des Preußiſchen Staates. 


Im Auftrage des Vereins zur Beförderung des Gewerbfleißes in Preußen und mit Unterstüzung 
des Königlichen Miniſteriums für Handel und Gewerbe 


Nebſt einem Anhange, enthaltend die Elementar-Analyſe der unterſuchten Brennſtoffe. 
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Vorwort. 


Schon geraume Zeit vor dem Bekanntwerden der trefflichen Un⸗ 
terſuchung von W. R. Johnſon über die Steinkohlen Nordameri⸗ 


ka's war im Schoße des Vereins zur Beförderung des Gewerbfleißes 


in Preußen mehrſeitig der Wunſch nach einer Vergleichung der Heiz⸗ 
kraft der verſchiedenen im Preußiſchen Staate zur Anwendung kom⸗ 
menden Brennmaterialien ausgeſprochen worden. Der immenſe und 
ſtets noch wachſende Bedarf an Brennmaterialien für gewerbliche 
und für häusliche Zwecke, und die Mannichfaltigkeit der Sorten, 
welche theils im Lande gewonnen, theils aus dem Auslande (nament⸗ 


Der Gewerbe-Verein ſchenkte demſelben zu mehreren Malen ſeine 
Aufmerkſamkeit; man erkannte an, daß weder Verſuche im kleinen 


Maßſtabe im Rumfordſchen Calorimeter, noch chemiſche Elementar⸗ 


Analyſen, noch die ſogenannte Berthierſche Heizkraftbeſtimmung dem 
ausgeſprochenen Bedürfniß zu genügen vermögen, ſondern daß prak⸗ 


tiſche Verſuche in einem größeren Maßſtabe nöthig ſeien, und empfahl | 


den Gegenſtand endlich der Abtheilung des Vereins für Chemie und 


Phyſik zur näheren Erwägung. 
Ehe noch die Verhandlungen in dieſer Abtheilung zu einem 


Schluſſe gediehen waren, wurde dem Verein durch feinen allverehrten 


derzeitigen Vorſitzenden, Se. Exc. den wirkl. Geh. Rath H. Beuth die 


tion and to other purposes“ vorgelegt. Hierdurch erhielt die An⸗ 


Schrift des Profeſſor Johnſon „A report to the Navy department | 


of united states on American coals, applicable to steam naviga- | 


Da ein vorläufiger Anſchlag ergab, daß die bewilligte Geld- 
ſumme für dieſe umfaſſende Arbeit nicht ganz ausreichen werde, ſo 
verhieß das Königliche Miniſterium auf thätige Verwendung Sr. 
Gr, des H. Geh. Rath Beuth, die etwa fehlende Summe ſpäter 
zuzuſchießen, und wies auch ein Grundſtück zur Aufſtellung des Ap⸗ 
parates an. 

Das Königliche Miniſterium übernahm es ferner, die Elementar⸗ 


Analyſe der zur Unterſuchung kommenden Materialien ausführen zu 
laſſen; endlich wurde auch die unentgeltliche Hergabe der benöthigten 
lich aus England und Schottland) auf den Markt gebracht werden, 
ließ in der That dieſen Wunſch vollkommen gerechtfertigt erſcheinen. 


Kohlen aus den Königlichen Gruben gewährt, und der Beirath und 
die Vermittelung der Königlichen Bergbehörden bei der Auswahl, 


| Anſchaffung und Verſendung der zu den Verſuchen beſtimmten Pro⸗ 


ben gütigſt zugeſagt. 
Der Verein und das Königliche Miniſterium erwählten darauf 
eine Commiſſion, beſtehend aus den Herren: 


Geh. Ober-Bergrath Dr. Karſten, 
Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Schubarth, 
Geh. Regierungsrath A. Brix, 


in deren Hände die Oberleitung des Unternehmens gelegt wurde. 
Mit der Ausführung der Verſuche ſelbſt wurde der Unterzeichnete 
| betraut. Die Elementar⸗Analyſe wurde dem Herrn Dr. W. Heintz, 
jetzt Profeſſor der Chemie in Halle, übertragen. 
Dieſe Commiſſion ließ es ſich zunächſt angelegen ſein, die Art 


und Weiſe der Unterſuchung feſtzuſtellen und ſodann die Materialien 


gelegenheit eine neue Anregung und eine beſtimmtere Richtung. Ein 
Auszug dieſer Arbeit, welcher in den Verhandlungen des Vereins, 


Jahrgang 1846, S. 137, abgedruckt wurde, fand bei den Mitglie- 
dern allgemeine Anerkennung, und da auch die betreffenden Abthei⸗ 
lungen des Vereins ſich billigend über das bei dieſen Verſuchen in 
Anwendung gekommene Verfahren ausſprachen, ſo beſchloß derſelbe, 
eine ähnliche Unterſuchung der im Preußiſchen Staate in Anwendung 
kommenden Brennmaterialien auf ſeine Koſten zu veranſtalten, und 


talvermögen aus. 


zu beſtimmen, welche derſelben unterworfen werden ſollten. 

In der erſten Beziehung konnte ſie der Anſicht, welche ſchon 
bei den Berathungen in den Sitzungen des Vereines ſelbſt fi) Gel⸗ 
tung verſchafft hatte, nur beipflichten. Für die wiſſenſchaftliche Er⸗ 
mittelung der ganzen Wärmemenge, welche ein Brennmaterial zu 
entwickeln vermag, iſt offenbar ein zweckmäßig geleiteter Verſuch im 
Calorimeter der einzig ſichere Weg. Aber für den Praktiker handelt 


| es ſich weniger um die geſammte Heizkraft eines Materials; ihm 
warf zu dieſem Zwecke eine bedeutende Summe aus feinem Kapi⸗ 


liegt vielmehr daran, die Wärmemenge zu kennen, die ſich zu ge⸗ 
werblichen Zwecken nutzbar machen läßt; er wünſcht überdies zu wiſſen, 
1 


2 


ob dieſe Wärme ſchnell oder langſam entwickelt wird, ob das frag⸗ 
liche Material viel oder wenig Aſche und Schiefer enthält, ob es 
leicht Schlacken bildet, die Roſtſtäbe angreift, und dergleichen mehr. 
Solchen Anforderungen ſcheint die Prüfung der verſchiedenen Ma⸗ | 
terialien unter einem Dampfkeſſel mit großer Heizfläche und zweck- 
mäßig eingerichteter Ofenanlage, welche die Möglichkeit darbietet, die 
Menge der zutretenden Luft bis zu einem gewiſſen Grade der Eigen- 
thümlichkeit eines jeden Materials anzupaſſen, am beſten zu entſpre⸗ 
chen. Man kam alſo überein, das Verfahren und den Apparat des 
Prof. Johnſon zwar nicht felasifch nachzuahmen, aber dem Principe 
nach beizubehalten. 


Der Unterzeichnete arbeitete demnächſt auf Verlangen der Com⸗ 
miſſion ein ausführliches Programm über die Methode des Verſuches 
und die anzuwendenden Apparate aus, welches von der Commiſſion 


geprüft und genehmigt wurde, und demnächſt zur Anwendung kam. 

Die beſondere Rückſicht auf die Verwendung zur Dampfſchiff⸗ 
fahrt, welche bei den amerikaniſchen Verſuchen, ſo wie auch bei den 
Verſuchen, welche ſpäter in England angeſtellt worden ſind, an die 
Spitze gefellt wurde, glaubte die Commiſſion ſowohl bei der Aus⸗ 
wahl der Materialien, als bei der Ausführung der Verſuche fallen laſſen 
zu dürfen; fie faßte die Aufgabe allgemeiner: die wichtigſten Materia- 
lien, welche ſich im Staate finden, in den Kreis der Unterſuchung zu 
ziehen, und bei dieſen alle für deren techniſche Verwendung wichtige 
Eigenſchaften, ſo weit es thunlich iſt, zu ermitteln. 

Sie beſchloß daher, die Verſuche auch auf die wichtigeren Holz 


arten, welche bei uns als Brennmaterial dienen, jo wie auf Holz | 


kohle, Torf, Torfkohle auszudehnen. 

Beim Torfe konnten des ſchwierigen Transportes wegen nur Pro⸗ 
ben aus den bekannten Gräbereien bei Fehrbellin unterſucht werden. 

In Betreff der Steinkohlen und Braunkohlen hatten die König⸗ 
lichen Ober⸗Berg-Aemter eine Anzahl der wichtigſten Gruben und 
Flötze vorgeſchlagen; aus dieſen Vorſchlägen traf die Commiſſion, 
da es nicht möglich war, alle zu berückſichtigen, eine ſolche Auswahl, 
daß einerſeits alle wichtigeren Varietäten von Kohlen, welche im Staate 
ſich finden, durch einige Proben vertreten find, und andrerſeits ſolche 
Gruben, welche entweder durch ihre Lage, oder durch den Umfang 
ihres Betriebes, oder durch Mächtigkeit oder weite Ausdehnung der 
Flötze beſonders wichtig ſind, größere Berückſichtigung fanden. Wo 
es möglich war, wurden namentlich ſolche Flötze gewählt, welche außer 
in den Gruben, aus welchen die Proben entnommen wurden, auch 
in benachbarten Gruben in Abbau ſtehen. Es werden unſere Ver- 
ſuche alſo auch für die Produkte mancher Gruben, die nicht mit in 
den Kreis der Unterſuchung gezogen werden konnten, einen ziemlich 
ſicheren Anhalt zur Beurtheilung liefern. 

Die Beſchaffung der Kohlenproben aus den bezeichneten Loka⸗ 
litäten wurde von den Königlichen Bergbehörden mit großer Bereit- 
willigkeit übernommen. Dies gewährte den großen Vortheil, daß in 
allen Fällen der Urſprung und die Aechtheit der Proben genau feſt— 
geſtellt war, was bei der Erwerbung auf dem gewöhnlichen Wege 


nicht immer möglich geweſen ſein würde; es liegt aber auf der Hand, 
daß die ganze Unterſuchung nur dann irgend welchen Werth haben 
kann, wenn genau feſtſteht, was unterſucht worden iſt. Die Com- 
miſſion hatte überdies angeordnet, daß die Kohlen nicht ausgewählt, 
ſondern aus dem gewöhnlichen Betriebe entnommen werden, und 
ohne weitere Aufbereitung, ſo, wie ſie aus der Grube kommen, her⸗ 
geſendet werden möchten. 

Die Beſitzer der Gruben gaben die zu den Verſuchen nöthigen 
Kohlen, — in der Regel 9 Tonnen von jeder Sorte, — ſoweit ſie 
darum angegangen wurden, ſämmtlich unentgeltlich her, mehrere be— 
ſorgten auch die Verpackung in Fäſſer und Kiſten auf eigene Koſten. 

Auch Seitens der Eiſenbahn-Verwaltungen hatte ſich das Un⸗ 
ternehmen mancher Unterſtützung zu erfreuen; namentlich beförderten 
die Directionen der Cöln⸗Aachener, der Cöln⸗Mindener, der Herzog⸗ 
lich Braunſchweigiſchen, der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger, der Mag⸗ 
deburg⸗Halberſtädter, der Berlin-Anhalter und der Magdeburg⸗Leip⸗ 


ziger Eiſenbahnen, welche um eine Ermäßigung der Transportge⸗ 


bühren für die Kohlenproben aus den überrheiniſchen Gruben und 
für Braunkohlen aus der Provinz Sachſen erſucht worden waren, 
in Rückſicht auf den gemeinnützigen Zweck die gedachten Proben mit 
großer Bereitwilligkeit ganz unentgeltlich. 

Nachdem die Methode des Verſuches, und die Beſchaffenheit 
der Apparate feſtgeſtellt worden, wurde mit der Errichtung des Ver⸗ 


ſuchsgebäudes auf dem dazu angewieſenen Grundſtücke auf dem Hofe 


der Königlichen Eiſengießerei vorgegangen. 

Im Herbſte 1847 war die Aufſtellung der Apparate ſoweit be⸗ 
endet, daß mit den Verſuchen begonnen werden konnte; und zwar 
wurde zunächſt Torf, und dann verſchiedene Holzarten in Angriff 
genommen. 

Allein ſchon im Frühlinge des folgendes Jahres trat eine Ka— 
taſtrophe ein, welche dem kaum begonnenen Unternehmen den Uns 
tergang zu bereiten drohte. In der Nacht des 18. März wurde bei 
der Demolirung der Königlichen Eiſengießerei auch unſer Verſuchs⸗ 
gebäude nebſt allen Apparaten ein Raub der Flammen; nur einzelne 
kleine Inſtrumente nebſt den Verſuchsprotokollen konnten gerettet wer⸗ 
den. Aber ſelbſt in jener unruhigen Zeit beſchloß der Gewerbe-Verein 
ohne Zaudern, nachdem er ſich Gewißheit verſchafft, daß die verheißene 
Beihülfe aus Staatsmitteln auch jetzt noch gewährt werden würde, 
die Angelegenheit nicht fallen zu laſſen, und ließ den Apparat mit 


einem Koſtenaufwande von 1700 Thlr. wieder herſtellen und ergänzen. 


Die Verſuche wurden demnach noch im Laufe des Jahres 1848 wie— 
der aufgenommen, und ohne weitere erhebliche Störung bis zum 
1. October 1850 fortgeführt. 

Die große Verſchiedenartigkeit der Materialien, welche zur Un⸗ 
terſuchung gelangten, bereitete dabei manche Schwierigkeiten, auf die 
Johnſon, der nur fette Steinkohlen und Anthracite geprüft hatte, 
nicht geſtoßen war. Die Ofenanlage bewährte ſich für die meiſten 
Materialien ganz vortrefflich; für andere indeß war dies nicht der 


Fall. Da es gleichwohl wünſchenswerth, ja, dringend nothwendig 


war, ein jedes Material unter den ihm günſtigſten Umſtänden zu 
prüfen, weil man nur ſo hoffen konnte, ſich von der beſonderen Ei⸗ 


genthümlichkeit des angewendeten Apparates einigermaßen zu eman⸗ 


cipiren, und Reſultate zu erhalten, welche wirklich die relativen Werthe 
der verſchiedenen Brennmaterialien annähernd ausdrücken, ſo waren 
mehrfache Aenderungen der Ofenanlage nöthig, die wegen der Größe 
des Apparates mit nicht unbeträchtlichem Aufwande an Zeit und 
Koſten verknüpft waren. Am ungünftigften ſtellte ſich die Sache bei 
vielen Braunkohlen, namentlich bei den erdigen. Mit dieſen war, 
wie die wenigen damit angeſtellten Verſuche lehrten, bei der vor⸗ 
handenen Ofenanlage durchaus kein befriedigendes Feuer zu erhalten. 
Dies war vorhergeſehen worden, und die Commiſſion hatte daher 
von Anfang an beſtimmt, daß die Unterſuchung der Braunkohlen 
bis nach Beendigung aller anderen Verſuche aufgeſpart werden, und 


die Ofenanlage dann einem entſprechenden Umbau unterworfen wer⸗ 


den ſolle. 


Im Herbſte des Jahres 1849 wurde der Commiſſion ange— 
kündigt, daß ſie den Schluß der Verſuche beeilen möge, da für die 
Neubauten, welche, zum Erſatze der im März 1848 niedergebrannten 


werden ſollten, auch der Platz gebraucht werde, auf welchem das Ver⸗ 
ſuchsgebäude ſtand. Da indeß noch eine beträchtliche Anzahl von 


ſchon beſtellt und theils ſchon auf dem Wege waren, und die über- 
rheiniſchen Bergämter überdies noch die Unterſuchung neuer Sorten 
beantragt hatten, ſo wurde noch bis zum 1. October 1850 Friſt ge⸗ 
währt. Die Verſuche wurden nun mit verdoppeltem Eifer betrieben, 
um wenigſtens hinſichtlich der verſchiedenen Steinkohlenſorten, welche 
zur Unterſuchung beſtimmt waren, zum Abſchluſſe zu gelangen. Dies 
gelang auch; doch mußten, um es möglich zu machen, alle mit dem 


nachgeholt werden. 


das Bedürfniß dazu eintreten ſollte. 
einen ſolchen Zweck alle ſeine Anſprüche an das vorhandene Inven⸗ 


1 


Hauptverſuche verbundenen Nebenarbeiten, welche nicht ſtriet an Ort 


und Zeit des Verſuches gebunden ſind, zurückgelaſſen und ſpäter 


H 


Dagegen blieb die Unterſuchung der für Berlin 
fo wichtigen Braunkohlen aus dem ſchon berührten Grunde uner⸗ 
ledigt. Die Zeit erlaubte es nicht mehr, den beabſichtigten Umbau 
des Ofens vorzunehmen. Auch für die Anthracite und für Holz⸗ 
kohle wären noch einige Verſuche mit geänderter Feuerungsanlage 
wünſchenswerth geweſen. 


Im Ganzen hat ſich die Unterſuchung in 298 Verſuchen auf 


5 Sorten Torf, 9 Sorten Holz, Holzkohle, Torfkohle, 2 Sorten Koaks, 
50 Sorten Steinkohle und 7 Sorten Braunkohle erſtreckt. 


Der urſprüngliche Plan iſt alſo leider nicht in ſeinem ganzen 


Umfange ausgeführt worden. 


In Erwägung dieſer Umſtände beſchloß das Königliche Handels⸗ 
Miniſterium mit großer Liberalität, den vorhandenen Verſuchsapparat 
zu conſerviren, und an einem anderen Orte bleibend aufzuſtellen, um 
ſpäter gelegentlich die gedachte Lücke ausfüllen, und auch neue Kohlen⸗ 
ſorten einer ähnlichen Unterſuchung unterwerfen zu können, ſofern 
Der Gewerbe-Verein trat für 


tarium bereitwilligſt an das Miniſterium ab. 
Gebäude, auf dem Hofe der Königlichen Eiſengießerei ausgeführt 


So werden wir alſo glücklicher Weiſe nicht in die traurige Lage 


des Profeſſor Johnſon kommen, der in ſeiner ſpäter erſchienenen 


kleinen Schrift „the coal trade of British America“ bittere Klagen 
Materialien vorhanden, aber noch nicht vollſtändig unterſucht, andere 


führt über den Vandalismus, mit dem ſein Apparat, nachdem kaum 
die nöthigſten Verſuche nothdürftig beendet waren, auseinander ge⸗ 
riſſen, einzelne Theile anders verwendet, andere dem Verderben preis⸗ 
gegeben, und die koſtbaren Sammlungen von Kohlenproben, die er 
bei Gelegenheit der Verſuche mühſam zuſammengebracht hatte, brevi 
manu zum Kaminfeuer verwendet worden. 


Berlin, im März 1853. 


Dr. P. W. Brix. 
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Zweck der Verſuche. 


Der Werth eines Brennmaterials wird hauptfächlich bedingt durch 


die Wärmemenge, welche eine gegebene Quantität deſſelben zu entwik⸗ 
keln vermag. Die Meſſung dieſer Wärmemenge iſt der nächſte Zweck 
der Verſuche, welche im Folgenden beſchrieben werden ſollen; nächſtdem 
erſtrecken ſich dieſelben auch auf die Ermittelung der Zuſammenſetzung 
der Brennmaterialien, und ihres Aſchengehaltes, ferner auf Ermit⸗ 
telung ihres Verhaltens auf dem Roſte, und anderer Eigenſchaften, 
welche bei der techniſchen Verwendung in Betracht kommen. 

Da manchem Gewerbtreibenden, in deſſen Hände dies Werk kom⸗ 
men wird, die phyſikaliſche Anſchauung des Verbrennungsprozeſſes nicht 
ganz geläufig ſein dürfte, ſo mag es uns geſtattet ſein, um einem ge⸗ 
wöhnlichen Mißverſtändniſſe vorzubeugen, hier darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Wärmemenge, welche bei der Verbrennung einer ge⸗ 
wiſſen Menge eines Brennmaterials frei wird, nicht verwechſelt werden 
darf mit der Temperatur, welche ſich in der unmittelbaren Nähe 
des brennenden Materials herſtellt, und daß dieſe Temperatur auch 


nicht einmal in allen Fällen einen richtigen Maßſtab für jene Wärme⸗ 


menge abgiebt. Die Wärme, welche frei wird, indem ſich die Beſtand⸗ 
theile des Brennmaterials mit dem Sauerſtoffe der Luft zu Waſſer und 
Kohlenſäure verbinden, wird zunächſt von dem Brennmateriale ſelbſt, 
und den darin befindlichen Aſchentheilen und von den Verbrennungs⸗ 
produkten, ſowie von dem Stickſtoffe der Luft, welche zur Verbrennung 
gedient hat, und von der etwa im Ueberſchuß vorhandenen Luft auf⸗ 
genommen, und wird von dieſen theils durch Strahlung und Mit⸗ 
theilung an die umgebenden Körper, alſo an die Roſtſtäbe, an das 
Gemäuer des Ofenraumes, ferner an den Keſſel, in welchem eine Flüſ⸗ 
ſigkeit erhitzt werden, oder an das Metall, welches geglüht oder ge⸗ 
ſchmolzen werden ſoll, übertragen, theils aber auch durch die Eſſe mit 
fortgeführt. Je mehr man nun dieſe Ableitung der Wärme verhin⸗ 
dert, und dem Zutritte überflüſſiger Luft vorbeugt, deſto kleiner wird 
die Maſſe fein, auf welche ſich die erzeugte Wärme vertheilt, und deſto 
höher iſt daher die Temperatur im Feuerungsraume. Deshalb erzeugt 
z. B. ein in reinem Sauerſtoffgaſe brennender Körper eine ſehr viel 
höhere Temperatur, als wenn er in atmoſphäriſcher Luft verbrennt; 
weil dann nur die Verbrennungsprodukte ſelbſt die Wärme aufnehmen, 
während im anderen Falle auch der Stickſtoff der Luft an der Erwär- 
mung Theil hat. Jene bei der Verbrennung erzeugte Temperatur, 
welche Scheerer ſehr bezeichnend den pyrometriſchen Wärme: 
Effekt genannt hat“), iſt daher nicht allein von der Beſchaffenheit 
des Brennmaterials abhängig, ſondern auch von den Bedingungen, 
unter welchen die Verbrennung ſtattfindet, und kann nicht wohl als 
Maßſtab zur Vergleichung der Brennmaterialien dienen. Ihre Ermit⸗ 
telung liegt außer dem Bereiche der gegenwärtigen Unterſuchung. 


*) Scheerer Metallurgie I. p. 145. 
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Die Geſammtmenge der entwickelten Wärme dagegen, die Summe 
der Wärmemengen, welche theils dem noch nicht verzehrten Theile des 
Materials ſelbſt und den umgebenden Körpern zugeführt wird, theils 
mit den Verbrennungsprodukten entweicht, iſt nur von der Beſchaffen⸗ 
heit des Materials abhängig. Sie iſt für einen gegebenen brennbaren 
Körper ſtets dieſelbe, mag die Verbrennung langſam oder ſchnell, mag 
fie in atmoſphäriſcher Luft, oder im Sauerſtoffgaſe vor ſich gehen, ſo⸗ 
fern dieſe nur vollſtändig iſt. Auch von der Beſchaffenheit des Ver⸗ 
brennungsraumes und der Umgebung iſt ſie unabhängig. Die Anord⸗ 
nung der letzteren bedingt nur die Art und Weiſe, wie ſich die ent⸗ 
bundene Wärme zwiſchen den Körpern, von denen ſie aufgenommen 
werden und zu irgend einem Zweck nutzbar gemacht werden ſoll, und 
der übrigen Umgebung vertheilt. Dieſe Wärmemenge giebt alſo in 
der That einen Maßſtab für die Leiſtung eines Brennmaterials; um 
ihre Ermittelung handelt es ſich bei allen Verſuchen über Brennma⸗ 
terialien. 

Bis in die neuſte Zeit hatten wir nur ſehr wenige und ſehr man⸗ 
gelhafte Angaben über den Wärmeeffekt der verſchiedenen Brennſtoffe. 
Erſt im Jahre 1844 wurde eine ausführliche und gründliche Unterſu⸗ 
chung einer Anzahl nordamerikaniſcher Steinkohlen durch W. R. Joh n⸗ 
ſon veröffentlicht; und während unſere Verſuche bereits im Gange waren, 
wurde auch eine ähnliche Unterſuchung engliſcher Steinkohlen bekannt. 
Die früheren Verſuche hier beſonders aufzuführen, wird überflüſſig ſein, 
da dieſelben in mehreren weit verbreiteten Werken ſehr vollftändig zu⸗ 
ſammengeſtellt ſind *). 

Es zerfallen dieſe Verſuche hinſichtlich der Art der Ausführung 
in 3 verſchiedene Gruppen. 

Es waren theils Berechnungen der ganzen entwickelten Wärme⸗ 
menge aus der chemiſchen Zuſammenſetzung der Brennmaterialien; 
theils directe Meſſungen dieſer Wärmemenge im Calorimeter, theils 
waren es praktiſche Verſuche im größeren Maßſtabe, bei denen nicht 
die geſammte entwickelte Wärme, ſondern der Theil derſelben gemeſſen 
wurde, der ſich für einen gewiſſen Zweck nutzbar machen ließ. 

Die Berechnung aus der Analyfe ſtützt ſich auf die Annahme, 
daß bei der Verbrennung eines brennbaren Körpers die Beſtandtheile 
deſſelben ebenſoviel Wärme entwickeln, als fie geliefert haben würden, 
wenn ſie im freien Zuſtande verbrannt worden wären. Dieſe Annahme 
iſt nicht richtig, wie neuere Unterſuchungen zur Evidenz erwieſen haben. 
Die gedachte Berechnung giebt ſtets zu hohe Werthe, welche die wirk⸗ 
lich entwickelte Wärmemenge nicht unbeträchtlich zu übertreffen ſcheinen. 
Kennte man das Geſetz, nach welchem die Heizkraft der Brennmate⸗ 
rialien aus deren Elementarzuſammenſetzung herzuleiten iſt, ſo würde 


*) Vergleiche Peclet traité de la chaleur, tome I.; Schubarth techniſche 


Chemie 1. p. 85 ff.; Knapp Technologie I. und mehrere andere Werke. 
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dies ohne Zweifel der einfachſte Weg zur Beſtimmung derſelben fein, 
denn die Analyfe iſt ſchnell und verhältnißmäßig leicht auszuführen. 

Das eben Geſagte gilt auch von der ſogenannten Berthierſchen 
Methode der Heizkraftbeſtimmung, bei welcher ermittelt wird, wie viel 
Bleioxyd durch eine gegebene Menge des Brennmaterials in der Glüh⸗ 
hitze rebueirt wird. Es iſt dies eine Art unvollkommner Analyſe; man 
erkennt daraus nur, wie viel Sauerſtoff das Material zur Verbren⸗ 
nung bedarf; bei der Berechnung der Heizkraft muß überdies eine neue 
Vorausſetzung gemacht werden, daß ſich nämlich bei der Verbindung 
gleicher Mengen Sauerſtoff ſtets dieſelbe Wärme entwickelt, gleichviel, 
ob dieſelben ſich mit Kohlenſtoff oder mit Waſſerſtoff verbinden; und 
auch dieſe Annahme iſt durch neuere Verſuche widerlegt. 

Verſuche im Calorimeter meſſen ebenfalls die geſammte ent⸗ 
wickelte Wärmemenge. Mit Sorgfalt und Umſicht ausgeführt, und 
verbunden mit einer genauen Meſſung und Unterſuchung der Verbren⸗ 
nungsprodukte, ſind ſolche Verſuche unbedingt der ſicherſte und zuver⸗ 
läſſigſte Weg zur Ermittelung jener Wärmemenge. Aber ihre Aus: 
führung iſt alsdann auch ſehr ſchwierig; die älteren Verſuche von La⸗ 
voiſier und Rumford genügen durchaus nicht den Anforderungen, 
die man jetzt ſtellen müßte. 

Dem Gewerbtreibenden würde überdies mit ſolchen Verſuchen nicht 
viel geholfen ſein, da ſich dieſe geſammte Wärmemenge doch nie ganz 
nutzbar machen läßt. Ihm kommt es vorzüglich darauf an, zu wiſſen, 
welche Wärmemenge ſich mittelſt eines gewiſſen Brennmaterials in gut 
eingerichteten Feuerungsanlagen nutzbar machen läßt; er will über⸗ 
dies wiſſen, wie daſſelbe ſich beim Brennen verhält, wie es zweckmäßig 
zu behandeln iſt, u. d. m.; und über alle dieſe Punkte giebt ein calo⸗ 
rimetriſcher Verſuch keinen Aufſchluß. 

Ich hatte beabſichtigt, neben den Verſuchen im Großen, mit einer 
Reihe von Materialien auch calorimetriſche Verſuche anzuſtellen; die 
Vergleichung der Reſultate mit dem nutzbaren Wärmeeffekte derſelben 
Materialien würde gelehrt haben, wieviel von der entwickelten Wärme 


man durch Ableitung verliert, und für die Erzeugung des nöthigen 


Luftzuges aufopfern muß; ſie würden ferner die Grenze angegeben ha⸗ 
ben, der man durch zweckmäßige Leitung des Verbrennungsprozeſſes 
ſich zu nähern hoffen darf. Andrerſeits wäre es dadurch vielleicht mä: 
lich geweſen, eine Methode herzuleiten, nach der der Wärmeeffekt eines 
Materials aus deſſen Zuſammenſetzung geſchloſſen werden kann. Allein 


die Beobachtungen und die Nebenarbeiten, welche mit dem praktiſchen 
Verſuche verknüpft ſind, ſind ſo mannichfach, und dabei oft ſo körperlich 
und geiſtig ermüdend, wenn auch an ſich nicht ſchwierig, daß die Kraft 
eines einzelnen Beobachters dafür kaum ausreichte. Ich mußte jenen 
Plan daher aufgeben. 

Bei den praktiſchen Verſuchen wurde der Wärmeeffekt theils, 
wie bei den Verſuchen von M. Bull, aus der Erwärmung der Luft 
in einem gut geſchloſſenen Zimmer gefolgert, in welchem man bekannte 
Mengen der verſchiedenen Materialien in einem Ofen verbrannte; in 


| 
| 
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der Regel und am zweckmäßigſten aber wurde als Maßſtab die Menge 
des Dampfes angenommen, welche durch eine Gewichts- oder Maf- 


Einheit der verſchiedenen Materialien erzeugt werden kann. 

Es wird hier allerdings nicht die geſammte entwickelte Wärme⸗ 
menge gemeſſen, ſondern nur der Theil derſelben, welcher wirklich nutz⸗ 
bar gemacht werden kann; ein anderer Theil muß auf Hervorbringung 
des nöthigen Luftzuges verwendet werden, oder geht durch Ableitung 
an die Umgebung verloren. Die ſo erhaltenen Reſultate werden in 
gewiſſem Grade immer von der jedesmaligen Ofeneinrichtung abhän⸗ 
gig ſein; wenn man dieſe jedoch ſo wählt, und den Gang des Ver⸗ 
ſuches ſo leitet, daß die Verbrennung vollſtändig iſt, und die gedachten 
unvermeidlichen Verluſte in allen Fällen auf ihr Minimum beſchränkt 
bleiben, jo werden die Reſultate wenigſtens angeben, welche Wärmemen⸗ 
gen ſich durch die verſchiedenen Materialien unter günſtigen Umſtänden 
zur Dampfbildung nutzbar machen laſſen; und darauf kommt es dem 
Gewerbtreibenden gerade an. Da die zur Dampfbildung nöthige Wärme 
bekannt iſt, fo kann man dieſe Reſultate leicht auch auf andere Ver: 
wendungsarten der Wärme übertragen. 

Am vortheilhafteſten werden die Brennmaterialien im Allgemeinen 
in einer gut eingerichteten Keſſelfeuerung verwendet. Es ſind daher 
bei den meiſten Unterſuchungen über die Heizkraft der Brennmate⸗ 
rialien, und namentlich auch bei der von Johnſon, derartige Bor: 
richtungen gewählt worden. Auch bei den gegenwärtigen Verſuchen 
iſt dieſe Verſuchsmethode beibehalten worden. Dieſelbe beſteht alſo, 
der Hauptſache nach, darin, daß man eine gewogene Menge des zu prü⸗ 
fenden Brennmaterials unter einem gut eingerichteten Dampfkeſſel ver⸗ 
brennt und das Gewicht des Waſſers ermittelt, welches dadurch in 
Dampf verwandelt worden iſt. 


Beſchreibung des Apparates. 


Wie ſchon im Vorworte erwähnt worden, hatte die Commiſſion, 
der die Oberleitung der Unterſuchung über die preußiſchen Brennma⸗ 
terialien anvertraut war feſtgeſetzt, daß bei dieſer Unterſuchung das 


Verfahren, welches Herr Johnſon in Philadelphia bei feiner treff? 


lichen Arbeit über die nordamerikaniſchen Brennſtoffe befolgt hat, im 
Allgemeinen beibehalten werden, und daß auch ſein Apparat für den 


welche mit den amerikaniſchen vergleichbar ſind. Denn daß praktiſche 
Verſuche über die Heizkraft ſtets nur relative Reſultate liefern können, 
welche mehr oder weniger von der beſonderen Beſchaffenheit der ganzen 
Feuerungsanlage und von der Art der Leitung des Verbrennungspro⸗ 

zeſſes abhängig ſind, iſt ſchon oben erinnert worden. 
So erhielt denn unſer Keſſel genau die Geſtalt und dieſelben Di- 


unſrigen als Vorbild genommen werden ſolle. Nach den Angaben 
des Herrn Johnſon hatte letzterer dem Zwecke vollkommen entſprochen; 
man durfte alſo hoffen, durch Nachbildung deſſelben einerſeits am ſicher⸗ 
ſten von den Erfahrungen des Herrn Johnſon Nutzen zu ziehen, 
und ſich dadurch zeitraubende und koſtſpielige Verſuche, namentlich über 
die Ofeneinrichtung, zu erſparen; anderſeits aber Reſultate zu erhalten, 


menſionen, wie der bei den Verſuchen in den Dock-Pards von Phil⸗ 
adelphia benutzte, und auch der Keſſelofen und die übrigen Apparate 
wurden bei den erſten Verſuchen in ähnlicher Weiſe hergeſtellt. Spä⸗ 
ter wurden dieſelben jedoch in Folge der gemachten Erfahrungen in 
einzelnen Theilen mehrfach abgeändert. 


Gebäude. 
Zur Aufſtellung des Apparates wurde auf dem Hofe der hieſigen 


Königlichen Eiſengießerei, woſelbſt ein Hohes Königliches Finanz⸗Mi⸗ 


niſterium den nöthigen Raum dazu angewieſen hatte, ein leichtes ein⸗ 
ſtöckiges Gebäude nebſt hohem Maſchinenſchornſtein errichtet. 
Den größeren Theil dieſes Gebäudes nahm der Raum A ein, in 


welchem ſich der Keſſelofen nebſt den Vorrichtungen zum Meſſen und 


Einfüllen des Speiſewaſſers befanden. Er war 46 Fuß lang und 15 


Fuß breit. Der Keſſelofen ſelbſt P war 33 Fuß lang, 8 Fuß breit 


und 6 Fuß hoch. Hart neben demſelben, an ſeinem vorderen, die Feue⸗ 
rung enthaltenden Ende ſtand der Schornftein C; vor feinem vorderen 
Ende und vor dem Schornſteine lag der gepflaſterte Feuerungsraum P, 


von 10 Fuß Breite und 16 Fuß Tiefe, mit der Eingangsthür des Ge⸗ 
bäudes. An den drei andern Seiten, mit Ausſchluß der Stelle, wo 


der Schornſtein ſtand, lief zwiſchen den Wänden des Gebäudes und 


dem Keſſelofen ein mit Ziegeln gepflaſterter Gang von etwa 3 Fuß 
Von die⸗ 


Breite, ſo daß der Ofen von allen Seiten zugänglich war. 
ſem Gange führten zwei leichte Trittleitern H. H auf den Keſſelofen. 


An das „Keſſelhaus“ ſchloſſen ſich nach der Straße zu zwei kleine 
Zimmer Fund E, in welchen Manometer, chemiſche Waage, Barometer 


und andere feinere Inſtrumente aufgeſtellt waren, und welche zu den 
verſchiedenen chemiſchen und anderen Nebenarbeiten, ſowie zum Auf⸗ 
enthalt für den Beobachter dienten. 

In dem Raum ) hielt ſich der Heizer beſtändig auf; hier befand 
ſich neben den verſchiedenen zur Wartung des Feuers dienenden Uten⸗ 
ſilien auch die Waage, auf welcher die Kohlen für den Verſuch abge⸗ 
wogen wurden; ein ganz vortreffliches Inſtrument, mit eiſernen, in 
eiſernen Ketten hängenden Schalen, welches bei 100 bis 150. Belaſtung 
auf jeder Schale für 7 tt. noch einen ſehr ſicheren Ausſchlag gab. 

In geringer Entfernung vom Verſuchsgebäude war ferner noch 
ein Schuppen zur Aufbewahrung der für den Verſuch beſtimmten Ma⸗ 
terialien errichtet worden. 

6 endlich iſt ein kleiner Hofraum, auf welchem verſchiedene Uten⸗ 
ſilien aufbewahrt wurden. 


Keſſel und Keſſelofen. 
Der Keſſel war eylindriſch mit ebenen Endflächen. Er hatte, bei 
29 Fuß 2 Zoll preußiſch Länge, 34 Fuß im Durchmeſſer, und beſaß in 
feiner unteren Hälfte 2 innere Röhrenzüge von 93 bis 10 Zoll lichtem 
Durchmeſſer “). 
Die Einrichtung des Keſſelofens und die Lage der Züge veran- 


ſchaulichen die Figuren 2, 3, 4. Dieſelben Gegenſtände ſind in den 


verſchiedenen Figuren ſtets mit denſelben Buchſtaben bezeichnet. Fi⸗ 
gur 3. zeigt in ſeiner linken Hälfte die Vorderanſicht des Keſſelofens, 
in ſeiner rechten Hälfte einen vertikalen Queerſchnitt deſſelben nach der 
Linie OP der Figur 1. Figur 4. iſt ein vertikaler Längendurchſchnitt 


durch die Achſe des Keſſels MN. In Figur 2. endlich iſt auf der linken 


Seite ein Horizontal-Schnitt des Ofens etwas oberhalb des Roſtes 
dargeſtellt, der auf Figur 3. mit der Linie OR bezeichnet iſt; auf der 


linken Seite dagegen ein Horizontal⸗Schnitt durch die Achſe des Keſſels, 


der in Figur 3. durch die Linie ST angedeutet iſt. 


K,K iſt in Figur 4. ein Längendurchſchnitt, in Figur 3. der Queer⸗ 


ſchnitt des Keſſels, L das Mannloch deſſelben, J J einer der inneren 
Röhrenzüge. 


Debt, und außerdem auf zwei Reihen von Charmotteformſteinen c, e, 


*) Dieſe Nöhrenzüge erſcheinen im Verhältniß zur Länge des Keſſels ſehr 
eng; wir find indeß auch hier den Angaben Johnſons gefolgt, bei deſſen Keſſel 
dieſe Züge 10 Zoll engliſch im Durchmeſſer hatten. Es iſt jedoch möglich, daß in 
Johnſons Beſchreibung hier ein Irrthum vorgefallen iſt. In einer ſpäteren Schrift 
„The coal trade of British America 1850“ erwähnt er beiläufig feines Apparates, 
und giebt den Durchmeſſer dieſer Züge auf 12 Zoll an. 


Der Keſſel ruht auf zwei ſchmiedeeiſernen Stützen „, 
wovon eine etwas vor der Mitte, die andere ganz am hinteren Ende 
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welche den oberen Theil der Seitenwände des Feuerkauales U unter 
dem Keſſelboden bilden und dieſen von den Seitenzügen , trennen. 
Sie ſind die eigentlichen Träger des Keſſels, die eiſernen Stützen ſind 
nur aus Vorſicht untergeſetzt. 

| r,r iſt der Roſt, / die Feuerbrücke am Ende deſſelben, m’, m’ find 
| die Feuerungsthüren, m", m“ die Aſchfallthüren. 

| Letztere find dicht geſchloſſen; die Luft tritt, wie bei den amerika⸗ 
niſchen Verſuchen, nicht direkt durch die Aſchfallthüren zum Roſte, ſon⸗ 
dern fie wird in zwei Kanälen 2, 2, welche zu beiden Seiten der Feue⸗ 
rung im Seitenmauerwerk des Ofens ausgeſpart ſind, bis an das 
Ende des Keſſels geführt, ſtröͤmt dann in dem unter dem Feuerkanal 
liegendem Kanale 7 rückwärts, und gelangt ſo zum Roſte, nachdem 
ſie einen großen Theil der verlorenen Wärme aufgenommen hat, welche 
durch die Wände der heißen Züge abgeleitet worden. 

Die Eingänge der Kanäle 2 liegen zu beiden Seiten der Aſch⸗ 
fallthüren. Man ſieht einen derſelben Z’ auf Figur 3a. Sie find 
genau quadratiſch von 13“ Seite im Lichten. Weiterhin nimmt der 
Kanal allmählig den in Figur 35. gezeichneten Queerſchnitt 2 an. In 
der Figur 24. ſieht man den Längenaufriß eines dieſer Kanäle. Am 
Ende des Keſſels iſt ein Theil der Platten, mit denen der Kanal 7 
bedeckt iſt, fortgelaſſen, und läßt die Seitenöffnungen z“ 3“ 8“ ſichtbar 
werden, durch welche die Luft in der von den Pfeilen angedeuteten 
Richtung aus den Kanälen 2 in den Kanal 7 tritt. 

| Den Kanal T ſieht man in Figur 4.; er ift mit eifernen Platten 
zugedeckt, auf denen ein flaches Pflaſter von Charmotteſteinen liegt, 
welches die Sohle des Feuerkanales U bildet. Etwas hinter der Feuer⸗ 
brücke iſt das Seitengemäuer durch eine Röhre d, d durchbrochen, deren 
Lage in den Figuren 26. und 3a. punktirt angedeutet iſt. Durch die⸗ 
ſelbe wird ein Thermometer, deſſen Kugel d man in Figur 4. ſieht, in 
den Kanal T eingeführt, um die Temperatur zu beſtimmen, mit der 
die Luft zum Roſte gelangt. Die Pfeile geben in Figur 4. die Rich⸗ 
| tung an, in der die Luft in dem Kanale 7 zum Roſte ſtrömt. - 

Vom Roſte ab geht die Flamme mit den heißen Verbrennungs⸗ 
produkten zunächſt über die Feuerbrücke f, zieht dann im Feuerkanale 
Uunter dem Keſſel bis an das Ende deſſelben, hebt ſich daſelbſt etwas, 
und kehrt durch die inneren Röhrenzüge / nach dem vorderen Ende 
zurück. Aus dieſen treten die heißen Gaſe in den vorderen Queerzug 
Y, und wenden ſich dann, je nachdem die Droſſelklappe am Eintritt 
in den Schornſtein geſtellt iſt, entweder links, wie die punktirten Pfeile 
in Figur 25. andeuten, und treten direkt in den Schornſtein, oder ſie 
wenden ſich rechts, ſtrömen in dem rechten Seitenzuge “, deſſen Queer⸗ 
ſchnitt man in Figur 32. ſieht, bis an das Ende des Keſſels, gehen 
dann durch den hinteren Queerzug X in den linken Seitenzug !“ über, 
kehren in demſelben, wie die Pfeile in Figur 25. andeuten, nach vorn 
zurück, und treten endlich durch die Oeffnung der Droſſelklappe w in 
den Schornſtein. 

Am Eintritt der heißen Züge in den Schornſtein befindet ſich ein 
eiſerner Schieber s zur Regulirung des Zuges. In Figur 4. iſt dieſer 
Schieber in punktirten Linien angedeutet, da er 4 Fuß hinter der Ebene 
dieſer Zeichnung liegt. Er bewegt ſich in einem eingemauerten vers 
tifalen Rahmen s, den man in Figur 25. ſieht. Als Handhabe befin⸗ 
det ſich an der Schieberplatte eine eiſerne Stange, welche mittelſt einer 
Kette an dem hölzernen Hebel s“ hängt. Dieſer dreht ſich um einen 
im Mauerwerk des Schornſteines eingegypsten horizontalen Bolzen; an 

ſeinem einen Ende befindet ſich ein Kreisbogen, auf den ſich die Kette 
des Schiebers auflegt, und dieſen ſo ſtets in vertikaler Richtung erhält. 
Das andere Ende trägt ein Gegengewicht, um das Gewicht des Schie⸗ 
bers zu balanciren. So läßt ſich mittelſt einer vom Hebel herabhän⸗ 
genden Latte der Schieber leicht in jede beliebige Lage bringen und 
darin feſtſtellen. An dem Rahmen des Schiebers iſt eine Taſche von 
ſchwachem Eiſenblech angenietet, welche unten offen, ſonſt aber rings⸗ 
um geſchloſſen iſt, und nur oben eine kleine Oeffnung hat, durch welche 
die Stange des Schiebers geht; ſie iſt ſo hoch, daß der Schieber, auch 
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wenn er ganz aufgezogen iſt, darin Platz hat. Die Oeffnung, durch deren Stäbe kamen. Später ward indeß der vordere Theil des Ofens 


welche die Schieberſtange geht, iſt durch eine loſe Verpackung in eine 


Art Stopfbüchſe verwandelt, welche ziemlich dicht iſt. Durch dieſe Ein⸗ 
richtung iſt der Zutritt von Nebenluft aus dem Keſſelhauſe in die Züge 
und in den Schornſtein vermieden, ohne daß man nöthig hätte, den 
Schieber mit Lehm zu verſtreichen. Durch ein Verſehen war dieſer 
Schieber etwas größer angefertigt worden, als ſtreng genommen nöthig 
geweſen. Der Rahmen hatte im Lichten 21 Zoll Breite, und der Schie⸗ 
ber konnte 23 Zoll hoch gehoben werden. 

Vor dem Schieber ſtand in dem linken Seitenzuge die ſchon er⸗ 
wähnte Droſſelklappe (in Folgendem iſt dieſelbe gewöhnlich „Wech⸗ 
ſelſchieber“ oder „Drehklappe“ genannt). — Sie dreht ſich um eine 
vertikale Achſe, welche aufwärts durch das Mauerwerk geht, und außer⸗ 
halb mit einer Handhabe verſehen iſt. Durch Drehung um dieſe Achſe 
kann man die Platte nach Belieben gegen einen der eingemauerten 
Rahmen wl w oder w“ c“ legen, und in dieſen Lagen feſtſtellen. In 


net iſt, ſchließt fie den vorderen Queerzug gegen den Schornftein ab, 
offnet dagegen die Verbindung zwiſchen dem linken Seitenzuge “ und 
dem Schornſteine. In der punktirten Lage wi wi ſchließt fie umgekehrt 
dieſen Zug vom Schornſteine ab, und ſtellt die Verbindung des letztern 
mit dem Queerzuge Y her. 4 

Die Seitenzüge /, H ziehen ſich faſt bis zur Höhe des gewöhn- 
lichen Waſſerſtandes an den Seiten des Keſſels in die Höhe. Um den 
Wärmeverluſt durch das Mauerwerk möͤglichſt zu vermeiden, iſt zu ihrer 
Seite noch ein ſchmaler Kanal r in Figur 36. und 25. im Mauer⸗ 
werke ausgeſpart, der an einigen Stellen mit dem Luftkanale 2 com⸗ 
munieirt. An beiden Enden der Züge , Tote der Röhren J befinden 
ſich im Mauerwerke Oeffnungen zum Ausräumen des Rußes und der 


Flugaſche. Dieſe, ſowie einige andere, an paſſenden Stellen angebrachte 


Raumlöcher, welche in der Zeichnung nicht ſichtbar ſind, wurden mit 
paſſenden gußeiſernen Deckeln verſchloſſen, wie man es in Figur 3a, 
ſieht, und die Fugen mit Lehm verſtrichen. 

Der Flächeninhalt des Keſſelbodens zwiſchen den beiden Reihen 
von Formſteinen e, o, welcher ſich über dem Roſte und dem Feuer⸗ 
kanale befand, betrug 70 Quadratfuß. Die innere Oberfläche beider 
Röhrenzüge zuſammen 150 Quadratfuß; der Theil der Keſſelfläche, wel⸗ 
cher von dem vorderen Queerzuge berührt wurde, betrug etwa 5 Qua⸗ 
dratfuß, und endlich die Theile der Oberfläche, welche in den Seiten⸗ 
zügen und im hinteren Queerzuge lagen, 120 Quadratfuß. Wenn daher 
der Wechſelſchieber nach hinten geöffnet war, alfo in der Lage wl wi 
ſich befand, ſo betrug der Theil der Keſſeloberfläche, welcher von der 
Flamme und von den heißen Verbrennungsprodukten berührt wurde, 
350 Quadratfuß, und letztere hatten von der Feuerbrüde bis zum Ein⸗ 
tritt in den Schornftein einen Weg von 120 Fuß zurückzulegen. War 

dagegen der Wechſelſchieber nach vorn offen, alſo in der punktirten 
Lage wei wi, fo betrug die der Berührung der heißen Gaſe ausgeſetzte 
Keſſelfläche nur 225 Quadratfuß, und der Weg der letztern längs des 

Keſſels nur 60 Fuß. 
Die obere Wölbung des Keſſels durfte, den hier beſtehenden po⸗ 


lizeilichen Vorſchriften gemäß, nicht ganz mit Mauerwerk bekleidet wer- 


den, wie es bei dem amerikaniſchen Apparate geſchehen war. Es blieb 
ein Abſchnitt von etwa 3 Zoll Höhe frei, wie man in Figur 35. ſieht; 


derſelbe wurde nur mit einem Mantel aus leichten Brettern bedeckt; 


der Raum zwiſchen dem Keſſel und dieſem Mantel ward bei der erſten 
Einrichtung des Apparates von Filzplatten eingenommen. Bei der 


leer, theils ward er mit trockenem Sande angefüllt. 


Roſt. 
Der Roſt beſtand aus zwei Reihen von Roſtſtäben, die hinter ein⸗ 
ander lagen. Bei der erſten Einrichtung erhielt derſelbe eine Länge 
von 6 Fußen, wovon 33 Fuß auf die hinteren, 2 Fuß auf die vor- 


ganz umgebaut, und dabei erhielt auch der Roſt eine etwas andere 


Einrichtung. In Figur 4. iſt dieſe geänderte Einrichtung abgebildet. 


Der Roſt hatte jetzt nur ein Länge von 5 Fuß, und eine Breite von 
3 Fuß 24 Zoll. Um den Abſtand des Roſtes vom Keſſel beliebig än⸗ 
dern zu können, waren die Roſtbalken beweglich eingerichtet. Zu dem 
Ende waren in beiden Seitenwänden des Feuerungsraumes, einander 
gegenüberſtehend, gußeiſerne Couliſſen o, o eingemauert, in welchen die 
Enden der Roſtbalken auf untergeſetzten gußeiſernen Klötzen lagen, und 
durch Anwendung von Kloͤtzen verſchiedener Höhe in jede beliebige 
Entfernung vom Keſſel gebracht werden konnten. In Figur 24. ſieht 


man die Queerſchnitte dieſer Couliſſen; in Figur 4. ſind ſie mit punk⸗ 


tirten Linien angedeutet“). Eins dieſer Couliſſenpaare o 0’ liegt hart 
an der Brücke f, ein zweites “ “ gerade unter der vorderen Kante 
des Keſſels; das dritte o“ 0” liegt gerade in der Mitte zwiſchen den 


beiden genannten; ein viertes Paar endlich “ 0” iſt von dem hinteren 
der erſten Lage, welche in Figur 25. mit einem ſtarken Striche gezeich⸗ 


etwa 34 Fuß, von dem vorderſten 14 Fuß entfernt. Der vordere Roſt⸗ 
balken lag ſtets in den Couliſſen “, der hinterſte in “; der mittlere 


Roſtbalken aber wurde, je nach der Länge der Roſtſtäbe, welche benutzt 


werden ſollten, bald in “, bald in 0“ gelegt. 
Von Roſtſtäben wurden im Laufe der Unterſuchung verſchiedene 
Sorten benutzt **). Jeder Sorte habe ich zur Unterſcheidung eine Num⸗ 


*) Es wurde indeß der Abſtand des Roſtes vom Keſſel während der Unter⸗ 
ſuchung nur ſelten geändert. In den allermeiſten Fällen betrug der Abſtand des 
Roſtes vom tieſſten Punkte des Keſſelbodens, vorn, über dem vorderſten Roſtbalken, 
9 Zoll, — hinten, hart an der Brücke, 10% Zoll. 

) Neben der Abſicht, das Verhältniß der Roſtfugenflaͤche zum ganzen Roſt 
zu ändern, hatte der häufige Wechſel der Form der Roſtſtäbe nach einen andern 
Grund. Die Roſtſtäbe wurden bei unſeren Verſuchen im Allgemeinen ſtark ange⸗ 
griffen, und zwar weniger durch die Schlacken des Brennmaterials, als durch die 
anhaltende Hitze, da die Luſt ſchon ſtark erwärmt zum Roſte gelangte. 

Ich ließ ſie daher mehrfach verändern, um zu ermitteln, welche Form derſelben 
bei den obwaltenden Umſtänden überhaupt der Hitze am beſten widerſteht, und welche 
in öfonomifcher Beziehung am vortheilhafteſten iſt. Neben der Rückenbreite erhielt 
auch der Bauch des Stabes mehrfach verſchiedene Formen und Breiten, und in zwei 
Fällen, bei den Stäben Nr. 3. und 4. war er mit einigen großen Oeffnungen durch⸗ 
brochen. Dieſer Umſtand wird es erklären, wie einige der aufgeführten Roſtſtab⸗ 
forten dem Anſcheine nach faſt gleich find. 

Bei dieſer Gelegenheit habe ich gefunden, daß der Hauptgrund des Krumm⸗ 
werdens der Roſtſtäbe bei meinen Verſuchen, und wahrſcheinlich wohl auch in vielen 
andern Fällen, in dem fehlerhaften Verhältniß zwiſchen der Länge des Roſtſtabes 
und dem Abſtande der Roſtbalken von einander zu ſuchen iſt. 

Ein Stab von Gußeiſen zeigt, wenn er anhaltend einer hohen Temperatur 
ausgeſetzt geweſen, beim Erkalten eine beträchtliche bleibende Längung. Dieſer 
Umſtand ſcheint zwar nicht ganz unbekannt geweſen zu ſein, iſt aber bisher wenig 


beachtet worden. Gleichwohl iſt derſelbe für die Anlage eines Roſtes von Wichtig⸗ 


keit. Ein Roſtſtab nimmt während des Gebrauches beſtändig an Länge zu, bis er 
an beiden Seiten gegen die Roſtbalken ſtöͤßt; dann biegt er ſich bei ſortgeſetztem 
Gebrauche entweder ſeitlich krumm, oder er wölbt ſich in die Höhe. Letzteres iſt 
ſtets ein ſicheres Zeichen, daß der Roſtſtab ſich zwiſchen den Balken feſtgeklemmt 
hat. Um dies zu verhindern, giebt man allerdings dem Stabe ganz allgemein eine 
ſolche Länge, daß er im kalten Zuſtande zwiſchen den Roſtbalken nur loſe paßt, 
und einen gewiſſen Spielraum zur Ausdehnung hat. Allein dieſer Spielraum wird, 
wie ich glaube, gewohnlich zu gering angenommen. 

Man ſollte erwarten, daß die bleibende Laͤngung des Gußeiſenſtabes beträcht⸗ 
lich kleiner ſei, als die Längung, welche er erfährt, wenn er bis zum Glühen ers 
hitzt wird, und daß letztere, wenn ſich ihr Werth auch nicht genau angeben läßt, 
doch jedenfalls kleiner ſei, als das ſogenannte Schwindmaß. Es ſcheint alſo ganz 
folgerecht, anzunehmen, daß dies Schwindmaß, welches nach vielfachen, in der hie: 
figen Königlichen Eiſengießerei angeſtellten Verſuchen + Zoll auf den Fuß beträgt, 
die äußerſte Grenze für die geſammte Längenausdehnung ſei, welche ein Guß⸗ 
eiſenſtab unter dem Einfluſſe der Wärme erfahren kann. 

Dieſe Annahme fand ich jedoch keineswegs beſtätigt. Bei zahlreichen Meſſun⸗ 


gen, die ich zu dem Ende vornahm, zeigte ſich vielmehr, daß die bleibende Längung 


nach einer jeden Erhitzung zunahm, und bald das Schwindmaß nicht nur erreichte, 


| pen auch eee Die S war um fo kleiner, je öfter der Stab 
| its erhitzt war, und hörte endli 7 in. 
Wiederherſtellung nach dem Brande blieb dieſer Raum theils ganz ee e ee ene e BI Fes eee d 


So war bei einem Roſtſtabe von 34 Fuß Länge, für welchen das Schwind⸗ 
maß de Zoll beträgt, ſchon nach dreitägigem Gebrauche bei mäßigem Feuer eine 
bleibende Längung von „ Zoll vorhanden; am 17ten Tage betrug dieſelbe ve Zoll, 
war alſo bereits dem Schwindmaße gleich, und nach 30 Verſuchstagen hatte ſie 
eine Größe von +3 Zoll erreicht, ſchien aber noch nicht in ihrem Marimum zu 
ſein. Bei einem andern Roſtſtabe derſelben Art beobachtete ich nach längerem 
EE eine bleibende Längung von 14 Zoll, alfo fat + Zoll auf jeden Fuß 
der Länge. 

Erwägt man, daß dieſe Stäbe in der Hitze eine weitere Verlängerung er: 
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mer gegeben. Ihre Länge, ihre Rückenbreite, ſo wie die Breite der 


Luftſpalte, welche je zwei derſelben zwiſchen ſich offen laſſen, waren 
folgende: 


Länge. Rückenbreite. Breite der Spalte. 
Bei Nr. 1. 42 Zoll. 14 Zoll. Zoll. 
e 2. 1294 ` Jä - As 
. 3. 29 es x * As 
= 4. 208 e 44 e 
5 5. 174 E 4 z Ae = 
e 6.29% =» 1 de | 
e 7. Al 2 11 1 * | 
Wenn der mittlere Roſtbalken in der Couliſſe o, o“ lag, fo konnten | 
im vorderen wie im hinteren Roſte nach Belieben Stäbe der Sorten | 
Nr. 2. 3. 4. oder 6. angewendet werden. 
Lag dagegen der mittlere Roſtbalken in der Couliſſe “ o“, ſo 
mußten im hinteren Roſte die Stäbe Nr. 1. oder 7, und im vorderen 


Roſte die Stäbe Nr. 5. benutzt werden. Bei einer Anzahl von Ver⸗ 
ſuchen mit Schleſiſchen und Saarbrücker Steinkohlen jedoch wurden 
ſtatt der Stäbe Nr. 5. im Vorderroſte eiſerne Platten eingelegt, ſo daß 


dann alſo nur die hintere Abtheilung von etwa 34 Fuß Länge als 
Roſt benutzt wurde, während die vordere zum Vorwärmen der Kohlen 


diente. 
Die enge des Roſtes wurde oft durch aufgelegte Charmotteſteine 
vermindert; in der Regel wurden dieſelben hinten, hart an der Brücke, 


lagen ſie der Länge nach an den Seitenwänden des Feuerungsraumes, 


beſchränkten alſo die Breite des Roſtes. In den letzten Monaten war von 13 Zoll zwiſchen je zwei Löchern, in zwei Reihen angeordnet ſind, 


zu beiden Seiten des Roſtes eine kleine Mauer von 5 Zoll Breite blei⸗ 
bend aufgemauert, und die Breite des Roſtes dadurch auf 284 Zoll 
vermindert. 

Uebrigens iſt bei jedem einzelnen Verſuche die Größe der wirklich 


benutzten Roſtfläche, die Anzahl und Beſchaffenheit der Roſtſtäbe, der 


Geſammtflächeninhalt der ſämmtlichen Roſtfugen, ſowie die Größe des 
unmittelbar über dem Roſte befindlichen, und der ſtrahlenden Wärme 
des Brennmaterials ausgeſetzten Theiles der Bodenfläche des Keſſels 
beſonders angegeben. 


Feuerbrücke und Raudverbrennungsapparat. 

Die Feuerbrücke 7 war ganz aus guten Charmotteſteinen aufge⸗ 
mauert; fie wurde von einem ſtarken eiſernen Balken /, und einer ſchräg 
liegenden, in das Seitenmauerwerk eingelaſſenen Platte CT getragen, fo 
daß der Kanal 7 unter der Brücke keine erhebliche Verengung erfuhr. 
Die Oberſeite der Brücke war vom tiefſten Punkte des Keſſels 5 Zoll 
entfernt; gegen den Roſt zu war ſie an der Kante abgerundet, und 
ging dann ſenkrecht hinunter, ſo daß auch beim Tieferlegen des Roſtes 
der hinterſte Roſtbalken ſtets ziemlich dicht an die Brücke anlag. 

An die Brücke, gleichſam ihre Fortſetzung bildend, ſchließt ſich die 
Vorrichtung zum Zuleiten friſcher Luft in die Flamme. Dieſer Appa⸗ 
rat erhielt anfangs ganz die von John ſon beſchriebene Einrichtung. 
Beim Gebrauche ſtellten ſich indeß bald mancherlei Mängel heraus. 
Sollte die Lage der verſchiebbaren Platte, welche auf der durchlöcherten 
Luftplatte ruht, verändert worden, ſo konnte es nur mittelſt eines Ha⸗ 
kens von der Feuerungsthür aus geſchehen. Dies war unter allen 
Umſtänden mühſam, da die Zarge der Feuerungsthür über 7 Fuß von 
jener Platte entfernt war; doppelt ſchwierig war es aber, wenn ſich 
ſtarkes Feuer auf dem Roſte befand. Dies war nicht bloß eine Un⸗ 


fahren, ſo kommt man auf den Schluß, daß ein neuer, noch nicht gebrauchter Roſt⸗ 
ſtab einen Spielraum von 4 Zoll auf jeden Fuß ſeiner Länge zur Ausdeh⸗ 
nung haben muß. Dies iſt indeß meiner Erfahrung nach auch genügend. 


bequemlichkeit, ſondern ein weſentlicher Uebelſtand; es mußten nämlich 
dabei die Thüren ziemlich lange geöffnet werden; auch war es faſt 
unmöglich, abſolute Gewißheit über die wirkliche Lage der Platte ſich 
zu verſchaffen. Ueberdies hatte ſich ſehr bald auch in der Praxis her: 
ausgeſtellt, was der Theorie nach von vorn herein zu erwarten ſtand, 
daß nämlich der Zutritt friſcher Luft an der Brücke ſeinem Zwecke nur 
dann entſpricht, wenn ihre Menge der Menge des Brennmaterials auf 
dem Roſte, und dem Stadium der Verbrennung, in dem ſich daſſelbe 
befindet, einigermaßen angepaßt wird, und daß es im Allgemeinen mehr 

ftörend als fordernd auf das Feuer wirkt, wenn während der ganzen 
Dauer eines Verſuches die Luftplatte beſtändig offen iſt. Es iſt daher 
durchaus nöthig, die Regultrung dieſer Luftzuleitung ganz in feiner 
Hand zu haben. 

Dies veranlaßte mich, bei dem ſchon erwähnten Umbau der Feue⸗ 
rung den Luftzuleitungsapparat gänzlich abzuändern. In dieſer ge 
änderten Form ſieht man ihn in Figur 24. von Oben, in Figur 4. 
im Queerſchnitt; in Figur 6. ſind die Haupttheile des Apparates in 
etwas größerem Maaßſtabe dargeſtellt. Er beſteht eigentlich in zwei 
ganz gleichen Apparaten, welche neben einander liegen; ai, o find guß⸗ 
eiſerne Platten, jede von 7 Zoll Breite, welche an beiden Kanten der 
Länge nach unten mit Verſtärkungsrippen, oben mit ſchwachen Längs- 
leiſten 1, 1 verſehen find. Sie liegen hart neben einander queer über 
dem Feuerkanale, und ſind an beiden Enden im Seitengemäuer befeſtigt, 


ſo daß ſie an dieſer Stelle die Scheidewand zwiſchen dem Luftkanale 
in einer oder mehreren Reihen queer über den Roſt gelegt; bisweilen 


| T und dem Feuerkanale U bilden. Jede dieſer Platten hat 18 kreis⸗ 
foͤrmige Oeffnungen von 14 Zoll Durchmeſſer, welche, mit Abſtänden 


wie man in Figur 65. ſieht. Auf bieten Platten liegen zwei andere, 
mit ganz ähnlichen Oeffnungen verſehene Eiſenplatten a, 9“, welche 
genau, aber willig zwiſchen den Leiſten i paſſen, fo daß fie mittelft 
der daran befeſtigten eiſernen Stangen A, A, welche in eingemauerten 
eiſernen Röhren durch das Seitengemäuer geführt, und außen mit 
Handhaben verſehen ſind, längs den Leiſten leicht hin und her geſcho⸗ 
ben werden können. Die Deckplatten a, 9“ find zum Schutze gegen 
das Feuer ſtark mit Charmotte bekleidet. Sie ſind etwas kürzer als 
die feſten Platten und laufen an beiden Enden ſcharf zu, ſo daß ſie 
die hier ſich etwa ablagernde Flugaſche leicht aus dem Wege zu ſchie⸗ 
ben vermögen. 

Bei einer gewiſſen Lage der Deckplatten liegen die Durchbohrun⸗ 
gen derſelben gerade über denen der feſten Platten, und dann iſt durch 
dieſe Oeffnungen der Zutritt der Luft aus dem Kanale 7 in den über 
der Brücke befindlichen Raum geſtattet; werden die Deckplatten an der 
Handhabe 12 Zoll weiter zurückgezogen, ſo treffen die Löcher derſelben 
auf die Zwiſchenräume zwiſchen den Löchern der feſten Platte a, und 
ſind durch dieſelben geſchloſſen, ſo daß dann hier keine Communication 
zwiſchen 7 und U ftattfindet. In Figur 65, iſt die letztere Lage der 
Oeffnungen der Deckplatte mit punktirten Linien angegeben. Figur Ge, 
zeigt einen Längsſchnitt beider Platten durch eine der Löcherreihen; 
auch hier erſcheinen die Oeffnungen geſchloſſen. Damit man die Ded- 
platte nicht zu weit verſchieben könne, ſind in den unteren Platten an 
beiden Enden an geeigneten Stellen ſtarke Stifte / J eingeſchraubt; wenn 
die Deckplatte an der rechten Seite gegen dieſe Stifte frößt, fo decken 
ſich die Oeffnungen, und der Apparat iſt geſchloſſen; ftößt fie aber an 
der linken Seite gegen die Stifte, ſo ſind die Oeffnungen ganz offen. 

Mit dieſer Vorrichtung war es leicht, den Zutritt friſcher Luft 
zur Flamme in jedem Augenblicke dem Bedürfniſſe gemäß zu regeln, 
indem man eine oder beide Platten entweder ganz oder halb öffnete, 
oder endlich auch, wenn es nöthig war, ganz ſchloß, ohne daß dabei 
die Feuerungsthüren geöffnet und das Feuer ſelbſt irgendwie geſtört 
würde. Die Handhabung der Platten erforderte nur eine geringe Kraft- 


Es bleibt hierbei jedoch zu bemerken, daß es nicht ausreichend iſt, wenn die 
Roſibalken in die gehörige Entfernung von einander gelegt werden; es muß viel⸗ 
mehr auch die Breite der Moftbalfen und die Länge der Köpfe, mit welcher die Stäbe 
auf denſelben aufliegen, dem entſprechend gewählt werden. 


anſtrengung, da die auf einander reibenden Flächen beider Platten glatt 

gehobelt worden. d 

Diefe Anordnung der Brücke mit dem daran ſtehenden Luftzulei⸗ 
S 2 


tungsapparate war vielleicht nicht ganz vollkommen; es wird getadelt 
werden, daß die Brücke durch dieſe Verlängerung zu lang geſtreckt er: 
ſcheint. Es iſt hierbei in Rechnung zu ziehen, daß die gedachte Ein⸗ 
richtung allmählig, aus mehreren Aenderungen entſtand, bei welchen 
man ſich an die ſchon vorhandene Ofeneinrichtung anſchließen mußte. 
Wenn indeß die Einrichtung in der vorliegenden Geſtalt auch nicht 
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Schoruſtein. 
Die Höhe des Schornſteines, vom Roſte bis zur Spitze des Mauer: 
werkes gemeſſen, betrug 58 Fuß. Da indeß der Zug nicht befriedi— 


gend war, ſo wurde er im Juli 1849 durch einen Aufſatz von Eiſen⸗ 


blech auf 70 Fuß erhöht. 


gerade als Muſter hingeſtellt werden ſoll, ſo hat ſie doch ihrem Zwecke 


vollkommen entſprochen. 


Feuerungsthüren und Schaulöcher. 


Die Feuerungss und Aſchfallthüren erhielten ebenfalls eine etwas 


andere Einrichtung, als gewöhnlich. Da es beabſichtigt wurde, durch 
Juſtrumente, welche an den Einmündungen 2, des Luftkanales auf⸗ 
geſtellt werden ſollten, Verſuche über die Menge der zum Roſte treten⸗ 
den Luft anzuſtellen, ſo kam es darauf an, jede Nebenluft zu beſeiti⸗ 
gen, und namentlich Aſchfall- und Fenerungsthüren möglichſt hermetiſch 
zu verſchließen. Wir wählten hierzu dieſelbe Einrichtung, welche man 
an den ſeit einigen Jahren allgemeiner gewordenen luftdichten Thüren 
der Stubenöfen ſieht. 

Figur 3a. zeigt die Thür in der Vorderanſicht, Figur 2a. im Queer⸗ 
ſchuitt. Es waren, wie gewöhnlich bei größeren Feuerungen, zwei Thür⸗ 


Öffnungen, welche in einer gemeinſamen ſtarken gußeiſernen Zarge neben 


einander lagen; die Thüren ſelbſt waren doppelt; die innere, dem Feuer 
zunächſt gelegene Thür ſchlug gegen eine hervorſtehende Leiſte der Thür⸗ 
zarge, und hatte keinen beſonderen Verſchluß. Die äußere Thür war 
an ihrer Junenſeite abgehobelt, und auf den etwas hervortretenden 
Rand der Thüröffnung, gegen den ſie flach ſchloß, eben abgeſchliffen. 
Vor dieſer Außenthür befand ſich endlich noch ein ſtarker eiſerner Bü⸗ 
gelen, der ſich ebenfalls um eine an der Thürzarge befeſtigte Angel 


drehte, und deſſen freies Ende beim Schließen der Thür hinter eine an 


der Thürzarge befindliche Naſe gelegt wurde. Mittelſt einer horizontal 
durch dieſen Bügel gehenden und auf die Mitte der Thür drückenden 
Schraube wurde dieſe dann mit ihrer eben geſchliffenen Innenſeite feſt 
gegen den ebenfalls eben geſchliffenen Rand der Thüröffnung gedrückt. 


Genau dieſelbe Einrichtung, wie die Feuerungsthüren, hatten die 


Aſchfallthüren. 

Zu beiden Seiten der Feuerungsthüren waren Röhren ee von Ei⸗ 
ſenblech in ſchräger Richtung durch das Seitengemäuer des Feuerungs⸗ 
raumes geführt, welche vorn mit Glasſcheiben geſchloſſen waren, um 
das Feuer auf dem Roſte überblicken zu können. Aehnliche Schaulöcher 
befanden De an mehreren Stellen, und ihre Lage iſt auch in Figur 2a. 
angedeutet. Eins derſelben & befand ſich gerade über den Luftplatten, 
2 Fuß vom Ende des Roſtes entfernt; 2 andere 8 und y waren von 
der Vorderkante der Feuerbrücke reſpective 10 und 18 Fuß entfernt, 
und noch ein anderes 5 befand ſich am Hinterende des Keſſelofens, 


da, wo die Flamme aus dem Feuerkanale U in die Röhrenzüge Jtritt. 


Es war alſo von der Feuerbrücke etwa 25 bis 26 Fuß entfernt. 

Dieſe Schaulöcher gewährten bei der ganzen Leitung des Vers 
brennungsprozeſſes den weſentlichſten Nutzen. Die beiden erſten ee 
geſtatteten einen Ueberblick über den ganzen Roſt; æ, 8, 7 erlaubten 
mit ziemlicher Genauigkeit die jedesmalige Länge der Flamme anzu- 
geben. Von befonderer Wichtigkeit aber war das hintere Schauloch äi 
daſſelbe überblickte den ganzen Feuerkanal hinter der Brücke; man konnte 
von hier aus trefflich ſtudiren, welchen Erfolg der Zutritt von Luft 
auf der Brücke in jedem Augenblicke auf die Flamme hervorbrachte. 
Die Beobachtung dieſes Schauloches war daher für den Gebrauch der 
Luftplatten o beſonders maßgebend, und erſt nachdem ich dieſes Schau⸗ 
loch, das anfangs nicht vorhanden war, hatte durchbrechen laſſen, war 
ich im Stande, mir ein Urtheil über den jedesmaligen Gang des Ver- 
brennungsprozeſſes zu bilden, und einen rationellen Gebrauch von den 
Luftplatten zu machen. 


Der Eſſenkanal hatte einen quadratiſchen 
Queerſchnitt von 21 Zoll Seite und zog ſich auf den letzten 5 oder 
6 Fuß ſeiner Höhe pyramidal auf 16 Zoll zuſammen. Die Ausmün⸗ 


dung des Blechaufſatzes war kreisförmig und hatte 16 Zoll Durch- 


meſſer. 

An der dem Feuerungsraume D zugewendeten Seite des Schorn⸗ 
ſteines war im Mauerwerke eine kleine Hülfsfeuerung ausgeſpart, deren 
Feuerungs- und Aſchfallthür in ganz ähnlicher Weiſe wie die Thüren 
des Keſſelofens mit luftdichtem Verſchluſſe verſehen waren. Dieſelbe 


ſollte, wie bei Johnſons Verſuchen, gelegentlich zur Steigerung der 


Temperatur im Schornſteine, und dadurch zur Vermehrung des Zuges 
dienen. Sie wurde indeß nur ſelten und dann meiſt nur, wenn die 
Verſuche längere Zeit ausgeſetzt geweſen und der Schornftein ganz er⸗ 
kaltet war, zum Erwärmen deſſelben benutzt. Während eines Verſuches 
ſelbſt Feuer in dieſem Hülfsofen zu unterhalten, erwies ſich im Allge— 
meinen nicht als zweckmäßig. Der Zug in der Hauptfeuerung wurde 
in vielen Fällen mehr durch die aus dieſem Ofen zutretende Neben⸗ 
luft geſchwächt, als durch die höhere Temperatur in der Eſſe gefördert. 


Thermometer in der Eſſe. 

Von dem Zimmer E aus, der Einmündung der Züge in den 
Schornſtein gerade gegenüber, war die Wand deſſelben durch drei ein⸗ 
gemauerte eiſerne Röhren durchbohrt, die in Figur 25. angedeutet ſind. 
Durch die mittlere dieſer Röhren wurde das Thermometer eingeführt, 
welches die Temperatur der den Keſſel verlaſſenden Gaſe angiebt. Seine 
Kugel befand ſich gerade in der Mitte des heißen Luftſtromes, welcher durch 
den Zugſchieber in den Schornſtein tritt. Anfangs wurde hierzu ein 
ſehr langes, unter einem rechten Winkel gebogenes Thermometer be⸗ 
nutzt, deſſen kürzerer, die Scale tragender Schenkel an der Außenwand 
des Schornfteines im Zimmer Z befeſtigt war, fo daß man zu jeder 
Zeit ohne weitere Vorbereitung den Stand des Thermometers ableſen 
konnte. Nachdem dies Inſtrument jedoch durch eine kleine Exploſion, 
welche in Folge der Aufgabe einer etwas großen Menge ſtark bitumis 


nöſer Kohlen in den Zügen entſtanden war, und durch die dieſelbe be— 


Asobeſt ausgeſtopften kleinen Metallbüchſe ſich befand. 


gleitende momentane ſtarke Temperaturerhöhung zertrümmert worden, 
wurde hier, wie im Luftkanale, ein gewöhnliches, kurzes, auf einer Meſ⸗ 
fingfeale befeſtigtes Thermometer benutzt, deſſen Kugel in einer mit 
Daſſelbe lag 
in einer langen Röhre von Eiſenblech, welche über der Scale einen 
Ausſchnitt hatte, und mußte zu einer jeden Beobachtung herausgezogen 
werden. Der Raum über dem Queckſilber durfte bei bieten Thermo⸗ 
metern nicht luftleer ſein, weil ſich ſonſt ſehr bald in Folge der ſtarken 
Hitze beträchtliche Mengen Queckſilber verflüchtigten, und am oberen 


Theile des Thermometers anſetzten, die ſich nur ſehr ſchwer wieder mit 


der übrigen Queckſilbermaſſe vereinigen ließen. 
daher mit Waſſerſtoff gefüllt. 


Dieſer Raum wurde 


Zugmeſſer. 

In einer anderen von dieſen Röhren war der Zugmeſſer, eine 
heberförmig gebogene, mit Waſſer gefüllte Röhre, eingeſetzt, bei der 
man aus der Niveaudifferenz des Waſſers in beiden Schenkeln auf 
die Stärke des Zuges ſchließen kann. Ich gab dieſem kleinen In⸗ 
ſtrumente folgende Einrichtung. In der ziemlich weiten Mündung des 
eingemauerten Eiſenrohres a Fig. 7. war das eine Rohr 5 eines kleinen 
Metallhahnes mittelſt eines durchbohrten Korkes befeſtigt. Das andere 
Rohr dieſes Hahnes e war etwas weiter, Io daß in daſſelbe, wieder 
mittelſt eines durchbohrten Korkes, das gläſerne Heberrohr eingeſetzt 
werden konnte. Dies war eine Glasröhre von drei bis vier Linien 
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lichtem Durchmeſſer und etwa einer halben Linie Wandſtärke, welche 
nahe am oberen Ende e in eine Kugel 7 von 13 bis 2 Zoll Durch⸗ 
meſſer ausgeblaſen war. Etwas unterhalb dieſer Kugel war die Roͤhre 
heberförmig umgebogen, ſo daß ſie dem andern mit der Kugel ver⸗ 
ſehenen Schenkel e / parallel lag, und ihr Ende * war dann noch⸗ 

mals, ſenkrecht gegen die Ebene der vorigen Biegung, unter einem 

rechten Winkel umgebogen. Mit dieſem umgebogenen Ende k wurde 
fie in den Tubulus e des Hahnes eingeſetzt. Der vertikale Schenkel 
A trug eine leichte, nach u eines alt-pariſer Zolles getheilte Meſſing⸗ 
ſcale, deren Nullpunkt ungefähr mit dem Mittelpunkte der Kugel in 


dies eine kleine, mit einem eingeſchliffenen Stöpſel d luftdicht verſchließ⸗ 
bare Oeffnung. 


Nachdem der Schenkel A möglichſt genau vertikal geſtellt worden, 
wurde die Kugel ſo weit mit deſtillirtem Waſſer gefüllt, daß daſſelbe 
in der Röhre A, wenn dieſe durch Schließung des Hahnes und Oeff⸗ 
nung des Stöpſels d mit der Luft im Zimmer in Verbindung geſetzt 
worden, gerade bis zum Nullpunkte der Scale ſtand. 
der Stöpfel d wieder eingeſetzt, und die Röhre Ak durch Oeffnung des 
Hahnes mit dem Innern des Schornſteines in Communication geſetzt, 
fo wurde in der Röhre „ eine kleine Waſſerſäule gehoben, welche an⸗ 


zeigte, um wie viel der barometriſche Druck im Schornſteine geringer 
iſt, als außerhalb. 
pillarität eliminirt, und man brauchte nur eine Ableſung zu machen, 
da die gleichzeitige Senkung des Waſſerſpiegels in der Kugel durchaus 
unmeßbar iſt. Ueberdies hatte man den großen Vortheil, durch Schlie⸗ 
ßung des Hahnes und Herausnahme des Stöpfels d ſich binnen wer 


nigen Secunden überzeugen zu können, ob das ganze Inſtrument in 
Ordnung ſei. 


Wenngleich nun hierdurch die Beobachtung dieſes Inſtrumentes 
jede wünſchbare Sicherheit erlangt hat, jo darf man doch nicht glau⸗ 
ben, daß die Angaben deſſelben ein ſicheres Maß für die Stärke des 
Zuges, d. h. für die Geſchwindigkeit der entweichenden Gaſe, und da⸗ 
durch indirect auch für die Geſchwindigkeit der zum Roſte tretenden 
Luft abgebe. Ich habe vielmehr oft Gelegenheit gehabt zu bemerken, 
daß dieſer ſogenannte Zugmeſſer verhältnißmäßig ſehr hoch ſtand, wäh⸗ 
rend der Zug augenſcheinlich ſehr ſchwach war, und umgekehrt. Der⸗ | 

| 
1} 


und dieſer iſt weniger von der Geſchwindigkeit der aufſteigenden Gaſe, 


als von der Temperatur derſelben, und nächſtdem auch etwas von der 


Wurde dann 


Bei dieſer Einrichtung war der Einfluß der Ca⸗ 
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Hälfte der Unterſuchung gar nicht mehr benutzt. 


merkliche Fehler herbeiführen. 


Apparat zur Aufſaugung von Gasproben aus der Eſſe— 

Die dritte der eingemauerten Röhren wurde benutzt, um Proben 
der entweichenden Verbrennungsprodukte behufs ihrer Analyſe aufzu⸗ 
fangen. So oft dies geſchehen ſollte, wurde ein etwa 4 Fuß langes, 
aber ſehr enges Meſſingrohr (von ungefähr + Linie lichtem Durchmeſſer), 
welches zum Schutze in einem engen eiſernen Gasleitungsrohre lag, 
durch die gedachte Oeffnung in den Schornſtein eingeführt. An dem 
in den Schornſtein reichenden Ende war an dieſem Rohre ein kurzes 


etwas weiteres Röhrenſtück hart angelöthet, welches zur Abhaltung des 
gleicher Höhe lag. Der vordere Tubulus des Hahnes e hatte über⸗ 


Rußes loſe mit Asbeſt ausgeſtopft wurde. Am andern Ende trug das 


Rohr einen kleinen, ſicher ſchließenden Metallhahn, und von dieſem 


führte eine Leitung von ſehr engen Glasröhren der Reihe nach in zwei 
Chlorcalcium⸗Röhren, einen Liebigſchen Kaliapparat, eine dritte Chlor⸗ 
calcium⸗Röhre, und endlich mittelſt eines engen heberförmig gebogenen 
Glasrohres unter eine nach dem Volumen graduirte Glasglocke von 
13 Zoll Höhe und 24 Zoll Durchmeſſer, welche in einer tiefen Queck⸗ 
ſilberwanne ſtand und mit Queckſilber gefüllt war. Der Knopf dieſer 
Glocke war an einem eiſernen Stiele befeſtigt, der in einer vertikalen 
Führung ging, und mittelſt einer über eine Rolle geſchlungenen und 
am Ende mit Gewichten beſchwerten Schnur in die Höhe gezogen wurde. 


Beim Niederſinken dieſer Gewichte ſtieg natürlich die Glocke und füllte 


ſich mit Gaſen, die ſie durch die Leitung aus dem Schornſteine ange⸗ 
ſogen hatte. 

Dieſer Apparat wurde indeß nur ſelten, und während der letzten 
Einerſeits erfordert 
ſeine Handhabung bei weitem mehr Zeit und Aufmerkſamkeit, als einem 
einzelnen Beobachter neben der Ueberwachung des Verbrennungspro⸗ 
zeſſes und der zahlreichen anderen Inſtrumente übrig bleibt. Ander⸗ 
ſeits vermochte ich mit demſelbem auch keine brauchbaren Reſultate zu 
erlangen. Das Volumen der in den verſchiedenen Leitungstheilen, 
Chlorcaleiumröhren u. ſ. w. zurückbleibenden Gaſe (welche vor und 
nach dem Verſuche von ganz anderer Beſchaffenheit ſind) war zu groß 


im Verhältniß zum Volumen der Glocke, — trotzdem daß jene Theile mög⸗ 


lichſt klein und die Glocke möglichſt groß gemacht worden, — und mußte 
Ein Uebelſtand war es endlich auch, 


daß die Aufſaugung einer ſo großen Gasmenge zu langſam von ſtat⸗ 


Richtung und Stärke des Windes abhängig, wie auch ſchon Johnſon 


bemerkt hat. Der Wind führt namentlich unruhige Schwankungen 
der Waſſerſäule herbei, ohne den durchſchnittlichen Stand derſelben 
merklich zu ändern. Dies veranlaßte mich, bei der ſpätern Hälfte der 
Verſuche neben dem beſchriebenen Inſtrumente noch ein eben ſolches 
an dem letzten Seitenzuge H" anzubringen; feine Angaben ſtimmten 
im Allgemeinen, ſo lange wenigſtens der Zugſchieber die gewöhnliche 
Oeffnung hatte, mit denen des anderen überein; nur war es ſtätiger 
und weniger den Einflüſſen des Windes ausgeſetzt. Bei geringeren 
Oeffnungen des Zugſchiebers blieb dieſes Inſtrument natürlich hinter 


dem im Schornſteine zurück, und wenn der Jugſchieber ganz geſchloſſen 
wurde, ſo ſank es auf OS. 


*) Neben dieſen Inſtru 1 f 
Brande) Häufig auch ein fe menten wurde bei den erſten Verſuchen (vor dem 


genanntes Wollaſtonſches Anemometer benutzt, ein län- 

eres heberſormig gebogenes Glasrohr; Wade e zwei übereinander ruhenden 
chichten zweier ſich nicht miſchenden Flüſſigkeiten von wenig verſchiedenem ſpeci⸗ 
Dien Gewichte gefüllt war. Allein dies Juſtrument, fo ſchoͤn deſſen Theorie auch 
iſt, erwies Do in der Praxis als ganz unbrauchbar. Ich benutzte zur Füllung nach 


einander Baumol und Waſſer, Steinsl und i 
Bic, ew D Waſſer, und Steinöl mit ſchwachem 


ander einwirkten. 
Glaswand ſeſthaͤngte, 
bar machte. Der ſchwache Weingeiſt miſchte ſich fog 


n der Berührungsſtelle bildete ſich eine Haut, die ſich an die 
ar allmählig mit dem Steindl. 


eigte ſich ſchon nach kurzer Zeit, daß die Flüſſigkeiten auf ein⸗ 


ten ging, weil die Beſchaffenheit des Feuers in der Zwiſchenzeit ſich 
ſelbe mißt vielmehr lediglich den barometriſchen Druck im Schornſteine, 


ſtets merklich änderte. Ich habe mich daher bei der größeren Zahl der 
Verſuche darauf beſchränkt, mittelſt eines einfachen Ausflußaſpirators 
Gasproben aus dem Schornſteine aufzuſaugen und in zugeſchmolzenen 
nummerirten Glasröhren zur ſpäteren Unterſuchung zurückzulegen. Lei⸗ 
der hat mir ſeither die Zeit, und ſeit Abbruch des Verſuchsgebäudes 


auch die Gelegenheit gefehlt, die Analyſe dieſer Gasproben wirklich 


auszuführen. 


Apparat zur Speiſung des Keſſels. 
Von den übrigen im Keſſelhauſe aufgeſtellten Vorrichtungen er⸗ 


wähnen wir zunächſt die verfehiedenen Vorrichtungen, welche zur Ver⸗ 


ſorgung des Keſſels mit Waſſer dienten. N 
Eine kleine Dampfpumpe derſelben Art, wie ſie gewöhnlich an den 


Locomotiven des Herrn Borſig angebracht find, welche an der Wand 
des Keſſelhauſes, unfern der Eingangsthür, durch ſtarke eiſerne Bolzen 


und das Inſtrument für jede weitere Beobachtung unbrauch⸗ | 


befeſtigt war, hob das Waſſer aus einem darunter befindlichen Sam: 


melbrunnen in einen aus ſtarken Bohlen angefertigten und mit Zink 
ausgefutterten Kaſten A von 10 Fuß Länge, 34 Fuß Breite und 34 Fuß 
Tiefe, der an der gegenüberliegenden Wand des Gebäudes, und zwar 


ſo hoch als möglich, aufgeſtellt war. In Figur 4. iſt eine Seitenanſicht 


und in den Figuren 1. und 25. eine Horizontalprojection dieſes Kaſtens mit 
punktirten Linien angedeutet. Das Balkengeſtell, auf dem derſelbe 
ruhte, war auf der einen Seite in der Wand des Gebäudes einge- 
mauert; auf der andern Seite wurde es von drei kurzen, auf dem Sei⸗ 
tengemäner des Keſſelofens ſtehenden * Säulen getragen. 


Die Eingabe des Waſſers in den Keſſel geſchah mittelſt Borwär- 
mer von ganz ähnlicher Einrichtung wie bei Johnſons Apparat; 
nur hatte ich zwei, aber etwas kleinere Vorwärmer (ſie hatten jeder 
18 Zoll Durchmeſſer und 20 Zoll Höhe) aufſtellen laſſen. Dadurch 
wurde die Waſſerzugabe ſowohl regelmäßiger als bequemer, und man 
konnte nicht ſo leicht in die Nothwendigkeit verſetzt werden, wegen Bes 
ſchädigung des Füllapparates einen Verſuch vorzeitig abbrechen zu 
müſſen. R 
ſollte, geſchah nicht in dem Behälter A ſelbſt, ſondern in einem eige⸗ 
nen Meßbecken B. Dies war ein cylindriſches Gefäß von Kupferblech, 


32 Zoll im Durchmeſſer und 34 Fuß hoch, welches auf einem ſtarken 


Holzgeſtelle gerade über den Vorwärmern ſtand. Es erhielt das Waſ— 
ſer durch ein mit einem Hahne verſchließbares Zuleitungsrohr aus dem 
höher ſtehenden Vorrathsbehäalter. 
welches in einem nahe am Boden des Meßbeckens angebrachten Roͤh— 
renſtückchen eingepaßt war, und durch daſſelbe mit dem Inneren des 
Beckens communieirte, konnte man den Waſſerſtand in demſelben erken⸗ 
nen und die in den Keſſel gegebenen Waſſermengen bequem meſſen. 


In Figur 4. kann man die Hauptſtücke des Füllapparates deutlich | 


ſehen. A, A iſt der Vorrathsbehälter. Er iſt punktirt angedeutet, weil 
er einige Fuß hinter der Ebene der Zeichnung liegt. B tft das Meß⸗ 
becken mit dem Waſſerſtandsrohre g. D, D find die beiden Vorwärmer, 
a, a die Hähne, durch welche ſie mit dem Keſſel, und b, b die Hähne, 
durch welche fie mit dem Meßbecken in Verbindung ſtehen. d iſt das 
Rohr, welches den Dampf in den oberen Theil der Vorwärmer leitet, 
mit den Abſperrhähnen d. d'. 

Zum Ablaſſen des Waſſers aus dem Keſſel, wenn eine Reinigung 


deſſelben nöthig war, diente der am hinteren Ende des Keſſels ſtehende 


Hahn P, von welchem ein ſtarkes Kupferrohr in den Keſſel bis dicht 
über den Boden hinabreichte. Auf dieſen Hahn wurde ein langes, 
abwärts gebogenes Kupferrohr, welches in der Zeichnung punktirt an⸗ 
gegeben iſt, aufgeſchraubt. 
nung vorhanden, wenn der Keſſel entleert werden ſollte. Dieſe preßte 
dann, ſobald der Hahn P geöffnet wurde, das Waſſer durch den 
Hahn und durch die abwärts gebogene Röhre hinaus, und wenn dieſe 
einmal mit Waſſer gefüllt war, ſo wirkte ſie wie ein Heber weiter, bis 
der Keſſel entleert war. War keine Dampfſpannung mehr vorhanden, 
ſo mußte erſt etwas Feuer auf dem Roſte angezündet werden. 

Das Waſſer war übrigens ziemlich rein; es ſetzte mehr loſen 
Schlamm, als Keſſelſtein ab; häufte ſich der Schlamm zu ſehr an, ſo 
bemerkte man im Keſſel ein ſehr heftiges und unregelmäßiges Wallen, 
das Waſſer im Waſſerſtandsglaſe erſchien unrein, und ſchwankte ſo 
ſtark, daß der Waſſerſtand des Keſſels ſchwer zu beobachten war. Dann 
war es Zeit, den Keſſel reinigen zu laſſen. In der Regel geſchah dies 
nach je 30 bis 35 Verſuchstagen, in welchen etwa 130,000 bis 160,000 
Pfunde Waſſer verdampft worden. 


Ventile und Dampfabzughähne. 

Der Dampf entwich bei den Verſuchen größtentheils durch die beis 
den Sicherheitsventile. Dieſe hatten ganz die hier allgemein übliche 
Einrichtung. Man ſieht fie in Figur 4. und in Figur 35. mit I be: 
zeichnet. H, H!“ iſt der gußeiſerne Ventilkaſten, der mit einem aufge⸗ 
ſchraubten Deckel II“ geſchloſſen iſt. An ſeinem unteren Theile hat der 
Ventilkaſten eine Tubulatur, an welche ſich ein 4 Zoll weites, faſt ho⸗ 
rizontales, ſchwach abwärts geneigtes Kupferrohr ſchließt, welches bis 
durch die Seitenwand des Keſſelhauſes geführt iſt, und die entweichenden 
Dämpfe ins Freie führt. Außerhalb des Gebäudes mündet dieſe Kupfer⸗ 
röhre in ein eben ſo weites Zinkrohr, welches in einem kurzen Knie 
ſenkrecht in die Hohe gebogen iſt, und bis über das Dach des Gebäu⸗ 
des reicht. Von der Biegung geht eine ſchwache Rohre abwärts, zum 
Abfluß des in der Kupfer- und in der Zinkröhre ſich condenfirenden 
Waſſers. 


Die Meſſung des Waſſers, welches in den Keſſel gegeben werden 


An einem graduirten Glasrohre, 


In der Regel war noch etwas Dampfſpan⸗ 
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| Das Ventil ſelbſt, h, war ein ſehr flacher abgeſtumpfter Kegel; 
die untere Fläche hatte 34 Zoll, die obere 4 Zoll Durchmeſſer; die 
Seite des Kegelmantels maß ve Zoll (8 Millimetres). Nach unten war 
daſſelbe in einen glatt abgedrehten Dorn verlängert, der in einer mit 
dem Ventilſitze verbundenen Führung ſich bewegte. Auf die Oberſeite 
des Ventiles ſtützte ſich eine cylindriſch abgedrehte Stange, welche durch 
eine Stopfbüchſe im Deckel des Ventilkaſtens ging, und außerhalb durch 
einen mit Gewichten beſchwerten Hebel herabgedrückt wurde. 

Beide Ventile wurden ſorgfältig in Stand gehalten, um ihnen 
ſtets eine möglichſt große Empfindlichkeit zu bewahren. Dies geſchah 
indeß weniger aus Furcht vor Unfällen durch Keſſelexploſion, die bei 
unſeren Verſuchen bei der ſteten Aufſicht kaum zu beſorgen waren. 
Die Hauptrolle der Ventile war vielmehr die, den Dampfabzug und 
dadurch auch die Dampfſpannung und die Temperatur im Keſſel ſo 
zu reguliren, daß letztere in der Zeit, während welcher Feuer auf dem 
Roſte unterhalten wurde, möglichſt wenig ſich änderte. Anderſeits 
mußten die Ventile bei ſinkender Dampfſpannung ſich ſicher ſchließen, 

damit nicht, nach Löſchung des Feuers, in der darauf folgenden Nacht 
zu viel Dampf entwiche, und in Folge deſſen der Keſſel ſich vor dem 
Schluſſe des Verſuches zu ſtark abkühle. Dieſe Abkühlung wird 
freilich bei der eingeſchlagenen Berechnungsweiſe durch Beachtung der 
Anfangs- und Endtemperatur des Waſſers im Keſſel in Rechnung ges 
zogen; es iſt indeß doch wünſchenswerth, dieſelbe möglichſt zu ber 
ſchränken, damit die davon abhängigen Correctionen nicht zu groß 
ausfallen. 

Außerdem waren auf dem Keſſel noch ein Paar Dampfabzugshähne 
aufgeſchraubt, durch welche der Dampf gelegentlich geleitet wurde. Einer 
derſelben ſtand nahe am vorderen Ende, und führte den Dampf durch 
ein kupfernes Rohr etwas oberhalb des Zugſchiebers in den Schornſtein ?). 
Ein anderer Hahn, nahe dem hinteren Ventile, führte den Dampf 

zwiſchen die doppelten Wände eines kupfernen Gefäßes T, welches wie 
| der entſprechende von Johnſon angegebene Apparat, zum Trocknen 
größerer Proben des Brennmaterials diente, und von da ins Freie. 
Dieſer Apparat wurde bei den ſpäteren Verſuchen nicht regelmäßig be— 
nutzt, da er ſeinen Zweck nur mangelhaft erfüllt. Obgleich ich ihm 
merklich kleinere Dimenſionen gegeben hatte, als Johnſon, und darum 
auch nur kleinere Portionen Kohle hineinthat, — in der Regel 3 Pfd., 
während Johnſon 28 Pfd. verwendete, — ſo dauerte es doch ſtets 
ſehr lange, bis keine Gewichtsabnahme mehr ſtattfand, und auch dann 
war ich keinesweges ſicher, daß die Probe wirklich trocken ſei. Die 
Trocknung einer kleinen Probe auf dem gewöhnlichen Wege im Luft⸗ 
bade giebt den mittleren Waſſergehalt des Materials jedenfalls viel 
ſicherer an, wenn nur recht viel Stückchen und aus recht verſchiedenen 


Theilen des Materials ausgewählt und zuſammen gepulvert und ge: 
mengt worden. 


Thermometer im Keſſel und Waſſerſtandsglas deſſelben. 

Bei R ſieht man in Figur 4. die Thermometer zur Meſſung der 
Temperatur des Waſſers und des Dampfes im Keſſel. Zwei enge, 
unten geſchloſſene, oben offene kupferne Röhren reichten von der oberen 
Keſſelwölbung herab in das Innere des Keſſels. Die eine reichte nur 
bis in den Dampfraum des Keſſels, die andere, längere, tauchte 6 bis 
8 Zoll tief in das darin befindliche Waſſer. In dieſe Röhren, in wel⸗ 
chen ſich der beſſeren Wärmeleitung wegen etwas Oel befand, wur— 
den die Thermometer eingeſenkt. 

Das Waſſerſtandsglas des Keſſels Q hatte die Einrichtung, welche 
man an neueren Dampfkeſſeln und an den Locomotiven aus der Fa⸗ 


*) Dieſe Einrichtung war getroffen, um gelegentlich zur Verftärfung des Zu⸗ 
ges Dampf in den Schornſtein ſtröͤmen zu laſſen; fie wurde indeß nur ſelten be⸗ 
nutzt. Die dadurch bewirkte Verſtärkung des Zuges war meiſt kaum wahrnehmbar; 
bisweilen ſchien ſogar ſtatt ihrer eine Verminderung die Folge zu ſein, vielleicht 
weil die Dampfmenge, welche auf dieſem Wege in die Eſſe geleitet werden konnte, 
zu gering war. 


brik des Herrn Borſig gewöhnlich ſieht. 4, 4 find: eiſerne Röhren, ſchützt. 


deren obere aus dem Dampfraume, die untere aber aus dem Waſſer⸗ 
raume des Keſſels kommt. p, p find die meſſingenen Glashalter, welche 
durch die Hähne p p' von ihren reſpectiven Röhren und fo gegen den 
Keſſel abgeſperrt werden können. r iſt das Waſſerſtandsglas, welches 


in den Stopfbüchſen der beiden Glashalter befeſtigt iſt. Auf demſel⸗ 


ben iſt mit Diamant eine Theilung eingeſchnitten, welche das der Ver: 
änderung des Waſſerſpiegels entſprechende Waſſervolumen direct in 
Pfunden angiebt. Ferner iſt p“ ein Hahn am unteren Halter, um das 
Waſſer aus dem Glaſe abzulaſſen; p“ der aufgeſchraubte Deckel des 
oberen Halters, der zum Einſetzen eines neuen Glaſes abgenommen 
werden muß. Endlich befinden ſich in beiden Haltern, den Röhren q 
gegenüber, Oeffnungen d, q’, welche für gewöhnlich mit Schrauben ver⸗ 
ſchloſſen find, und durch welche nöthigenfalls die Röhren q, wenn fie 
verſtopft waren, mittelſt eines Drathes gereinigt werden konnten. 


Manometer. 


Das Manometer ſtand im Beobachtungszimmer E auf einer klei⸗ 
nen Conſole an der Schornſteinwand, neben dem Zugmeſſer und dem 
Eſſenthermometer. Es war ein Gefäß-Manometer mit oben offenem 
Rohre, da es nicht in unſerer Abſicht lag, bei dem Verſuche ſehr hohe 
Dampfſpannungen anzuwenden. Dagegen ward die von Johnſon 
angeordnete Verbindungsweiſe mit dem Keſſel, mittelſt eines faſt bert 
ontalen, ſanft gegen den Keſſel zu anſteigenden und dann abwärts 
debogenen engen, mit Waſſer gefüllten Rohres, beibehalten. Man ſieht 


u der hinteren Wand des Schornſteines, etwa 6 Fuß hinter der Ebene 
r Zeichnung hinläuft. Dieſe Einrichtung erwies ſich als ſehr zweck⸗ 


mäßig. Waſſer und Queckſilber im Manometer wurden dadurch ges | 
gen jede Erwärmung durch den Dampf geſchützt und hatten ſtets unge- 


fähr die Temperatur des Zimmers. 


ſtabe beſonders dargeſtellt. 


a iſt eine eiſerne Scheibe von etwa 3 Zoll Dicke, welche an der 


oberen Seite ſorgfältig abgedreht iſt; ihre Geſtalt iſt aus Figur 8b. er⸗ 


ſichtlich. Auf dieſe Scheibe war, den Boden nach oben, ein dickwan⸗ 
diges, etwa 33 Zoll weites und 24 Zoll hohes Glasgefäß 5 geſtülpt, 
deſſen unterer Rand auf der Eiſenſcheibe ſorgfältig aufgeſchliffen war, 
und welches mittelſt eines darauf liegenden Metalldeckels mm und 6 
langer Schraubenbolzen luft- und waſſerdicht gegen die untere Scheibe 


angepreßt wurde. Der Boden des Glasgefäßes iſt inwendig rund aus⸗ 


geſchliffen, ſo daß er ein Gewölbe bildet, in deſſen Mitte ſich, wenn der 


unter einer daſelbſt befindlichen Oeffnung ſammeln können, welche für 
gewöhnlich mit einer Schraube e verſchloſſen iſt. Das Inſtrument 
mußte jo aufgeſtellt werden, daß dieſe Oeffnung e etwas höher lag, 
als der hoͤchſte Punkt der faſt horizontalen Zuleitungsröhre y. 


Die Eiſenſcheibe iſt von zwei engen Kanälen dd und ee durch⸗ 
bohrt, welche vom Rande her gegen die Mitte der Scheibe zu geführt 
ſind, und Be im Inneren der Glasglocke 5 aufwärts wenden, ohne mit 
einander in Verbindung zu ſtehen. An den Kanal da ſchließt ſich 
außerhalb ein Eiſenrohr, welches mittelſt des Hahnes / mit dem Rohre 
y in der Figur 34. in Verbindung ſteht, das vom Manometer zum 
Keſſel führt. Innerhalb der Glocke iſt in die etwas erweiterte Aus- 
mündung des Kanales d eine Glasröhre eingekittet, welche bis nahe 
an die Wölbung der Glocke reicht. Der andere Kanal iſt an ſeinem 
Ende durch eine Schraube i hermetiſch verſchloſſen, ſteht aber durch einen 
kleinen aufwärts führenden Seitenkanal mit der Stopfbüchſe A in Verbin⸗ 
dung, in welche das gläferne Manometer⸗Rohr “ eingeſetzt iſt. Dies 
iſt oben offen und durch ein übergeſtülptes, an einem Ende zugeſchmol⸗ 
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ſilberſäule in 22 coineidirte. 


ieſe Röhre y auf Figur 3a; fie ift punktirt angegeben, da fie hart 


| 


| 
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Wenn nun das Gefäß “m etwa 2 Zoll hoch mit Queckſilber, 
der übrige Raum dieſer Glocke, ſowie die Röhren 9, dd und y mit 
Waſſer gefüllt, und die Schraube e gelieften war, fo drückte der 
Dampf im Keſſel auf das Waſſer in der Röhre y und durch Vermit⸗ 
telung deſſelben auf die Oberfläche des Queckſilbers in 5, und trieb 
dieſes durch den Kanal e in der Manometer-Röhre ““ in die Höhe. 


Durch die Oeffnung 1 konnte nöthigenfalls, nach Herausnahme der 


Schraube, das Queckſilber aus dem Apparate abgelaſſen werden. Zwi⸗ 
ſchen dem Gefäß ö und der Stopfbüchſe A befand ſich endlich ein Heiz 
ner Stahlhahn, um den Kanal e zu ſperren, und das Umherſtreuen 


des Queckſülbers zu verhüten, wenn etwa durch einen Unfall das Ma⸗ 


nometer⸗Rohr zerbrechen, oder die Verpackung in der Stopfbüchſe un⸗ 
dicht werden ſollte. Die Scale, welche in der Zeichnung nicht mit 


angegeben iſt, war mit dem übrigen Apparat nicht feſt verbunden, ſon⸗ 


dern ließ ſich mittelſt einer Schraube, auf der ihr unteres Ende ruhte, 
in einer vertikalen Führung etwas höher oder niedriger ſtellen. Zur 
Regulirung der Stellung der Scale wurde das Manometer erſt durch 


Schließung des Hahnes 7 gegen den Keſſel abgeſperrt, die Schraube e 


geöffnet, und wenn es nöthig war, noch etwas Waſſer in das Gefäß 
b gegoſſen, jo daß dies bis zur Oeffnung e gefüllt war. Dann wurde 
die Scale ſo geſtellt, daß ihr Nullpunkt genau mit der Kuppe der Queck⸗ 
Nun konnte die Schraube e wieder ges 
ſchloſſen, und durch Oeffnung des Hahnes f das Inſtrument in Ge⸗ 
brauch geſetzt werden. Durch dies Verfahren iſt, wenn ſtets der Stand 
der Queckſilberkuppe beobachtet wird, ſowohl die Capillar-Depreſſion 
in der Manometer-Röhre 17, als der Druck der über dem Queckſilber 
in 5 ruhenden Waſſerſäule eliminirt. Die Theilung der Scale iſt zur 


leichteren Vergleichung mit dem eben ſo graduirten Barometer in pa⸗ 


riſer Linien ausgeführt. 


Um die wahre Spannkraft der Dämpfe im Keſſel zu erhalten, 


hätte nun eigentlich, in ganz ähnlicher Weiſe wie beim Barometer, der 
Das Manometer ſelbſt iſt in Figur 8. in etwas größerem Maß⸗ 


beobachtete Manometerſtand für die Temperatur des Queckſilbers auf 


0, und für die Temperatur der Scale auf die Normaltemperatur re⸗ 


ducirt, und hierzu der gleichzeitige reducirte Barometerſtand hinzuaddirt 
werden müſſen. Da indeß dieſes Inſtrument nur dazu dient, den Gang 
des Verſuches zu controlliren, und ſeine Angaben nicht mit in die Be⸗ 
rechnung des Heizeffektes übergehen, ſo unterblieb dieſe Reduktion. 
Die ſämmtlichen Manometer⸗Angaben in den Verſuchsprotokollen find 
die directen Ableſungen. Eine genaue Vergleichung der Expanſion des 
Dampfes mit der Temperatur deſſelben anzuſtellen, lag nicht in unſerer 
Abſicht. Nach den trefflichen Verſuchen von Magnus und Regnault 
dürfte hierfür ſchwerlich ein Bedürfniß vorliegen; auch war unſer gan⸗ 


zer Apparat für eine ſolche Unterſuchung durchaus nicht berechnet. 
Raum mit Waſſer gefüllt iſt, alle etwa hineingekommenen Luftblaſen 


In der beſchriebenen Einrichtung dürfte das Manometer für einen 
gewöhnlichen Maſchinenkeſſel freilich etwas zu compliecirt fein. Für 
unſere Verſuche aber hat ſich daſſelbe ſehr bewährt. Es giebt den 
Manometerſtand mit mehr als genügender Sicherheit an, und kam faſt 
nie in Unordnung; war dies aber ja einmal der Fall, ſo war dem 
Uebelſtande ſtets in wenigen Minuten abzuhelfen. Ueberdies hatte ich 
das Mittel in Händen, zu jeder Zeit, wie auch die Dampfſpannung 
im Keſſel beſchaffen war, mich durch Schließung des Hahnes f und 
Oeffnung der Schraube e zu überzeugen, ob das Inſtrument noch in 
Ordnung ſei. Gewöhnlich wird bei Gefäßmanometern das Glasrohr 
von oben durch das Waſſer (etwa durch die Oeffnung c) in das Queck⸗ 
ſilber eingetaucht; dann zieht ſich über kurz oder lang das Waſſer an 
den Glaswänden des Rohres abwärts und in das Innere deſſelben 
hinein, orydirt hier das Queckſilber und beſchmutzt die Innenfläche 
des Glaſes. Das Inſtrument muß dann auseinander genommen und 
gereinigt werden. 


Dieſer Uebelſtand kam bei meiner Einrichtung nie vor. Ich habe 


zenes, etwas weiteres Glasrohr gegen das Hineinfallen von Staub ge- das Inſtrument faſt zwei Jahre in Gebrauch gehabt, ohne daß ich ge⸗ 
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nöthigt geweſen wäre, es auseinander zu nehmen, und ohne daß es wenn etwa über Nacht der Keſſel ſich Dart (bis unter 80 e) abkühlte, 


an Empfindlichkeit verloren hätte, oder daß die Glasröhre blind gewor⸗ 
den wäre. Die einzige Vorſichtsmaßregel, die ich befolgte, war die, 


| 
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daß ich am Abende nach jedem Verſuche den Hahn / ſchloß, weil ſonſt, | Schlimmſten Falles war indeß auch dieſe leicht wieder hinauszuſchaffen. 


und in demſelben ein luftverdünnter Raum entſtand, durch das Mano⸗ 
meter⸗Rohr und den Kanal e Luft in den oberen Theil von 5 trat. 


Verfahren beim Verſuche und bei der Berechnung. 


Beſchreibung des Verfahrens bei den Verſuchen. 

Es ſoll nun zunächſt der gewöhnliche Gang eines Verſuches in 
allgemeinen Umriſſen beſchrieben werden. Dies iſt nöthig, um die For⸗ 
meln zur Berechnung der Verſuche herleiten zu können, und wird zu⸗ 
gleich am beſten die bei den Verſuchen geführten Protokolle erläutern. 
Auf einzelne Punkte, die einer genaueren Beſprechung bedürfen, werden 
wir ſpäter zurückkommen. 


Wenn ein Verſuch angeſtellt werden ſollte, ſo war in der Regel 


das dazu beſtimmte Material ſchon am Tage vorher in das Keſſelhaus 
gebracht und dort in einen Behälter geſchüttet worden, der zugleich als 
Maßkaſten diente. 


Am Morgen des Verfuchstages wurde, nachdem die Rückſtände 


des vorigen Verſuches ausgeräumt und der ganze Apparat gehörig in 
Ordnung gebracht worden, mit Kiefernholz auf dem Roſte Feuer an⸗ 
gezündet, und dies ſo lange unterhalten, bis die Temperatur des Waſ⸗ 


ſers im Keſſel etwa auf 90» R. geftiegen war. Nach einiger Uebung 


gelang es ſtets leicht, die Menge des zum Vorfeuern beſtimmten Holzes 
dem entſprechend zu wählen. 
ließ man das Holz vollends ausbrennen, ſchloß den Zugſchieber und 


die Eingänge des Luftkanales, und ließ den Keſſel einige Zeit (etwa 


+ Stunde) fo ſtehen, bis das Manometer und die Thermometer im 
Keſſel einen feſten Stand erreicht hatten und nicht mehr ſtiegen. 

Jetzt wurden dieſe Inſtrumente, ſowie auch der Waſſerſtand im 
Keſſel mit aller Sorgfalt beobachtet und nebſt den Angaben der anderen 
Inſtrumente notirt. Dies war der eigentliche Anfang des Verſuches. 

Gleich nach dieſer Beobachtung wurde mit einer geringen Menge 
Kiefernholz, — in der Regel 20 Pfd. — auf dem Roſte Feuer ange- 


zündet, und wenn dies ordentlich in Brand war, die erſte Beſchickung 


des zu unterſuchenden Materials aufgeworfen. Bei Verſuchen mit 
Steinkohlen wurden zu dieſer erſten Beſchickung in der Regel Stücke 
von Nuß⸗ bis Fauſtgröße ausgewählt, damit fie ſchnell in Brand kom⸗ 
men möchten. Zu demſelben Zweck wurde oft auch der Wechſelſchieber 
auf einige Minuten nach vorn geöffnet. 

Dann wurden die Ventile, welche während des Feuerns mit Holz 
ſtärker belaſtet geweſen, ſoweit entlaſtet, daß ſie von dem Dampfe bei 
13 bis 14“ Spannung noch eben gehoben wurden. In der Regel 
entwich der größte Theil des entwickelten Dampfes auf dieſem Wege. 
Oft wurde indeß auch einer der Abzugshähne geöffnet, welche den Dampf 
entweder in den Schornſtein oder in den Dampftrockenapparat und von 
da in die freie Luft führten. 

Im weiteren Verlaufe des Verſuches wurden halbſtündlich ſämmt⸗ 
liche Inſtrumente abgeleſen und notirt. In dem Maße, als der Waſ⸗ 
ſerſtand des Keſſels ſank, wurden abgemeſſene Mengen Waſſer von be— 
kannter Temperatur nachgefüllt, in der Regel in Portionen von 150 Pfd. 

Das Brennmaterial wurde in einem Gemäße abgewogen, welches 
genau 2 preußiſche Kubikfuß faßte. Daſſelbe wurde geſtrichen ges 


War dieſer Punkt nahebei erreicht, ſo 


füllt, und das Gewicht dann durch Zulage oder Hinwegnahme klei— 


ner Stücke des Brennmaterials ſtets auf eine ganze Zahl von Pfunden 
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abgerundet. Das abgewogene Material wurde dann vor den Feuerungs⸗ 
thüren auf das Pflaſter hingeſchüttet, und nach Bedürfniß verwendet. 


Das Nähere hierüber iſt in den Beobachtungsprotokollen ſelbſt ange⸗ 


geben. Stets finden ſich daſelbſt die Zeiten vermerkt, wann der erſte 
und der letzte Theil einer ſolchen abgewogenen Portion auf den Roſt 
geworfen wurde. Von Zeit zu Zeit wurde der Inhalt des Aſchenraumes, 
der meiſt viel unverbranntes Material enthielt, welches durch die Fu- 
gen des Roſtes gefallen war, herausgenommen und wieder auf den — 


Roſt gegeben. Dies geſchah ſtets, während das Feuer noch lebhaft? 


brannte, aber doch nicht zuviel Material auf dem Roſte war. É 
Wenn das Feuer auf dem Roſte vollkommen im Gange war, A É 
der Regel nachdem die erfte und zweite Beſchickung abgebrannt, wurde 


dieſe Zeit als Beginn der Periode der ſtätigen Dampfentbindung 


nebſt dem gleichzeitigen Waſſerſtande vermerkt. Gegen Ende des Ver: 
ſuches wurde dann darauf geachtet, wann eine der letzten Beſchickungen 
etwa eben ſo weit abgebrannt war, und dieſer Zeitpunkt als Schluß 
dieſer Periode angeſehen. 

Ein oder zwei Mal des Tages wurden an den Eingängen der 
Kanäle, welche die Luft auf einigen Umwegen zum Roſte führen, Flü⸗ 
gelrädchen von ähnlicher Einrichtung, wie die Woltmannſchen Hy⸗ 
drometriſchen Flügel, oder wie Combes Anemometer aufgeſtellt, um 


die Menge der zutretenden Luft zu meſſen. Die Arretirung ihrer Zähl⸗ 


Apparate wurde ſtets einige Minuten nach Aufgabe einer neuen Be⸗ 


ſchickung ausgelöft, und blieb fo, bis dieſelbe fat verzehrt war. Wurde 


die Beſchickung in mehreren Portionen aufgegeben, oder war es nöthig, 
zum Schüren die Feuerungsthüren zu öffnen, ſo wurden inzwiſchen die 
Zählapparate auf einige Minuten feſtgeſtellt. Stets aber umfaßte die 
Beobachtung der Rädchen eine runde Zahl von Minuten, meiſt 30 bis 
60, die gleichmäßig auf die ganze Zeit, während welcher die Beſchickung 
ſich verzehrte, vertheilt waren. Dieſe Zeit ſelbſt wurde möglichſt genau 
feſtgeſtellt. 

Aus der beobachteten Zahl der Umdrehungen wurde dann die 
Zahl der Umgänge für eine Stunde und für 100 Pfd. des Materials 
berechnet. 

Während der Beobachtung der Flügelrädchen wurden oft die übri⸗ 
gen Inſtrumente in kürzeren Intervallen beobachtet; ſtets aber wurde 


in dieſer Zeit der Gang der Verbrennung beſonders aufmerkſam ver⸗ 


folgt, und Notizen über die Länge und Beſchaffenheit der Flamme und 
über die Veränderung derſelben bei fortſchreitender Verzehrung des 
Materials geſammelt. Letzteres geſchah außerdem auch oft zu anderen 
Zeiten während des Verſuches. Die Schaulöcher, welche zu dieſen 
Beobachtungen dienten, find in den Protokollen ſtets mit , 8, 7, Ö 
bezeichnet, und zur Angabe über die Länge der Flamme benutzt. Ihre 
Lage iſt bereits bei der Beſchreibung des Apparates angegeben. 

In dieſer Weiſe wurde der Verſuch fortgeführt, ſo lange das dazu 
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beſtimmte Material reichte. z 
ßen der Größe des Apparates entſprechend angenommen werden, weil 


auf das Endreſultat erlangt hätten. Das Feuer mußte wenigſtens 5 
bis 6 Stunden unterhalten werden können. Am liebſten wählte ich 


bei Steinkohlen 700 Pfd.; bei Holz und Torf etwas mehr; nur wenn 
nicht genügend Material vorhanden war, oder wenn daſſelbe ſich ſehr 


langſam verzehrte, wurde weniger verwendet. 
Wie ſchon erwähnt, wurde das Material in Portionen von je 


Summe des verwendeten Materials auf ein ganzes Hundert von Pfun⸗ 
den abgerundet wurde. 

Wenn die letzte Beſchickung faſt abgebrannt war, wurde der In⸗ 
halt des Aſchenraumes ſtets noch einmal auf den Roſt zurückgeworfen, 
und einige Zeit darauf der Schieber am Schornſteine zur Ermäßigung 
des Zuges weiter geſchloſſen. War endlich das Material auf dem 


Roſte ganz oder faſt ganz erloſchen, ſo wurde der Schieber ganz ge⸗ 
ſchloſſen, die Eingänge des Luftkanales bedeckt, und eins der Ventile, 


nach Abſchließung der andern Dampfabzugswege, ſtaͤrker belaſtet, wäh⸗ 
rend das andere bei 13 bis 14“ Dampfſpannung noch eben gehoben 
wurde. So blieb der Apparat in den allermeiſten Fällen bis zum an⸗ 
deren Morgen ſtehen. Es entwich dann ſtets noch mehr oder weniger 
Dampf; denn einerſeits gab die halberloſchene Gluth auf dem Roſte 
und im Aſchenraume Wärme ab, anderſeits enthielt das Mauerwerk 
ſtets noch viel mehr Wärme, als beim Anfange des Verſuches. 

Am anderen Morgen wurde zunächſt der Waſſerſtand im Keſſel 
beobachtet, und wenn es nöthig war, fo viel Waſſer nachgefüllt, daß 
nahezu eben ſoviel Waſſer im Keſſel war, als bei der Anfangsbeobach⸗ 
tung. Endlich wurde wiederum die Temperatur im Keſſel und der 


Waſſerſtand ſorgfältig beobachtet, und nebſt den Angaben der anderen 


Inſtrumente aufgezeichnet. Dies war die Schlußbeobachtung. Zuletzt 
wurden die Rückſtände vom Roſte und aus dem Aſchenfalle, ſowie die 
Flugaſche, welche ſich hinter der Brücke abgelagert hatte, ausgeräumt, 
in ſpäter zu erwähnender Weiſe ſortirt, dann gemeſſen und gewogen, 


brennbaren Theilen zurückgelegt. 
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Die Menge deſſelben mußte einigerma⸗ 


In anderen Fällen wurde von dem beſchriebenen Verfahren ab⸗ 


ſichtlich abgewichen, weil es entweder die Beſchaffenheit des Materials 
ſonſt die unvermeidlichen Beobachtungsfehler einen zu großen Einfluß 


ſelben Sinn haben. 
zwei Kubikfußen abgewogen; nur bei der letzten Portion hielt man ſich 
an kein beſtimmtes Volumen, ſondern wählte dieſelbe meiſt ſo, daß die 


ſo gebot, oder weil der Einfluß eines oder des anderen Umſtandes con⸗ 
ſtatirt werden ſollte. 

Beſondere Sorgfalt wurde bei Leitung des Verſuches ſtets auf die 
Erzielung einer möglichſt vollftändigen Verbrennung und auf die Ne 
gelung des Feuers überhaupt verwendet; denn nur, wenn das Brenn⸗ 
material ſeine Wärme wirklich entwickelt hat, kann die Meſſung der⸗ 
Ich habe mich daher nicht feſt an ein vorher 
angenommenes Verfahren gebunden, ſondern bin ſtets bemüht geweſen, 
daſſelbe, ſowie die Regelung des Zuges und die Dimenſionen des 
Roſtes, ſoweit es in meiner Macht ſtand, den jedesmaligen Umſtänden 
anzupaſſen. Nur ſo konnte ich hoffen, die beſondere Eigenthümlichkeit 
des Apparates einigermaßen zu eliminiren, und Reſultate zu erhalten, 


welche die relativen Brennwerthe der unterſuchten Materialien annä⸗ 
hernd darſtellen. 


Wahl der Wärmeeinheit für die Berechnung. 
Wenden wir uns nun zur Berechnung, ſo haben wir uns zunächſt 


auszuſprechen über die Wärmeeinheit, welche bei derſelben zu 


Grunde gelegt worden. Der Heizeffekt der unterſuchten Materialien 
wird zunächſt und hauptſächlich gemeſſen durch die Menge des Waſ⸗ 


ſers, welche im Laufe eines Verſuches in den Keſſel gefüllt worden, 


wurden im Laufe des Verſuches zu verſchiedenen Zeiten eine große Menge 


kleiner Stücke in einem gut verſchloſſenen Gefäße geſammelt. Am 


Nachmittage wurden dieſe dann gepulvert, innig durcheinander ge⸗ 


mengt und eine gewogene Probe davon bei 80 bis 90° R. getrocknet, 
darauf im bedeckten Tiegel über der Lampe verkohlt, und endlich eingeäſchert. 

Oft wurde außerdem auch eine größere Probe von einigen Pfun⸗ 
den im Dampftrockenapparate getrocknet. 


um das Niveau deſſelben conſtant zu erhalten. Die Temperatur dieſes 
Waſſers war aber ſehr verſchieden. Bei einigen Verſuchen betrug ſie nur 
etwa 5 R., bei anderen gegen 24 R.; fie änderte ſich oft im Laufe deſſelben 
Verſuches nicht unerheblich. Nun liegt es auf der Hand, daß eine 
gleiche Waſſermenge im erſteren Falle zur Verdampfung mehr Wärme 


erfordert, als im anderen, nämlich ſoviel Wärme als nöthig iſt, um 


dieſelbe von 5° auf 24° zu erwärmen. Es iſt alſo die verbrauchte 
Waſſermenge an ſich kein ſicheres Maaß für die Heizkraft; ſie würde 
es aber ſein, wenn das Waſſer ſtets dieſelbe Temperatur beſeſſen hätte. 
Nun hat es gar keine Schwierigkeit, die verſchiedenen abgemeſſenen 


Waſſermengen auf eine beſtimmte feſte Temperatur zu reduciren, d. h. 


die Mengen des Waſſers von dieſer feſten Temperatur zu berechnen, 
und Proben davon zur weiteren Unterſuchung auf ihren Gehalt an 


deren Verwandlung in Dampf eben ſoviel Wärme conſumirt haben 


würde, als die der abgemeſſenen Waſſermengen bei ihren wirklich beob⸗ 
Zur Beſtimmung des Waſſergehaltes des unterſuchten Materials 


achteten Temperaturen. Welche Temperatur in dieſer Weiſe als Nor⸗ 
mal⸗Temperatur angenommen wird, iſt an ſich vollkommen gleichgültig. 


Am nächſten liegt es, entweder 0 oder 80° R. als ſolche anzuſe⸗ 


Die ſtete Beaufſichtigung des Verbrennungsprozeſſes und des gan⸗ 


zen Verſuches, die Ueberwachung der verſchiedenen Apparate und In⸗ 


ſtrumente, welche bei ihrer großen Zahl nur zu oft hier und da einer 
Nachhülfe bedurften, die Ermittelung des Waſſergehaltes, und einige 


ähnliche Arbeiten, welche ftriet an Ort und Zeit gebunden waren, füll- 


Die Unterſuchung der Heerdrückſtände, die Beſtimmung des ſpeeifiſchen 


Gewichtes, ſowie auch die genauere Berechnung mußten groͤßtentheils 


für günſtigere Gelegenheiten aufgeſpart werden. 

Dies iſt im Allgemeinen das Verfahren, welches bei der großen 
Mehrzahl der Verſuche innegehalten wurde. Da daſſelbe indeß zum 
Theil erſt aus der Erfahrung hervorgegangen iſt, ſo finden ſich auch 
manche, mehr oder weniger weſentliche Abweichungen. Dies iſt nament⸗ 
lich der Fall bei den erſten Verſuchen, welche überhaupt weniger zuver⸗ 
läſſig und vollſtändig find, da bei ihnen noch nicht alle Apparate ge⸗ 
hörig in Ordnung waren, und überdies manche auf dieſelben bezügliche 


Notiz beim Brande des Verfuchsgebäudes im Jahre 1848 verloren ge⸗ 
gangen iſt. 
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hen. Wir haben uns bei der Berechnung für das erſte entſchieden. 
Wir betrachten alſo: 

„als Wärmeeinheit die Wärmemenge, welche nöthig iſt, um 1 Pfd. 

„Waſſer von 0» in Dampf von 88 bis 92% R. zu verwandeln.“ 
Es liegt uns nun zunächſt ob, nachzuweiſen, daß dieſe Wärmemenge 
wirklich unveränderlich ſei, alſo als Wärmeeinheit betrachtet werden 
dürfe, und dann ihren Werth anzugeben. 

Wir müſſen uns in dieſer Beziehung auf bekannte phyſikaliſche 
Schriften, und namentlich auf die ausgezeichnete Unterſuchung Reg⸗ 


nault's „über die latente Wärme des Waſſerdampfes“ beziehen. 
ten die Zeit zwiſchen den einzelnen Beobachtungen vollſtändig aus. 


Man hat ſchon lange, geſtützt auf die Verſuche von Clement 
Deſormes, den Satz aufgeſtellt, daß ein gewiſſes Gewicht Waſſer⸗ 
dampf im Zuſtande der Sättigung bei jeder Temperatur dieſelbe 
Total⸗Wärmemenge enthalte. Regnault's ſchöne Unterſuchungen 
haben nun gezeigt, daß dies Geſetz allerdings nicht ganz ſtreng richtig 
ſei, ſondern daß die Totalwärme des geſättigten Dampfes, d. h. die 
Wärmemenge, welche er verliert, wenn er condenſirt, und das Conden⸗ 
ſations⸗Waſſer bis 0° abgekühlt wird, allmählig mit der Temperatur 
etwas zunehme. Dieſe Zunahme iſt indeß ſo gering im Vergleich zum 
Werthe dieſer Wärmemenge ſelbſt, daß man letztere innerhalb beſchränk⸗ 
ter Temperaturgrenzen wohl als conſtant anſehen kann. Zur Beſtaͤ⸗ 
tigung ſetzen wir einige von Regnault's Reſultaten her, reducirt 
auf die Reaum urſche Scale: 


Nach den Angaben deſſelben iſt die Totalwärme des Dampfes 
bei 80° R. 509,6. 
„88 R. 512,0. 

92 R. 513,2. 
oos R. 514,4. 
Dieſe Zahlen ſind nach einer Formel berechnet, die ſich auf eine große 
Anzahl mit Dampf von den verſchiedenſten Temperaturen angeſtellter 
Verſuche baſirt. Die directen Verſuchsreſultate, welche ſich auf dieſelbe 
Temperatur des Dampfes beziehen, zeigten oft Unterſchiede von 1 bis 
2 Einheiten. Die ganze Aenderung der Totalwärme des Dampfes 
zwiſchen 88 » und 92° überſteigt alſo kaum die Unſicherheit, mit der die 
Werthe derſelben ſelbſt behaftet ſind. Wir ſind demnach vollkommen be⸗ 
rechtigt, dieſe Wärmemenge zwiſchen den angedeuteten Grenzen als 
conſtant zu betrachten, und ihren Werth in ganzer Zahl auf 512 anzu⸗ 
nehmen, d. h. anzunehmen, daß 1 Pfd. Waſſer von Or beim Ueber⸗ 
gange in Dampf von 88° bis 92% R. fo viel Wärme conſumirt, als 
nöthig wäre, um 512 Pfd. Waſſer von Or auf 1 R. zu erwärmen. 

Die Temperatur des entweichenden Dampfes war bei unſeren 
Verſuchen meiſt 89° bis 90 e. 
daß ſie nicht in zu weiten Grenzen ſchwankte. Nur bei einigen Ver⸗ 
ſuchen wurde eine geringere, und bei einem oder zweien eine höhere 
Dampfſpannung angewendet. 

Bei den Verſuchen, welche Herr Johnſon über die nordame⸗ 


* 
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rikaniſchen, und die Herren de la Beche und Plaifair über die 


engliſchen Kohlen angeſtellt haben, iſt nicht die Totalwärmemenge des 
Dampfes, ſondern ſeine latente Wärme, d. h. die Wärmemenge, welche 
nöthig iſt, um 1 Pfd. Dampf aus Waſſer von der Temperatur des 
Siedepunktes zu erzeugen, als Wärmeeinheit angewendet worden, deren 
Werth nach Regnault in runder Zahl 430 beträgt. 

Es bedarf kaum der Erwähnung, daß dieſe Wahl eben ſo berech⸗ 
tigt war, als die unſere. Gleichwohl konnten wir uns nicht entſchlie⸗ 
ßen, dieſe Einheit beizubehalten. Denn einerſeits kommt in der Praxis 
häufiger der Fall vor, daß Dampf aus kaltem, als daß er aus ſieden⸗ 
dem Waſſer erzeugt werden ſoll, und anderſeits lagen die wirklichen 
Temperaturen der verbrauchten Waſſermengen viel näher an Or als an 
80°, und ihre Reduction auf 0% berechnete ſich etwas leichter, als die 
auf 80°, weil dabei in den allermeiſten Fällen von der Veränderlich⸗ 
keit der ſpecifiſchen Wärme des Waſſers ganz abgeſehen und dieſe 
gleich 1 geſetzt werden konnte. Uebrigens iſt es ſehr leicht, unſere 
Reſultate, wo es zur Vergleichung wünſchenswerth werden ſollte, auf 
die in England und Nordamerika benutzte Einheit zu übertragen; man 
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Es wurde ſorgfältig darauf geachtet, 


machten Wärme auch die in Betracht gezogen werden, welche von den 
Verbrennungsprodukten entführt wird, ſowie die, welche noch von den 


Eſſen⸗ und Heerdrückſtänden zurückgehalten wird, und endlich die Wär⸗ 
memenge, welche durch Abkühlung des Apparates und Mittheilung an 


die Umgebung der Feuerung verloren geht. Wir haben es vor der 
Hand nur mit dem erſten Falle, mit der Ermittelung des wirklich 
nutzbar gewordenen Heizeffektes zu thun. f 

Es könnte auf den erſten Blick ſcheinen, als wenn dieſe unmittel- 
bar durch die Menge des verdampften Waſſers gemeſſen würde, und 
daß man nur nöthig hätte, dieſe durch das Geſammtgewicht des ver— 
wendeten Materials zu dividiren. Man wird indeß bald finden, daß 
zuvor noch einige Berichtigungen nöthig ſind. 

1. Iſt außer dem Material, welches geprüft werden ſollte, ſtets 
auch eine Portion Kiefernholz zum Anzünden des Feuers verwendet 
worden; dies hat alſo ebenfalls Theil an der erzeugten Dampfmenge, 


und es muß dafür ein entſprechender Abzug gemacht werden. 


Das Holz, welches zu dieſem Zweck dienen ſollte, wurde, um es 
wo möglich immer in demſelben Zuſtande von Trockenheit zu haben, 
ſtets einige Tage auf das Seitengemäuer des Keſſels gelegt; es trock⸗ 
nete daſelbſt nicht vollſtändig aus, wurde aber gut lufttrocken. Es 
enthielt dann bei der Verwendung durchſchnittlich noch 14,5 Prozente 
Waſſer, und 1 Pfund davon vermochte in dieſem Zuſtande, wie die 
Verſuche mit Kiefernholz nachweiſen, 3,856 Pfd. Waſſer von Or zu 
verdampfen. Hiernach iſt der betreffende Abzug ſtets berechnet worden. 

2. Am Schluſſe des Verſuches fanden ſich, wenn mit Steinkohlen 
gefeuert worden, auf dem Roſte neben Schlacken und Aſche ſtets noch 
größere Koaksſtücke. Dieſe können nicht zu den Heerdrückſtänden ge⸗ 
rechnet werden. Ihre Menge hängt nicht allein von der Beſchaffenheit 
des Materials, ſondern auch von der Größe des Roſtes und von dem 
Verfahren gegen Ende des Verſuches, namentlich von der früheren oder 
ſpäteren Schließung des Zugſchiebers ab, und iſt ganz unabhängig 


von der Menge des Materials, welches im Laufe des Verſuches ver⸗ 


hat fie zu dem Ende nur um + ihres Werthes zu vermehren, oder wenn 


man genauer rechnen will, mit dem Bruche +42 zu multipliciren. 
Es mußte alſo zunächſt die im Laufe des Verſuches nachgefüllte 
Waſſermenge auf 0“ R. redueirt werden, d. h. es mußte berechnet wer⸗ 


den, wie viel Waſſer von 0 beim Uebergange in Dampf von 88 bis 


92⁰ et Wärme conſumiren würde, wie die wirklich abge- — 
en ü 4 e um fo nothwendiger, als der Zeitraum, innerhalb deſſen er ſtattfin⸗ 
det, bei den verſchiedenen Verſuchen ſehr ungleich lang, und der Grad 


meſſenen und mit einer höheren Temperatur in den Keſſel gegebenen 
Waſſermengen. Die Art und Weiſe dieſer Berechnung werden wir 


unten, wenn von dem Abmeſſen des Speiſewaſſers die Rede ſein wird, 


näher angeben. Dieſe reducirten Waſſermengen find in den Verſuchs⸗ 
Protokollen in der letzten Spalte der Rubrik „Waſſerverbrauch“ ein⸗ 
getragen; ſie ſind natürlich ſtets kleiner, als die wirklich abgemeſſenen. 
Ihre Summe, die am Schluſſe der Spalte ebenfalls ſtets angegeben 
iſt, wollen wir im Folgenden kurzweg die „Menge des verdampften 
Waſſers“ nennen. 


Berechnung des nutzbaren Heizeffektes. 

Bei der Berechnung der Verſuche kann die Aufgabe eine doppelte 
ſein. Entweder kommt es darauf an, die Wärmemenge zu beſtimmen, 
welche durch ein Pfund des Materials wirklich nutzbar gemacht wor: 
den, oder man will die geſammte Wärmemenge kennen, welche daſſelbe 
bei der Verbrennung entwickelt, und dann muß, außer der nutzbar ge⸗ 


wendet worden. Ja, bei ununterbrochenem Feuern würden ſie gar 
nicht vorhanden ſein. Es ſcheint alſo nothwendig, zu ermitteln, wie 
viel Dampf dieſe Heerdkoaks noch zu entwickeln vermocht hätten, und 
dieſen dem wirklich entwickelten zuzurechnen. 

Zu dem Ende wurde ihr Gehalt an brennbaren Theilen beſtimmt, 
und gerechnet, daß 1 Pfund der brennbaren Theile ſtets 8,75 Pfd. 
Dampf zu erzeugen vermöge. Die Annahme der letzteren Zahl wird 
an einem anderen Orte gerechtfertigt werden, wenn von der Unterſu⸗ 
chung der Heerdrückſtände die Rede ſein wird. 


3. Verliert der Keſſel eine mehr oder weniger große Wärmemenge 


durch Abkühlung in der Zeit von der Schließung des Schiebers bis 


zur Schlußbeobachtung. 
Auch von dieſem Verluſte gilt das Obengeſagte; er fällt bei unun⸗ 
terbrochener Unterhaltung des Feuers ganz fort. Seine Beachtung iſt 


der Abkühlung von den Temperaturverhältniſſen der äußeren Luft und 
des Keſſels mit bedingt war. 

4. War beim Schluſſe der Beobachtung nicht immer genau dieſelbe 
Waſſermenge im Keſſel, wie zu Anfang. 

5. Endlich war auch die Temperatur des Waſſers im Keſſel am 
Schluſſe des Verſuches ſtets eine andere als zu Anfang. Streng ge— 
nommen enthält auch der Dampf im Keſſel beim Schluſſe des Verſuches 
nicht genau dieſelbe Wärmemenge, als zu Anfang, da er ſtets eine 
geringere Spannung und oft auch ein anderes Volumen beſaß. Der 
Unterſchied iſt aber ſtets fo geringfügig, daß wir denſelben ganz außer 
Acht laſſen können. 

Auch die drei letztgenannten Punkte machen Correctionen nöthig. 
Statt dieſe einzeln abzuleiten, wollen wir lieber ſogleich die vollſtän⸗ 


dige Formel zur Berechnung des nutzbaren Heizeffektes aufſtellen. 


Es ſeien: 


1. die Temperatur des Waſſers im Keſſel zu Anfang des Verſuches, 
W, das Gewicht deſſelben, 


T, und W, dieſelben Größen beim Schluſſe des Verſuches, 


E. das Gewicht des Keſſels multiplicirt mit der fpecififchen Wärme 


des Eiſens, 

M. die Waſſermenge, welche im Laufe des Verſuches in den Keſſel 
gefüllt worden, reducirt auf 0° R. 

Z. die Zeit, welche von der Schließung des Zugſchiebers bis zur 
Schlußbeobachtung verfloſſen iſt, in Stunden gemeſſen, 


Temperatur Abnahme, welche er nebſt feinem Inhalte in Folge 
der Abkühlung in dieſer Zeit pro Stunde erleidet. — Endlich ſei 
7. die Temperatur des entweichenden Dampfes, 
1 die latente Wärme des Waſſerdampfes bei dieſer Temperatur 7. 
o die ſpeciſiſche Wärme des Waſſers zwiſchen 0° und 7, fo daß 
>» + et die Totalwärme des Dampfes darſtellt. 
Die Abkühlung des Keſſels in der Zeit Z läßt ſich am ſchicklich⸗ 
ſten durch eine Correction der Schlußtemperatur 7, in Rechnung zie⸗ 
hen. Hätte dieſe Abkühlung nicht ſtattgefunden, ſo wäre bei ſonſt 
gleichen Umſtänden die Temperatur des Waſſers im Keſſel bei der 
Schlußbeobachtung Höher geweſen als 7,, nämlich 7, + 2 X. Wir 
wollen dieſe fo corrigirte Endtemperatur des Keſſels mit 7, bezeichnen. 
Wird dieſelbe überall ſtatt 7, als Temperatur des Keſſels beim Schluſſe 
des Verſuches betrachtet, ſo iſt damit der Abkühlung in der gedachten 
Periode vollkommen Rechnung getragen, und es iſt dann nicht nöthig, 
dieſelbe noch weiter zu berückſichtigen. Auf die Ermittelung des Coef⸗ 
ficienten X werden wir unten noch zurückkommen. 

Sei nun P das Gewicht des unterſuchten Materials, welches im 
Laufe des Verſuches verwendet worden; H der nutzbare Heizeffekt eines 
Pfundes deſſelbenz p das Gewicht der brennbaren Theile in den zu⸗ 
rückbleibenden Heerdkoaks; K das Gewicht des zum Anfeuern verwen⸗ 
deten Kiefernholzes, ſo iſt die Wärmemenge, welche der Keſſel empfan⸗ 
gen hat, ausgedrückt in der oben angegebenen Einheit: 

PH + 3,856 K — 8,75 p 

Um die Betrachtung zu firiren, wollen wir annehmen, daß beim 
Schluſſe des Verſuches weniger Waſſer im Keſſel ſei als zu Anfang, 
daß aber 7, höher ſei als T,. 

1. Der größere Theil der Wärme, die der Keſſel empfangen hat, 
iſt verwendet worden auf die Verdampfung des zugefüllten Waſſers; 
er wird gemeſſen durch das auf 0» reducirte Gewicht dieſes Waſſers. 

2. Ferner iſt auch ein Theil des Waſſers, welches zu Anfang des 
Verſuches im Keſſel ſich befand, verdampft worden; ſein Gewicht iſt 
W—W. Es iſt von der Anfangstemperatur 7, auf 7 erwärmt, 


und dann in Dampf verwandelt worden. Die Wärme, die dazu nöthig 
iſt, würde: 
oT, 


e u. - 1 LK 
Pfunde Waſſer von 0e verdampft haben. 


3. Endlich Hält der Keſſel am Schluſſe des Verſuches noch mehr 
zurück, als er beim Anfange deſſelben 


don der empfangenen Wärme 


beſaß; und dieſe Wärmemen e, gemeſſen in der 
W oben angenommenen 
Einheit, beträgt: ge, gemeff 9 


T, 2 
Ter (W. o E) NA 


Die Summe dieſer drei Wärmemengen iſt: 


(Wo- E) 


Hm Wl ef 
; 0 ＋ E 127 


oder, indem man die drei letzten Glieder durch eine einfache Umformung | 
| 


in 2 zuſammenzieht, deren Form für die Rechnung bequemer iſt: 


der Abkühlungscoefſicient des Keſſels in dieſer Zeit, d. h. die 


| 
V 


| 


| 
| 
I 


vim, N (IN 


2 20 
oT 


| Diefe Wärmemenge muß der Wärme gleich fein, welche dem Keſſel 


mitgetheilt worden. Alſo iſt: 


PII 3,856 K — 8,755 = + (W. W)(1— 
7, 70 


+(W,o+E) 7 T 


Bei Herleitung dieſer Formel iſt zwar angenommen worden, daß 
W, größer als W, und 7, größer als 7, ſei; dieſelbe iſt aber auch 
für jeden andern Fall eben fo gültig; nur muß, wenn W, kleiner 
als W, iſt, die zweite Correction von H abgezogen werden, und eben fo 
iſt mit der dritten zu verfahren, wenn 7, größer als 1, iſt. 

Die ganze nutzbare Dampfmenge, welche von P Pfund des un⸗ 
terſuchten Materials aus Waſſer von 0° entwickelt worden, iſt alſo: 


2 ＋ T. 
1＋ 


PH= N —3,556K + 8,75 + (. --= 
7. — 7 
TS 


Nach dieſer Formel iſt dieſelbe in allen Fällen berechnet, und in 
den Verſuchsprotokollen an der betreffenden Stelle eingetragen worden. 
Um den nutzbaren Heizeffekt H zu erhalten, braucht man dieſe Größe 
nur durch das Gewicht des verwendeten Materials P zu dividiren. 

Ueber die Beſtimmung von W,, W, und E, deren Kenntniß für 
obige Rechnung nöthig iſt, werden wir uns ſpäter noch beſonders aus⸗ 
ſprechen. b 

Oft iſt es wünſchenswerth, zu wiſſen, welchen nutzbaren Heizeffekt 
ein unterſuchtes Material im Zuſtande vollkommener Trockenheit ge⸗ 
liefert haben würde; in manchen Fällen iſt eine ſolche Reduction ſo⸗ 
gar nöthig, um mehrere mit demſelben Material, aber bei verſchiedenem 
Waſſergehalte angeſtellte Verſuche mit einander vergleichen zu können. 
Wir gingen dabei von folgender Betrachtung aus: 

Nehmen wir an, es Tei M die gehörig berichtigte Waſſermenge, 


welche durch P Pfunde eines gewiſſen Materials von der Temperatur 


ees 


0° aus in Dampf von 90° verwandelt worden; mögen ferner jene 


7 Pfunde Brennmaterial in dem Zuſtande, wie fie gebrannt worden, 


9 Pfunde hygroſcopiſches Waſſer enthalten haben; dann ſind in Wirk⸗ 
lichkeit nur P—g Pfunde trockenen Brennmaterials vorhanden geweſen, 
deren Verbrennung nicht allein jene M Pfund Waſſer aus dem Kef- 
ſel, ſondern auch die o Pfund hygroſcopiſches Waſſer verdampft hat. 
Ein Pfund des vollkommen trockenen Brennmaterials würde alſo 


is Pfund Dampf aus Waſſer von 0° zu liefern vermögen. Auch 


dieſe Rechnung iſt ſtets ausgeführt worden, und findet ſich in den Ver⸗ 
uchsprotokollen eingetragen. 

ei Dieſe Betrachtung iſt allerdings nicht ganz ſtreng. Sie ſetzt vor⸗ 
aus, daß das hygroſeopiſche Waſſer im Brennmaterial die Temperatur 


oe R. beſeſſen, und in Dampf von 90° R. verwandelt worden Tt. In 


der Wirklichkeit aber hat es ſtets eine höhere Temperatur: £ befejlen, 
welche ſich nicht genau beſtimmen läßt, die aber ungefähr mit der Tem⸗ 


peratur der Luft im Keſſelhauſe übereinſtimmen wird, und anderſeits 


iſt es in Dampf von der Temperatur © der entweichenden Verbren⸗ 
nungsprodukte übergegangen. 
Ee dem erſten Grunde müßte die oben in Rechnung gebrachte 


Wärmemenge vermindert, aus dem andern Grunde müßte ſie vermehrt 


werden, ſo daß in den meiſten Fällen faſt vollſtändige Compenſation 


ſtatthaben wird. In der That iſt die Wärmemenge, welche jene Pfund 


hogroſcopiſches Waſſer wirklich conſumirt haben: 


(Adr ` 
A 5 
i ä tur 
wo 4,+0,9 die Totalwärme des Dampfes bei der Tempera 
und s die ſpecifiſche Wärme des Waſſers zwiſchen 0° und £ darſtellt, 
3 
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die wir in dieſem Falle gleich 1 ſetzen können. 
etwa 130° R. betragen, und für dieſe Temperatur iſt die Wärme des 
Dampfes nach Regnault „ , = 525. Nehmen wir nun „gleich 
15% R. an, fo beträgt obiger Ausdruck: 
525—15 510 
932 Jet am 
ftatt q, wie wir oben angenommen hatten. 


Eine Hauptſchwierigkeit der Berechnung entſpringt aus der Pauſe, 
welche dem wirklichen Schluß des Verſuches vorangeht. Dieſe iſt indeß 
nicht zu umgehen. Am wünſchenswertheſten wäre es, wenn man den 
Verſuch abbrechen könnte, ſobald die letzte Beſchickung ſoweit verzehrt 
iſt, daß die Flamme erloſchen iſt, und die zurückgebliebene Gluth zu 
erſterben beginnt und den Roſt nicht mehr ganz bedeckt. Aber zu dieſer 


noch eine beträchtliche Wärme zurück und auch das umgebende Mauer⸗ 
werk iſt in Folge des anhaltenden Feuers bedeutend ſtärker erhitzt, als 
zu Anfang des Verſuches. Die Größe dieſer Wärmemenge läßt ſich 
nicht ermitteln. Die Rückſtände zur gedachten Zeit auszuräumen und 
in Waſſer abzulöſchen, um aus dem Gewichte und der Temperatur⸗ 
erhöhung des Waſſers dieſe Wärmemenge zu berechnen, iſt praktiſch 
unausführbar. Auch würde bei dieſem Verfahren dem Wärmeüber⸗ 
ſchuß des Mauerwerks keine Rechnung getragen werden. Es blieb alſo kein 
anderer Weg übrig, als der von uns eingeſchlagene, nämlich die Gluth 
bei vermindertem und ſpäter gehemmtem Zuge erkalten zu laſſen, wo⸗ 


ſtändig vom Keſſel aufgenommen wird, und die Abkühlung des letztern 
in dieſer Zeit beſonders in Rechnung zu ziehen. 

Ueberdies ſuchte ich durch das Anfeuern mit Holz vor Anfang 
des eigentlichen Verſuches zu erreichen, daß der Apparat beim Beginne 
des Verſuches rückſichtlich der Wärmemenge, welche er nebſt dem um⸗ 
gebenden Mauerwerke enthält, ſich ſtets nahe in denſelben Verhältniſſen 
befand. Sollte dadurch eine vollſtändige Gleichheit der Wärmemenge, 
welche das Mauerwerk zu Anfang und zu Ende des Verſuches beſitzt, | 
auch nicht herbeigeführt fein, fo wird der Unterſchied doch in allen 
Fällen ziemlich gleich groß fein, und das Verhältniß der Verſuchsre⸗ | 
ſultate nicht ändern. 


O hat in der Regel 


Verſuche überzeugte ich mich indeß, daß daſſelbe, wenn es ſchon für 
die amerikaniſchen Verſuche nicht ſtreng erſcheint, für die unſrigen ganz 
unzuläſſig iſt. Johnſon hatte es nur mit Anthraciten und Stein⸗ 
kohlen zu thun, welche einen hohen Heizeffekt beſitzen und ſich lang— 


ſam verzehren; er verbrauchte davon überdies größere Quantitäten, 


als wir, ſo daß die Dauer der Periode 2 wenig veränderlich und nie 


ſehr groß war. Der Fehler, den er bei der Berechnung beging, war 


alſo in allen Fällen ziemlich derſelbe. 

Anders verhielt es ſich bei unſern Verſuchen. Sie erſtreckten ſich 
auf Materialien von ſehr verſchiedener Beſchaffenheit. Manche ver: 
zehrten ſich ſehr ſchnell, andere ſehr langſam; bei einigen erloſch die 
Gluth ſofort bei Abſperrung des Zuges, bei andern fanden ſich noch 
am nächſten Morgen glimmende Theile in der Aſche. Dies bedingte 


eine ſehr große Verſchiedenheit in der Dauer der Zeit, welche von Schlie⸗ 


ßung des Zugſchiebers bis zur Schlußbeobachtung verſtrich, und in 
Zeit Hält die auf dem Roſte und im Aſchenraume glimmende Kohle 


dem Werthe der Endtemperatur des Waſſers im Keſſel. Ja, die Ab⸗ 


kühlung war in der Regel bei den Materialien am groͤßten, welche an 


ſich einen geringen Heizeffekt beſitzen; ſie mußte alſo einen ſehr unglei⸗ 
chen und das wahre Verhältniß ſtörenden Einfluß auf die Reſultate 
der Verſuche ausüben. Dies zwang, den Unterſchied der Anfangs- und 
End⸗Temperatur des Waſſers im Keſſel in Rechnung zu ziehen, und 
führte auf die oben entwickelte Formel. 

Dieſe Formel giebt, wie wir nochmals hervorheben, nur die wirk⸗ 
lich nutzbar gewordenen Heizeffekte an. Die Correctionen der per: 
dampften Waſſermenge, welche ſie enthält, haben nicht den Zweck, un⸗ 


vermeidliche Wärmeverluſte, welche durch die Beſchaffenheit des Appa⸗ 
bei die Wärme, welche fie und das Mauerwerk noch verliert, faſt voll- 


Profeſſor Johnſon hat bei der Berechnung feiner Verſuche 
den Unterſchied der Temperatur des Keſſels zu Anfang und zu Ende 


des Verſuches nicht beachtet. 
vorläufigen Reſultate, welche im Laufe der Unterſuchung dem Gewerbe— 
Vereine vorgelegt wurden, ein Verfahren angewendet, welches mit dem 
ſeinigen im Weſentlichen übereinſtimmt. Bei genauer Durchſicht der 


rates oder durch die Art der Behandlung des Feuers herbeigeführt wor⸗ 
den, in Rechnung zu ziehen, ſondern ſie zielen lediglich dahin, die wirk⸗ 
lich nutzbar gewordene Wärmemenge richtig zu meſſen. 

Die verdampfte Waſſermenge und ihre Correctionen ſind durch⸗ 
gängig auf eine Deeimalſtelle angegeben. Dies geſchah jedoch nur 
in der Abſicht, keinen neuen Fehler durch die Rechnung hineinzubringen. 


Es ſoll damit keinesweges die Grenze der Zuverläſſigkeit dieſer Größe 
angedeutet werden; dieſelbe iſt vielmehr, neben manchen anderen Fehlern, 


ſchon wegen der Schwierigkeit der Ableſung des Waſſerſtandes im Set, 
ſel mit einer Unſicherheit von 20 bis 30 Pfunden behaftet. 

Aus ähnlichen Rückſichten wurden die Correctionen, ohne Rückſicht 
auf ihren muthmaßlichen Werth, in allen Fällen wirklich berechnet. 
So wurde jeder Selbſttäuſchung in dieſer Hinſicht vorgebeugt, und 
auch der Leſer iſt in den Stand geſetzt, ſelbſt urtheilen zu können, ohne 


Auch ich hatte bei der Berechnung der ſich auf meine ſubjeetive Anſicht verlaſſen zu müſſen. 


Im Allgemeinen jedoch bin ich bemüht geweſen, den Verſuch ſo 
zu leiten, daß dieſe Correctionen möglichſt gering ausfielen. 


Nähere Erörterung der wichtigeren Punkte. 


Meſſung des Waſſers zur Keſſelſpeiſung. | 

Wie aus der Beſchreibung des Apparates erhellt, wurde das Waſ— 
ſer, welches zur Speiſung des Keſſels dienen ſollte, in einem befonde- | 
ren kupfernen Gefäße abgemeſſen. Die Beſtimmung des abgelaſſenen 
Waſſers aus der Senkung des Waſſerſpiegels im Vorrathsbehälter 
würde ſehr unſicher ſein, theils wegen der großen Ausdehnung der 


Oberfläche, theils weil hölzerne Gefäße, namentlich unter Umſtänden, 
wie ſie hier vorlagen, im Laufe der Zeit ſtets mehr oder weniger be— 
deutende, und nicht regelmäßig fortſchreitende Formänderungen erleiden. 
Ueberdies wäre man, wenn die Vorwärmer direkt mit der Cyſterne in 
Verbindung ſtänden, gezwungen, die Speiſung des Keſſels für einige 
Zeit ganz auszuſetzen, ſo oft jene neu gefüllt werden mußte; ein Um⸗ 
ſtand, der in unſerem Falle doppelt zu beachten war, als unſer Sam⸗ 
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melbrunnen nicht zu allen Zeiten des Tages Waſſer erhielt, und auch 


unſere Dampfpumpe nur während des Verſuches ſelbſt arbeiten konnte. 
Dieſe Gründe beſtimmten uns, die beſchriebene Einrichtung zu treffen. 

Das Meßbecken mußte nun zunächſt ausgeaicht werden. Zu dem 
Ende wurde Waſſer von 15° R. in kleinen genau gewogenen Por⸗ 
tionen von je 10 Pfd. hineingefüllt, und nach einer jeden Portion, 
unter Beobachtung der nöthigen Vorſichtsmaßregeln, der Stand des 
Waſſerſpiegels an dem Waſſerſtands-Glaſe markirt. Nach dieſen Mar⸗ 
ken wurde dann, nach Beendigung der Ausaichung, auf der gläſernen 
Waſſerſtandsröhre ſelbſt eine Theilung mit Diamant eingeſchnitten. 
Dieſe Theilung wurde ſpäter mehrfach geprüft, und erwies ſich für den 
vorliegenden Zweck mehr als genügend genau. Sie gab das Volumen 


von 2 zu 2 Pfd. an, und ein ſolches Intervall beſaß eine Länge von 


über 3 Linien. Die Theilſtriche waren ziemlich tief eingeritzt und ein⸗ 
geſchwärzt, ſodaß ſie ſehr deutlich hervortraten. 
Waſſermengen konnte alſo ſehr bequem und mit großer Sicherheit ge⸗ 
ſchehen. Das ganze Gefäß faßte, ſoweit die Theilung reichte, etwas 
über 1000 Pfd. 

Dieſe Scale gab das Gewicht des Waſſers natürlich nur dann 
richtig an, wenn dieſes, wie bei der Ausaichung, die Normaltemperatur 
von 15° Reaum. beſaß. Dies war nun in der Regel nicht der Fall; 
vielmehr hatte das Waſſer faſt immer eine mehr oder weniger davon 
abweichende Temperatur 1. welche bei den verſchiedenen Verſuchen zwi⸗ 
ſchen 6 R. und 30 R. ſchwankte. Es war alſo zunächſt das wahre 
Gewicht der abgemeſſenen Waſſermenge zu ermitteln. Dies geſchah 
mittelſt einer einfachen, auf die bekannten Werthe der Ausdehnungs⸗ 


coefficienten des Kupfers und des Glaſes, ſowie auf Hallſtröms 


Tafeln über die Ausdehnung des Waſſers ſich ſtützende Rechnung, auf 
die es nicht nöthig ſein wird, hier näher einzugehen. 
Sodann mußte das ſo gefundene Gewicht für die Anfangstem⸗ 
peratur auf 0 reducirt werden, d. h. es mußte ermittelt werden: 
wieviel Waſſer von 0e Anfangstemperatur zur Erwärmung bis 7 und 
zum Uebergange in Dampfform bei dieſer Temperatur eben ſo viel 


Wärme erfordert, als zur Erwärmung und Verdampfung des abge⸗ 


meſſenen Waſſerquantums von feiner Anfangstemperatur £ ab wirk⸗ 
lich verbraucht wird. 


Iſt » das Gewicht des wirklich in den Keſſel gegebenen Waſſers, 
1 die latente Wärme bei 7 und o bie fpeeififche Wärme des Waſ⸗ 


ſers zwiſchen 0° und 7, o. die fpeeififche Wärme zwiſchen Oe und t, fo | 


wird die Wärme, welche dieſe Waſſermenge zu ihrer Erwärmung und 
Verdampfung von ab erfordert, dargeſtellt durch den Ausdruck: 
v. (2 ＋ f — ) 
Nennen wir », das Gewicht des Waſſers, deſſen Verdampfung 
dieſelbe Wärmemenge fordern würde, wenn die Anfangstemperatur 
deſſelben 0° geweſen wäre, jo hat man: 


v. (I oT — ,t) = v, (I ＋ oT) 


Sé T—o,t 
alſo = ea 
ober: 5 v (1 e 

D 


e Die fpecififche Wärme des Waſſers zwiſchen Oe und t, alſo ,, 
men wir füglich = 1 ſetzen. 2 + oT ift, wie wir oben geſehen 
haben = 512, mithin haben wir: 
5 (1 — iz IN 
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Nach dieſer einfachen Formel läßt ſich alſo die gedachte Reduction 


leicht ausführen. 


Uebrigens habe ich zur Erleichterung der Rechnung dieſe Redue— 
tion mit der oben erwähnten Berichtigung des abgemeſſenen Gewichtes, 
die ja auch nur von der Temperatur ı abhängig iſt, vereinigt und in 
eine Tabelle gebracht, welche aus dem am Waſſerſtandsglaſe abgeleſe⸗ 
nen Gewichte des Waſſers und aus deſſen Temperatur ohne weitere 


Zwiſchenrechnung das berichtigte und für die Anfhngstemperatur auf 
0° redueirte Waſſergewicht angab. 


Die Abmeſſung der 


den. 


Keſſel gegeben. 


Auch die 


In der Regel wurde das Meßbecken genau bis zum 0 Punkte der 
Scale, der ſich natürlich nahe am oberen Rande befand, gefüllt, und 
mittelſt eines ſtets darin befindlichen Thermometers die Temperatur 
des Waſſers beſtimmt. Von dieſer abgemeſſenen Waſſermenge wurde 
nach Bedürfniß (meiſt in Portionen von 100 bis 150 Pfd.) in den 
Wenn das Becken bis zu einem gewiſſen Punkt ent⸗ 
leert war, wurde wiederum der Stand an der Waſſerſtandsſeale genau 
abgeleſen und notirt, und für dieſe Waſſermenge von beiläufig 1000 


Pfd. dann die Reduction nach Maßgabe der zu Anfang beobachteten 


Temperatur in der Tafel aufgeſucht. 


Ausaichung des Keſſels. 


Der Rauminhalt des Keſſels wurde zu verſchiedenen Malen beim 
Neufüllen deſſelben nach einer Reinigung ermittelt. Es wurden zu 
dem Ende Waſſermengen von je 1000 Pfd. und von bekannter Tem⸗ 
peratur, welche im Meßbecken abgemeſſen worden, in den Keſſel ge— 
laſſen, bis dieſer bis zum 0 Punkte ſeiner Waſſerſtandsſcale gefüllt 
war. 

Drei verſchiedene Ausaichungen ergaben das Gewicht des Waſ— 
ſers, welches den Keſſel bis zum 0 Punkte feiner Waſſerſtandsſcale 


füllt, 
bei 14%5 R. 12923 Pfd. 
„ 12%5 12901 
e 18% 12870 = 


Werden dieſe drei Angaben auf die Normaltemperatur 15% R. redu⸗ 
eirt, fo ergiebt ſich: 
12921,7. 
12895, 5. 
12878,5. 
Im Mittel 12898,6. oder rund 12900 Pfd. 


Eine vierte Ausgichung ergab etwa 150 Pfd. mehr. Sie bezieht 


| ſich indeß auf die erſte Aufſtellung des Apparates, bei der der Null- 


punkt der Scale um eine nicht genau zu ermittelnde Größe höher lag, 

als nach dem Brande, wo andere Waſſerſtandshalter angewendet wur: 
Sie iſt daher mit jenen dreien nicht vergleichbar. 

Wir nehmen alſo das Gewicht des Waſſers, welches den Keſſel 

bei 15 R. bis zum 0 Punkte der Waſſerſeale füllt, in runder Zahl 

zu 12900 Pfd. an. 

Die Waſſerſtandsſcale gab, wie beim Meßbecken, die der Waſſer⸗ 
ſtandsänderung entſprechende Waſſermenge direkt in Pfunden an. Es 
wurden, nachdem der Waſſerſtand auf einen gewiſſen Punkt gebracht, 

und dieſer am Waſſerſtandsglaſe markirt worden, aus dem Meßbecken 
abgemeſſene Waſſermengen von je 100 Pfd. in den Keſſel gegeben, 
und jedesmal der Waſſerſtand genau markirt. Nach dieſen Marken 
wurde dann die Scale mit Diamant auf der Röhre ſelbſt getheilt“). 


*) Ich befürchtete anfangs, daß die eingeritzte Theilung häufig Veranlaſſung 
um Zerſpringen des Glasrohres ſein würde. Dies war indeß durchaus nicht der 
Fall, obgleich einzelne der Theilſtreiche, um ſie deutlicher zu machen, mit einer 
ſcharſen engliſchen Feile ziemlich tief eingefeilt worden. Eine Beſchädigung des 
Glasrohres kam im Allgemeinen ſelten vor, und war dies der Fall, ſo ſprang 
es nie in einem der Theilſtriche; der Sprung ging vielmehr ſtets von einem der 
Enden der Röhre aus, und ſpaltete dieſelbe auf eine Strecke der Länge nach oder 
wand ſich ſpiralſoͤrmig um fie herum. Nur ab und zu folgte er gelegentlich einem 

tiefer eingeſchnittenen Theilſtriche, auf den er gerade traf, auf eine kurze Strecke. 
Beſchaffenheit des Glasrohres ſelbſt erwies Do, wenigſtens bei den ſchwa⸗ 
chen Dampfſpannungen, die bei den Verſuchen in Anwendung kamen, als vollig 

gleichgültig. Ganz gewöhnliche Glasrohren von wenig mehr als J Linie Wand⸗ 
ſtarke hielten ſich Lellkommen eben ſo gut, wie ſehr dickwandige oder doppelt gekühlte 

öhren. 
Ge Ich fand vielmehr, daß der Grund, weshalb in der erſten Zeit meiner Ver⸗ 
ſuche das Waſſerglas häufiger ſprang, lediglich in der Beſchaffenheit der beiden 
Halter zu ſuchen el. S 1 

Wenn nämlich der vordere Theil des Keffelofens heiß wird, jo werden bie 
Röhren q, welche die Halter tragen, durch die ungleichförmige Ausdehnung des 
Mauerwerks, welches an einer Seitenwand frei iſt, wahrend es ſich an der eee 
Seite an das Schornſteingemäuer ſtützt, und welches in ſeinen verschiedenen Sich" 
ten ſehr verſchieden erwärmt wird, ſowie durch die größere Ausdehnun 55 We . 
wand, von der ſie ausgehen, etwas verbogen. Dadurch wird die relative Lage der 
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Die Theilung war ſehr deutlich, fie reichte von 1500 Pfd. unter dem 
Nullpunkte bis 1400 Pfd. über demſelben. Jedes Intervall von 
100 Pfd. war noch in 5 Theile getheilt, und ein ſolches Intervall, 
welches alſo 20 Pfd. Waſſer entſpricht, hatte eine Länge von etwas 
über 4 Linie. Dies möchte auch etwa die Grenze der Genauigkeit 
ſein, welche die Beobachtung des Waſſerſtandes überhaupt zuläßt. 


Um gegen mögliche Unfälle gerüſtet zu ſein, hatte ich ſtets meh⸗ 


rere ſolcher ganz gleich getheilten Röhren vorräthig. Der Abſtand des 


Nullpunktes von der unteren Endfläche, mit der das Rohr auf einen 


Abſatz in der Stopfbüchſe des untern Halters feſt aufſteht, war bei 
allen genau gleich gemacht. Es blieb alſo bei Anwendung eines neuen 
Glaſes, ſobald es ſorgfältig eingeſetzt worden, die Lage der Scale ge— 
gen den Keſſel ſtets dieſelbe. 


Beſtimmung der Temperatur des Waſſers im Keſſel. 


Die Schwierigkeiten, auf welche der Beobachter bei Beſtimmung 


der Temperatur im Keſſel ſtößt, ſind weſentlich zwiefacher Art. Sie 
beruhen einestheils in der Veränderlichkeit dieſer Größe ſelbſt, und in 
der Beſchaffenheit des Keſſels und anderer Apparattheile, andererſeits 
in der Beſchaffenheit des Inſtruments, welches zur Meſſung der Tem⸗ 
peratur dient. 

So lange Feuer unter dem Keſſel brennt, und die Dampfabzugs⸗ 
wege geöffnet ſind, ändert ſich die Temperatur im Keſſel fortwährend, 
ſie ſteigt und fällt, je nachdem das Feuer lebhafter oder matter brennt, 
und der Dampf ſchwächer oder reichlicher entweicht; ſie iſt nicht überall 
im Keſſel dieſelbe, ſondern es eirculiren in demſelben Ströme von 
mehr oder weniger ſtark erwärmtem Waſſer. Zu ſolchen Zeiten kann 
alſo von einer genauen Meſſung der Temperatur überhaupt nicht die 
Rede ſein, weil eben der Inhalt des Keſſels keine ganz beſtimmte 
Temperatur beſitzt. 
bei geſchloſſenen Dampfwegen und abgeſperrtem Zuge einige Zeit, 
etwa + Stunde, geſtanden hat, fo geſtaltet ſich die Sache günſtiger. 
Man kann zwar nicht mit Sicherheit behaupten, daß alsdann die 
Temperatur überall im Keſſel dieſelbe ſei, und daß dieſe von dem 
Thermometer in der Kupferhülſe richtig angegeben werde, es iſt viel⸗ 
mehr mit großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß das Waſſer im 
Keſſel, wenn es in Ruhe gekommen, ſich in horizontalen Schichten von 
etwas verſchiedener Temperatur abgelagert hat, und daß anderſeits das 


Thermometer hinter der mittlern Temperatur der Waſſerſchichten, in 


welchen die Kupferröhre ſteht, etwas zurückbleibt. Allein es ſcheint 


doch, daß alsdann die Angabe des Thermometers in einem gewiſſen 


feſten Verhältniſſe zur mittleren Temperatur des Keſſels ſtehe, und von 
derſelben nicht ſtark abweiche. 
ten Umſtänden gleichen Angaben des Keſſelthermometers ſtets auch nahe 
gleiche Manometerſtände entſprechen, und daß die Angaben des im 
Dampfraume befindlichen und des in das Waſſer eintauchenden Ther⸗ 
mometers alsdann in einem ziemlich feſten Verhältniſſe zu einander 
ſtehen, ſpricht für dieſe Annahme. 


beiden Halter gegeneinander verändert; ſie erſcheinen dann nicht mehr ſenkrecht 


übereinander, und bisweilen etwas gedreht, wie die Skizze in Figur 5. zeigt. Wenn 


dann das Glasrohr nicht ſehr viel Spielraum in ſeinen Stopfbüchſen hatte, ſo 
wurde es unfehlbar an den Rändern derſelben zerbrochen. Nachdem ich auf dieſen 
Punkt aufmerkſam geworden, gelang es mir ſtets, nachzuweiſen, daß dies der Grund 
geweſen, wenn das Rohr zerbrach. 

Um dieſem Uebelſtande ö 
Mauerwerk ausſtemmen, ſo daß dieſe auf ihrer ganzen Länge frei lagen. (Es 
wäre vielleicht noch zweckmäßiger geweſen, die Enden der Röhren, oder die Halter 
des Glasrohres, durch ein ſtarkes eiſernes Verbindungsſtück unwandelbar mit ein⸗ 
ander zu verbinden.) Ferner wurden die Oeffnungen in den Ringen und in den 
Ueberwurſſchrauben der Stopfbüchſen nach außen fo viel als möglich erweitert, und 
die Ränder dieſer Oeffnungen abgerundet, wie man es in Figur 5. an dem oberen 
Halter Debt, Ueberdies wählte ich etwas dünnere Glasröhren, fo daß fe ſelbſt bei 
na 5 Stellung nicht fo leicht gegen die Ränder des Metalls gedrückt wer⸗ 
den konnten. 

Dieſe Maßregeln entſprachen ihrem Zwecke vollkommen 


Wenn aber der Keſſel nach Erlöſchen des Feuers 
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zur oberflächlichen Controle des Verdampfungsprozeſſes dienten, ſon⸗ 
dern bei der Berechnung benutzt werden ſollten, alſo namentlich die 


Beobachtungen zu Anfang und zu Ende eines jeden Verſuches, ferner 


die, aus welchen das Geſetz der Ausdehnung des Waſſers im Keſſel 


und das Geſetz der Abkühlung des letzteren hergeleitet werden ſollten, 


ſo angeſtellt, daß man zuvor in der oben gedachten Weiſe das Waſſer 
im Keſſel hatte zur Ruhe kommen laſſen. Gewöhnlich wurde, nach⸗ 
dem eine oberflächliche Beobachtung des Manometers und der Thermo— 
meter gelehrt, daß dieſe Inſtrumente einen ziemlich feſten Stand erlangt 
hatten, der Stand beider Thermometer abgeleſen und notirt. Dann 
wurden beide Thermometer vertauſcht, ſo daß dasjenige, welches früher 
im Dampfraume ſtand, in die tiefere Hülſe kam, und umgekehrt, und 
nach Verlauf von 5 Minuten abermals abgeleſen. Darauf wurden 
fie wiederum vertauſcht, alſo in ihre urſprüngliche Lage zurückgebracht, 
und nach weiteren 5 Minuten zum drittenmale beobachtet. Wich dieſe 
dritte Beobachtung merklich von der erſten ab, ſo wurde der ganze 
Satz von Beobachtungen nochmals wiederholt. Nur ſo war es mög⸗ 
lich, einigermaßen ſichere Angaben zu erhalten. 

Die Thermometer, welche zur Beſtimmung der Keſſeltemperatur 
dienten, waren ſo lang, daß ihr oberer Theil aus den Kupferhülſen 
herausragte, und die Scale ſtets ſichtbar war. *) 

Urſprünglich war hierzu ein Thermometer mit Meſſingſeale be⸗ 
ſtimmt, welches von mir ſelbſt ſorgfältig calibrirt und berichtigt wor⸗ 
den. Es zerbrach indeß ſchon nach kurzem Gebrauche, und wurde 
durch ein anderes, von unſerm rühmlich bekannten Glasbläſer A. G. 
Greiner angefertigtes erſetzt. Dies war ein ſogenanntes Einſchluß⸗ 
Thermometer mit Bapierfeale, etwa 3 Fuß lang. Durch einen glück⸗ 
lichen Zufall wurde daſſelbe bei der Demolirung des Verſuchsgebändes 
im Jahre 1848 gerettet, und iſt bis zum Schluſſe der Unterſuchung 
beſtändig in Gebrauch geblieben. Später ward noch ein anderes ähn⸗ 


Die Thatſache, daß unter den gedach⸗ 


zu begegnen, ließ ich um die Röhren q herum das 


keiten. 
Es wurden daher alle Temperaturbeſtimmungen, welche nicht bloß 


liches Inſtrument angeſchafft, deſſen Scale mit Diamant auf einen in 
das Umhüllungsrohr eingeſchloſſenen Glasſtreifen eingeritzt war. Zur 
Unterſcheidung wollen wir in Folgenden das Greiner ſche Thermo⸗ 
meter A, das andere Thermometer B nennen. So lange das erſtere 
allein benutzt wurde, ſtand es während des Verſuches ſelbſt in der 
kürzeren Röhre, bei der Anfangs- und Schlußbeobachtung aber in der 
tieferen Kupferhülſe. Später wurde in der Regel das Thermometer A 
in der kurzen, das Thermometer B in der tieferen Hülſe benutzt. 
Dieſe Thermometer meſſen indeß auch nicht genau die Temperatur 
des Oeles, in welchem ihre Kugeln ſtehen. Ihre Angaben bedürfen 
vielmehr noch einer doppelten Correction. Die erſte entſpringt aus 
Fehlern in der Theilung der Scale und in der Beſtimmung der feſten 
Punkte; auf dieſe Correetion wird es nicht nöthig ſein, hier beſonders 
einzugehen. Die Mittel, auch an fertigen Thermometern eine nach⸗ 
trägliche Calibrirung vorzunehmen, und die feſten Punkte zu reguliren, 
ſind hinreichend bekannt. Die Ausführung dieſer Arbeit iſt zwar müh⸗ 
ſam und zeitraubend, hat aber im Weſen keine beſonderen Schwierig- 
Die andere Correction wird dadurch nöthig, daß nicht die 
ganze Queckſilbermenge im Thermometer der Temperatur ausgeſetzt iſt, 


» 


welche gemeſſen werden ſoll. 


Nur wenn dieſe Bedingung erfüllt iſt, giebt ein Thermometer die 
Temperatur richtig an; nimmt ein Theil des Queckſilbers au der Er- 
wärmung nicht Theil, ſo iſt ſeine Angabe zu niedrig, und zwar iſt im 
Allgemeinen der Fehler um ſo größer, je größer jener Antheil im Ver⸗ 
hältniß zur ganzen Queckſilbermenge iſt. 


*) Die Anwendung kurzer Thermometer, welche ganz in die Kupferhülfe ge⸗ 
ſenkt, und zu einer jeden Beobachtung herausgezogen werden, iſt in dieſem Falle 
eben ſo unbequem als ungenau. Es gelingt kaum, die Kugel, da ſie in Oel taucht, 
durch eine Umhüllung träge genug zu machen, und doch dem Inſtrumente die hier 
nöthige Empfindlichkeit zu bewahren. Wenn man daſſelbe daher heraus nimmt, 
ſo ſinkt die Queckſilberſäule, ehe man noch Zeit gehabt hätte, den Stand Ra 

Ueberdies kann man micht verhindern, daß auch die Scale mit dem Oel in Ber 
rührung kommt, und dieſe wird dadurch bald Te verunreinigt, daß es unmöglich iſt, 
die Theilung zu erkennen. 


Es hatte daher, um dieſen Fehler möglichit zu beſchränken, das 
Röhrenſtück zwiſchen der Kugel und der Scale ſehr eng gewählt wer⸗ 
den ſollen. Dieſer Anordnung ward indeß, wegen der Schwierigkeit 
der Ausführung bei einem ſo langen Thermometer, nicht in dem ge⸗ 
wünſchten Maße entſprochen, ſo daß der beſprochene Fehler bei unſern 
Thermometern unter Umſtänden bis über 3° R. ſteigen konnte. 


Bei der anfänglich eingeſchlagenen Berechnungsweiſe, bei welcher 


die Angaben dieſer Thermometer keinen Einfluß auf das Endreſultat 


des Verſuches hatten, ſondern nur zur Controle des Verſuches, und | 


gewiſſermaßen als Marken dienten, konnte von Meter Correction wohl 
abgeſehen werden. Nachdem ſich aber nach Beendigung der Verſuche 
bei genauerer Prüfung der Beobachtungen herausgeſtellt hatte, daß die 
Differenz der Anfangs- und Endtemperatur des Waſſers im Keſſel bei 
der Rechnung berückſichtigt werden müſſe, und daß auch für andere 
Zwecke, z. B. zur Ermittelung des Geſetzes der Ausdehnung des Waſ⸗ 
ſers im Keſſel, die Kenntniß des abſoluten Werthes der Temperatur 
deſſelben unerläßlich ſei, mußte ich mich zu einer genauen Unterſuchung 
dieſes Punktes entſchließen. 

Denken wir uns, der leichteren Betrachtung wegen, die Theilung 
der Scale mit Berückſichtigung des Kalibers der verſchiedenen Röhren⸗ 
ſtücke bis an die Kugel abwärts fortgeſetzt. Es ſei nun die Kugel 
und der untere Theil der Röhre bis zu dem einer gewiſſen Temperatur 
r entſprechenden Theilſtriche der unbekannten Temperatur 7 ausgeſetzt, 
welche gemeſſen werden ſoll, während der oberhalb = befindliche Theil 
des Thermometers die Temperatur der umgebenden Luft 9 beſitzt *). 
Das Thermometer zeigt dann nicht 7, ſondern eine niedrigere Tem⸗ 
peratur 7, an. Der Unterſchied beider, alſo die Correction, welche zu 
T, hinzugelegt werden muß, ſei £ Es ergiebt ſich alsdann für f fol⸗ 
gender Werth: 

(T- CI- H- 


1= de eee 
worin 7 den Ausdehnungscoefficienten des Queckſilbers 
e den Ausdehnungscoefficienten des Glaſes 
bezeichnet. 

Nach dieſer Formel könnte die Correction f berechnet werden, wenn 
© bekannt wäre. Die Ermittelung dieſer Größe bot aber viele Schwie⸗ 
rigkeiten dar. Für jedes der beiden Thermometer hat z zwei verſchie⸗ 
dene Werthe, je nachdem das Inſtrument im tieferen oder im kürzeren 
Kupferrohre ſteht; es waren alſo im Ganzen vier Größen zu beſtim⸗ 
men. Durch Abreißen mehrerer Queckſilberfäden verſchiedener Länge 
ließ ſich zwar mit ziemlicher Sicherheit ermitteln, welche Temperaturen 
den Punkten entſprechen, bis zu welchen die Thermometer in den ver⸗ 


0,000225. 
0,000032. 


ſchiedenen Lagen von der Kupferröhre umſchloſſen werden. Als indeß 
dieſe Temperaturen als Werthe von in die obige Formel eingeführt, 


) 


und mit derſelben die Correctionen für einige Sätze von Beobachtun⸗ 


gen berechnet wurden, die, wie oben beſchrieben, unter Beachtung aller 
Vorſichtsmaßregeln und unter Vertauſchung der beiden Thermometer 
angeſtellt worden, zeigte ſich keine befriedigende Uebereinſtimmung. Die 
mit beiden Thermometern entweder im Dampfraume, oder im Waſſer 
gewonnenen Temperaturen waren nicht gleich, wie es hätte fein müſ⸗ 
ſen, und blieben auch hinter der aus dem gleichzeitigen Manometer⸗ 
ſtande hergeleiteten Temperatur beträchtlich zurück. Dies darf auch 


nicht befremden; denn da die Kupferröhren oben offen waren, und 
mehre Zoll aus dem Keſſel hervorragten, ſo war es an ſich nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die gefuchten Punkte 7 ſtets etwas unterhalb des 


oberen Randes dieſer Röhren liegen. 


Nach mehreren andern mißglückten Verſuchen wurde endlich der 


folgende Weg eingeſchlagen. 


TI Es bedarf kaum der Erwähnung, daß dieſe Vorausſetzung in der Wirk⸗ 
lichkeit ſich nicht vollkommen bewahrheiten kann; die beiden Queckſilberportionen 
sn der Temperatur 7 und 6 werden nicht in einem Punkte ſcharf gegen einander 
85 ſchneiden, ſondern die Temperatur wird allmälig von 7 in a übergehen. Die 

age läßt ſich indeß nur unter obiger Annahme der Rechnung unterwerfen. 


Es war zu verſchiedenen Zeiten, wenn gerade ſehr wenig Waſſer 


im Keſſel war, ſo daß beide Kupferröhren ſich ganz im Dampfraume 
befanden, die Gelegenheit benutzt worden, unter Umſetzen der Thermo⸗ 


meter vergleichende Beobachtungen mit denſelben anzuſtellen. Bei einem 
jeden ſolchen Satze von Beobachtungen wurde ein und dieſelbe unbe⸗ 
kannte Temperatur 7 viermal gemeſſen. Es ergaben ſich alſo je vier 
Gleichungen der Form: 

(I- 8) y—a) 


T=-T + ANA e 
in welchen T., 9, o, y theils durch die Beobachtung gegeben, theils 
anderweitig bekannt ſind, und 7 zwar unbekannt, aber in allen vier 
Gleichungen daſſelbe iſt, während = nach einander die vier verſchiede⸗ 
nen geſuchten Werthe erhält. 

Da T zwar unbekannt, aber in einem jeden Satze von vier Beob⸗ 
achtungen daſſelbe iſt, ſo läßt es ſich durch Combination von je zweien 
dieſer Beobachtungen leicht eliminiren, und man erhält dann aus den 
verſchiedenen vorliegenden Beobachtungsreihen ein Syſtem von Glei⸗ 
chungen, in welchen nur die vier verſchiedenen Werthe von z als Un⸗ 
bekannte enthalten ſind. Die vorhandenen Beobachtungen lieferten 32 
ſolcher Gleichungen. Aus denſelben könnten die vier Werthe von z 


nach den Regeln der Wahrſcheinlichkeitsrechnung berechnet werden; 


dieſe Rechnung iſt indeß ſehr umſtändlich, und würde auch kaum ſehr 
zuverläſſige Reſultate liefern, da die Coefficienten der Unbekannten in 
dieſen Gleichungen zu wenig verſchieden ſind. Die Rechnung wird 
weſentlich vereinfacht durch folgende Betrachtung. Es iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, ja faſt gewiß, daß die Punkte 2 bei einem und demſelben Ther⸗ 
mometer, wenn daſſelbe im tieferen oder kürzeren Rohre ſteht, in dem⸗ 
ſelben Abſtande von dem oberen Rande des Kupferrohres liegen. 
Hieraus folgt, daß die Differenz der beiden, demſelben Thermometer 
angehörigen Werthe von = gleich iſt der Differenz der Punkte, bis 
zu welchen das Thermometer in beiden Kupferhülſen eintaucht. Dieſe 
Differenz läßt ſich hinlänglich genau direkt meſſen. Dadurch redueirt 
ſich die Zahl der Unbekannten in jenen Gleichungen auf zwei, nämlich 
eine für jedes Thermometer. Dieſe wurden endlich nach der Methode 
der kleinſten Quadrate daraus abgeleitet. 
Es ergab ſich ſo: 
für das Thermometer 4, 


wenn es im kurzen Rohre ſtand r = — 135% R. 

wenn es im tieferen Rohre ſtand e cz — 93 R. 
für das Thermometer B, 

wenn es im kurzen Rohre fand oO ss — 59,5% R. 

wenn es im tieferen Rohre fand ec — 46,5% R. 


Dieſe Werthe entſprachen den Prüfungen, welche ſich anſtellen ließen, 
in genügender Weiſe. Wurden für correſpondirende Beobachtungen 
mittelſt derſelben die Correctionen berechnet, ſo ergaben die mit ver⸗ 


ſchiedenen Thermometern, aber unter gleichen Umſtänden angeſtellten 


Beobachtungen eine nahe gleiche corrigirte Temperatur, und dieſe ſtand 
mit dem gleichzeitigen Manometerſtande in Einklang. 

Es wurden daher nach der angeführten Formel unter Anwendung 
obiger Werthe Tafeln für das Correctionsglied entworfen, und mittelſt 
derſelben alle im Laufe der Unterſuchung angeſtellten Temperaturbeob⸗ 
achtungen nachträglich berichtigt. 

Dieſe Berichtigung iſt in den mitgetheilten Verſuchsprotokollen 
überall bereits ausgeführt. Dieſelben enthalten nur die Angaben über 
die Temperatur des Waſſers im Keſſel, da der Raum zu beſchränkt 
war, und die Kenntniß der Temperatur des Dampfes für die Berech⸗ 
nung der Verſuche nicht wichtig iſt. 


Ausdehnung des Waſſers im Keffel. 


Zur Vergleichung der Waſſermengen, welche der Keſſel beim Be⸗ 
ginne und beim Schluſſe eines Verſuches enthält, iſt es unerläßlich, das 
Geſetz zu kennen, nach welchem ſich das Waſſer im Keſſel bei ändern⸗ 


der Temperatur ausdehnt. 


Profeſſor Johnſon hat in feinem Berichte über die von ihm ge⸗ 


leiteten Verſuche mit amerikaniſchen Kohlen, ſowie in einer fpäter er⸗ 
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ſchienenen kleinen Schrift wiederholt darauf hingewieſen, daß „das 


Waſſer in eiſernen Gefäßen bei Temperaturen über dem Siedepunkte 
ein ganz außergewöhnliches Ausdehnungsgeſetz befolge“. 


Ich erhielt anfangs ähnliche Reſultate wie Johnſon. Zwar konnte 


ich mich ſeiner Anſicht, daß das Waſſer in dieſem Falle ein anderes 


Ausdehnungsgeſetz befolge, als unter andern Umſtänden, nicht anſchlie⸗ 


ßen; doch ſchien es mir nicht unwahrſcheinlich, daß durch die ungleiche 


Ausdehnung des Mauerwerkes und des Keſſels dieſer vielleicht eine 
Form- oder eine Lage-Veränderung erleiden, oder daß dadurch die 
Lage der Waſſerſtandsſcale gegen den Keſſel geändert werden könne, 
und daß ſo jene unregelmäßige ſcheinbare Ausdehnung des Waſſers 
herbeigeführt ſein möchte. Bei der Bemühung, das Geſetz jener Aus⸗ 
dehnung durch zahlreichere Verſuche möglichſt genau empiriſch feſtzu⸗ 
ſtellen, ſtellte ſich indeß ſehr bald heraus, daß bei Wiederholung einer 
Beobachtung, unter anſcheinend gleichen Verhältniſſen, ſich oft ſehr ab⸗ 
weichende ſcheinbare Volumveränderungen zeigten, ein Umſtand, der 
die eben erwähnte Anſicht zu beſtätigen ſchien. 

Später gewann ich indeß die Ueberzeugung, daß die gedachten 
Unregelmäßigkeiten lediglich in Unvollkommenheiten der Beobachtung 
begründet ſeien. 

So lange Feuer auf dem Roſte brennt, und das Waſſer im Keſſel 
nicht vollkommen zur Ruhe gekommen iſt, läßt ſich weder die Tempe⸗ 
ratur deſſelben, noch der Waſſerſtand im Keſſel mit einiger Sicherheit 
beobachten. Dazu kommt, daß bei Temperaturen über 80» R. ſtets 
etwas Dampf durch die verſchiedenen Verpackungen, Ventile u. ſ. w. 
entweicht, wenn die Beobachtung einen etwas längeren Zeitraum 
umfaßt. 

Es wurde darauf eine große Anzahl neuer Beobachtungen mit 
aller Sorgfalt unter Beachtung der nöthigen Vorſichtsmaßregeln ange⸗ 
ſtellt. An der Theilung des Waſſerſtandsglaſes konnte ich die ſchein⸗ 
bare Volumenzunahme des Waſſers ſehr bequem und ſicher beobach⸗ 
ten, ohne genöthigt zu fein, für jede Beobachtung das Waſſer bis zum 
0 Punkte der Scale abzulaſſen. 

Dieſe Beobachtungen ſtanden unter einander weit beſſer im Ein⸗ 
klang, und als fie mit den theoretifchen Werthen der ſcheinbaren Vo⸗ 
lumvermehrung des Waſſers verglichen wurden, welche mit Benutzung 
des bekannten Ausdehnungscoefficienten des Schmiedeeiſens aus Hall⸗ 


ſtröms Formel für die Dichte des Waſſers bei höheren Temperaturen 


berechnet worden, zeigte ſich eine ſo befriedigende Uebereinſtimmung, 
wie ſie bei der Schwierigkeit der Beobachtung nur irgend hatte erwar⸗ 
tet werden können. 

Als Beleg mögen hier die ſämmtlichen Beobachtungen folgen, 
welche im Laufe des Jahres 1850 über die Ausdehnung des Waſſers 
im Keſſel augeſtellt wurden. 


Temperatur. Waſſerſtand. Volumenänderung Differenz. 
— — — 


beobachtet. berechnet. 


6. Januar. AE 


N 3,5 255 360 au +17 
719 T 40 
13. Jaunat. 50/75 — 2185 255 270 15 
83,7 +10 225 320 +5 
71,5 105 
S GEN 39,6 — 160 265 272 7 
39,6 — 160 
6. Febenat.] 918 +340 500 500 0 
70,5 — 125 
20. Marz. 21,6 is KC Weeer 
92.2 7102 567 585 —18 
817 —335 
20. Juli | 56,0 — 595 200 247 +13 
82.7 — 500 
24. Zul, | 89,4 — 420 80 „ 
85,1 — 290 
8. Septbr. ö 53,6 SUE ger 
90,0 — 260 345 361 218 


I 


Sie iſt alfo bei 90° mehr als 


Temperatur. Waſſerſtand. Volumenänderung Differenz. 
o TI Tr > 
beobachtet. berechnet. 


( Sz. —290 
57,3 —53 2410 237 +3 
14. Septbr. ö 799 — 320 210 218 — 8 
90,5 2210 110 118 8 
82.4 — 347 
22 Septbr. 74.8 — 430 83 80 +3 
90,6 220 17 171 2 1 
85,3 — 240 
24. Septbr. N 59,9 88 318 3804 711 
88,0 ne ng 
9 — 360 
28. Septbr. | 90,6 SEET 0 nr 
80,3 Bern 
3. October. 24,4 — 515 400 437 — 37 
75,9 — 155 360 387 — 27 


Bedenkt man, daß, ganz abgeſehen von der Schwierigkeit der Tem⸗ 
peraturbeſtimmung, bei einer jeden Ableſung des Waſſerſtandsglaſes 
eine Unſicherheit von 10 bis 20 Pfund obwaltet, und daß dieſer Fehler 
ſich für die Volumenzunahme unter Umſtänden verdoppeln kann, ſo 
wird man die Uebereinſtimmung der beobachteten Volumenänderungen 
mit den Reſultaten der Rechnung ſehr befriedigend nennen müſſen. 

Johnſons Anſicht, daß das Waſſer in eiſernen Gefäßen bei 
hohen Temperaturen ein abnormes Ausdehnungsgeſetz befolge, beſtätigt 
ſich alſo nicht. Wir können vielmehr wohl behaupten, daß die Formel, 
welche Hallſtröm aus den ſicherſten der im Kleinen angeſtellten Be⸗ 
obachtungen abgeleitet hat, — (Herr Johnſon ſcheint die Arbeit von 
Hallſtröm nicht gekannt zu haben, da er ſich bei Gelegenheit der 
Ausdehnung des Waſſers nur auf ältere Angaben von Rumford be⸗ 
zieht), auch für dieſen Fall mit der Erfahrung vollkommen in Ein⸗ 
klang ſteht. 

Es findet allerdings, ſowohl nach meinen Beobachtungen, als nach 
Hallſtröms Formel, bei ſteigender Temperatur eine ſtarke Zunahme 
des Ausdehnungscoefficienten ſtatt. Die ſcheinbare Volumenzunahme 
für 1“ R. beträgt für den Inhalt unſeres Keſſels (12900 Pfd.) nach 
Hallſtröms Formel: 


bei 10» R. 1,3 Pfd. 
„20 3,85 = 
= 30° = 5,05 = 
240° 6,62 = 
150% 8,08 
„60% s 9,35 = 
709% 10,68 
„ 80˙⁰ 11,39 
„902 12,22 


das Dreifache von der bei 20°, und 
faft das 10 fache von der bei 10° R. Aber die Zunahme findet durch⸗ 
aus nicht ſo plötzlich ſtatt, wie Johnſon in der Gegend des Siede— 
punktes gefunden hat“). 

Ich hielt es unter dieſen Umſtänden für das Sicherſte, mich bei 
der Beſtimmung der Waſſermengen, die der Keſſel enthält, ganz auf 
die Hallſtrömſche Formel zu ſtützen. 

Es wurde daher mit Hülfe dieſer Formel eine Tabelle berechnet, 
welche die ſcheinbare Volumenzunahme einer Waſſermenge, die den 
Keſſel bei 15 R. bis zum Nullpunkt der Waſſerſtandsſeale füllt (alſo 
12900 Pfd.), bei wachſenden Temperaturen in Einheiten der Waſſer⸗ 
ſtandsſcale angiebt. Dieſe Einheit iſt, wie aus dem Früheren hervor⸗ 
geht, das Volumen eines Pfundes Waſſer bei der Temperatur von 
Kat, Ge 


*) Die Verſuche auf welche Johnſon ſich fügt, find in der That weder ſehr 
zahlreich noch ſehr zuverläſſig. Die geſammte Volumenzunahme erreichte bei keiner von 
ſeinen Beobachtungen 100 Pfd. Es mußte alſo die Unſicherheit, mit der die Be⸗ 
ſtimmung des Waſſerſtandes ftets behaftet iſt, einen ſehr erheblichen Einfluß auf 
den Werth des Ausdehnungscoeſſicienten für 1“ R. haben; denn dieſe Unſicherheit 
kann kaum geringer geweſen ſein, als bei unſerm Apparate, der ganz dieſelben 
Dimenſionen beſaß. 
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War nun bei der Temperatur 7 am Waſſerſtandsglaſe des Keſ⸗ 


ſels der Waſſerſtand n beobachtet worden, ſo wurde in dieſer Tabelle 


die theoretiſche Volumenzunahme aufgeſucht, welche der Temperatur 7 
entſpricht; fie ſei m’. Es ergiebt ſich dann, wie eine einfache Betrach- 
tung lehrt, das wirkliche Gewicht des Waſſers, welches der Keſſel bei 


der obigen Beobachtung enthielt: 


12000 42000 oder annähernd: 


= 12900 +n—n'—.0,0000775n'(n—n’) 
: Die fo gefundene Zahl mußte bei der Berechnung der Correctionen 
für die Heizkraft mit der ſpecifiſchen Wärme des Waſſers zwiſchen 0 


und 7 multiplicirt werden. Dieſe iſt nach Regnault, wenn Te Oz R. 
angenommen wird, 1,006. 


| 
I 


Der Keſſel wog 6866 Pfd. Wird die ſpecifiſche Wärme des Ei⸗ 


ſenbleches zu 0,12 gerechnet, fo ergiebt ſich daraus E=824 Pfd. Da 
indeß die unmittelbar mit dem Dampfe in Berührung ſtehenden, und 
zum Theil ganz innerhalb des Keſſels befindlichen Garniturſtücke, wie 
die ſtarken kupfernen Röhren am Ausblaſehahne und unter den Vor⸗ 
wärmern, die unteren Theile der Ventilkaſten, und der auf den Keſſel 
aufgeſchraubten Hahne und Stutzen u. ſ. w. an der Erwärmung deſ⸗ 
ſelben ſtets Theil haben, fo wollen wir dieſe Zahl auf 850 erhöhen. 
Es ergiebt ſich denn für Wo--E: 
Wo--E=13827,4+ 1,006 (na—n') —0,000078n’(a—n’) 


Rechnung ſicherer und bequemer zu machen. 

Die fo gefundenen Werthe von W, o E und von Wo-+E 
ſind in den einzelnen Verſuchsprotokollen unter der Bezeichnung U, 
und U, angegeben. 

Es wurde auch einigemale verſucht, die Wärmecapacität des Kef- 
ſels mit ſeinem Inhalte direkt zu beſtimmen, indem man die Tempe⸗ 


ratur-Aenderung beobachtete, welche entweder durch Zugabe einer be⸗ 


kannten Menge kalten Waſſers, oder durch Ablaſſen einer gewiſſen 
Menge Dampfes hervorgebracht wurde. Dieſe Verſuche ergaben indeß 
keine brauchbaren Reſultate, da die gedachte Temperatur-⸗Aenderung 
ſiets zu unbeträchtlich war. 

Uebrigens beſitzen die oben ermittelten Werthe eine für den davon 
zu machenden Gebrauch vollkommen ausreichende Sicherheit. 


Abkühlung des Keſſels. 

Im Laufe der Unterſuchung ſind eine beträchtliche Anzahl von 
Daten über die Abkühlung des Keſſels geſammelt worden. Es wurde, 
fo oft ſich Gelegenheit dazu bot, bei abgeſperrtem Zuge und geſchloſſe⸗ 
nen Dampfabzugswegen die Abnahme der Temperatur des Waſſers im 
Keſſel in bekannten Zeitabſchnitten beobachtet. 

Bei genauerer Prüfung dieſer Beobachtungen ſtellte ſich alsbald 
heraus, daß der Abkühlungscoefficient, d. h. die Abnahme der Tempe- 


ratur in der Zeiteinheit, einer Stunde, keineswegs conſtant iſt, und 
daß derſelbe auch nicht allein von der Temperaturdifferenz des Keſſels 


und der Luft, ſondern neben dieſer auch von der Temperatur des Mauer⸗ 
werkes des Keſſelofens abhängig iſt, für welche die Angaben des Ther⸗ 
mometers im Luftkanale einen ungefähren Anhalt geben. 

Wenn nach Abſperrung des Zuges der Keſſel bis zum definitiven 


Schluß des Verſuches ſich ſelbſt überlaſſen wird, fo giebt er in dieſem 
Zeitabſchnitte an ſeiner oberen Fläche Wärme an die umgebende Luft 


ab, während er gleichzeitig an ſeiner unteren Seite von dem heißen 


Mauerwerk Wärme empfängt. Letztere rührt noch von dem verbrann⸗ 


ten Materiale her, und iſt daher nicht in Abrechnung zu ſtellen. Wir 
haben vielmehr für die Correction der Schlußtemperatur nur den Wärme: 
verluſt au die Luft in Rechnung zu ziehen. a 

` Bei den Beobachtungen jedoch, welche zur Ermittelung des Ab- 
kühlungsgeſetzes angeſtellt worden, wirken ſtets beide Umſtände zuſam⸗ 
men. So lange das Mauerwerk heißer ift, als der Keſſel, wird die 
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Abkühlung des letzteren durch die an ſeiner unteren Fläche zuſtrömende 


ſchließen. 
deß nicht möglich war, den Werth des entſprechenden Goefficienten ge⸗ 
nauer zu ermitteln, fo wurde derſelbe dann nach Schätzung = 0,01 


Wärme verlangſamt. Und wenn endlich bei längerer Fortſetzung der 
Beobachtung auch das Mauerwerk durch die Berührung mit der Luft, 
da ja die Abſperrung des Zuges nie vollſtändig iſt, eine niedrigere 
Temperatur erlangt hat, als der Keſſel, ſo verliert der Keſſel auch an 
dieſen Theil ſeiner Umgebung Wärme und ſeine Abkühlung wird da⸗ 
durch jetzt ſogar beſchleunigt. 

Unter bieten Umſtänden iſt die Ermittelung des Theiles des Ab- 


kühlungscoefficienten, der dem Wärmeverluſt der oberen Keſſelfläche 
an die Luft beizumeſſen iſt, fehr ſchwierig und unſicher. Zum Glück 


iſt indeß für unſern Zweck eine ſehr genaue Kenntniß dieſer Größe 
nicht nöthig. s 

Bei der Beſtimmung deſſelben haben wir angenommen, daß die 
Abkühlung während einer jeden Beobachtung gleichförmig ſei, obwohl 
dies ſtreng genommen nicht der Fall iſt, und daß der Abkühlungscoeffi⸗ 
cient, d. h. die Abnahme der Temperatur des Keſſels in der Zeitein⸗ 
heit, einer Stunde, zuſammengeſetzt iſt aus zwei Gliedern, deren eines 
der mittleren Temperaturdifferenz des Keſſels und der Luft, das andere 
aber der mittlern Differenz zwiſchen den Angaben des Thermometers 
im Keſſel und des im Luftkanale proportional iſt. Dann führt eine 
jede Beobachtung auf eine Gleichung der Form: 

LA. (T- O) +B(T—t)] Z=(Wo-+-E)[T,—T) 


worin 2 die Dauer der Beobachtung, 7, und T, die Temperaturen 


des Keſſels zu Anfang und zu Ende derſelben, 7, 9 und t die mittleren 
Auch dieſer Ausdruck war in Tabellen gebracht worden, um die 


Temperaturen des Keſſels, der äußeren Luft, und des Raumes unter 
dem Keſſel, Wo-E endlich die Maſſe des Keſſels nebſt Inhalt, re⸗ 
ducirt mittelſt der ſpecifiſchen Wärme, bezeichnet. A und P ſind zwei 
unbekannte Conſtanten. Erſtere iſt es, von welcher der Wärmeverluſt 


des Keſſels an die Luft abhängt, und auf deren Ermittelung es uns 
ankommt, die andere bedingt den Wärmeaustauſch mit dem Mauerwerke. 


Solcher Beobachtungen war eine große Anzahl vorhanden. Nach⸗ 
dem alle, welche weniger zuverläſſig waren, ausgeſchieden worden, blie⸗ 


ben noch gegen 100 übrig. Aus dieſen ergab ſich, daß der wahr⸗ 
ſcheinlichſte Werth von 4 zwiſchen 90 und 95 liegt. 


Wir haben dem entſprechend Wer 7 ſtets gleich 0,007 gerechnet. 


Dann iſt der geſuchte Abkühlungscoefficient X für den Wärmeverluſt 
an die Luft: 


A 
X= ifa (T—#)=0,007(T— 9) 


und die corrigirte Schlußtemperatur des Verſuches: 
T,=T,+0,007(T—9)Z 

In einigen Fällen war es verſäumt worden, den Zugſchieber ganz zu 

Dann war die Abkühlung des Keſſels ſtärker. Da es in⸗ 


angenommen, alſo 
T,=T,+0,01(T—9)Z 
geſetzt. 


Rückſtände vom Brennverſuche. 

Die Rückſtände vom Roſte und aus dem Aſchenraume fanden ſich 
in den allermeiſten Fällen beim Schluſſe des Verſuches bereits erloſchen 
und ziemlich erkaltet. Nur bei einigen Verſuchen mit Torf und mit 
Braunkohlen enthielten ſie noch glühende Theilchen. Dieſe Rückſtände 
wurden nach einem jeden Verſuche, ſobald ſie ausgeräumt worden, mit 
Hülfe von zwei Sieben, deren Mafchen 2 und + Zoll weit waren, 
in mehrere Portionen getheilt. Was durch die Maſchen beider Siebe 
ging, wurde als Heerdaſche betrachtet. Die zweite Portion, die 


Breeze, beſtand in einer Miſchung von Koaks- (oder Kohlen-), Schlak⸗ 


ken⸗ und Geſtein⸗Stückchen von A bis + Zoll Durchmeſſer, welche 
zwar durch die Maſchen des weiteren, nicht aber durch die des engeren 
Siebes gefallen waren. Es blieb dann noch eine gewiſſe Menge grö- 
ßerer (zum Theil ſehr großer) Koaks- und Schlacken-Stücke übrig, 


aus denen die Koaks⸗Stücke mit der Hand ausgelefen wurden. Dieſe 
Heerdkoaks wurden aus den früher erwähnten Gründen nicht mit 
zu den Heerdrückſtänden gezählt, ſondern bei Ermittelung des nutzbaren 
Heizeffekts in Rechnung gezogen. Jede dieſer vier Portionen wurde 
für ſich gewogen, und ihr Volumen mittelſt eines eiſernen Maßes, 
welches genau z Kubikfuß enthielt, gemeſſen. Von der Breeze wurde 
endlich eine gewiſſe Menge abgewogen, aus derſelben die Koaksſtück— 
chen mit der Hand ausgeleſen, und nach Maßgabe des ſo gefundenen 
Verhältniſſes der Gehalt der Breeze an halbverbranntem Material 
und an Schlacken und Geſtein, den man in den Verſuchsprotokollen 
angegeben findet, berechnet. Später wurde auch die Flugaſche, welche 


lung und Uuterſuchung der Heerdrückſtände beigemeſſen werden. 


ſich bis einige Fuß hinter der Brücke abgelagert hatte, mittelſt eines 


zu dem Ende durch das Seitengemäuer gebrochenen Raumloches nach 


einem jeden Verſuche ausgeräumt, und ihr Gewicht und Volumen eben⸗ 


falls notirt. 


Um überblicken zu können, in wie fern das verwendete Brennma⸗ 


terial vollſtändig ausgenutzt worden, iſt es auch nöthig, zu wiſſen, 
wieviel die Heerdrückſtände noch an brennbaren Theilen enthielten. Es 
wurde daher ſtets bei den Heerdkoaks und bei der Heerdaſche, durch 


brennbaren Theilen ermittelt, und hiernach die geſammte Menge der 
in Heerdkoaks, Breeze und Heerdaſche enthaltenen brennbaren Theile 


berechnet. Für die Flugaſche wurde eine ſolche Unterſuchung nur ab 
und zu ausgeführt, weil fie meiſt nur ſehr wenig Kohlentheilchen ent⸗ 
hielt, und ihre Menge überdies ſtets gering war. Auch die Schlacken 


ſind in der Regel nicht ganz frei von brennbaren Theilen; es ſind darin 


theils kleine Kohlenpartikeln eingeſchmolzen, theils finden ſich dabei ſuchen hintereinander angeſtellt, und nach Beendigung derſelben die 


oft Schieferſtücken, welche im Innern noch nicht vollſtändig ausgebrannt 
ſind. Die Menge dieſer brennbaren Theile iſt indeß ſehr unbedeutend 
und ihre genaue Ermittelung faſt unmöglich, da ſie höchſt ungleich⸗ 
mäßig durch die Maſſe vertheilt ſind. Man müßte die ganze Maſſe 
der Schlacken pulvern und innig durcheinander mengen; eine kaum 


ausführbare Procedur, die zu dem erwarteten Vortheile in durchaus Verrichtung zu controliren; ſodann war die geſammelte Quantität ſtets 


mit viel Sand und Steinſtückchen aus den langen gemauerten Zügen 
Zur Berechnung der Waſſermenge, welche dieſe brennbaren Theile 


keinem Verhältniſſe ſteht. 


noch verdampft haben würden, haben wir keinen ſicheren Weg. Die 
durch den Verſuch ſelbſt ermittelte Heizkraft des gerade unterſuchten 
Materials kann in keiner Weiſe als Anhalt dienen. Die brennbaren 
Theile in den Rückſtänden ſind von ganz anderer Beſchaffenheit, als 
die Kohle ſelbſt. Bei der Verbrennung verliert dieſe zuerſt ihre oer 
flüchtigbaren Beſtandtheile, alſo faſt den ganzen Waſſerſtoff, und die 
in den Rückſtänden zurückbleibenden brennbaren Theile werden alſo 
in allen Fällen, welches auch die Zuſammenſetzung des Brennmaterials 
war, ſtets nahe von derſelben Beſchaffenheit ſein, nämlich in faſt reinem 
Kohlenſtoff beſtehen. 
in Uebereinſtimmung mit den meinigen, daß ein Pfund der brennbaren 
Theile in verſchiedenen Sorten Koaks durchſchnittlich 8,75 Pfd. nutz⸗ 
baren Dampf aus Waſſer von 0 Grad zu entwickeln vermag. Dieſer 
Zahl habe ich mich daher für die vorliegende Rechnung in allen Fällen 
bedient, und in Ermangelung eines jeden andern Anhaltes habe ich 
ſie auch für Braunkohle, Holz und Torf anwenden müſſen. 
langreicher Irrthum kann hierdurch jedenfalls nicht veranlaßt worden 
ſein, da es ſich nur darum handelte, ſich ein ungefähres Bild von dem 
Verluſte zu verſchaffen, den man durch die mehr oder weniger unvoll⸗ 
ſtändige Verzehrung des verbrauchten Materials erleidet. 

Durch Abrechnung der brennbaren Theile und der Aſche des im 


Laufe des Verſuches verwendeten Holzes ergiebt ſich aus der Geſammt⸗ 


menge der Rückſtände die wirkliche Aſchenmenge des verbrauchten Ma⸗ 
terials. Die ſo erhaltene Aſchenmenge wich indeß häufig nicht unbe⸗ 
trächtlich von der Zahl ab, welche aus der Einäſcherung einer kleinen 
Probe des Materials von demſelben Tage ſich ergeben hatte, und nicht 


minder zeigten ſich Differenzen bei den verſchiedenen mit demſelben Ma⸗ 


teriale angeſtellten Verſuchen. Dieſe Unterſchiede ſind einerſeits in dem 


Aus den Verſuchen von Johnſon ergiebt ſich, 


Ein be⸗ 


veränderlichen Aſchengehalte des Brennmaterials ſelbſt begründet, an⸗ 
derſeits müſſen ſie auch zum Theil den Unſicherheiten bei der Samm⸗ 
Es 
iſt gar nicht zu vermeiden, daß beim Ausräumen der Rückſtände etwas 
Aſche in den Fugen und Winkeln, oder etwas der gebildeten Schlacke, 
die an den Wänden des Ofens oder an den Roſtſtäben feſtgeſchmolzen 


iſt, zurückbleibt, und daß nicht dagegen abgeſtoßene Charmotteſtückchen 


von dem Mauerwerk, ſo wie Schlacke und abgebranntes Eiſenoryd von 
den Roſtſtäben ſich beimiſchen. Eine andere Unſicherheit entſpringt 
aus der Schwierigkeit, die Proben zur Einäſcherung ſo auszuwählen, 
daß ſie die mittlere Beſchaffenheit der Rückſtände richtig darſtellen. 
Von Zeit zu Zeit wurde auch die Flugaſche aus dem hinteren 
Theile des Luftkanales, ſowie der Ruß aus den Zügen ausgeräumt. 
Dieſe Reinigung der Züge iſt ſehr wichtig. Es ſtellte ſich bei den Ver⸗ 
ſuchen unverkennbar heraus, daß die Keſſeloberfläche, ſobald ſie ſich 
mit Ruß bedeckt, an ihrem Vermögen, die Wärme der heißen Gaſe 
aufzunehmen, bedeutend verliert, und daß in Folge deſſen ein merklich 
größerer Antheil der entwickelten Wärme unbenutzt durch die Eſſe ent⸗ 


weicht. Eine Beengung der Züge durch Flugaſche hatten wir weniger 
vollſtändige Einäſcherung gewogener Proben, deren Prozentgehalt an 


zu befürchten. 
Leider war die Reinigung der Züge bei unſerm Apparate ſehr 
umſtändlich, und führte ſtets eine erhebliche Störung herbei. Wegen 


der großen Länge des Keſſels konnte ſie nur durch einen Knaben, der 


in den Ofen hineinkroch, ausgeführt werden; es mußte alſo der Keſſel 
zu einer jeden Reinigung faſt ganz erkalten. 
Anfangs wurde mit einem jeden Material eine Reihe von Ver⸗ 


Züge ausgeräumt. Die Flugaſche und der Ruß aus den Zügen wurde 
geſammelt, gewogen und Proben davon auf ihren Gehalt an brenn⸗ 


baren Theilen unterſucht. Dieſe Unterſuchung war indeß ſehr unſicher. 


Zunächſt wurden die Eſſenrückſtände von dem Knaben ſtets nur un⸗ 
vollſtändig herausgeſchafft, und man hatte kein Mittel, ihn bei dieſer 


verunreinigt. Man konnte alſo auf dieſem Wege nur die Menge der 
brennbaren Theile, welche in den Zügen in Form von Ruß abgelagert 
waren, und auch dieſe nur mit ſehr geringer Genauigkeit beſtimmen. 


Ueber die Menge der Flugaſche aber, welche von der Flamme mit fort⸗ 
geriſſen worden, ließ ſich durchaus nichts ermitteln. 


Bei dem ſehr geringen Werthe ſolcher Reſultate hielt ich es ſpä⸗ 


ter um ſo mehr gerathen, auf die Ermittelung der Menge des Rußes 


zu verzichten, als es aus verſchiedenen Gründen wünſchenswerth er⸗ 
ſchien, nicht viel Verſuche mit demſelben Material hintereinander an⸗ 
zuſtellen. Ich ſuchte mich demnach ſo einzurichten, daß immer erſt mehrere 
Verſuche mit ſolchen Materialien angeſtellt wurden, bei welchen keine 
erhebliche Rußablagerung zu befürchten ſtand, und verſparte die ſtärker 
rauchenden Kohlen für das Ende einer ſolchen Verſuchsreihe. So 
konnte eine größere Zahl von Verſuchen hintereinander angeſtellt werden, 
ehe eine Reinigung der Züge nöthig wurde. Der Ruß wurde zwar 
auch dann geſammelt und gewogen, aber nicht näher unterſucht. 


Beſtimmung des Waſſer- und Aſchen-Gehaltes der 
Brennmaterialien. 

Wie die Probe des Materials zur Beſtimmung des Waſſer- und 
Aſchen⸗Gehaltes ausgewählt wurde, iſt ſchon früher kurz erwähnt wor⸗ 
den. Es kam dabei hauptſächlich darauf an, recht viel Stücken aus 
allen Partieen des zur Verwendung kommenden Materials zu wählen, 
damit ſie deſſen mittlere Beſchaffenheit möglichſt genau ergeben. Bei 
den Holzarten wurden bei jedem Verſuche 5 bis 6 Scheite aus ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Stoßes herausgenommen, mittelſt einer Bürſte 
von etwa anhaftendem Sande gereinigt und queer durchgeſägt. Die 
Sägeſpäne wurden auf einem reinem Bogen Papier aufgefangen und 
ſofort getrocknet. 


FA Zum Trocknen habe ich verſchiedene Vorrichtungen, und unter 
dieſen auch den von Johnſon empfohlenen, ſowie Liebigs Waſſer⸗ 
badapparat verſucht, blieb aber zuletzt bei dem gewöhnlichen Luftbad⸗ 
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gemein üblich iſt. Derſelbe geſtattet bei ſehr leichter Handhabung eine 


1 welche für den vorliegenden Zweck vollkommen ausrei⸗ 
end iſt. 

Anfangs wurden die Proben auf einem großen Uhrglaſe getrocknet; 
dann noch heiß mit einem eben ſolchen genau darauf paſſenden Uhrglaſe 
bedeckt, und nachdem ſie unter einer Glocke über Schwefelſäure erkaltet 
waren, mit dieſer Bedeckung gewogen. Ich habe mich durch direkte 
Verſuche überzeugt, daß dies Verfahren auch bei ſehr hygroſcopiſchen 
Stoffen wie Holz und Torf hinreichend genaue Reſultate liefert. Spä⸗ 
ter fand ich, daß die Proben, namentlich Steinkohlen, in einem tieferen 


niger abweichende Reſultate. 


aus nicht befremden, da die Aſche bei den meiften Brennſtoffen lediglich 
apparate ſtehen, welcher in unſeren chemiſchen Laboratorien jetzt all⸗ 


terial entnommenen Proben lieferten in der That ſtets mehr oder wes 
Dieſe Veränderung kann an ſich durch⸗ 


als eine mechaniſche Beimengung zu betrachten iſt. Bei den Holzarten 
aber, wo dieſe Schwankungen ebenfalls auffallend hervortreten, ſcheinen 


ſie mir daher zu kommen, daß den Spänen in den verſchiedenen Fällen 


ungleiche Mengen von Borketheilchen beigemiſcht waren; auch mag es, 
namentlich wenn das Holzſcheit mit Borke bekleidet war, nicht immer 
vollſtändig gelungen fein, alle Sandtheilchen fern zu halten. 

Bei einem jeden Brennmateriale wurden ſchließlich alle von Herrn 
Profeſſor Heintz und von mir bei der Einäſcherung kleiner Proben 
erhaltenen Reſultate mit den aus den Heerdrückſtänden abgeleiteten 


Zahlen zuſammengeſtellt und aus deren Vergleichung ein durchſchnitt⸗ 


Gefäße zwar etwas langſamer, aber eben ſo vollſtändig trockneten, und 


nahm deshalb die Trocknung meiſt in demſelben Porcellan⸗Tiegel vor, 
in welchem die Probe nachher verkohlt und eingeäfchert wurde. 

Eine ſolche Unterſuchung wurde meiſt an jedem Verſuchstage an⸗ 
geſtellt. Nur bei den erſten Verſuchen mit Holz und Torf geſchah 
dies ſeltener, weil in dieſer Zeit die Aufſtellung und Regulirung der 
verſchiedenen Apparate noch zu viel Aufmerkſamkeit forderte; und von 
den betreffenden Reſultaten iſt leider ein Theil noch bei dem Brande 
des Verſuchsgebäudes verloren gegangen. Es iſt dies um ſo mehr 
zu bedauern, als gerade bei dieſen Materialien die Kenntni des Waf- 
ſergehaltes von doppelter Wichtigkeit iſt. 

Zur Verkohlung oder Verkoakung und zur Einäſcherung der ge- 
trockneten Proben bediente ich mich ſehr dünnwandiger leichter Por⸗ 


bedeckt, um zu verhindern, daß der Inhalt während dieſer Opera⸗ 
tion wieder Feuchtigkeit aus der Luft aufnehme. Platingefäße, wer⸗ 
el namentlich beim Verkoaken der Steinkohlenproben zu Dart ange: 
griffen. 

Der Prozentgehalt an Koaks fällt merklich verſchieden aus, jenach⸗ 
dem die Erhitzung ſchnell oder langſam erfolgt. Auch ergaben ſich ab- 
weichende Reſultate, als verſuchsweiſe die Probe vor dem Koaken etwas 
angefeuchtet wurde. Die Ausbeute an Koaks war größer, und dieſe 
ſelbſt dichter. Im Allgemeinen war ich bemüht, bei der Verkoakung 
die Erhitzung ſtets in möglichft gleicher Weiſe zu leiten, um einiger- 
maßen vergleichbare Reſultate zu erhalten. *) 

Die Einäſcherung geſchah bei Torf, Holz und Braunkohle über 
ſchwachem Feuer unter Luftzutritt im ſchief geſtellten Tiegel. Bei den 
Steinkohlen war indeß, ſelbſt bei Tage lang fortgefegtem Glühen, auf 
dieſem Wege keine vollſtändige Einäſcherung zu erlangen. Bei ihnen 
wurde nach dem von Herrn H. Roſe angegebenen Verfahren ein 
ſchwacher Strom von Sauerſtoffgas in den Tiegel geleitet. Die 
Verbrennung ging alsdann ſehr raſch und regelmäßig von ſtatten. 
Nach einiger Uebung gelang es ſtets leicht, den Sauerſtoffſtrom ſo zu 
reguliren, daß ein Fortblaſen von Aſchentheilchen nicht zu befürchten 
war. Uebrigens würde ein derartiger kleiner Verluſt auch nicht viel 
auf ſich gehabt haben. Die Aſchenmenge ift ſehr veränderlich; fie zeigt 
bei verſchiedenen Stücken deſſelben Materials Unterſchiede, gegen welche 
der aus dem gedachten Umſtande etwa entſprungene Fehler gar nicht 
in Betracht kommt. Die an verſchiedenen Tagen von demſelben Ma⸗ 


2 Da dieſe Tiegeloerſuche für die Ausbeute an Koafs im Großen nur einen 
ſehr mangelhaften Anhalt gaben, fo wurden auch Verfoakungsverſuche in etwas 
größerem Maßſtabe, in Quantitäten von etwa 1 Scheffel, in einem kleinen dazu 
e Side Koafsofen angeſtellt. Dieſelben ſchienen Anfangs ganz befriedigend aus⸗ 
zufallen, ſpater indeß erwies ſich, daß die jo erhaltenen Reſultate unter einander 
ken eech find, 
aſcht wird, und da dieſer Antheil bei den verſchiedenen Kohlen, je nach deren Ver 
brennlichkeit, ſehr verſchieden — 995 1 


licher Aſchengehalt in runder Zahl abgeleitet. 
Dieſer mittlere Aſchengehalt iſt in der ſpäter mitzutheilenden Ueber⸗ 


ſichtstafel der mittleren Nefultate mit aufgeführt. 


| 


` fung regelmäßig geformter Probeſtücke. 


vollkommen entſprechender Weg eingeſchlagen. 


da ſtets ein merklicher Theil der verwendeten Kohle ver⸗ 


Das ſpecifiſche Gewicht wurde bei Steinkohlen, in gewöhnlicher 
Weiſe, für eine jede Sorte an mehreren Probeſtückchen beſtimmt. 

Bei Holz und Torf wurde nicht das fpecififche, ſondern das kubiſche 
Gewicht ermittelt, und zwar im erſteren Falle durch Wägung und Meſ⸗ 
Beim Torf und in einigen 
anderen Fällen wurde ein ziemlich roher, dem vorliegenden Zweck jedoch 
Es wurden nämlich 


mehrere Torfſtücke in einem Kaſten von genau bekanntem Inhalte ab⸗ 


gewogen, dann der übrige Theil des Kaſtens und die Zwiſchenräume 
mit trocknem Sande gefüllt, und aus dem Gewichte dieſes Sandes 


N und aus dem vorher ermittelten Gewichte eines Kubikfußes deſſelben 
cellantiegel, deren Rand eben abgeſchliffen war. Bei den Wägungen | 


wurden dieſelben mit einem leichten eben geſchliffenen Glasplättchen 


Sandes das Volumen des Torfes berechnet. 

Die betreffenden Angaben ſind bei den einzelnen Verſuchen mit⸗ 
getheilt. 

Die Elementar-Analyſe der Brennſtoffe war Herrn Profeſſor Heintz 
übertragen, dem ich die dazu beſtimmten Proben zu liefern hatte. Da 
für jedes Material nur eine Analyſe angeordnet war, ſo mußte dieſe 


Probe ſo gewählt werden, daß ſie möglichſt genau die mittlere Be— 
ſchaffenheit des Materials beſitzt. Deshalb wurden in der Regel Por⸗ 


tionen derſelben Proben, welche zur Beſtimmung des Waſſergehaltes 
geſammelt und gepulvert worden, für die Analyſe verwendet. Eine 
vollſtändige Analyſe der Aſchen war der Koſten wegen nicht genehmigt 
worden. Die Notizen, welche Herr Profeſſor Heintz über die quali⸗ 
tative Zuſammenſetzung der Aſchen mitgetheilt hat, werden übrigens 
für die allermeiſten Fälle einen genügenden Anhalt gewähren. Denn 
da nicht nur die Menge, ſondern auch die Beſchaffenheit der beige 
mengten Salze und Geſteine in verſchiedenen Theilen deſſelben Brenn⸗ 
materials ſehr verſchieden iſt, ſo darf der quantitativen Analyſe einer 


Aſchenprobe kein ſehr hoher Werth beigelegt werden. Nur die Beſtim⸗ 


mung des Schwefelgehaltes wird ungern vermißt werden, wiewohl auch 
für dieſen die eben gemachte Bemerkung Geltung hat. 

Die ſogenannte Berthierſche Beſtimmung der Heizkraft aus der 
Menge des Bleiorydes, welches durch eine gewiſſe Quantität des un⸗ 
terſuchten Materials in der Glühhitze reducirt wird, unterblieb bei un⸗ 


ſerer Unterſuchung. Bei dem gegenwärtigem Stande der Wiſſenſchaft 
hat dieſe Methode alle Baſis verloren. Es ergiebt ſich aus derſelben 


nur die Menge des Sauerſtoffes, welche das Brennmaterial zur Ver⸗ 


brennung bedarf. Dieſe kann aber weit ſicherer aus den Reſultaten 


der Elementar-Analpſe abgeleitet werden. Die Schlußfolgerung, vers 


möge der man bei Berthiers Methode aus der Menge des conſu⸗ 


mirten Sauerſtoffes oder aus der Menge des reducirten Bleies auf 


die Heizkraft des Materials ſchließt, iſt überdies nicht richtig, da mehr⸗ 
fache neuere Verſuche dargethan haben, daß bei dem Verbrauche git: 
cher Sauerſtoffmengen verſchiedene Wärmemengen entwickelt werden, 
je nachdem dieſelben von Kohlenſtoff zu Kohlenſäure oder von Waſſer⸗ 
ſtoff zu Waſſer gebunden werden. 
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Leitung des Verbrennungsprozeſſes. 


Allgemeine Bemerkung über die Behandlung des Feuers. 


Wir wollen nun noch etwas näher auf die Behandlung des Feuers 
eingehen, und die Anſicht entwickeln, welche in dieſer Beziehung für 
uns maßgebend war. 


Wenn man irgend ein Brennmaterial unter einem Dampfkeſſel 


verbrennt, fo wird ſtets ein gewiſſer Antheil der brennbaren Beſtand⸗ 


theile deſſelben der Verbrennung entgehen, indem er theils in Geſtalt 


von Ruß oder von unverbrannten Gaſen entweicht, oder in der Aſche 


zurückbleibt. Es wird ferner die wirklich entwickelte Wärme nicht voll⸗ 
ſtändig vom Keſſel aufgenommen; ein Theil derſelben entweicht unbe⸗ 


nutzt mit den Verbrennungsprodukten, ein anderer wird zur Erwärmung 
des Ofengemäuers und der in Ueberfluß zum Feuer tretenden Luft 
conſumirt. Die Menge des Waſſers, welche im Laufe des Verſuches 
verdampft worden, mißt alſo nicht den ganzen Heizeffekt des Materials, 
ſondern nur den Theil deſſelben, der wirklich nutzbar gemacht worden; 


und das Verhältniß dieſes nutzbaren Heizeffektes zum ganzen Heizeffekte 
hängt weſentlich davon ab, ob die Einrichtung der Feuerungsanlage 


und des Keſſels, und ob die Leitung des Verbrennungsprozeſſes und 


namentlich die Regulirung des Luftzutrittes zum Roſte der Beſchaffen⸗ 


heit des Materials entſprechend geweſen. 

Bei praktiſchen Verſuchen über die Heizkraft der Brennmaterialien 
kann es ſich natürlich nicht um die Ermittelung der totalen Heizkraft 
handeln. Dieſe hat neben ihrem theoretiſchen Intereſſe einen praktiſchen 
Werth nur in ſo fern, als ſie die Grenzen kennen lehrt, denen man 


ſich bei den verſchiedenen Materialien durch paſſende Behandlung der⸗ 


ſelben und zweckmäßige Einrichtung der Feuerungsanlagen zu nähern 
hoffen darf. Denn auch das Verhältniß zwiſchen verſchiedenen Brenn⸗ 
materialien wird in der Anwendung anders ausfallen, als es ſich aus 


deren abſoluten Heizwerthen ergiebt. Es kommt hier vielmehr nur auf 


den nutzbaren Heizeffekt an. 
Es. fragt ſich nun, nach welchen Grundſätzen derſelbe zu ermitteln 
ſei, und wie man für dieſe Größe, welche, wie wir ſahen, auch von 


der Beſchaffenheit des Apparates und von der Leitung des Verbren⸗ 


nungsprozeſſes abhängig iſt, vergleichbare Reſultate finden könne. 
Man würde ſicher fehlgreifen, wenn man die verſchiedenen Ma⸗ 


terialien nicht nur in demſelben Apparate, ſondern auch unter ganz 


gleichen Bedingungen verbrennen wollte. Ein jedes Material erfordert, 
wie hinlänglich bekannt, je nach ſeiner Beſchaffenheit und nach ſeiner 
Zuſammenſetzung, zur vortheilhaften Verbrennung andere Bedingungen 
und namentlich eine andere Leitung des Luftzutrittes. Die gerade ob- 
waltenden Bedingungen würden für einzelne Materialien günſtig ſein, 


für andere nicht. Solche Verſuche würden daher ein Verhältniß zwi⸗ 


ſchen den verſchiedenen unterſuchten Materialien ergeben, welches nur 
für dieſen ſpeciellen Fall richtig iſt, und welches ganz anders ausfallen 
würde, ſobald man die Verſuche mit einem anderen Apparate und bei 
anderer Verfahrungsweiſe in Leitung des Feuers wiederholte. 

Eine wirklich brauchbare Vergleichung der Brennmaterialien kann 
vielmehr, unſeres Erachtens, nur ſo erlangt werden, daß man für ein 
jedes Material die Umſtände herbeizuführen ſucht, welche ſeiner Ei⸗ 
genthümlichteit am beſten entſprechen; daß man ſich alſo beſtrebt, in 
jedem Falle der Grenze, welche bei der techniſchen Verwendung des 
Materials überhaupt erreichbar iſt, möglichſt nahe zu kommen. Wie 


| die Feuerungsanlage befchaffen fein, und wie das Material behandelt 
werden müſſe, damit es nicht nur einen möglichſt hohen Heizeffekt lie⸗ 
fere, ſondern auch den anderen Anforderungen entſpreche, welche in 
den verſchiedenen Fällen in der Praxis gemacht werden, das zu er— 
mitteln iſt eine weitere Aufgabe, die nicht in unſerem Plane lag. 

Dies war der Gedanke, der mir bei der Leitung der einzelnen 
Verſuche ſtets als Richtſchnur diente, und dem ich glaubte alle Neben- 
rückſichten unterordnen zu müſſen. Ich ſuchte daher ſtets mit allen mir 
zu Gebote ſtehenden Mitteln darauf hinzuwirken, daß die Verbrennung 
vollſtändig ſei, und daß die entwickelte Wärme möglichſt vollſtändig 
vom Keſſel aufgenommen werde. 

Der gewählte Apparat entſprach der angedeuteten Auffaſſungs⸗ 
weiſe. Die Einrichtung des Keſſelofens war der Art, daß man hoffen 
durfte, ſie durch die Abänderungen, die man in der Hand hatte, den 
meiſten Materialien ziemlich anpaſſen zu können. Auch der Keſſel ſelbſt 
war ganz geeignet für den vorliegenden Zweck. 

Die Mittheilung der Wärme an den Keſſel geſchieht bekanntlich 

in zwiefacher Weiſe: einmal durch Ausſtrahlung des brennenden Ma- 
terials auf dem Roſte, und dann durch Mittheilung von den heißen 
Gaſen, welche, in den Zügen hinſtrömend, ihn berühren. Es verſteht 
ſich, daß in allen Fällen, wo der Roſt unter dem Keſſel ſich befindet, 
die Waͤrmezuleitung gleichzeitig auf beiden Wegen erfolgt; nur wenn 
die Feuerung in einem eigenen Ofen vor dem Keſſel liegt, empfängt 
dieſer die vom Brennmaterial entwickelte Wärme ganz durch Vermitte⸗ 
lung der heißen Gaſe. In der Praxis pflegt der Wärmeſtrahlung 
eine hervorragende Stelle angewieſen zu ſein, weil es hier oft darauf 
ankommt, eine geforderte Dampfmenge möglichſt raſch und überdies 
vielleicht aus einem kleinen Keſſel zu entwickeln.“) Natürlich kann 
dies jedoch nur durch einen größeren Aufwand von Brennmaterial 
erreicht werden; die Züge ſind kürzer, und die Gaſe verlaſſen den Keſ⸗ 
ſel, namentlich bei Anwendung ſtark flammender Materialien, mit einer 
ſehr hohen Temperatur. Unſer Keſſel geſtattete wegen der Länge der 
| Züge und der großen Ausdehnung der beheizten Keſſelfläche in allen 
Fällen, mochte nun das Material viel oder wenig Flamme geben, eine 
faſt gleich vortheilhafte und zwar eine recht vollſtändige Ausnutzung 
der wirklich entwickelten Wärme. 
Bei der Leitung des Verbrennungsprozeſſes ſelbſt hielt ich mich 
ſhinſichtlich der Größe des Roſtes, der Oeffnung des Zugſchiebers, der 
Menge des Materials, welches in einer gegebenen Zeit verwendet wird, 
nicht an beſtimmte, vorher feſtgeſetzte Normen, ſondern es wurden in 
jedem einzelnen Falle dieſe Umſtände, ſoweit es möglich war, fo gegen⸗ 
einander und gegen die Beſchaffenheit des Materials abgepaßt, daß 
die Verbrennung regelmäßig und möglichit vollſtändig von ſtatten 
ging, und die geringe Rauchmenge, welche ſich doch vielleicht noch ent⸗ 
wickelte, durch Zuleitung friſcher Luft hinter der Brücke verzehrt met. 
den konnte. 

Die Vollſtändigkeit der Verbrennung hängt nur von zwei Bedin⸗ 
gungen ab, nämlich davon, daß in jedem Stadium der Verbrennung 
gerade die nöthige Luftmenge zum Roſte trete, und zweitens davon, 


1 


*) In dieſem Falle iſt daher auch der Abſtand des Roſtes vom Keſſel von 
Wichtigkeit, während bei unſerm Apparate die Aenderung dieſes Abſtandes nur von 
geringem Einfluſſe war. 
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daß die zur Verbrennung nöthige Temperatur vorhanden ſei. Die 
Beſonderheiten der Feuerungsanlage, die mechaniſche Beſchaffenheit 
des Materials, die Art der Leitung des Feuers, haben zunächſt nur 


auf dieſe beiden Bedingungen Einfluß und dadurch allerdings mit⸗ 


telbar auch auf die Vollſtändigkeit der Verbrennung. Die Tempe⸗ 
ratur der Luft, die Stärke und Richtung des Windes, der Barometer⸗ 


ſtand, die Oeffnung des Zugſchiebers u. ſ. w. modiſieiren die Stärke 
des Zuges. Zwiſchen dem Zuge und der Größe des Roſtes, der Dicke 


der darauf brennenden Kohlenſchicht, und der Temperatur der entwei⸗ 
chenden Verbrennungsprodukte findet aber eine Wechſelbeziehung ſtatt. 
Die Stärke des Zuges, d. h. die Menge der Luft, welche zum Roſte 
gelangt, iſt, für ſich betrachtet, ohne Wichtigkeit; es kommt lediglich 
auf ihr Verhältniß zu der Menge des brennenden Materials an. Man 


Aufgeben des Brennmaterials das Feuer der jedesmaligen Stärke des 
Zuges anzupaſſen und ſo das richtige Verhältniß zwiſchen der Menge 
des brennenden Materials und der Menge der zuſtrömenden Luft her⸗ 
beizuführen. Die vollſtändige und lebhafte Verbrennung erhält zu⸗ 
gleich am ſicherſten die Temperatur des Verbrennungsraumes auf der 
gewünſchten Höhe. Durch ein ſolches Verfahren befreit man, wie un⸗ 
ſchwer zu ſehen, die Verſuchsreſultate bis zu einem gewiſſen Grade 
von den Einflüſſen der zufälligen Nebenumſtände und der beſonderen 


Beſchaffenheit des Apparates. Es iſt mir indeß, wie wir weiter unten 


ſehen werden, nicht immer gelungen, dies Ziel zu erreichen. Die me⸗ 
chaniſche Struktur der Kohlen, verbunden bisweilen mit ihrer geringen 


Heizkraft und ihrem hohen Waſſergehalte, bereitete in einigen Fällen 


unüberſteigbare Schwierigkeiten. 


Welchen großen Einfluß die Vollſtändigkeit der Verbrennung auf 


den Ausfall des Verſuchs hat, werden wir ſpäter ſehen; ich ſchreibe 
die Unterſchiede zwiſchen den Ergebniſſen der verſchiedenen, mit dem⸗ 
ſelben Material angeſtellten Verſuche weniger der ungleichartigen Be⸗ 
ſchaffenheit des Materials zu, als der mehr oder weniger gelungenen 
vollſtändigen Verbrennung. 

Der Einfluß einzelner beſtimmter Aenderungen im Apparate oder 
in der Behandlungsweiſe oder in den äußeren Umſtänden trat jedoch 
nicht immer deutlich hervor. Es war nicht zu verkennen, daß ſolche 
Aenderungen die Erzielung einer vollſtändigen und lebhaften Verbren⸗ 
nung bald erſchwerten, bald erleichterten; in den Endreſultaten jedoch 


geſchlagenen Verfahrungsweiſe kann dies auch gar nicht befremden. 
Selbſt die oft ſehr bedeutenden Unterſchiede in der äußeren Temperatur 
ſprechen ſich in den Reſultaten nicht deutlich aus. 

Dieſer Umſtand wird meinen Verſuchen vielleicht von mancher 
Seite nicht gerade als Vorzug angerechnet werden. In der That 


abhängig, und können alſo nie allgemein gültig ſein. Relative Werthe 
aber liefert unſere Unterſuchung von ſolcher Sicherheit, wie fie die Na- 
tur der Sache zuläßt. 

In beiden oben erwähnten Fällen werden neben den Reſultaten 
der Periode der ſtätigen Verdampfung die bei den einzelnen Verſuchen 
niedergelegten Bemerkungen dem denkenden Techniker manchen Anhalt 
bieten. 

Das in England und zum Theil auch bei den amerikaniſchen 
Verſuchen befolgte Verfahren, mit jedem Material bei mehreren be⸗ 


ſtimmten Stellungen des Zugſchiebers Verſuche anzuſtellen, ſchien mir 


in dieſer Beziehung auch keinen beſonderen Nutzen zu verſprechen; denn 
die Stärke des Zuges iſt, wie ſchon oben angedeutet, keinesweges von 


der Stellung des Schiebers allein abhängig. Es kann bei demſelben 
hat es daher einigermaßen in der Hand, durch ſtärkeres oder ſchwächeres 


Material und bei derſelben Stellung des Zugſchiebers die Stärke des 
Zuges ſehr verſchieden ausfallen. 

Befriedigende Aufklärung über alle dieſe Punkte darf überhaupt 
von einzelnen, nebenbei geſammelten Bemerkungen nicht erwartet wer: 
den; ſie könnte vielmehr nur durch eine gründliche Unterſuchung über 
den Verbrennungsprozeß und über Feuerungsanlagen gewonnen werden, 
bei welcher mit demſelben Material eine größere Zahl von Verſuchen 
bei verſchiedenen Ofenanlagen und wo möglich auch an verſchiedenen 
Keſſeln angeſtellt werden. Eine ſolche Unterſuchung wäre allerdings 


ſehr wünſchenswerth; erſt durch ſie würde die Vergleichung der ver⸗ 


ſchiedenen Brennſtoffe eine feſte Baſis erhalten; ſie wäre freilich ſchwie⸗ 
rig; ich halte ſie aber durchaus nicht für ſo unausführbar, wie ſie wohl 
auf den erſten Blick erſcheinen mag. 


Verbrennung des Rauches. 
Von großer Wichtigkeit für die Erzielung eines günſtigen Ergeb- 
niſſes iſt die vollſtändige Beſeitigung des Rauches. Denn in dem 


Rauche entweicht einestheils ein nicht unbeträchtlicher Theil der brenn⸗ 


baren Beſtandtheile des Materials unbenutzt durch die Eſſe, und auf 
der anderen Seite wird durch denſelben auch die Uebertragung der 
Wärme an den Keſſel erſchwert. In dem Maße, als die Keſſelwände 
in den Zügen ſich mit Ruß bekleiden, verlieren ſie an ihrer Fähigkeit, 


die Wärme aufzunehmen. Dies zeigte ſich in einer wirklich ſchlagenden 
Wieiſe bei den früheren Verſuchen mit ſchleſiſchen Kohlen, bei welchen 


| 


würde es ſehr wichtig fein, zu wiſſen, in wie weit gewiſſe Abänderun⸗ 


gen des Apparates, ferner in wie weit die Witterungsverhältniſſe und 
ähnliche Umſtände bei der Verwendung der Brennmaterialien in Be⸗ 
tracht kommen. 

Vereinzelte Angaben hierüber, wie ich ſie hätte ſammeln können, 
würden indeß nur von untergeordnetem Intereſſe geweſen ſein, weil 
dieſelben zu ſehr von der Beſchaffenheit des Apparates abhängig ſind; 
überdies hatten ſolche nur mit Beeinträchtigung des Hauptzweckes der 
Unterſuchung erhoben werden können. 

Auch die Reſultate für die Schnelligkeit des Verbrennens und der 
Dampferzeugung, welche wir aus der Periode der ſtätigen Verdampfung 


hergeleitet haben, werden vielleicht nicht genügen. Sie laſſen Do aller- 


dings nicht direkt auf die Anwendung übertragen, weil in der Praris 
ſtets weit mehr Material auf dem Quadratfuß der Roſtfläche in einer 


gegebenen Zeit verbrannt wird, als bei unſeren Verſuchen. Der Fall 
der Praxis konnte bei letzteren nicht herbeigeführt werden, weil unſer 


Keſſel nur bei mäßigem Feuer eine befriedigende Verbrennung geftattete. 
Damit wäre indeß auch nicht viel gewonnen geweſen. Die in Rede 
ſtehenden Reſultate ſind durchaus von der Beſchaffenheit des Keſſels 


mir die Vermeidung des Rauches noch nicht gelungen war. 
war ihr Einfluß meiſt nicht beſtimmt nachzuweiſen; und bei der ein⸗ 


Beiſpiele werden dies bekräftigen. 


Dieſe 
Kohlen neigen ſehr zum Rauchen; ſobald ſie warm werden, entwickeln 
ſie eine große Menge von Gaſen, deren vollſtändige Verbrennung ſehr 
ſchwer hält. Es bedeckten ſich daher die Keſſelwände ſehr ſchnell mit 
Ruß, fo daß man denſelben oft ſchon am Abende des erſten Verſuchs⸗ 
tages vom hinteren Schauloche aus in ſtarken Zotten vom Keſſelboden 
herabhängen ſah. Wurden mit ſolchen Kohlen mehrere Verſuche un⸗ 
mittelbar hintereinander angeſtellt, ſo nahm der erzielte Heizeffekt re⸗ 
gelmäßig von Tag zu Tag ab, während die mittlere Temperatur, mit 
der die Gaſe den Keſſel verließen, gleichzeitig ſtieg. Die folgenden 
Es ſind dies nicht ausgewählte 
Fälle, ſondern ich habe alle Fälle hergeſetzt, bei welchen zu der gedach— 


ten Zeit drei oder mehr Verſuche mit demſelben Material hinterein⸗ 


ander angejtellt worden. Zur Vergleichung habe ich auch die Reſultate 
ſpäterer Verſuche mit denſelben Materialien hinzugefügt, bei welchen es 


durch paſſende Behandlung gelungen war, den Rauch ziemlich voll- 


ſtändig zu verbrennen. 
Fauſta⸗Grube, Fauſta⸗Flötz. 


Mittl. Temperatur Nugbarer 
in der Eſſe. Heizeffekt. 
Nr. 75. 118,3 7,77 
76. 12400 7,43 
„ 77. 14% 125 
Bei vollſtändiger Verbrennung — 215. 7,43. *) 


„) Dieſe Zahl iſt nicht ganz ſicher, da der Wechſelſchieber etwas Nebenluft 
nach vorn hatte. * 
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Morgenroth-Grube. 
Mittl. Temperatur Nutzbarer 
in der Eſſe. Heizeffekt. 
Nr. 86. 126,0 6,60 
IER) 134,3 6,46 
„ 88 136, 6,39 
Bei vollſtändiger Verbrennung = 210. 6,90. 
Leopold =» Grube. 
Nr. 92. 120,4 6,75 
= 98, 121,5 6,51 
„94. 126,9 5,92 
„95. 130,9 5,87 
Bei befriedigender Verbrennung = 179. 6,89 
Leo» Grube 
Nr. 114. 108,7 6,86 
115. 116,4 6,53 
116. 118,3 6,33 
Bei günftiger Verbrennung = 165. 7,04. 
Königsgrube, Gerhardsflötz. 
Nr. 99. 129,0 7,37 
100. 126,6 6,80 
= 101. 128,2 6,63 
Bei vollſtändiger Verbrennung = 216. KS 
Fauſta⸗Grube, Claraflötz. 
Nr. 105. 100,3 7,02 
106. 122,9 6,62 
107. 108,0 6,85 
Bei beſſerer Leitung des Verſuches = 219. 7,55. 


Bei den letzten beiden Verſuchen gelang es durch Abänderung des 
Heizverfahrens den Rauch etwas zu ſchwächen, daher tritt hier ſein 
Einfluß weniger deutlich hervor. 

Bei der Verwendung von Kohlen, welche wie die Backkohlen mit 
wenig Rauch brennen, zeigte ſich keine ſolche regelmäßige Abnahme 
in den Reſultaten auf einander folgender Verſuche. Als Beweis mögen 
hier auch einige Verſuchsreihen mit ſolchen Kohlen Platz finden, welche 
ungefähr um dieſelbe Zeit angeſtellt wurden, wie die oben angeführten 
mit ſchleſiſchen Kohlen. 


Zeche Engelsburg. 
Nr. 102. Sage Leine! 8,50 


103. 8,85 

104. e ur BR 
Zeche Franzisfa- Tiefbau. 

Nr. 123. z = 844 

s 124. ` 6828 

125. E z 8,50. 


Die Beſeitigung des Rauches machte anfangs ſehr viel Schwie⸗ 
rigkeiten. Ich hatte, geleitet durch eine irrige Anſicht, einen falſchen 
Weg dazu eingeſchlagen. Da nämlich bei mehreren Verſuchen die Zu⸗ 
leitung von Luft an der Brücke ſcheinbar ganz ohne Erfolg geblieben, 
ſo vermuthete ich, daß der Hauptgrund dieſer ſtarken Rauchbildung bei 
den ſchleſiſchen Kohlen weniger in dem mangelhaften Luftzutritte, als 
in der zu niedrigen Temperatur des Verbrennungsraumes zu ſuchen 
ſei, und ſuchte durch ſtärkeres Feuern dieſe Temperatur zu ſteigern, und 
dadurch indirekt auch den Zug zu verſtärken. Jene Annahme ſchien 
einige Beſtätigung zu finden in dem Umſtande, daß in der Praxis auf 
dem Quadratfuß der Roſtfläche in der Stunde ſtets eine weit größere 
Kohlenmenge verbrannt zu werden pflegt, als bei meinen Verſuchen 


bisher geſchehen. 


Nachdem indeß unter mehrfacher Abänderung des 
Verfahrens dieſe Richtung bei der Leitung der Verſuche längere Zeit 


verfolgt worden, mußte ich mich überzeugen, daß auf dieſem Wege ein 
günſtiger Erfolg nicht zu erlangen ſei. 
ſtattet nur bei mäßigem Feuern eine vortheilhafte Verbrennung des 
Materials, vermuthlich weil die innern Röhrenzüge zu eng ſind. Der 


Unſere Feuerungsanlage ges 


Rauch wurde beim ſcharfen Feuern wo möglich noch dicker, und man 


bemerkte oft Stöße und kleine Exploſionen in den Zügen. 


Etwas beſſeren Erfolg hatte es, als die brennenden Kohlen, wenn 


ſie ſo weit verzehrt waren, daß ſie nur noch mäßig viel Flamme gaben, 
mit der Krücke auf den hinteren Theil des Roſtes zuſammengeſchoben, 


und auf den vordern Theil deſſelben die neue Beſchickung aufgeſchüttet 
wurde. Endlich wurde der vordere Roſt ganz entfernt, und durch die 
in der Beſchreibung des Apparates erwähnten Vorwärmplatten er⸗ 
ſetzt. Es wurde dann beim Anzünden des Feuers ein Theil der Kohlen 


auf den Roſt und gleichzeitig eine andere Portion auf die Platten ge⸗ 


ſchüttet. Sobald das Feuer auf dem Roſte ſoweit abgebrannt war, 
daß es nur noch wenig Flamme gab, wurden die Kohlen von den 


Vorwärmplatten auf den Roſt geſchoben und an ihre Stelle eine neue 
Beſchickung auf die Platten gebracht. 


Dies Verfahren hatte einen 
günſtigeren Erfolg. Die Kohlen erfuhren ſchon auf den Vorwärm⸗ 


platten eine beginnende langſame Verkoakung; die allmählig ſich ent⸗ 


wickelnden Gaſe entzündeten ſich, indem ſie über die glühenden Koaks 
auf dem Roſte hinwegſtreiften, und die geringen Mengen von Rauch und 
| Gaſen, welche noch unverbrannt die Brücke pafjirten, ließen ſich alsdann 


I 


durch Zuleitung friſcher Luft ſtets leicht verbrennen. 

Ich fand überhaupt, daß die Verbrennung des Rauches durch 
friſche Luft, welche hinter der Brücke hinzutritt, nur dann gelingt, wenn 
ſeine Menge nicht zu beträchtlich iſt. Es kommt nicht allein auf die 


Anweſenheit der nöthigen Luftmenge an, ſondern auch darauf, daß die 


großen Luftmenge noch weiter herabgeſtimmt. 


für die Verbrennung nöthige Temperatur vorhanden ſei. 


Haben ſich 
nun zu große Mengen Rauch gebildet, ſo iſt ihre Temperatur ebenfalls 
ſtets niedriger, und fie wird durch den Zutritt einer entſprechenden 
Ueberdies wird dann 
durch die Ableitung großer Luftmengen durch die Luftplatten der Zu⸗ 


tritt der Luft zum Roſte ſelbſt geſchwächt, und dadurch die Verbrennung 
daſelbſt noch mehr geſtört. 


Aus dieſem Grunde hatte die Oeffnung 
der Luftplatten bei unſeren früheren Verſuchen ohne Erfolg bleiben 
müſſen. Die erſte Bedingung für einen günſtigen Erfolg iſt alſo, daß 
nicht zu viel brennbare Gaſe mit einem Male entwickelt werden. Dies 


erreichten wir bei den ſpäteren Verſuchen in der angegebenen Weiſe. 
Es wurden dann in der Regel gleich nach Schließung der Feuerungs⸗ 


thüren die Luftplatten geöffnet, aber nur ſoweit, daß ſich die brenn⸗ 
baren Gaſe entzündeten und man vom hinteren Schauloche aus das 
Feuer klar und ohne Rauch brennen ſah. Die Zuleitung von zuviel 
Luft an der Brücke wirkt aus den oben angegebenen Gründen in dop⸗ 
pelter Beziehung ſchädlich; und in der That wurde oft beobachtet, daß 
durch Oeffnung der Luftplatten die Flamme, welche bereits klar geweſen, 


ſich trübte und wieder Rauch ausſtieß. Eben deshalb durften die Luft⸗ 


platten auch nicht zu lange offen bleiben, ſondern nur ſo lange, bis 
bei ihrer Schließung die Flamme ſich nicht wieder trübte. In den 
allermeiſten Fällen waren ſie etwa 3 bis 5 Minuten, ſelten über 10 Mi⸗ 
nuten offen. 

Nur in dieſer Weiſe gelang es mir, bei den ſchleſiſchen Kohlen 
eine vollſtändige und befriedigende Verbrennung herbeizuführen. Ebenſo 
verhielt es ſich mit den Saarbrücker Kohlen, welche überhaupt in ihrem 
ganzen Verhalten viel Aehnlichkeit mit den ſchleſiſchen zeigen. Bei 
letzteren wurde indeß die Behandlung auf der Vorwärmplatte erſchwert 
durch den Umſtand, daß ſie etwas backen. Bei ſtark backenden Kohlen 
konnten die Vorwärmplatten natürlich nicht benutzt werden; aber hier 
war das auch nicht nöthig, weil die geringen Rauchmengen, welche 
ſie entwickeln, ſtets leicht zu verbrennen ſind. Wie beträchtlich der 
nutzbare Heizeffekt durch die vollſtändige Verbrennung des Rauches 


erhöht wurde, zeigt ein Blick auf die oben angeführten Reſultate. In 
anderen Fällen war der Gewinn noch bedeutender; er betrug bei den 
meiſten dieſer Kohlen etwa 10 Prozent, und ſtieg bei einigen auf 
15 Prozent. 


Dieſe Thatſache wird, glaube ich, den Grundſatz, den ich bei Leis | 
Nach den 


tung der Verſuche befolgt habe, am beſten rechtfertigen. 
früheren Verſuchen mit ſchleſiſchen Kohlen würden dieſelben in einem 
entſchieden zu ungünſtigen Verhältniſſe zu den anderen geprüften Koh⸗ 
lenſorten erſcheinen. Es iſt nun zwar gewiß eine Annehmlichkeit, wenn 
ein Brennſtoff ſich bequem behandeln läßt, aber ich möchte es doch 
nicht gerade einen Fehler des Brennmaterials nennen, wenn ſich daſſelbe 
dem gewöhnlichen Verfahren nicht fügt; es ſcheint mir vielmehr ein 
Fehler in feiner Verwendung, dem man durch eine paſſende Einrich- 
tung der Feuerungsanlage zu begegnen hat. Das Verfahren, durch 


welches ich eine vollſtändige Verbrennung erzielte, erfordert allerdings | 


viel Sorgfalt und Aufmerkſamkeit; allein es liegt gewiß nicht außer 
dem Bereiche der Möglichkeit, die Ofenanlagen ſo einzurichten, daß 
auch bei weniger ſorgfältiger Behandlung eine günſtige Verwendung 
der ſtark rauchenden Sinterkohlen erzielt wird. 


Wie wir geſehen haben, gelang es nicht immer, ſchon beim erſten 


türlich mit dem ausgeſprochenen Grundſatze in Widerſpruch geweſen, 


wenn wir in ſolchen Fällen für die Zuſammenſtellung der Reſultate | 
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aus allen mit demſelben Material angeſtellten Verſuchen einfach das 


Mittel genommen hätten. Wir haben uns vielmehr an die Verſuche 


den Kohlen aus der Louiſen⸗Grube im Beuthener Walde, ward das 


vorhandene Material verbraucht, ehe es mir gelang, einen ganz vor⸗ 


wurfsfreien Verſuch zu erhalten. In dieſen Fällen iſt das in der ſpä⸗ 
ter folgenden Zuſammenſtellung aufgeführte Reſultat alſo etwas zu 
niedrig, was durch ein beigeſetztes T angedeutet wird. 


Ueber die Analyfe der Eſſengaſe. 


Den ſicherſten Aufſchluß darüber, ob das Feuer normal geweſen, 
das heißt, ob die Verbrennung vollſtändig geweſen, und ob nicht be⸗ 


trächtlich mehr Luft, als nöthig, zum Roſte gelangt ſei, würden natür⸗ 
lich die Analyſe der entweichenden Gaſe und die Meſſung der zum 


Roſte ſtrömenden Luft geliefert haben. 

Wir haben ſchon auf Seite 11 angedeutet, warum die Analyſe 
der Eſſengaſe unvollendet geblieben. Die wenigen, mit dem größeren 
Apparate erhaltenen Reſultate ſind ſo ungenügend, daß ich ſie nicht 
mitzutheilen wage. Später wurden, wie dort erwähnt, kleinere Proben 


in Glasröhren eingeſchmolzen und für die ſpäter auszuführende Ana⸗ 


lyſe zurückgelegt; die Zeit, wann dieſe Proben entnommen worden, die 
Beſchaffenheit des gerade verwendeten Materials, der Charakter des 
Feuers in dieſer Zeit, alſo namentlich die Länge und das Anſehen der 
Flamme, die Anweſenheit oder Abweſenheit von Rauch, die Zeit, welche 
ſeit dem letzten Feuern oder Schüren verfloſſen, und das Stadium der 
Verbrennung, in welchem ſich daſſelbe befand, wurden in einem beſon⸗ 
deren Journale ſorgfältig aufgezeichnet. Solcher Proben ſind noch 
über 150 vorhanden. Ihre Unterſuchung hat indeß ſeither noch nicht 
ausgefuhrt werden können. 

Dies iſt allerdings zu bedauern; indeß darf der Vortheil, den man 
ſich von ſolchen Analpſen zu verſprechen hat, doch auch nicht zu hoch 
angeſchlagen werden; derſelbe wird ſehr beſchränkt durch die Veränder⸗ 
lichkeit der Zuſammenſetzung der Eſſengaſe, ſelbſt während kurzer Zeit: 
intervalle. Die Verhältniſſe ſind in dieſer Beziehung bei unſerer Ofen⸗ 
anlage ganz anders, als z. B. bei einem Hohofen oder bei einer an⸗ 
deren Feuerung mit ununterbrochenem Gange, wo ſich an derſelben 
Stelle ſtets ungefähr daſſelbe Gemenge von Gaſen findet. Wenn eine 
Portion Brennmaterial auf den Roſt geworfen worden, ſo werden dar⸗ 
aus zunächſt durch die Hitze des Verbrennungsraumes das hygroſco⸗ 


ſen, und wieviel Luft im Ueberſchuſſe aufgewendet worden. 


vorzugsweiſe gehalten, bei welchen das Feuer einen befriedigenden Cha- 


rakter hatte. Bei einigen der früheren Verſuchsreihen, wie z. B. bei 


piſche Waſſer und waſſerſtoffreiche Gaſe ausgetrieben; die Verbren⸗ 
nungsprodukte werden alſo in der erſten Zeit neben Stickſtoff und 
unveränderter atmoſphäriſcher Luft vorherrſchend Waſſer enthalten. Spä⸗ 
ter verbrennt das ſchon verkohlte oder verkoakte Material, und dies 
liefert vorwaltend Kohlenſäure mit wenig Waſſer als Verbrennungs⸗ 
produkt. In dem Maße, wie das Material ſich verzehrt, ſinkt daſſelbe 
zuſammen, es bilden ſich bald hie bald da kleine Lücken, durch welche 
mehr oder weniger Luft unzerſetzt hindurchſtrömt, kurz, die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Gaſe iſt ſelbſt bei der ſorgfältigſten Leitung des Feuers in 
jedem Augenblicke eine andere. 

Hr. Johnſon hat aus der Analyſe der Eſſengaſe und aus ihrer 


Temperatur die Wärmemenge berechnet, welche ſie mit ſich fortführen. 


Seine Methode erſcheint auf den erſten Blick äußerſt ſinnreich, ſie iſt 
aber nichts deſto weniger ſehr unzuverläſſig, wie ſchon aus obiger Dar⸗ 
ſtellung erhellt. Man kann aus ſeinen Analyſen, durch eine etwas 
andere, aber eben ſo berechtigte Anordnung ſeines Verfahrens, auch 
ganz andere Reſultate ableiten, als er gefunden hat. Um eine derar⸗ 
tige Rechnung mit einiger Sicherheit auszuführen, iſt neben der Ana⸗ 
lyſe der entweichenden Gaſe auch die Kenntniß der in einer gewiſſen 


Zeit und für ein gewiſſes Quantum Brennmaterial conſumirten Luft⸗ 
Verſuche eine befriedigende Verbrennung herbeizuführen. Es wäre na= | 


menge unerläßlich. 

Der Nutzen, den die Analyſe der Eſſengaſe, abgeſehen von dieſer 
Berechnung, gewähren kann, iſt lediglich der, daß man durch ſie Ge⸗ 
wißheit erlangt, ob die Verbrennung des Materials vollſtändig gewe⸗ 
Doch giebt 
über den erſten Punkt auch das Anſehn des Feuers ſelbſt ſchon ziem⸗ 
lich ſicheren Aufſchluß; überdies erhält man das Reſultat der Analyſe 
ſtets zu ſpät, um daraus für die Leitung des Verbrennungsprozeſſes 
noch Nutzen ziehen zu können; es giebt vielmehr nur einen Fingerzeig, 
wie bei einer ſpäteren Verwendung deſſelben Materials die begangenen 
Fehler zu umgehen ſeien. 


Meffung der Luftmenge, welche zum Roſte ſtrömt. 


Welche Maßregeln zur Meſſung der dem Roſte zuſtrömenden Luft 
getroffen worden, iſt ebenfalls fchon auf Seite 14 angedeutet. 

Die Beobachtung der Flügelrädchen, welche zu dieſem Zwecke dien⸗ 
ten, iſt faſt bei allen Verſuchen regelmäßig ausgeführt worden; die 
Ermittelung der Coefficienten jedoch, mittelſt welcher die Geſchwindig⸗ 
keit des Luftſtromes aus der Zahl der Umdrehungen dieſer Inſtrumente 
herzuleiten iſt, ſtieß auf Schwierigkeiten. Die Umſtände hatten es nöthig 
gemacht, dieſe Inſtrumente ſo aufzuſtellen, daß ihre Achſe vertikal ſtand; 


in dieſer Stellung hätten auch die Coefficienten beſtimmt werden müſ⸗ 


ſen, denn die Reibung iſt offenbar bei vertikaler Lage der Achſe eine ganz 
andere, als bei horizontaler Lage derſelben. Die gewöhnliche Methode, 
wie man die Coefficienten ähnlicher Inſtrumente beſtimmt, daß man 


nämlich die Zahl ihrer Umdrehungen beobachtet, während ſie mit be⸗ 


kannter Geſchwindigkeit durch ruhende Luft bewegt werden, war hier 
alſo nicht gut anwendbar. Man mußte vielmehr einen Luftſtrom von be⸗ 
kannter Stärke gegen dieſelben führen. Die hieſige ſtaͤdtiſche Gas-⸗An⸗ 
ſtalt war fo freundlich, mir zu ſolchen Verſuchen den damals neu er: 
bauten Gasbehälter in der Georgenſtraße, welcher eine Trommel von 
etwa 57 Fuß Durchmeſſer beſitzt, zur Dispoſition zu ſtellen. Allein es 
ließen ſich an demſelben nur kleine Oeffnungen anbringen. Die Menge 
der ausſtrömenden Luft war daher zu gering verglichen mit der Menge, 
welche bei den Brennverſuchen die Inſtrumente paſſirte, und ſie konnte 
überdies nur innerhalb ſehr enger Grenzen verändert werden. Da 
aber für ein ſolches Inſtrument 2 Conſtanten zu beſtimmen ſind, ſo 
hätte man mindeſtens mit 2 recht verſchiedenen Geſchwindigkeiten ope⸗ 
viren müſſen. Eine andere Gelegenheit zur Beſtimmung der Coefſi⸗ 
cienten hat ſich mir ſeither noch nicht dargeboten, doch habe ich die 
Hoffnung noch nicht aufgegeben, dieſe Lücke fpäter vielleicht noch aus⸗ 
füllen zu können. Die Angaben dieſer Flügelrädchen werden alſo vor 
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der Hand nicht den abſoluten Werth der conſumirten Luft in Kubik- | 
fußen, ſondern nur relative Werthe liefern. f 

Beim Abdruck der Verſuchsprotokolle ſind die mit dieſen Inſtru⸗ 
menten angeſtellten Beobachtungen, ſo wie einige andere Beobachtungen 
von geringerer Wichtigkeit fortgelaſſen worden, um Raum zu gewinnen, 
da es ſehr wünſchenswerth war, ein ſolches Protokoll auf eine Seite 
zuſammenzudrängen. Dagegen iſt in die, am Schluſſe dieſer Protokolle 
folgende Zuſammenſtellung der Mittelwerthe der einzelnen Beobach- 
tungsſpalten, die Summe der Umdrehungszahlen beider Inſtrumente 
für eine Stunde, und für 100 Pfd. des in der Zwiſchenzeit verwende⸗ 
ten Materials berechnet, mit aufgenommen. Von dieſen Angaben 
verdient beſonders die erſtere Vertrauen; die andere iſt weniger ſicher; 
es hält ſehr ſchwer, zu ſchätzen, wie viel Material ſich in einem ge⸗ 
wiſſen Zeitpunkte auf dem Roſte befindet, und in welcher Zeit ein ge⸗ 
wiſſes Quantum Brennmaterial ſich verzehrt hat; und dieſe Unſicherheit 
überträgt ſich natürlich auch auf die fraglichen Angaben. Uebrigens zei⸗ 
gen dieſe Zahlen, daß die Menge der confumirten Luft für daſſelbe 
Material, je nach Behandlung des Feuers, oft ſehr verſchieden geweſen. 


Verſuche über die Ofenanlage. 


Mit Hülfe dieſer Flügel find beiläufig auch verſchiedene Verſuche, 
über die Ofenanlage, oder richtiger, über die Bewegung der Luft in 
den Kanälen derſelben angeſtellt worden. Obwohl dieſelben ſämmtlich 
nicht zum Abſchluſſe gekommen ſind, und keine beſtimmten ſicheren Re⸗ 
fultate geliefert haben, kann ich mir nicht verſagen, fie hier kurz zu er⸗ 
wähnen, um dadurch auf die Wichtigkeit ſolcher Verſuche für die Con⸗ 
ſtruction der Ofenanlagen, und auf die Nothwendigkeit, ſie weiter zu 
verfolgen und auszudehnen, aufmerkſam zu machen. 

Sehr häufig, wenn das Feuer recht regelmäßig brannte, nament⸗ 
lich gegen Schluß eines Verſuches, wenn nur noch glühende Koaks ohne 
Flamme auf dem Roſte ſich befanden, oder am Morgen nach einem 
Verſuche, wenn das Mauerwerk noch heiß war, und dadurch ein ſchwa⸗ 
cher, aber ſehr regelmäßiger Luftzug erzeugt wurde, ſtellte ich mit den 
Flügelrädchen Verſuche darüber an, ob die Luft durch beide Kanäle 2 
mit gleicher Stärke zuſtröme, in welcher Weiſe die Menge derſelben 
ſich ändere, wenn die Oeffnung des Zugſchiebers vermehrt oder ver 
mindert wird, oder wenn der Wechſelſchieber nach vorn oder nach hin⸗ 
ten geöffnet iſt, und wie die Menge der hindurchſtrömenden Luft von 
der Temperatur in der Eſſe abhängig ſei. 

Eine definitive Erledigung fand, wie ſchon erwähnt, keiner dieſer 
Punkte. Die Vertheilung der einſtrömenden Luft auf die beiden Ka⸗ 
näle 2 richtet ſich hauptſächlich nach der Beſchaffenheit des Feuers; 
war die Schicht des Breunmaterials auf dem Roſte an einer Seite 
dünner, oder fanden ſich an einer Seite größere Oeffnungen in dem⸗ 
ſelben, ſo führte der an dieſer Seite liegende Kanal mehr Luft zu; 
war ferner die Thür des Keſſelhauſes offen, ſo trat ebenfalls eine grö- 
ßere Luftmenge in den zunächſt liegenden Zug, als in den anderen. 

Die Größe der Oeffnung des Zugſchiebers hat im Allgemeinen 
bei weitem nicht den Einfluß, den man ihr gewöhnlich beimißt; man 
muß dieſelbe ſchon ſehr ſtark ändern, um eine merkliche Aenderung in 
der Menge der hindurchſtröͤmenden Luft herbeizuführen; bei lebhaftem 
Feuer ſcheint eine geringe Aenderung der Schieberöffnung ganz ohne 
Einfluß zu ſein. Nur wenn die Oeffnung des Schiebers weniger als 
6 Zoll beträgt, vermindert eine weitere Schließung des Schiebers ſchnell 
die Luftmenge; iſt derſelbe aber über 12 Zoll gehoben, ſo bleibt eine 
weitere Vergrößerung der Oeffnung ganz erfolglos. 

Wenn der Wechſelſchieber nach vorn geöffnet iſt, jo ftrömt etwa 
+ mehr Luft durch die Kanäle des Ofens, als wenn er, gleiche Stel⸗ 
lung des Zugſchiebers, und gleiche Temperatur in der Eſſe vorausge⸗ 
ſetzt, nach hinten offen wäre. Es ſcheint hienach, daß der Hauptwi⸗ 
derſtand, den die Luft beim Durchgange durch den Apparat zu über⸗ 


winden hat, in der Reibung an den Wänden der engen Röͤhrenzüge J 


beſteht. Wenn indeß lebhaftes Feuer auf dem Roſte iſt, ſo iſt in der 


Wirklichkeit die Vermehrung des Zuges durch Umſetzung des Wechſel— 


ſchiebers von hinten nach vorn weit beträchtlicher, weil dann ſtets at: 
gleich eine beträchtliche Erhöhung der Temperatur in der Eſſe eintritt. 

Hinſichtlich der Abhängigkeit der zuſtrömenden Luftmenge von der 
Temperatur der entweichenden Gaſe, oder richtiger, von der Differenz 
dieſer Temperatur und der der äußern Luft, ſcheint ſich die Theorie zu 
beſtätigen; die Luftmenge ändert ſich ziemlich im Verhältniſſe der Qua⸗ 
dratwurzel aus dieſer Differenz. 

Als im Sommer 1849 ein Gerüft am Schornſteine aufgeſtellt war, 
um denſelben zu erhöhen, benutzte ich dieſe Gelegenheit zu einigen 


Verſuchen. 


Ich ſuchte zunächſt zu ermitteln, in wie weit der Zug bei Erhö⸗ 
hung des Schornſteines durch einen 12 Fuß hohen Blechaufſatz geſtei⸗ 
gert wird. Die Zunahme war geringer, als erwartet werden durfte; 


die Menge der zuſtrömenden Luft wuchs nur im Verhältniſſe von 14:17. 


Es wurden ferner einige Beobachtungen über die Abkühlung der 
Verbrennungsprodukte auf ihrem Wege durch den Schornſtein angeſtellt. 
Zu dem Ende wurde von der Spitze des Schornſteines ein Thermo⸗ 
meter einige Fuß tief in den heraustretenden Gasſtrom eingeſenkt, und 
der Stand deſſelben mit dem gleichzeitigen Stande unſeres gewöhnli⸗ 
chen Eſſenthermometers verglichen. Die Temperaturabnahme, die ſich 


dabei ergab, war über alle Erwartung groß; ſie betrug in allen Fällen 


ziemlich genau 1 der unteren Temperatur. Ich beobachtete nämlich: 


unten: 97 R., oben: 74 R., Differenz: 23 R. 
105 e 81 5 24 
„ 105 e 78 . 27 
„110 5 82 x 28 
zs 178 = 127 2 51 
200 „ 151 49 
„ 120 e 93 s 27. 


Es iſt hiebei jedoch zu beachten, daß das untere Thermometer wohl 
nicht genau die mittlere Temperatur der Gaſe in dieſem Querſchnitte 
des Eſſenkanales angiebt. Dies Thermometer hatte urſprünglich die 
Beſtimmung, die Temperatur zu meſſen, mit der die heißen Gaſe den 
Keſſel verlaſſen, und ſeine Kugel befand ſich daher in der Mitte des 
Gasſtromes, der in den Schornſtein eintritt. Etwas oberhalb breitet 


ſich derſelbe in dem weiteren Schornſteinkanale aus und miſcht ſich mit 


den daſelbſt ſtagnirenden Gaſen; ſeine Temperatur vermindert ſich alſo. 
Man hätte daher die mittlere Temperatur eines 5 bis 6 Fuß höher 
liegenden Querſchnittes mit der Temperatur an der Spitze der Gite 
vergleichen müſſen, dieſe konnten wir jedoch nicht meſſen. Aber ſelbſt 
wenn man dieſen Umſtand berückſichtigt, erſcheint die beobachtete Tem⸗ 
peratur⸗Differenz ſehr auffallend. 

Endlich wurde unterſucht, in welchem Grade die Menge der durch 
die Ofen- und Eſſenkanäle ſtrömenden Luft durch eine Verengung der 
Ausmündung der Eſſe vermindert wird. Dieſe Verminderung ſcheint 
nicht beträchtlich zu ſein, ſo lange gewiſſe Grenzen nicht überſchritten 
werden. Als die Mündung der Eſſe, welche 256 Quadratzoll Inhalt 
hatte, durch eine dünne Platte bedeckt wurde, in der eine quadratiſche 
Oeffnung von nur 100 Quadratzollen Inhalt ausgebrochen war, nahm 
die Menge der confumirten Luft keineswegs im Verhältniß von 256: 
100, ſondern nur im Verhältniß von 100: 70 ab. 

Es iſt ſehr zu bedauern, daß die Umſtände mir nicht geſtatteten, 
alle dieſe Punkte näher zu verfolgen. Vereinzelte Beobachtungen, wie 
ich ſie oben angeführt habe, entſcheiden gar nichts; es wären lange 
und unter verſchiedenen Verhältniſſen fortgeſetzte Beobachtungen nöthig 
geweſen, und dazu hätte vor allen Dingen die Spitze des Schornſteines 
zu allen Zeiten zugänglich ſein müſſen. Praktiſch wichtig iſt nament⸗ 
lich der letzte Punkt; kann man ohne Nachtheil für den Zug die Aus⸗ 
mündung der Eſſe merklich zuſammenziehen, jo wird dadurch die Ge- 
ſchwindigkeit des austretenden Gasſtromes erhöht, und die Feuerungs⸗ 
Anlage mehr dem ſtörenden Einfluſſe des Windes entzogen. 


31 


Gewicht der Verkehrs-Einheit der verſchiedenen Brennſtoffe. 


Bei der Berechnung der Verſuche, wie wir ſie oben beſchrieben 
haben, wurde die Heizkraft auf die Gewichtseinheit der unterſuchten 
Materialien bezogen. In der Praxis indeß werden die Brennſtoffe nie 
gewogen, ſondern gemeſſen. Es wird daher dem Gewerbetreibenden 
zur Vergleichung der Leiſtung derſelben erwünſcht ſein, für jedes der 
unterſuchten Materialien auch den Brennwerth des Volumens zu ken⸗ 
nen, welches im Verkehre als Maßeinheit für daſſelbe üblich iſt. Zu 
dem Ende war das Gewicht dieſer Maßeinheit, alſo einer Klafter bei Holz 
und Torf, einer Tonne bei Steinkohlen und Braunkohlen ꝛc., für jedes 
der unterſuchten Brennmaterialien zu ermitteln. Für dieſe Ermittelung 
befanden wir uns jedoch in keiner günſtigen Lage. Es liegt in der 


Stücken von ſo verſchiedener Größe und von ſo verſchiedener und ſo 
unregelmäßiger Geſtalt beſtehen, das Gewicht eines gewiſſen Volumens 
bei wiederholter Abmeſſung für daſſelbe Material ſehr variiren wird, 
weil zwiſchen den Stücken bald mehr, bald weniger leerer Raum bleibt. 
Nur das Mittel aus einer großen Anzahl ſolcher Abwägungen kann 
hier brauchbare Reſultate liefern. Es läßt ſich daher dieſe Arbeit mit 


Erfolg nur da ausführen, wo man große Maſſen des Materials zur 


Dispoſition hatz alſo für Holz etwa in den Forſten oder auf großen 
Holzplätzen, für Stein⸗ und Braunkohlen in den Gruben ſelbſt u. ſ. w. 
Bei unſerer Unterſuchung geſtattete die geringe Menge des Ma⸗ 
terials, das uns zu Gebote ſtand, ſtets nur wenige Meſſungen vorzu⸗ 
nehmen. Unſere Reſultate können daher, wegen der geringen Zahl der 
Verſuche, auf welche ſie ſich ſtützen, auf eine große Sicherheit nicht 
Anſpruch machen. In einer andern Beziehung dagegen beſitzen ſie ei⸗ 
nen unleugbaren Vorzug, nämlich den, daß bei allen durchaus gleich⸗ 
förmig verfahren wurde. Dieſer Vorzug wäre offenbar verloren ge⸗ 
gangen, wenn für jedes Material das Tonnen- und Klaftergewicht an 
einem andern Orte und durch andere Perſonen beſtimmt worden wäre. 
Es ſteht daher wohl zu hoffen, daß die Unſicherheit derſelben mehr ih⸗ 
rem abſoluten, als dem relativen Werthe, — nämlich dem Verhältniß 
zwiſchen den Gewichten einer Tonne verſchiedener Kohlenarten, oder 
einer Klafter verſchiedener Holzarten — anhaften wird, und auf dieſe re⸗ 
lativen Werthe kommt es uns ja im vorliegenden Falle hauptſächlich an. 
In Ermangelung zuverläſſigerer Reſultate wurden alſo die Mittelwerthe 
unſerer verſchiedenen Gewichtsbeſtimmungen benutzt, und aus denſelben 
durch Multiplication mit dem Heizwerthe eines Pfundes des betreffen- 
den Materials der Heizwerth der Volumen-Maßeinheit berechnet. 
Ueber die Art der Gewichtsbeſtimmung bei den verſchiedenen Klaſſen 
von Brennſtoffen haben wir noch einige Bemerkungen hinzuzufügen. 


Torf. 

Die geſetzliche Maßeinheit für Torf iſt die Torf⸗Klafter. Sie iſt 
gleich 77 der früher üblichen Kiepen und enthält 138,36 Preußiſche 
Kubitfuß. Das Maß iſt ein hölzernes, ſogenanntes Kumpgefäß, wel⸗ 
ches gewöhnlich auf einem Wagengeſtelle mit Rädern ſteht. Es hat 
im Lichten oben wie unten eine Länge von 12 Fußen; die Bodenbreite 
im Lichten iſt 2 Fuß, die Oberbreite 4 Fuß 10 Zoll, die Tiefe 3 Fuß 
44 Zoll. Dieſes Maß ſoll mit loſe hineingeſchütteten Torfſtücken ge⸗ 
ſtrichen gefüllt werden. Seltener wird hier nach der Zahl der Torfe 
gerechnet. 

Das Gewicht einer ſo gemeſſenen Klafter Torf iſt bei demſelben 


der Torfſtücke ſelbſt wechſelt. 


I 


Material ungemein veränderlich. Es hängt ſehr von der Art des 
Meſſens und von dem Waſſergehalte des Torfes ab. 

Welche bedeutenden Schwankungen das Meſſen ſelbſt zuläßt, wird 
am beſten das folgende Beiſpiel zeigen. Ich ließ in einem geaichten 
und von mir nachgemeſſenen Klafterwagen von Torf erſter Qualität 
aus dem Stiche bei Neulangen eine Klafter durch unſeren Heizer 
abmeſſen. Derſelbe war angewieſen, die Torfe mit der Kiepe loſe 
hineinzuſchütten, aber darauf zu ſehen, daß ſich nirgends große leere 
Räume bilden. Er mag den letzteren Theil dieſer Anweiſung wohl 
etwas zu gewiſſenhaft ausgeführt haben. Das Gewicht dieſer Klafter 


betrug 4100 Pfd. Unmittelbar darauf ließ ich, zur Vergleichung, von 
Natur der Sache, daß bei Subſtanzen, welche, wie die Brennſtoffe, aus 


demſelben Torfhaufen und in demſelben Gemäße eine Klafter durch 
zwei Leute abmeſſen, welche ſich den Sommer über damit beſchäftigen, 
den Torf aus den Kähnen auf die Maßwagen zu tragen, und denen 
ich eingeſchärft hatte, ſo zu verfahren, wie ſie es immer zu thun pfle⸗ 
gen. Jetzt betrug das Gewicht der Klafter nur 3080 Pfd., alſo etwa 


25 Prozent weniger als zuvor, und doch war das Klaftermaß in bei⸗ 


den Fällen geſtrichen voll. 

Abgeſehen hiervon muß das Gewicht einer Klafter auch von dem 
Waſſergehalte des Torfes abhängig ſein, und dieſer ſchwankt bei dem 
Torfe, wie er zum Verkauf kommt, von etwa 20 bis 40 Prozent. Das 
Gewicht der Klafter wird ſich indeß nicht direkt im Verhältniß des 
Waſſergehaltes ändern, weil mit dem Waſſergehalte auch das Volumen 
Beim Trocknen ſchwinden dieſelben be- 
deutend. So fand ich das durchſchnittliche Volumen einer Sode beim 
Torf erſter Qualität, aus dem Stichreviere Linum⸗Flatow: 

bei etwa 38 2 Waſſergehalt = 834 Kubikzoll, 

aber bei 21 3 Waſſergehalt = 66 Kubikzoll. 
Das Klaftermaß wird alſo in Folge des Schwindens der Torfmaſſe 
von trockenem Torfe eine größere Zahl von Soden faſſen, als von 
naſſem Torfe.“) 

In welchem Verhältniſſe bei abnehmendem Waſſergehalt die Ver⸗ 
minderung im Gewichte des in der Klafter enthaltenen Waſſers zu der 


durch das Schwinden der Stücke herbeigefuͤhrten Zunahme an Torfmaſſe 


ſtehe, war ich nicht im Stande, mit Sicherheit zu ermitteln. Aus ei⸗ 
nigen Umſtänden vermuthe ich, daß bei mittlerem Waſſergehalte von 
etwa 20 bis 30 Prozent die Abnahme im Gewichte des Waſſergehal⸗ 
tes der Klafter durch die gleichzeitige Gewichtszunahme an Torfmaſſe 
ziemlich compenfirt werde. In dem einzigen Falle nämlich, wo es mir 
möglich war, denſelben Torf bei verſchiedenem Waſſergehalte zu unters 


ſuchen, — (Torf erſter Qualität aus dem Stichreviere Linum⸗Flatow) 


— berechnet ſich aus den zur Beſtimmung des Volumens eines Torf⸗ 
ſtückes angeſtellten Verſuchen das Gewicht eines vollen Kubikfußes 
Torfmaſſe 


bei 38 Prozent Waſſergehalt zu 43,9 Pfd., 
bei 21 Prozent Waſſergehalt zu 44,1 Pfd., und bei ei⸗ 
nem dritten Verſuche bei nicht genau bekann⸗ 
tem Waſſergehalt zu 45,8 Pfd. 
Für die Brennverſuche wurde der Torf in einem Kaſten von ge⸗ 


„) Dies zeigt deutlich, wie unvortheilhaſt es int, feuchten Torf zu kaufen. 
Man dat auch im Volumenmaße, weniger Brennſtoff, und dieſen dea, in 
einem Zuſtande, der eine vortheilhafte Verwendung ohne weitere Vorbereitung $ cht 
zuläßt. 
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nau 2 Kubikfuß Inhalt abgewogen. Dieſer Kaften faßte im gedachten 
Falle durchſchnittlich bei 38 Waſſergehalt 27 Torfe, welche 53,8 Pfd. 
wogen, und bei 21 Waſſergehalt 34 Zorte, welche 54,1 Pfd. wogen. 
Beide Betrachtungen ergaben alſo für gleiche Volumina nahe das gleiche 
Gewicht, ohne Rückſicht auf den Waſſergehalt. Bei ſehr naſſem Torfe 
dagegen wird dies nicht der Fall ſein. Die Torfſtücke werden muth⸗ 
maßlich, ſo lange ſie ſehr naß ſind, ihr Volumen weniger ſtark ändern; 
das Gewicht der Klafter wird alſo dann mit wachſendem Waſſergehalte 
ſtark zunehmen. 

Zur Ermittelung des Gewichtes wurde ein Klaftermaß mit der 
zu unterſuchenden Torfſorte gefüllt, und auf einer großen Brückenwage 
gewogen. Mit Ausnahme des ſchon angeführten Falles konnte leider 
nur eine ſolche Wägung für jede Sorte vorgenommen werden. 


Außerdem wurde der Torf während der Brennverſuche ſelbſt in 


einem Kaſten von 2 Kubikfuß Inhalt gemeſſen und gewogen. Ferner 
wurde das mittlere Gewicht, das durchſchnittliche Volumen eines Torf⸗ 
ſtückes, und das Gewicht eines vollen Kubikfußes der Torfmaſſe be⸗ 
ſtimmt. Es wurde verſucht, auch aus dieſen verſchiedenen Elementen 
das Gewicht einer Klafter zu berechnen. 
weichende und widerſprechende Angaben, daß es am gerathenſten ſchien, 
ſich ganz an das Ergebniß der direkten Wägung zu halten. 


ſchieden ausfällt. 


Holzarten. 
Beim Verkauf des Holzes wird nach Klaftern von 108 Preußiſchen 


Kubikfußen gerechnet. In Berlin iſt es nach einer geſetzlichen Beſtim⸗ 
mung dem Käufer freigeſtellt, wenn er ſich auf das Maß des Händlers 


nicht verlaſſen will, in einen geaichten, aus ſtarken Latten angefertig⸗ 
ten Klafterrahmen von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe, der zu dem 
Ende auf jedem Holzplatze vorhanden ſein muß, die Holzkloben ſelbſt 


einzuſchichten, ſo dicht er vermag. 

Daſſelbe Verfahren wurde daher auch von uns gewählt, um das 
Gewicht der Klafter zu beſtimmen. 
men von jeder der unterſuchten Holzarten eine Klafter abgemeſſen, dann 
zerkleinert, und während der Brennverſuche in kleineren Portionen ge⸗ 
wogen. Außerdem ließ ich von jeder Holzſorte mehre Klötze von regel⸗ 
mäßiger Geſtalt — (rechtwinklige Parallelepipeden von 4 bis 24 Ku⸗ 


bikzoll Inhalt) — vom Tiſchler anfertigen, um aus dem Gewichte und 


den genau gemeſſenen Dimenſionen derſelben das kubiſche Gewicht der 
betreffenden Holzart herzuleiten. 

Das Gewicht der Klafter iſt bei Holz kaum weniger veränderlich, 
als bei Torf. Hier werden die Schwankungen hauptſächlich durch die 
unregelmäßige Geſtalt der Scheite und die daraus erwachſenden Unter⸗ 
ſchiede in der Größe der beim Meſſen bleibenden leeren Räume 
herbeigeführt. Der Waſſergehalt und das damit zuſammenhängende 
Schwinden des Holzes kommen allerdings auch in Betracht, doch iſt 
der Waſſergehalt beim Holze, wenn es erſt längere Zeit gelagert hat 
und wirklich lufttrocken geworden iſt, nicht ſehr veränderlich; und bei 
der ganzen Beſchaſſenheit des Holzhandels (wenigſtens was Berlin ber 
trifft) wird man ſich weit leichter lufttrockenes Holz, als wirklich luft⸗ 
trockenen Torf verſchaffen können. 

Beim Abmeſſen einer einzelnen Klafter im Rahmen, wie wir ver⸗ 
fuhren, muß man darauf gefaßt ſein, das Gewicht etwas zu gering zu 
finden. Die leeren Zwiſchenräume müſſen in dieſem Falle verhältniß⸗ 
mäßig etwas größer ausfallen, als wenn man einen großen Holzſtoß 
abgemeſſen Hätte. In der That ergaben ſich bei der Vergleichung des 
wirklichen Klaftergewichtes mit dem aus dem kubiſchen Gewichte des 
betreffenden Holzes berechneten Gewichte einer vollen Klafter Holzmaſſe 
für die Zwiſchenraume größere Werthe, als man gewöhnlich rechnet. 


Sie führten aber auf ſo ab⸗ 
Die Zahl 


der Torfſtücke, welche die Klafter enthält, konnte ebenfalls keinen Anz | 
halt bieten, da dieſe Zahl mit dem Waſſergehalte des Torfes ſehr ver 


Es wurde in einem ſolchen Rah⸗ 


Dieſelben betrugen + bis faſt +, während man fie gewöhnlich auf + 
bis + anzuſchlagen pflegt.“) 

| Die älteren Angaben über das Gewicht einer Klafter der verſchie— 
denen Holzarten ſind ſehr ſchwankend; ſie ſcheinen ſich meiſt nicht auf 
direkte Verſuche zu ſtützen, ſondern aus dem kubiſchen Gewichte des 
Holzes unter Schätzung der leeren Zwiſchenräume berechnet zu ſein. 
Neuerdings hat Chevandier im forſtwiſſenſchaftlichen und gewerbli⸗ 
chen Intereſſe ſich mit umfaſſenden und noch nicht beendeten Unterſu⸗ 
chungen über die verſchiedenen Holzarten beſchäftigt. Er hat dabei 
unter Anderm auch beſtimmt, wie viel trockenes Holz in einem Stere 
| lufttrockenen Holzes der gebräuchlicheren Baumarten enthalten ſei. 
| Mit feinen Angaben, welche ſich leicht auf die Klafter übertragen laſ⸗ 
ſen, ſtimmen meine Reſultate im Allgemeinen ganz befriedigend über⸗ 
ein. Der Unterſchied erreicht in den meiſten Fällen nicht 53. Nur 
bei Kiefernholz iſt feine Angabe 133 niedriger, als die meinige. Doch 
bin ich nicht ſicher, ob dieſelbe ſich wirklich auf Kiefernholz (Pinus syl- 
vestris) oder auf eine andere Pinus-Art bezieht. 

Uebrigens ſtellten ſich bei Beſtimmung des kubiſchen Gewichtes 
| für dieſelbe Holzart große Verſchiedenheiten in der Dichtigkeit heraus; 


wahrſcheinlich eine Folge des Standortes und des ſchnelleren oder lang⸗ 
ſameren Wachsthumes der einzelnen Bäume. Auch dieſer Umſtand 
muß auf das Gewicht der Klafter merklichen Einfluß haben. 


Steinkohlen. 


Für Steinkohlen iſt die übliche Maßeinheit die Tonne S 4 Preu⸗ 
ßiſchen Scheffeln oder 74 Kubikfußen. Hier iſt das Gewicht weit we⸗ 
niger veränderlich, und ſeine Ermittelung daher weit ſicherer. Der 
Waſſergehalt iſt ſtets ſehr unbeträchtlich (meiſt nur wenige Prozente), 
und eine Volumänderung der Kohle mit änderndem Waſſergehalte fin⸗ 
det nicht Datt: es iſt nur die beim Füllen des Maßes obwaltende Un- 
ſicherheit vorhanden, und dieſe iſt allerdings hier etwas erhöht durch 
die ungleiche und wechſelnde Größe der Kohlenſtücke. Es hat ſich hin⸗ 
ſichtlich der Art des Meſſens eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Pro⸗ 
feſſor Johnſon und den Herren, welche in England die Brennver⸗ 
ſuche leiteten, herausgeſtellt. An beiden Orten bediente man ſich hierzu 
eines Maßkaſtens von zwei engliſchen Kubikfußen Inhalt. Bei den 
engliſchen Verſuchen wurden die Kohlen vor dem Abmeſſen in Stücke 
von höchſtens 1 Pfd. Gewicht zerſchlagen. Johnſon dagegen hat die 
Kohlen, ſo wie er ſie erhielt, abgemeſſen und erſt nachher zur Verwen⸗ 
dung zerſchlagen, und behauptet, daß man nur ſo das wirkliche ökono⸗ 
miſche Gewicht der Kohlen (wie es bei den engliſchen Verſuchen ge— 
nannt iſt) erhalte. Unſerer Anſicht nach iſt Johnſons Forderung, 
daß die Kohlen in dem Zuſtande, wie ſie in den Verkehr kommen, ge⸗ 
meſſen werden ſollen, vollkommen begründet, nur hätte dann auch ein 
größeres Gemäß angewendet werden müſſen. Es muß nothwendig zu 
ſehr trügeriſchen Reſultaten führen, wenn Kohlen, die oft nur große 
Stücke, und dabei nicht ſelten Stücke von über 1 Kubikfuß enthalten, 
in einem Maßkaſten von 2 Kubikfußen abgemeſſen werden. So lange 
kein größeres Gemäß angewendet werden konnte, war es daher aller- 
dings wohl am gerathenſten, die großen Stücke erſt zu zerſchlagen. Die 
Reſultate geben dann wenigſtens für den Zuſtand der Kohlen, in wel- 
chem fie für die Verwendung geeignet find, wenn auch nicht für den, in 
welchem ſie auf den Markt kommen, das richtige Gewichtsverhältniß an. 

Aus den eben berührten Rückſichten wurden bei unſeren Verſuchen 


*) Gleichwohl war mein Reſultat für Kiefernholz doch merklich höher als 
das durchſchnittliche Gewicht der auf dem Sa mir zugemeſſenen Klaftern. 
Es war im Laufe der Unterſuchung eine gewiſſe Menge Kiefernholz zum Anwär⸗ 
men und andern Nebenzwecken verwendet worden. Auch dies wurde vor dem Ver⸗ 
brauche ſtets gewogen. Aus ſeinem Geſammtgewichte und aus dem Maße des 
Holzhändlers ergab ſich das Gewicht des käuflichen Hauſens (à 44 Klafter) = 
8725 Pfd., alſo das der Klafter 1939 Pfd. Mit demſelben Holze und bei nahe 
demſelben Waſſergehalte wurde auch eine Reihe von Verſuchen angeſtellt. Bei 
denſelben fand ſich das Gewicht der Klafter = 2375 Pfd. und darin 2004 Pfd. 
trockener Holzmaſſe. 


die Kohlen in der Regel in doppelter Weiſe gemeſſen. Sie wurden 
zunächſt in einen Kaſten, der gerade 2 Tonnen faßte, abgemeſſen, dann 
wurden fie für die Verwendung gehörig zerkleinert, und in dieſem Zu⸗ 
ſtande nochmals in einem Gemäß von 2 Preußiſchen Kubikfußen ges 
meſſen und gewogen. 


Das Gewicht eines gewiſſen Volumens Kohlen wird ſelbſtredend 


dann am hoͤchſten ausfallen, wenn es meiſt ganz große Stücke und nur 
ſo viel kleinere Stücke und Staubkohle enthält, als nöthig iſt, um die 


Zwiſchenräume zwiſchen jenen auszufüllen. Von großen oder mittel⸗ 


großen Stücken ohne Staubkohle ſowohl, als von feiner Kohle allein, 


wird es, bei übrigens gleicher Beſchaffenheit der Kohle, ein geringeres 


Gewicht faſſen. Hiernach ſtand zu erwarten, daß das Gewicht der di⸗ 


rekt gemeſſenen Tonne höher ausfallen werde, als das aus der andern | 
Meſſung hergeleitete Reſultat, ſobald das gemeſſene Material neben 


etwas feiner Kohle und kleinen Stücken vorherrſchend aus großen Blök⸗ 
ken beſtand; daß aber dieſer Unterſchied fortfallen, und beide Meſſun⸗ 
gen weſentlich daſſelbe Gewicht für die Tonne ergeben würden, wenn 


das Material nur aus feiner Kohle und kleineren Stücken beſtand, die 


wenig zerſchlagen zu werden brauchten. Dies hat ſich in der That im 
Allgemeinen beſtaͤtigt; doch zeigten ſich auch häufig Ausnahmen. Oft 
ergab die Meſſung im Tonnenkaſten kein höheres Gewicht, als die an⸗ 
dere, obwohl die Kohlen ſtark zerſchlagen worden; nicht ſelten fiel ſie 
ſogar geringer aus. Im Allgemeinen war die Differenz zwiſchen bei⸗ 
den geringer, als die Schwankungen der auf einem oder dem anderen 


Wege an verſchiedenen Verſuchstagen für daſſelbe Material ermittelten 
Werthe. 


Es ſcheint alſo, daß die Unſicherheit, welche aus zufälligen, beim 
Einſchütten der Kohlen in die Gemäße vorkommenden Ungleichmäßig⸗ 
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keiten entſpringen, beträchtlicher iſt, als die, welche von dem Größen: 
verhältniß der gemeſſenen Kohlenſtücke herrührt. 

| Unter dieſen Umſtänden ſchien es am ſicherſten, aus allen für 
daſſelbe Material nach beiden Methoden hergeleiteten Werthen des 
Tonnengewichtes das Mittel zu nehmen. Dieſe Mittelzahlen wurden 
für die Berechnung des Heizwerthes einer Tonne benutzt. 

Das eben Geſagte hat auch für Braunkohlen volle Geltung. Doch 
iſt bei dieſen außerdem auch die große Verſchiedenheit im Waſſergehalte 
und die damit verbundene nicht unbeträchtliche Volumenänderung der 
Kohlenmaſſe zu beachten. Etwas Näheres konnte über dieſen Punkt 
bei der geringen Zahl von Verſuchen, die mit Braunkohlen angeſtellt 


worden, nicht ermittelt werden. 


Die Werthe, welche unſere Verſuche in der eben angegebenen Weiſe 
für das Gewicht der Verkehrs⸗Einheit bei den verſchiedenen Materialien 
ergeben haben, ſind in der Ueberſichtstafel der mittleren Verſuchsreſul⸗ 
tate enthalten, welche in einem der nächſten Abſchnitte mitgetheilt wer⸗ 
den ſoll. Die Vergleichung beier Werthe mit dem aus dem ſpeeiſi⸗ 
ſchen oder kubiſchen Gewichte berechneten Gewichte einer Tonne iſt 
unterblieben, weil dieſe Vergleichung mir gar keinen praktiſchen Nutzen 
zu haben ſchien. Daß beide Werthe ſtets beträchtlich von einander 
abweichen, liegt in der Natur der Sache, und iſt auch durch andere 
Verſuche genugſam nachgewieſen. Eine Geſetzmäßigkeit zwiſchen beiden 
| aufzufinden, welche es möglich machen würde, aus dem fpecififchen Ge⸗ 

wichte einer nicht anderweitig unterſuchten Kohle deren Tonnengewicht 
zu berechnen, kann man aber auch nicht hoffen, denn der Unterſchied 
hängt hauptſächlich von der Struktur und von den Klüftungsrichtun⸗ 
gen der Kohle ab, und dieſe können bei ſonſt ſehr verſchiedenartigen 
Kohlen ſehr ähnlich, und umgekehrt bei Kohlen von gleichem ſpeeiſi⸗ 
ſchen Gewichte möglicher Weiſe ſehr verſchieden fein. 


Transportfähigkeit der Kohlen. 


— — 


Bei der Unterſuchung der engliſchen Kohlen ſind ſehr intereſſante 


Verſuche über die Cohäſion, oder richtiger geſagt, über die Transport⸗ 


fähigkeit der eingeſendeten Proben angeſtellt worden. Es braucht wohl 
nicht auseinandergeſetzt zu werden, wie wünſchenswerth eine Auskunft 
über dieſen Punkt in manchen Fällen iſt. 

Ich traf daher, ſobald mir der Bericht der Herren Plaifair und 
de la Beche zu Händen gekommen, die Vorbereitungen zu ähnlichen 
Verſuchen. Der einfache Apparat ward dem in England gebrauchten 


ganz nachgebildet, nur etwas kleiner ausgeführt, da ein dazu geeigne⸗ 


tes ſtarkes Faß von etwa 3 Scheffeln Inhalt vorhanden war. Durch 
die beiden Böden deſſelben ging eine hölzerne Achſe, welche im Innern 
des Faſſes mehrere, 3 Zoll lange Queerarme trug; dieſe Achſe ruhte 
in horizontaler Lage in zwei Pfannen und war mit einer Kurbel ver- 
ſehen, um das Faß in Umdrehung zu verſetzen. Endlich befand ſich 
an dem Faſſe eine verſchließbare Thür zum Einthun und Herausneh⸗ 
men der Kohlen. Es wurde nun eine gewiſſe Menge, in der Regel 
25 oder 30 Pfd., der zu unterſuchenden Kohle in Stücken von 1 bis 
3 Pfd. in das Faß gethan, und dieſes nach Schließung der Thür 
mit mäßiger Geſchwindigkeit 50 Mal um ſeine Achſe gedreht. Nach 
einer kurzen Pauſe wurden die Kohlen dann herausgenommen, und 
durch zwei Siebe mit 3 Zoll und 1 Zoll weiten Maſchen die entſtan⸗ 


dene Staubkohle und kleinen Stücke (in der Tafel als Nußkohle be⸗ 


zeichnet) von den größeren Stücken geſondert. Seitdem dieſer Apparat 
aufgeſtellt war, wurde in der Regel an jedem Verſuchstage auch eine 
ſolche Prüfung der Cohäſion des gerade unterſuchten Materials ange⸗ 
ſtellt. Mehrere Kohlenſorten haben indeß in dieſer Weiſe nicht geprüft 
werden können, weil nicht mehr die nöthige Menge von Stückkohlen 
vorhanden war. Bei den meiſten Kohlen jedoch wurde der Verſuch 2 
bis 4 Mal wiederholt; es zeigte ſich dabei im Allgemeinen eine ſehr 
befriedigende Uebereinſtimmung. 

In der unten folgenden Tafel ſind die Mittelwerthe zuſammenge⸗ 
ſtellt. Zur leichten Ueberſicht find darin alle Reſultate auf 100 Pfd. 
der unterſuchten Stückkohlen reducirt. 

Wie zu erwarten war, widerſtanden die ſchleſiſchen Sinterkohlen und 
die Anthracite aus dem Worm⸗Revier bei Aachen im Allgemeinen am 
beſten der Abnutzung; ihnen ſchließen ſich zunächſt die Saarbrücker 
Kohlen an; dann folgen die Kohlen aus dem Wettiner Reviere; dar⸗ 
auf die Vackkohlen der Eſchweiler Mulde, und endlich die Weſtphäli⸗ 
ſchen Backtohlen. Die Braunkohlen erfuhren, namentlich wenn ſie 
feucht waren, nur eine ſehr unbedeutende Abnutzung. 

Ich kann mir indeß nicht verfagen, auf einige Umſtände hinzudeu⸗ 


ten, welche bei der Beurtheilung dieſer Reſultate beachtet werden müſ⸗ 

ſen. Die Kohlenproben hatten, ehe ſie in meine Hände kamen, ſchon 

einen weiten Transport ausgehalten, bei welchem muthmaßlich die mür⸗ 
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beren Theile derſelben bereits zertrümmert worden. — In der That 


enthielten manche Proben, die mir als Stückkohlen angekündigt wor⸗ 
den, ſchon bei der Ankunft viel kleine Stücke und Staubkohle. — Da 
überdies die Weite des Transports, die Art deſſelben und die Art der 
Verpackung ſehr verſchieden waren, ſo ſteht zu befürchten, daß dieſer 
Umſtand auf die verſchiedenen Kohlenſorten nicht in gleicher Weiſe ein⸗ 
gewirkt hat. Jedenfalls aber gelangten nur die feſteren Stücke der 
Kohle zur beſprochenen Unterſuchung. Ferner war ſeit der Förderung 
nicht ſtets ein gleicher Zeitraum verfloſſen. Manche Kohlenſorten, wie 
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z. B. die aus dem Eſchweiler Reviere, wurden unmittelbar nach ihrer 
Ankunft unterſucht; andere, wie z. B. die ſchleſiſchen Kohlen, hatten 
bereits über ein Jahr in unſerem Schuppen gelegen. Für viele Koh⸗ 
len, z. B. für die aus den Gruben „Segen Gottes“ und „David“ 
war dies entſchieden ohne Einfluß, wie die Vergleichung der erſten und 
letzten damit angeſtellten Verſuche lehrt, welche ganz gleiche Reſultate 
lieferten, obwohl zwiſchen ihnen ein Zeitraum von ſieben Monaten ver⸗ 
floſſen war. Bei ſolchen Kohlen indeß, welche leicht der Verwitterung 


unterliegen, muß dieſer Umſtand das Reſultat trüben. 


Ergebniſſe der Verſuche über die Transportfähigkeit der Kohlen. 
100 Pfd. Stückkohlen (von Fauftgröße) lieferten nach 50 Umdrehungen der Trommel: 


Stück⸗ Nuß⸗ Feine 
Funn E: fohlen. Kehlen. 
Aus Dber: Schlefien: 
Morgenroth- Grube, Morgenroth: Floͤtz 82,7 4,7 12,6 
Hoym⸗Grube, Hoym⸗ Flö ep 89,0 2,8 8,2 
Faufta- Grube, Fauſta⸗ Dap 83,3 8,3 8,4 
SE Grube, Carolinen⸗Flotz 92,0 2,0 6,0 
Lonifen= Grube, Oberflotz 84,0 4,4 | 11,6 
Leo-Grube, Leo⸗Fl un 88,0 2,8 9,2 
igen ien; rube, n Floͤtz 80,0 6,4 ! 13,6 
= Reden⸗⸗Flötz 54,0 8,8] 37,2 
P = = Heinitz⸗ Ka 86,0 4,0 10,0 
E Aus Nieder⸗Schleſten: 
Fuchs-Grube, achtes Flög 78,4 6,9 | 14,7 
David- Grube, Hauptflög 79,2 7,0 | 13,8 
Seegen Gettes- Grabe, e achtes Sien 87,2 3,3 9,5 
Comb. Graf Hochberg⸗ Grube, zweites Sieg 84,5 4,5 11.0 
Neue Heinrich⸗Grube, zweites Flög 76,3 6,7 | 170 
Glückhilf-Grube, zweites Flög 81,7 5,0 | 13,3 
Aus dem Saarbrücker Reviere: 
W Aſter⸗Floͤtz 81,4 4,2 14,4 
Blücher⸗Floͤtz 86,4 34 | 10,2 
Gerpartt- Gate, 88 Floͤtz 88,0 3,8 8,2 
euſt⸗Floͤtz 89,0 3,2 7,8 
Duttweiler. Gabe, Zä 64,3 | 123,0 | 23,7 
= Nabmer-Flöß 86,0 4,6 9,4 
Aus dem Berg: Amis-Bezirte Ibbenbühren: 
See . Floͤtz Flottwell 65,0 9,1 | 25,9 
Diop Franz 68,0 6,0 | 26,0 


Feine 


Stück⸗ Nuß⸗ 
Benennung der Kohlen. kohlen. kohlen. Kehlen. 
Aus dem Inde⸗Reviere bei Eſchweiler: 
James Grube, Stop Großkohl 79,0 2,4 18,6 
Centrum- Grube, Flotz Großkohl 70,4 4,8 24,8 
e =  Siap Gyr 804 2,9 | 16,7 
e Flotz Fornegel 70,0 4,2 25,8 
Aus dem Worm Reviere bei Aachen: 
Neulauerweg⸗Grube, Floͤtz Großathwerl 88,3 | 2,5 9,2 
| Neulangenberg- Grube, Flötz Furth 88,6 | 2,8 8,6 
Ath⸗Grube, Floͤtz Großlangenberg 87,6 | 23,6 9,8 
Aus dem Berg⸗Amts⸗Bezirke Bochum: 
Zeche Engelsburg, Sin Stensmannsbank 66,4 7,0 26,6 
Zeche Friedrich be m, Flotz re 45,7 7,9 46,4 
Zeche Präfident, Flög Präfident 68,2 4,6 27,2 
Zeche Franziska Tiefbau, ge Sien 56,0 6,8 37,2 
Zeche Louiſe Tiefbau, Floͤtz N 61,7 8,3 30,0 
Aus dem Berg-Amts⸗ Bezirke Eſſen: 
Zeche Saelzer und Neuack, Flip Röttgersbank | 64,0 4,8 | 31,2 
Zeche Victoria Mathias, Fletz Anna 65,2 5,0 29,8 
Zeche Kunſtwerk, Flotz Sonnenſchein 76,8 3.2 20,0 
Zeche Hundsnocken. 86,0 3,0 11,0 
Torfkohle 85,7 1,6 12,7 
Rauenſche Braunkohle 92,8 3,2 4,0 
Bohmiſche Braunkohle 92,0 2,0 6,0 
Perleberger Braunkohle, feucht 97,4 1,2 1,4 
2 * trocken 94,0 2,0 4,0 


Ergebniſſe der Verſuche. 


Nachdem im Vorſtehenden über die Art der Ausführung der Ver⸗ 
ſuche das Nöthige mitgetheilt worden, wollen wir nunmehr einen all⸗ 
gemeinen Ueberblick der Reſultate geben, zu welchen dieſelben geführt 
haben. Das Nähere darüber findet der Leſer in den fpäter folgenden 
Protokollen über die einzelnen Verſuche. 

Es wurden in der beſchriebenen Weiſe 83 Materialien unterſucht. 
Nämlich 9 Holzarten, 5 Sorten Torf, 4 verkohlte Materialien (Holz⸗ 
kohle, Torfkohle und 2 Sorten Koaks), 9 Braunkohlen⸗ und 50 Stein⸗ 
kohlenarten. Unter letzteren waren 2 Sorten engliſcher Kohlen, 14 
Sorten aus Oberſchleſien, 6 aus Niederſchleſien, 6 aus dem Saar⸗ 
brücker Reviere, 4 aus dem Inde-Reviere bei Eſchweiler, 3 aus dem 
Worm⸗Reviere bei Aachen, 5 aus dem Bochumer Reviere, 4 aus dem 


Bra 


Eſſener Reviere, 4 aus dem Ibbenbührener Reviere, 2 aus dem Wet⸗ 
tiner Reviere, und 6 Miſchungen verſchiedener Steinkohlen. 

Nicht bei allen dieſer Materialien indeß konnten die Verſuche zu 
einem definitiven Abſchluſſe gebracht werden; bei mehreren war, wie 
ſchon angedeutet, in unſerer Ofenanlage eine befriedigende Verbrennung 
nicht zu erzielen. 

Die Holz- und Torf-Arten bereiteten in dieſer Beziehung keine 
Schwierigkeiten. 

Bei den meiſten Braunkohlen dagegen fielen die Verſuche ſehr 
mangelhaft aus. 

Die Braunkohlen aus der Provinz Sachſen und aus der Mark 
ndenburg find meiſt von erdiger Beſchaffenheit. Erſtere enthielten 


durchaus gar keine Stücke. Dieſe pulverförmige Beſchaffenheit, ver⸗ 
bunden mit dem an ſich geringen Wärmeeffekte und dem meiſt ſehr 
hohen Waſſergehalte dieſer Materialien, erſchwerte deren vortheilhafte 
Verwendung ungemein. Die feinen Kohlentheilchen liegen auf dem 
Roſte ſo dicht auf einander, daß der Luft der Durchgang faſt vollſtändig 
verſperrt iſt. Stellenweiſe bricht ſich dieſelbe Bahn und ſtrömt dann 
mit Heftigkeit hindurch, indem ſie ſchwachen, unſtäten, funkenſprühenden 


Flammengarben Entſtehung giebt, während auf dem übrigen Theile 


des Roſtes die Kohle oft kaum glimmt. Zugleich fallen große Men⸗ 
gen feiner Kohlen durch die Roſtſpalten und verbrennen nutzlos im 
Aſchenraume. 

Wegen ſeiner geringen Intenſität wird das Feuer bei jeder Auf⸗ 
gabe von neuem Material, und wenn man daſſelbe auch in einer ganz 
dünnen Schicht über den Roſt ausſtreut, momentan erſtickt. Es ent⸗ 


wickeln ſich ſofort aus dem neuaufgegebenen Materiale bedeutende Men⸗ 


gen von Gaſen “), und dieſe können ſich nicht entzünden, weil durch 
ihre Erzeugung und durch die gleichzeitige Verdampfung des ſtets be⸗ 
trächtlichen Waſſergehaltes des Materials die Temperatur des Ber: 
brennungsraumes zu ſehr herabgedrückt iſt. Eben deshalb verſagen 
auch die Luftplatten ihren Dienſt; an dem Punkte, wo die Luft in 
den Gasſtrom tritt, iſt keine Flamme vorhanden, die das Gasgemenge 
entzünden könnte. 

So gelang es denn bei den Braunkohlen von Rauen, Stechau, 
Tollwitz und Zicherben ſelbſt unter Zuſatz von backenden Steinkohlen 
überhaupt nicht, das Feuer ordentlich in Gang zu bringen, geſchweige 
denn eine einigermaßen befriedigende Verbrennung zu erlangen. 

Die betreffenden Verſuche führten nur zu dem negativen Reſultate, 
daß derartige Brennſtoffe in unſerer Feuerungsanlage nicht mit Vor⸗ 
theil, oder richtiger geſagt, überhaupt nicht verbrannt werden können; 
ſie ſind nur als Vorverſuche zu betrachten, welche höchſtens einige nütz⸗ 
liche Winke über die Einrichtung der für ſolche Materialien beſtimmten 
Ofenanlagen liefern werden. 

Dieſer Fall war allerdings von Beginn der Verſuche an vorher⸗ 
geſehen worden; es war deshalb die Unterſuchung der Braunkohlen 


bis nach Beendigung der übrigen Verſuche verſchoben worden, um dann 


die ſich als nöthig erweiſenden Aenderungen des Keſſelofens vorzuneh⸗ 
men und namentlich auch einen Treppenroſt einzurichten. Die Ver⸗ 
ſuche mußten jedoch abgebrochen werden, ehe dieſer Umbau ausgeführt 
werden konnte. 

Die Stücken⸗Braunkohlen verhielten ſich weit günſtiger. Das 
Feuer war, namentlich wenn der Waſſergehalt nicht zu beträchtlich 
war, recht lebendig und regelmäßig, und anſcheinend ganz befriedigend. 
Wenngleich indeß bei dieſen Verſuchen eine unvollſtändige Verbrennung 
nicht direkt hat nachgewieſen werden können, ſo walten doch auch hier 
manche Bedenken ob, und ich möchte jedenfalls nicht wagen, aus den 
vorliegenden Reſultaten ein ſicheres Urtheil über den Werth dieſer Ma⸗ 
terialien zu formuliren. 

Von den verkohlten Materialien gaben die beiden Koaksſorten 
und die Torfkohle ein ziemlich befriedigendes Feuer. Bei den Verſuchen 
mit Holzkohle ſcheint etwas zu ſchwach gefeuert worden zu ſein. Der 
Erfolg des Verſuches wäre wahrſcheinlich günſtiger geweſen, wenn der 
Roſt tiefer gelegen hätte und mit einer dickeren Kohlenſchicht bedeckt 
geweſen wäre; auch die Koaksarten hätten unter ſolchen Umſtänden 
vielleicht etwas Höhere Reſultate geliefert. Ich hatte gewünſcht in die⸗ 


ſer Richtung noch einige Verſuche anzuſtellen, wurde aber durch Man⸗ 


gel an Material und an Zeit daran verhindert. 


Für die Unterſuchung der Steinkohlen erwies ſich unſere Ofen⸗ 


anlage im Allgemeinen recht paſſend; es gelang meiſt bald, ein be— 


friedigendes Feuer zu erhalten. Ueber die Uebelſtände, welche den ſtar⸗ 
ken Rauch, namentlich bei den Sinterkohlen, begleiteten, und über die 


*) Trockene Braunkohle verliert beim Verkohlen im bedeckten Tiegel durch 


ſchnittlich gegen 50 Prozent an gasförmigen Theilen. 
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Maßregeln, welche getroffen werden mußten, um denſelben zu beſeitigen, 
haben wir ſchon oben ausführlich berichtet. 

Schwierigkeiten anderer Art bot die vollſtändige Verbrennung der 
Anthracite. Dieſe Klaſſe von Kohlen ſcheint zu ihrer günſtigen Ver⸗ 
brennung einen ſehr heißen Ofenraum und einen ſcharfen Zug zu for⸗ 
dern. Beide Bedingungen waren wir nicht im Stande in genügender 

Weiſe herbeizuführen. Der Zug war in unſerem Apparate wegen der 
Länge der Züge und vielleicht auch wegen der Enge der inneren Röh⸗ 
renzüge des Keſſels nur mäßig. Er konnte allerdings geſteigert wer⸗ 
den, indem man den Wechſelſchieber nach vorn öffnete, allein dadurch 
ſetzte man gleichzeitig die Größe der beheizten Keſſelfläche von 350 auf 
225 Quadratfuß herab, und mußte die Verbrennungsprodukte, nachdem 
ſie nur 2 Mal, ſtatt 4 Mal, die Länge des Keſſels beſtrichen hatten, 
mit einer ſehr hohen Temperatur in die Eſſe entweichen laſſen. Dies 
Verfahren hatte ſich daher, ſo oft es bei anderen Materialien verſuchs⸗ 
weiſe angewendet worden, ſtets als entſchieden ungünſtig erwieſen. Bei 
den Anthraciten dagegen hat es, trotz der damit verbundenen großen 
Verluſte, in der That in einigen Fällen einen geringen Vortheil oder 
wenigſtens keinen merklichen Nachtheil gebracht. a 

Unſere Anthraeite, wozu ich die Kohlen aus dem Worm-Reviere 
bei Aachen und die aus der Zeche Hundsnocken im Eſſener Reviere 
rechne, haben die üble Eigenſchaft, in der Glühhitze in ganz kleine 
würfelförmige Stücke zu zerſpringen. Dieſe kleinen Splitter legen ſich 
ſo dicht an einander, daß der Zutritt der Luft ſehr erſchwert wird, 
zugleich fallen dieſelben an einzelnen Stellen in großer Menge durch 
die Roſtfugen, und durch die entſtandenen Oeffnungen bläſt die Luft 
mit Heftigkeit hindurch, während die Kohle auf den übrigen Theilen 
des Roſtes meiſt nur matt brennt. Das Feuer war daher trotz aller 
Aufmerkſamkeit des Heizers ſtets ſehr unregelmäßig und matt, und 
am Schluſſe des Verſuches fanden ſich im Aſchenraume ſehr viele un⸗ 
verbrannte Kohlenſplitter, welche in einigen Fällen gegen 20 Prozent 
der ganzen zum Verſuche verwendeten Kohlenmenge betrugen. 

Unter dieſen Umſtänden war das Reſultat bei den gedachten Koh⸗ 
lenarten denn auch keinesweges befriedigend; die nutzbare Heizkraft 
fand ſich ſelbſt bei den gelungeneren Verſuchen nur zwiſchen 6,96 und 
7,76, und in anderen Fällen gar nur 5,6 und 5,7. Zieht man aber 
die Menge der Kohlen in Betracht, welche unbenutzt in den Aſchen⸗ 
raum gefallen waren, ſo kommt man zu dem Schluſſe, daß dieſe Koh⸗ 
len, wenn ſie unter günſtigeren Umſtänden verbrannt werden, mindeſtens 
8,3 bis 8,5 Pfd. Dampf zu liefern im Stande ſein müſſen. 

In der That ergaben ſowohl die amerikaniſchen als die engliſchen 
Verſuche günſtigere Reſultate für die dortigen Anthracite. Profeſſor 
Johnſon fand bei acht verſchiedenen Sorten die Heizkraft zwiſchen 
7,5 und 8,5, und bei den beiden engliſchen Anthraciten, die unter⸗ 
ſucht worden, betrug dieſelbe 7,9 und 8,2. Indeſſen ſcheint es faſt, 
als wenn einige dieſer Anthracite, und namentlich die beiden engliſchen 
Sorten, von anderer Beſchaffenheit geweſen, als unſere Wormkohlen. 
Vielleicht näherten ſich dieſelben mehr der Klaſſe von Kohlen, welche 
in Weſtphalen mit dem Namen „Eſchkohle“ belegt werden. Bei den 
engliſchen Anthraciten hat man dem Zerſpringen durch Vorwärmen 
derſelben auf den Roſtplatten vorgebeugt. Bei den unſerigen jedoch 
hatte dieſe Maßregel nicht den gewünſchten Erfolg. Ueberdies fielen 
beim Hinterſchieben derſelben auf den Roſt ſo beträchtliche Mengen 
feiner Kohlenſplitter durch die Roſtfugen, daß dies Verfahren ſehr bald 
wieder aufgegeben werden mußte. Auch überzeugte ich mich durch ſehr 
allmäliges Erwärmen kleiner Kohlenſtücke im Tiegel über der Wein⸗ 
geiſtlampe, daß die Wormkohlen in der Glühhitze ſtets zerſpringen, mö⸗ 
| gen fie nun ſchnell oder langſam erhitzt worden fein. 


Verſuche mit Miſchungen verſchiedener Kohlenforten. 

| Im Laufe der Unterſuchung wurden ferner einige Verſuche mit 

Miſchungen verſchiedener Kohlen angeſtellt. 

| Ob es vortheilhaft ſei, Miſchungen verſchiedener Kohlenarten zur 
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Keſſelſeuerung zu verwenden, oder nicht, darüber ſind die Anfichten | 


ſehr getheilt. In manchen Gegenden, z. B. in der Provinz Sachſen, 
ſoll dies allgemein üblich ſein. Auch n Sorten weſiphäliſcher 
Kohlen, namentlich magere, pflegen nur mit einem Zuſatze von backen⸗ 
den Kohlen verwendet zu werden. Auf der anderen Seite wird von 


vielen Männern von bewährter Einſicht ein ſolches Verfahren ent⸗ | 


ſchieden verworfen. Beide Parteien unterſtützen ihre Anſichten durch 


es ſich hier nicht um eine abſolute Steigerung der Heizkraft, ſondern 
darum, ob nicht in gewiſſen Fällen durch Miſchung verſchiedener Koh⸗ 


lenſorten eine vollſtändigere und ökonomiſchere Verbrennung derſelben 


ermöglicht werde. 


Es ſcheint wohl denkbar, daß magere Kohle, welche entweder 


viel feine Theile enthält, oder welche die Eigenſchaft hat, in der Hitze 


in kleine Splitter zu zerfallen, die alfo, wenn man fie für ſich brennt, 


diger verbrennen werde, wenn man ſie mit Backkohlen miſcht, welche 
ſie am Durchfallen hindern. 
Kohlen, welche leicht in eine zuſammenhangende Kruſte zuſammen⸗ 
fließen, die der Luft den Durchgang verſperrt, durch einen Zuſatz von 
mageren Kohlen locker erhalten werden und leichter verbrennen. 

Dagegen wird mit Grund eingewendet, daß ſtets eine der beiden 
Kohlenſorten ſich ſchneller verzehrt als die andere, und daß, in Folge 
deſſen, das Feuer die Gleichförmigkeit und Regelmäßigkeit verliere, 
welche die Hauptbedingung eines günſtigen Effektes iſt. Muthmaßlich 
wird es von den Umſtänden und von der Beſchaffenheit der ange⸗ 
wandten Kohlenſorten abhängen, ob der gehoffte Vortheil dieſen Nach— 
theil überwiegt. 

Es wurden ſechs ſolcher Verſuche angeſtellt. Bei dreien derſelben 
wurden Oberſchleſiſche Stückkohlen, bei zwei andern Kohle aus der 
Zeche Schafberg und bei dem ſechsten anthracitartige Kohle aus der 
Zeche Hundsnocken mit verſchiedenen Sorten Backkohlen gemiſcht. Es 
wäre zwar wünſchenswerth geweſen, in allen Verſuchen ſtets dieſelbe 


Backkohle zu verwenden, doch ſtand mir dazu von keiner Sorte die ge⸗ 


nügende Quantität zu Gebot. Ich habe den gefundenen Reſultaten 


in der folgenden kleinen Tafel die Werthe gegenüber geſtellt, welche 


ſich, den anderweitigen Verſuchen zufolge, hätten ergeben müſſen, wenn 
die zur Miſchung verwendeten Kohlen für ſich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verbrannt worden wären. 


Nutzb. Heizeffekt. 
beo bachtetſ berechnet 


Bezeichnung der Miſchungen. 


. ëss ER: a — bid. oan | 7,19 |Berluft 0,08. 
DE SR Grabe i Gi 7.33 7,64 Verluſt 0,31. ° | 
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18525 ein, eg — 5,7 7,5 Gewinn 0,22. 
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Es ſtellte ſich alſo in drei Fällen ein kleiner Gewinn, in drei 
anderen Fällen ein Verluſt heraus, der bei dem letzten Verſuche be⸗ 
trächtlich war. 

Ein Gewinn ergab ſich, wo die verwendeten Kohlenſorten in 
ihrem Verhalten auf dem Roſte, namentlich hinſichtlich der Schnellig⸗ 
keit des Verbrennens, weniger verſchieden waren. Wo indeß in dieſer 
Hinſicht ein bedeutender Unterſchied vorhanden war, wie bei Vermi⸗ 
ſchung der oberſchleſiſchen Kohlen mit den weit langſamer brennenden 


Umgekehrt werden ſehr ſtark backende 
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| 


wir ſchon früher angegeben. 
reichlich durch die Fugen des Roſtes fällt, daß ſolche Kohle vollſtän⸗ 


| 
| 


| 
| 


weſtphäliſchen Backkohlen, zeigte der Verſuch einen Verluſt. Dieſer 
war noch erheblicher bei Verwendung der ſchwer verbrennlichen anz 
thracitartigen Kohlen aus der Zeche Hundsnocken; es fielen bei dieſem 
Verſuche trotz der Beimiſchung von Backkohlen, ſehr viel feine Koh— 
lenſplitter unverbrannt in den Aſchenraum. Eine Ausnahme macht 
in dieſer Beziehung nur der fünfte Verſuch, bei welchem Kohlen vom 


AUnterflötze der Louiſengrube mit Backkohlen gemengt waren. Indeß 
Gründe, welche an ſich durchaus nicht unhaltbar erſcheinen, und zwis | 
ſchen denen nur die Erfahrung entſcheiden kann. Natürlich handelt 


verdient beachtet zu werden, daß bei demſelben die ſchleſiſchen Kohlen 
nur mit einer geringen Menge Backkohlen verſetzt waren. 


Einfluß des Waſſergehaltes der Brennmaterialien auf den 
Verbrennungsprozeß. 

In welcher Weiſe der Waſſergehalt des Brennmaterials den Heiz: 
werth deſſelben beeinträchtigt, und wie das bei dem Verſuche ſich erge- 
bende Reſultat auf trockenes Material redueirt werden könne, haben 
Es beruht dies Verfahren freilich auf 
einer theoretiſchen Anſicht, aber dieſe erſcheint ſo naturgemäß, und fo 
übereinſtimmend mit den Grundſätzen der Wärmelehre, daß ſich kaum 
ein begründeter Zweifel dagegen erheben dürfte. 

In der That hat dieſe Anſicht auch in unſeren Verſuchen volle 
Beſtätigung gefunden. So oft ſich Gelegenheit darbot, ein und daſ— 
ſelbe Material bei verſchiedenem Waſſergehalte zu unterſuchen, zeigte 


ſich das Reſultat um ſo günſtiger, je geringer der Waſſergehalt war. 
Wurde die ermittelte Heizkraft aber dann in gedachter Weiſe auf trok⸗ 
kenes Material reducirt, ſo ergaben ſich ſtets nahe gleiche Zahlen. 


So fand ich den Heizeffekt von 1 Pfd. Torf erſter re von 
Linum: 
bei 37,1 Waſſergehalt = 23,93 und daraus für trockenen Torf 52. 
233,7 = P 9,29 . == 548 
20,9 ⸗ — 4.08 s . 2 5,542 
Ferner für Braunkohle aus den Gruben bei Perleberg und Witten 
berge an 15 Elbe: 
bei 37,7 Waſſergehalt 3,96 2 Le für trockene Kohle 5,50. 
45,9 ⸗ * 65 56. 
Und für Braunkohle aus der Orube Goldfuchs bei Frankfurt a. O.: 
bei 44,12 Waſſergehalt = 2,67 und daraus un trockene Kohle 5,56. 
49,2 = = 2533 5,55. 
Bei den Steinkohlen war der Wassergehalt im Allgemeinen ſo 
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gering, daß die aus feinen Aenderungen entſpringenden Unterſchiede 
von den anderweitigen Unſicherheiten der Reſultate verdeckt werden. 


In der Praxis indeß findet man hinſichtlich des Einfluſſes des 


| Waſſergehaltes der Brennſtoffe oft die entgegengeſetzte Meinung herr⸗ 


ſchend. Daß der Heizwerth von Torf und Holz mit deren Trockenheit 
zunehme, wird zwar ziemlich allgemein anerkannt, dagegen ſieht man 
ſehr häufig, daß Steinkohle und bisweilen auch Braunkohle für den 


Gebrauch abſichtlich angefeuchtet wird. 


Die Anſicht, daß hierbei das Waſſer in Berührung mit den glü— 


henden Kohlen zerlegt werde, und daß der daraus entſtandene Waſſer⸗ 


ſtoff bei ſeiner Verbrennung eine neue Wärmemenge entwickele, daß 
alſo dadurch der Heizeffekt des Materials beträchtlich vermehrt werde, 
| wie man häufig angegeben findet, beruht auf einer unklaren Anſicht 
von dem Vorgange. Die Verſuche, welche bisher über die Verbindungs⸗ 
wärme angeſtellt worden, haben zu dem Satze geführt, daß bei Zerle— 
gung einer chemiſchen Verbindung eben ſo viel Wärme gebunden, als 
bei der Wiedervereinigung der Beſtandtheile zu derſelben Verbindung 
entwickelt wird. Ein Satz, der übrigens ſo naturgemäß erſcheint, daß 
man verfucht wäre, ihn auch ohne Beweis als Axiom aufzuſtellen. Es 
kann alſo bei der Verbrennung des Waſſerſtoffes nicht mehr Wärme 
erzeugt werden, als bei der Zerlegung des Waſſers der brennenden 
Kohle entzogen worden; dagegen führt der Waſſergehalt der Kohle 
unter allen Umſtänden in fo fern einen Verluſt herbei, als zur Ver⸗ 
dampfung des Waſſers Wärme aufgewendet werden muß. Uebrigens 
dürfte auch nur ein geringer Theil von dem Waſſergehalte des Brenn⸗ 
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materials wirklich zur Zerfegung gelangen. Bei weitem der größte 
Antheil wird als Dampf entweichen, ehe er die zur Zerſetzung nöthige 
Temperatur erreicht hat. 

So ſehr indeß obiges Verfahren auch mit der Theorie in Wider⸗ 
ſpruch ſteht, ſo muß doch ſeine große Verbreitung die Vermuthung er⸗ 
wecken, daß, wenn dabei auch nicht gerade eine abſolute Vermehrung 
der vom Brennmaterial entwickelten Wärme bewirkt wird, es doch viel⸗ 
leicht in irgend einer anderen Weiſe in gewiſſen Fällen Vortheile ge⸗ 
währe. Sonſt hätte eine Maßregel, die ſelbſt dem Unbefangenſten 
auf den erſten Blick durchaus widerſinnig erſcheinen muß, ſich unmög- 
lich Te lange in Gebrauch erhalten können. 

Oft mag dies Verfahren in ſo fern nützlich wirken, als es die 
Verbrennung verzögert, nämlich dann, wenn man entweder die Wärme⸗ 
menge, welche bei raſcher Verzehrung des Brennmaterials entwickelt 
wird, nicht ganz braucht, oder wenn die zur Aufnahme der Wärme 
beſtimmten Apparate zu klein ſind, und die Wärme nicht ſo ſchnell, wie 
fie entwickelt wird, zu abſorbiren vermögen, alſo einen zu großen Theil 
unbenutzt in den Schornſtein entweichen laſſen. 

Bisweilen mag auch durch dieſe Verzögerung der Verbrennung 


eine bekannte Thatſache, von deren Richtigkeit ich mich im Laufe der 
Unterſuchung mehrfach überzeugt habe, daß feuchte Kohle ſich weit 
beſſer verkoakt, als trockene. Wird zur Keſſelfeuerung ſehr trockene, 
backende Kohle verwendet, bei der ſich viel Staubkohle befindet, fo ver⸗ 
lieren die kleinen Kohletheilchen, ſobald fie ins Feuer kommen, ſofort 


ihre vergasbaren Beſtandtheile und verwandeln ſich in kleine glänzende 
Koakskügelchen, welche an einigen Stellen des Roſtes in großer Menge 


un verbrannt in den Aſchenraum fallen, an anderen Stellen ſich anhäufen 


und den Roſt ſperren, und fo Unregelmäßigkeiten in den Verbrennungs⸗ | 


prozeß bringen. Beſaß die Kohle dagegen einen gewiſſen Grad von 
Feuchtigkeit, fo geſchieht die Verkoakung langſamer, und die Kohlen⸗ 
theilchen backen zu großen lockeren Kuchen zuſammen, die dann regel⸗ 
mäßiger und vollſtändiger verbrennen. Hier wird alſo durch das An⸗ 
feuchten der Kohle nicht ſowohl der Wärmeeffekt derſelben vermehrt, 
als eine vollſtändigere Ausnutzung deſſelben veranlaßt. 


In ähnlicher Weiſe wird ſich auch in anderen Fällen der ſchein⸗ 


bare Vortheil erklären, den das Benetzen der Kohlen zu gewähren 
ſcheint. Man führt abſichtlich einen kleinen Verluſt herbei, um größere 
zu vermeiden, welche aus der unvollſtändigen Verbrennung des Ma⸗ 
terials erwachſen würden. 

Es liegt auf der Hand, daß derſelbe Zweck durch zweckmäßige 
Conſtruktion der Feuerungsanlage und paſſende Leitung des Verbren⸗ 
nungsprozeſſes noch vollſtändiger erreicht werden würde. So lange in 


len ein ganz brauchbares Palliativmittel zur Verminderung des daraus 
entſpringenden Verluſtes ſein; dagegen hat man ſich bei gut eingerich⸗ 


zu verſprechen. 

Ich habe zu zwei verſchiedenen Malen verſuchsweiſe die Kohlen 
kurz vor ihrer Verwendung anfeuchten laſſen — (eirca 5 Pfd. Waſſer 
auf 100 Pfd. Kohlen) —. Es find dies die Verſuche Nr. 181. mit 
Kohlen aus der Zeche Friedrich Wilhelm, und Nr. 191. mit Kohlen 
aus der Zeche Louiſe Tiefbau. Beides waren Vackkohlen, die zum 
größten Theil aus ganz feinem Grus beſtanden. Es war nicht zu 
verkennen, daß in Folge dieſer Maßregel die Kohlen ſtärker zuſammen⸗ 
backten und gleichmäßiger verbrannten; gleichwohl zeigten ſich im Heiz⸗ 
effekte keine erheblichen Abweichungen von den anderen mit dieſen bei⸗ 
den Kohlen angeſtellten Verſuchen. Derſelbe war in einem Falle et⸗ 
was geringer, im anderen etwas höher als der Mittelwerth; in beiden 
Fällen aber geringer, als die günſtigſten mit dieſen beiden Kohlen⸗ 
ſorten erzielten Reſultate. Die Unterſchiede waren aber kleiner, als 
die Unſicherheiten, mit denen die Verſuche überhaupt behaftet ſind. 


Bei den Braunkohlen liegt die Sache noch etwas anders. Es 
herrſcht ziemlich allgemein unter den Conſumenten die Anſicht, daß 
eine Braunkohle im ganz friſch geförderten Zuſtande für die Verwen⸗ 
dung am vortheilhafteſten ſei, obgleich fie dann einen ungemein hohen 
Waſſergehalt — oft über 50 Prozent — beſitzt. 

Daß ein ſehr hoher Waſſergehalt auch bei Braunkohlen den Heiz⸗ 
effekt bedeutend vermindert, haben meine Verſuche, wie oben erwähnt 
worden, aufs Unzweideutigſte dargethan. Allein die Braunkohle, welche 
bei dieſen Verſuchen zur Anwendung kam, war allerdings nicht ganz 
friſch gefördert. Bekanntlich erleiden die meiſten Braunkohlen in Be⸗ 
rührung mit der Luft ſehr leicht eine Zerſetzung, und wahrſcheinlich 
tritt eine ſolche ſofort ein, ſobald die Kohlen aus der Grube und an 
die Luft kommen. Es wäre daher gar nicht undenkbar, daß friſch ge⸗ 
förderte Kohlen eine höhere Heizkraft beſitzen, als abgelagerte bei dem⸗ 
ſelben Waſſergehalte, ſei es, daß beim Lagern bituminöſe Stoffe, welche 
einen hohen Heizwerth beſitzen, aus der Kohle ſich verflüchtigen oder 
zerſetzen, oder daß die Kohle in ihrer ganzen Maſſe durch Bindung 
von Sauerſtoff eine Verſchlechterung erfährt, oder endlich daß bei der 


Zerſetzung die Struktur der Kohle in einer Weiſe verändert wird, welche 
indirekt eine vollſtändigere Verbrennung herbeigeführt werden. Es iſt 


ihre vortheilhafte Verwendung erſchwert. 

Es iſt mir leider nicht möglich geweſen, über dieſen Punkt etwas 
zu ermitteln, da die Verſuche mit Braunkohle überhaupt nicht zum 
Abſchluß kamen. Analptiſche Verſuche, die Herr Profeſſor Heintz 
in dieſer Richtung auf meine Bitte mit den Tollwitzer Kohlen ange⸗ 
ſtellt hat, haben ebenfalls zu keinem Reſultate geführt. 


Ueberſicht der mittleren Werthe für den nutzbaren 
Heizeffekt. 

Wenn wir nun oben geſehen haben, daß der Waſſergehalt der 
Brennmaterialien einen ſehr merklichen Einfluß auf ihren nutzbaren 
Heizeffekt hat, ſo drängt ſich uns die Frage auf, bei welchem Waſſer⸗ 
gehalte wir dieſelben mit einander vergleichen ſollen. Eine unmittel⸗ 
bare Zuſammenſtellung der direkten Verſuchsreſultate würde kein rich⸗ 
tiges Bild von den relativen Heizwerthen der verſchiedenen Materialien 


liefern, weil der Waſſergehalt, mit welchem dieſelben zur Unterſuchung 
kamen, ganz von zufälligen Umſtänden abhing, und oft bei den ver⸗ 
ſchiedenen Verſuchen mit einem und demſelben Materiale ganz ver⸗ 


ſchieden war. Auch auf den Heizeffekt des abſolut trockenen Materials 
kann eine praktiſche Vergleichung der Brennſtoffe ſich nicht ſtützen, weil 
dieſelben in dieſem Zuſtande nie zur Verwendung gelangen. Man 
erhält vielmehr eine praktiſch brauchbare Vergleichung der Brennmate⸗ 
rialien nur dann, wenn bei einem jeden die Heizkraft auf den Waſſerge⸗ 


halt bezogen wird, mit welchem es durchſchnittlich in den Verkehr kommt. 
dieſer Hinſicht Mängel vorhanden find, kann das Anfeuchten der Koh- 


Eine genaue Ermittelung des durchſchnittlichen Waſſergehaltes 
dürfte freilich mit Schwierigkeiten verknüpft ſein, die zu dem erwarteten 


Nutzen in keinem Verhältniſſe ſtehen. Ich ſuchte denſelben daher aus 
teten Feuerungen und bei gut geleitetem Feuer weniger Nutzen davon 


den vorhandenen Daten annähernd zu ſchätzen, und reducirte dann die 
Heizeffekte auf bieten Waſſergehalt. 

Bei den Torfſorten wurde der mittlere Waſſergehalt zu 25 Pro- 
zent gerechnet. 

Für die Holzarten gaben die Verſuche von Chevandier den 
erwünſchten Anhalt. Nach ſeinen Angaben iſt der mittlere Waſſer⸗ 


gehalt des vollkommen lufttrockenen Holzes bei den Nabelhölzern 15 
Prozent, bei den Laubhölzern 17 Prozent. Ich habe bei allen Holz⸗ 


arten gleichmäßig 15 Prozent angenommen. 
Bei den Steinkohlen iſt der Waſſergehalt ſtets ſehr gering, nur 


in einigen Ausnahmefällen ſtieg er bei meinen Verſuchen auf 5 und 7 


Prozent; meiſt betrug er nur 1 bis 4 Prozent. Wir haben ihn durch⸗ 
weg zu 3 Prozent gerechnet. 

Für Braunkohlen, ſowie für Koaks⸗, Holz⸗ und Torfkohle ließ ſich 
kein mittlerer Waſſergehalt ermitteln. Hier wurden alſo die Reſultate 
beibehalten, wie ſie der Verſuch direkt ergeben hatte. 
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Die nachſtehende Zuſammenſtellung giebt demnach in ihrer erſten ber Gien Spalte auf 1 Pfund der darin enthaltenen brennbaren Theile, 
Spalte den mittleren Aſchengehalt, in der zweiten den mittleren Waſ⸗ | in der 7ten auf 1 Pfund des Materials bei mittlerem Waſſergehalte, 
ſergehalt des Materials an. In der dritten und vierten Spalte findet und in der sten bezogen auf die Verkehrs-Einheit, alſo auf 1 Tonne 
man die Benennung und das Gewicht der für ein jedes Material oder 1 Klafter des Materials bei mittlerem Waſſergehalte. Die Zah— 
üblichen Verkaufs⸗Einheit, Tonne, Klafter ꝛc. Die 4 letzten Spalten | len der Sten Spalte geben alſo beiſpielsweiſe an, wie viel Pfunde 0° R. 
endlich enthalten den nutzbaren Heizeffekt der unterſuchten Materialien, warmes Waſſer durch ein Pfund des trockenen Materials in Dampf 
bezogen: in der öten Spalte auf 1 Pfund des trockenen Materials, in von 90% R. verwandelt werden. 


Ueberſicht der mittleren Werthe für den nutzbaren Heizeffekt der unterſuchten Materialien. 


Mittlerer mn ee eee 
Aſchen⸗ W für: 
i gehalt in aſſer⸗ Log 
Benennung des Brennmaterials. Bro des gehalt in Be⸗ Gewicht in 1 SE 1 ar 4 Pfund Ben 
Lasch e trocknen brennbaren 1 Tonne 


Dateie Theile. bei mittl. Waſſergehalte. 


Holzarten. 
ann (Pinus E See 0,6 15 Klafter zu 2650 5,11 
5 5 Jüngere Stämme 0,6 15 108 Kubik⸗ 2500 4,68 
Elſenholz B ere CN en. ee nn 0,9 15 fußen. 2335 4,67 
Birkenholz (Betula alba L.) n 1,0 15 S 2780 4,59 
Eichenholz (Quercus Robur und Q. Pedunculan) eg Ge E bm 1,6 15 e 3125 4,58 
Rothbuchenholz (Fagus sylvatica) . . » E dE Ee 1,4 15 = 3100 4,45 
Weißbuchenholz (Carpinus Betulus L.))))))): » 2 2 2 2.0. 1,5 15 . 3100 4,48 
II. Torf. g 
bm Auum Mato Re Sorte en ne, 10,0 25 Klafter 3300 5,22 
= Reel Em EH Aë fee 7 2 ee 10,5 25 zu 138,4 2800 5,16 
P = SEEN TEEN 8,2 25 Kubikfuß. 2200 5,07 
ze Büchfeld⸗Neulangen. Ifte Sorte 10,5 25 : 3300 5,19 
` J 11,0 25 d 2650 4,77 f 5,367 3,437 90907 
III. Braunkohlen 
von Schönfeld bei Außig in Böhmen E 14,0 28 Tonne zu 296 5,84 6,91 3,92 1160 
ö und Ka eg a. d. Elbe, gelagert n 5,0 24 4 Scheffeln. 267 5,50 3,96 1057 
„friſch e . 5,0 46 ; 2855 | 5,76 6,06 2,65 755 
der Grabe Goldfuchs bei er ü D. sat 2m 8,0 48 5 286 5,55 6,10 2,41 690 
Rauen, Stückkohlen nz MI en 8,5 50 5 300 5,50 6,15 2,25 675 
Nauen, geformie:Staublohle e an mine, 11,2 29 100 Stück. 166 3,95 7 5,107 2,50 415 
IV. Verkohlte Materialien. Be | 
Kiefernholzkohle . n 2,0 10 |3Scheffen) 64 7,93 8,09 7,04 448 
Torfkohle (aus der Fabrik von Glliot) / Se ide. ut 3,0 5 Tonne von 125 7,50 7,23 7,08 885 
Koaks vom Gerhardt: Flöß der Köͤnigsgrubte 2,7 5 4 Scheffeln. 230 7,84 8,47 7,40 1702 
Koaks vom Fauſta⸗Flötz der Fan ſta⸗ Grube 5,0 5 = 251 8,03 8,64 7,58 1899 
V. Steinkohlen. 
A. Engliſche. 
Hunwick⸗Grube bei Stockton on Tes 3,5 3 b 391 7,68 8,13 7,42 2902 
Hawthorn's Hartley Coal, Neweaſtllle on. 6,0 3 e 391 7,97 8,60 7,70 3012 
B. Wettiner Revier. 
Loͤbejüner⸗Grube, Oberflöß, iſte Sorte 10,0 3 . 384 8,10 9,26 7,83 3007 
Wettiner⸗Grube, Oberflötz, Neutzer C 11,5 3 e 398 7,71 8,83 7,45 2965 
C. Waldenburger Revier. 
Seegen Gottes ⸗Grube, Stes ik g N. 3,0 3 e 361 7,79 8,26 7,53 2715 
David: Grube, Hauptflöz - aa ED 5,0 3 ` 369 7,42 8,19 7,17 2646 
Comb. Graf Hochberg-Gruben, ꝛtes Ki DEG, vg Hate IR 6,0 3 s 370 7,38 8,15 7,13 2635 
Fuhs-Grube, Stes Floöttzz eee "7227 5,5 3 = 374 7,83 8,43 7,57 2831 
n Hei een: er: 5,0 3 369 8,00 8,52 7,73 2852 
Neue Heinrich⸗Grube, Sieg Flöz... 60 3 367 | 805 8,65 7,18 2855 
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` Berfehrs: Einheit. 


Nutzbarer Heizeffekt 


Mittlerer für: 


Aſchen⸗ (Mittlerer 


gehalt in Waſſer⸗ — 
Benennung des Brennmaterials. Proz. des gehalt in Se 1 del 1 ip 1 Pfund 1 Tonne 
trockenen Prczenten. e 


trockenen brennbaren 


Materials. i Gel wéit Waffergehalt 
a Materials. Theile. bel wt. Waftergehalte. 


D. Oberſchleſiſches Revier. 


Eugeniens Glück-Grube, Carolinen⸗ ⸗Flötz 3 Tonne von 346 2339 
Morgenroth- Grube, Morgenroth-Flotz 3 4 Schffl. 347 2321 
* Grube, Flöͤtz Heintzmann 3 e 7,82 8,28 756 | 2669 
5 Flötz Gerhardt 3 e 7,75 8,08 7,49 2644 
rier One, Ober⸗Floͤtz. 3 s 6,904 7,88+ 6,707 2479 7 
r ! 3 e 6,657 7,104 6,427 23507 
darbse Wees Fänſta⸗Fletz en 20. (eat te e ee me 3 e 7,60 8,12 7,34 2620 
* „Clara⸗Floͤtz e. eee 3 e 7,55 8,29 7,29 2657 
Le opold⸗Grube, LeopoldeBlb e, 3 s 6,89 2,41 6,65 2361 
Hoym⸗Grube, Hoym⸗Flötz 420 8 3 . 7,25 8,35 7,00 2506 
Königin Louiſen⸗ Grube, Pochhamme⸗ ga 3 e 7,78 8,38 7,52 2737 
= E Heinitz⸗Floͤtz. 3 e 7,88 8,22 7,61 2724 
e e  Redens$löß . 3 x 8,00 8,42 7,73 2864 
Leo⸗ CS Leo⸗Flotz. e e x 2 3 s 6,95 7,37 6,71 2188 
E. Saarbrücker Revier. 
8 r a EEN 7,5 3 E 7,28 8,16 7,03 2554 
ZINSEN en me IE eem här, 9,0 3 ` 7,06 7,99 6,82 2486 
ein: TE ET ee een, Na 3,0 3 . 8,01 8,43 7,74 2601 
e e e ae 22 3 S 8,00 8,41 7,78 2791 
e Grube, Natzmer⸗ Sim DT ET EE Gët 2,0 3 s 8,23 8,55 7,95 2838 
= C ˙˙ Ä 5,0 3 = 7,72 8,31 7,46 2891 
F. Inde-Revier bei Eſchweiler. 
James⸗ Grube, Flötz Groß kohlktk!! . 1,5 3 9,00 9,28 8,70 3048 
Centrum⸗Grube, Flötz Großkoljl ! 3,0 3 8,70 9,08 8,41 3275 
= F 4,0 3 8,84 9,34 8,54 3384 
> olf Foren TO e nander 6,0 3 8,24 8,92 7,96 3243 
6. Worm ⸗Revier bei Aachen. 
Neulauerweg-Grube, Flötz Großath werk. 5,0 3 7,227 | 8,81 6,977 | 26704 
Neulangenberg- Grube, Flötz Furth 2,5 3 7,767 8,81 7,507 28547 
Ath⸗ Grube, Size Großlangen berg 2,0 3 6,967 | 8,75 6,727 24957 
H Bergamts⸗Revier Eſſen. 
Zeche Saelzer und Neuack, Floͤtz n za e 3,5 3 $ 400 8,23 8,66 7,95 3180 
Zeche Victoria Mathias, ien Anna . n r l Ap 3,0 3 s 378 8,18 8,61 7,90 2986 
Zeche Kunſtwerk, Sien ö EE eee 3,5 3 * 392 7,61 8, 76 7,35 2882 
Zeche Hundsnockn neden 4,5 3 e 386 7,077 8,72 6,83 7 26367 
1. Bergamts⸗Nevier Bochum. 
Zeche Engelsburg, Flͤtz Stensmanns bank 3,0 3 . 392 8,45 8,82 8,16 3199 
Zeche Friedrich Wilhelm, Flotz Fleece. ak ie d 4,0 3 s 372 7,90 8,31 7,63 2838 
Zeche Präſident, Flotz Präſident nn, 3,0 3 2 306 | 828 8,65 8,00 3168 
Zeche Franziska Tiefbau, Hangendes die e 5,5 3 z 395 8,28 8,90 800 | 3160 
Zeche Lonife Tiefbau, Flotz Nr. S. n 4,0 3 e 380 8,13 8,55 7,86 2987 
K. Bergamts⸗Nevier Ibbenbühren. 
8 ungefiebte Kohle | | 411 7,00 8,60 \ 676 2778 
eche ö 9,0 3 * | ] 
che Schafberg, Floͤtz Alexander —— | | Pa 7% 65 50 ads 
Sehe Glücksburg, Floͤtz Flottwell . Nr agestoen A0 10,5 8 e 410 7,92 901 | 7,65 3137 
> Flotz Franz Rat, sd. J Ann fung | 3 5 407 | 7,53 883 7,27 2959 
gehe e den c a e re 3 S 424 7,50 8,52 7,24 3070 
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Den Gewerbtreibenden werden befonders die Zahlen der letzten 


Spalte intereſſiren. Ueber die Zuverläſſigkeit derſelben habe ich mich 
ſchon früher ausgeſprochen. Ich will hier nur kurz daran erinnern, 
daß das Gewicht der Tonne oder Klafter eines Materials erheblichen 
Schwankungen unterworfen iſt, und daher eine genaue Meſſung nicht 
zuläßt. Dieſe Unſicherheit überträgt ſich natürlich auch auf die in 
Rede ſtehenden Zahlen. Die Heizkraft für ein Pfund des Materials 


muß immer als das eigentliche Hauptreſultat des Verſuches betrachtet 


werden, welches nur mit den Unſicherheiten behaftet iſt, welche aus 
der mehr oder weniger günſtigen Ausnutzung des Materials entſpringen. 
Sehen wir dieſe Tabelle flüchtig durch, fo finden wir zunächſt 
bei den 
Holzarten, 


daß ein Pfund trockener Holzmaſſe bei den verſchiedenen Arten ſtets | 


faſt genau gleiche Wärmemengen lieferte; nur bei ſehr harzreichem 


Kiefernholze fiel das Reſultat etwas höher aus. Es ſteht alſo, wenn 


von den etwaigen Verſchiedenheiten im Waſſergehalte abgeſehen wird, 
der Werth der verſchiedenen Holzarten als Heizmaterial faſt genau im 
Verhältniſſe des Gewichtes einer Klafter. Dies Verhältniß iſt indeß 
durchaus nicht in Einklang mit den hieſigen Holzpreiſen; der Preis 
der harten Holzarten iſt, ihrem Heizwerthe gegenüber, verhältnißmäßig 


zu hoch. Offenbar iſt dabei neben der Rückſicht auf den wirklichen 


Heizwerth die durch mancherlei kleine Annehmlichkeiten in der Ver- 
wendung begründete Vorliebe der Hausfrauen für hartes Holz, und 
eine dadurch herbeigeführte größere Nachfrage maßgebend geweſen; theils 
mögen auch beim häuslichen Gebrauche die Leiſtungen der verſchiedenen 
Holzarten wirklich mehr den beſtehenden Preisverhältniſſen entſprechen, 
weil die gewöhnlich höchſt unvollkommenen Heizvorrichtungen eine fo 
vollſtändige Ausnutzung wie bei unſeren Verſuchen überhaupt nicht, 
und bei den raſch brennenden, ſtark flammenden weichen Holzarten 
noch weniger als bei den harten Hölzern geſtatten. 


Torf. 


Auch bei den fünf unterſuchten Torfarten ergaben ſich für ein 
Pfund des trockenen Materials nahe gleiche Reſultate. Noch größer | 


iſt hier, wie auch bei den Holzarten, die Uebereinſtimmung unter den 
Reſultaten, die ſich auf ein Pfund der brennbaren Theile beziehen. 


Braunkohlen. 

Von den Braunkohlen iſt ſchon oben die Rede geweſen. Nur bei 
den Verſuchen mit Stücken⸗Braunkohle haben ſich einigermaßen brauch⸗ 
bare Werthe für die Heizkraft ergeben. Dieſe ſind merklich kleiner, 
als man wohl allgemein erwartet haben mag. Es iſt nun allerdings 
möglich, daß die Braunkohlen bei einer ihnen mehr entſprechenden 


Ofenanlage und Behandlungsweiſe günſtigere Reſultate liefern werden; 
indeß muß ich doch bemerken, daß die Reſultate, welche ich gefunden 


babe, mit der Elementarzuſammenſetzung dieſer Brennſtoffe nicht gerade 
im Widerſpruche ſtehen. 


hebliche Steigerung erfahren würden. 

Was insbeſondere die böhmiſchen Braunkohlen anbetrifft, welche 
wir unterſucht haben, ſo geben dieſelben allerdings ein raſches, leb⸗ 
haftes, leicht zu behandelndes Feuer, ihre Leiſtung ſteht indeß mit ihrem 
hohen Preiſe durchaus nicht im Verhältniß. Die Stückkohlen aus 
den vor einigen Jahren eröffneten Gruben bei Perleberg und Witten⸗ 
berge a. d. Elbe haben in mancher Beziehung viel Aehnlichkeit mit den 
böhmifchen, und liefern bei gleichem Waſſergehalt auch nahe denſelben 
Heizeffekt; auf ein Pfund der brennbaren Theile bezogen, iſt derſelbe 
zwar etwas geringer, dagegen iſt auch der Aſchengehalt dieſes * 
weit geringer, als der der böhmiſchen Braunkohle. 

Uebrigens werden, der Analyſe nach zu urtheilen, andere Benin 
kohlen, namentlich die von Zſcherben, ſofern nur ihre vollftändige Vers 


brennung gelingt, die gedachten beiden Sorten an Heizkraft wahrſchein⸗ 


lich übertreffen. 


Ich glaube daher nicht, daß dieſelben, auch 
bei ganz günſtigem Verlaufe des Verbrennungsprozeſſes, eine ſehr er- 


Ein großer Uebelſtand bei den Braunkohlen iſt neben ihrer me⸗ 
chaniſchen Struktur der hohe Waſſergehalt, mit welchem ſie meiſt aus 
der Grube kommen; in dieſem feuchten Zuſtande iſt ein günſtiger Effekt 
von denſelben kaum zu hoffen. Auf der anderen Seite verſpreche ich 
mir auch von der vorgeſchlagenen und oft verſuchten Verkohlung dieſer 
Materialien nicht viel; denn abgeſehen davon, daß das Produkt bis⸗ 
her ſtets ſehr mürbe ausgefallen iſt, geht bei dem Verkohlungsprozeſſe 
ein großer Theil der Heizkraft des Materials verloren. Trockene Braun⸗ 
kohle verlor bei meinen Verſuchen durch mäßiges Glühen im bedeckten 
| Tiegel durchſchnittlich 50 Prozent ihres Gewichtes an brennbaren Gaſen. 


| Verkohlte Materialien. 


| Auch bei den verkohlten Materialien find die Reſultate geringer 
ausgefallen, als mancher Leſer erwartet haben mag. Man iſt geneigt 
anzunehmen, daß dieſe Stoffe, weil ſie neben ihrem Aſchengehalte faſt 
nur in Kohlenſtoff beſtehen, auch die höchſten Wärmeeffekte liefern 
müßten. Dies iſt allerdings richtig, wenn es ſich um den pyrome⸗ 
triſchen Wärmeeffekt handelt, hinſichtlich des totalen Wärmeeffek⸗ 
tes aber iſt es ein Irrthum. Wie wir im folgenden Kapitel ſehen 
werden, hat der Waſſerſtoff der Brennmaterialien, ſoweit er nicht ſchon 
durch deren Sauerſtoffgehalt gebunden iſt, einen ſehr erheblichen An⸗ 
theil an der Heizkraft; dieſer freie Waſſerſtoff entwickelt nämlich bei 
der Verbrennung über vier Mal ſo viel Wärme, als ein gleiches Ge— 
wicht Kohlenſtoff. Die Heizkraft eines Brennmaterials muß daher bei 
einem gegebenen Gehalte an wirklich brennbaren Theilen, nämlich an 
Kohlenſtoff und freiem Waſſerſtoff, um ſo höher ausfallen, je mehr 
dabei der letztere vorwaltet. Es darf alſo gar nicht befremden, wenn 
z. B. die Koaks in dieſer Beziehung von manchen Steinkohlen über⸗ 
troffen werden. Ueberhaupt iſt die Anwendung von Koaks und anderen 
verkohlten Materialien zu Keſſelfeuerungen und zu Heizzwecken im All 
gemeinen, wo fie nicht, wie bei den Locomotiv⸗Keſſeln, durch ganz be⸗ 
ſondere Rückſichten geboten iſt, eine unverantwortliche Verſchwendung 
an Brennſtoffen; denn bei der Verkohlung gehen mindeſtens 10, beim 
Holz ſogar über 50 Prozente der Heizkraft des Materials verloren. 
Aus 4 Pfunden luft⸗ trockenen Holzes wird z. B. im Meiler höchſtens 
1 Pfd. Kohle gewonnen; dieſes eine Pfund Kohle vermag, unſeren 
Verſuchen zufolge, unter einem Dampfkeſſel etwa 8 Pfund Waſſer zu 
verdampfen, und würde ſelbſt der Theorie nach, wenn die ganze ent⸗ 
wickelte Wärme nutzbar gemacht werden könnte, nur 12 Pfund Dampf 
liefern. Wären dagegen jene 4 Pfund Holz im unverkohlten Zuſtande 
unter dem Dampfkeſſel verbrannt worden, ſo hätten ſie etwa 16 Pfd. 
nutzbaren Dampf ergeben. 

Die beiden unterſuchten Koaksſorten waren aus oberſchleſiſchen 
Sinterkohlen (und zwar aus Stückkohlen) dargeſtellt. Die Verkoakung 
wird bei denſelben nur bis zur Austreibung der ſtark rußenden Gaſe 
fortgeſetzt; die Koaks zeigen noch ganz die Struktur der Kohle, wie 
die Beſchaffenheit der letzteren es mit ſich bringt. Sie enthalten noch 
ziemlich viel Waſſerſtoff, und geben daher beim Verbrennen bei wei⸗ 
tem mehr Flamme, als die gewöhnlichen Koaks aus Backkohlen. Uebri⸗ 
gens verbrennen ſie ſehr raſch und lebhaft, und hinterlaſſen nur wenig 
Schlacke, die meiſt in ausgebrannten Schieferſtücken beſteht, und nicht 
an den Roſtſtäben anhaftet. Dieſe Eigenſchaften werden ſie in vielen 
Fällen z. B. für Locomotivfeuerungen empfehlen; für Schmelzzwecke 
werden ſie indeß, ihrer Leichtverbrennlichkeit wegen, gutem ſchweren 
Backkoaks vermuthlich nachſtehen. 

Die unterſuchte Torfkohle (oder Torfkoaks, wie ſie der Fabri⸗ 
kant nennt) gab beim Verſuche recht günſtige Reſultate. Es war dies 
eine Probe, welche der jetzt verſtorbene Kaufmann Hr. Elliot nach 
einer neuen Verkohlungsmethode (mittelſt überhitzten Waſſerdampfes) 
in Hamburg aus Torf der dortigen Gegend verſuchsweiſe hatte dar⸗ 
ſtellen laſſen. Seiner Angabe nach war dabei die Ausbeute dem Ge— 
wichte nach faſt doppelt ſo groß geweſen als bei der gewöhnlichen 
Torfverkohlung in Oefen oder Meilern; auch zeichnete ſich das erhaltene 


Produkt vor der gewöhnlichen mürben und zerbrechlichen Torfkohle 
ſehr vortheilhaft aus; es hatte den Eiſenbahntransport von Hamburg 
nach Berlin ohne merkliche Zertrümmerung ausgehalten, und eine 
Portion, welche in einem ſehr leichten Faſſe den ganzen Winter hin⸗ 
durch im Freien dem Regen, Schnee und dem Froſte ausgeſetzt geweſen, 
hatte dabei nur ſehr wenig gelitten. Auf dem Roſte brannte dieſe 
Torfkohle ſehr lebhaft und raſch und entwickelte dabei eine ziemlich 


lange und volle, klare, rauchfreie Flamme; ſie hinterließ nur 3 Prozent 


weißer lockerer Aſche ohne Schlacken. Letzteres iſt natürlich der vor⸗ 
trefflichen Beſchaffenheit des angewendeten Torfes beizumeſſen; dieſer 
enthielt in der That nur wenig über 1 Prozent Aſche. Es iſt ſeitdem 
eine Fabrik ſolcher Torfkohle in der Gegend von Frieſak angelegt wor⸗ 


den; nach dem mittleren Aſchengehalte des Torfes jener Gegend zu 


urtheilen, wird die dort erzeugte Torfkohle muthmaßlich 20 bis 30 Pros 
zent Aſche geben. 


Steinkohlen. 


Die Steinkohlen, welche dem Verſuche unterworfen worden, waren 


von der verſchiedenartigſten Beſchaffenheit. 
Die meiſten ſchleſiſchen und einige Saarbrücker Kohlen wa⸗ 


ren Sinterkohlen, einige oberſchleſiſche Sorten können als Sands | 


kohlen bezeichnet werden; die übrigen Kohlen des Saarbrücker Re⸗ 
vieres, ſowie einige ſchleſiſche Sorten bilden einen Uebergang von den 
Sinterkohlen zu den mit langer Flamme brennenden Backkohlen 
(Gaskohlen). Letztere ſind in einigen weſtphäliſchen Sorten und 
namentlich in den Kohlen der Eſchweiler Mulde vertreten; die mei⸗ 
ſten Kohlen aus dem Eſſener und Bochumer und namentlich die 
aus dem Ibbenbührener Reviere, ſowie auch die Kohle aus der 


Wettiner Grube, ſind mit kurzer Flamme brennende Backkohlen, 


ſogenannte Schmiedekohlen. Die Kohle aus der Zeche Schafberg 
des letzteren Revieres, ſowie die Kohlenſorten, welche in Weſtphalen 
mit dem Namen Eſchkohlen belegt werden und die Kohle aus der 
Löbejüner Grube bilden gewiſſermaßen den Uebergang zu den An⸗ 
thraciten. Zu dieſen haben wir die Kohlen der Zeche Hundsnocken 


und die des Worm⸗Revieres bei Aachen zu rechnen. Endlich kann 


man einige niederſchleſiſche Sorten als Uebergänge von den Sinter⸗ 
kohlen zu den Anthraciten betrachten. 


Wettiner Revier. Die beiden Koblenforten aus dem Wetti⸗ 


ner Reviere erwieſen ſich hinſichtlich ihrer Heizkraft als ganz vortreff- 


liche Materialien; doch wird ihr Werth ſehr beeinträchtigt durch ihre 
große Unreinheit. Sie enthalten ſehr viel erdige Beimiſchungen; dieſe 
ſchmelzen beim Verbrennen der Kohle zu ſchweren großen Schlacken⸗ 
ſtücken zuſammen, welche ſich an den Roſtſtäben feſtſetzen, die Fugen 
verſtopfen, und, da ſie ſchwer zu entfernen ſind, leicht Unregelmäßig⸗ 
keiten in den Gang des Feuers bringen. Uebrigens ſind dieſe beiden 
Kohlenſorten durchaus verſchiedener Beſchaffenheit. Die Kohle aus 
der Wettiner Grube iſt eine entſchiedene Backkohle, ſie verzehrt ſich 
langſam, und giebt nicht viel und nur kurze Flamme. Die Kohle aus 
der Löͤbejüner Grube dagegen hat in ihrem Verhalten beim Ver— 
brennen viel Aehnlichkeit mit den Kohlenarten, welche in Weſtphalen 
„Eſch“- kohlen genannt werden. Sie verbrennt, fo lange ſich noch 
nicht viel Schlacken auf dem Roſte angehäuft haben, ſehr raſch und 
mit ungemein viel Flamme; in der Hitze bläht ſie ſich ſehr ſtark auf, 
die verſchiedenen Stücke backen aber dabei durchaus nicht zuſammen. 
Beide Sorten geben für ein Pfund der brennbaren Theile einen ſehr 
hohen Heizwerth. 

Oberſchleſiſches Revier. Die oberſchleſiſchen Gruben lie— 
fern faſt durchgängig Sand⸗ oder Sinter⸗Kohlen; nur die Kohlen aus 
der Königin Lonifen-Grube backen etwas, fo daß die feine Kohle 
dieſer Grube zur Koaksfabrikation verwendet werden kann. 

Die Heizkraft fand ſich bei dieſen Kohlen geringer, als bei den 


übrigen Kohlenarten, namentlich wenn dieſelbe auf das Volumen be⸗ 
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zogen wird; das Gewicht einer Tonne iſt bei ihnen ungewöhnlich ge⸗ 
ring. Die günſtigſten Reſultate ergaben unter denſelben die Kohlen 
aus der Königin Louiſen⸗Grube und nächſtdem die aus ber Kö⸗ 
nigs-Grube und aus der Fauſta⸗Grube. Sie verbrennen ſämmtlich 
raſch und lebhaft, mit ſehr voller und langer Flamme, die freilich oft 
von Rauch begleitet iſt, und hinterlaſſen meiſt nur wenig Rückſtände. 
Dieſe beſtehen vorherrſchend in Aſche und in ausgebrannten leichten 
Schieferſtücken, ſeltener in geſchmolzenen Schlacken, und auch letztere 
ſetzen ſich, wenn ſie vorkommen, nicht leicht an den Roſtſtäben feſt. 
Dieſer Eigenſchaften wegen werden die in Rede ſtehenden Kohlen ſich 
für Flammenfeuer und Keſſelfeuerungen ganz beſonders eignen, nur 
muß dabei für eine vollſtändige Verbrennung des Rauches geſorgt 
werden. 

Waldenburger Revier. Die Kohlen aus der Waldenburger 
Mulde ſind von ganz ähnlicher Beſchaffenheit, wie die beſſeren ober⸗ 
ſchleſiſchen Sorten, denen ſie ſich auch hinſichtlich ihrer Heizkraft an⸗ 
reihen. Es ſind meiſt Sinterkohlen, nur die Kohlen der Hermsdorffer 
Gruben — Glückhilf und Neue Heinrich — backen etwas. Die Kohle 
aus der David-Grube erinnert in mancher Beziehung an die Kohle 
aus der Zeche Schafberg. 

Saarbrücker Revier. Die Saarbrücker Steinkohlen ſchließen 
ſich, ſowohl hinſichtlich ihres Verhaltens beim Verbrennen, als hin⸗ 
ſichtlich ihrer Leiſtung, an die beſſeren ſchleſiſchen Kohlen an. Die 
beiden Sorten aus der Gerhardt⸗Grube ſind entſchiedene Sinterkohlen; 
die anderen 4 Sorten ſtehen, wie die Kohlen aus der Königin Louiſen⸗ 
Grube und aus den Gruben Glückhilf und Neue Heinrich, in der 
Mitte zwiſchen den Sinterkohlen und den eigentlichen Backkohlen. Sie 
backen etwas, verbrennen aber deſſen ungeachtet raſch und lebhaft, mit 
ſehr reichlicher, voller und langer Flamme, die leicht Rauch ausſtößt. 
Sie hinterlaſſen als Rückſtand meiſt leichte Aſche, die nur in geringem 
Maße zu Schlacken zuſammenſchmilzt, und die Roſtſtäbe wenig angreift. 

Inde⸗Revier bei Eſchweiler. Die Kohlen aus dem Inde⸗ 
Reviere ſind von ganz vortrefflicher Beſchaffenheit. Es ſind ſtark bak⸗ 
kende Kohlen, die mit ſehr reichlicher und langer Flamme brennen; 

ich möchte ſie daher für beſonders geeignet zur Gasfabrikation halten. 

Sie verzehren ſich weit raſcher, als die weſtphäliſchen Backkohlen. Der 
Rückſtand an Aſche und Schlacken war gering, bei den Kohlen vom 
Großkohl⸗Flötze der Gruben Centrum und James ſogar ſehr unerheb- 
lich. Sie gaben durchweg einen ſehr hohen Heizeffekt, ſowohl für die 
Gewichts- als für die Volumeneinheit, und übertreffen in dieſer Be⸗ 
ziehung faſt alle andere Kohlenſorten, welche zur Unterſuchung gelangten. 
Beſonders ſchön und effektvoll brannte die Kohle vom Großkohl⸗Flötze 

der James⸗Grube, von der ein Pfund bei einem Verſuche 8,95 Pfd. 
Waſſer verdampfte; das höchſte Reſultat, welches bei den gegenwärtigen 
Verſuchen erzielt worden. 
| Worm⸗Revier. Von den Kohlen aus dem Worm- Reviere iſt 
ſchon auf Seite 35. ausführlich die Rede geweſen. Ihr Aſchengehalt 
iſt gering. Was man von dieſen Kohlen hinſichtlich des Heizeffektes 
zu erwarten hat, ſofern nur ihre vollſtändige Ausnutzung gelingt, lehrt 
ein Blick auf die Zahlen der öten Spalte unſerer Tafel, bei welchen 
` (tie überall in diefer Spalte) neben dem Aſchengehalte auch die Menge 
des unverbrannt gebliebenen Materials in Abrechnung gebracht worden. 

Bergamts-Revier Eſſen. Die 4 Kohlenſorten aus dieſem 
Reviere, die unterſucht wurden, waren von ſehr verſchiedener Beſchaffen⸗ 
heit. Die Gruben Saelzer und Neuack und Victoria Mathias 
lieferten ſtark backende Kohlen, welche ziemlich langſam, aber mit viel 
Flamme verbrennen, und ſowohl dem Gewichte, als dem Volumen nach 
einen ſehr befriedigenden Heizeffekt ergaben. Die Kohle aus der Zeche 
Kunſtwerk ift eine ſogenannte „Eſchkohle lz Jr verhält ſich ſehr 
ähnlich, wie die Kohle aus der Löbejüner Grube; fie bläht ſich im 
Feuer ſehr ſtark, ohne zuſammenzubacken, und entwickelt viel Flamme, 
iſt aber etwas ſchwer verbrennlich; es ſielen beträchtliche Mengen un⸗ 
verbrannter Kohlenſplitter durch den Roſt, wodurch ihre, übrigens ganz 
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befriedigende, Leiſtung etwas herabgeſtimmt wurde. Dieſe Klaſſe von | 
Kohlen ſcheint mir, bei angemeſſener Behandlung, für Keſſelfeuerungen | 
ſehr geeignet. Die Kohle aus der Zeche Hundsnocken endlich (0 | 
zu den Anthraciten zu rechnen; fie verhält ſich ganz wie die Kohlen 

aus dem Worm⸗Reviere. Alle 4 Kohlenſorten des Eſſener Revieres 
geben übrigens nur wenig Aſche und Schlacken. 

Bergamts-Revier Bochum. Aus dieſem Reviere wurden 5 | 
Sorten unterſucht; es waren ſtark backende Kohlen, die ziemlich Jong, 
ſam mit mäßig viel Flamme verbrannten. Ihr Aſchengehalt iſt ſehr 
mäßig. Beim Verſuche verhielten ſie ſich in jeder Beziehung recht be⸗ 
friedigend, ſie ergaben neben den Eſchweiler Kohlen die günſtigſten 
Reſultate. 

Bergamts⸗Revier Ibbenbühren. Mit Ausnahme der Kohle 
aus der Zeche Schafberg, welche ſich ähnlich wie die weſtphäliſchen 
„Eſchkohlen“ verhält, ſind die Kohlenſorten aus dem Reviere Ibben⸗ 
bühren Backkohlen. Sie brennen ſehr langſam, mit wenig Flamme, 
haben pro Tonne ein ſehr hohes Gewicht, und ergaben bei den Ber, 
ſuchen einen ziemlich günſtigen Heizeffekt. Ihre Anwendung zu Keſſel⸗ 
feuerungen wird aber ſehr erſchwert durch ihre große Unreinheit; ſie 
bilden ſehr viel ſchwere geſchmolzene Schlacke, und greifen die Roſt⸗ 
ſtäbe ſtark an. f ) 

Die beiden Engliſchen Kohlenſorten, welche der Vergleichung 
wegen geprüft wurden, ſtellen ſich ungefähr mit den weſtphäliſchen 
Kohlen mittlerer Güte gleich. Es waren dies zwei Sorten, welche in 
den Jahren 1846 bis 48 in Berlin viel gebraucht wurden. | 


Die von uns unterfuchten Steinkohlenſorten gaben alfo ſehr ver⸗ 
ſchiedene Werthe für die Heizkraft. Ueberblicken wir die Zahlen der 
"ten Spalte unſerer Tafel, welche den nutzbaren Heizeffekt für 1 Pfund 


Engliſche Steinkohlen. 


| 
| 
| 


Nordamerikaniſche Steinkohlen. 


der unterſuchten Materialien bei mittlerem Waſſergehalte (3 Prozent) 
angeben, ſo finden wir, daß dieſelben zwiſchen 6,42 und 8,70 ſich ändern. 
Die niedrigſten Reſultate ergaben einige oberſchleſiſche Kohlen, 
nämlich: 
Louiſen-⸗Grube, Unterflötz 6,427. 


Leopold = Grube 6,65. 
Morgenroth-Grube 6,69. 
Louiſen⸗Grube, Oberflötz 6,70. 
Leo⸗ Grube 6,71 


Die höchſten Werthe wurden erhalten bei den ſtark flammenden 
Backkohlen aus der Eſchweiler Mulde und nächſtdem bei einigen 


weſtphäliſchen Sorten; nämlich bei: 


James-Grube, Großkohl-⸗Flöͤtz 8,70. 
Centrum-Grube, Gyr-Floͤt z 8,54. 
Centrum-Grube, Großkohl⸗Flötz 8,41. 
Zeche Engelsburg S D 8,16. 
Zeche Präfident . 2 8,00. 
Zeche Franziska Tiefbau. . . 8,00. 

Bei den Unterſuchungen, welche in Nordamerika durch Hr. Prof. 


Johnſon, und in England durch die Herren Plaifair und de la 
Beche über die dortigen Steinkohlen ausgeführt worden, fanden ſich 
noch größere Unterſchiede in der Heizkraft der verſchiedenen unterſuchten 
Sorten; und zwar liegen bei beiden die niedrigſten Reſultate noch tie⸗ 
fer, als die unſrigen. 

In der folgenden kleinen Tafel find die niedrigſten und die höch- 
ſten Reſultate, welche ſich bei jenen beiden, und die, welche ſich bei 


der gegenwärtigen Unterſuchung ergeben haben, einander gegenüber 


geſtellt. Jene ſind natürlich übertragen auf die Wärmeeinheit, welche 
unſeren Verſuchen zu Grunde gelegt worden. 


Preußiſche Steinkohlen. 


Niedrigſte Reſultate: 
Johnſon and Wirthingtons Sir John 5,30 Schottiſche Kohle 5,84 Louiſen⸗Grube, Unterflötz 6,42 
Pentrefelin. 5,33 Cannelton (Indiana) 6,17 Leopold ⸗Grube h 6,65 
Cowper and Sidney Hartley 5,70 Clover Hill (Virginia) 6,45 Morgenroth-Grube. 6,69 
Original Hartley A* 5,73 | Tippecanoe (Virginia) ter. 6,51 Louiſen-Grube, Oberflöß . 6,70 
Dalkeith Jewel Seam 5,95 Engliſche Kohle (aus Liverpool) 6,59 Leo-Grube Arg 6,71 
Höchſte Reſultate. 
Ebbw Vale ui 8,57 Atkinſon ꝛc. Templeman 8,99 | James-Grube, Groffohl- 2188 . 8,70 
Thomas's Merthyr 8,52 | Quins Run > 8,63 | Centrum-Grube, Gyr⸗Flötz . 8,54 
Powell's Duffryn 8,52 Peach Mountain 8,50 Centrum⸗-Grube, Großkohl⸗Flötz 8,41 
Nixon's Merthyr . 8,36 | Foreft Improvement 8,45 | Zeche Engelsburg 5. td 8,16 
Binea Merthyr 8,34 | Casby's Coal in Store 8,43 | Zeche Präfident . 8,00 


Der höchſte Heizeffekt, der überhaupt erzielt worden, ift alſo bei 
den amerikaniſchen Verſuchen etwas hoher, bei den engliſchen etwas 
niedriger, als unſer hoͤchſtes Nefultat; in beiden Fällen gehörte ber, ` 
ſelbe, wie auch bei unſeren Verſuchen, einer mit langer Flamme bren⸗ 
nenden Backtohle an. 

Unter den engliſchen, wie unter den amerikaniſchen Kohlen ſind 
allerdings mehr Sorten, welche dieſem Maximum nahe kommen, als 
unter den unſerigenz es iſt indeß dabei in Betracht zu ziehen, daß 
dort nur anerkannt gute Sorten, von denen man eine vortheilhafte 
Verwendung für die Dampfſchifffahrt hoffen konnte, zur Prüfung ge⸗ 
langten, während bei uns die Unterſuchung auf alle im Staate vor⸗ 
kommende Varietäten von Kohlen ausgedehnt werden ſollte, und daß 
daher von einer Anzahl nahe bei einander liegender, und unter ähn⸗ 
lichen Verhältniſſen arbeitender Gruben in der Regel nur eine als 
Repräſentant ausgewählt wurde. 


Wird der Heizwerth auf 1 Tonne bezogen, fo ſtellt ſich das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen den verſchiedenen Kohlen, die wir unterſucht haben, 
etwas anders. Die höchſte Zahl findet ſich alsdann: 


bei Centrum⸗Grube, Gyr⸗Flötz mit: 3384. 

daran ſchließen ſich: 
8 Centrum-⸗Grube, Großkohl-Flötz 3275. 
Centrum ⸗ Grube, Fornegel-Flötz 3243. 
Zeche Engelsburg 3199. 
Zeche Saelzer und Neuack 3180. 


Die niedrigſten Werthe ergaben ſich bei den Kohlen aus den Gruben: 


Leo 2187. 
Morgenroth 2321. 
Eugeniens Glück 2339. 
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Berechnung der Heizkraft der Brennſtoffe aus deren Elementar-Zuſammenſetzung. 


Eine wirkliche Berechnung der Wärmemenge, welche die Brenn⸗ 
materialien bei der Verbrennung entwickeln, aus ihrer Zuſammenſetzung 
iſt bei dem gegenwärtigen Stande der Wiſſenſchaft noch nicht möglich. 
Die weſentlichen Beſtandtheile aller Brennſtoffe: Kohlenſtoff, Waſſer— 
Doft, Sauerſtoff, und oft auch Stickſtoff, ſind in denſelben nicht in 
freiem Zuſtande vorhanden; die Brennſtoffe, und insbeſondere die 
Steinkohlen, find vielmehr wahrſcheinlich Gemenge verſchiedener Ver- 
bindungen jener 4 Beſtandtheile. Beim Verbrennen müſſen nun zu⸗ 
nächſt jene Verbindungen gelöft werden, ehe die frei gewordenen Ele⸗ 
mente mit dem Sauerſtoffe der Luft ſich verbinden können; und zu einer 
ſolchen Trennung von Verbindungen iſt, wie alle bisher angeſtellten 
Unterſuchungen über die chemiſche Verbindungs⸗Wärme faſt ohne Aus⸗ 


nahme nachgewieſen haben, ein gewiſſer Wärmeaufwand nöthig. Um 


die hierzu nöthige Wärmemenge wird alſo die Verbrennungswärme eines 


Brennſtoffes geringer ausfallen, als die Wärmemenge, welche ſeine 


Ever Beſtandtheile, im freien Zuſtande verbrannt, geliefert haben 
ürden. 

Nun beſitzen wir freilich zahlreiche Unterſuchungen über die Wär- 
memenge, welche Kohlenſtoff und Waſſerſtoff bei der Verbindung mit 
Sauerſtoff entwickeln; dagegen iſt es durchaus unbekannt, in welcher 
Weiſe die Beſtandtheile eines Brennſtoffes in demſelben mit einander 
verbunden ſind, und noch weniger können wir die Wärme ſchätzen, 
welche bei der Trennung dieſer Verbindungen abſorbirt wird. 

Man pflegt nun bei der Berechnung der Heizkraft eines Brenn⸗ 
ſtoffes aus der Elementaranalyſe den angedeuteten Wärmeverluſt da⸗ 
durch in Rechnung zu bringen, daß man annimmt, der im Brennma⸗ 
teriale enthaltene Sauerſtoff ſei mit einer entſprechenden Menge des 


Waſſerſtoffes deſſelben bereits zu Waſſer verbunden vorhanden, und 


daß der dann noch übrige Antheil des Waſſerſtoffes und der Kohlen⸗ 


ſtoff deſſelben beim Verbrennen ebenſoviel Wärme entwickeln, als ſie 


ſation iſt offenbar ganz willkührlich, und überdies ſehr ungenau und 
unvollſtändig; es iſt durchaus unwahrſcheinlich, daß der Sauerſtoff nur 
an Waſſerſtoff gebunden ſei, und wenn z. B. ein Theil deſſelben im 
Brennmateriale an Kohlenſtoff gebunden wäre, ſo würde die Zerlegung 


dieſer Verbindung eine ganz andere Wärmemenge abſorbiren, als die 


Zerlegung einer Menge Waſſer, welche ebenſoviel Sauerſtoff enthält; 
und auf die zwiſchen dem übrigen Waſſerſtoffe und dem Kohlenſtoffe 


oder einem Theile deſſelben beſtehende Verbindung iſt dabei gar nicht 


Rückſicht genommen. Gleichwohl haben auch wir in der folgenden 
Berechnung dies Verfahren beibehalten müſſen, weil durchaus kein an⸗ 
derer Weg vorhanden iſt, den angedeuteten Wärmeverluſt auch nur 
annähernd zu ſchätzen. 

Dieſe Berechnung iſt daher weit entfernt, die Wärmemenge, welche 
ein Material bei der Verbrennung entwickelt, ſtreng genau anzugeben; 
ſie liefert vielmehr ſtets zu hohe Reſultate, deren Abweichung von dem 
wirklichen Werthe der Heizkraft nicht in allen Fällen gleich, meiſt aber 
nicht unbeträchtlich zu ſein ſcheint. Sie iſt aber inſofern nicht ohne 
Nutzen, als ſie den geſammten Heizwerth wenigſtens annähernd kennen 
lehrt, und einen ungefähren Begriff von der Größe der Verluſte ver- 
ſchafft, die man bei der üblichen Verwendungsweiſe der Brennſtoffe 
auch bei ganz günſtigem Verlaufe des Verbrennungsprozeſſes erleidet. 
In dieſem Sinne haben wir ſie ausgeführt. 


Die Körper, welche als Brennmaterialien benutzt zu werden pfle⸗ 
gen, beſtehen ſämmtlich aus Kohlenſtoff, Waſſerſtoff, Sauerſtoff und 
zufälligen fremden Beimiſchungen, welche beim Verbrennen als Aſche 


zurückbleiben. Von dem oft noch vorhandenen geringen Stickſtoffge⸗ 
halte müſſen wir hier abſehen; die geringe Wärmemenge, welche beim 
Uebergange deſſelben in Ammoniak entbunden wird, läßt ſich nicht 
wohl in Rechnung ziehen. Derſelbe ift übrigens bei den Analyfen des 
Hrn. Prof. Heintz nur in einzelnen Fällen ermittelt worden, meiſt iſt 
er in dem angegebenen Sauerſtoffgehalte mit enthalten; dieſer iſt daher 
im Allgemeinen etwas zu hoch gefunden worden. Aus ähnlichen Grün⸗ 
den muß auch die Wärmemenge unberückſichtigt bleiben, welche etwa 
durch Oxydation einiger zufälligen Beimiſchungen, namentlich der Schwe⸗ 
felmetalle, erzeugt worden iſt. 

Nehmen wir an, ein Brennſtoff enthalte im vollkommen trockenen 
Zuſtande in 100 Gewichtstheilen: * Gewichtstheile Kohlenſtoff, 

e Gewichtstheile Waſſerſtoff, 
s Gewichtstheile Sauerſtoff 
und a Gewichtstheile Aſche. Dann be⸗ 
dürfen die s Gewichtstheile Sauerſtoff zur Waſſerbildung einer Waſſer⸗ 
ſtoffmenge, welche gleich £ s iſt; der Ueberſchuß wo — Le Ur alſo im 
obigen Sinne als freier Waſſerſtoff zu betrachten. 

Die Verbindungswärme des reinen Kohlenſtoffes und Waſſerſtof⸗ 
fes iſt der Gegenſtand vielfacher ſorgfältiger Unterſuchungen geweſen; 
nach den neueſten Angaben von Favre und Silbermann beträgt 
dieſe Größe für 

Kohlenſtoff 8080 C= 6464 R. und für 

Waſſerſtoff 34462 ° C = 27570 R., 
das heißt: die Wärme, welche bei der Verbrennung eines Gewichts⸗ 
theiles dieſer Stoffe zu Kohlenſäure und reſpective Waſſer entwickelt 
wird, würde 6464 und reſpective 27570 Gewichtstheile Waſſer um 
1» R. in ihrer Temperatur erhöhen. Um dieſe Größen in der Wärme⸗ 
einheit auszudrücken, welche bei der Berechnung der Brennverſuche zu 


of de Grunde gelegt worden, müſſen wir dieſelben noch mit 512 dividiren, 
im freien Zuſtande verbrannt, geliefert haben würden. Dieſe Compen⸗ 


und erhalten dann: 

für Kohlenſtoff 12,6 und für Waſſerſtoff 53,8. 
Der obigen Betrachtungsweiſe gemäß wird dann die geſammte theo⸗ 
retiſche Heizkraft für 100 Gewichtstheile des in Rede ſtehenden 


Brennſtoffes ausgedrückt durch: 


1 = 12,6 K* ＋ 53,8 (- s) 


Nach dieſer Formel find die Zahlen der 11ten Spalte der nachfolgen- 


den Tafel berechnet. 

Bei dieſer Berechnung wird weſentlich vorausgeſetzt, daß die Ver⸗ 
brennungsprodufte bis zu der Temperatur abgekühlt werden, welche 
Brennſtoff und Luft vor der Verbrennung beſaßen, und daß nament⸗ 
lich das gebildete Waſſer nicht in Dampfform verbleibe, ſondern con⸗ 


denſirt werde. Dieſe Bedingungen ſind in der Wirklichkeit bekanntlich 


nicht entfernt erfüllt. Um nun den Verhältniſſen, wie ſie bei den Ver⸗ 
ſuchen wirklich obwalteten, möͤglichſt nahe zu kommen, wurde in einer 
zweiten Rechnung auch die theoretiſche nutzbare Wärme A, berech⸗ 
net, d. h. die Wärmemenge, welche der Theorie nach nutzbar ſein 
würde, wenn der Brennſtoff und die Luft eine gewiſſe bekannte Anz 
fangstemperatur 9 beſitzen, und die Verbrennungsprodukte, nämlich 
Kohlenſäure, Waſſer und der Stickſtoff der Luft, die den Sauerſtoff zur 
Verbrennung hergegeben hat, mit einer anderen bekannten Temperatur 
t entweichen. Natürlich mußte dabei die etwa im Ueberſchuſſe zutre⸗ 
tende Luft unbeachtet bleiben; auch konnte auf die hygrometriſche Be⸗ 
ſchaffenheit derſelben keine Rückſicht genommen werben. 

Die folgende Tafel enthält die Ergebniſſe dieſer Rechnungen für 
die verſchiedenen Brennmaterialien, deren Zuſammenſetzung nach den 
| Analvfen des Hrn. Prof Heintz ebenfalls mitgetheilt iſt. 
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Benennung der Brennmaterialien. 


edit, (eis — Alte Stämme . 
Jüngere 99 


Holzarten. 


Elſenholz (Beuda ARE I ee 
Birkenholz (Betula alba L.) e 
Eichenholz (Quercus Robur und Q. Pedunculata) ` 
Rothbuchenholz (Fagus sylvatica) x N 


Weiß buchenholz (Carpinus Betulus L.) 


Kannen Linum⸗Flatow. 1fte Sorte 
e = Sorte 

e Sorte ` 
Sticeesier Büchfeld⸗ Renlangen, Iſte Sorte 
2te Sorte 


4 


Stechau. 
Biere 


» „ Mu u un M u N 


IV. Verkohlte Materialien. 


Torfkohle 


Koaks vom Gerhardt⸗Fistz der Königsgrube 5 
Koaks vom Fauſta⸗Flötz der * — S 


II. To rf. 


III. Braunkohlen 


von Schönfeld bei Außig in Böhmen. . . 

Perleberg und Wittenberge a. d. Elbe 
der Grube Goldſuchs bei Frankfurt a O. 
3 Stückkohlen, 1fte Analyſe 


e Ste entwe 
Foͤrderkohlen E 
Geformte 


Zſcherben 


Koaks von Hunwick-Coal. 


Hunwick⸗Grube bei Stockton on Tees 
Hawthorn's Hartley Coal, Neweaitle . 


C. Waldenburger Revier. 


V. Steinkohlen. 


A. Engliſche. 


B. Wettiner Revier. 
Löbejüner-Grube, Oberflötz, tte Sorte . 
Wettiner-Grube, Oberflög, Neutzer Zug. 


Seegen Gottes-Grube, Stes Flöß 
David⸗Grube, Hauptflög . 


Comb. Graf Hochberg⸗ Care 2tes das. 


Fuchs⸗ Grube, Stes Floͤtz 
Glückhilf⸗-Grube, 2tes KS ` 
Neue Heinrich- Grube, Sal Fletz 


Bufanimenfebung in 100 Theilen 
nach der Analyſe des Prof. Heintz. 


Kohlenſtoff. 


82,02 


79,18 


70,87 
79,30 
80,82 
80,82, 


Waſſerſtoff. 
Sauerſtoff. 
Stickſtoff. 


8 
EI 


6,09 
6,27 
5,94 
6,19 
5,94 
6,00 
6,12 


43,41 
42,58 
44,75 
43,93 
43,09 
45,14 
44,93 


4,20 
4.84 
4.63 
4,69 
5,36 


34,27 
31,73 
31.44 
33,90 
35,24 


5,17 
5,03 
4,86 


21,28 
27,55 
26,41 
4,56 25,43 
4,91 23,57 
4,55 | 25,77 
4,16 19,06! — 
5,76 | 17,44 | 
5,17 25,35 
4,99 15, GH 


4.01 14,77 
1,46 
1,43 
0,26 1,61 


5,00 
4,99 


5,89 | 1,47 
10,13 | 1,86 


3,68 
5,13 


3,65 
5,30 


5,22 10,25 
4,55 | 11,08 


5,63 
5,06 
5,10 9,51 
4,96 8,14 


Aſche. 


10,79 
12,04 


2.51 
5,19 
9,15 
5,08 
4.57 
6.08 


Zur Verbrennung Gewicht! 


von 100 Pfd. nötbige: 
Luftmenge. 


zl Sauerſtoffmenge 


266 


235 


244 
242 


250 


236 


220 
241 
247 


247 


Gewicht 


— 
cl e 


587 
614 
571 
586 
581 
567 
569 


575 
647 
656 
607 
609 


785 
833 
739 
737 


724 
700 
861 
810 
711 


974 
1057 
1039 
1071 


1145 
1011 


1051 
1044 


1078 
1018 
946 


‚1040 


1063 
1064 


Volumen. Kubikſuße. 


6882 
7202 
6691 
6867 
6813 
6649 
6677 


6749 
7582 
7691 
7123 
7137 


9211 
9776 
8664 
8639 


8489 
8206 
10101 
9499 
8335 


11418 
12394 
12183 
12555 


13423 
11856 


12329 
12243 


12639 


11944 
11095 


12192 
12465 
12477 


der 
erzeugten 


Waſſermenge 
=” Kohlenſäuremenge 


2 341 


318 
282 


300 
284 


301 
290 
[260 
46 291 
296 
296 


Berechnete 
Geſammtwärme 


1229 
1230 


I Temperat. 


Verſuchsnummer. 


297 
201 
235 
234 
264 
261 
260 


H 


der Luft 
der entweichenden 


Verbrennungsprod. 


Ki 


3 
u 
Ss 
n 
ET 
Le? 
= 


Wärme 
Q abfoluter Werth 


Berechnete nutzbare 


Beobachteter 
nutzb. Heizeff. 
für 100 Pfd. 


Prozente von A, 
Prozente von A, 
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Benennung der Brennmaterialien. 


D. Oberſchleſiſches Revier. 


Cugeniens Glück⸗Grube, Carolinen⸗Flötz 
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Zuſammenſetzung in 100 Theilen 


nach der Analyſe des Prof. Heintz. 


Kohlenſtoff. 


* 


73,20 
74,57 
73,48 
79,51 
70,02 
70,79 
77,25 
76,63 
72,96 
78,22 
77,25 
73,91 
82,72 
76,21 


72,38 
70,20 
80,53 
78,97 
83,63 
81,29 


80,48 
83,69 
90,62 
84,06 


89,32 
88,59 
90,41 


85,62 


86,43 
89,58 
88,23 


85,90 


82,22 
79,72 
77,10 
78,05 


82,02 
77,25 


72,66 
74,81 


Waſſerſtoff. 


4,93 
4,82 
4,95 
4,87 
4,99 
5,32 
4,58 
4,98 
4,38 
4,89 
4,98 
4,85 
5,05 
5,03 


4,46 
4,70 
5,06 
5,10 
5,19 
5,30 


4,29 
4,07 
4,50 
4,27 


3,80 
4,10 
4,03 


4,65 
5,32 
4,30 
3,86 


4,56 


5,00 
4,62 
4,55 
5,05 


4,16 
4,02 


4,05 


4,35 | 


Sauerſtoff. 


— 
3 

S 
— 
o 


10,67 | 


Stickſtoff. 


Léi 
Wd 


1,71 


Aſche. 


Zur Verbrennung Gewicht 
von 100 Pfd. nöthige: 
Luftmenge. 


3% Sauerſtoffmenge 


216 
221 


I 


| 


928 
953 


217 934 
238 1025 


213 
212 
229 
230 


1 


916 
913 
987 
992 


217 937 
235 1012 
232 999 
221 951 
250 1078 
231 995 


214 
211 
243 
238 
255 
251 


269 


249 
276 
256 


266 
265 
269 


260 


267 
269 
262 


261 
252 
238 


920 
911 
1048 
1026 
1100 
1079 


1158 
1172 
1190 
1103 


1145 | 


1140 
1160 


1118 
1151 


1160 | 


1130 


1123 


1083 
1025 


230 | 991 
236 1015 


247 
230 


217 
226 


1066 
991 


934 
971 


Volumen. Kubikfuße. 


10885 
11174 
10955 
12022 
10746 
10706 
11580 
11630 
10984 
11866 
11717 
11150 
12644 
11667 


10791 
10683 
12289 
12030 
12903 
12657 


13584 
12574 
13957 
12935 


13428 
13366 
13597 


13111 


13503 
13598 
13256 


13171 


12704 
12020 
11627 
11900 


12499 
11616 


10956 
11391 


der 
erzeugten 


Waſſermenge 


Köohlenſäuremenge 


S 


LEE 
EE sl e 
e 


Li 
On 
Ki 


288888 
2 


271 


303 


279 


265 
257 
295 
290 
307 
298 


328 
307 
332 
308 


328 
325 
332 


314 


317 
328 
324 


315 


301 
292 
283 
286 


301 
283 


266 
274 


Temperat. 


Berechnete 


Geſammtwarme 
Verſuchsnummer. 


1227 
1135 


in 
R.⸗Graden 


der Luft 
der entweichenden 
Verbrennungsprod. 


Berechnete nutzbare 
Wärme 


* 


943 
984 
949 
1056 
942 
933 
1019 
1027 
968 
1042 
1034 
980 
1123 
1029 


950 
949 
1094 
1065 
1153 
1136 


1213 
1121 
1257 
1153 


1206 
1194 
1230 


1166 
1185 
1208 
1228 
1186 


1182 
1172 
1137 
1067 
1038 
1064 


1112 
1042 
987 
976 
1018 
1016 


Beobachteter 


nutzb. Heizeff. 
für 100 


D abſoluter Werth 


673 


690 
795 


775 


690 | 


665 
777 
755 


727 


704 
781 
804 
817 


689 


728 | 


718 | 


810 | 


801 
823 


788 | 


900 
871 
892 
831 


722 
776 
696 


845 | 


806 
848 


769 | 


707 


885 
797 
812 
847 
850 
836 


765 
820 
769 
746 


761 | 


669 


Prozente von A, 


fo. 


Prozente von A, 


Die Berechnungsweiſe der nutzbaren Wärmemenge bedarf einer 
näheren Erklärung. Es wurde zunächſt das Gewicht S des Sauer⸗ 
ſtoffes, deſſen 100 Pfd. des Materials zur Verbrennung bedürfen, 
ferner das Gewicht (und das Volumen der Luftmenge, welche jener 
Sauerſtoffmenge entſpricht, nach bekannten Geſetzen ermittelt. Die 


Werthe dieſer Größen ſind mit Hinweglaſſung der Deeimalſtellen in 


den Spalten 6, 7 und 8 der Tafel mitgetheilt. Das Volumen der 


Luft iſt in Kubikfußen bei 0» Temperatur und 28 Zoll Barometerſtand 


gemeſſen. Die Spalten 9 und 10 enthalten ferner das Gewicht der 
gebildeten Verbrennungsprodukte: nämlich das des Waſſers ve. = 9 
und das der Kohlenſäure k, = Lk Die Wärmemenge, welche das 
in Dampfform bei der Temperatur t entweichende Waſſer entführt, iſt, 
in Calorieen ausgedrückt: w, [485,2 + 0,305 z + 0,847 (t— z)], mp: 
rin » die Temperatur iſt, bei welcher der Waſſerdampf in dem Raume, 
den die Verbrennungsprodukte von 100 Pfd. des Materials bei der 


Temperatur t einnehmen, im Zuſtande der Sättigung ſich befinden 


würde. Der Werth von » läßt ſich nur auf Umwegen annäherungs⸗ 


weiſe beſtimmen; einige verſuchsweiſe ausgeführte Rechnungen zeigten, 


daß derſelbe bei allen Brennſtoffen, wenn nur ſoviel Luft zu denſelben 
gelangt, als zur Verbrennung gerade nöthig iſt, und dieſe kein hygro⸗ 
ſeopiſches Waſſer enthält, zwiſchen 10 R. und 40 R. liege. Da es 
ſich bei dieſer ganzen Rechnung mehr um eine Schätzung, als um eine 
genaue Werthbeſtimmung handelt, und der Werth von z überdies nur 


geringen Einfluß auf das Reſultat hat, ſo iſt derſelbe überall gleich 
Dann geht der obige Ausdruck über 


20 R. angenommen worden. 
in den folgenden: , (474,4 + 0,847 t), oder in unſerer Wärmeeinheit 
ausgedrückt: , (0,9266 + 0,0065 t). Werden endlich für die ſpeei⸗ 


fifche Wärme der Luft, des Stickſtoffes und der Kohlenſäure die be⸗ 


kannten Werthe von de la Roche und Berard angenommen, ſo er⸗ 
giebt ſich für die geſuchte theoretiſche nutzbare Wärme: 
*. = 0,9266 5 + 0,00052 2.9 — 
0,000432 , 0,000 538 ( —S)-+0,00165 % t 


Es wurde nun bei einem jeden unterſuchten Materiale ein Verſuch 
ausgewählt (in einzelnen Fällen auch zwei), und der bei demſelben 


beobachtete mittlere Werth der Temperatur der äußeren Luft für 9, ſo⸗ 


wie der mittlere Werth der Temperatur in der Eſſe für t geſetzt. In 


dieſer Weiſe ſind die Werthe von A, in der 15ten Spalte der Tafel 
berechnet. Der bei denſelben Verſuchen gefundene nutzbare Heizeffekt 
für 100 Pfd. des trocknen Materials, H iſt in der 16ten Spalte hin⸗ 
zugefügt, und in den beiden letzten Spalten mit den Werthen von 7, 
und A, verglichen. 


Richten wir zunächſt unſere Aufmerkſamkeit auf die vorletzte Spalte 


dieſer Tafel, ſo ſehen wir, daß in den meiſten Fällen etwa 65 bis 70 
Prozent der ganzen theoretiſchen Heizkraft wirklich nutzbar gemacht wor⸗ 
den. Nur einzelne Materialien, bei denen wir bereits an einem ande⸗ 
ren Orte auf die augenſcheinlich unvollſtändige Ausnutzung aufmerkſam 
gemacht haben, wie namentlich die geformte Rauen'ſche Braunkohle, 
und die Anthracite aus dem Worm⸗-Reviere und aus der Zeche Hunds⸗ 
nocken, ergaben ein merklich ungünſtigeres Reſultat. In anderen Fäl⸗ 
len dagegen ſtieg das Verhältniß der gemeſſenen nutzbaren Heizkraft 
zur theoretiſchen Geſammtwärme auf 75 Prozent und darüber; am 
günſtigſten fiel daſſelbe bei den Holz- und Torf-Arten aus. Beach- 
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| tenswerth ift das Ergebniß dieſer Vergleichung bei den Stück⸗Braun⸗ 
kohlen; hier hat das gedachte Verhältniß ziemlich denſelben Werth, 
wie bei den Steinkohlen. Es ſcheint alſo, daß unſere Verſuche das 
Verhältniß der Heizkraft dieſer Braunkohlen zu der der Steinkohlen 
ziemlich richtig angeben. 
Die Werthe von A, ſchließen ſich, wie die Zahlen der letzten Spalte 
zeigen, dem beobachteten Werthe der nutzbaren Heizkraft, H. zwar nä⸗ 
her an, als die von , indeß bleiben noch immer große Unterſchiede, 
deren Werth fo unregelmäßig wechſelt, daß an Auffindung einer Ge— 
ſetzmäßigkeit nicht zu denken iſt. Am beſten iſt die Uebereinſtimmung 
zwiſchen H und A, wiederum bei Holz und Torf; der Unterſchied be— 
trägt hier meiſt nur einige Prozente. Es ſcheint alſo, daß bei dieſen 
Materialien die vollſtändige Ausnutzung am beſten gelungen iſt; viel⸗ 
leicht kommt auch bei ihnen die Hypotheſe, welche der Berechnung zu 
Grunde liegt, der Wahrheit näher, als bei den anderen Brennſtoffen. 
Von Intereſſe iſt auch die Vergleichung von A, und A, mit ein⸗ 
ander. Beides ſind theoretiſche Werthe, alſo unabhängig von dem 
Ausfalle der Verſuche. Ihre Differenz ergiebt den theoretiſchen Werth 
der Wärmemenge, welche mit den Verbrennungsprodukten entweicht, 
und welche bei allen gewöhnlichen Ofenanlagen mit Zugeſſen aufge⸗ 
wendet werden muß, um die zur Verbrennung nöthige Luft herbeizu⸗ 
führen, welche man aber nöthigenfalls nutzbar machen könnte, indem 
man die Luft durch ein Gebläſe herbeiführte und die Verbrennungs⸗ 
produkte bis zur Temperatur der Luft abkühlte. Dieſe Differenz iſt 
nicht ſehr veränderlich, und im Allgemeinen geringer, als ich erwartet 
hatte; ſie betrug nämlich bei den Holzarten etwa 15, beim Torfe etwa 
12 und bei allen übrigen Materialien zwiſchen 7 und 10 Prozent der 
ganzen theoretiſchen Heizkraft. In der Wirklichkeit wird ihr Werth 
allerdings beträchtlich höher ausfallen, weil ſtets viel mehr Luft durch 
den Ofen zieht, als zur Verbrennung nöthig iſt, indeß dürfte ſie doch 
kaum das Doppelte des theoretiſchen Werthes erreichen. Aber ſelbſt 
| wenn wir fie fo hoch anſchlagen, bleibt immer noch ein beträchtlicher 
Unterſchied zwiſchen dem beobachteten Werthe der Heizkraft und dem 
theoretifchen. In wie weit derſelbe aus der unvollſtändigen Ausnutzung 
des Materials, — alſo aus dem Entweichen unverbrannter brennbarer 
Safe, und aus dem Zurückbleiben von Kohlentheilchen in den Rück⸗ 
ſtänden — oder aus der Abkühlung des Ofens und des Keſſels, oder 
endlich aus der Unrichtigkeit der Hypotheſe zu erklären ſei, auf welche 
die Berechnung baſirt iſt, darüber geben die vorliegenden Daten leider 
keinen Aufſchluß. 
Es iſt ſehr zu bedauern, daß nicht mit einigen Materialien auch 
Verſuche im Calorimeter angeſtellt werden konnten; ihr Ergebniß würde 
in dieſer Frage viel Licht geben. 
| In einzelnen Fällen ſcheint indeß auch die Analyſe die wirkliche 
mittlere Zuſammenſetzung der Brennſtoffe nicht richtig darzuſtellen. So 
iſt z. B. bei dem Torfe erſter Qualität aus dem Stichreviere Linum⸗ 
Flatow der Waſſerſtoffgehalt, gegen alle anderweitige Erfahrung, nicht 
hinreichend, um den vorhandenen Sauerſtoff zu Waſſer zu binden; und 
auch in einigen anderen Fällen ſcheint die Zuſammenſetzung mit dem 
Verhalten des Materials beim Verbrennen nicht recht in Einklang zu 
ſtehen. Es mag, trotz aller Vorſicht und Mühe, nicht immer gelungen 
ſein, die Probe zur Analyfe zweckmäßig auszuwählen, und die zufällige 
Beimengung fremder Stoffe zu verhüten. 


Mittheilung der einzelnen Verſuche. 


Im Folgenden find die Beobachtungsdaten der einzelnen Verſuche, und deren Berechnung, ſowie die Bemerkungen über den Gang 
des Verbrennungsprozeſſes vollſtändig mitgetheilt. 

Einer jeden Gruppe von Brennſtoffen ſind die nöthigen Angaben über die Urſprungsverhältniſſe derſelben, über ihre allgemeine Be⸗ 
ſchaffenheit, über ihr Verhalten bei der Unterſuchung, und über einige andere Punkte vorangeſchickt. 

Die einzelnen Verſuchsprotokolle werden durch die früher gegebene Beſchreibung der Methode des Verſuches (Seite 14.) und durch die 
Ueberſchriften der einzelnen Rubriken vollſtändig verſtändlich ſein. 

Da es der leichten Ueberſicht wegen ſehr wünſchenswerth war, ein ſolches Protokoll auf eine Seite zuſammenzudrängen, ſo haben 
einige Beobachtungsreihen, welche ſich als weniger wichtig erwieſen hatten, fortgelaſſen werden müſſen. Es ſind dies, neben einigen unweſent⸗ 
lichen Bemerkungen, namentlich die Beobachtungen über den hygrometriſchen Zuſtand der Luft mittelſt des Pſychrometers, welche, wie die der 
übrigen Inſtrumente, regelmäßig aufgezeichnet worden; ferner die Angaben über die Temperatur im Innern des Keſſelhauſes, ſowie über die 
Temperatur des Dampfes im Keſſel, und endlich die zur Meſſung der zuſtrömenden Luft angeſtellten Verſuche; erſtere haben ſich als ganz un⸗ 
weſentlich erwieſen; die Ergebniſſe der letztgedachten Verſuche ſind in den Ueberſichtstafeln der wichtigſten Elemente der einzelnen Verſuche ent⸗ 
halten, welche am Schluſſe des Werkes folgen ſollen. 

Die zuerſt ausgeführten Verſuchsreihen ſind in mancher Beziehung weniger vollſtändig, als die ſpäteren; es waren bei denſelben noch 
nicht alle Inſtrumente in Ordnung, und die Beobachtungsweiſe noch nicht gehörig feſtgeſtellt; überdies ſind manche Daten, welche auf dieſe 
Verſuche Bezug haben, beim Brande des Verſuchsgebäudes im Jahre 1848 verloren gegangen. Namentlich iſt bei denſelben die Unterſuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel auf ihren Waſſer⸗ und Aſchen⸗Gehalt ſeltener und weniger vollſtändig ausgeführt worden, als ſpäter. Auch 
bei den ſpäteren Verſuchen haben hier und da einzelne Beobachtungen zeitweiſe ausgeſetzt werden müſſen, wenn die betreffenden Inſtrumente 
ſchadhaft geworden waren. 

Auch die Periode der ſtätigen Dampfentbindung iſt nicht überall angegeben, weil es in manchen Fällen, z. B. bei Koaks und An⸗ 
thracit faſt unmöglich iſt, zu ſchätzen, wie viel Material ſich in einer gegebenen Zeit wirklich verzehrt hat; dann unterblieb die gedachte Beob⸗ 
achtung in der Regel, weil ihr Reſultat zu unſicher geweſen ſein würde. 

Das Kiefernholz, welches zum Anwärmen des Keſſels und zum Anzünden des Feuers gebraucht worden, ſo wie das, welches in ein⸗ 
zelnen Fällen auch während des Verſuches ſelbſt in kleinen Portionen zur Belebung des Feuers verwendet wurde, iſt in der letzten Spalte 
„Gewicht des Brennmaterials“ ebenfalls angegeben, aber durch ein beigeſetztes H von dem gerade in Unterſuchung befindlichen Materiale 
unterſchieden. 
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Verſuche mit Holzarten. 


Die verſchiedenen Holzarten, welche zur Unterſuchung gelangten, 
wurden ſämmtlich von dem Holzhofe eines hieſigen Holzhaͤndlers ent 
nommen. Es wurde in der Regel nicht die befte daſelbſt vorhandene 
Qualität, ſondern eine gute Mittelſorte, in allen Fällen aber kräftiges, 
geſundes, ausgewachſenes und ſtockfreies Holz ausgewählt. 

Bei der Ankunft im Verſuchslokale wurde von einer jeden Holz⸗ 

probe, wie bereits erwähnt, im Klafterrahmen eine Klafter abgemeſſen. 

Dieſe abgemeſſene Portion wurde dann in Stücke von etwa 14 Fuß | 

Länge und 2 bis 3 Zoll Dicke geſpalten, und in dieſem Zuſtande nebſt 

den beim Spalten abgefallenen Spänen in einem überdachten Raume 

bis zur Verwendung aufbewahrt. In der Regel lag das Holz fo 
mehrere Monate. Während der Verſuche wurde es dann in kleineren 

Portionen allmählig gewogen. 

Ueber den Urſprung der Holzarten, über das Alter der Bäume, 
und über die Beſchaffenheit des Bodens, auf dem ſie gewachſen, waren 
unter dieſen Umſtänden nur einige allgemeine Notizen zu erlangen, 
die unten mitgetheilt ſind. 

Von Kiefernholz (Pinus sylvestris) wurden mehrere Sorten 
unterfucht, die in den Verſuchsprotokollen mit a, b und e bezeichnet find. | 

4. war Holz beſter Qualität, von 200- bis 300 jährigen Schwamm⸗ 

bäumen, welche auf Sandboden in der Nähe von Poſen gewachſen 
waren, herrührend. Es beſtand meiſt in ſehr dicken, anſcheinend 
geſunden Kloben, und war ziemlich reich an Harz. Der Kern 
war oft abgeſtorben, aber nicht ſtockig; die Rinde war loſe, und 
fiel beim Spalten leicht ab. Vermuthlich wurde dieſes Holz im 
Winter 1845 zu 46 geſchlagen, hatte alſo etwa 22 Monate hindurch 
im Freien in Klaftern geſtanden; nach dem Spalten wurde es 
ſogleich verwendet. 

»Dieſe Sorte war geringerer Qualität. Sie rührte von durchaus 
gefunden und kernigen, aber nur 45 bis 50 jährigen Stämmen 
aus einer dünn beſtandenen Forſt in Mecklenburg her, und war 
daher etwas locker gewachſen, mit breiten Jahresringen (Ackerholz, 
wie es die Holzhändler nennen). Es waren ſchwache Kloben, 

| 


die jedoch nicht arm an Harz waren. Beim Ankaufe war es | 
noch nicht vollkommen lufttrocken, ſondern hatte erf etwa 10 Mo⸗ | 
nate im Freien in Klaftern geftanden. Nach dem Spalten wurde 
es bald verwendet. | 
Mit dieſem Holze wurde eine dritte Verſuchsreihe, fait 14 Jahr 
ſpäter als die früheren, angeſtellt. Angeblich war dies daſſelbe 
Holz wie “, aber ſelbſtredend beſſer ausgetrocknet. — Eben dieſe | 
Holzſorte wurde während der ganzen Dauer der Verſuche zum 
Anwärmen des Keſſels verwendet; wir hatten uns zu dem Ende 
eine größere Quantität davon reſervirt. 
Von der letztgedachten Holzſorte wog der Kubikfuß feſter Holz- 
maſſe bei etwa 20 Prozent Waſſergehalt 39,8 Pfd. Im vollkommen | 
lufttrockenen Zuſtande (nach 9- bis 10 monatlichem Liegen im geheizten 
Zimmer) wog der Kubikfuß vom Splint 32,5 Pfd., und vom Kern | 
und ziemlich harzreich 35,0 Pfd. | 


Holzes vom Splint 41,1 Pfund, vom Kern: 39,1 Pfund. 


von einem anderen Urſprungsorte angeſtellt. 


Elſenholz (Betula Alnus L.). Dieſe Holzprobe beſtand in glatten, 
wenig äftigen, mäßig ſtarken Kloben, welche nach Schätzung Sachver⸗ 
ſtändiger von etwa 35: bis 45 jährigen Stämmen herrühren mochten, 
Der Urſprungsort war nicht mehr zu ermitteln. Sie hatte ſchon über 


2 Jahre auf dem Holzplatze in Klaftern geſtanden, und war ſehr aus⸗ 


getrocknet. Nachdem das Holz geſpalten worden, verblieb daſſelbe noch 
über 2 Monate im bedeckten Schuppen, und wurde einige Tage vor 
der Verwendung in das Keſſelhaus gebracht. 

Der dichte Kubikfuß dieſes Holzes wog nach 2 Verſuchen bei 15 
Prozent Waſſergehalt 37,7 und 32,8 Pfd. 

Birkenholz (Betula alba L.). Durchaus geſundes Holz, in 
kleinen glatten Kloben, ohne Spuren von Stock und Wurmfraß. Die 
Rinde ſaß noch überall feſt auf dem Holze, und ſchälte ſich auch beim 
Spalten nicht leicht ab, wie es ſonſt beim Birkenholz häufig der Fall iſt. 

Es war im Winter 1846 zu 47 aus etwa 35- bis 40 jährigen, 
in der Gegend von Croſſen und Sternberg in der Neumark 
auf Sandboden gewachſenen Stämmen geſchlagen worden. 

Im vollkommen lufttrockenen Zuſtande wog der Kubikfuß dieſes 
Proben 
eines anderen, feuchteren, Birkenholzes ergaben für den Kubikfuß 46 


bis 48 Pfund. 


Eichenholz (meiſt Quercus pedunculata mit einzelnen Kloben 


von Quercus robur vermiſcht). Es beſtand in großen, meiſt ſehr knor⸗ 


rigen, übrigens aber geſunden Kloben, und rührte von einem alten 

Beſtande etwa 300 jähriger, auf gutem, aber nicht ſchwerem Boden 

gewachſener Stämme aus der Regenthiner Forſt in der Neumark 

her, welche im Winter 1845 zu 46 geſchlagen wurden. (Gegenwärtig 
ſoll ſich in genannter Forſt ſo altes Holz nicht mehr vorfinden.) 

Vor der Verwendung hatte es im geſpaltenen Zuſtande faſt 3 Mo⸗ 
nate im Schuppen gelegen. 

Rothbuchenholz (Fagus sylvatiea). Die erſte Verſuchsreihe 
mit Rothbuchenholz wurde durch die Zerſtörung des Verſuchsgebäudes 
unterbrochen. Es wurde daher ſpäter noch eine Verſuchsreihe mit Holz 
Beide Sorten ſind mit 
a und 6 unterſchieden. 

4. Die erſt unterſuchte Sorte war aus etwa 150 jährigen Stämmen 
in der Gegend von Waren in Mecklenburg im Winter 1846 
zu 47 geſchlagen worden. Es waren maͤßig ſtarke, glatte, durch⸗ 
aus geſunde Kloben. Vor der Verwendung hatte das Holz 14 
bis 15 Wochen im geſpaltenen Zuſtande im bedeckten Schuppen 
elegen. 

? D dichte Kubikfuß dieſes Holzes, bei etwa 20 Prozent Waſſer⸗ 
gehalt, ergab ſich bei 4 Verſuchen: 46,4 Pfd. — 46,4 Pfd. — 
45,1 Pfd. und 44,7 Pfd. 

Das zur zweiten Verſuchsreihe beſtimmte Holz war im Winter 
1846 zu 47 aus etwa 80 jährigen Stämmen geſchlagen. Es war 
ebenfalls in Mecklenburg⸗Schwerin auf Sandboden gewachſen, und 
beſtand in mäßig dicken, durchaus gefunden Kloben mit Tt ans 
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haftender Rinde. Nachdem es geſpalten worden, lag es noch etwa 
7 Wochen unter Bedachung, ehe es zur Verwendung kam. 

Der dichte Kubikfuß dieſes Holzes wog im vollkommen luft⸗ 
trockenen Zuſtande: 40,9 Pfd. 

Von einer dritten Sorte Buchenholz aus dem Großherzogthum 
Poſen, welche ebenfalls zur Unterſuchung beſtimmt war, beim 
Brande des Gebäudes aber vernichtet wurde, wog der Kubikfuß 
bei nicht mehr genau zu ermittelndem Waſſergehalt (muthmaßlich 
etwa 20 Prozent) nach 5 Probeſtücken: 51,1 Pfd. — 51,4 Pfd. — 
51,8 Pfd. — 54,8 Pfd. — 55,2 Pfd. Es rührte dies Holz von 
100: bis 120 jährigen, auf magerem Lehmboden langſam gewachſe⸗ 
nen Stämmen her. 
Weißbuchenholz (Carpinus Betulus). Dieſe Holzprobe war 

im Winter 1846 bis 47 aus etwa hundertjährigen Stämmen geſchla⸗ 
gen worden, welche in den Forſten zwiſchen Exin, Grocholin und Go⸗ 
lantſch im Großherzogthum Poſen auf magerem Lehmboden gewachſen 
waren. Es waren mäßig ſtarke, durchaus geſunde, auffallend gerade 
und glatt gewachſene, aſtfreie Kloben, mit noch feſt anhaftender Rinde. 
Der geglättete Queerſchnitt zeigte eine ſehr dichte und feſte Textur. 
Die abgemeſſene Klafter war bereits 7 Wochen vor dem Gebrauche 
geſpalten worden, und hatte ſeitdem im bedeckten Schuppen gelegen. 
Im vollkommen lufttrockenen Zuſtande wog der Kubikfuß dieſes | 
Holzes nach einer vom Splint genommenen Probe 55,3 Pfd. und 
nach einer aus dem Kern geſchnittenen Probe, welche aber anſcheinend 
weniger dicht gewachſen war, und einen kleinen Aſt enthielt: 49,7 Pfd. 
Vier Proben von Weißbuchenholz anderen Urſprunges gaben für 


das Gewicht eines dichten Kubikfußes bei 20 bis 25 Prozent Waſſer⸗ 
gehalt 53,3 Pfd. — 53,7 Pfd. — 60,4 Pfd. und 60,8 Pfd. 

Bei den Verſuchen ſelbſt hatte die Behandlung der ſämmtlichen 
Holzarten ſehr wenig Schwierigkeiten; es gelang ſtets leicht, eine rauch- 
freie Flamme und anſcheinend günſtige Verbrennung zu erzielen. Die 
Flamme war meiſt ſehr lang; aber wegen der Größe der beheizten 
Fläche des Keſſels, und wegen der Länge der Züge, ſchien die ent⸗ 
wickelte Wärme trotzdem in recht genügender Weiſe vom Keſſel ab- 
ſorbirt zu werden. 

Bei den letzten Verſuchen mit Kiefernholz lag der Roſt etwa 4 Zoll 
tiefer, als gewöhnlich, ohne daß dadurch eine merkliche Aenderung des 


Reſultates herbeigeführt worden. 


Im Ganzen ſtimmten die mit demſelben Material angeſtellten 
Verſuche unter einander recht gut überein. Eine Ausnahme machen 


in dieſer Beziehung nur die reſpectiven dritten Verſuche mit Birken-, 


Rothbuchen⸗ und Weißbuchenholz. Dieſe drei Verſuche wurden beträcht⸗ 
lich ſpäter angeſtellt, als die anderen, um zu ſehen, welchen Einfluß 


eine Aenderung des Roſtes und der Behandlungsweiſe auf den Heiz⸗ 


effekt ausübe. Letzterer fiel merklich niedriger aus, als früher. Dies 


erklärt ſich daher, daß bei dieſen Verſuchen auf einem kleineren Roſte, 
und überdies ſtärker gefeuert wurde; es wurde in der Stunde auf dem 


Quadratfuß der Roſtfugenfläche faſt doppelt jo viel Holz verbrannt, 
als früher. Die Verbrennung war in Folge deſſen weniger vollſtän⸗ 
dig, obwohl der Zug etwas ſchärfer war; es trat beim Feuern ſtets 
etwas Rauch auf. Der Umſtand, daß auch die Temperatur der äußeren 
Luft bei bieten drei Verſuchen ungewöhnlich niedrig war (dieſelbe Tout 
bis — 10° R.), kommt weniger in Betracht. 
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21. Oktober Kiefernholz, 5. junges friſches Holz. * 29. 
1847. eiſter Sech, 


= - 
= Temperatur eden Waſſerverbrauch voie 
= 2 5 5 ` ` 8 12 Zoll offen. 
S S | Reaumur-Oraden [ter Safe vieler u WE Ee bem Rofte 110.8. 
3 R e n der Eſſe anze Rofiflache 5 dus Net 
= || 8 I — —— — Borterroft 38 Stäbe Rr. 2. Hinterroft 22 Stäbe Ne. . 
Sa = et 1323 [ = Luftplatten geſchloſſen. 
3 5 S = SS d S S3 |E |E IS812; a d 3 Te EE 
2 E = 2 = = 2 he 2 238 28 = = —13176B 
S 8 128 |: „ e Is SAS S Anfang des Verſuches Lo , 
2 Sa ës 82 2 S 28 3 e E EE 8 5 8 5 | Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keffel zu ën, eg B. S 18225 ah 
238 8 2 IS 2 8 
= Es Eule 3 2 2 # 23 E 25 8 25 8 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 290,19. 
En 58 SS 5 S E „ e | > Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . 191,65 
ei Passı. | * ||: S Geess lz S 
S 22] 3 = 2 3 & Is seele | 8 
par. Sinien.] 5 SES a ele Je 
21. Oktbr. 
= 07 — | 3350 8,6 40,277,4 700 7 80% 92 
b Se —265| 3160 20,5 E: 9, 132 | Hahn 4. etwas offen. 
105 45] — 0,19 0,74 2 4010 205 10 15, ] 201 Pfd. Kiefernholz zum Anwärmen. 
105 4427 630,5 J es 886% 53 (Lade — — 10 35. J 
12 185 | 335,1 | 0,20 0,76 1 1015 342 e 109 | 9071-265 — — 10h 55 68,5 
11435118 0,21| 0,78111,5 105,5 36,0 90,9 14,6 | 94.01_620| — | — 11125: | 69 
125 51184 0,20 0.801120 107,8| 38,0190,7 | 17,1 | 95,8[—700| 209| 20,5 200,4] 114 5% | 68 
154188 92 0887 108“ 40,8190,7 | 1773 8850 200 20 27 158 
1h 5% 176 021| 0,82]12,2 1110,4| 428089,6 208 98,2 — 60 600 20 | 863,9 — — Die Verſuche mit Kiefernholz wurden bereits —.— Ges, 2. ES 
H 111 ie Spannung ſehr hoch, und das Manometer kam in Un 
3 — 5 92 —— 2 e Gë E 2 82 5 2 20 86 ar Ver Wertach be dase e — 115 abgebrochen, ohne See mache 
3 371175) 334,402 0.88 11,6 1112 5 475 902 22. 100,9|— 80 602 20 818,3] 2 55, 57 EE E Aale zu haben. Gleichwohl ift er aus Verſehen als Nr. 28. mitge 
H D33 0,94111,3 1114,2] 48,0 90,9] 23,3 real aan — | — 2 5 — zahlt worden. 
Sn 522 2 need |. 88 85 
iR 23) 0,94] 9,5 (1178 — 90,7 27, I E V 162 e 
160 0,23 0,94 Fe 1120 — 89,40 25 102.5270 631 20 | 6061] — — | 5% 30° Schieber geſchloſſen. 
) 
| 
22. Dftbr. 899 Pir. Br verbrannt, 
* 61 40 — 840 100 10 — ei 
— SN 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 149 ftatt — 100, daher abzurechnen: — 31,6 715 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 1,460 niedriger als am Schluß, daher 
E Re Se 37,60. 6,0 
Abzug en Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ £ 
rau, FFF — D 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen = Nutzbarer Heizeffcht. 
Dk, lieferten — Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus ze Life: E Pb Be 
. Batter von S F 4, S : e ` 
"e des vollkommen trocknen Materials würden gellefert Ser "H 1 fe. rahes Material Tiefe 55 
b Sanne . 214,6179,8 ’ = S (enkt E pl - 
Die brennbaren Thelle der Heertrüdftänve würden noch vertampft en Séi ge 1 trocknes 5 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


433,7 Pfr. 
10 55°. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wa nd — 265 Dampf erzeugt in der Stunde , 
dh Dër, e Besch Gu ebrannt. .— 2365 pro e des Materials RN, An = 
aſſer zugegeben in der Jwiſchenzett. 20802 er - Stunde und Q. -F. der ade az 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 6 St. e 5 
Waſſer von 00 verdampft in Neſer Zeit. . 28602 Pfr. 
Materlal verbrannt 


5 or 

1 .. 767 - | Material verbrannt pro Stunte . ee 
zëck Ze eg ro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 85 - 
ch StunteundQ.-B.verRoftfugenflidie 32,0 


Würde nech Gewicht 


N uc ft nde. Senat ` sen, ES Les, 


Aus dem alb S 
wë tee eege — ien x 


Summa | 6,25 


Die Heerdkohle von Ki lz enthalt nach einer einzi 8 Beſtimmung 96 ent brennbare Theile. Die übrigen Beſtimmungen find beim Brande verloren ge: 
angen, wichen 5 ee e Ié Oeerdaſche von — ehem Kieſernbolz (te Ch bag im Mittel rund 12 Prozent brennbare Theile. die ZS der einzelnen Verſuche 
nd verloren, bis auf einen, welcher 12,9 Prozent ergiebt. 


22. Oktob t t i 
De Kiefernholz, d. junges friſches Holz. % 30. 
weiter Verſuch. 
* eberſchuß 
= Temperatur b. Teuper Brenn⸗ 
5 5 in en Waſſerverbrauch. beta 
S = Reaumur⸗Graden Së er Wechſelſchleber nach hinten sone: Zugſchieber 12 Zoll offen. 
2148 2 — er Eſſe Ganze — 15 Q. F. Ro ee — über dem Roſte 11 Q.. J. 
= 2 S Sc? R = Vorderroſt 38 Stabe Nr. 2. interroft 22 Stäbe Nr. I. 
E S » = : „ le AE 8 
K E IE. SEI E GË E > 2 bag 1 S uftplatten geſchloſſen. 
S „ 72 
E a 2 —2 2 2 > — fi 
2 an 38 88 2 8 8 Ei ve 5 Lë Séil E | S Lëngge Gewicht des Waſſers im Keſſelzu Tale be Zeg a 
Zä EARCH E E 33 2 E s 
= eëiEelë d S Ei ZC 128] $ Ze SS SC l 8 | ZC |Mmfangstemperatur dee Waflers im Keſſel To=83,79. 
— 5 „ = 37 e Se | $ 3 Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . . 7, 91,89. 
88 I 2 leie Eee s 
S * 8 21 2 je SS SS Ei io 
par. Linien. 2 2 SR eg Je 
22. Oktbr. 
Su ol 36 83,8 — 40 — — Sh 3 „Kiefernholz zum Anwa 2 
300 0,32 12 6,5 139,0) 33,5/86,3 527 1 10, — be Sn 25 855 Weir Dee e. "St 
on 5 277 335,708 1,1 | 7,0 104,6 34,2942 10,4 7,6 80 — — 85 40 | 67,2 
0,22 0,9 J 7,5 109,0 35,2/97,3 | 11,6 |101,5I— 80 — | — In 20, | 69,8 | 9 30. Belaſtung der Ventile vermindert; Dampf entweicht heftig. Die Pumpe mid bei 
ou 510711 360“ Spannung in Gang geſetzt. 
10h 35] 310 0,27) 1,08] 8,5 1170 38,8/96,7 20,3 106 15° | 71 
11h 24282 | 336,9] 0,28! 1,10] 9,4 120,0 40,7195,3| 24,7 |110,6|—540| 338 22,5 323,0] 10 45, | 70,4 
30% 222 0,27 1,13] 9,2 120% 43,0/93,1 | 26,8 |110,8[—560) 300 21,5 115 20° | 70,2 
12h 10 220 0,25 0,95] 9,4 119,6 46,0193,0| 26,6 110, 7215 601 21,5 861,8] 11% 50 | 70,4 
50170 337,0] 0,23) 0,92]10,5 103,5] 46,0/90,9 | 42,5 | 93,0)4+155| 500 21 12h 55° | 70,1 
* 71 
20 00% 0,2409710, 1150 47,092,9| 22,0 10 P7185 401 21 862,9] 2 5 23 
KM 0.25 1000105 120,5 47,093,0 | 27,5 |110,0— 40 — | — 230 72.8 Gefeuert von 2 31’ bis 2b 33°, 
39 0. 1% 1270 93,3 33,7 
Air 0,27) 1,10) 125,0 —115 110 21 
49 0.25 1,0% 123,5 — 60 120 21 
54 9.26 | 1,0: 1 | 
9 4 337,100 27 lun 4 1188, 51093] : 0 Se E zu 7, | 86,9 
ze ko wie a | 94,0192,5] 26,0 1106, alas 3 45 43.1 | Spane und Borke. Schieber auf 6“ geſchloſſen. 
An Wir 0,27 1,10 9,0 128 8 55,093, 2J 33,6 |t17,8|— 40 532 21 863,8] 355° | 68,1 Späne, _ s 
35 0,2 0,88] 8,5 103,5 728921] 11,4 95,0310 — | — dh 20“ Schieber geſchloſſen. 
5 51166 90 ＋120 430 21 411,8 
| | 
) 1 | 
23. Oktbr. er 
ES | 47 52,5843 135 104 1,1 Pfd. Mate ` verbrannt, 
Su Or 32 | 83,5 \ — 40 144 38 | 136,1 208.2 on 
3159,4 50 Aſche, 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 43 ſtatt — 40, daher abzurechnen: — 2,0 827,9 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 8,10 niedriger als am Schluß, daher 
A r 1 . ` +210,2 + 208 
zug für — Pie. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ P 
Want worten „„ „„ KE — a ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — Nutzbarer Heizefſekt. 
Alfo lieferten 104 1,1 Pf. des Materials nutzbaren Dampf aus 2 A 
. 3667,60 1 Pfd. rohes Material liefert: 3,52 Pir. Dampf. 


: r. re EE 3667.6 208,2 3875,88 1 trocknes - 4,65 - = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 13 


„ 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Su 40% Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 80 Dampf erzeugt in der Stunde 385,1 Pfr 

3» 7°, Zwölfte Beſchickun eg Waſſerſtand Bi Ae 0 sl d vw Materials 2 

aſſer zugegeben in der Zmtgenseht `, . . . . . 2404 Pfd. — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 25,7 

Dauer der Periode der flätigen éier, in Stunden 6,5 St. - - » Hehjflähe. 11 - 
Waſſer von 09 verdampft in biefer N 2d. 

Material verbrannt „ . 765 - [Material verbrannt pro Stunde. 120,4 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,0 - 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 30,1 - 


Würde noch Gewicht 
verdampft eines 
haben: Kubikfußes. 


I L 
Gewicht Prozente Darin 
N ü ck ſt n de. * Zi GO 
Pfunden. Materials. 


roz. im Ganzen. 


Aus dem halb verbranntes Material 0, 
Aſchenraume / Aſ che 
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23, Dftober i überickhri 
7 Kiefernholz altes überjähriges Holz. CT 
Dritter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
DE Temperatur 
\ S d. Senken Waſſerverbrauch. u 
I E Reaumur-Graden e Ge materia Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
2 le 3 2 n der Eſſe Ganze Se d Roftfugenfläde 18. F. Keſſelboren über dem Roſte 11 Q.-F. 
2 28 Se 7 T Vorderreſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
S 5 2 E ez, s |Els |s [EES d & Luftplatten geſchloſſen. 
8 2 S S . — = = E = 8 = ES 2 E 812 e E? 2 — am 
2.1818 me KAP el „ Anfang des Verſuches 1013234 Pft 
= > 2 — = 2 = 5 
25 ass 8 S 28 22 zë 5 BE S | & [ Berichügtes Genick bes Waſſers im Keſſel zu] An 13207 Br 
— — bi — 2 2 22 E 
= Seil 2 SS 205% LS FE Sei * Anfangstemperatur des Maffers im Keſſel T0=91,9. 
— gé 88 „ * e PER SCH RS Berichtigte Enttemperatur veffelben. . . 7,939. 
2 H = 2 3 
5 Sal 42 3 8 20 E Ce 28 
30 Ze 336,2 10,23] 0,93| 6,140 4 35 Se + 25 a 945 Am ac weit ds den Nen befindlichen B. 
1 „ ‚2140 0 8845 2 20' m werden die noch auf dem e ntlichen Brände heraus i 
45] 192 0,25) 1,00 142,0 90.8 E 208] erfte Portion von der abgemefjenen Klafter aufgegeben. Seen u — 
Kai 192 pk än 70,7 | generng 192”. Zugleich wird der Wechſelſchleber umgejegt und bie llebergewichte von 
on 5% 201 9,240,960 6,7105, 20 36,0 91,9] 13,3 | 98,5 0 den Ventilen entfernt. Um 9b wird der Zugſchleber auf 12“ geſtellt und Belaſtung der 
30) 178 0,24) 0,88) 7,21107,0| 37,0) 91,0] 16,0 | 99,8[—195 95 20° | 73,0 Ventile noch mehr vermindert. 
10h 01186 022 0860 82445 38,31 91,3] 23,7 el 29 150] Zen 141,3] min | 78,8 
Kéi 159 023|086| 02 120% 41,21 91,3] 28,7 ut. 80 612) 20,5) med 10530680 
11h 151183 0.25 1,02} 9,8 1210 — | 91,4] 29,6 |111,2]—310 115 0° | 64,0 
45/1183 0,25 0,95 10,2120, 46,2 91,2] 28,8 |109,8[—150| 418] 21,0 115 30° | 66,0 
12h 5188 0,24 1,00 123,0 114 58: | 66,5 | Gefeuert 11h 56‘ bis LI 58. D 
10 177 085101 121,7 102) 21,0) 498,0 
15] 176 0.24 1,00 120,5 
181174 0.26 1,05| 10,5 149,5 49,5) 91,0] 28,5 boot Aen 12h am | 67,9 
14 0/1177 | 335,6] 0,2 1,00| 10,21120,0| 51,0 90,8] 29,1 109/8215 438 21,0) 419,5] 1 1, | 704 
| 70,6 Die um di 53° vom Roſt genommenen Brände wurden in Waffer abgelöſcht 
2 0¼% 174 0,28] 1,1510, 125,3 55,0) 91,0] 34,3 |114,6|—500| 35320,75 338,7 2 5 72,5 und blieben die Nacht über zum Trocknen auf dem Keſſel ſtehen; am andern 
39.121 | 335,3 | 0,25| 100 10,5124 570 oul 33,2 113,5 2 31’ | 69,9 Morgen 11h wogen dieſelben 28,31 Pfr. 
Zu 01174 0,26) 1,04} 10,124, 58,0 90,6] 33,9 114, — 500 600) 21,5 3h 10. | 71,0 
1 78 0,25| 100 10,1288 59,0 91 116 3 45,220 
Ah Olm 0,25 1,01| 9,7 129,7 60,0 91,3 4 1120,0)—980 am 21,5 950 4 15 | 71,6 
21 8 
E? 5 186 0,26 1,030 9,2133 60,6) 91,3] 41,7 123,8|— 40 901 25 8582] 4 50% 72,7 Ele 
H 7 D 0 2 % 
50] 162 90 803 904 1155 208 240 570 cieber geſchloſſen 
24. Oktbr. | 
1m oe | 842 300 1120,6 Pfr. Material verbrannt, 
| | 8277 I- 10 25 an za ven e 
— 600,1 56 Aſche, 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 70 Datt — 40, daher abzurechnen: — 19,4 935,7 - brennbare Theile. 
5 zu Anfang 2,00 nietriger als am Schluß, daher See 
wë fir — Pfr. Kiefernholz, weiches zum Anzünden oer Fr 
ae Material auf dem Roſte würde noch verdampfen * Uutzbarer Heijeffeht. 
Alſo 1 1120,6 Po. des Materials nutzbaren Dampf 0 e 
941 fe. Les volltemmen trocknen Materials würden gelle“ Ei 632,4) 1 gp rohes Material liefert: 4,13 Pfr. Dampf. 
b. F b = 179,3 4811,7J 1 = * . = 
e Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft Kass g Si ëng Se 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
gu O Beſchickun ebrannt i TE 
E E Lade Miete de E Dateien „ | Dampfsrzeupt in ver Ste SB. 


N = e Ei ee a 

EE H Gan e ver Mofflähe . 320 - 

CCC 
e ek 

ge e i Material verbrannt pro Stunde + 138,2 = 

pro Stunde und .J. der Roſtflache. 9,2 - 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 34,5 


Gewicht Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
o an de. in des 5 — Aſchen. werrampft eines 
— Pfunden. Materials, ag WË Baden: | Kubiffußee, 


alb verbranntes Material. 


sb 
ir en EE EE Ee ere 


A AE 


Das Mittel der drei angeftellten Unterſuchungen der Heerdaſche gab rund 13 Prozent brennbare Theile; die Details find nur von einem derſelben gerettet, welcher 15,74 glebt. 
b 8 


25. 13 
5 Kiefernholz, altes überjähriges Holz. wem 
Vierter Verſuch. 
S Temperatur Ueberſchuß 
A d. Temper. W Brenn⸗ 
E & ” der Gaſe aſſerverbrauch. material. 
E E Reaumur⸗Graden in der Gre S nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
E e 8 Ganze Roſtflaͤche 150.5. Ro — 4Q.-F. GES über dem Roſte 11 Q.⸗F. 
Ki S Pre} 4 Ts = Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinkerroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
8 S 2 8 5 2 $ E S S Ser 8 F d | Suftolatten geſchloſſen. 
22 Gil S d .. l = Lë e S S 2 = S 
2 er S SS Anfang des Verſuches Uo 13282 Pft. 
8 ä 3 SES 2 g SS E 2 2 5 — Së Së 5 Berichtigtes Gervicht des Waſſers im Keffel zu Gnße ek eat U. 1335 Pf. 
S S2 Lë 2 287 22 ERalis — Ka 
= 8 2 2 8 8 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 92,0. 
3 Ge S 2 = 8 R 3 = d 35 = 4 5 SE Metten . 7808 
yes 8 VW 8 SS SS E kd 
par. inien ES at ee Ce 8 a = 
25. Oktbr. 825 — 40 — — Bes ës. Simmel ër Vogt, SD 
um Anfeuern wurden . 
o 080| 48 1005 31,4| 90,0 + 0 — Brände von geitern. De ` Ët EE ege 6 
0,80] 5,5 96,3] — 92% 50 — — 10% 0 82 [Nach vieſer 1 die wenigen Brände, welche noch auf dem Roſte waren, 
10h 450 085“ ez sn 340 91 J 23,9 Je ms — | — 10% 85 ere WI Belaftun SEN Ka a len S 
no D 85 na 4 90 208 E — 2 11 10, 80 ur d ng entile allmählig auf den normalen Stand vermin» 
0,85| 6,8 116% 38,0) 90,5] 25,5 on 860 21,0) 823,6 11 45, 82 
125 10 985 7,6 1210 40 91.2] 29,8 113,25 — | — 124 18° | 80 
0,85] 8,0 120,6 44,5 90/6] 30,0 |112,6]—115) 430 21,0 124 55 | 80 
300 21,0 699,4] 1530 | 85 
10 50° 0,90] 7,6 128,0 49,5) 91,6] 34,4 |118,41]—460| — | — 20 0, 85 
2 0,90] 7,3 1131,5| 540 91/4] 40,1 Daat 20 802 21,0) 768,0| 30° | 85 3 
In 20 0,92] 7,3 136,5 57,6 91,5] 45,0 129, 700 20,5 671,1] 3 0, 85 [ Die Pumpe arbeitet von 1 bis u und von 23% bis 34h, 
46 0,90] 7,2 — — 90,2 35,8 118 [7158 302 19,5 Zu 50“ 85 | Gefeuert von 38 49“ bis Ih 51,5% 
0,9 130,5 
6 0,9 132,5 
136.8 
ah 7,0 95) 
0,9 185,5 
0,91 132,8 
0,9 131,2 
6,8 91,2 350 
0,891 R 129,5) a 
932 e 110 23 214 Se oe Cen 600 1575 867 4 30° | 86 Ia 25° Schieber geſchloſſen. Die am Morgen herausgenommenen Brände wogen 2,16 Pfr. 
E 7,0 1120, 67,0) 900 1 300 20,0 291,8 
26. Oktbr. 
8 1000 Pfr. Material verbrannt, 
8 500 22 14 35808 40 127 2 1102 darin: 
„ d d * KR a 
Ee? - 
Der Wafferftand ſoll fein — 112 ftatt — 40, daher abzurechnen: — 46,0 * 835 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,080 niedriger als am Schluß. daher ＋ 80 
urechnen ER IE IE OT RE DA Alles 
Vo E Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ u e 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — nutzbarer Heizeffeht. 


Alſo lieferten Se Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 428 ag ai, S 
von RER PA 4208, ateri ert: 4 ` 
840 BR. des vollfommen trocknen Mtaterlali würden geliefert W zn eg 


E 42084 4 160 4368, 1 trocnes TE ee 
Ps brennbaren Theile der Heerdruͤckſtande würden noch verdampft Sëch 73 e 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
10 0, Beſchickung abgebrannt; Feuer im . 40 t e 408 
Ek - dë ung W Bäss e Baftertand 122 Dumme ee In ber Gtunbe Pfd. 


34 45%. Zebnte Beſchlckung WK Tee len ee ` 
Wer zug eben in der Zwiſchenze ite 2962 Pfr. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 32,9 
Dauer der Periode der ſtätigen D ung in Stunden 5,8 St. 22 HSDelzſlache. 1,4 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jett 267 Pfd. 

Material verbrannktnt : 829 Material verbrannt pro Stunde 142,9 


Stunde und Q.⸗F. der R de. 9.5 
ö 35,7 


Prozente Darin noch 


än de. des 
err Materials. 


Aus dem Ib verbranntes Materlal. 
Aſchenraume Aſchet. 
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Ku Ste Kiefernholz, altes überjähriges Holz. E) 
j Fünfter Verſuch. 
KE ueberſchuß 
2 3 ke, véi Kee Let. og Wechſelſchleder nach hinten geöffnet. Zugſchieber 8 Zell offen. 
E = Reaumur-Graden Ben Effe Ganze Roſtflache 15 Q. -F. KS? K vi, über dem Roſte 110.8. 
= S 8 = - — — 2 P BVorverroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
E * e 3 8 2 e I 2 ER Er S e d | Suftplatten geſchloſſen. 
2 2 E E 4 2 PI S 4 = 8 S 2 S8 8 E 2 
S 25 5 „ e 55595 83 E Anfang des Verſuches Uo—1I3U8 Pit. 
2 5 & f s 3 S E Së GEO EREHEkesE Ee 
— jap 2 * 2 
SS 8 8 €, S 2 8 82 ES S 2 SS 3 — S 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—89,77. 
= 5 Eu E ri ME 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . T. 92,08. 
SEE „ 8 S „ SS E| E 
2 S 2 ZS S (Se S 
par. Linien. ës ie a eiie ja 
= du 0 | 50 | Wetter trübe. 
52] 481120 35 za 8 85 30 ki Brände von geſtern. 
e , mir — 20 850 20 ] Holz zum Anfeuern: 92,2 pr. f 
e, Deng zg 930 | 85 | Nach dieſer Beobachtung war das Feuer auf dem Roſte faſt erloſchen. Es wird nichts 
a 8010 970 60 153 |100,3|—265 herausgenommen. Gleich nach derselben wird gefeuert — n 37° werden die Ventile mit 
7,4 1180| 37/3191,5 | 26,5 110607 80 E 21,7 105 15° = ihrer gewöhnlichen Belaſtung verſehen. 
ko eu 
9 310 / 
73 120,0 908 292 80 601 20,0 12 A5 65 | Gefeuert 12 45° bis 49. 
123,0 
130,0 
1270 45 102 20,0 
1260 9,2 
Y 80 1815 | 31,2] Syäne und Borke. ö 
80 Kr 700 902 3 80 199 20,0 865,8] 1445 Schieber geſchloſſen 18 45“ 
Von der abgemeſſenen Klafter wurden zu Proben 
EC Se Arsch SÉ > 362. Zeg us... 20: 
annt würde: am 23. Oktober 1120,6 - 
- - - 25. Si yet e 1000,0 — 
- - Ba E 506,2 - 
Gewicht der Klafter bei 16 Prozent Waffergehalt. . mat” 
| oder rund 2645 - 
darin Waſſer 423 
Alfo enthielt die Klafter an trocknem Holze 2 
27. Oktbr. 506,2 Pfr. Material verbrannt, 
"bh oi 19 83.2 —389 darin: 
sr 7 82,5 — 50 310 19,8] 297, 81,0 - Waſſer, 
OG 25 - Aſche, 
Der Waſſerſtand foll fein — 92 fett — 50, daher abzurechnen: — 27,0 42,7 — brennbare Theile. 
ante SZ Anfang 2,280 niedriger als am Schluß, daher Asp 5 
„ „ e „ „„ e D „0 
ee fd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- SS Dé 8 
. Ge Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — nutzbarer Heizefſekt. 
4 e ee eee - 20578] 1 Pf. rohes Materlal liefert: 4,07 Pfr. Dampf. 
Deg "rar trocknen Materials würden * 2085881 21388 1 trodnes ET ee 
Die brennbaren Theile der Heerdrückftande würden noch verdampft haben 8.2 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


486% Pfd. 
12h C. ebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 310 Dampf erzeugt in der Stunde U 
1* 12% Sl ebrannt. Mafferkand 225 . — 80 P fd. vs Materials. Nene: — 4 = 
Waſſer zug eben In der Paschen 277 ap- - Stunde und G. -F. der Fern — - 
Dauer ver Periode der ftätigen ne eee in Stunden 12 St. - - er" fi 1ë 5 1, 
Waſſer von 00 vert ft in tiefer 3 TEA Age 584 Po. Stunde 1208 
Material ver eee eee 145 - a Wohfäde. an ` 
re Roftfugenfläche 30,2 - 
At Gewicht 
e Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ — 5 — 
N ũ cx ſt a unde. Pfunden. fuß. sel, brennbar rüͤckſtand. Ko Kubiffußes, 
Proz. im Ganzen. 
Aus dem halb verbrannt Dese 0, — 96,7 ; 0,02 4,69 = 
E Si E * Kä | 205 Ss | 95 | 13,0 Eer 2,69 3,52 — 
Summa 3,65 = 0,61 | 2 | 0,94 271 | 8,21 — 


Die Heerdaſche war etwas heller an Farbe als an den vorhergehenden Tagen. 


21. ‚Oktober Kiefernholz, 5. junge friſche Stämme. ER 
Sechster Verſuch. 
—— 
5 Waſſerverbrauch Brenn; 
S E material.] Aedjelichieber nach hinten me, Auge 8 Zell ofen. 
ZS le e bd e uns 15 Q. -F. genflaͤche 4 Q.-F. — oben über tem Roſte 11 Q. -F. 
Kata: — z RITA Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
SIS S 3 Sz S (LS = 2 $ 2 33 3 = Luftplatten geſchloſſen. 
ala 3 als |. 2.1815 e Besser 5 |: u fang des Berfudes Uo=1397 Pie 
2 Sé 32 8 Sg * Zei 8 een eher in Bot zu Ente bee Berfunes . 18281 Pf 
e — 1 E we = E) = 
= Se — e EE "a KS ER 822 —Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 890,22. 
& gä 33 “= SS 3 = d 23 S2 4 = | Berichtigte Endtemperatur deſſelben.. . T,—94,43. 
en U slsac: | ® 8 
par. Linien. SE = A5 a Se" 8 Di 
27. Oktbr. 
As 7 
5 10 8 Wetter ſchon. Himmel leicht bewölkt. Starker NNO. Wind. 
10% 7 340,4] 0,22 0,75) 
30‘ 42 Bern 0 85 Das Thermometer im Luftkanale zerbricht, die Beobachtung muß alſo ausgeſetzt werten. 
on 20% 128 0,25 0,90 Holz zum Anwärmen verbraucht: 130 Pft. 
10 lies 0,2 0,86] 6,7 | 94,0 90, 80 10h 25, bis 30“ wird allmählig die normale Belaftung der Ventile hergeſtellt. 
W 2 340,3 135 700 D 1063) 91,0] 15,3 >. Ze Es iſt zu wenig Feuer auf dem Roſte, da mit dem Feuern etwas zu lange gezögert wurde. 
7 1,00 9 | 5 7 — ` 
201187 0.30 1.10 28 1805 Ss Se 127 R Spannung Bart im Steigen, das Thermometer folgt langſamer. 
12% 10°] 180 0,30 4,20 8,7 132.3 91.7] 40,6 126310 85 Um 12% wird der hintere Dampfhahn etwas geöffnet. 
55] 183 0,28 1,10] 8,7 1 91,5] 370 119, 20 — 
15 457] 186 0,30 1,12] 87 141,0 9158 49,1 1322]-310 85 
| 3 
24 45] 186 | 340,2 | 0,30| 120 8,7 1410 ' 91,7] 49,3 |132,3|—150 85 
au 151188 0,30| 1,10 8,5 143,3 91,7] 51,6 134,814 20 85 
le) (aid Die 83% S 
21170 028 1110 80 10% 4170 2 nal 0 85 | Gefeuert von u 45“ bis 47, 
, ee ee e 5 
er 5 = 3003 0,30) 1,12 205 V 4 r V Fiss Um 55 58° werden Schieber und Hahn geſchloſſen. 
28. Oktbr. 1275 Pfd. emeng verbrannt, 
* | 5 arin: 
"ant 81 86,7 | — 30 355 - Waſſer, 
120 E „ 
Der Waſſerſtand ſoll fein +33 ſtatt — 30, gc + 102 1014 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 4,210 niedriger als am Schluß, daher ö 
zurechnen :: 0 0 ie 0 e 7109,50 149,7 
20 kl d — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ \ \ 
Pc / / c rr . — ? 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — Nutzbarer Heizeffekt. 


FEC Gr sé e? 4761,7| 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,74 Pr, Dampf. 
1020 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

Wee et Date De? (EE EES ee H 5016, 1 trocknes - 4,92 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 8,3 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


10h 457% e Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 150 Dampf erzeugt in ver Stunde 576,1 Pre. 
5'111 ! 
aſſer zugege) . . - un 2 38,4 
Da = eriode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 85 - - » HGBeizflache. 1,6 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Jet. 45033 Pfd. 
Material verbrannt 1190 Materlal verbrannt pro Stunde . 170,0 - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 113 
| pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 42,5 - 


t Prozente 
Geinicht | gent 5 


N u H dne. Pfunden- fuß. | Materials. 


Aus dem Fhalb verbranntes Material 
Aſchenraume Aſ che r 


Heerdkohle enthielt 96,7 Proz. brennbare Theile. Heerdaſche im Mittel mehrer Unterſuchungen rund 12 Proz. brennbare Theile. 


57 


8 Dhober Kiefernholz, 5. junge friſche Stämme. 
5 Siebenter verſuch. 


ei Ueberfchuß * 
S Temperatur e Brenn: 
KI 
; S in d. Temper.] Waſſerverbrauch. 
Ei 5 ter Gaſe material. Wechſelſchlebe 5 
E 0 echſelſchleber nach hinten geöffnet. ugſchleber 8 Zoll offen. 
u . Ei Reannne-räben in der Eſſe Ganze EE 4000. Milde ER KReſſelboden über dem Roſte 11 Q. -F. 
= 2 = "e Te IT| Berterton 38 Stäbe Nr. 2.  Hinterroft 22 Stäbe Nr. 1. 
= Les ls e" u. 5 2 E Luftplatten geſchloſſen. 
SIS 5 Be RIESEN TE "Em 
SS ESS „ „ „ e 8 
D = = S SS 2 Anfang des Verſuches Uo 13260 Pfr. 
2 GE 8 85 58 5 2 GE 8 Së Berichügtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Leif, 29 . 13291 Wm 
= 2 = E) 2 
= S SSS F EE Be Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 90,6. 
4 385 = 82 3 2 € E SÉ 22 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . 792,16. 
Si ES E E 5 5 = S 8 
S E) 2 E ES 
par. Linlen. I es E [s S SS 
28. Oktbr. 
a5 201 DUT 340 = 84 20° ward der Schieber auf 2“ geſchloſſen, bis das zum Worfeuern aufgegebene Holz 
* J or lose ag 4 8% 882 — vollftändig verbrannt D. e a 
o SE 168 Vu : 6 Dampf entweicht aus beiden Ventllen, namentlich aus dem vorteren; darauf die Belaftung 
35 133 310,4 925 925 SW 1192 912 280 1125 310 E. D GE Bazı ia 
2 82 ‚6 1195 V 2,6 — | * a * 
RE La Gel 00 6,7 1230 wn 80% 321 fle 60 500 22,5 Wetter trübe. Mäßig starker N0. Wind. 
101 35, 185 0 e 867,4 
114 20] 189 EE 1,00] 6,8 11332) 47,0) 91,7] 41,5 |126,41— 20 409) E ` 
45) 164 SCH 1 e e e eee 11 47° bis 49. Das Feuer war ſehr niedergebrannt. 
80, 174 028 7 Ga He bake 2 7 ＋ 20 Si Sei 825 A5 Die Angaben des mit Waſſer und Steinö uten Zugmeſſers find nicht jo 
— 12 0,27 1,03 131,0 zuverläffig, wie die des nur mit Waſſer gefüllten Inftrumente. Da iſt trär 
1 5 > 925 1,05] 7,5 1332 91,4 EA \ er als letzteres, und wenn die Waſſerſaule eine Stelle tt, wo das 
ot 028 1.05] 13200 : teme vie Wlatcherflädhe gencht Bat, {0 vd He Buch Seite? n bel 
200 en 027 1,02 129,2 30 ten. Eine ſolche Stelle ift zwi 0 und 1 nicht, ſondern zuerſt bei 1,1. 
1 460% vol 7,6 1280 ag ad 34,8 18 du 
1 45] Ach 0,24 1000 7,6 127,3 50,7 91,2] 36,1 "ua Lt en 348 21, 863,8 
20 10] 152 0.2 1,02] 7,6 138,0 52,0 91/4] 46,6 130,100 402 21.0 V 
%%% „„ ee Ian EC 
051 7, d zl — 
zu 51188 0,28 1,03] 7,6 141 54,0| 91), 493 133, C220 580 20,6 
4 1 9271008 va 1215 85251 soo f . 10 106 208] 657,7 Nach diefer Beobachtung ward der Schieber auf 2“ geſchloſſen. Um 4u 45 ganz geſchloſſen. 
30] 168 34,00 73 1125 69,0 908] 21,5 |105.2]— 40 236 202 226,4 
| | Von der abgeſetzten Klafter wurte gebrannt: am — Oktober — 2 ft. 
| VEH | übrig geblieben war 353 
| | | Gewicht der Klafter bei 20 Prozent Waſſergehalt . . . Ut. 
| 3 b darin Waſſer 530 - 
29. Dftbr | | Die Klafter enthielt demnach trodnes Sol. `... 2118 
| 75 ft. teri annt, 
ER G 90 339,3 6,6 | 72,6) 68,0 84,5 | —407 1020 Bio 3 verbrannt 
In 07 kl | | 83,3 | _ 40 323) 2.2 304,5) 204 Waſſer, 
— — 5 — Mie, 
Der Waſſerſtand foll fein — 71 ftatt — 40, taher abzurechnen: — 20,0 811 — brennbare Theile. 


Temperatur zu Anfang 1,50 nietriger als am Schluß, daher 
CEC +89\+ 189 
raucht worten — 


a en Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — Uutzbarer Heizeffeht. 
0 lieferten 1020 ` aus 
KE EA BP. des Seet Eeer Wa: 2 3708,7| 1 Pie. rohes Material liefert: 3,64 Pft. Dampf. 
5 vo is würden geliefert 
FT a . 
e brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: BA 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


H KE i abgebrannt; Feuer im Gange, Wa nd — 310 Dampf erzeugt in der Stunde- = + » d14,2 Pin. 
e Waſſerſſand * — — 150 vro —.— Ss Materials 38 — 


24 23. 


Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzelt e AL Er 
ter Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 4,8 St. 

SE e 09 verbampft in tiefer 2 D 2468 

Material verbrannt `, 


2 ofirlädhe .. 34.3 
BE 2 


EN Dee fr. 
rr rigen 8 aterial verbrannt pro Stunde . 134,4 
op pro Stunde und 3. der Roftfläde . 9,0 - 

pro Stunde nnd Q.⸗F. ter Roſtſugenflache 33,6 - 


t 


Dari „Wurte noch Gewicht 
dene Al S 


Prozente es 
e haben: ae 


Materials. 


Proz. im Ganzen. 
0.05 27 0,47 | 8 


Aus dem 


8 ſche 


um 120 


E verbranntes Material . - 0,49 ES DH 
EE 4,06 — 4.27 


ER 


nu | = | 0,96 | 3, 
Die Aſche hat heut ein ſehr wechſelndes Anſehen. Einzelne Portionen find röthlich, andere ganz weiß. 
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3 Dim Kiefernholz, c. junge Stämme. 1 eg 
Achter Verſuch. 
2 — 
[Temperatur Ueberihuß Been 
2 = — 5 Waſſerverbrauch. W eng ze e sie met. DI 1285 18 Zoll offen. 
S PR ReaumursÖraden in der Eſſe Ganze Roftfläch 3 ce A Gang 12 ni über dem Roſte 120. F. 
. ZS $ SE Bor ege hi fi EE 22 Se 117. 
8 > 2 e n ge — eſſelboden vorn: 9“, hinten: 11“ 
3 |& Ss |. ËCH SE „ .l o | 58 |&uftplatten gefcloffen. 
= et > | SE — = — 
W 8 S o ee le ëëeslezi s 
A 2 S 2 S 5 SS Esl & ZS Anfang des Verſuches Uo=13360 Pfr. 
S 8 5 S 82 2 82 5 = 8 7 | Berictigtes Gewicht des Waflers in Ei zu o 
= GK = & 2E S = Anfangstemperatur des Waſſers im Keffel T 294,06. 
E 85 8 2 = 8 = F E Së S 82 3 Berichtigte Endtemperatur Welten 1 „7 87,18. 
E E — = CA 2 
ES Es KK web — 
8. März 
Seen 200 Pfd. Vorwärmen verbraucht 600 Pfr. Kiefernholz. Heut zum Anheljen ver» 
ie 13942 5524 8933 SA bie Ber, e 
6 310, ‚| 71,0) 37, —18,6 | 65,5) — e Pu Sé tunde I. ` 
11 0 4190 0,20 J 5,5 90.0 36,0 23 0.6 84,51 120 daher Bald Ze A reine ec FCC 
1 0 126 e 80 1058 388500 150 887 200 13,6 Das Wett Vormitt i 
= d u d 00 , a er war ten über heit W. 
N | 4 . e Seen Se e arten „Wind. Gegen 24 Uhr bezieht 
1 o 204 0 0 601128 46,8 91,0] 21,8 1068350 800 - | 972,9 
30, 182 0,25] 60 10 74 49,490 17,4 99,4|—400 300 12,2 
a 0 191 0,24 | 5,0 107% 49,0,90,5 16,5 102,00 — 40 602 - 8 
30 174 0,20] 5,4 1072 51.2898] 17,4 102,2 0 600 11,8 
3 0, 184 3308]0,22] 4,0 104,5 Sg 14/1 |100 202 - | 784,0 34 10° ward der Schieber geſchloſſen. 
Ah 0° 167 0,18] 4,2 63,8 Kate +30 
5 GG 166 0,14] 4,6 59,4 75,0 89,4 200 
en 0 148 0,18 40 56,0 710 888 um ` 
| 
| | | 
I I t ) 
9. März 
CN 0,15] 18| 44 4 zo bang 700 Pr. a verbrannt, 
| 0,14] 20 44 44 768 — 35 a 165 Ki GR mëi 
Der Waſſerſtand foll fein — 39 ſtatt — 35, daher abzurechnen: — 2,6 Zul 587,0 - brennbare Theile, 
Tempera — Ai nfang 6,880 höher als am Schluß, daher SSC 
a EE 79, — 1 


Ee 
Abzu, — Kis Iz, welches zum Anzünden ver⸗ 
Gi Riot, den ui w de 


Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — Uutzbarer Heizeſſekt. 
au td ZS Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
VF 2513,60 1 Pfd. rohes Materlal Liefert: 3,59 Pft. Dampf. 


N ER 21364109,5 2623, 1 = néng "Gm. 
RE RE Thelle der Heerbrüdflände würden noch verdampft — 120 mn 4 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchung 
11 0%, Erſte ebrannt; Feuer im Gange. l 120 Dampf erzeugt in der Stunde . . 552,5 Pfd. iner kl 
0. Seht Beratung EE Waſſerſtand.. + 350 el des Le e Segen EZE E ee ag 5 
en er Zwiſchen zeit x e zo Bonert, e E ep An e 
2 aach dung in Stunden 4 er 3 ve éi Sher: 15 * Afdiengebalt des u anden teten Materials 5 46 + 
Waſſer von 09 verdampft e deſer 3 Weu bg ESCH 2210 Pfd. ? = 
Material 99 vr eee ee D — Material verbrannt pro Stunde . 150,0 - 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache. 9,4 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 22 - 


rozente 
Gewicht | gen, Dre 


Darin noch Aſchen⸗ Würde noch we 
Pfunden. fuß. Materials. / 


Rück ſt ande. 


Aus dem Bi LU 0,15 0,08 
AfhenraumelAfche - rue nenne. ` 0,275 0, 38 
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18 Kiefernholz, e. junge Stämme, 22 90. 
Neunter Verſuch. 


ee 


r 


= Ueberſchuß 
= Temperatur Brenn: 
o S o. Temper] Waſſerverbrauch. leber nach Hi jen u EES 18 ge offen. 
8 S| goe äre vi d 9 | material San! DE si 16 835 e SE EEN 
E) D Nr. 
= 2 S —— 7 KR = 2 8 eg — Resten s an a ES Sé nn 11%, 
Ki GA = ; S Let f = ER 8 8 e 3 S Luftplatten geſchloſſen. 
Kai SS. 3 — — — — 
E G 2 E = S E 1 zZ je = 22 SS 2 2 = Ei 
2 18/8 JE]: |5 28 SÉ EECHER S | & [Berictigtes Gewicht des Waffers im Keffel zu Le E ER ER 
a S sdf: 2 3 [E32 2E 2 S BECH 2 
= SEI IS Lë 2 |2%1 5 |22|88| ër S — | Anfangstemperatur des Deet, im Keffel 1 91,42. 
e 35 5 E 1 8 2 De E Säi SS = & = Beate dtemperatür beffelben . 91,21. 
Se S K IS ss SS 8 3 
cl E = na 2 = z E E 5 
Linen. K SES WEIS Se ea la 
22. März 
90 15˙— 7 —140 um Anfeuern wurden geſtern verbraucht 700 Bio, Kiefernholz, welche 2,43 Pfr. Aſche 
0,10 14 10 40 35,5 | 79,3 Zum E ach 
Heut zum Anfeuern verbraucht 130 Pfr. Kiefernholz. 
103 35° | 192 012] 14 505 41,0 | 91,4|— 40,9 49,1[+ 10 
45° 1240| 339,60, 20] vs ht 32,0 93,1— 0,1 91,3 . 
umpe orbe e! D 
114 30° [197 947 241029 33,5 | 91,6|-+ 104 89,6320 200 13,5 etter etwas trübe; Himmel gleichmäßig bezogen. Wind ſchwach NO. 
12» 0° 163 021] 301082 37,0 90,1] 18,11105.2)— 200 400 - 
30° [199 9.22 25 110% 40 91, 18,91107/51—400 = 
1 0˙ [195 021] 333115 48,5 |91,1| 20,4108, —508 188 - | 969,6 
"Dën 3393/9 29] 30 114 89 90 ] mad 350 1000 16,7 967,0 
20 1194 0201 30 na 66,0 | 91,1] 21.1]108/2]— 700 
* 0,165 020| 2310 116 887 än e al 107 
Sie ei we" 
34 30° | 156 0,18 2,5 104,3 68,0 | 89 15,01101,8|— 300) 702 - | 968,9 Schieber geſchloſſen nach viefer Beobachtung. 
4 15, 96 0,14] 20 66,7 99 86 ＋180 602, 16,5 552,4 
45115 0,15] 18 628 95,5 878 ? 
5 50, 1135 0,4] 1,6) 59,0 90,0 882 200 
23. März 900 Bft. Material verbrannt, 
Su “6 0,10 |- 0 46,2] 48,0 | 81,3) + 95 ua l sii 
345 A 9 P T 3 
Der Warferftanp ſoll fein — 100 ftatt +95, daher abzurechnen: — 125,5 7550 — brennbare Theile. 
Tagen zu Anfang 0,219 höher als am Schluß, daher éi . 
* 2 eh f Kiefernholz, weiches zum Anzünden ver- EE 
— "rom Material auf dem Rofte würde noch verdampfen = Uutzbarer Geizeffeht. 
eferten 900 8 
ann d von 00 ZC ae ern Bee 3357,0 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,73 Pfr. Dampf. 
4 d. des voll! trockn eliefert 
0 kommen en Materials würden H efert ee pn 2 4%/%snñ g 
Die — Theile der Heertrückſtande würden noch derdampft haben: 4,7 


ojente Darin noch „ Wurte noch Gewicht 
Nükfände zur So gen, (Be ned 


nes 
Maler. en, eben (een, 
Proz. Im Ganzen. 


Aus dem 
Aſchenraume !“ 


9 * 


2, Mit; Kiefernholz, c. junge Stämme. 91. 
Jehnter Verſuch. 


— ͥ —ññ—— B — ———— ——Z—Z—Z—— — — . — — 


2 Ueberſchuß 
= Temperatur e m 
— d. Temper. renn⸗ 
3 = in Waſſerverbrauch. elſchleber no 1 e ugſchleber 18 Zoll offen. 
S | Reaumur-Graden EH H material, Ganze ee ei A an Gë Ge? gü. n über dem Roſte 12 Q.. F. 
Ki 8 | . ee E Bo Hinterrof 20 Stabe N 
2 e | 2 Abstand des a vom — vorn: 123%, hinten: 16“. 
EI e le K 8 SIS 5 le Kee a S S Luftplatten geſchloſſen. 
3 sss „„ — 
5 8 S Lë SEE el 2 a des $ u 13432 Pft. 
1 f e ses ee S 532] 2 | 5 | Bein Gad ums im orte [Erg a Set E. g 
a Lë GEAR? dë 
2 ES S R SE & = Co 3 28 ER Ss G 5 | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 392,37. 
EI al» |*12°8 S BE85| 52 | 3 | $ | Zerihtigte Gntemperatur vefben. . . at 
a S 2 3 33 S E 
var. Linien, ES A2 S 8 8 
23. März 
95 154 — 0,14 0,0 55% 420 80,4 + 70 
Zum Anfeuern verk t 130 Ki Iz. 
10 40,213 336,8] 0,12 1,0 51.5 2,4]— 37,9| 53 210 V Sa 1 
118 e (äm 0.22 1,0 100,0 39,0 91,6 8,4 99,0 ) Pumpe arbeitet von 10% 50° bis 11h 15%, 
30° 1162 0 1,5 113,3 380 89,84 3351111 9 400 20,5 Der Dampf entweicht ſo heftig, daß der hintere Hahn geöffnet werden muß. 
12» 0.184 oul 22/112,4| 45 90,4] 20110100 302] - 
169 024] 25 117,4 49,0) 90,0] 27,4114, —100 299) - | 959, 
1 0 [175 ol 231190 528 90 28.516,70 —400 
2 0,168 336,4] 0, ERR 88,9] 31.1116,6/—300 1000 16,0 968,6] 2 15 
30178 = 32 1190 28 05 28551158 300| 16,0 
45 [143 0,25 2,7 107,6 64,0 88,7] 18,9 104, — 100 300 
3 ge fen 0,16 2,8 79,5 85,0 89, 170 200 - Feuer niedergebrannt; Schieber nach dieſer Beobachtung geſchloſſen. 
a o len 0,15] 20 65,0) 96,0 89, 550 200 - | 968,6 
7a 0 1125 0,14 58,0 79,0) 88,0 150 
Von dieſer Klafter wurde abgew H 
7 ja 8 Mär, - a: , 700 Bir. 
| ) u — ve sur 2.4 HEI 
| 23. . 
Gewicht der Klafter bei 15,6 Proz. 29. es halt 7 : BE PM. 
alſo — Holz ao 2 
24. März e 
ern. 04 L 14 5 482 29.8 — 10 775 Pfr. Material verbrannt, 
10 0 — 0,14 |— 1,0 Zä 48,2 79,2) + 55 50 177 48 “5 darin: 
2945,1 h > 2 
Der Waſſerſtand ſoll fein +60 ftatt +55, daher en + 32 651,4 — brennbare Teile, 
* atur * Anfang 1,71 höher als am Schluß, daher A7 
PPV N Gs 
RÄ für — 9 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- we 
Das pa Ta je Benlerial anf beim Mah EE — nutzbarer Heizefſekt. 
Alſo li. 775 des Materials nutzbaren Dampf aus 
S 3 00 vg KEE w e a ` 290 Al 1 Op. rohes Material liefert: 3,75 Pit. Dampf. 
654 des volltommen trocknen Materials würden geliefert 
RN 2903, 44121 3024, 1 - trocknes ee Se 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch vertampft haben: ER 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
11% 0%. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 80 * erzeugt in der ( unde. n 
HE Lede Bischen * enn fe + 5 DR. 
Waſſer zugegeben in der Zwiihenzeit . . . . 2... 2510 Pfd. - tunde und GH der ella 8 “u - 
er der Periode der Magen — in Stunden 3,75 St. si e 
Waſſer von 00 ei ran in dieſer Zeit ee e e e 2664 Pfd. 
Material verbrannt ` ee E E 675 - Material verbrannt pro Stunde . 180,0. - 


pro Stunde und Q.-®. der Noftflähe.. 11,2 - 
pro Stunde und Q. -F. der Roftfugenfläche 20.0 - 


Die ganze Beobachtung der Periode ter ftätigen Dampfentbindung ift unſicher. 


Aus dem halb verbranntes Material 
Aſchenraume äitgne 


61 


KC ag Elſenholz. 8 % 55. 
’ Erſter Verſuch. 


52 
= Temperatur Ueberſchuß Brenn⸗ 
g R in d. Temper.] Waſſerverbrauch. a 
a material. Wechſelſchleber nach binten geöffnet. ugſchleber 15 Zoll offen. 
5 ZS Reaumur. Graben in Fer GZ Ganze Roffläche kan GË RS. Keſſelboben über dem Roſte 14 Q. F. 
SCT (CS ES Vorberroft 38 Stäbe Nr. 2. interroft 22 Stäbe Nr. 1. 
2 2 | E | „le Le S 5 Luftplatten geſchloſſen. 
S [Egg „„ 5] $ - 
2 be \ = 2 2 22S 22 2 2 
8 S 2 S 38. 8 S 8 |s S &| sz Is Anfang des Verſuches Uo—13261 Pt. 
2 S E E e S PR sl e | =. 8 EE 3: ZS 8 Verichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ene pe Verſuches U 13276 Pfd. 
ee S >41 2 18817 | sl Zell S 
in Ss — C E 24 2.28 5 S 3 sl 28 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel Lo 89, . 
= St ZS Je 2 5 Sta ® € Lë 23 2 5 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . , 92,18 
kd Gei o | * arg e 2 S BE 23 2 Ki 2 
Cu E ECH ESCHER 8 
dar. Linien. | = | Se Le 
9. Febr. | 
9 2/67 332 610,100 —2 0 52,7 38,5 84,1 re brennt das Holz ungewöhnlich ſchlecht; viellelcht weil der Roſt nur 
‚se ke r d 5 alb bede 
10h 30: | 166 oul —0,6 son =. A 10h 45, Pumpe in Gang geſetzt. Belaſtung der Ventile bis 11 Uhr allmaͤhlig vermindert. 
n der asian 0 ez 280 906 16,1 103200 
30° 1170 0 o 1020 5 855 12,6 102 
124 30,162 0 ma 38,0,892| 10,1 | 98 
1b 0,157 330,8 92 KE 105.0 129804 15,9 103, 800 1575 775,3 
307161 02 "ie E ZOE 16,1 102,4] bar SS Pë 
2 35: | 190 } V ? Zugmeſſer und Thermometer in der Eſſe während des Heizens beobachtet. Einige Mi⸗ 
= or Boa 2 ah Sl Auen fpäter ſtanden beide höher. Die Hofthür ſteht längere Zeit offen. 
0 1157 0, 28 1138 5208891 24,9 111 606 16,25 ` 
15 125 4 125 30 1160 54,089,3 | 26,7 113,0/—550 301 16,25 8780 Gefeuert von Zu 36“ bis 3%. 
, 119,3 
45 1175 0,27 123,0 89,7 907 16,5 877,5 
ai 162 928 3,0 100 583 89,3] 28,7 —50⁰⁰ Thür ſteht offen. 
10° [175 0 30 113,5 370898 237 110. A 15, Feuer niedergebrannt, Waſſerſtand — 550. Schieber geſchloſſen. 
| Ab 30' Ventile doppelt belaftet; n ganz auf. 
> $ — Bu 3,0 5 5 83852 610 17 589 Gegen 5 In a geg e ei 144 8858 — — Den oe 
N 742 / A0. we Aßt. ach Belaſtung der Ventile waren „Waſſer eingege worden, 
45179 0,17 74.3 830 90,1 — 10 weturch daß Manometer Bal beprimirt wurde. > 
| | 
| | 
10. Febr. | 
8 | 1000 Pfr. Material verbrannt, 
Pk 35 J 43 0,12] +2,8| 60,0) 49,5,83,0 0 | Se 
EWEN 0,13| 2341 600 49,082 | 65 111 38,0) 104,5 155 - Waſſer, 
3809 8 8 — 5 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 80 Datt — 65, daher abzurechnen: — 9,7 847 - brennbare Theile, 
emperatur zu Anfang 2,680 niedriger als am Schluß, daher 
c . ＋ 69, + 397 
Ab; eh für me Kiefernholz, welches zum Anzünden vers 
„%%„„„ „% e E D = 2 
— — ung Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — Uutzbarer Heijeſſekt. 
en 1000 S baren Dampf aus 
855 m vn 00 PR o d en kg wë E ee WË, 3869, ] 1 Pfo. rohes Material liefert: 3,87 Pfr. Dampf. 
a vollfo: terlals würden geliefert 
en FF 
vennbaren Thelle der Heerdrückſtande würden noch vertampft haben: 722 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
1479. Gre Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferftand — 400 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 622,1 Pfd. einer kleinen Probe im Tlegel. 
e f Äich. ee e ee ge, di SS Veh ungeitodneten Material 1 Set 
zugegeben in der Zi) N , - Stunde u 8. 32,7 - t des ungetrodnet 2 
Zur der ae der wi Zen in Stunden = - - — - Heizflache. 18 - Aſchengeha > e pe Pi Materials Si S 
n 0% ve R 
Material 3 = erg ee dr ar RN Material verbrannt pro Stunde . 1714 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 90 - 
pro Stunde und DB. der Roſtfugenflaͤche 243 - 


EE 


Gewicht Kublt⸗ Prozente Darin noch 
des 
Pfunden fg, 1 geet 1 r 


N ck ſt än de. 


Proz. im Ganzen. 


Aus dem halb verbranntes Material . . 0,52 0. 0⁵ 80,0 0,04 0,48 
Aſchenraume b ET TREE 7551 945 0,5 10, 0,78 6,73 2 
S 
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz . 0,06 


Wirklicher Afchenrüdftand dd... . EE rn Be 0,79 Prozent des trocknen Materials. 


10, Sehrunr Elſenholz. 56. 
weiter Verſuch. 
Ueberſchuß 
Temperatur d 
d n d. Tenwer.] Waſſerverbrauch. Brenn 
E Reaumur⸗Graden [der Gate material. ] Wechſelſchieber nach binten geöffnet. 4590 8 5 15 Zoll offen. 
E d £ in der Eſſe Ganze Roſtflaͤche 19 Q. F. Roſtfugenflache 5,0 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 14 Q. -F. 
Ki 8 —ͤ — Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. interroft 22 Stäbe Nr. 1. 
S 1218 + % 2 E E „ Luftplatten geſchloſſen. 
= ES E ` 2 eis Lë Kap ZS 8 8 
8 3 S Set ZS leEëézesel Zus Anfang des Verfudes Vo 18270 Pft 
EI a 8 IN di K7 D 22 2 KE nrang be erſu 0 1327 d 
5 S & 8 Gr E S e 5 Es SS ES S GG Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Nk LK Verſuches U, 13300 Ar 
E ES| sl S IESl 2 22 28 28 = 
= = ES 28 15818 8 001 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=90,0. 
ZS S 8 SS 2 2 H 2. S = — Berichtigte Endtemperatur Weben A VW & 75926 
Geng H Ki 2 Si SS Ka 22 
S 10 E 8 LS IS EECH Eu E 8 
dar. Linien ene 
10. Febr. 
a AA 0,160 3,1 600 49,0182,3 65 
10 25177 326,302 5,0 68,5 44,0/90,0 +1 Um 10% Uhr war das Manometer bis 264 geftiegen; die Belaſtung der Ventile wird 
11h 5' 1172 0 5,7 111% 37,0189,7] 21,3 105,3] —400 vermindert, worauf der Dampf L entweicht. 
35˙192 al 5,6 116, 40% 90,6] 235,3 110,8j—650 Unmittelbar nach dem Feuern beobachtet, daher ver hohe Manometerſtand. 
1 5 1179 0 5,7 117,5 45,0 90,2] 27,3 1111,8|—550 802 20, Das Wetter, welches den Vormittag über trübe geweſen, und mit Regen gedroht hatte, 
30,173 326,5 0% J 5,7 110, 48,0 89,7] 20,3 104,/—450 303 20,5 867,7 klärt ſich auf. 
mol OO 6,1 113,5 BR 239 1107,44—500| 320 17,75 Pumpe arbeitet von 1 bis 2 Uhr. 
2 15° | 179 024 6,4 1175 880900 275 111,1] 500) 5831725 871 
45° [185 9,25 6,3 60,0,90,5| 32,1 116 —550 300 16,75 8 , 
Zu 0% 172 9.26] 6,3 119,4 58,0 89,7] 29,7 113,800 I Feuer ziemlich eben fo welt el ëm ect wie bei Aufgabe der dritten Beſchickung. 
30,178 326,50, 7] 5,7 88.8 90.0 88,3 250 604 16,75 874,1 3h 13“ Schieber geſchloſſen. 3b nach der Beobachtung die Ventile doppelt belaſtet. 
4h 0 [148 0,1 5,7 82.8 wei ge +130| 363 16,75 351,0 
e ole 0,15 76,5 8505 90 ＋ 120 
| 
11. Febr. 800 Pfr. Material verbrannt, 
du 55, 39 0,13] 1,5 62,0 52.082, 100 Kee 
| 34 0,12] 1,7 | 61,7) 520 82.3 — 40 57 28,0 53,7 10 - Waller 
— 3. % — Mae, 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 70 ſtatt — 40 daher abzurechnen: — 19,3 674 - brennbare Theile. 
Ee Anfang 2,580 n ebriger als am Schluß, daher ö 
ere E EC SCC + 66,9 ＋ 476 
Abzug für Zur Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: \ 
t worden ne — ? 
— — — Material auf dem Roſte würde noch verdampfen wie Dutborer Heizeffeht. 
Alſo lieferten u Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus esa 1 mn Material li, 3,83 Pit. Dampf 
von P a 5, 0 a ee d. ro! DH a — 
680 Pfand des vollkommen trocknen Matexlals würden geliefert * W wm d usa 
nn „ HEEN ieee eee eee 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch vertampft haben: 11,1 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


i . Unterſuchung 
11h 30, Zweite Beschickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 650 | Dampf erzeugt in der Stuntde . 622,6 Pfd. einer kleinen Probe im Tlegel. 
Zu Cen Soso SE — 800 pro Bann SE Es R de / as - Waſſergehalt $ : 14,99 Proz 
0 en DE EN E A 2 e el bR e er ei enen vlt e 
eg des ‘ Sin der WÉI en Dampfeiftung in Stunden Yen - age ee Ee , Lët Aſchengehalt des ir Materials N ` 
affer von 00 R. verdampft in dieſer Zeit . 2179 Pfd. . - — trocknen — — = 
Material verbrannt 600 „ Material verbrannt pro Stunde 171,4 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 9 
. ver efifunenfläche 34. 


Ges KRubit- Prozente Darin noch Aſchen⸗ Wurde noch Gewicht 
funden. fuß. Materlals. 


ein 
N ü ck ſt än de. haben: mut, 


Aus dem 2 o 0,096 80,0 
Afchenzaume) Afhe „run nr nenne. d 0,35 10,4 


Su 
Abzug für 90 Pfund Kiefernholz. 054 
Wirklicher Aſchenrückſtann zd k r . d. i. 0,78 Prozent des trocknen Materials. 


12, Bänn Elſenholz. AB 57. 
S Dritter Verſuch. 


| 


| nn T 'feree 
= Temperatur Feger Brenn⸗ 
. 8 . “| Waſſerverbrauch.] material. Wechſelchleber nach Hinten geöffnet. Zugschieber 15 gol offen. 
E S Reaumur-Graden in der Effe Adder 88 Lung Roftfugenfläche 4,1 O. -F. SO über dem Roſte 120.8. 
SÉ "TEST EE Vorterroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroft 22 Stäbe Nr. 1. 
2 AS - 128 Luftplatten geſchloſſen. 
5 8 E 2 SC ele 2 S 22 EEE — 
3 5 8 28 S 8 8 8 Lë dë Eaiäk SS Anfang des Verſuches Uo—132382 Pfr. 
- = KC? — = . 
8 ZS 2 Si S S 3 „„ ës 5 KE Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Je Yes Berſuche V. — 19297 8 
8 SF „ d & |@lz2lgE 
PR | Séil e a Er SS 32 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel TO=91,7. 
= ee = | Së STI 2.12 € 2 2 53 Berichtigte Endtemperatur vejjelben . . . T, 91,2. 
u DIS — TIGE Si — — EH zZ 22 EZ? 
5 5 2 32 3 88885 
par. Linien. — S Le 
12. Febr. | 
Wan 7 — Schwacher feiner Regen. Starker Wind aus W. 
déi 92 99 9 Se 5 Ge Ar aer Bay Nach Aufgabe der erſten Ladung Elſenholz flieg die Span⸗ 
100 29,218 oul 35 65,5 49,0 91½7 | 40 nung ſchnell bis 336% Von 10% 457 bis 11% wurde die Belaftung allmahlig ver⸗ 
1125 127 9 4 35 1070 400 00 12 108, Ai mindert. 
H 024] 3,6 111,2) 40,0 90, GË 
50° 1170 ` d 29 a 114 37° tie 2te Ladung Holz niedergebrannt, nur noch wenig Flamme. 
= BS 168 332,8 920 38 1183 128894 2 1115 —460 904170 873,60 12 5 G hurke Sg zur : Zeit gefeuert; Feuer durchaus abgebrannt, daher der niedrige 
ms 5 6 eat ? L 6 GR n V 
Di * Ee he . 885 e ee Reft "er. aufge ten —.— Zur arte und zur Trockenprobe find von derfelben 
* 0 [132 89 103, am 200 16,0 außerdem 12 Pfr. abgenommen worden. 
5 [162 Ge 1130 Be Fa —280| 152 16,0) 777,8 Gefeuert von u 1“ bis 2 4. 
10,192 | 333,3 | 0/26 120,8 
15 1172 0 42 121,0 116,8 
20° [170 0,25 119,0 
29170 sa, SE S, > 
‚0 113,7 51,0.90,2 5 1109,15 
Zu 0° 1168 0% 38 1110 51,5,89,9| 21,1 1107,2]—350) 400 15,6 Nach dieſer Beobachtung Schieber auf 2“ geſchloſſen; Feuer faft ganz ausgebrannt. 
30° 1134 943 4.085, 76700882 = e ＋ 120 506} 1836 | 878,5 Zu 15° Schieber geſchloſſen. Um Ap 3 ward das Hülfsventil ni éi 
4 40° [174 oul 4,2 | 77,8) 78,5,90,0 140 Von der gemeſſenen Klafter wurde verbrannt: 
929 0453 St 1 k ee 1005 darin W 105 
63 15167 780 80 +130 3 88 STE 22323 
12 u 50 - — - 1 
1 die Klaffer 2332 d enthielt darin:: ft. Waſſer. 
Man 3 die Klafter ganz 3 Elſenholzes auf 1990 Pfr. 222 
| | | 
13. Febr. “ 
5 G 660 Pfv. Material verbrannt, 
10h 30 | 60,0. 45,0 80,4 — 15 darin: . 1 
| | | d - Mafler, 
RE 7 d 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 90 ftatt — 75, daher abzurechnen: — 9,6 558 — brennbare Theile. 
5 zu Anfang 0,280 höher als am Schluß, daher 
KEE e NZ — 16 
Abzug für — Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ ` 
ee EE E — 5 kt. 
an une Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — Nutzbarer Heizeſfe 
erten 660 5 b Dampf aus 
563 2 u DÉI 5985 „ 5 vi SER 4 E 2 2513,0] 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,81 Pfr. Dampf. 
des vollkom terials würden gellefert 
Oil dee SE nen Lë nn, f . 235130497 28100 1 - trockenes n 
rennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 9,5 x 
Periode der tätigen Dampfentbindung. 
11h 37°, ite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in der Stunde. 468,8 Pfr. 
an o. e gebrannt. Waſſerſtand . ie .— 350 pro 2» des Materials — 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt 2040 Pfd. — Stunde und Q.⸗F. der Slide eb 
Dauer der Periode der Ge Dampfbilrung in Stunden 3, St. - - - — — KHeigflähe . 
Waſſer von 0% R. verdampft in dieſer Zeit 1590 Pit. 135.3 
Material verbrannt 4660 re, | Material verbrannt pro Stunde es 
pro Stunde und QG.⸗F. der Roſtflache . 2 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 30,5 — 
Gewicht Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
Kubik ⸗ Aſchen⸗ kam elnes 
E ii Pfunden. fuß. Materiale. 1 ant. an Kubikfußes. 
Proz. Im Ganzen. 
Aus dem (halo verbranntes Material. 0 0 80,0 4,06 77 Brennbare Theile in der Heerdkohle 
ame he „ 900 9378 991 104 928 5,46 16,0 - Lé in ber Sars 10 


Su 6 
Abzug für 200 Pfund Kiefernholz . Bee | 1,20 | | 1 | ) Ais | 704 | | 
Wirklicher Aſchenrückſtand ... E Ee Dee ee dt 0,79 Prozent des trocknen Materials. 


Das heutige Holz enthielt nach einer Trockenprobe 14,41, nach einer zweiten 14,99, alſo im Mittel 14,78 Waſſer. 


r * Birkenholz. et A 
erſter Mecht, 


1848. 


S | Ueberfepuf] 
= Temperatur * 8 
4 de Ka Gate Waſſerverbrauch. 


EI material, ene tee Ko hinten geö ber 15 Zoll offe 
E d R der Eſſe Serre — 2 2 DEE * ng E eden über dem Roſte 14 Q.. 
EK SC e Lel | [wiesieste £ SE, geschlafen. 
S EEA 5 Z E D Verſuches Bo 18264 
83 mu e 2 nfang des ches = 
Ss Bi 8 Ey: je 35: 2 „eee Kell Cute kes Berus E. 18880 Pf. 
= 77 2 — 
— SSE SIS 3 5 H 2 al € |EE S 25 G Z | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel 2 825 
7. Gë e Les |$3 8 3 EK Së a ba 5 | Berichtigte Endtemperatur vefjelben . . . T,—86,12. 
e — 2 2 2 2 
EE „ 23 23 Saß 
dar. Alen: NE a Ee |& 
7. Septbr. 
8 10 Wind ſchwach NW. 
36, 60,0 i 2360 Pfr. Kiefernholz zum Anfeuern. 
105 30° [152 0.05 55,0 89,3 0 0 
11h 30,230 0,100 18,0 100,3 92,7] 7,6 | 82,3[—450 
124 0 203 33700 19,0 1020 9181 10,2 | sn Am 400 22,0 
30 1230 0,12] 18,81103,0) 926“ 10,4 | 84,2)—500, ME 22,0 Viel Borke am Holz. Belm Feuern raucht es Bart. 
1» 0,203 012] 19.3 106 a S 91,3] 15,4 87,500 288 220 055,4 
2» 0 J151 0,1 19,2 109,8 89,0 208 90, 3001001 225 | 955,2 
30° 1145 0,07] 188 77 58, 604 Das Gewicht vom hinteren Ventilhebel wird ganz entfernt. 
Zu 0,163 0,07] 19,2 2 SE 80. 8 de Da 3 E 
ke 
4h 0° 1159 0,05] 19,7 69,5 =; 89,3 | — 50 Manometer ſehr beftäntig. 
5% 0, 128 0,05] 19% 612] E Sur I 10 68 222 6722 
45111 0,05 60,0 Ei 87,3 100 Nur noch ſehr wenig Dampf aus dem hinteren Ventile. 
E Waſſergehalt, heut nicht unterfucht; wir rechnen denſelben wie am dten zu 12,2 Prozent. 
` 
ss 
| o 
8. Septbr. 
700 . 
SCH a 00 500 786 L Saa Pft. 5 8 verbrannt, 
85 15 0.05 AA 778 0) 292 24 207,7 88 - Mahn, 
2560, 6 7 V Ah 
Der Waſſerſtand foll fein — 124 ftatt — 0, daher abzurechnen: — 81,6 609 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,180 höher als am Schluß, daher 
abiurechnen e eee eee ene — 82,9 — 164 
Abzug — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver ⸗ x 
. e eg, TE EEN — * 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen — Uutzbarer Heizefſekt. 
un Spa > Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus ne 1 8 * e 
DË BE DË en E E 0 o ert: S 
615 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert eee eee nd ech 
"e Ee SE 0 1° - trockenes - - 4,52 - - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtaͤnde würden noch verdampft EECH 88 
m 
Periode der flätigen Dampfentbindung. 
Material verbrannt in 3 Stunden 600 Pfr. | Material verbrannt pro Stunde . 200 ger 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache . 10,5 - 
V pre Stunde und E. der Roſtfugenflache 400 


sie, | Prozente Darin 
K Materials — 


N ũ & ſt ande. 


eines 
Kubitfußes. 


Aus dem 
Aſchenraume Aſche 0 D —.— ins B 2 Wor. 3 das Ausglühen wird 
Em - 8 - m 
Abzug Für 260 Pfund Fan.: ` 1,35 


Wirklicher Aſchenrückſtan d r 3,55 SL 0,358 ` reent des trocknen Materlale. 


8. September Birkenholz. 
S Zweiter Verſuch. 


(8. 


Së 
| — Temperatur Keen Brenn⸗ 
S S Kos, RS EE J Vaſſerwerbrauch. material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
E | E ſin ver Eſſe. Ganze Roftflice 10 OF. Ne genfläche 5 Q. F. Keſſelboden über dem Roſte 14 Q. F. 
E 8 au Es o — erc) Vorkerroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stabe Nr. 1. 
S SL SE AR E: K = |5.|5 5 8 Luftplatten geſchloſſen. 
3 S S (s. 2 2.1518 |8 Esel = | — — 
E E S Ju] = 2132 ai = S ia = Ze SS S 2 — Anfang des Verſuches U, 2 13370 Pft. 
» I&|8 8 5 VG 8 = e|% 3 |: 15 == sel ZS ZS Verichtigtes Gewicht des Waſſere im Keffel zu Tale Bf wier SEN AR 
8 2 2 2 E? > A = 
= Er] S E15 | 2 = ZS E == E 3 2 D = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 290,98. 
SÉ sel 2 |. SS 8 € Gë SÉ Ss 2 3 | Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . T,—86,85. 
Sl su ie 7 eure Le ES 2282| zs S 
E a E 2 a 2 8 3 SS S ka 5 
Tar. Linien. EK — Le 
| t } 
opti. | A Wetter Aën. Himmel leicht bewölkt. Bi 
Su 15˙ | | | etter fchön. mmel leicht oi nd ſchwach S. W. 
15 0,0 a: HO 0 \ Das hintere Ventil hat gegen 9% Uhr etwas Szen verloren. 
10h o d 
ee | van 298 eh Lis Di | Dampf zieht Dart ab. Gewicht vom hinteren Ventil Pan abgenommen. 
106 45 210 12] 195 91,6] 11,4 350 | Um 11% das hintere Ventil ftärker belaſtet, um die Pumpe anzulaſſen, letztere arbeitet 
115 20,201 ol 1% fo % aal 157 87800 von 116 5, bis 12h 35. 
45 [222 01] 21511095, S 622 17,3 80 am 504 232 
12 55,183 0,14] 21,4 S 90,4] 19,6 | 88,6 oan 497 23,2) 953, Hintere Ventil wieder entlaftet. 
15 30° | 166 | 336,41] 0.14] 21.6 89,6] 19,9 |87,9|__900| 600 23,75 
155 [195 0,15 220 = 910 226 | 91,6 P 700 401 23,75 952,4 
2 15,201 0,160 220 = ail 26,9 96, 300 23,75 
nm o Lues oul 21,6 E mal 253194 "am 953,3 
30171 0,15] 21/4 8 898 21,9 1901 —8500 374 23.75 951 Unmittelbar nach tiefer Beobachtung ward ter Schieber geſchloſſen. 
44 39: | 110 oul 21,6 & 86,6 | 200 1027 23,75 381, 
5» 10% J 136 0,1 21,0 a 88,0 200 | S 
40° | 147 ol 20.2 R 8 | 180 
Tb 30: ai = 87.6 | | 
8 b ) 
1 
Hast | | | 
I I 1 
9. Septbr. K-/ 
R » | 2 | 1100 Pfr. Material verbrannt, 
75 15° | 1795 | 300) | h darin: 
EK? 94 [187 | 0 296) 250 2808 mm - male 
1 - e, 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 10 ftatt — 0, daher abzurechnen: — 6,5 b 954 brennbare Theile. 
emperatur zu Anfang 4,130 nietriger als am Schluß, daher 
EEE — 107,9 — 1144 
Aug für — Pit. Kiefernholz, welches zum Anzünden ser, 
® Wegen "see EBEN SS — ` k 
RR See Material auf dem Roſte würte noch vertampfen — Nutzbarer Heizefſekt. 
lieferten 1100 Pfr. terials baren Dampf aus 
wëlt von 0m ee eee e len 43586] 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,96 Pit. Dampf. 
N volltom katerials würden geliefert 
N EE ß ß ß e) 4% ͤ 
rennbaren Theile der Heerdrückſtänre würden noch verdampft haben: 8,7 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuchung 
140. Sechste Beſchickung ab ebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 1000 Dampf erzeugt in ter Stunte. . 767, Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
30. Zehnte Beſchiaung niger ebrannt. Waſſerſtant . 550 pro Pfr. des Materials 3 . 
aſſer zugegeben in der Jwiſchenzei "in — 1006 ar. S — und Q.-F. der Roſifiache. 40,4 Aen Sn 22 EEN 
SC der herlope er Ee Dampfbilvung in Stunden = — - - — SGBelzflache 2,2 - es - trocknen - 187 
aſſer von ve t ER . A . 4 
Material verbrannt k S E * $ 400 - Material verbrannt pro Stunte . . 200,0 - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 10,5 - 
br Stunde EE 4100 - 


Gewicht goot 1 Sex sep | Aſchen⸗ Würde ep an | 
e e “ | verdampft eines 
N üſck ſt än de. » Käfeg ee brennbar: füchſtand⸗ baben: — 


Proz. im Ganzen. 


Aus rem (Hal d 920 2 In ver Heerfeple find 92,6 Proz, in der Aſche 10,1 Pro 
wë, remm Se als 10,1 | ge / | waer Wi = 2 | 
m Summa H 
Abzug für 150 Pfr. Kleſernhelz oo | | en 
Wirklicher Aſchenrückſtand 


Gere Sek eingang ae same Ara Mee De "Af FL ` Omg Seen des trodinen Materials. 
10 
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12. Sanur Birkenholz. 1 162. 
i Pritter Verſuch. 


| 5 Temperatur f eterfeuf Brenn Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchl . 12 Zoll offen 
SS > eöfinet. D 30 7 
S in p Zemver.| Waſſerverbrauch.] material.] Kante eic 13,508. Meſttugen niche 2 S F. Keſſeldoden über dem See 10 Q. . 
S Sl Reaumur-Graden. in der Eike Borverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7. 
$ 8 ä E? Luftplatten geſchloſſen. 
el. |: aS |$ ; en 
E ; S SSS |& Säse ® ; a Anfang des Berſuches Up —13455 Pit. 
3 S S Ss „. S HK KEE S8 3 & Derichtigtes Gewicht des Waffers Im Keſſe zu] Anke kes Berfuche U, =13415 Pt. 
I 23577 = 
S S 8 SS H S 3 = wett GE ZS EE Së SS — Ei n des Waſſers im Keſſel To 90,0. 
E ul E 3 el E 2 25] ® 22 SS 28 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T, 89082. 
82 . 2 Ji 22 8 2 2 — 
Sl = |2|52| 21 3 Is 8185|, = Ki 
& Si S KR S 2 S SS SS 3 E Das Holz hat ſeit dem September im Schuppen gelegen. Es wurde am 10. Januar Abends 
= E 2 $ 3 8 BER S S ins Keſſelhaus gebracht und blieb ſeitdem basel (alſo etwa 40 Stunden). 
var. Linien. | 2 SS 8 
12. Jan. | | | | 

10 0 0,201—10,8 48,0 80 60 Schönes klares Froſtwetter. L 0. 

1 5185 2 102 03 Ei Géi 10 mw | ge ch ſtwetter. Himmel wolkenfrel. Wind ſcharf 

12ů 15,161 338,70, 280— 9,6 49,0 45,500 [40,6 58,6205 11h 15 50 | Wechſelſchieber, von Anfang an nach hinten offen. 

30,129 oan au 45,3 90,0 | +210 | 124 25° I 
10 0170 0,28] — 9,0 104 46,5 90,4 |+14,2 113,0 100 | Kä > ar ug iſt heut recht ſcharf. 
| | | as Thermometer des Luftkanal d in d be» 
2» 9,175 0,301— 8,0 48,5 90,7 * 7100 1904295 9620| in 45 | 100 198 55 daß r ES Se bz Ss 
35 | 159 28 — 8,8 T" 54,0.89,8 [429,4 1278100 200 15,25 — — Aen 8388 Feuern age viel, aber heller Rauch, der, allmäplig ſchwächer werdend, 
o nuten anhält. 
3 9,171 338690 — 8,7 60.0903 50 400 - 3% 3, 100] agang J 0 bie J. Nach dem Feuern Rauch. Um 3h Ar bis 5“ ziemlich Botte, 
SU 029] » 1050 aber heller Rauch. Flamme bei 9, und J nicht ſichtbar, bei 3 trübe roth. Um Ih 3 
25/167 0.285 118,0 \ | 2 Rauch verſchwunden. 36% Flamme bell, lebhaft, voll, dis etwa über Z. Zu 12° noch viel helle 
30,180 0,301— 8,5 114% 66,0 90,6 23,6 122,5[-- 50 400 - | 9702] 329 | 100 Flamme, aber kurz, die Brücke wenig überſpielend. Um 3% 25 Feuer ganz abgebrannt. 
4 gelon 0.304 sn 71.5 90,4 | 0 400 15,25 Ju 45 5 
\ | Ah 3˙ 
20 | 166 0,28 9,0 116,0, 85,090 26,1 125,01+280) 603 973,1] An E 50] Bel Aufgabe dieſer 50 gr 
au 310 Bei Aufgabe dieſer 50 Pfd. zeigt ſich ziemlich eben fo dichter Rauch als früher, wo 100 Pfr. 
Té 134 920 90 62000298 1 Das Water Im ae iM Serie eine va KS — ` Ze 
„ „ d 5 D \ a aſſer im Waſſerſtandshahn Ida heut wenig, un equem zu beobachten. 
6 0152 338,502] 9,0 104,0 89,1 80 | Es blieb ein Reſt von 30 Pfr. Abe wir : 
m 0145 oa 93 8 I 20 e 
1 \ | | 
zap: |139 | 3385020] 10,0 Kos I rä il | 
gn 30/115 0,20 10,0 77.0 87,6 160 200 19,5 1922 | In den darauf folgenden Tagen wurde die Abkühlung des Keſſels beobachtet. Obgleich 
= u verſchloſſen gehalten worden, jo war am 14. Januar doch ſchon viel Luft im 
13. Jan | 
10h 0 0,140— 8,0 49,0 79,7 0 | 
11h D 0,141— 7,2 | 36,0 490.791 ＋ 40 50 19,5 48,0 950 Pfr. Material verbrannt, 
50 0,13|— 5,5 | nu ber 0 | ey darin: 
| - Waſſer, 
— 623 ` Mira Then 
Der Waſſerſtand ſoll fein +80 ſtatt +40, Faber zuzurechnen: + 25,9 7 nbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,770 — als am Dhluß. nt 
"EE e De EE > — + 46,2 
Abzug für — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: 
ER ET WE Ne De w — = 

Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — 1 Mutzbarer Heizeſſekt. 

Alſo lieferten 950 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
c 8 319,6] 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,36 Pfr. Dampf. 

831 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

e .. „ . HL, E00 1 - ttockenes - 3,98 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 3,4 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Mnterfuchung 
1% 0. Erſte Befdsichu brannt; Neuer im Gange. Waſſerſtand — 100 Dampf t in der Stunde ccc 
3 ng abgebrannt; Fe 2 am erzeu n nde 737, d et Mat — 

KA Leite Beschickung nietergebrannt. Saber, » + - +20 T 3064 EE, gien, 
Waſſer zugegeben in der Zwifhenzeit ces Kai - Stunde und Q.-F. der Roſiſlache 54,6 Ii ö 
Dauer der Be der ftätigen Dampfbildung in Stunden 3.5 St. - - ide - Helzflache. 21 - 

ert von 09 verdampft in dieſer Zelt Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt - Material verbrannt pro Stunde . 242,9 Beim Koaken entwelchenden Gaſe . 79,05 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 18,0 - TT K in oe FS 
pro Stunde und Q.-⸗F. der Roſtfugenflaͤche 70,2 - Aſchenfreie Kohle 2024 


Würbe noch 


Prozente Darin noch | Aſchen · 


Gewicht | 
Nü ck ſtän de. Pfunden. fuß. | EI des brennbar: | rüdjtant. | verdampft | GH 


: haben: | Kubiffi 
Proz. | im Ganzen. | 


Su 7. 3 D 0 
Abzug für 100 Pfd. Kiefernholz. age S 0,60 | J 0,08 | 0,52 
Wirklicher Aſchenrückſtand ER EE ee, EE EE Ee EE ti. 0,71 Prozent des trocknen Materiale. 


Von der abgemeſſenen Klaſter wurde gebrannt: 3 
bgemeſſenen Klaſter "Tin September 1848: 12 Pfr. darin S- Bir. Waſſer 
ge ` - 5 
es blieb übrig 30 Pfd. A Pit. 
Summa 2750 Pfr. mit 348 Br. Waſſer. 
Die Klafter wog alſo bei 12.2 bis 12,5 Prozent Waſſergehalt 2780 Pfr. und enthielt an trocknem Holze etwa 210 Pir. 
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ae) Eichenholz. 
erster verſuch. 


58. 


8 ueberſchuß 3x 
2 Temperatur Ueber = 
% S E KE Waſſerverbrauch. Ke TE Ee meer E? 
E rat I Wechſelſchleber na en geö ugſchleber 
E 8 e E Reaumurrülraben in der Eſſe Ganze Roſiflache 16,5 Q. .F. Nee ADB dee über dem Roſte 12 Q. -F. 
S 2 2 CCC Vorrerroſt 38 Stäbe Nr. 2. lüterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
ZS 8 2 |. 2 = x le = |821= IS = | 2uftplattem geſchloſſen. 
s je 5: [Eels | 18.1818 E „„ „„ a |$ 1 — 
S Se 2 2821521 2 | &|, Anfang des Verſuches Up —13195 Bft. 
5 5 [El = 5 28 #12 Ee ee ee ee ee ee De 19298. 
= Erl S 8 8 H 2 282 22833 28 2 
El ve 2 STE 3213 = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 289,40. 
KE 5 ZS 4 SS El * € 22 Si Ss R S Berichtigte Enttemperatur defjelben . H d aa 0 ? 
S ES e ERR 
CL s 2 3 @ |s ka: 8 
par. Linien. — SES Je Le 
1. Mär; | 
85 — 
3 61 3286,70 118 53,60 36,0) 84,1 Zi 8 oam, mag wéi is gea, Gi , 
k um Vorfeuern verbraucht: 7 Kiefernho 
100 E 9137722 | 20 BA, 2 N SES der Ventile bis 10% 15 allmählig — das Eichenholz kommt langſam 
d d in Brant. 
11 9 17 Ke Sé — 22 ee? 5 2 5 = — kat im Gange, der ganze Roſt iſt mit glühenden Bränden dicht bedeckt. Beim 
35,165 325 810 23] 34 1010 31.5 89, 118. 97.8200 600 9,0 Feuern und bald nachher maßig viel ſehr heller Rauch am Schornſteinkopfe, der feiner 
124 5,166 025] 388 1018 35.0 89, 15,6 101.0220 302 886,8 Farbe nach faft nur aus Waſſerrämpfen zu beſtehen ſchlen. 
N 171 0,25 4,0 1078 38,5 89,5] 18,3 103,8 oan 302 8,7 
1* 5 [165 0.25 a 44,0 89,2] 18,5 |103,5|_350| zen - 
wi 12 324 9020 va 192 455940 22 111,01-820| 913 > 858,3 
a ale % 02 25 1075 er — 18.5 1093 28 - [8110 Gefeuert von Ih 6, bis Zu 9; das heut gebrannte Holz kniſtert ſehr ſtark, wenn es auf⸗ 
15 1 0,28 1125 gegeben wirt. 
E 0,26 115,7 
3% 
162 92 4.1 1108 55,0 89,0 21,8 106,200 445 an Zazu Feuer ziemlich eben fo weit niedergebrannt, wie um 115. Kurz vor dieſer Beobach⸗ 
au 5 0.181 40 89. e E300 2 tung Schieber geſchloſſen. 
e SE TER a a en I ea a re fiel feiner Staubregen; ge 
8 d s Wetter war heut den ganzen übe; ab und zu er Staubregen; gegen 
6» 10,182 0,15 73,5 74,0, 90,1 60 Daten 3 ſehr St ee > g a 
BE | 
` | | | 
2. März | | 
| | . terial verb ; 
Sala 0,11 60,4) 440 815 | as 2 * en DESST 
10' 2 0,12 +48| 60,0, 43,0 80,5 | —120 100 13,0 97,5 176 ` — Mailer, 
315,5 13 — Aſche, 
Der Waſſerſtand foll fein — 170 ſtatt — 120, daher abzurechnen: — 32,4 811 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,690 niedriger als am Schluß, daher 
E * ＋ 17 86— 14,6 
W 3 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
EK „ E — R 
Es Seen Material auf dem Roſte würde noch verdampfen D Uutzbarer Heizeffeht. 
© lieferten 1 s Materials nutzbaren Dampf aus 
ana kr von Ne ax A a .. 3433,90] 1 Pfd. ropes Material liefert: 3,43 Pfr. Dampf. 
des erials würden es 
al baben . Gem ee TEE 343394176 3609,9| 1 - pegng - - ag - Km 
vennbaren Thelle der Heerdrückſtaͤnde würden noch vervampft haben: 18,4 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
11) 0% Zweite Beſchlcung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 510 Dampf erzeugt in der Stunde . . 569,7 Pfr. it des Holzes: 
DH 45, Sept Veſchckung nlevergebrannt, Waere „ eg A Si fund des Materials E an: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeilt .. . 3046 Liv - Stunde und Q.⸗F. der Zä „ 86,5- - bei elner Proe. 17, Proz. 
SL ter 2 8 der flätigen Dampfbildung in Stunden —— Se, 4 2 2 — —Helzflache. Lë - bei einer 7 95 n TE = 
aſſer von 00 ser H * . . re 
Material a 2 SS 51 e Egger 500 - | Material verbrannt pro Stunde . 169,4 * N ei dée 
Dro Stunde und 8. der Roſtflache. 10,2 
pro Stunde und Q. S. der Roſtfugenflache 37,9 


* Darin noch Würte noch Gewicht 


Semi 
* u & ft An de. wicht | gut, 


` Z Alden- | Gerda eines 
Pfunden. Materials. a: rückſtanr. nh Kubikfußes. 
T Proz. im Ganzen. 

ichen teme Nd verbrannten Material. 92 0, 8,52 9,5 eerbajche enthält 10,1 Proz. brennbare Thelle, 

wë EE, Br e 95 8 Dat | 945 122 et SC u 9,85 248 ad 928 3 u 
es S KN - 1 D 

Abzug für 20 Pfund glefernbetiz . "on | | F | 

Wirklicher Aſchenrückſtan d. c — . H d. . 1,18 Prozent des trocknen Materials. 


10 * 


2. März ` 
1848. Eichenholz. 1 O59. 
weiter Verſuch. 
Fin "häss es 1 : 
= a geg Er, 8 Brenn. } 
S = TZ e materia Wechſelſchleber nach hinten it Zugichieber 10 Zoll offe 
AR n fie Ganze Roſiflache 16, 291752 genfläche 4,4 Q. F. esa über dem Roſte 12 Q.-F. 
2 E ES ZS K = ls Te Vorberroft 38 Stäbe Nr. 2. interroſt 22 Stäbe Nr. 
= SIS Je s S = = Ip IS |S81, .|% e | Suftplatten geſchloſſen. 
EB ER A EN ee 
BE e e S 3 8 2 ZS Anfang des Verſuches Uo 13244 
S SI Si 8 5 2 5 82 Z 2 82 E Si 855 ZS a Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ane a Ch Berfues Kae rt ge 
= Së S 2 SE Ss ale 2 ER 32 I Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—89,40. 
E öl 2 | = 3 1° € Së Sëller 1 Ss 2 | Secgtee Gnttemperatur veſselten . . , 2 
5 „ 23 5 |5 feels 
par. Linien. — AS e 
2. März 
gut 4 0% EEA enn 43080, 00H) Zum Vorfeuern verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz. 
10h An 167 0%] 6,7 60% 43.0 89, 104 An | 100 
11 0 1253| 3%,5]0,20| 6,7 970 33.5 93,1] 3,9 | 90,3 Wahrend dieſer n die doppelt belaſteten Ventile noch keinen Dampf ent⸗ 
20 1226 0251 7,5 105,2 35,2 92,1] 13,1 | 9, 11h 15 | 100 weichen. Unmi wurde die Pumpe in Gang geſetzt. 
45 1156 0,24 102,5) 11h 45 | 100 | Kurz vor dieſer Beobachtung —— angehalten. 
1m 0,184 0% J 72 1088 39,5 90,4] 18,4 101,60 em 14,0 
165 024] Sous 44,4] 89,4] 22,4 |103,8[-614 - en — 
1% 30° | 165 326,622] 7 120 500 eg 22,7 104 - | 876 2 * — 
2 20,171 023] 7,5 116% 570 89,6 26,4 10855 140 
An | 166 024] 72 1180 61,5 89,6 28,4 1108-7. - | 8794] 2 30, | 100 | Wetter ſchön, ſchwacher Südwind. 
Zu 15,184 0,24] 80 118,7 64,0 90,3] 28,4 110, 13,5 882,4] 34 0, 100 
30° 1156 024] 78 117,50 63,0 89,0] 28,5 109,7 — 220 Zu 36, 100 | Gefeuert 3u 33° bis 30 35, 
40 1177 035 120,8 
50,172 0,24 119,2 
on 
54 0, J 180 0,17] 62 86,5 Ro 89,8 Lin 887 Ventile doppelt belaftet. Vor der Beobachtung viel Waſſer eingegeben; daher der niedere 
o 0,188 017 4 82. 88,0 91, Manometerftant. 99 
3. März 
95 10 | 40 % 34 | 63,4 489 088. 9 wre ane, 
30, 34 0,13 64.0 47,5 823,7 — 95 20 172 193 m. ae : 
3511 Im Sc * 
Der Waſſerſtand iſt richtig. 2 796 — brennbare Theile. 
Teen, zu Anfang Z 180 ee als am Schluß, daher 7822 
TP 0 2 1 
— nn Pfd. Wies, weiches zum Anzünden ver⸗ 82.2 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen! > nutzbarer GHeizeffcht. 
3 1000 Pfo. des Materials nutzbaren nn aus 
after von 00 36270 1 Pfd. rohes Material liefert: 3,63 Pfd. Dampf. 


volltemmen trodnen Materials würden gell 
eg Zeg geliefert on 


3818 
KH brennbaren Theile der "Heertrüdtänte würden noch verdampft h 162 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


11h 457, 


Se Ben, ebrannt; Feuer SS e. Waſſerſtand — — 


icku der ebrannt. ang 
nern Say Be 1 2 


Den par 
tunde um Kat der Roſt Ee SÉ TR 


8 * 


trocknes 8 eech 
Unterſuchung 
in der Stunde 6 
 — 1. geb DEE einer kleinen Probe im Ziegel. 


Waſſergehalt .. 19,05 Proz. 


ler zugegeben rä we 
d SE in Standen 4.5 St. - RK 4 
er EE "RE Dé 2774 Pfd. Heiz 1,8 
Material ne OR TEE .. - Material verbrannt pro Stunde 177,8 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 10,8 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 40,0 - 


Gewicht Kubik * Darin noch 
N ü ck ſt an de. D KA fuß. Materials. brennbar: 


alb verbranntes Material 


Aus dem N 3 


Aſchenraume Aſche 
Summ 

Abzug für 100 Pfund Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtanexedd »- » 
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3. Mär; Eichenholz. % 60. 
Dritter Verſuch. 


2 Ueberſchuß 
— Temperatur n 
= & N CR d KÉ 58 . SE, Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchiever 10 12. offen. 
S la... 1% ERDE A CAN ie Ganze Mentor 16,508, Neal genfläde 4,40..3. Kefietkoren ate den Roſte 120.8. 
8 LES — ——— Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. ntertoſt 22 Stäbe Nr. 1. 
E 2 2 „+ 3 1, I Luftplatten geſchloſſen. 
8 2 * N 15 al. 5 S SS S ? 
8 3 283 s SS S 238 8:| & a Verfudet Uo=13236 Pie 
= — > 2 Ei 531% 2 — . 
dE SE 8 28 3 3 Së ES ZS | SZ |Berictigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu | Ié, Zen V. 13245 Pf. 
en = E A9 EN d az = 
25 32 2 8 32 82 ale ss 8 5 33 [ IZ Auſangetem peratur tes Waffers im Keffel Tom, 
S Së S Is ëbizlssle Së gs ss 3 5 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . 7, 9,2. 
EH 4 » s ze 
„ 6 % | “le 
par. &inien.| — E 
3. März | 
In 7 — 1000 
* 1 Mä eg Becke? 5 um Vorfeuern verbraucht: 100 Pfr. 2 
11h 8,215 331,2]0,14 | +3,0 715 470 92 + 5 11 15, | 100 | Bald nach dem Feuern wurte die Pumpe in Gang geſetzt, und die Uebergewichte der 
30,187 022] "3,7 975 35,5 90,6] 6,9 aal va Ventile abgenommen. 
1m 0,176 0 3,15 1070 36,0 90,1] 16,9 103 8—400 11¹ 43. | 100 
15° [164 023 06,4 36,0 89,5] 16,9 600 171 12515 100 Feuer im Gange. 
186 112,4—400| 300 17, 3 
14 0 [201 025 27 1184 28 212 272 115,7 SE ES — Wetter (ën, Himmel leicht bezogen. Ziemlich ſtarker Weſtwind. 
2% 9,191 33201025] 25 1 53,0 90,6] 31,6 119,7|—900) em 172 8712] 1 50, | 100 
27,1% 26 1220 56,0 90.2] 31/8 119,4 —300 903 16, 874,6| 2˙ 20 | 100 
E 150 925 2,6 118,8) 55,0 90, 28,1 |116,2]—460 25 56, | 100 | Gefeuert von 2h 54“ bis 56°. 
R 0 119,8 
2 6,½ [162 023 123,4| 57,0 300 15,0 
16° 1162 0,25 121,4 304 
26,128 0.25 119,0 
1 0,455 2% 0 A E258 288 ee & 57, | 100 
35‘ 1159 925 23 1190 880 85 — 1153 7330 873 15 5 853,3 e Kurz vor Heer Beobachtung waren 873 Pfo. Waſſer der worden; unmittelbar 
Té Like e? 22 882 880 89,2 4 170 ! nach derſelben wurde der Schieber auf 2 Zoll, und um Da ganz geſchloſſen. 
0 90, 170 3 
e 0,194 87,0) 89,0) 90,9 EN 
730: 1177 01 18 81 720 2 160 Bald nach 58 Ventile doppelt belaſtet. E 
Von der emejjenen Klafter iſt noch vorhanden: . d 
7 ne . am 1. März 1000 
— 2. 1000 - 
| - 3. 10 - 
| Alſo iſt das Gewicht der Klafter 3124,5 Bft. 
| darin Waſſer 585 
4. Mürz und trocknes Holz . 2540 - 
STEI 0,15] 20 50,5 83,9 130 a . äng 
Dh 57 40 0,15] 24 50, 83,5) — 85 51 19 49,1 194 - Waſſer, 
3524 13 - Nice, 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 94 ſtatt — 84, daher er — 57 793 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,120 niedriger als am Schluß, daher 
CCC r Keck + 32% 
Abzug 2, Zu. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
ucht w RER 7 Se ae Ee — - 
Das erlofäjene Material auf dem Roſte würde noch vervampfen =, Nutzbarer Heizeſſekt. 
* mg Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus sed A e 4 e 
.. ER ECKE E D . 2 fr. $ 
806 N trocknen Materials würden geliefert e mae Deise: Soe Sp, Dampf, 


„ Ee F 3547, 4194 aa 1 t — = 8 = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft Faber "au 0 ä * 


D 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchung 
125 15°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 600 Dampf erzeugt in der Stunde . 8,8 einer Heinen Probe im Tiegel. 
dene . Mer Gi 5 GE së SE d BWaffergebalt hr Pros 
affer ET EWR: KR = E? 8 op ee ` * 
Dauer — eriode der ſiaͤtigen Dampfbildung in Stunden 4,25 Es nn So — FC 2 177 S Aſchengehalt des in ëeen Materials 1,12 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 245 Pfd. - — trocknen — Za 
Möterlal verbrannt `. wu 0 no. sie d w + 500 - | Material verbrannt pro Stunte . . 182 - 


pro Stunde und Q. -F. der Roftfläde.. 11,4 - 
vro Stunde und ch Bes 42,4 


Gewicht eut, Prozente Darin noch 


ürbe Gewicht 
N u cr ſt a u de. in des brennbar: gen, (BC 2e7 


in: 
ran. daten (eine, 


Aus dem 


halb verbranntes Material 
Aſchenraume 


. ENT RN 


Sum 
Abzug für 100 Pfd. Kieſernhelzz | se | om | | 
NER EEE DEN er ee ee. er asch dr 142 Prozent des trocknen Holzes. 
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15. Mürz Rothbuchenholz, a. A 65 
ehe zept. 


S Ucberichußl 
= pera 
{ S vue in vg rer Waſſerverbrauch. eee 
Si 2 | ReaumurGraten Bo A ZA MEA Wechſelſchieber nad 2 geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E 8 2 10 Ganze che 16 Kefir, AAD8. Reſſelboden über dem Roſte 120.8. 
E D en =. Is Te Vorxerroſt Eike, Ga Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
EI e le ` S E wé IS LS Ss ` Luftplatten geſchloſſen. 
S * R ODC „ e SSES d S Anfang des Verſuches Uo—13390 Bir. 
P = 2 S |E — — nfang bei u = 
— * $ = 28 2 S 88 8 az H 5 8 Verichtigtes Gewicht des Waſſers im Set zu Anke des Berſuches U. 13650 Pfd. 
Gr. S2 Ze S fl KR Seil S = 9 des Waſſers im Keſſel 75920 
E 8 5 HK 8 S ele 1 8 Es 3 2 S Berichtigte Endtemperatur deſſellen - 7 92.81 
! = SS d 
E E ZS 5 SS a 
* ER S 
15. März | 
85 45˙J 32 0% 8s 546 420 82,6 + 50 som 
105 15° [166 9% 108 | 63,4) 41,0) 898 um rte. 
30,167] 331700 10,5 | 61,7 125 89,7 135 10h 35' | 100 in in Gan, ae cbé um 11h, Uebergewichte von den Ventilen genommen. Dampf 
11 12° | 100 bläft äußerſt heftig aus 
1188 ie Gel 125 1060 24385 10 | 820 SH in 48, 100 | Gefeuert 11h 48 bis 50. 5 Ge 
0 84 ! ol 2 Feu ut 
1 9.185 920 107 36,7 90,8] 16,7 | 95,5] -700 12 18° | 100 er iſt g Gange. 
183 - 1025] 11,8 103,0 39,4 90,6] 12,4 | 91,2]— 950 SS — 
12 30,164 33139 2 12,6 ag 46,0 89,60 25,4 102,4 — 750 902 16,0 873,6] 1 50 | 100 
2 9,178 0,24] 12,4 116,8 51, 90,1] 26,7 104,4—450 600 17 
% kel beten kelen gek KS EE 
3h 0 1176 024] 123,4 112,0 588 90,1] 21,9 | 99 2830| 903 16,7 878,2) eber bis 4“ l 5 
164 022] 12,4 107,2 60,0 89,2J 175 set 50 Zu 26' | 100 u geiff 
a 0" 1164 0,22] 12,3 107 65,0 89,7] 17,5 | 94,9] —360| Holz auf dem Roſte abgebrannt. Der Schieber ward nach tiefer Beobachtung geſchloſſen. 
In 0,130 0,14 11,4 79,4 89,0 87,8 10 904) 16,7 874,1 Durch Eingabe von 900 er wird Si bis 1 
7 +5 7 87 E a 3 e — Sr — 5 is 108 herabgedrückt, iſt aber 
sn 15167 0,13 75,3| 85,0 89 +540 
16. März 1000 Pfr. Material verbrannt, 
SIE 0%] 72 62 530840 33 an Wafer, 
g IL Aſche, 
Der Waſſerſtand foll fein 7 ftatt — 260, daher abzurechnen: — 167,3 767 — brennbare Thelle. 
ee 1 Anfang 3,04% niedriger als am Schluß, wee ＋ 298 
. 79,50 878 
së für - für — ` ei, Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 87, 
een „„ 0 a0. 0a nen — d 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen — Uutzbarer Heizeffekt. 
3 lieferten ug Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus W. 10 = 5 8 
vue trodien Materiald würten geliefert ie eee 
SE ee -3406,74221,7 3628,44 1 trocknes - 4,66 — H 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtanre würden noch vertampft haben: 6,7 
eriode der ſtätigen Da i ` 
D ftätigen Dampfentbindung ang 
115 50°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Beuer im Gange. Waſſerſtand — — Dampf erzeugt in der Stunde 602,4 = klei i 
ah O.. Se S SE E AB Waſſerſtand * pro EIKE 8 2 einer kleinen Probe im a Si 
in ver Zwifchenzelt . » + + + = d. - um! 2 D 
Bee = e, ter 22 ke Jr in Stunden 4.2 SN - Sabse: 7 1 7 8 Wawel E ungetrodneren Materials CR * 
Materials KS DNR ET Gill ES = Ki - [Material verbrannt pro Stunde . 190,5 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 11,5 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtſugenfläche 42,9. - 


Gemiht | Kubit- Berzente | Darin mod ` 1 apen, Wande mëi Gewicht 
Rü ck ſt än de. brennbar: o 
8 er hdane. | "CH sënn 


Aus dem halb verbranntes Material 6 V 
Aſchenraume Ache 0,69 AA 0,38 


8 ` Summa 7,51 0 7 75 | | 0,7 | 61 | 6,73 (EN 
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz er 0,06 0,42 | | | 
Wirklicher Achenräditand NN ETW ee ee ee 6,32 SL 0,81 Prozent des trocknen Holzes. 


* Thee e aus dem Aſchenfall hlelt im Mittel von zwei Glühverſuchen noch 61 Proz. brennbare Theile. Die Heerdaſche gab, ebenfalls im Mittel von zwei Unterſuchungen, 5,5 Proz. 
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16, Kin Rothbuchenholz, a. 12 66. 
3 Dweiter Verſuch. 


KEE 


= e 
— 
= Temperatur CT Brenn: 
E 5 5 G ier Waſſerverbrauch. material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll ze? L 8 
= 3 | Reaumurraden, |, der Op Wanze Roſtflache 16,5 Q.-8. Moftfugenfläce 4,40.8. Reſſelboren über dem Roſte 120,8. 
a a D — — —Verterreſt 38 State Nr. . Hintertoſt 22 Stäbe Nr. 1. 
= 2 1 „„ BE S . | Suftplatten geſchloſſen. 
a | Ssiel 8 jEI8 8 |Eesss..| € li #4 SL 
8 LEI S eg a =,| SE e Le gER3le2| 5 | Anfang des Verſuches Uo—13642 ft. 
© S | Ei 2 2 = 2 ele Lë 2 88 S8 ES S | = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu | Ente * Versuches U, 13647 BR 
| sel S 28 EI wë: US S E 
2 Bol Aë lp LES 32 28 € 25 SS er 2 [ Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,9. 
2 ee a2 Eee le „b] Berichtigte Enttemperatur deſſelben. . . T,—91,98. 
= Sai e eee |, Je ses] zz 
E 2s e Lë Salsel: 8 
par Linien. | | 1 e a ei 
— 
16. März I 
85 90, ] 50 0,13] 6,9 62.8 52,4 83,6 333 80 u] Wetter trübe; etwas feiner Staubregen. 
U M VM VM — —ę— 
Ih Ap 0 0,156 6,5 705 49,0 90, 20,5 | 64,0]-+410 ap 45, 100 | Bald nach dieſer Beobachtung ward die Belaſtung der Ventile vermindert. 
IP les 335120 6,2 1050 3508015 — ala 
121 He Be 1038 700 69 15 D? — 200 | 10» 55‘ | 100 Feuer nietergebrannt, aber gut im Gange; Gefeuert 10b 51 bis 55. 
1115 [170 0250 80145 41,0 89/9] 25,1 |107,0|—550 I. 30° | 100 
x 176 | 0. 80/114 442 90,1] 2.9 106,0 180 903 19,0, 868,7] 12 9. | 100 
124 30,161 025 82 112,8) 4741883] 24,5 1046280 450 17.7 | 12430‘ | 100 
I 6,4 167 0%] 777 EG 50,0 pel 23,4 1109,3|4-480| 454, - 8722 1. di in . 
2 0,181 3310 8,1121 55,0 90,3] 31,5 113/300 | 2 5 100 | Gefeuert 24 3° Weg, 
10° | 196 0.29 124,0 
„173 0260 833 125,0 116,7 
30° | 169 0.260 8/0 1220 58,0 89,8] 322 114, — 20 602 18,2 
90458 aa 80 450 02 162 TE ae Aen 
23: |156 925 Zë 1160 809 — Géi 105 e Së 2 Fe Nach tiefer Beobachtung ward der Schieber geſchloſſen. 
4 30,182 3318,17] 8,1 84,2 87,5 90,3 8 0 510 182 491, 
55 30° | 192 0,17) 7,7, 81.0 85,0 90,9 0 | 
o 0° | 168 0, 7,0| 79,0 82,5 89,8 20 | 
| 
| | | 
I I 
| Walz | 1 ea | 
D I 1 
17. März | D | | RE 
Sa | 46 ul 57 64,4 546 83,5 am 1! W 
9m 30“ | 20 0,12] 65) 63,8] 532 81,9 10 236 192 2270 21 — Malle 
7 Ze ’ 
Der Waſſerſtand ſoll fein +305 ftatt +310, daher abzurechnen: — 3,2 fe 768 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,08 niedriger als am Schluß. daher 
uzurechne n 23 ＋ 28,7 ＋ 25, 
Al Gel fr — Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers 
raucht worden 0 RER 3 — 8 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch vertampfen — nutzbarer Heizeffekt. 
Alſo lleferten — Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus eh Cem e 
= 8 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert R e mn Deen 289 Bis Zeg, 
BEE EE e SER 8877 1 ` EE e R 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft 2 Ke "ee Aë 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchung 
10h 53, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 200 Dampf erzeugt in der Stunde » . 5778 Pr. einer Heinen Probe im Tlegel. 
2 e Pu d een 1438 =. D pro aun bes l Ahle: ES - Waſſergehalt 22,14 Proz 
after zugegebe en . . - Er d Q. -F. d. 35,0 E eg, EE 3 
Dauer der Meriote der flätigen Dampfbilbung in Stunden 4,5 St. SE? 2 oe = Helgflache ER - Aſchengehalt des 1 Materials 2 - 
Waſſer von 0% verdampft in dieſer Zeit.. 2600 Bir. S S / 5 
Material verbrannt . Sa see - Materialverbrannt pro Stunde 1 


77 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 10 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 40 


— — - 
Gewicht Prozente Darin noch Würte noch Gewicht 
Kubik ⸗ Aſchen eines 
1 | Banken, | fuß. Materla gr rüctand. SE Kubikfußes. 


| 
| 
| 


Aus dem (halb verbranntes Material .. | 0,58 0,07 | 7,6 Kohle enthalt 61 „ brennbare Theile, die 
Aſchenraume Aſch eee 1 7587 | | | a | — a 1 5 e 
Summa Zë ‚02 | 
Abzug für 80 Pfr. Kiefernholz I we | | I Ja 1.08 | | | 


E eer E EEE ee NE 6,60 H 0,85 Prozent des trocknen Materiale. 


a2. Oftober Rothbuchenholz, b. 
Erſter Verſuch. 


SS ——.... . K. k . .,.... —x̃—ꝓ—ͤ—h 
2 Ueberſchuß 
= Temperatur 
. 8 d. Temper] Waſſerverbrauch. Brenn- 
2 [ Meaumur-Graten der Safe material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. d 970 85 15 Zoll offen. 
E K RE? in der Eſſe Ganze Roſtfläche 19 Q. -. oſtfugenflache 3,0 Q -F. Keſſelboden über dem Roſte 14 Q. -F. 
S E TE ai - - Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
= 121% „ ] Suftplatten geſchloſſen. 
S S . EE S Srel 2 — 
E 5 5 ESI & 2 5 8% € 12 * GESElE E Anfang des Verſuches Lo 13300 Pfr. 
2 sı® = S ss: o — E = SS Së S S | Perlütigtes Gewicht ves Waffers im Keſſel u] Gupe des Berſuche“ U, —13380 BR. 
Eul F 5 8 |28| 2 28 2 
EI A: 2 al SIE 1 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 9106. 
3 Seil E s 8 8 2 EE 8 1 3 Verichtigte Endtemperatur Velten Tr 7, 00 4. 
` | 2 22 22 2 
g „ses 
par. Linien. Be N i See ja 
12. Oktbr. | | | ka 
9 10° 90 47,5 39,0 79,0 | 40 ) 9h 30° | 1008 Geſtern zum Anwärmen verbraucht: 500 Pft. Kiefernholz. 
| | | 20 J 120 Pfd. Kiefernholz zum Anfeuern. 
100 31° 194 3325,10 9,5 56,0 42,0911 |—35,1 | 46, 60 | 10» 35° | 100 | Während tiefer Beobachtung war der Schieber gefchleffen: nach derſelben wurde gefeuert. 
11 0° | 195 0,1 10. 93,4| 36,0 |91,4 2,0 | 82,81 200 | 115 3 100 | 10% 45° Uebergewichte von den Ventilen 5 Manometer 240 St zieht 
173 ol 10,5 99,0 40.0 898] 92 | aal aan a 11% 38° 100 heftig ab. 
12 0, 180 332,5 0,18 10,7 105, 44,0 90,1] 14,9 94,2—650 200 19,7 125 10° | 100 
185 0,19| 10,0 108 0 50,0 903] 17,7| 98,0] _100| 800 19,7| 962,0 
un o [198 020) 10,5 111,0 53.0 91.0] 20,0 1100,5|_400 125 45° | 100 - 
174 0,20] 10,7 111,5 58,0 89, 21,6 1008-100 908 17,2 1: 20° | 100 Nach dem Feuern einige Minuten lang reichlicher, weißer Rauch am Schornſteinkopfe. 
Zu 0,202 0,23] 10,7 113,361.31 2J 22.110 0 an. 17,2 9688| 1455 100 K 
180 332,50, 18] 11,0 105, 61,0 80,3] 14,7 | 94,0) _250 25 35 | 100 | Den ganzen Tag über unfreundliches Wetter. Mit wenigen Unterbrechungen feiner Staub- 
3 0 18 0,22] 10,8 109,5 60,0 0,7] 188 88, JU 30 603| 17,5 In 5 100 regen. Wind mäßig W. 
„183 0,22] 11,3 115,0 59,0 0,4] 24,6 |103, 120 399| 17,5) 967,3] 3435 | 100 
a 0,180 0, 10,0 116,2 65,0 90,2 —340 ai Feuer en, niedergebrannt. Etwas weniger auf dem Roſte, als um 11h, 
20: 1151 0,1 9,6 79,0 91,5 188,8 | 4180| 603 19,7 | 4 17° Schieber geſchloſſen. 
5 0172 0,14] 9,2 74,0 93,0 89,8 | Kai een | 
| 197| 19,7| 768,3 
mole 0,10 7,0| 82,5 189,3 | UE fl | 
| | | 
| | 
| 
| | 
| | 
\ | 
13. Oktbr. | 1000 Pfr. Material verbrannt, 
SI lU 18 oul aal 540 51,0 181,8 ege 
| ) 151 Waſſer, 
5 12 Aſche, 2 
Der Waſſerſtand ſoll fein —45 Datt +35 daher abzurechnen: — 51,9 837 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,620 niedriger als am Schluß, daher 
C 10, — 68 0 
Ab; — ui — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver ⸗ * 
e EE — x 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen — Nutzbarer Heizeffekt. 
Alſo lieferten 1000 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 2 > 
EE 35984] 1 Pie. rohes Material liefert: 3,60 Pfr. Damrf. 
819 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert SRH 37080 1 a Ae 
Ve CW "e „ E ee 98, 749, — trockenes - - D 
ne Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: "Ge ? 


Periode der ftätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchung 
1140. Erſte Veſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 200 Dampf erzeugt in der Stunte. . . . 607,6 Bft. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Ah, Ch Sen: ur eran Waffe E | 2 La n Meoſtflache A e Defeat 191, Ze 1 5 Proz. 
ſſer D ee ad Dampfbiftin g in Stunden Aë" n a — g 12 2 Aſchengehalt des ungetrockneten Materials 150 S 
aſſer von 00 verdampft in viefer Zeit. 3038 Pfr. e - trocknen ä 2 
Material verbrannt 900 - Material verbrannt pro Stunde . 1,80 - 
pre Stunde und Q.⸗F. rer Roftflähe . 95 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſifugenflache 36,0 - 
— 0 Prozente Darin noch Wurde eg Gewicht | i 
ew d nn 2 
* ü & ſt d nd e. in Ku: des —— 


brennbar: rückſtand. verdampft elnes 


Pfunden. fuß. Materials. we haben: Kubikfußes. 
ro, Im Ganzen. 


Aus dem (halb verbranntes Materlal | 
Aſchenraume Aſ che 


e I oT | 
o Ki E 7 x 
ret d „„ 6,69 ri. 0,79 Prozent des trocknen Materials. 


Heerdaſche hellgrau, wird durch das Glühen graubraun, ſintert zuſammen und verliert 14,3 Proz. brennbare Theile, und hinterläßt eine leichte, hell violett graue Aſche. 
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19, Otte Rothbuchenholz 
: weiter Verſuch. 


W 72. 


E 
S Temperatur Ce 
S S n „Temper.] Waſſerverbrauch. 
2 | Recaumur-Graden |, der Safe Wechſelſchleber un) Dee d et. a Ce 12 Zoll offen. 
E EZ in der Eſſe Ke oſtflache 19 Geng 0 Q. -F. oe über dem Roſte 140.8. 
= 28 3 — Vorderroſt 38 e interroft 22 Stäbe Nr. 
S Sl SL e Leg ses kee Luftplatten SE 
Ka 84 e = E ers I& 2 2 8 2 2 2 d S 
S S S ss „ „„ „„ se e Hang ee Sec 
2 = e Le = — DI 7 — = 2 2 . ICH en uche. LK 
1 öS Ss BAA 22 ® Ele „ a Beridhtigtes Geric des Waſſers im Keſſel zu (Brong, ve C 13880 28 
= Eu 8 » |E 2 2 Ki 2 Je gl ee E = 2 
8 2 ve 2 Lë CH e S 213312 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im d el T0=91,58. 
Ka E E E 2 5 Eis 32 € Ze ER SS e? 2 Berichtigte Endtemperatur Welden a „91,40, 
* F 8 „ S sz 
— |.* E 23 | [8 Ge GENEE 
par. Linien. 2 2 * 
13. Oktbr. 
8518“ 18 0,08] 95 54,0] 57/081 +35 % nl Zum Anheizen verbraucht: 100 Pfr. Klefernholz. 
10 0/197 85 620 46,0 |91,6 |—29,6 53,5] 75 10 5, 100 ] Schieber 12" geifinet, e alt erf E der Ventile vermindert. 
30,176 334,5 8,2 101% 41,0 90% 1,0 92,7 Io 10 30° 100 Wetter trübe. egen. Wind mäßi 
In 0,18 8,0 105, 43,0 90,3] 14,7 970/—250 250 22,5 11h 5, 100 | Jugmeſſer in Unordnung, kann ni Safe "werben. 
17 022] 8,0 107,5 47,2 89,9] 17,6 | 99,5[4-300| 752 - 956, 11ů 40° 100 
ID 6,182 334,60 21] 8,5114 51,5 90,4] 23,6 105,%— 50 
Ela 0% 855 116,0 55,0 91,0] 25,0 \107,5|—100) 300 20,0 124 15° | 100 
1b 0 1200 0,23 9,3 1170 58,2 |91,1 | 25,9 107, 0 302 - 12h 55° | 100 
187 022 89,6 1170 60,0 90,2] 26,8 10 A100 399) - | 960,8] 1 30° | 100 Gleich nach dem Feuern beobachtet. 
24 15° 185 023] 9,4 119,5) 64,5 90,6] 28,9 1110,11 Am 300 20,0 2 0, | 100 [ Pumpe arbeitet ſeit 2b. 
1 9,488 0.23] 92 116,5 63,5 90,1] 26,4 107,3] — - Zu 35 | 100 
3h 3180 aal 9/5 120% 64.0 0 2] 29/8 110,4 50 700 - 959 90 3n 8, | 100 
30182 0,24] 9,7 125, 670 90,5] 34,7 115, —300 euer faſt 233 Schieber auf 1“ geſchloſſen. 
44 0 1170| 335,0 00% 9, 92,0 85,0 89,8] 22 82707200 603 21,2 umpe angehalten 3b 30, 
2768, Nach dieſer Siten. SE ganz geſchloſſen. 
5 15° 1165 01 74,5) 94,5 89,5 ＋280 Vorderes Ventil ftärfe 
Es entweicht noch CA reichlich Dampf aus dem hinteren Ventile 
zu 5165 0,14 69,4 84,0 90,0 +200 
| | | 
BEI. E 
zn | | | 1000 Pfr. Material 
85 55, | 23 ED WEE — 8 | e ran 7 
95 30 | 15 0,2 7 55,2 53% ＋ 32 86 235 81,9 146 - Mafler, 
37273 12 - Aſche, 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 38 ftatt + 35, daher abzureäimen: — 45,05 842 — brennbare Theile. 
ee zu Anfang 0,180 höher als am Schluß, de 
d E e — 4,68 — 97 
bzug für — Pfr. Kieferüholz, welches zum Anzünden ver⸗ 2 e 
nc EI EE Ee — e 
Es erloſchene Material auf dem Nofte würde noch verdampfen; — Uutzbarer Heizefſekt. 
e lieferten 1000 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus i 
SEI Re e 3677,60] 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,68 Pfr. Dampf. 
des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
ä 367767146 3823,60 1 - trockenes - 4,18 - - 
sit 3333 Teile ber Heertrückſtände würden noch verdampft bebes: x 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
10 30, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Sense: P — 220 Dampf erzeugt in e Stunte . . 5914 Bir. Ber kleinen Probe im Eier 
au 30, 9 5 Soe Senger $ Waſſerſtan e pro fund di Ke - Zi 5 d 27 1 MWaflergebalt.. . - . . 61 gen, 
ugegeben in der enge ei Ae së mune e Q. er Sch 225 2 
Daun der Hergte der mungen Seren in Stunden 2 = 2 5 17 „ DCH ver ungetrodneten Dateriale ar 
Waſſer von 00 R. Soest ” Bier —.— „ 48 2 
Material verbrannt 22 .. 2800 Materlal verbrannt pro Stunde 2 


pro Stunde und Q.-⸗F. der Roſtflache 
pro Stunde und Q. -F. ver Roſtfugenfläche 3600 - 


Darin 
ne 


Proz. Im Ganzen. 


N ü ck ſt an de. 
10 Materlals. 


Aus dem terial 
Wë, Sr Bern S Wa Zi 
8 Summa | 
Abzug für 100 Pfd. Kiefernholz ‚08 
lech Aſcherrü tn . d. l. 0,96 Prozent des trocknen Materials, 


Heerdaſche gelbgrau, etwas bläulich. Wird durch Glühen wenig verändert, und verliert nur 8,3 Proz. brennbare Theile. Heerdkohle wie geſtern, verliert 63,6 Proz. brennbare Thelle. 
11 


74 


16. Januar Rothbuchenholz ö. 22 163 


Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. chi 856 12 Zoll offen. 

Gant Nee 135 Q. -F. - Case Te 1 Keen über dem 8 10 Q. F. 
Vorterroſt 2 Sg e SC 5. e 18 Kap Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 

Luftplatten geſchloſſen. 


Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Seil zu) Euter Bersten Fe =1 838 Pf. 


88 des Waſſers im Keſſel To = 90,99. 
Berichtigte Endtemperatur deſſelben 7, 290,1. 


Das Holz war am Morgen des 14. Januar aus dem Schuppen, wo es bis dahin gelegen, 
in den Feuerungsraum gebracht, und daſelbſt der Feuerung gegenüber aufgeſchichtet 
worden. 


Das Thermometer aus dem Luftkanale wird heut n im Luftkanale und in 
der Eſſe benutzt, da das Eſſenthermometer ſchadhaft iſt 


Zum Anfeuern verbraucht 180 Pfr. Kiefernholz. 


BEE Fo neu e nach een offen. 


Der Zug iſt heut ſehr ſcharf. 


Gefeuert 20 15° bis 18 Maßig ſtarker Rauch. Um 2 24“ verſchwindet derſelbe, und 
die Flamme wird bei d fichtbar. Sie iſt voll, rauſchend, aber trübe, roth, reicht über 
3 faſt - , und wird ſchnell klar, verkürzt ſich aber zu gleich, Um 24 30° reicht 

P e nur ——— weni — über e: — um 2b 35/ nur noch ſchwache bt mme auf dem Roſte. 
efeuert 3 

Ge en. e 4 Ké 5%. Um 9h SE mäßig viel heller, gelbbrauner Rauch. — 56' 5 rother 

von der Flamme bei J. — 57 Flamme vollkommen ſichtbar, aber trübe roth, 
reicht d bel g vorbei, faſt bis . — Sie hellt ſich ſchnell auf. 


Von der gemeſſenen Klafter wurde verbrannt: 
am — Oktober 1848 —.— ft. welche enthlelten vi Pfd. Waſſer, 


- 16. Januar 1850 1000 - - - 115 - - 
übrig blieben 95 - - 
in Summa: 309 Pfr. abend — gn, Waſſer 


Die Klafter wiegt alſo in tuner — 9 
und enthalt wer trocknes Holz * Së: 


1000 Pfr. Material verbrannt, 


darin: 
- Waſſer, 


ſche, 
— brennbare Theile. 


Dritter Verſuch. 
ZS Ueberſchuß 
. H ee d. Temper.] Waſſerverbrauch. e 
H S Reaumme-Oraden | der Safe m - 
8 S — 
` 8 21 2 2 e 
S "ai E S S 2. 5 Ka Sg ZS 2 3 2 
281 2 8. P S 8 “ 2 5 5 E 
a 123] e 8 33 K E 3 E 
8 8 ES S SP S 2 Ee e Sp S SCH > S 
S S KE SS e 2 Gefill E 2 Se 2 — 
SSl E * 4 A 5855 ZS IS 
al $ Ge E = = 3 8 S 
5 E 2 2 3 dag | * 8 
var. inien. | 2 a Se "e 
16. Jan. | 
105 25 EH -s 378 333732 2²⁰ 
120 15,189 382% 0% A9 540 48091 [P70 za. 2 
30,201 0251-41 71 485910195 ag. 10 
10 0,184 oa an 1115 49,0 90,8 [20,7 115/450 
20 0 1173 0,301—3,2 49,5 90.2 —250 1002 15,7 971,0) 
30,187 0311-32 120.3 
am 0,450 93033 Bo 5 KH —300| 800 12,0 
30177 0.3230 121,0) 68 %%] 30,8 121000 200 - | ers 
55,179 0,33|-3,0 
mole oa 21 715 90.3 0 800 132 6 
15166 0,33 1700 0 a - | 974,4 
30° | 160 0-40 (an 89,7] 6,3 100,0) 50 
50 0,454 0.23.8 100,0 89.3 —150 
30: | 135 0,201 -3.9 1040 88,2 +280| 402 14,5 | 390,7 
on 5 lun) 332,4] 0201-37 640 89,0 70 
30° | 150 0191—3,7 “om a 
| | | 
1 
| 
1 U 
| | 
\ | | 
17. Jan. | | 
0,161—4,2 | 46,0 79, 10 
| | 133 
3314,1 12 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 130 +10, daher abzurechnen: — 90,8 8⁵⁵ 
8 zu Anfang 0,880 höher als am Schluß, daher 


P — 227 — 113,5 
Abzug e gh ir. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» J 


Das erloſchene 7 Material auf dem Nofle würde noch verdampfen! — Nutzbarer Heizeffcht. 


8 1000 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 


affer von o 3200,6] 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,20 Pfr. Dampf. 


867 Pfd. des — trocknen Materials würden geliefert 


FREE ET ES es mag 4 - trodenes - a iegee: 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unt 
einer 5 en Tiegel. 


15 15, Beſchickung abgebrannt; Feuer im Dane. n 600 Da a or Zen der Stunde 803,0 Pfr. Das ungetrodnete Material em 
4 18,5 e der om Saa ie E CS rel Materia 30 „ E Ee Sinn. 
Waſſer SES „ 2933 Er tunbe und Kata der Noſtfiache. 59,5 BGE MEN u et er 2AN 18 - 
Due nn. 2 Ki en GE in ERDE 3 Heizſläche. 23 
von 0% R. verdampft in biefer Seit 2 2409 Pfr. we getrockneten Materials geben: 
M. Schu ger e „„ Material verbrannt pro Stunde . 266,7 ig Verkohlen entweichende Gaſe. 7725 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 19, ñ Aſ che n „13 
| pro Stunde und Q. -F. der Roftfugenfläche 762 - DE Re wt EE, 


N ü ck ſt än de. 


Sende Kubik⸗ * Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gericht 


eines 


nnba: 
Pfunden. fuß. Materials buen ` Shääagk, SS Kubllfußes. 


Aus dem (N ` 
E E ES EIER 3,19 | 20,4 | 
ne X 17,5 
Summa SS ` 0, 71,97 t 7 
Abzug für 180 pm. Kiefernholz 0,936 | 


Wirklicher Aſchenrückſtand e ae EE 7,039 dt. 081 Prozent des trocknen Materials. 
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5. Site Weiß buchenholz. A 69. 
Erſter Verſuch. 


= Ueberſchu 
S mm Ze fp. SEH Waſſerverbrauch Brenn: 
= S d der Safe “| material, | Wecsfelichieber nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen. 
S 2 7 Ei es in der Eſſe ee ZC? che I néi 908.8. en über dem Roſte 14 Q. „F. 
le — Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
E SS) 2 = 2 = 5 JS 38 I Luftplatten geſchloſſen. 
SI A 5 SS E IE SEE 2 |$ 
= EI S — 2 2 2 
— — SW = 42 = KE wë = CG SS es = ES D 8 U 213600 . 
5 A a 8 S 8 2. 3358 3: „ | & ddt Genie ves See im Reel zu Sen Ae eng F. 13897 Pf 
8 5 e Lt S 
2 Se A SF „ „ 2 „ „ ls Anfongstemperatur des gegen Keel f. 2 
— 5 3 = 2 28 8 ER S Së SS 3 2 3 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T, 88,65. 
83 VS > K E 
Eessen GH A Kä E 2 ZS 2 8 Sé SE LS 
par. Linien. 2 Fr Ze ä 
5. Oktbr. b 
SN 18 339,7 lo 9.2 46,0 82,1 300 um Anwärm 2 G 
8 | Sen zum N er Zeien g: 
DI 15 — —— u. as a Dé Br — 94 25° Uebergewichte von den Ventilen genommen. Dampf blaſt aus. 
` D „ A1, 
10 0,183 339,60,19] 12,2 7.8) 32, 0,5]— 2,7 75,6 80 Feuer auf dem Roſte ganz niedergebrannt. 
10 183 0418] 12,4 | 96,0) 35,0) 90,54- 5,5 83/61 200 & 
196 0,18] 13,4 102,0 37, 91,2] 108 88,6 0 450 152 Himmel bedeckt, Wind ſchwach SW. 
30.189 0,18] 133103, 45 91,1] 12,4 90,2]—100| 300 - | _ 
12% 5,183 339,5J0,18| 14 104,5 50,5 90 8 15,7 an Au 250 - | 970,7 
30,199 0.20 150 10% 53/5| aal 18,7 9500240 300 145 
1 0,492 020] 14 1128 57,7 87] 21,5) 9831-130 Ben 1 
2 9,4198 339,3/,%0 14,6117, 62,0 91,2] 258 102,270 312 14 8 
30187 0,19] 14,5 116,5 672 91,0 50 690 - | 973,7 * et ug Du auf 1“ geſchloſſen. 
5 eber gan en. 
30 30/174 0,10] 15, 73,0 97,0 90,1 0 500 16,0 484,3) et 
A 5,167 0,10| 15,0 700 96,3 89,8 340 8 e e al 
m ole 0410| 14,5| 67,0) 89,0 89,6 280 
| em 
6. Oktbr. 1000 Pfr. Material verbrannt, 
9 10° 14,5 | 52,0 48,5 79,7 — 65 darin: 
40° | 78,9 | 266 341 17,7) 329,0 155 - Mafler, 
57 7 ÉI 13 Ache, 
Der Waſſerſtand foll fein +229 ftatt 4.286, daher abzurechnen: — 240 x 842 — brennbare Theile. 
Te Anfang 1,650 Laber als — — ce 
ER E TE e EE bier A Lef wes — 678 
Kg Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ f 
e ee Material auf dem Rofte würde noch dertampfen⸗ — nutzbarer Heizeſſeht. 
0 1 * 
9 Eee 1900 Vie des Geet nupbarın $ gi E 662 gl 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,66 Pfr. Dampf 
. ert 
„ e Adr uge wgperheeg - Am, =. eo 
e brennbaren Theile der Heerbrüdftänte würden noch verdampft Haben: 10,3 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchung 
II: 40, Zweite Beſchigung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 80 Dampf erzeugt in der Stunde 654,9 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
2h 30“ Letzte Beibidung 1 Waſſerſtan gn d 50 pro ad bes Materials else 215 a gafteracbat 5 zz 14,46 Proz. 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzett. 2917 Bio. — Stunde und Q.-F. der Noſtfläche * Aſchengehalt ves — Materials 1,61 
Masse der Geen e Dän e Kg in Stunden nach SR - - — Heizflache . 1, o trocknen ir van 2 
Malerial verbrannt Rn së Ki 00 | Material verbrannt pro Stunde . 200,0 


pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache . 10 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 40, 


nte Darin n a 
Pfunden 2 Proz. im Ganzen. 


Aus dem halb verbranntes Material `. 
Aſchenraume Aſchhhhtee 


© 
Abzug für 100 Pfr. Kiefernholz ! 
Tee 88 ? CTF N 7 d. l. 0,88 Prozent des trocknen Materlals. 


: ? D t Berka älfte aus Kohlen, zum Reſte aus Stücken zuſammengebackner Aſche, und vollkommen ausgebrannten 
Stücken Vorke, S eigen dë Ze 17525 Se SE 4 une De Gei ad eine dunkelgraue Aſche. Heerdaſche hell violett » grau, wird durch SI dunkler 
und verliert 10,4 Proz. brennbare Theile, 
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6. re Weißbuchenholz. 1 70. 
g Dweiter Verſuch. ; 


d. Temper. Brenn⸗ 
Vë Waſſerverbrauch. material. | Wechſelſchieber nach binten Ze . 1 10 Zoll offen. 
gen 


in der Eſſe Ganze Roftfläche 19 Q. -F. Q. -F. 3 über dem Roſte 14 Q. -F. 
- Vorderroſt 38 Stäbe Ne 2 interroſt 22 Stäbe Nr. 
= 2 = LE Lë S F Luftplatten geſchloſſen. 
5 8 Së 8 85 Sei ? 3 * Vo- 19825 Pit. 
SA 8 KS ge = Anfang des Verſuches a 
25 2 5 ER 8 Se 38 8 S S S | Verichügtes Gericht des Waſſers im Keſſel zu Kagch Verſuches U,—13690 Mt. 
2 2 3 EA 2 „ e | 3 | Anfangstemperatur des Waffers im Keſſel To=93,15. 
23 & 2 € 2 2 SS SS 2 ] Berichligte Endtemperatur deſſelben 7, 290,5. 
2 Si 33 |® ER Së 5 SIS 
8-72 = 18 S 8 S 
50,0 78,9 ＋ 266 
11h 31 Ver kengen? tut E ai ae 10 der ſchloſſ⸗ Er wird jetzt 10“ ffnet. 
115 234 90 os 16 0 49,0 93, 20 r achtung war der ang geſchloſſen. Er wird je geöffne 
no 195 un d 17 = 44,0| 91,7 78,614+100 115 42 Belaftung der Bentile vermindert. 12 15 bläft außerſt heftig aus. EU 45’ 
30 1179 0,12] 17,0 100,5 45,0 90,4] 10,1) 83,5|—280 5 Pumpe in Gang bit: fie arbeitet nur bis 120 1 
1 0 184 339,80, AJ 7 104, 50,5 90/6] 18,7 87,1 — 50 499 17,7 
2% 0 1180 012] 172 992) 59 68,6 820250 505 - 968,6] 24 5 »Es war bis dahin heut unterlaſſen worten, das Waſſer im Zugmeſſer zum Schwingen 
30° 1173 0,10 122 10 2 a3 905 21.8 95,0 Ca 300 17,0 zu bringen; nachdem dies WS en, ſtieg daſſelbe ſogleich höher. 
Zu 0, 180 339,5 % 8] 172 115,5 65,5 90,4] 2,1 88,3] — 30 on — | 871,7] 3 2 Pumpe arbeitet von 2 bis 34 U 
30178 020] 17,0 1170 67,5 90.2] 28.8 1000 —150 304 17,7 
4˙ 0,182 0,19] 16,6 117,5 25,0 90,5 270100, 250 696 - 8 GE Loge Gluth auf dem Roſte, wie bei Aufgabe der zweiten Ladung Holz. 
30,183 339,5 0,20] 16,6 120,0 74,0 90,6] 29,4 103,200 ër S e lte 
5 0 [170 0,12] 16,0 84.5040 89,9 +340| 604 21,0 war den ganzen Tag über ſchön. Himmel meiſt leicht bedeckt. Wind fehr 
a Lien 0,12] 158 8901050 89,9 En 200| - > 
o 0,178 0,10 77,0 100,0 90, 200 — 957% 
7. Oktbr. ge = eg 1000 Pfr. Material verbrannt, 
8 0, 32 0,08 0 55 „6 darin: 
»| 3 0,08 889 5608 Hai 38 217] 36,3 141 - Sift 
— 13 - Nice, 
ZEN 846 - brennbare Theile. 
Der Waſſerſtand ſoll fein 295 ſtatt 4300 daher abzurechnen: — 3,2 
. iu a 2,650 niedriger als am Sch uß, daher ge 
F ee — 1 Ge 73,7 


Das erloschene Material auf dem dieſte würde noch verdampfen = Nulzbarer Heizeffeht. 
— ng ei Gi terials baren Dampf aus 
RW g we d Seenen ` SN 37254] 1 Pfd. rohes Material liefert: 3,73 Pfd. Dampf. 


r ee ee 3725,4-141 3806 1 - t - - 2 = 
K e 22 rockenes 4,8 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


5 G Unterſuchung 
12h 0°. Erſte Beſchicku ebrannt; Feuer im —.— ſſerſtand — 100 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 663,7 Pfd. einer feinen Probe im Tiegel. 
Ah 0. A en en niedergebrannt. Ze and. 4.250 pro SS — SEI Ee Së Pr Waſſergehalt. $ 15 ig Bro; 
ſchenzel 2305 d um! e * - . 
Dauer der ein In tr Selen eu in Stunsen 1er 2 2 vm Jen 2 ei S arsch des "ungetrodtneten Materials E 
Le von 00 — in "Wien Zeit. 2655 Pfd. 3,84 
c 800 - | Material verbrannt e Stunde = 


Afhen- Würde noch Gewicht 


Gault gutt. rezente Darin nach 
D des brennbar: - am? eines 
m rückſtand. kg Kubitfußes, 


EC Pfunden. fuß. Materials. > Ne i 


Aus dem \ balb ege Material 0,05 | ER | — 


Afchenraume) Aſche ee n 1,00 } 
Summa h | T, | | 77 | 7 5 
Abzug für 15 Pfund Klefernholzz » -» 0.90 0,12 0,78 | | | 
Wirklicher Afchenrüdftand ... .- cr ern ne. er dee? 9 8,97 d. L. 104 Prozent des trocknen Materials, 
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11. Januar Weißbuchenholz. 27 161. 
1850. ? 
Dritter Verſuch. 
7 LS Ueberſchuß 
= = int öffnet. ugſchleber 12 Zoll offen. 
Sl Tata renge Waſſerverbrauch. rm: SE Ae Dë Za über tem Rofte 100. 
E 2 Reaumur-Graden |, Fer Safe material. | Borterroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroft 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7. 
2 EAR E in der Gite Luftplatten geſchloſſen. 
2 = 8 ve e 
8 2 2 el. 8 FRE: : uches Uo—13463 Pfr. 
E 8 5 E € R ZS = B ZS 52 8 S 28 ZS S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu e Aen Clm Rio. 
= S EAI o 2 353 = 223 25 2 2 E 
2 Gel: SE E 5 KE = A E Era] S 5 S Sr | Anfangstemveratur des Waſſers im Keſſel To=92,15. 
555 „nr |: E S 2 2 S 2 28 4 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 1, 291,62. 
= Seil = (2 IS8l SITES HR 3 55 E Se 
= = 2 . = 8 2 3 = 
E? Gë e Lo E S KR E Së gs KC 2 S Das Holz hat ſchon feit geraumer Zeit im Keſſelhauſe, im Gange neben dem Keſſel ge⸗ 
eb bie 
par. Linien. = — 2 
11. Jan. | | 
337206100 | 37,0 76,9 Ei 140 
8 Val ed a + —— Zum Anwärmen verbraucht: 140 Pfd. See, 
125 15,22 0 110,1 an 2 C41 61 U240 100 Wetter ſchön, heiter. Scharfer Froſt. Wind ſchwach ONO. 
1 0° 1184 KS 0 —500 100 
0251— 8,6 1120) 921 1120,6 10 See ge ah dem) Benerm eis deii dider K beim Lu 
20 pls = 0 winden deſſelben e Flamme lang, voll, bis y, aber trübe. ne Minute ſpäter 
9 vol 95 1130 08] 2221225 10 ai fe Senne mei, rauhen chna We > 25 EL 
— 1 feuert ’ Gleich nach dem Feuern re er, aber ſehr heller Rauch; der 
ai 178 020 — 98 1184 687 283 e 1200 die Flamme bei Z verdunkelt. — 104 8“ Rauch ſchwach; die Flamme beginnt bei 
VW N $ ſichtbar zu werten, aber noch ſehr trübe, bei 8 und u 18 fie ſichtbar, aber ebenfalls 
trübe, roth. — Zu 13“ nur noch eine Spur von Rauch; Flamme ganz hell bis 3 vorbei. 
7 1172 0,28 114 100 
VK 2 
27 1174 0,28) 117,0 
1 %% IS 0 Mal 02245 100 
30 | 172 0,311 — 9.91100 904 196 119.91 — 50 dh 20° Feuer fast ganz abgebrannt, Schieber auf 3“ geſchloſſen. 
5 0,158 337,3 [0,25] 10/0 | 69,0 89,6 |—20,6 | 79,0|—190 4 20 Schieber ganz geſchloſſen. 
64 30,152 EZ 10% 99,0 89,4 230 
8 Von der abgemeſſenen Klafter wurde gebrannt: 
den 5. Oktober 1848; 1000 Pfd., darin etwa 145 Pfr. Waſſer. 
Su 30° 1145 0,211 —10,6 e ＋210 - 2 5 3 — gege E H u - = - - 
5 Januar D - - - - - 
9h 30: | 139 0,20) —10,8 773 88,9 +195 Uebrig blieb: 335 8725 = 
Summa 309 Pfd. mit 383 Pfr. Waſſer. 
Die Klafter dieſes Helges e alſo rund SCC V 
und enthält darin trodnes Holz. . . 2700 Pfd. 
12. ` 
Jan 1000 Pfr. Material verbrannt, 
m 10° | 2 0,20—11,4 49,0, 81,1 + 50 tarin: 
00 DEU BIO 4800 802 50 50 21,0) 47,9 89 - Mafler, 


14 - Nice, 
Der Waſſerſtand ſoll fein +102 ſtatt +60, daher zuzurechnen: e ee 
Temperatur zu Anfang 0,530 höher als am S luß, daher 
‚Absurechnen her —13,9 


= eden Material auf den Rent warte nach serbampfen: nutzbarer Heizefſekt. 
eferten 1000 R 8 
11 5 ES e? — éis 2 1 Ge? see (e * 22 34647] 1 Pfd. rohes Material liefert: 3,47 ir. Dampf. 
es wenne ü liefert e 
W EECH NES . oun ` Send 1 . ënn ap ́ 
e brennbaren Thelle der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 42 
Unterſuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
Waſſergehalt 8,93 Proz. 


A It des trockneten Materials 1.43 
u. - een = 1,57 


Darin noch Aſchen⸗ Würde noch 2 
brennbar rückſtand. Yerdam KRubiefu bes. 
Proz. Im Ganzen. 


Aus dem verbranntes Mate 


ba al 0, eben Koh 
Aſchenraume Schlacken und Geſtein | 


enſtückcchen me 
Aſchenklümpchen und einige Stein 


Zi ammengebadene 
n. 
Aſche roͤthlich «grau, 


Flugaſche von hinter der ci: ` 
Summa | | | 
Abzug für 140 Pfund Kiefernholz 0,84 | | 0,11 | 0,73 


FFF c . ine 8,38 di. 0,92 Prozent des trocknen Materials. 


Verſuche 


Die unterſuchten Torfſorten ſtammten aus dem Torflager des Rhin⸗ 


luches her, und zwar aus den jetzt eingegangenen königlichen Gräbe⸗ 
reien. Die königliche Verwaltung ließ daſelbſt zwei von einander ge⸗ 
trennte Gräbereien betreiben: den ſogenannten alten Stich bei den Dör⸗ 
fern Büchfeld und Neulangen, und den neuen Stich bei Linum 
und Flatow, welcher in gerader Linie etwa 2 Meilen öftlich von dem 
erſteren gelegen iſt. Für den Handel wurde der am erſten Orte ge⸗ 
wonnene Torf in zwei, der aus der anderen Gräberei herrührende in 
drei Sorten getheilt. Alle 5 Sorten waren zu den Verſuchen einge⸗ 
ſendet worden. Nämlich: 


Aus der Gräberei von Büchfeld und Neulangen 


Torf erſter Qualität aus dem Reviere Neulangen, von der nördli⸗ 
chen Seite der Langenſchen Gutswieſen. 
Torf zweiter Qualität, aus dem ſüdlichen Theile deſſelben Revieres. 


Aus der Gräberei von Linum und Flatow 


Torf erſter Qualität aus dem nördlichen Theile des Revieres Flatow, 


von den Flatowſchen Gemeindewieſen; Kanal Nr. 3, oberhalb am 
Hauptkanale. 

Torf zweiter Qualität aus dem nördlichen Theile des Revieres Li⸗ 
num, weſtlich vom Reviere Flatow; Kanal Nr. 4, oberhalb des 
Hauptkanales. 

Torf dritter Qualität, aus dem ſüdlichen Theile des Revieres Li⸗ 
num; vom Kanal Nr. 4, unterhalb des Hauptkanales. 


Einer Mittheilung des Herren Ober-Torf⸗Inſpektors Steinkopf 
zufolge, nimmt an beiden Lokalitäten die Qualität des Torfes von 
Norden nach Süden allmählig ab, und auf dieſe Thatſache ſtützt ſich 


die Eintheilung in mehrere Sorten; dergeſtalt, daß der im noͤrdlichen 


Theile beider Stiche gegrabene Torf als erſte Sorte, und der aus den 
ſüdlichen Theilen als zweite oder reſpektive dritte Sorte verkauft wird. 
Eine Sonderung der verſchiedenen Schichten, oder eine Sortirung der 
Torfſtücke nach ihrer Güte findet nicht ſtatt, würde auch kaum aus⸗ 
führbar ſein. Da aber gleichwohl der Torf unmittelbar unter der Ra⸗ 
ſendecke ſtets leichter iſt, als in der Tiefe, ſo folgt daraus eine ſehr 
merkliche Ungleichheit der einzelnen Stücke von derſelben Sorte. In 
der That fanden ſich unter der zweiten Sorte viele Stücke, die den 
beſten Stücken der erſten Sorte nicht nachſtanden; und umgekehrt wa⸗ 
ren bei dieſer auch viele leichtece Stücke. 

Jeder Torf enthält bekanntlich, abgeſehen von den mineraliſchen 
Stoffen und Salzen, welche als Aſche zurückbleiben, neben der eigent⸗ 
lichen Torfmaſſe ſtets mehr oder weniger veränderte erkennbare Wur⸗ 
zeln und Pflanzenreſte. Die Torfſubſtanz ſelbſt ift eine ziemlich homo⸗ 
gene, erdige, braune oder ſchwarze Maſſe; je mehr ſie vorherrſcht, deſto 
dichter und ſchwerer iſt der Torf, und deſto mehr Brennſtoff enthält 


er in einem gegebenen Volumen; ſie bedingt alſo weſentlich den Werth 


mit Torf. 


deſſelben. Beim Trocknen ſchwindet ſie ſehr ſtark, und wird ſteinhart; 
daher pflegen die ſchwerſten Torfſorten auch in den kleinſten Stücken 
in den Handel zu kommen. Dagegen ſchwinden die verfilzten Wur⸗ 
zeln und anderen Pflanzenreſte beim Trocknen faſt gar nicht, und leichte 
Raſentorfe, in denen fie vorherrſchen, bilden deshalb auch im trocknen 
Zuſtande lockere ſchwammige Stücke, welche noch faſt daſſelbe Volu⸗ 
men beſitzen, in welchem ſie urſprünglich geſtochen worden. Wenn man 
es daher mit verſchiedenen Sorten aus einer und derſelben Gräberei zu: 
thun hat, wo man daſſelbe Verfahren beim Stich vorausſetzen darf, ſo 
kann man ſchon aus der Größe der lufttrocknen Stücke ziemlich ſicher 
auf deren Güte ſchließen. Dies beſtätigte ſich bei unſeren Torfproben 
vollkommen, wie die unten folgende Angabe des durchſchnittlichen Vo— 


lumens der Torfſtücke zeigt. 


Der Torf aus dem Stiche bei Büchfeld und Neulangen ent⸗ 


hält im Allgemeinen ſehr wenig erkennbare Pflanzenreſte. Die Torf⸗ 
maſſe ſelbſt iſt tiefſchwarz und ſehr homogen. Im trocknen Zuſtande 
iſt ſie ſehr hart, ſchwer zu zerbrechen, und im Bruche feinkörnig erdig, 
bisweilen faſt muſchelig und pechglänzend. Nur die anſcheinend aus 
den oberſten Schichten unmittelbar unter der Bunkererde herrührenden 
Stücke enthalten mehr verfilzte Wurzeln und Schilfblätter. Von bei⸗ 
den Sorten aus dieſem Stiche waren die Torfſtücke verhältnißmäßig 
klein und ſchwer. 

Bei der erſten Sorte betrug das durchſchnittliche Gewicht eines 
Torfſtückes 1,87 Pfd., und das mittlere Volumen eines ſolchen 67,5 Ku⸗ 
bikzoll. Der dichte Kubikfuß Torf würde alſo 47,75 Pfd. wiegen. 

Bei der zweiten Sorte betrug das Gewicht eines Torſſtückes 
bei etwa 24 Prozent Waſſergehalt im Durchſchnitt 1,62 Pfd., und das 
Volumen 77,6 Kubikzoll; der dichte Kubikfuß wird alſo 36,2 Pfd. 
wiegen. g 


Ju dem Torfe aus den Stichrevieren Linum⸗Flatow finden 
ſich im Allgemeinen mehr Pflanzentheile, als in dem von Neulangen, 
namentlich bei der zweiten und dritten Sorte; überhaupt iſt der Un⸗ 
terſchied zwiſchen den verſchiedenen Sorten hier weit deutlicher aus— 
geprägt. 

Die erſte Sorte enthält auch hier ſehr wenig Pflanzenreſte; 
die Torfmaſſe ſelbſt iſt etwas weniger intenſiv ſchwarz, mehr braun, 
aber ebenfalls ſehr dicht und ſchwer, und beſitzt im trocknen Zuſtande 
einen feinkörnigen, faſt mufcheligen Bruch. Das Durchſchnittsgewicht 


eines Torfſtückes beträgt bei etwa 35 Prozent Waſſergehalt: 1,97 Pfd. 


Das Volumen eines Torfſtückes iſt bei dieſer Sorte zu verſchiedenen 
Malen bei wechſelndem Waſſergehalte ermittelt worden, wie wir bereits 


früher beiläufig erwähnt haben. Es ergab ſich: 
bei 21 Prozent Waſſergehalt = 66,0 Kubikzoll. 
s 25 4 D = 64,6 s 
238 zs e se 83,7 


- 


Für das Gewicht eines dichten Kubikfußes Torfmaſſe ergeben jich 
dagegen in dieſen drei Fällen nahe gleiche Werthe, nämlich 44,1 Pfd. 
— 45,8 Pfd. — und 43,9 Pfd. 

Die zweite Sorte enthält beträchtlich mehr Pflanzentheile, und 
Ur merklich leichter; die einzelnen Stücke haben bei 38 Prozent Waſ⸗ 
ſergehalt im Durchſchnitt ein Volumen von über 100 Kubikzollen. 

Bei der dritten Sorte endlich finden ſich nur wenig ſchwere 
Stücke; die große Mehrzahl derſelben beſteht in ganz leichtem, lockerem 
Raſentorfe von röthlich-brauner Farbe. 
ſchnittlich 1,75 Pfd.; ihr Volumen war auffallend groß, leider ſind in⸗ 
deß die näheren Angaben über daſſelbe bei der Demolirung des Ge⸗ 
bäudes verloren gegangen. 


Die Aſche der drei Sorten aus den Stichrevieren Linum-Fla⸗ 


tow iſt ſehr leicht und zart, weiß oder ganz hellgelb; der Kubikfuß 


davon wiegt durchſchnittlich etwa 20 Pfd. Der Torf von Neulangen 
giebt etwas ſchwerere lehmgelbe Aſche, von der der Kubikfuß im Mit- 
tel 23,5 Pfd. wiegt. 

Die durchſchnittliche Menge der Aſche iſt ſchon in der Tabelle 
auf Seite 38 angegeben worden. Berechnet man die Menge der Heerd⸗ 


bleiben würde, ſo ergiebt ſich für dieſe Aſchenmenge bei Torf von: 


Neulangen 1. S. das Gew. = 255 Pfd., das Vol. = 11,3 Kubikf. 
zs 2 e 2 211 * FB, 7% 
Linum⸗Flatow 1. e =R0 — = =105 - 
= 8 2; 2 2 2 — 208 2 2 2 = 11,0 2 
e e „ =1% ⸗ e es 7,4 


Ihr Gewicht betrug durch⸗ 


andere Punkte wurden als wichtig behandelt, die es nicht waren. 


9 


ganz geeignet. Dagegen iſt ein Theil der betreffenden Verſuche, nas 


mentlich die mit Torf zweiter und dritter Sorte von Linum, in ande⸗ 
rer Beziehung weniger vollſtändig und ſicher, 
fenheit dieſer Materialien fein könnten. 


als fie bei der Beſchaf⸗ 
Dies hat ſeinen Grund haupt⸗ 
ſächlich darin, daß es die erſten Verſuchsreihen waren, welche ange— 
ſtellt wurden. Die Beobachtungsweiſe war noch nicht genügend feſt⸗ 


geſtellt; die verſchiedenen Apparate und Inſtrumente waren noch nicht 


gehörig in Ordnung; und die Regulirung und mehrfache Aenderungen 
derſelben nahmen viel Zeit in Anſpruch, ſo daß manche Beobachtung 
unterbleiben mußte, welche wohl wünſchenswerth geweſen wäre. Theils 


wurde bei denſelben auch Manches außer Acht gelaſſen, oder nicht hin— 


länglich beobachtet, was die ſpätere Erfahrung als nöthig erwies, und 
End⸗ 
lich ſind auch manche auf dieſe Verſuchsreihen bezügliche Daten bei 
dem Brande des Verſuchsgebäudes verloren gegangen. 

Eine der empfindlichſten Lücken iſt die, daß der Waſſergehalt des 
Torfes nicht häufig genug ermittelt worden iſt; die Kenntniß deſſelben 
wäre gerade bei dieſen Materialien beſonders wichtig geweſen. Leider 
aber iſt für 4 von dieſen Verſuchsreihen nur noch je eine Waſſerbe⸗ 


ſtimmung vorhanden, und bei dem Torf zweiter Sorte von Neulangen 
aſche, welche von einer Klafter der 5 unterſuchten Torfſorten zurück⸗ 


iſt auch dieſe ſogar ſehr unſicher; ſie bezieht ſich naͤmlich auf eine nach⸗ 


träglich unterſuchte Probe, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der Torf 


bei den Verſuchen ſelbſt etwas feuchter geweſen, als dieſe Probe. 
Auf die großen Unterſchiede im Heizwerthe, welche ſich ergeben, 


je nachdem der Torf mehr oder weniger Waſſer enthält, haben wir 
ſchon auf Seite 36 aufmerkſam gemacht. Intereſſant iſt auch das Er⸗ 
gebniß des erſten Verſuches mit Torf erſter Qualität von Linum, bei 


Bei der Bea unter dem Dampfkeſſel boten alle 5 Sorten | welchem das Material gefroren war, alſo ſtatt Waſſer Eis enthielt. 


ſehr wenig Schwierigkeiten dar; die Feuerungsanlage ſchien für ſie 


* „ D ’ D 
4 Ae Torf eriter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 1 47. 
Erſter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
Ka Temperatur 
8 in d. Temper.] Waſſerverbrauch. Ben 
> ZS Reaumur-Graden der Safe material. | Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 15 Zoll offen. 
2 8 118 in der Eſſe Wanze Roſtflache 16,5 Q.⸗F. Roſtfugenfläche 4.4 Q.-F. e Rtg über dem Roſte 12 Q. -F. 
= Lei EE a er er Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
3 8 e Is 8 81 Wat 5 SR = Tëufstoaten geſchloſſen. 
S 1818 285 3 „ 8 zus 2 3 |$ Anf * 2860 B 
m En = 5 Séil Tl > 2 nfang des Verſuches U 12880 Pit. 
sale ee eee nat des aſfas in St fände bes un 112800 AR 
Bel 2 218218] 2 2 282 2 
= S E aisE SI io 5 22 38 32 S = I Anfangstembperatur des Waſſers im Keſſel T 89,20. 
— Së 3 E Gs „ F „ „ ee Senn vejeiben . . . f. 8 
DN 8 7 3 3 EE 
ar. Linien. | = a e 
4. Jan. 
* 0, 1 40 87 Wetter ſchoͤn; ſcharfer Froſt. 
bis ion 
30. 30 94 83,3 00 10h 0 | 
& „ WH| Bisher noch kein Dampf entwichen; der Torf brennt ſehr ſchwer an; 10% find Ther ⸗ 
10 10,143 0,10 |— 86 8% 250 89,21— 30,2| 67,61—420 10 21195 —— und Manpmeter noch nicht le e e re 
165 3430,25 84 818 170 900— 8,2 90,2] - 410 e — 11h 8, Torf noch nicht recht in Brand. 
10H 
1m 30° | 149 022]- 6,2) 88,4 190 89% — os 85,1200 128 45 109 
1» 0,182 028 6,5 1000 20,0 90,9+ 9,1/106,5|—7 E 
2 0 1175 0,26 |— 6,5 |104,0 90.6 Zon 110,5|—620| 402 7,2 1» AN 104 
150 | 341,1]0 6.2 103,7) 23,2 89,88 13.91109,9|—470| 302 20. 53 
a 0 1170 027 6,5 1072| 245 906 16,113,500 199) - | 891,0) mas | 104 
177 0.28 [ 7,3 1125 270 906% 2101195 387 7,25 30 35, | 102 
44 30,155 0,26 — 7,7 ma 33,0 89 % 8,4106, 2001 402 - | 778,5 | Nach tiefer Beobachtung Schleber geſchloſſen. 
5 5 143 BÄI — - 1300 | Noch ziemlich viel Gluth auf dem Mofte. 
7a 10° | 135 89,1 RECH 
k | 
| 
| Der heut gebrannte Torf enthält ziemlich viel Waſſer oder vielmehr Eis, denn er iſt 
| hart gefroren; er brennt daher Ri ſchwer. 
H 
| ki | 
5. Jan. | La N 
Mo | 794 60 | . | t 1, : 
a 30, | | 78. 545 52 180 50,1 692 Pfr. Material verbrannt. | Durchſchnittsgewicht eines Torfes: 1,89 Pft 
719, 
De U fein — 535 ſtatt — 545, daher zuzurechnen: 6.5 
— ar zu Elie — als = St up, daher D Ss 
NEG ur 30 Pfd. Kiefernholz, weiches zum Anzünden der⸗ — 102,9 nutzbarer Heizeffeht. 
Än Keen Stee vr Se E EE EE — 1157 


Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — 1 Pit. rohes Material liefert: 2,34 Pfr. Dampf. 
Alſo lieferten 692 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus ä 

Sg "erf "EE ee ee 1616,7 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 19,9 


Gewicht Kubik ⸗ 


r Aſchen · Würde noch Gewicht 
Pfunden. 


H 
Nu RA rücſtand. Schaben: (eine, 


Die Aſche wurde nicht unterſucht. Ihr Gehalt an 
rdaſche „„ %. „6666 
Hess für 150 fd. Kiefernbelj 2. nn SE ER og. en, 
Wirklicher Afhenrüdftand C RW > 1.’ mm 


Allgemeine Bemerkung über den Verfud. 


Das Reſultat des heutigen Verſuches kann nicht auf trocknes Material reducirt werben, well ein nicht zu beſtimmender Anthell des hygroſcopiſchen Waſſers in Geſtalt von Eis, 
im Brennmaterial vorhanden geweſen. 
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Be Dein Torf erfier Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. e 
8 weiter Verſuch. 
2 
8 Temperatur Ve 8 Brenn⸗ 
E S der ©) N material. Wechſelſchleber E Le öffnet. Zugſchleber 15 
E £ & nnen Je Ge San eng 28; WEE — ae SA, über dem Roſte 12 Q. F. 
le interro 
2 ZS S — RB. Lë 2 ` Leien Së H 
= = L 8 S 3 2 (Sa E 2 
MHK a SS „SS EE a Sei Pe 4848, $ 
en KR 2 Lk 22 2 es des = d 
„ e RODEN 
> r ZS F 58 5 2 IEëlssslsëlspël © | = | garangstem atur des Waffen im Sch 2 
3 EE S 2 SS E = C 5 3 5 S 8.5 ZS 5 Sin — E Ké LNS 
88 SSS Ir de | & 
Ee 3 212 3 H See * 3 
par Linien. = a a 
8. Mürz 
= — 55 Wetter trübe. In der Nacht ift nee u wi 
9h 30 0,1314 0,1 54,4 ed a + | Zum Worfeuern verbraucht: 150 SÉ Gas? E a 
11 20° [200 0,1 DER 2 SA all 12 8 160 11h 40° Pumpe in Gang geſetzt; Belaſtung der Ventile vermindert. 
Se 4 Zi 33701024 10 4 310 90.6 E 1042 300 — im m Gange. Beim Feuern war wenig Gluth auf dem Roſte. — Pumpe angehalten 
| 1 — 
1 0,170 025] 1,0 105,7 31, 1% 7 104, S Das} Ges ſchwankt Lies rk Se Ser Sr e e kurz 
20 0. 05 1130 aen 899% 23,112,100 145 8765 vor dieſer Beoba e das Manometer %, daran ntere 
a 188 02 08 1135 100, Ké — Sa — = SE 13,0 engt, der Sen 5 ehr heftig aus, und die Spannung fiel ſchnell. 
185 0,27 6115, 44, | Lk £ I ` 8784 Wind schwach W. 
An 0° 1167 0 0,6 111,0 51,0) 89, 21.3110, — 
30,156 | 337,3 922 0,5 1100 180 89, 20,6 109,5|—200| 305 13,0 Gefeuert Ak 33, bis 35. Das Feuer ift ſehr nievergebrannt. Die Ventile gaben zuletzt 
Dh 6/164 027] 0,5114 49,5 89,7] 21,7110, 220 5 - 880,3 faſt gar 7 Dee: 
13° 1175| 337,5] 0,27 108,0 | Gefeuert 5 7. 
SIE Ei saesı mund 
E OL 
6 0 1178 02) o 111. 5 7 111.4— | Torf auf dem Rofte ziemlich ausgebrannt; Schieber darau D 2" geſchloſſen. 
15° | 176 0% 0 112 820 Se 5 27 111 EN 38. Schieber — ſ—‚ tie Ventile doppelt belaſtet. N 
Th 15° 1152 0,20 0 82,0 70,0 89 705 13,5 684,6) 
I 
SS Di 
e | 1 
9. März | | | | 1100 Pfr. Material verbrannt, 
85 48, J 42 9 1 432832 | 170 Saite: 
a 0 | 40 0415| 15 640 432 88. | 11600 ant —Waſſer, 
3208 84 — Wide, 
Der Waſſerſtand ſoll fein +77 ftatt 2170, daher abzurechnen: — 59,7 f 6s — brennbare Theile. 
EE zu Anfang 1,240 niedriger als am Cd) uß, Së 
ab * un 28232 N EC +25 — 272 
Atzug fü aD: Kiefernbolz, welches zum Anzünden ver⸗ 
a“ 8 16 Material auf dem Roſte würde noch . — Nutzbarer Heizeſſekt. 
D s Materials nutzbaren Dampf aus 1 
ffn ae 3293,6| 1 Pie. rohes Material liefert: 2,99 Pfr. Dampf 
729 Pfd. des 1 trocknen Materials würden "geliefert 
JJ. 4 3293,6-+371 36646] 1 - trockenes - 503 - - 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftände würden noch verdampft haben: 8 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuchung 
124 30, ee Een abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 150 Dampf erzeugt in der Stunde. . 458, Pit. einer Fleinen Probe Im * 
eee e e eee ie Ba fe. 
e enzel I. sl D „ a 
Dauer Ge der Gar Ga E in Stunden E 2 5 S1 Heizflache. 13 - Ach en — — 2 e? 150 - 
em >= 3 ne dee een Material verbrannt pro a ..18A - 


pro Stunte und Q. -F. der Roftfläde . 96 - 
pro Stunde und D.F. TE, 35,7 


Darin noch 
brennbar: 


Gewicht Prozente 
* u & ſt a ue. i 


Materials. 

DR für 180 Bd. Kleferuhel ` `` | (Il el ee b l 

E r . bel, e ee e em e KL 8,97 Prozent des trocknen Torfes. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Bruchstücken ungleich. Die Mehrzahl ver Stucke war be pig 2 von 
roͤthlicher ere KE e glei 1 5 echte dagegen A ng rer Gë und von ſchwarzer Er brannte nicht ſo lebhaft, al artet 
werden durfte, e e war lehm ge 
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sg Torf erſter Qualität aus dem Stich-Neviere Linum. 62. 
Pritter verſuch. 


R ueberſch 
7 Temperatur 8 uf 
Se S in d. Temper] Waſſerverbrauch. Brenn- 
S J ReumurGraten | Safe material. | Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. _Zugichieber 10 ES offen. 
8 18 n der Eſſe — Roſtflache 16,5 Q.⸗F. Roftfugenfläche 142 8. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q., F. 
$ S test? orderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinkerroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
S E = = S 2 = a S SE S 2 Luftplatten geſchloſſen. 
Ei H — Ki 5 E eg 2 R — — 
e A 3 S 3 5 ER e 88 S e 8 Gë S £ Berichtigtes © Anfang des Verſuches Uo—13487 
2 E 5 > FE & = rn 5 5 53 ES S E igtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu } Ende des Verſuches U, 213492 ar 
S E 
= 2 — S S 5 ZS 2 zal S Ze 2 — 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 90,50. 
E 85 S = 5 3 5 EA S es 2 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T,—88,78. 
E E SE GIS E E . 
var. Linien. * 22 E S SZ" E S 
9. März 
A 0“ 40 0,15i+ 1,5 | 640 43,2 83,4 170 Es fällt Schnee. Wind ſehr ſchwach aus W. 
Zum Vorfeuern verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz. 
100 15° [177 | 336,1 [0,15|+1,9 | 71,2) 42,0| 90 245 Pr Ss zum Anzünden mit aufgegeben. — 10h 35' bis A0: Belaſtung der Ventile 
lie ënn A So? CH 
25 0 „7 34, ` ‚di 98,7 11h 27° Feuer noch nicht recht im Gange; der Torf brennt t S 
15 * u 0,25] 1,5 108,0 35,0) 90,6| 17,4106, — r im Sinken, Dampf zieht Außerft Gel ab. a pi Ee 
H = EE Knee ie K 
20° 1179 025] 1,8 1110 37,51 90,1| 20,9 109,2 500 t a 5 
45170 0,25] 1,8 109,0 38,0 80,1] 189,107,800 
lie 402 22 fe 0% z San bei geg 
A 925 2 1182 505 — 377116 B Gil ou 14,7 7809 Manometer im Sinfen. Dampf bläft heftig aus, 
Zu 13° 1 156 0, 2,2 113,5 49,0 89,3] 24,2111 100 303) 14,0 Zu 13“ bis 15˙ gefeuert. 
16,165 02 111,5 
26 1 0.28 118.0 
36,161 334,60 1178 89,5] 28,3 298 
„177 027] 20 115,5 510 90,4] 25,1 113,510 
An 15° 196 0,31] 2,0 119,5 52,0 91,1] 28,4117, 320 304 - | 880,4 Torf ziemlich abgebrannt. 
162 0,26] 2,0 115,0 51,5 89,5] 25,5 113,0 0 
5h An [186 0,20] 2,0 85,5 74,5 90,6] - - 2225 316 15,0 306,7) Dh 7. Schieber geſchloſſen. 
| 
10. März 
Sai 6 020 | 640 458 85 | 200 167 1100 Pft. Material verbrannt, = 
E d — * 8 darin: Durchſchnittsgewicht eines Torfſtückes: 2,06 Pfr. 
9 20 0,14 20 63,8 45,0 | 79,1 | 120 5 845 = = 8 Darin trockner Torf: 1,35 mr 
Der Waſſerſtand ſoll fein +115 ſtatt +120, daher abzurechnen: — 3,3 f 651 — brennbare Thelle. 
Temperatur zu Anfang 1,72 höher als am Schlüß, daher 
P ˙ A · A » 2 3 —1257 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: V 
anche worden 7751 8 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizefſekt. 
1 e u Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus —— E ab 
"a N ER, e 8 „rohes Material liefert: 2,78 Pfd. 5 
720 l des volltehmen trvduen Materials würden geliefert gene ee 
EEE TREE NEN 305584377 3432] 1 trockenes Se > 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftänte würten noch verdampft haben: 46,7 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 


12h 10“. Dritte Beſchickung ebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 500 Dampf erzeugt in der Stunde 442,9 * einer kleine i 
* gece? Si ergebrannt, Leg D CC E 6 pro — — u SI ER, a Waſſergehalt e ee Br 

n der R Tr ee EE * - unde un „F. Fe 8 - I Waſſerge halt.. oz. 

ir E sch der Kr Dumpfbilrung in Stunden ZS 1 N Ser 8 13 * Aſchengehalt des ungetrockneten Materlals 7,13 3 
er von 00 verdampft in dieſer Zeit 0 . 7 — trocknen — 10.85 

Material verbranntt N ES 777 — Material verbrannt pro Stunde 169,5 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 10,3 - 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 38,2 - 


Gewicht Kubik⸗ Prozente | Darin nch 1 apen, Würde nach Gewicht 
N üg ck ſt än de. e —.—— fuß. grateriale, brennbar: rückſtand. et Kubilfußes. 
Proz. im Ganzen. 


Abzug für 100 Pfr. Kiefernhelg z 2 0,50 , | | Gehalt an brennbaren Theilen nach Schägung 8 Proz. 
Wirklicher Aſchenrückſtannndz F 22 „ 60,59 d. l. 8,42 Prozent des trocknen Torfes. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
wurden heut nur SE ebrannt; ihr Anſehen war ſehr verſchieden; meiſtens waren fie ſehr groß und ſchwer, theils braun, theils ſchwarz, die größten am hellſten. 


Es 
Cs ſchelnt, daß der heut du eiwefen, ckenprobe anglebt. e ent ep 5 A > 
dampfung abe Nach ge Torf durch er geweſen, als die Tro, angiebt. Es wurde vergefien, das hintere Ventil doppelt zu belaften; daher ve lich tie ſtarke Ver 
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— 242 e e ` 
an Torf erſter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 22 e 
Vierter Verſuch. 
ra ſ—— —¾— — — àꝓ— ³ — uyn: — —äüäU — —— — k: ʒy—ub43 ] ZD 
: = Temperatur wee mm mi 
5 8. in d. Temper.] Waſſerverbrauch. en 5 
S SI NReaumur-Graden |, der Safe material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Buafcbieber 12 Zoll offen. ` 
S 8 „ Lët in der Eſſe Ganze Roſtflache 16,5 QF. Roſifugenſläche 4,1 Q.-F. Ya über dem Roſte 12 Q. -F. 
ES 2 2 17 — = Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
E. = E LS 8 a E = IA = S = Luftplatten geſchloſſen. 
2 Ei S 2 = — E = | 8 x E 2 
8 E 3 SS g 8 Ce = S 8 e SS 8 CG 2 S ichtigtes Gewi W Anfang des Verſuches Uo 13525 Pft. 
S S SS 5 35 = dë BE == E Së $ | EE e Dier Reie e Je bes Berfuces V. 18817 Pfd. 
= EI = E) = 
= Ki = FS 88 — & Zë S GC SS = > S = 8 des Waſſers im Keſſel T = 90,1. 
dë gä = Les 3 2 22 S 2 5 31224 3 Berichtigte Gnttemperatur deſſelben. . . T,—93,5. 
Sé > H 
„ 5 EAR 8 
par. Linien. | 2 a © a 
10. März 
gu 30 0,14] ＋20 63,8 45,0 79,1 120 9 30° 110 h] Zum Vorfeuern verbraucht: 110 Pr. Kiefernholz. 
10645 | 20H 
10h 45,176 0,15] 32 72,0) 46,0 90, | -+280 105 48° T j 
11h 0; 20 332,1 92 85 e 270082 1 2 er SCH | Lal, Nach viefer Beobachtung wird die Belaftung der Ventile bis 11% allmählig vermindert. 
12% 5,0181 0240 103,0 38.5 90,1 18991050180 11 56, | 95 Noch ziemlich viel Torf auf dem Roſte. 
40,169 0,26 4,01107,0 38,2 89,7 17,3,103,0 180 564) 17,2 12: 5% | 111 
1n 15,184 3312025 4511100 siche 19,5 105,5|-4340| 340 -" | 873,1 2 50 95 
D 93 
25 20,167 0235| 4,5 1168 46,0 89,6 272112 — 60 302 15,5 24.23 | 109 
„3% [164 024] 4,11114,549,089,4 | 25,11110,414150| 458 - 2 55 | 102 
3 — D 025 EEE 089 2 u m 145 - | 8775] 32% | 94 [Pumpe arbeitet von 28 15° bis 2 45% 
40 = 91350 59,0 1118360 Ih 56“ 93 Gefeuert In 52 bis 56“, 
16,187 "1025 105 Das Wett übe; 
20 1475 „ er | = er war den ganzen Tag über trübe; ab und zu fällt etwas Regen. Gegen 
8 10 155 = 925 344150 E SEH 2 = 160 — uns = Abend ſtarker Regen. Wind mäßig ſtark. 
9251 3112 5700] Genial 300 : 
167 025] 301155 610895 | 26.0 112.—460 N 
ek 85 N E . ach biefer Beobachtung ward ver Schieber geſchloſſen, die Ventile doppelt b b 
35 [173 0,17 85,5 85,0 89,8 702 15,5 680,7 Non anche EN to, Das Beute ar ga abgebrannt une Yiel EE auf 
i m € er OU) H iod e 
gen Dampfentwickelung auf 1000 angenommen. eee 
| 
| 
11. März 
094 oul +3,0| 673| 55 gen 1 — 5⁰ 1200 Pfr. Material verbrannt, 
ap [ 73 0,14 3 k Gren tarin: Durchſchnittsgewicht eines Torfſtückes: 1,98 Pfd. 
5 670 54, 818 + 35 88 200 825 15 ? Sin Darin trockner Torf: 1,5 Pfr. 
3387 H - che, 
Der Waſſerſtand fol fein + 213 ftatt +35, E : 2 680 ba eil 
Temperatur zu Dees she en als 9 erg er ER 
e EE EE +88, 126,5 e 
Ab u je.2 En. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- = ? 
61711 E EE A SSES 5 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verbampfen: — Uutzbarer Heizeſſekt. 
A e en 1200 Pit. des Materials nutzbaren Dampf aus 
BER DON ee e Zeie ae are E fert : P 
755 Zt. des volltommen’ tradnen Material wurden geleert We t schen Material liefert. 2,93 fh, Dampf 
T 3514,34 N - S - e D 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: up 781 ` 8 dee 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unlerſuchung 
12 0. Zweite Beſchickung abgebrannt; D h — 
Dk 45“. Le a0 Vece e ee e TER 460 "ee, be Eis . 2 er Dr ua Ee Se 1 
aſſer zugegeben in der Zwiſchenzeſft .. 2624 Bit. = F. der Roſtſiache CR WR EE ro. 
Se 12 di Beine ie Reigen Dampföitung N. E Ly = Stunde und E. -F. der a Se: 1 > Aſchengehalt des a Materials Le dé. 
er von 09 vertampft in dieſer Jeiit 290 Pfd. x > R P mess 
Materlal verbrannrtt 1000 - Material verbrannt pro Stunde . 173,9 - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 10,5 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtſugenflache 39,2 - 


G ü Gewicht | 
u ſt ande. e KSC | _ eines 
Pfunden. Materials. 


Am 11. früh war noch ziemlich viel 
wurde in einem Fr eifernen Töpfe Su ml We 80 


elt nach zwei Verſuchen 13,9 und 11,1, alſo im 
ittel 12,5 Proz. ae Theile. d 


8,25 Prozent des trocknen Torfes. 


| 19,9 Ki 
U 


d. I. 


Die mit glimmendem T. iſchte Aſche vom Nofte betrug etwa 0,2 Kbfß. und wog 3,5 Pfr. Eine Probe davon 
Sai A EE Ee 2 279 Kö. h e AC Kfz. aud weg 


2 


Km Torf erfier Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. Getrockneter Torf. 61. 
Fünfter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
= Temperatur Brenn⸗ op 
> ` renn⸗ echſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
ge E in 1 Sean: Waſſerverbrauch. material, J Ganze Roftfliche 16,5 Q. -F. ae 44. F. E, über dem Roſte 12 Q. -F. 
K | ReaumurÖraten in der Gfie Vorberroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
E E 8 * Luftplatten geſchloſſen. 
3 5 ls s S s |8 „„ € Bert a Verſuche 337 gp 
= 2 = = LS 1E 3% 88 - 2 ` nfang des Verſuches Uo—13337 Pft. 
Z 3 S 28 E = z = |& |& 2 5 2 8 3 | $ dbtigteß Gewicht des Waſſers im Keſel zu Vlog bes Merfudies P 18381 Pf 
Li LI — 
F ® es : GE = SE Së 3: 3 & | mufnpeämperaiue des MBaffers in Reffel T 21.40 
E 8 8 S E Sl 2 ll assis B 2 2 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T. 99,82. 
= D SE S2 Le 8 E = 2 Eee 
= . = 8 a 
& Oe 80 EG 8 Zelt, ion E E SS Ss = Der heut zu unterſuchende Torf hat feit dem 18. Februar auf dem Keſſelmauerwerke ge» 
Ce = leo 8 3 3 Be SS Ce kd & legen, er ift ſehr trocken und bedeutend geſchwunden. 
bar. Eilen. 1 S Silo a 
11. Mürz | 
85 30: J 73 0141-35 670 540818 35 85 ap: | OHM] Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfr. Kiefernholz. 
on 50“ 20 11 
9h 47° 203 014] 45 | 72,0) 52,0) 91,4 100 map T 
10 o 1244 05 46 | 99 (ol oi 1 1 524120 Nach dieſer Beobachtung wird die Pu in Gan, t; Belaſtung der Ventile bis 
WE = 327,6 2 5.0 1020 e 208 Vi e Su 1025 107 S gg 3 ek — Pumpe g geſetzt; Belaſtung 
4 1 7 „ euer im Gange. 
SP 025| 5,7 40 44/0 90,4] 236 |108, 7 sp SES 119 Wee In De g 
0 6,5 |120,0| 500 90,0] 30,0 |113,5]—450) 600 - ‚B] 114 55 
125 15° 1168 928 70 122,0 880 90.0] 32.0 1150 au 124 30, | 105 
1 0 [166 0,25] 6,7 1220 600 89,3J 32,7 |115,2]—500| 904 16,2) 875,1 4 — — 
2 0,184 3268,25] 6,0 1228 70/5 90,3] 32,5 \116,8|—260| 903 15, 875,6 Ze Regen. Wind ſchwach S. 
20174 025] 6,0 119,5 70.0898] 29,7 113 —550 2 W, | 108 | Gefeuert 2 21 bis 24,5“ 
235 1173 027 1185 2 
35183 | 326,41 0,25 124,3 | 
45,172 27 123,0 | 
* [180 9281 e 1200 31,0 A eos! 102 5770| & 2. e 
2 8 77. 
Na 92 8 129 8898581 288 1028 99 708 185 680, Sieber geieleflen, ac tere Ventile toppelt belastet. Greg weniger Torf auf dem 
As 30° | 166 23] 5,0 | 88510051803] - - Lamm „Neſte als um 10h 30% 
5 10° | 180 9.22] 44 85,5 990530] - 2 5⁵ 4 55°. Auch das vordere Ventil doppelt belaſtet. 
35 1195 018] 4,0 | 84,0) 970007] - = 140 
65 30,182 0,16] 4,0 81,8] 93,0) 90,0] - Lt 55 
Tu 5,191 0,20 80, 90,0 908] - * 50 | 
| 
er SS, la nn 1072 Pfr. Material verbrannt, | Esch 5 
V 84, P darin: urchſchnittsgewicht eines Torfſtückes: 1,59 , 
10 0, 50 0,13 4-54 an 560 892 55) 253 21,5) 2420 21 Weer. eee on SC DR 
77177 SE EE 
Der Waffertant oll fein +8 Datt +55, daher abzurechnen: — 30,0 763 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,420 niedriger als am Schluß, daher 
4 F ö +630\_ 41 
aus für 20 Po. Klefernbolz, welches zum Anzünden ver- 5 
— 0 „ 77,1 \ kb 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: — Uutzbarer Geizeffekt. 
4 Inge ES Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 06 1 0 n 
aler von W:... ER „en V t. ert: 4,08 E 
A des vollkommen trocknen Materials würden geliefert * e ët SS 
o . ro 2a 459,6 1 trodnes r 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 45,9 P 
eriode der ftä ampfentbindung. 
5 flätigen Dampfentbind Unterſuchung 
10h 30°, Erſte ng abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 180 Dampf erzeugt in der Stunde . . 692,9 einer klelnen bei i L 
3h 40% H Sin niedergebrannt. Waſſerſtand . ck 390 vro — des Materials 3.7 Dr E en Probe im Tiege 
fer zugegeben in der Jwiſchenzett . 4173 an. - Stunde und D.-F. der Roſtfiache. 42,0 - Waſſergehalt . » >. ai 20,90 Proz. 
Dauer der Periode der Nätigen Dampfbildung in Stunden an . Aſchengehalt des — Materlals 8.65 - 
Ba 00 verdampft in dieſer Jeit 0 S trocknen - 10,93 
Material verbrannt RO - | Material verbrannt pro Stunde . 186,5 
Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 11,3 - 


vro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 


Kubik 


Gewicht 
1 fuß. 


Prozente 
n des 
Pfunden. 


Materials. 


Nnüdftände. 


Darin noch apen, Würde nech Gewicht 
brennbar: | verdampft eines 
Zë, haben: Kublkfußes. 


856 Prczent des trocknen Torfes. 
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8 Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. W 1. 
Erſter Verſuch. 
= — — — — — 
= Temperatur Ueberſchuß ` 
3 S N d. Temper.] Waſſerverbrauch. ee 
= Sr | Reaumur-Öraven ter Safe materkal. ] Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 22 Zoll offen. e 
= 8 38 Le In ver Sir Ganze Roftfläche 8 Roftfugenfläche 5,25 Q. -F. Geier über dem Rofte (8.8. 
S 2 2 t TI arte Vorterroſt 38 Stabe Nr. 2. interroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
= E ZIS le I Gei Is , 1 8 [uftplatten gefehlofien. 
8 3 $ CHECK ses el & | $ RS sek 
si 2 52 2 b = . 
5 GAR SS = 5 E E >= = 2 SS Së 3 S S & Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu aer eee 9. 813843 is 
a: = 282 3 28 E 
= Ze E S o 5 & & Ze 5 Ze SS = = S 5 | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—69,0. 
— 53 3 42 3 3 LS E S SS Da = S Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . T,—81,2. 
2 x 3 [S #288 55 
— 3 5 — eis | E E > Lë E) 
par. Linien. — 2 
25. Auguft | 
Su 0 Da noch nicht alle Apparate in Ordnung find, fo werden die Beobachtungsdaten anfangs 
gp o 336,8 11,3 Bon, nur unvollſtändig aufgeſchrieben. 
10% o bie 409 
114 0° 
11h 0 
30' 1262 0,20 12,5 | 88,0 75,5 Dampf entweicht aus beiden Ventilen. 
12» o [260 020 87,7 12 0 46 
125 30° | 46 
1 0,266 0,20 88,7 279 20,0 #75] 1 0 46 
30,241 0.20 5 228 20,0) 2191 
2 0,220 336,4]0,20| 15,8 87,7 HE 356 20,5 341,8] * 0’ 46 
30,204 0,20 880 133| 20,5| 1275 43 
30 0,43 
20 30,222 0,20 88,5 D 
"Zë, WI  É Ze 
997 72 
6h 15° [227 | 336,5] 0,20 40 o 567 24,0) 539,6 Schieber geſchloſſen ek 20 
I 
| 
) 
\ 
| 
26. Auguſt 855,5 Pir. Miterial verbrannt, 
605 30. — 334 225 3188 mai - Male 
er LES 55,6 Aſche, 
Der Waſſerſtand iſt GE 17% — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 12,20 nieriger als am Schluß, daher 
uzu rechnen 777 ＋ 329,8 
A zus pe Ah Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
T eEENe ee a re e aide — 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizeſſekt. 
WC 1 2 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
aſſer von ä N 4 s 5 h 
530,4 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 2441 1 We. rohes Matttial Liefert en EE 
o 000 . CH DET ERS TE ae u 


e 
Gewicht t Würte noch Gewicht 
Nũ ck ſt an d e. SH Kubik⸗ Se e Darin noch Aſchen 


e 1 ines 
Pfunden. fuß. Materials. * rückſtand. ee Kubiffußes. 


Proz. im Ganzen. 
14,32 128,93 | 125,30 | 22,1 Herrührend von 499,5 .855,5 = 1355, Pfr. Torf. 


Serdar | 143,25 | 6,50 | 10,57 


Allgemeine Bemerkung. 


Es war ſchon feit einigen Tagen mit demſelben T. wach gefeuert worden, d erwerk auszutrocknen; am 24. Auguſt ward 499,5 Pfr. verbraucht. Die Aſche davon war 
vor Beginn CG a Jee en Berfuches dicht ausgeräumt e * N v R 
er 


erbrauch von Kiefernholz zum Anzünden wurde nicht notirt; derſelbe war jedenfalls ſehr unbedeutend. 
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u; ` Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. wa 
Dweiter Verſuch. 
ei Ueberſchu 
8 ege: wg b. eng Bafferverbraud Brenn: 
= 2 Reaumur-Graren | ter Safe material. ] Wechſelſchieber nadı . öffnet. ugidhieber 23 fen. 
= in ter Ef Re 
E 1 n ver Eſſe 8 WE om? „25 Q. -F. CH über dem Roſte 15 Q. -F. 
n n e 58 Eine gt E 
E 2 r IE; S = | Suftplatten geſchloſſen. 
SlElEjiels |. 3.1818 8 | Siss..| a |& 
= 2 2 22 2 
8 S Le = Be e Lë S2 2 . Anfang tes Verſuches Uo 13735 Pfd. 
2 |ä 8 8 5 S sg: 1 Lei BE Sëezl 5 IS ëss geg ro Set in ge ein. Uer . 
KI — E) — 
= BR = SS = lee Es SS Cé 2 — Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 75,10. 
SS Së = E 2 IS Le SE S er = | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 81,82. 
* 2 e 8 2 |&E 853: s S 
sem ii Ay 5 2 3 [ 5 | % | 
par. Linien. 2 S la 
| 1 
26. August | | 
70 EH 75,1 325 | 
40‘ | \ 75,3 342 
— La 37 
52 | | 80,1 | 12 
TZ Le 0 so 889 o 4320 
1} U 
10 80 285 930 a ES 08 — Dampf aus beiden Ventilen; ein Hahn halb offen. 
V ` LU kent + | 
11 0,229 0,30 92,8 91810 — 40 123 22,5 117,9 Hahn ganz offen. 
ap Lou 0,30 er SOA 6,5 —%5 
1 0/235 0,40 99.8 Na 75 05 380 20,5 364, 
30124 0,25 93,7 Sr. 60 —820 
2 0° | 157 | 0,25 93,0 —860| 338 21,2) 325,0) 
30° | 183 0,30 94,5 88,0 6,5 
Zu 0 1267 0,30 96,5 928 3,7 2830 21,0 b 7 
2 848 925 2215 50 139 204 20 7883 
e us 0,25 90 880 70 166 210 159,4 Ak 30°. Zugſchieber auf 3“ geſchloſſen. 
3 An — 8044 = / | — 7, ez 1 Sp 1220 55 20°. Zugſchleber ganz geſchloſſen. 
| 
| 
| 
27. Auguſt 946 Pft. 3 verbrannt, 
H > 
ag bas 120 am - ma 
73,1 61,5 — Aſche, 
Der Waſſerſtand foll fein 320 ftatt 120, daher ger +138,5 525, — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 6,720 niedriger als am Schluß, da 
zuzurechnen „ „ „4 +180,3\+ 318,8 
Abzug lg — CH Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ E 
FF Ss ; 
Sek erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizeſſekt. 
— = Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 101 
. b d 2 . * 
K EH KL lee teodnen Materials würden gelle dés Kei, A Gees CN St 
CCC a — b - - G 8 = d 
Die Are Theile der Heerbrüdftände würten noch verrampft haben 62,0 — ni 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


11% 30‘, Achte Beſchickun r Feuer im Gange. Waſſerſtand — = — erze * be tunde  . 281 . 
Zu 30%. Sechszehnte Beſchickung niedergebrannt. Sech) > I | ac DK terla 15 E Ber 90 55 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzeit SC - be un ©. "ter Roftflähe . 141 - 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbiltung in Stunten —— g Helzſlache. 08 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jelt .. fd. 
baten ee een 1377 - Materlal verbrannt pro Stunde . M2 - 
pro Stunde und Q.⸗F. ver Roftfläde . 4,7 
vro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 17,9 - 


Prozente Darin Würde noch Gewicht 
Nüdrände | | KC | ken | een 


Proz. Im Ganzen. 
. ö 


Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 
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3. 
Dritter Bech, 


Ueberſchuß 
A ne d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
E Reaumur - Graden dë Sek material. | MWedfelicicher nach hinten Kt. aime 23 Zoll offen. i 
5 8 Sg — EE genflädhe 5,2D..8. ` Keſſelboden über dem Roſte 15 Q. F. 
CAE E Vorverroft 38 Stabe Nr. 2. Hinterroſt 21 Stäbe Nr. 1. 
S 2 S CHE? 8 e 3 &; 3 5 8 Luftplatten geſchloſſen. 
8 & 8 8 D S S 
3 ZS | |08 e IS 8 SIS Anfang des Verſuches Us —13628 Pit 
P sn 5 ` 25 - 2 22 = 5 a: S 8 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Ende BD Berfuches U —13710 18 
— = a Lef) 5 212 Anfangstemperatur tes Waſſers im Keſſel To 39,25. 
— = = = 8 = = E Së ZS Z E Berichligte N & en r 4 284,48 
P 2 = 3 3 |8 Ss * 8 
var. Linien. 2 S Bra ja 
30. Auguft | 
mag 335,8 13,1) 39 UD 
e | 2 Th 10° Wind ftill. Himmel bewölkt. 
DI © 550 bis 925 
3 ` 64,4 | 
10 % 68,7 104 30° | 
ee 20 263 0,20 4 95 
E 14,0 84,0 EC BE 11h 30˙O 93 Dieſer u es i 
12h = = 2 Se 8 — 58 224 227 2004 SS KB 1 El deeg 
1 0 4 a Ka H 
3b 0,260 335,120 18,0 90,0 93,1— 3,1 3u 0˙ 77 
4 0,276 0 94 8 
246 920 su Ar 72 420 212 H 
5 0 274 0,20 95,0 92, az 255 - | 693,9 44 
199 0,20 91,8 90,8 10 904 21,6) 865, 49 
e o 1212 0,20 935 na 22 50 
_, 30 1198 0,22 93,8 90,8 30 906 23,5 867,1 1 Hahn Bi offen. 
7 0,166 020 13,5 932 Si 3 | 7u 0“ Scyieber geſchloſſen. Der Hahn bleibt noch bis 85 offen. 
88 0% J 54 0,20 745 82 
31. Auguſt 
1439 Pfr. Material verbrannt, 
on D 11,5 79,1 darin: 
547 Waſſer, 
HI? 3 - 


Der Wa mp ſoll fein . 260 ftatt 342, daher abzurechnen: — 62,0 
See Eer e 45,24 niedriger als am Saas. daher 


PCC KR Var dr oe Auer 


zuzurechnen 
Abzug für Oo 
braucht gert 


PG 42,4 

verdampfen: 

Alſo lleferten 1439 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waſſer von 0° 


„ e Hals 


c TE EE 


haben 3805,64+547 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch vertampft haben: 


vm — brennbare Theile. 


＋ 1203,40. 10990 


Nutzbarer Heizefſekt. 


1 Pfd. rohes Material liefert: 2,65 Pfr. Dampf. 
= 1 - trockenes 4,88 
OI 


3805,6 


Hoër | gunn, 


Prozente Darin noch Würde noch! Gewicht 
Rü ck ſt än de. des > Aſchen⸗ 
8 Pfunden. fuß. Materials. ige rückſtand. Ka seine, 


Heerdaſche 


Proz. im Ganzen. 
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DU Li D D D 
BCE Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. A 
Vierter Verſuch. 
8 E Temperatur Bre ä 
— m 2 
d Temper. ns 
2 & Bern der Safe Waſſerverbrauch. material. ] Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Oeffnung des Zugſchlebers mehrfach geäntert. 
Wäer: Ganze Gë Ro enfläche 520.8. Keſſelboren über dem Roſte 15 Q. -F. 
8 Ei we Verterroſt 38 Stäbe Nr.2. ` Sne 22 Stäbe Nr. 1. 
| 8 = S3 IB Luftplatten geſchloſſen. 
SE s 8 818 8 Bäsdl zial 
a Isi 2 JE: |. 12,1%] Es le SEE Anfang des Verſuches Un —13710 Pit. 
8 S e | 8 8 88 8 ch 8 Së 33 & 8 Berichten Genicht bes Waſſers im Keſſel zu] Fase pes U 1824 Pfr. 
bes Ee SS Ss S a ES S 22 SS SI - Z Anfangetemperatur des Waffers im Keſſel To=79,1. 
3 ai e Eise Geëziei Z | 3 |Beriätigte Gnetemperatur desselben. . . . l. 
| al x 281 S d zs S 
2 5 3 2 8 
Par. Linien. 2 E 
31. Auguſt | | 
GE 79,1 | 312 
a5 334,0 111 Bu I sem — 
» o lun 020| 120 84,0 Saa. 1,5) 204300 | | 
30,212 9022 92.8 soal+ 20 [+ 290 
a o 1212 0,25 \ 935 91007 25 800 
„em JS Je Eat 
171 DES KIK 89,0 Se — 550 10 30“ Zugſchleber auf 3“ geſchloſſen. 
a dd IS e 
0,159 025 93. en 47 980 . 85 . 
ms Ser) - 8875 ed . A 12% 10 Zugfchieber 18,5“ geöffnet 
1 0 1155 | 0, 90,0 1 233 nicht 
am [145 334,60 14,5, 90,0 873] 2,7) 75,4] ſichtb. 10 24,0 868,1 it 
2a 30° 
| Zu 0 
Zu 30,215 15,0 99,0 8] 82 84 00 185 922 23,9 877,2 af Zu 35° Schieber auf 16,2“ geſtellt. Ein Hahn ganz offen. Dampf aus beiten Ventilen. 
an A0 168 0 970 Saa 87 820 858 23,8 813,5 8 * 
55 30,165 0.25 97,0 89,110 7,8 540 56 30 
e o 205 0.25 100.5 90,2 10,3 360 65 0 
30 D 335 925 15 22 883 1 84,7 2” 342 23,8| 325,4 viet 
7a 0,154 oh k | * g iber : | d Zb 0 Zugſchieber geſchloſſen; beide Ventile geben noch etwas Dampf. 
1. Septbr. | | 1200 Bir. kel verbrannt, 
| 10,3 18,1 * mm: ës 
DE * „ 
Der Waſſerſtand ſoll fein 319 ſtatt — 97, daher zuzurechnen: ＋ 2840 666 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 5,00 niedriger als am Schluß, daher 
— ß 1 ˙ A +134,0\ +365,9 
ing Pr 13,5 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ Séi 
Hi .. e E EE ERT SEN „ ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Uutzbarer Heizeſſekt. 
1200 , D 
88 0. . ke — * e W BUCH. Lem 3250,1] 1 Pi. rohes Material liefert: 2,71 Pfr. Dampf. 
744 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
c ee 3250,14456 rg, 1 trockenes n 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftände würden noch verdampft haben: 68,7 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Demi Prozente 
R ü c ſt d unde. 8 a des 
Pfunden. u 


Materials. 


Dampf srzeugt in der Stunte 
vro 2» des Materials 
> - Stun 


Material verbrannt pro Stunde 
“pro Stunde en DB. der Roſtflache. 42 
vro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 16,1 - 


Würde noch Gewicht 
ft eines 
haben: Kubikfußes 
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u Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 18 5. 
Fünfter Verſuch. 
L 
= emperatur Brenn⸗ 
S S Waſſerverbrauch. 
2 ene CCC 
ZS [ j® f E e Stäbe e Ze . fl ’ 
= E 8 ls = 2 2 8 D b Ze S E Luftplatten geſchloſſen. 
ei El & = = — H = 
8 Re S., 8 SW ZS G S 
E E E e 2 — = SS 855 Ei 2 t Anfang des Verſuches U 13302 Pfr. 
„ee eee out ve elan i gn [Anfang eber E. 122 gr 
SES s AS 22 232 8 „I Auafangstemperatur des Waſſers im Keffel T 74.1 
3 88 72 Së 8 = 2 € 2 55 S > 2 ö ee deſſelben 9 7, 80,0. 
OG u D = = Ss = = 
St 8 Ge 8 ZS = ES Së 585 ZS 
o par. Linien. 12 S S |a 
2. Septbr. | | 
6 „ "ma 10 7471 Lu % 299 Zum weien verbraucht 160 Bft. Riefernkot 
| \ | e 
Su 20 | 166 | 82,1 40 46 
9 0/207 0,30) 11,5 92,0 86,5l+ 5,5 80,514 33 ir 
| 50 | Dampfpumpe arbeitet von 9b bis 11, 
100 30° | 214 0,30) 99,0) 90,8 82 ı 9 
11h 0,212 0,30 99,0 ad 82 | 51 | Der Hintere Hahn halb offen. 
re e e | u 1 | 
8 0, 00, De / | 0 
30,182 0.30 98,5 88 9 7 662 21 48 Ha eſchloſſen, Schieber auf 183 Zoll geſtellt. Der vordere Hahn wird geöffnet, fo daß 
1 0 1162 0,30] 12,5 98,3 85,3] 10, 85,8 2 der Dampf in den Schornſtein zieht. 
20 0,183 3317 0300 12,3 100 88,6 11,6 87,9 50 
30‘ 1176 0,30 1010 89,0 120 ke së u 45 Sc ſtrömt reichlich in den Schornſteln 
30 0' 1147 0,28 99,7 87,3] 12,4 + 80 671 21,0) 642,6 97 | Sehr ſtürmiſch. 
30,176 0.32 103,0 87 152 51 
4 0° 192 0,30 104,5 47 
5 0,155 0.30 103,0 880 15,0 0 55 
30,203 02% 102,7 | Ae 
En e e Dä A al Vë 
£ 30 105, 89, 7 — 70 | b | ` Seen 
d CH ml Ae em, "kb 0° Schieber geſchloſſen. 
| 
3. Septbr. | 1110 Pfr. Material verbrannt, 
. 0 J 82 nal san een ai A0 m ser 
2 31978 72 Aſche, 
Der Wa d foll fein —62 ftatt —442, daher zuzurechnen: 261.2 d 616 - brennbare Theile. 
Soee Ch WE 12,80 Be: als am Schluß, daher $ 
I ee ees ae ee ＋ 33250 — 23 
Abzug für 160 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver ⸗ 
nnn ß — 616,9 5 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizefſekt. 
si lieferten ii 110 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus ward? S 
Le dE, E d 74, rohes M 1 liefert: 2,86 Pit. f. 
688 Ve des vollkommen trocknen Materials würden gellefert If. rohes Material lief ‚oe Pf Dampf 
err EN EEE DE 317444422 3564] 1 trockenes - 5,33 - - 
Die brennbaren Theile der Heerrrückſtände würden noch vertampft haben: 70,9 
— — T—— — — — — — 


—ᷣ Q] 


F Gewicht „Prozente Darin ü Gewicht 
Nüdftände e KS € BS Gg te Co 
nden. 


Materlals. H haben: Kubikfußes. 


rez. im Ganzen. 


E 
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e. Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 9056 
Sechster Verſuch. 


I ueberſchuß BE G 
Ka Temperatur 
> E En d. Temper.| Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
$ S 1 RenumurSraden |, der Safe material. Fans na Hinten 1 K ſchieber 23 Zoll offen. 
E 8 Ei in der Eſſe — an a - Geng 9212 a ie über dem Roſte 15 Q. -F. 
— — erro' e N 
KK bt E Sufepfamn gefateffen, " 
S bas „ GIE IëRärecel $ em 
SSl e Led e US 3 22 2 Berichtigte Anfang des Verſuches U 8812918 
S & 8 2 E 5 SR: ` 835 E ES Ss 2 Zë E EES Ce ebe tee 4 Verſuches ve =13074 Ai 
r Anfangstemperatur EEN 
3 e = 852 3 = 2 S Së ` Gë = EN Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,—83,36, 
e|?| 2 2 s 
dar. Linien. = S & G 
3. Septbr. 
a E 52 0, 68,0 SL —442 * = zn] Zum Anwarmen verbraucht 103 Pfd. Klefernholz 
ap | 115 0.25 85,6 SA ` 1 
m 0 1155| analog %% 87,5 SeAt 1,1) 78,1 103 
30° [190 D 922 ss 34 
Su 0 199 0,30 98.4 88.8 9,6 + 80 507 21,0) 486,0 50 
30° 1204 0,32) 103,5 893] 142 —235| 97 
% 0 1236 0,3%) 103.8 ai 12,0 —425 Pumpe arbeitet von Yu bis 116. 
30,182 0,30 985 888 9,7 —195 95 3551 
10 6° 1209 0,30 99.3 90, 30 an 10 8. 50 
30.224 0,30 11101 90 8 10,4 90 524 21,0 501 8 10 3,51 
11b 5 1200 0,35) 102,5 912 113 Sek 910 21,0 871,5] (uk 7. 52 
un 5 [207 03 1% 3 130 342 1 „ m | em 
so 441 Ke 1048 923 125 Bars 12 30, 82 meiſt ein Hahn (der hintere) etwas offen. 
10 6 210 0,30 104,8 913] 13,5 — 40 110 | 49 
* 7 201 3329 0,40 12,1101 90,8 11,0 89,7) N) 671 21,0) 642, 
Kä d 0,40 1068 923] 14,5 aen b 2 10 103 
EI | KEN 46 
20 | 190 0,40 1055 90,6] 14,9 so 8 2249 
A 0,173 0.30 102.5 Sand 127 155 410° | 49 
30’ 1196 0,30 102,5 898 12,7 390 4 32“ 49 
5h 15° 1165 101,4. 893] 12,1 625) 906 21,0 867,7 5200| 52 
6 5: [157 0, 99,0 888 10,2 
ap |207 0,30% 9,0 103,0 908] 122 9400380 | 610 a 
| Zeit der Schließung des Schlebers 18 nicht notirt; vermuthlich 7 
4. Septbr. 1107 Pfr. Material verbrannt, 
mo 332,9 7,6 7,0 330) 421 a 
3369 22 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 486 ftatt —330, daher abzurechnen: — 105,8 614 - — Theile. 
E Zu Anfang 1,860 niedriger als am Schluß, daher gr 
r e dä WER 
ag * ACH Po. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- geen un 
gei? erlofäjene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: "e Nutzbarer Heizeffekt. 
rn 1107 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
sei CC 29116] 1 Pfr. rohes Material liefert: 2,63 Pfr. Dampf. 
des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
TA zn mag 1 trockenes 97 
Die — Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft ha 64,0 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
gn 30%, Vierte Beſchlcku Seren Feuer im Gange. ——— Dampf erzeugt in der Stunde 308,4 R 
In 18, Blerzehnte eeh gebrannt. Wa erftand . . > SS Wi Materials 32 * 
Waſſer zugegeben in der Zmiliengeit . wem 16 P. ` Stunde an GA Ver eff. 0 
Dauer der — der eh Kent, * KEN - 09 - 
Waſſer von 09 R. verbai BR 
M. r nee a 555 ft. wë verbrannt 7 Stunde 9 


5,7 
tunde und Q.-B. der Roſtflache. 48 
pro Stunde und Q. -F. der Roftfugenfläche 18,4 


ente Dari Gewicht 
R u & ne. Seier | gun, | We mm | aen, Werra nee Goin 


brennbar: myft 


es 
Bfunden. fuß. Materials. Pro and. 2 — 2 Kubllfuß es. 
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6. Er Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. STE 
éi 7. 
Siebenter Verſuch. 
| 2 
8 5 Waſſerverbrauch 
D n . - 
Wechſelſchieber uten geö leber 23 Zoll, ſpater 175 Zoll offen. 
S 2 & Reaumur-Graden re Ro DC EE, KO oben 2 Roſte 15 Q. -F. 
2 (8 1 Bette 33 Stabe Fir. 2. Bund 22 Stabe r.. 
— $ a FE x 2 3 N P 5 Laftplatten gefäjlofien. 
ZS S E.| £ 2 el S 2 
2 Ei E s Anfang des V es Uo 13430 Pfd. 
2 FE; 4 5 5 32 5 ` 2 5 Beriänigtes Gewicht des Stot im Keſſa zu Lët gen Ber Ve 18318 5 
FE & SI € 22 8 25 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 85,1 
— SS = 8 E € 22 8 5 S Berichligte Gnbtemperatn — „88,38 
er) 3 x 8 8 2 S Weis SS 
E E 21 = = Së 8815 
par. Linien. 2 a e GE) 
6. Septbr | 
60 0 55,1 — 80 6 o 
T 0. 4.6 58 — 40 20811] Zum Anfeuern verbraucht: 258 Pfr. Kiefernholz. 
Su 0 62,0 0 Eh Op Les 
72,4 80 530 96 
9h 10 79,1 155 5 — — 
10 0,197 3343,25] 10,0 100% 89,814 10,2 90 E 49 | Hahne noch geſchloſſen. Ziemlich viel Dampf aus beiden Ventilen. 
90,197 0,25 99 898] 10,0) 48 
1lb 0 1170 0,25 101,5 89,3 12,2 528 19,0 507,7 101 
30173 334,110,214 101,8 90,0 118 7 
12 0 | 157 0.25 102,2 Sal 13,7 185 560| 16,5 99 | Wenig Dampf. 
20 1185 0.25 13,6 1105,0 898] 15,2 91,4 0 135 - 48 
1b 0' 1172| 334,0] 0.24 102,7 89,0 138 — 15 50 
am Lies 0,25 100,5 89,1] 11,4 265 op - | 279 107 
h15 1175 0, 13,6 /106,0 d 17 A 
E Hd 161 92 13,0 100,0 ee = 25 ane 22 
40,144 ol 11,0 100,0 S7 122 89,0018 549] 17,0| 531,0 98 Etwas Regen. 
44 30164 0,8 103,2 59,3] 14,0 185 469 17,0) 453,2] Die Zeit der Schließung des Zugſchlebers iſt nicht angegeben. Rechnen wir 5b, 
7. Septbr. 992 Pfr. Material verbrannt, 
or 42 811 40 — a — 
50,3] 64.5 — Nice, 
D. 75 ſtatt — 40, daher zuzurechnen: 4 ` 550,5 — brennbare Theile. 
Temper eg SE „30 eg als am (ug, daher gr: V 
e E e e 2 
ee e T ? 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Geizeffekt. 
su Es au Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus FR ` 
affer nom o r EE G s ` f. 
615 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden gellefert Se, lte Material liefert: 2,82 Pfd. Dampf 
e ee 2801, 27377 3178, 1 trodnes - 8,17 - 


Die Notiz über die Aſchenmenge bei dieſem Verſuche ift beim Brande verloren gegangen. 


EA 
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?. Genie. Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 8 
b Achter Verſuch. 


Ueberſchuß 
S Temperatur , Caper PAP Brenn: 
n d ` x 
: = . der Safe material. elſchleber nach hinten geöffnet. idieber 20 Zoll offen. 
E glas Lë Anmut weden Je ze Ep Sa Neff ere? efelboten über dem Roſte 15 Q. F. 
= 8 2 32 Vorterroſt 38 Stäbe Nr. 2. interroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
S SE 82812 E Luftplatten geſchloſſen. 
IIe. „ A 5 * E 
s|81:3]3 „„ 818 | S 8 d uo 13315 Pit. 
o e s b Gi: Ba ER S Sigg Gewicht det Wafiers im Refi u (BD DCH E. = 19313 SE 
2 23 = E » vg a 
3 32 8 5 2 2 Z Auf atur des Waſſers im Keſſel T 81,1. 
— Ses 5 3 S Zar € ef SR ZS R ZS 15 Welden N Sei az? 
* Bel ov | 7 ie” | 5 SE 3 22 2 S 
el S | S LS | 5 SS SS 
E E EN = Je Si E ZS E? 
par. Linlen. ne a Bra le 
7. Septbr. E | 
6 | 811 | — A0 | 6% 0 u] Zum Anfeuern verbraucht: 42 Pfd. Kiefernholz. 
7 0,107 0 Ap 85 81,0 0 80,4]-60? 77 5 ? 
20 193 925 S “8 880 D SP 99 Loëwen Seen 
zk 0,214 334,50½ 5] 70 970 988 22 90.0 54 | Pumpe arbeitet von 8 25° bis 103. 
ap 1227 Ke 98,5 aal es so 32 
a 0, [217 025] 86 | 995 aal 77 | ona 80 52 
191 0.25 90 | 995 90,3 92 5 —380 49 
105 o Loan 035] 9,7 1015 918] 9.7 91850 53 
27 025] 10,0 102.6 91,3] 11,3 | 9%,5[-540 154) — | 379,3 51 
11» 10° [212 025] 11,0 1008 913] 95 89,8810 275 20,0 54 
202 0235| 12.0 |101,3 90,4] 10,9) 89,3255 An - | 6652 107 
125 30° | 198 02] 13,6 102,0 90,3] 11,7 88,414-155) * 20,0 52 
IN 0 1178 0235| 13,5 100,7 90,61 10,1 872 — 40 EI - | 607,6) | 54 
20 0 1156 024 96,0 89.8 6.2 —150 82 20,0 53 Windſtill. Der Himmel ift bewölkt. 
30178 0,25 103,0 8881 142 —155 315 — 52 
Zu 0 190 0,25 13,5 101, 908] 10,2 87,5 — 40 54 
a [184 | 333,9 0.25 101.0 838] 112 — 40) - | 651,3 53 
A 0 1201 25 102.0 9081 112 80 110 20,0 106 
40: | 186 0,25 101,5 898] 11,7 120 103 - 50 
In 0,183 025 , 89.8 9 0 102 - E 
Gr 0 13,0 10755 90, 16,7 290 347) - | 635,4 
30° [193 92 120 104.5 ws 152 6 45) 100) 200 52 
88 0 1150 1 | | 45 gr en 350,1 8 0° Schieber geſchloſſen, nachtem zuvor Waſſer eingelaſſen. 
| | \ | 
Sep | d 
S tbr. | | 1252 Pr. Material verbrannt, 
6b 0. 42 66 82.0 —287 | \ darin: 
w| | 1 | 0) 264 20,0) 253,4 476 - Mailen 
ege EI 1 * ` 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 30 ftatt 0, daher abzurechnen: — 20,0 695 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 6,40 niedriger als am Schluß, daher 1685 
uredy A Er u De e e — A8 
— für 42 SÉ Kiefernhelz, welches zum Anzünden ver: 1020 
wo Be ET TERN SEHEN E? .— 3 
— Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Uutzvbarer Heizefſekt. 
Alſe u 1 des Materials nutzbaren Dampf aus 
RE ee > e A a e See GR Bin liefert 3556,85] 1 Pfe. rohes Material liefert: 2,84 Pft. Dampf. 
r e e 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 89,4 


Gewicht Kubik- Prozente Darin noch Aſchen⸗ | Würte nech Gewicht 
Nüdftände. 5 es brennbar: verdampft eines 
En Pfunden. fuß. | Materials. wand. aden: | Rubiffußes. 
Proz. Um Ganzen. 


Sen m: eet, SE 89,42 | 22,9 
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* D * D D H 
N Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 9. 
Ueunter Verſuch. 
WE SL Ueberſchuß z $ 
; = Zemperatur d. Temper. Brenn⸗ 
S >| Reaumur-Oraten | ver Safe ? b. material Sang nach Binten ge mëi anfang ed dent az. 12 Zeil offen. 
3 8 va Lë in der Eſſe Gange foptäde Ze Age ae 28.-F. feen über dem Roſte 15 Q. F. 
= 2 2 ss 2 Borverroft 38 iesst: 22 Stabe Nr 
2 3 2 5 S LS 2 f S SSS d Luftplatten ag" 
dë 5 ES 85 de TS & = 85 SS 8 & Sem Dr Anfang ves Berfuches Fe = 13064 
22 Le “ = 2 E nfang te u 
S Pie ISS s d ES S 2 22 S 22 za 85 5 |® Seite Genick des Sieten im Refjel zu ën äer b. S 13088 Pfe 
2 2 AIR: SS 3 8 
er e 2 Anfangst r des ang im Keſſel T 0. 
3 5 3 CHE SS 2 8 S 2 18 Lë an , Te 89. 
= = E) 
GC EARCH 121828 EECHER 
var. Linien. | 2 — jo la 
8. Septbr. | 
mm 820 | 287 Holz verbraucht: 36 Pft. 
16‘ 0 264 20,0 253,4 Sehr trübe; Regen; Wind ſtark W. 
7 20, J 125 024] 6,6 | 91,3 Saal 54 | azlt 2 
30° [143 0.25] 75 975 85.91 10,6 90 0 
* 10° 1156 333,510,251 7,5 | 97,3 88,11 9,2 89,8 —265 
9» 0 141 0, 105 87,31 18, 2 5394| 220 
30° 1145 = 85 1695 E Ge 96. Lëtz 200 - | 759,1 kb 
105 0° 1156 0,28 106,0 188,2] 17,8 
153 0,30 110,0 883] 21,7 —505 $ d 
11 0° [149 0,30 116,5 8831282 —150 304 22,0 Zugſchieber auf 15 Zoll geſchloſſen. 
150 0,30 113,3 88,3] 25,0 80 4260 - H 
12% 0° [131 0,30 | 11,5 an 87,3] 27,7 \103,5|—115| 1960 - Grus. Zugfcieber auf 12 Zoll gefteilt. 
45,109 0,30 108,5 56,3] 22.2 | — 40) 330 2,0 
15 45° 1157 DEZ Se 112,5 85,8] 23,7 100150 — 22,0 en Regen. Wind fark W. 
2 30,112 0,281 106,0 87,3] 18,7 45| 209| 22, Darunter 54 Bir. Grus. 
3 0 [155 0,30 | 11,7 1140 87,8] 26,2 mat 80 328 — 
45° 1148 0,30 113,0 88,31 24,7 —195 
10 878232 20 gel DI 
A 30° | 140 DE 111, 7 
5 15,131 333,1 0,30 113.5 86,8] 26,7 — 40 180 - 
6h 0° [136 0.28 11,0 1100 83 217 99 R - 599,0 Schieber geſchloſſen um o Uhr. 
d | | 
. ei Aug E \ 1197 Po. Material verbrannt, 
6h 30 7.8 83,0 E darin: 
“| | Së 257| 132 22,0) 126,1 45 - Maler 
1314, a 78 d 
Der Waſſerſtand ſoll jein —278 Bart — 287, daher mn: + 74 664 brennbare Theile. 
ierg * Anfang 7,210 niedriger als am Schluß, daher 11835 
eee ET RE E ` 
RE fürs 36 Sie. Kieſernhoiz, welches zum Anzünten ver- en: Lean 
u Ee e "Ee e — } d 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würte noch derdampfen: — Nutzbarer Heizeſſekt. 
— SE 5 * Pfr. des Materials Wel Dampf aus 
aſſer von d ee ee ee e 4367,41 1 rohes terial D : 3,65 Pfr. f. 
742 See, Li vollkommen trocknen Materials wären gelle. } F 
fen 367,445 Aen Al 1 - trocknes . 
Die en Thelle der Heertrüdftänte würden noch vertampft haben: 70. 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchung 
e ed den abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand— 0 Dampf Sing, in der Stunde 393,9 Pfr. einer kleinen Probe im Tlegel. 
RE a dene Miri ` ` A Kä WERT wg, ` 107 > e 353 gees 
E e n der Zwiſchenzeilt . unde un er Ro Ke 
Seen di ae — Rätigen Dampfbilung RN er KC? e Helgfache 11 - Afgengehalt tes an eitodneten Materials 5 2 
Waſſer von 00 . D 8 Sei WA eee Pfr. V = 
Material Verben 7 el Bag 1853 - nett 5 air 5 ex - 
ro Stunde und der Ro 3 Es iſt dies die einzi di 
| vro Stunde und Q.-F. ter Roftfugenfliche 20. 1 von dieſer Torfforte noh derdanden M. Toren e 
Gewicht Prozente Darin S Würte noch Gewicht | 
ö Kubit. noch Aſchen⸗ 
i E ` verdampft eines 
N ü ck ſt an de. Pfunden. | wë. 5 brennbar: rückſtant. haben: Kubikffußes. | 
| Proz. im Ganzen. 
PTV | an | 40 | 7 100 9,10 81.90 79,62 KS | 
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© 
2 
5 


Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. AS 10. 
Jehnter Verſuch. 


2 Seite 
Ka SSES Brenn: 
S S N KC „| Waſſerverbrauch.] material 
gg Graben er ff e e Ned nach Kir geöffnet. 1 anfangs 23 Zoll, fpäter 135 Zoll offen. 
P CS e . — wen ge 5,2 Q. eſſel boden über dem Rofte 15 Q. -F. 
ZS S E Nba = IT Bo Site . 2. Binterroſi 22 Side ah 
85 E = 5 2 Il omg 2 Be re S 3 8 Sufplartem geſchloſſen. 
= EI = 2 w 2 - 2" 
8 |5| 8 5 A | sd, 8 | & IE KAES 
S S2 2 d Anfang des Verſuches Lo 12918 Pfd. 
x sie kb 88 2 E 5 SS E S Së & 5 Zë SE S ® Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Jet e des egen . 813156 Pfr. 
1 — = ARTE: 
= se SEI 2 S E12 Ze 35 8 = | Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel To 89,0. 
& SÉ Kl e S Lë — — € S SS Ss = 3 gte Endtemperatur deſſelben . . T,,—89,48. 
e % „ „„ „„ 
ar. Linlen. * wir ©: 1 8 0 
9. Sept. 
65 30 83 425 65 30° | 36H] Zum = verbraucht: 36 Pf. Kiefernholz. 
RU Zë 83,5 — 40 332 22,0 49 | Regen. eftiger W Wind. 
30• 114 | 333,1 0,25 2,10 100,5 110 Es an — eſt des Torfhaufens gebrannt ; verfelbe iſt Leger naß. 
8 213 0,30 2.25 8,5 | 99,0 89,6] 9,4 | 90,5|— 40 E — Feuer kommt ſchwer in Gang. Feuer im Hülfsofen 
45 0,30 12,80 | 8,6 1085 16,7 Lma 0198 - | 5067| Suse | 51 | Dampf füngt an zu entweichen. 
gh gl 52 [Pumpe in Gang geſetzt um 9b. 
10 0°] 188 0,35 2,90 109,5 90,5 19,0 0 100 106 
30] 174 0,30 2.95 114,0 90,31 23,7 —505 313 21,0 10h 30° | 54 
11 07221 0,32 3,40 116,0 91,8] 24,2 —265 332) - 59 
30˙% 182 0,30 3,00 116,5 90,4] 26,1 2750 - | 881,0 60 zu ſehr feu 
12h & 189 a . TE un — Si Se 21,5 110 ef auf 131 Zoll Oeffnung geſtellt. 
In 0] 180 | 334,0 0,30 3,20 114,0 89,81 24,2 1228 Ze 110 
2. 6447 688 852 88 200 %% 2 Ir Wi . 
0 9,6 114, 3 AE 0 W. 
30% 186 | 334,1 J, 30 3,20] 116,0 bo 32 " — 80 161 - Es — SH was 
09 
30 30•J 192 0,30 3.00 J10 ,01121,5 90,3| 31,2 att, 80 ms - 56 
A | 192 0,30 |3,10 |10’5.120,0 90,3] 29,7 109,507 80 333 - | 885,7 56 
e S 
30 197 933 270 %%% 50%] 406 18 8 sur 54 45, Schieber geſchloſſen. 
10. Sept. 1396 Pfd. Material verbrannt, 
e o 10,3 60 va | SR së 
SE Ge" ei Kë ge E 
An fun A ei E SES SE EE KS +163,5| 4200 
ech = 36 — Kiefernholz, welches zum Anzünden ver ⸗ 1388 
Das en — auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Mutzbarer Heizeſſekt. 
EA lieferten Fuge Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus SÉ? 1 
. K ro aterial liefert: 2,75 Pfd. Dampf. 
866 trocknen Materials würden geliefert € 
BI Se elemente Meile würden sähe e an, en „ 


Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 73, 


10. September 
1847. 


Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 
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II. 


Eliter verſuch. 


a —— bert 
= Temperatur wi chuß 
5 5 emper.] Waſſerverbrauch. 
— = menen Green La = Sak 
E 2 8 * der Eſſe 
2 I = 
2lE 8 Bai 1 I» leise S S 
2 8 E 2 E? E Ka B = E — 
E S S SES Ze 8 2 u = 8 = s Së 22 
AER S S 2 E 33 8 8 
KE Së S = 2 2 ZS 
E? u ZS = E 22 3223 
2 egal & EES EECHER 
Er 883] = | = |32 2 2 E ER SS 2 
* a 33 43 8 [S SS 2 28 
S E jeislëeëlëlëeseg 
par. Linien. = u | S e a "e 
10. Septb. 
6h 0 83,0 —150 
83.0 — 20 68 21,5 
70 0% 127 336,702 2,110 90,0 86 35 al 20 
30] 152 027 22] 10,5, 95,0 ssal 67 85 0 
Su 01211 0,25 2,4] 10,7105, 91,1] 13,9 94,3 80 
30187 0,28 2,6] 11,01108,8 9081 18,0 97,8I— 80 192 
Dh 0/1194 0,27| 2,7] 11,2114,0 91, 22,71102,8]—195 
30] 198 028 271151210 90,6] 30,41109,5|-265| 403| - | 633,7 
10 0] 203 oan 2,7] 11,5 122,0 91,3] 30,7110 [(T 45 667 21 638,0 
30] 174 | 33710,30 2,7] 11,81122,7 90,6 32,11110,9—150 
11b 0216 90.28 2,6] 12,01125,4 90,8] 34,6 13,44 80 538 21,5 514,6 
30] 204 025 2.7127 125,0 90. 8 34,2 112.265 
120 04 196 026) 2,7] 13,5 124,5 90,8] 33,7 11% 97 464 21 444,3 
385 21,5 368,8 
15 30“J 168 9.30 2,7 112,0 89 ＋ 222 0 321 21 307,1 
2 0] 186 0.30 2.513, 113,0 so 22/7 99,8 
45] 156 0.25 2,3 .06, 895] 16,7 45| 264| 21,5 252, 
kel 
11. Genk 
E 81, 310 
7a 10 81,6) —160 132 22,0 126,1 
3285, 
d fein —170 ftatt —161, daher abzurechnen: — 6,0 
Be GEO 6,310 niebriger als am Schluß, 2 omg 1025 
ang fü KS 80 Pfd. Kieferußelz, weiches zum Anzünden ver⸗ es gien, 
ENEE ee, eet, — 
Das er Material auf dem Roſte würde noch verbampfen: — 
un lieferten 1155,5 Pfr. des Materials Ve Ka aus 
fe von 00 ieee in Set 3133,1 
w 
bi nn en e e a oe weg = . 3133 en 3572,2 
dle — 9 5 Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben 63,7 


oll offen 


Wechſelſchleber nach Bint ö 
e 852 9 Ka „Re — "at über dem Roſte 15 Q. F. 


u Ee 23 
Ber SNE genflä 1 90 2 85 
Suftplatten 5 eke 27 E Sot Nr. 1 


Berichtigtes Gewicht tes Waſſers im Keſſel zu] Aube pen Beete 113185 


= des Waſſers im Keſſel Tor 83, 0. 
erihligte Gnktemperatur SEN DCK Ze, 


is 


Zum Anfeuern 8 80 Pie. Kiefernholz. 
Trübes Wetter. Wind 

Etwas Dampf aus mei Ventile 

Wetter trübe und nebelig; deng windig. 


12h 45° 


Trübe. Wind W. 
Schieber geſchloſſen um 3 Uhr. 


1186,86 Pfr. 2 verbrannt, 


439,1 - Man 
75,1 — Aſche, 
641,3 — brennbare Theile, 


Nul;barer Heizeffekt. 


1 Pfr. rohes Material liefert: 
gr 


2,71 Pfr. Dampf. 


trockenes - - 4,9 - - 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſch Würte noch Gewicht 
b D R E eines 
N ũ c ſt a nde. Pfunden. fuß. Materials. rennbar rüdftant. ke Kubiffußes. 


Heertaſche 


Proz. im Ganzen. 


13. September Torf dritter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 


1847. 12. 
Erſter Verſuch. 


E Ueberſchuß 
Temperatur 
5 Cé d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn- 
Sta 2 | Reaumur-Graten e Se material. Saar nach — 5 de 22 anfangs 23 Zoll ſpaͤter 16 Zoll ze. 
EIn e sun — enfla F. f. über dem Roſte 15 Q. N 
2 2 2 Le — . 2 = le * nterroft 22 Stabe N 
Ssleigl Si, „ 2 Séi P Gen Së © 
Sie „ 18 8]8 E Stesel? —— 
3 EE 28 le 2 = SEE E = 
ja Sasse Sais? d 5582 35] 5 | 5 Jensen meine Dër . l gn 
E E GC? 1 = 8 = 2 22828 = 
seele K IE 2 „al EE 22 = Ia 
2 2 2 a E ufangste atur des Waſſers im var 10 275,0. 
d SEI Ze 8 = Së 8 * 3 A 8 3 Bae tender OS - . T. 9.8 
Fa TE ji 
par. &inien E ! — We | 8 S8 
| | 
61. — 6h 0 | fan] Wetter ſchön und wintftill. 
66, — 195 6h 30“ 35 
10,6) 69,2 — 150 Th Or 5.5 
* Jee 10 zu 30“ 32,5 
Les CG ei Di 40 K 
| d CH 0 18 1 265,0 3 
| 834 | oi 8 Holz verbraucht S 2 5 1202 Zi 
ke | 1 * „ 8 
5 120 229188 1023 350 sual+160 md 350 85 
0,20 2,10] 16. 400 94 24296 660 Si 
020 2: 1224258 5 22 10 E 88 n Mangels an Waſſer f in W { 
0 9172 128. 910 CR d angels an Waſſer kann eini it k den K ` 
0,20| 2,60) 176 124,5 48,0 91, 33.0 106,9 J nicht 90 E 22 16% gefiel. ö 
334,6] 0,25 2,50] 180 124,4 51.0 00,8] 33,6 Ke fichtb. 44 
0,25 2,70] 18,7 117,6 54,0 90,4 27.2 98 —1220 345 92 
89 | Wetter fhön. Wind S. 
0,20 2,50 19,5 123,0 59,091 31,2 103,5]—1100 83 
920 2 185285 sro 90 2455 10 [ 505 85 
’ 5 € 0 „ 
334,31 0.24 2.50 246 64,0 910 333 — 505 Selt an trifft die Sonne das draußen hängende Thermometer; die Beobachtung deſſelben 
0.22 2.30 120,0 62,0 89 J 30,2 — 330 86 | wird deshalb ausgeſetzt. 
0.20 32 25,6) 67,0 91,2] 34,4 — 380 5h10 | 87 
020 200 1135 69,0 828 See E 135 Um 6b, kurz vor der Beobachtung ward der Schleber geſchloſſen 
2, A 6901898) 233,7 ng warb der eber gef 
| Den ergehalt dieſes Torfes rechnen wir vurchichnittli 2 den! 
| ö zu 8,2 age des ue e 6,0 Proz. des eee KE eg de 
/ | | 2% 1258 Pfr. Material verbrannt. 
| fu | 83,0 | Ser au — wë 
ei ` cziten Séi 
Der Waſſerſtand foll fein — 26 40, daher zuzurechnen: - brennbare e. 
Samen zu Anfang 14,760 — als am Stat. Së 
GH ür 1205 ii Kë, Seat, welches zun BEE der. 4666 f nutzbarer Geigeffeht. 


won 
Das — Material auf dem Roſte würde noch vertampfen: — 
Alſo 332 u. Pie. des Materials nutzbaren Dampf aus 


1 Pfr. rohes Material liefert: 3,97 Bir. Dampf. 


S ER. eege 7% 4994,7 

ns See des a todnen Materials würden geliefert P 2 E 1. trocknes - 8,81 - 
nie ee et gr 7 
Die brennbaren Theile der Hcertrückſtände würden noch vertampft haben: 147, 


Würde noch Gewicht 


Gewicht Kubik ⸗ 
erbamp eines 
d 8 haben: Rubitfußet, 


Pfunden. 


Wirklicher eee E e EE 8 Ir d. l. GA) Prozent des trocknen Torfes. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 
Der heutige Verſuch iſt unficher, well um Th 30° die frühere Holzbeſchickung wabrſcheinlich erſt zum Theil verbrannt war. Das Reſultat ift daher muthmaßlich zu hoch. 


14. Gentenber Torf dritter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. 
Zweiter Verſuch. 


13. 


— — — — 
85 ucberſchuß 8 
e S | EE fo. Temper| Waſserverbrauch. Brenn: 
E ZS | Reaumur-Gravden |, der Gaſe material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. 82 ſchleber 5 Zoll offen. 
S Ra in der Eſſe Ganze Roſtflache 20 Q. F. EC a e 5,28. F. Keſſelboden über dem Roſte 150.8. 
122 = 2 Vorterroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
E = ls SA ` 8 2 BS 2 E el AS = Luftplatten geſchloſſen. 
3 5 5 285 Ze S — = 8 S S S ES ZS Gë A 2 Anfang des Verſuches U 13294 Y 
2 — d 1 = ` 
2 5 5 GER 8 5 25 5 P 22 5 55 S 325 S | & Ueirgo Gewicht des Waſſers im Sg zu | Ende bee Derſuche V. 13866 DR. 
S SIE = 2123 = 
> SE S K E 2 Zë 3223 8 — [Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel Ta 83,0. 
= GEI 5 = 5 8 8 2 Ka 22 SÉ Ze 2 Ei Berichtigte Endtemperatur Weben d d ` ae 00. 
e f EAR Isar | RE 
par. Linien. S 2 E 
14. Sepib 
83,0 — 40 
| 
| Etwas Dampf aus dem hinteren Ventile. 
192 | 332,9 0,26 2,85 116135 89,3 123,4]— 40 Wechſelſchieber nach vorn offen; derſelbe bat ſich feſtgeklemmt, und kann nicht wieder ge 
175 | | 165,5 R ſchloſſen werden. Zugſchleber zur Ermäßigung des Zuges auf 5 Zoll geſchloſſen. 
174 0,28 2,90) 144,5 88,314 56,2 330 28,4 310,8 Das Thermometer in der Eſſe fällt während des Feuerns auf 136, Ruft nach Ichueseng 
188 0.25 2,90 1685 der Thür innerhalb 10“ noch bis 118, fteigt dann ſchnell bis 182, wo es längere Zeit 
181 156,5 898] 66,7 conftant bleibt, und dann langſam finft. 
176 150,5 Gefeuert 9 30-33. Es werten das Manometer und das Eſſenthermometer in fehr kurzen 
181 179,5 Zeitintervallen beobachtet, um zu ermitteln, inwiefern ver Verbrennungs- und Ver⸗ 
193 195,0 de Ape ebe durch das Aufgeben von neuem Material rn $ ſich 
201 195,0 bei tiefer Beobachtung, daß beim Feuern die Temperatur in ker Eſſe etwas finft; auch 
214 189,3 nach Schließung der 1 — fährt fie noch während einiger Minuten fort zu 
206 172,0 ſinken, fteigt dann ſehr raſch, erreidyt nach 5 bis 7 ein Maximum, und ſinkt dann wieter 
200 167,8 ſehr langſam. Aehnlich ift der Gang des Manometers, nur find deſſen Aenderungen 
201 162,2 nicht fo beträchtlich. 
179 153, 1 
169 145,0 Gefeuert 10h 25 bis 27°. 
169 161,0 
180 167,8 
177 146,5 Himmel bewölkt. Wind SW, 
171 0,25 2,70 141,0 888 522 
170 | 147,0 Gefeuert 11 0° bis 11 2. 
156 0.25 2,70 140,0 874] 52,6 266) 21,0 e 
146 0,28] 2,90 1445 560 - | 887,3 
146 0,30) 3,30 152,5 sl 64,7 —215 200| 21,0 
158 0,30) 3/00] 18,3158, 138214 45 431) - 
0 — 50 300 - | 891,6 
15. Geptb. 699 Bir. Material verbrannt, 
7h Oo 76,5 —110 
10° 92) 76,4 — 40 71] 21,5| 6758 


189 - Baer 
E aſſer, 
e dë > Sen Then 
Der Waſſerſtand ſoll fein +112 ftatt — 40, daber abzurechnen: — 48,4 - brennbare e. 
> u ob nietriger als am Schluß, daher 
+ 513 — 129,1 


SÉ, er, dicken bel wachen nin uiztinen Ser 
aucht worten ? 

Das SEN Material auf dem Bee würde noch dertampfen! — Nutzbarer Heizeſſekt. 

Alſo lieferten SS Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 


Waſſer von E 20385] 1 Bir. rohes Material liefert: 2,90 Pft. Dampf. 
510 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 


eln EE 2023354159 2217 1 - trockenes — 2,36 - Se 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtäͤnte würden noch verdampft haben: 39 


9 Kubik⸗ ä Darin noch Aſchen- Wurde noch Gewicht 
Pfunden. fuß. Materiale. 


d eines 
brennbar: rückſtand. 1 Kubikfußes. 


Proz. im Ganzen. 


Wnnde. ee E e 70,32 d. l. 71 Prozent des trocknen Torfes. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Zu Anfang des heutigen Verſuches hatte ſich der Wechſelſchleber in feiner Taſche ee und fonnte nicht nach vorn ofen werten; ich war alfo gezwungen, ohne Ber 
a 


der auß brennen. Dabel fi N) atur in der Gife fo x chlete, das Thermometer fpringen zu ſehen. Durch Nieverlafien des Zügſchlebers auf 
Sr Deſſaung See Biet Feuern Ges? de bé ee: der BEER, blieb ce des Verfucyes ſo unregelmäßig, vaß ich venſelben um 1 Uhr abbrechen mußte. 
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15. Torf dritter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. W 14. 
Dritter Verſuch. 
— Së — — — 
= 8 | Waſſervecbrauch Brenn⸗ 
E Ei der Safe d material. | Wechſelſchleber nach Ce ed eber 23 Zoll o 
E e Ei Reaumun-Öraben In der fe SE 220 Ge Io Dm = EE? K NS, über dem Rofte 15 Q. . 
= S E — weng Vorderroſt 38 ech SCH 2. Hi —.— 2 eg 
S Le 33 ke, Job ; le 2 S. 3 3 I Luftplatten geſchloſſen. 
5 $ ` 1 „ e S ze RE Anfang des Verſuches Un —13366 
2 — — 5 nfan, u = 
e 8 88 8 5 1 > 82 P o 35 P 2 E 8 & Berichtigtes Gewicht ves Waſſers im Keſſel zu] Ane bs Beck = 9 —12514 8 
ge Ee 2 & 8 5 8 = Zë 2 == SS SS H = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To =76 —5 
= kk SS S 513 |3 S 2 3 5 > 3 Berichtigte Enrtemperatur vefielben . . . T,—88,90) 
m 988 S Iëlslslëëeëziesi Ss IS 
Es” e 3 3 |8 58585 WE 
par. Linien. = e: ZS Bars Lë 
92 76 — 40 
2J Windſtill. Bewölkt. 
| Holz verbraucht 161,2 Pfr. 
| 87 
334,7 | 0,22) 2,40| 11,5|116,0 90 814.252 104,5|—115 | 91,7 
Kolb mal (8 AC 122! 215 87 
50 ei 0 Sa D 7 
334,6 | 0.24 2.50 12.001240 80. REN 80 7236| - 893 
3 0,25 2,50] 12,4125 aal 35,0,112,9|-265| 45 f 86.5 
0,24 2,50] 12,5129, 9,3] 38,9 116,7—1150 477 21,7 85 
334,5 | 0,25) 2,50] 13,5128,0 89,8 2114,5|—115| 373 - 12,6) 40,7 
0.2 250] 13,0 125,8 835] 36,0 11280 ＋T 80 82 
| 748 215 715,5 83,8 
0,25| 2,70] 13,2]132,0 08 41,21118,8[—110) 598 21,5 572,0 Ba Windſtill. Bewölkt. 
2,50] 13,6]129,0 89,4] 39,6 115,500 SE 
0,24 2,50] 13,61134,0 89,8 120,4|—150| 523 21, 500,1 875.5 
0.2 2,50] 13,2 130,3 89,4 40.117, 1110 465 2,7 444,1] 45 30“ 90 
0,25 2,50] 12,6131. 89,6] 41, 118, [T 45 388 21,7 370,9 85 | Gefeuert a 3, bis Zu 6. 
L 254| 21,7) 242,8 
334,3 | 0,20| 2,00 11,5 107,0 89 — 40 Dh 45“ Schieber geſchloſſen. 
16. Septb. 
1346,7 Material t, 
ga 45 824 600 P 
6,3 82, I 540 68 28,5 65 3636 — Waſſer, 
15563 808 - Aſche, 
Der Wafferftand foll fein +12 ſtatt +540, daher zuzurechnen: +3741 902,3 — brennbare Theile. 
* — En Anfang 12,450 niedriger als am Schluß, daher Te 
KN für 161,2 Bft. Ricfernhelz, welches zum Anzünten ver» — 1 
Dei — Material auf dem Roſte würde noch derdampfenz — Nutzbarer Heizeſſekt. 
erten 1346, 7 des Materials nutzbar 8 
c 46641] 1 Pfr. rekt Material liefert: 3,16 Pfr. Dampf. 
983 Te vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
SEE e De e EE Ee 664,14+363,6 5027, 1 trockenes - 8,12 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch 8 haben: 69,3 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
ebrannt; bp 425 DD ? 
LE: Be een "Sr | 5 
er zugegeben in der ZIwiſchenzeiltt - . . . . 222 - bende und ZS ber Ro — 20,9 - 
Dauer der Periode der flätigen 3 E ang in Stunden Ki t. - - 0. Del 15 - 
Ma Maler von 00 verdampft in dieſer Zeit Pre. 
a site. ` eme Ee, erer: we 1038 - ag 8 pro 2 1462 - 
ro Stunde und Q.⸗F. der Ro GT? 73 
— der Meftfugenfläche 8 


Gt 1 au, ` e | Dazin meh ` apen, 
Pfunden. fuß. | Materials. 


| Würde noch Gewicht 
Du 


Ñü ck ſt a u de. verdam es 
haben: Kubikfußes. 


erde „„ „ „„ 
Abzug für 161,2 Pfd. Kiefernholngz 0,97 


— ff !))! // eh wn Sees ee EE rt 7,17 Prozent des trocknen Torfes. 


2 LR) D D * 
EEN Torf dritter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. ERD 
Vierter Verſuch. 
— Ueberſchuß E Pe P 
= ` 
e S eg TP Ib. Temper. Waſſerverbrauch. renne 
© S | Reaumur-Graden Bo N material. ] Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber anfangs 23 Zell, ſpäter 13 Zell offen. 
2 le N CH er Eſſe Ganze Roftflädye 20 Q. -. jenfläche 5,2 Q. -F. a über dem Roſte 150.-%. 
2 2 2 Per 5 ee Te Te Te IT] Borierroft 38 Stäbe Nr. 2. ae? 2 Stäbe Nr. 1. 
3 IS 2 Ss R 2 2 E SS 5 = Luftplatten geſchloſſen. 
8 5 8 2 Ze 5 2 5 8 2 © 5 SE 3 S Ber 118 oh 
25 S S & S SS £ Anfang des Verſuches U . 
2.19 | ® EEE 0 5 8|5 Gel . vin MP. 
— > 2 
= = Ei SI SS wi ke Ze EK = S d Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—82,4. 
a 358 — 2 * 3 2 2 € 2 = = = d Berichtigte Endtemperatur bejjelben‘. . . T,—89,4. 
; 88 2 23 2 S Së esse ZS Ia 
„Linien. = 2 8 la 
16. Sept 
In DI 45 BA — 600 Ch 52H 
65 30° | 35 [87 Pfr. Holz verbraucht. 
Ar 10 1 332,7 [0,25 2.50 90 101,0 80674 414,6] 93,0 E eege" TR 88 eis — 5 d 1 Ain G er Sr En 
e 70,25 2, ‚0 1010 D, d d 0 a m Ph wird die Pumpe in Gan etzt. Zu dem Ende wirt der Dam 200“ ger 
du 30°) 159 0,85 2,50] 9,2 114,0 83,8] - 252.104, 330 932] ſpannt. Nach Abnahme der eg ce von den Ventilen bläft en Si be 10 
gu 0, 205 08 20 9,7 1252 903] 349 115,—540 922] aus und das Manometer ſinkt auf 150%, wobei die Pumpe fortarbeitet. 
30: 176 | 0.29 3,01% 127,5 89,8] 37,71116,5—380) 662 21,0) 634,4 9255 
100 0% 205 0,27 13,80 111.2 |134,5 908| 43,71123,31—620 878 
166 10.28 3,10 120 130.5 89,5| 41,0,118,5|—540) 215| 21,5 
11 0178| 331,8 [0/28 2.60122 1242 8921 35,0 112,0) 80 697 1 872,4 
10° 179 10,30 2,50 126,5 89,61 36,9 11¹ 4° | 89 | Gefeuert 11 1’ bis 11h 4% 
20'\ 177 0,30 \2,75 1292) 89,81 39,4 0| 209| 21,7 Sehr windig. 
35/175 0.28 2.50127 125,0 89,6] 3541123] 0 Jugſchleber auf 13” Oeffnung geſtellt. 
50/172 0.30 2,70 113,3 121,5 89,51 32,0108, —110 11h 510 915 Veſcnert 11¹ 49 bis 51“. 
12¹ 1%| 185 | 331,0 0,30 2,70 1252 89.8] 35, —150 
3% 170 | 0,30 2.80 113,5 119,3 89,5] 298 105 J 45 45 
56‘ 159 0,30 2.70 1150 830] 26,0 925 
1 45° 174 0,30 2,70 114,0 |116,5 89 25,7 102,5(—115 2975 - | 890,0) 90 S — 
d ud 5 * 2 ap 02 Weiter trübe; ſtürmiſch. Win SW. 
Zu 0% 168 329,9 0,30 3,10 13,0 124,0 89,3] 34,7 1110-3900 926 21,7) 885,3] 3 5 RER) 
20. 191 0,35 3,20 112,6 |127,0 90.0 37.0114, 80 Zu 35 91,3 | Pumpe arbeitet bis 58. 
an 0176 0,35 3,00 112,5 127.7 89.61 38,1115, 
186 6403.30 Gei 134,0) ar ren Kë 390 217 46,2 
5h 0,174 0,40 3,30 111,8 |127,0) „ 75 K Leg 
30,158 329,0 0,30 3,1011 1150 88,4] 28,6 1030-25 30/ - | 7552 Schieber geſchloſſen zu 35. 
I 
) | U 
17. SE 1226,7 Pfr. Material verbrannt, 
Sr darin: 
Sa 60 | 327,6 10,20 180 8.3 77,0 83,0 235] 312 e Baer, 
73,6 - ; g 
Der Waſſerſtand fell fein —583 ſtatt —235, daher abzurechnen: — 231,1 : 521,9 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 7,09% niedriger als am Schluß, daher 
TE r REN +174,4\_ 392 
Abzug für 87 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden oer: N 
braucht worden 3335, d 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizefſekt. 


Alſo lieferten 1226, 7 des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waſſer von 0 ER TEE = 8 41570 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,39 Gm. Dampf. 
895,5 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
hab 4157,0+331,2 3 1 trocknes - - 501 - - 
H 


Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch vertampft haben: 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


11 0% Sechste Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 80 Dampf erzeugt in der Stunde 394.4 Pfr. 
Zu 30%, Zwölſte Beſchickung dote ebrannt. Waſſerſtand * FR: + 80 pro a ei? Materialss . 32 - 
Waſſer zugegeben in der Jwiſchenzeit 1775 ar - nde und Q.⸗J. der Roſtflache. 19,7 
Dauer rer Veriobe der ftätigen Dampfblldung in Stunden 4.5 St. - =. „ „ Saale. 11 - 
Waſſer von 00 verdampft in tiefer Zeit 775 Pft. S 
Material verbrannt 3465 - | Material verbrannt pro Stunde „ . 121,4 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache 6,1 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 23,4 


Dari „ Würte noch Gewicht 
e ft 


Schi t 
N ü ck ſt a n de. lët | sen, | Prozente 


vertamy elnes 
Pfunden. fuß. Materials. rückſtand. haben: Kubikfußes. 
Proz. im Ganzen. 
Seerbaſche : HE 73,25 3,82 5,97 10,5 69 65,56 67,30 19,0 | 
Übzug für 87 Pfd. Klefernbeln nenn 0.52 | | ` | | 0.07 0,45 | | 
Wirklicher Afhenrüdftand dg... ß E EE 0 d. i. 7,8 Proz. des trocknen Torfes. 


14 * 


100 


17. Goor, Torf dritter Qualität aus dem Stich-Reviere Linum. % 16. 
Fünfter Verſuch. 


1847. 


Ueberſchuß 
Temperatur renn⸗ 
E - it * H Waſſerverbrauch. E al. 
Reaumur⸗Graden Frohe Eſſe Ge Se ëss E et. Zugſchieber 23 Zoll 
2 8 oft! . 1 hoben über dem Rofle 15Q.-F. 
> SS - = Te a KE Hinterroft 22 Stabe Nr. 
— 8 2 2 Es = = 8 8 3 8 Luftplatten geſchle Er 
EI RE FT 2 
28192 2 S KK S | E Anfang des Verfuches U 13106 Pit. 
E 85 5 > ER 5. ` SÉ 8 — Zë Së ZS S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lë 125 Gier 9.13154 ar 
2 3218 1 — 
zl 8 & SS & E SIS 222 S Bde S 2 teen eg tes ig im Keſſel To=83,0. 
2 Lë 3 EK: Se S sl 2 3 Berichtigte Endtemperatur dejjelben . . . T,—83,9. 
| je |218 5 IS Kassel = 8 
Linien. Fair a are ja | 
827,6 [0,20 11,80 70 SS ze 27 220 en | 61 Pfr. Holz verbraucht. 
ash 2708 es 87274 1600 0 4 29 28 R 
0 > L D H * 
925 2070 95 1175) 1893 1080 — 40) 124 7m 30, | 88, ee ara 
0,30 3,00 9,8 122,5 89,6 | 32,8 112 80 1990 - Su 10 5 | Wetter trübe; etwas Regen. Starker Weftwint. 
0,30 2.70 10,5 128.0 90.81 372 117150 106 f 
110,0 124,0 88,81 35,2 |114,00— 40 202) - Su 45“ | 91,0 | Kleinere Stücke und Grus. 
0,38 3,70 [10,8 (124,0 89,8| 34,2 113,380 117] - | 882,8 87.2 
327,8 [0,32 3,30 110 |124,5 90,1 | 34,4 113 265 222 8,7 | Bald nach dem Heizen beobachtet. 
0,50 4,00 [10,8 133,0 89,81 43,2 122 45 - / 
0,50 4,40 hoa |137,0 89,8 47,2 |126,21— 40 217| - | 832,3 
10,40 3,80 131,5 2331| 22) 115 13° | 91,0 | Gefeuert 11 10 bis 13. 
0,50 4.00 124.0 89,3 — 40 
0,50 4,20 1872 89.2 | 
0.50 4.10 141,5 89,8 187) - 
0,40 |3,70 134,5 89,8 — 40 
328,1 [0,40 |3,60 124,5 89,6 —150 89,3 
0,30 3,20 1 124.3 88,9 35,4 1128 40 488 - | 865,1 9,0 
328,5 0,38 3,10 10,5 140,0 90,0 50,0 129. 120 730 22,5 697,0 Ge Bewölkt. Starker SW Wind. 
7 0,35 2,90 10,5 128,0 89,6 38,4 117,5 —500| 64,2 
328,7 0,35 3,30 |10,8 124,0 89,2] 34,8 |113,2]—580 | 34 35“ Schieber geſchloſſen. 
ö e 436,4 
| | 
| 1190,7 Pr. Material verbrannt, 
100 2268 676 252 5840 warm: 
b \ K 321,5 - Waſſer, 
17 71 — Aſche, 
Der Waſſerſtand ſoll fein —313 ſtatt — 265, daher abzurechnen: — 32,3 797,8 - brennbare Theile. 
re d Anfang 0,90 niedriger als am Schluß, daher Cen 
P er SC E 0\— 244, 


sur eigen e Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — mulzbarer Heijeffekt. 
pi 1 75 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 


ee, r 4103,11 1 x = 5 
3 Auen Mateclale 980 geliefert Pfd. rohes Material liefert: 3,45 Pft. Dampf. 
PUT 4103 A9, 5 MMC 1 trocknes e ya S 
ef Ce Theile der Heerbrüdtänbe würden noch verdampft habe 69,3 * 
Unterſuchung 


einer kleinen Probe im Tiegel. 


SE wiet Sie Ges 


Würde noch sn 
verdampft 


Prozente Darin 
— a 
haben: Seet, 


Materials. 
Pro; 


„„ 


Wirklicher De —— ꝶ ß 37Z—³?570 e zo reis r d. i. 817 Prozent des trocknen Torfes. 


101 


2 H D H * 
Ze Torf erfier Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. a2 17 
Erſter Verſuch. 
ZS Ueb e SSC 13 — e ne — 
= Temperatur cberſchuß 
KI 
= > R e Grad ie See, wi Wechſelſchleb f Zugſchleber 23 Zoll off 
eaumur⸗Graden elſchle ten geöffnet, ugſchleber oll offen. 
2 in der Gë Sen Piega EEN En übertemRofe 150.8. 
8 2 2 5 SES E Eege Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
SSS E sl, G ISE e 3 d Lufiplatten geſchloſſen. 
FE e F 8 58 SI? Verſuches o 13409 Pfr. 
22 2 > — — = 2 K 2 — d 
25 S lee: : S S 2 E 5 8 SE S | E |Berichtigtes Gewicht ven Wafjers im Kefel zu een 5.813498 Pfd. 
2 SSE SEI e — Sl e 2 2 = 
E SS Eee 18 S > Lei S 22 ER Ce S = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,5. 
3 53 ze 3 * 3 dé 2 3 KAS BE zul & ZS | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,— 92,75. 
ae DCH „„ 
var. Linien. = 2 a 32 
21. Sept. 
6 0 68.8 La 6 0 80 n] Feuer brennt fe 
85 e 4 run, 
d — er trübe un 85 2 
14 3347 [08 az 1324 5 %% | 8910: | e [Holz verieandt: SE BC Ra mW. 
36] 156 Gei 2,20] 8,2100,0 90,5 165 | | Su An = E — S Le 82 Etwas Dampf aus dem vorderen Ventile. Die 
weite Be ung kam bald n de den 9 j ` 
H Wa 185 | 335,0 0,25 2,30] 8,8] 96,5 91,114 ER EK \ ed Dampf Se beiden Ventilen F 
36° 174 0,25 2,20 9,8) 958 90,34 5,5 86,0 — 195 930 | 125 | 9b 3%. Zwei Maßkaſten voll Torf zugleich aufgeworfen. 
. f nei EIER i AU SE g % % 18 „ 
% * r D V 91,0 D ltz * 241 
11h 0 | 423. 17,0) 4088 62 
184 0,28 2,35] 10,6|106,8 90,9 15,9 96,2] -660 63 | Um 11% 20° wirt die Dampfſpannung vorübergehend auf 200° gefteigert, um die Pumpe 
12h 04178 0,28 2,50] 10,11105,0 90,7] 143) aa em 63 in Gang zu bringen, welche d Bei 180” We 185% itet b. ` 
176 0,27, 2,30] 10,8 106,0 90.5 155 95, — 520 332 17,1 124 50 60 N ? E SE P it DR GE 
1 01173 0,28. 2,40] 11,0 105,0 90,3] 14,7 | 94,01—150| 593) — | 702,6 59 
554 155 0,28 2,50 8 90,7] 17,1 96,3J＋290 664 18,7 639,1 1.61 Bewölkt. Wind NW. 
61 
3b 0/1184 0,28 2,50] 11,9|109,0 90,7] 18,3 | 97,1]—200 | 62 
304 170 | 335,9 ] 0,27| 2,10] 10 106,0 90,1] 15,9 95,0)4+120| 561 18,7 540,0 63 
an 0,%182 0,30 2.50 142108, 90,9 15,8 aa 45 63 
30/185 | 336,1 | 0,27) 2,40 106, 90,6] 15,9 — 110 20,5 
= = 3 925 240 ‘ Gë 90 7 — * - 40 40“ 63 | Gefeuert 4b 38 bis 40. 
117 72 d 90,8] 15,0 — 40 120 
36’ 191 9.28 2,40 9,2110, 91,0] 19,5 |101,3|— 265 20 | 59 
6 04175 | 336,4] 0,26 2,30] 8,5/106,0 89,9] 16,1 | 97,5[4-390| 584 - | 885,9 een a ira um Ob war ſehr viel Waſſer eingegeben worden. Schieber ge- 
en 2 
EE? | 
22. Sept. | | 
E né | | | =. 14 | 1100 Pfr. Material verbrannt, 
9 Kei Kc 5 u darin: 
30 38 1858 7150 250 20,5| 239,2 3. Weg deut wogen 36 Kubitfuß 1100 gp. 
36503 mm - aber - 6 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein +111 ftatt -+150, daher 8 — 31 679 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 
BR re FEIN, 338 
Es Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 0 
an . Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — nutzbarer Heizeffeht. 
0 lieferten 1100 Pfr. des i D 
789 5 Go 00 RP * een ee Zem er 3690,6] 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,36 Pfr. Dampf. 
des D rt 
diebe egen DAHER 3 5 Ve de 5 3690.6 4 31 mn gl 1 - trednes 3 get = - 
ennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verrampft haben: 77,7 / 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
on 30, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 195 | Dampf erzeugt in der Stunte . 344,2 Pfr. 
6 0. ® te Beschickung niedergebrannt Waſſerſtand S 1. .+ 390 E Do es Materlals . 2.9 
affer zugegeben in der Zwiſchenz eite „ 3418 Pf. — Stunde und Q.⸗F. der Roſtſiache 17,2 - 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbiltung in Stunden 8.5 St. - - - - Heizflache. 10 - 
Waſſer von 00 verrampft in viefer Zeit 2926 Pfr. 


Material verbrannt pro Stunde . 11,2 
ro Stunde und G.⸗F. der Roftfliche . 3 
— Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 22, 


Material verbrannt „ 


Gewicht 5 rozente Darin noch [Würde noch Gewicht 
en o fuß. 1 des brennbar: Bird vertampft eines 

Pfunden. Materials. 1 K 

2 Proz. Im Ganzen. 


ag 10% 887 
| 0,21 


nieftände, 


Deerbafe sn Rosen Need 
Abzug für 261 Pfr. Kiefernholz — 
FC ˙ AA ²˙·]⁰mĩ ˙Ö¹uau— A KE ee RE EL 10,35 Prozent des trocknen Torfes. 


Bon den Unterſuchungen der Heertafche biefes Torfes ſind tie meiſten beim Brande verloren gegangen. Nur zwei find erhalten worten. Die eine vom 23. Sept. ergab 10,29, tie ap: 
dere vom 25. Sept. ergab 8,81 Proz. brennbare Theile. Raban ds Ted ` die Jabl 10 NO ven gegang d k 


Allgemeine Bemerkung. — 

Die Anfangstemperatur ift nicht ganz ſicher. Bei der Berechnung if der Anfang des Verſuches bel Ek 36° angenommen worten, wo denn kein Abzug für Holz zu machen 18. Rech 

net man den Verſuch von 6b an, und bringt zr das olz wie gewohnlich 3,56 d. in Ab; liebt ſich die ganze verdampfte Waſſermenge 450 Pfr. geringer. 82 d aber wohl zu beach⸗ 
ten, daß bis pk 30“ der Wechſelſchleber nach für a es iſt 2 ni Sara e Sat ent SA nicht auf 3,56, ſondern Ga SE 88 
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DD SLR D D 
MR — Torf erter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. 18. 
i Dweiter Verſuch. 
er S — — 
= Temperatur | — Brenn⸗ 
- & e der Gaſe Waſſerverbrauch. material. 
S = Reaumur-Graren im der Eſſe ere? ſchleber nach Gw ef, * e 23 Zoll e 
24 8 bd Ganze Roftläche 20 genflä wei 20. -F. E über dem Roſte (2.8. 
5 3 8 Ze . Vorterroſt done N. 2. interroſt 22 Stäbe 9 
Sees as e | Suftplatten gefchleffen. 

2 S SO . 2 2 1 = 3 S8 28 2 2 — 

SS 8 28 8 8 Ee F zs a —13185 Pt 
e none im Bun E 
E ee» N me sie S 2 2 = 

E SEE 2 je Er ale 2715315 2 = 
= = — SS 2 |. S 223 Ss S = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 86,40. 
2 885 AN 5 2 8 e F E Sé SS SS — S Berichtigte . deſſelben . . T, 93,92. 
—— I 2 mm EC S SS Kai 
pax. Linien E F Ce 8 8 * 
858 150 250 20,5 wl Wetter ſchön und heiter; faſt windſtill. Hi 
= — er ſchoͤn un ter; faſt wind mme leicht bewölkt. 
zun 0,141 336,9 0,25) 2,30] 5,5 88,7 87,814 0,9 55 7a 4 | 63 | Um Th etwas Dam * f aus dem vorderen Ventile Ben mit Torf zu feuern. 
123 Zwei Maßkaſten voll Torf zugleich aufgegeben. 
0,26 2,40] 5,7976 90,6I+ 7,0 Sb 15° 62 
922 84 1875 ail 164 Sub n 91 85 
0.26 2 K d ; ; anom Feuerns, und d' nat von 191% 185%, d 
5568 0 8 2550 90 1100 300 192 us - RS | 35 WË e um ann auf 10 Mer ne 1 n 
0,27 2, 9,5 109,6 90,9] 18,7 249 - 887,3] 10% 20° 60 
0.25 101 111,0) 680 91, Aan 403, 21,0 105 50° | 62 
0,26 2,40110,8 |111,0 — 19,9 115 20 63 
0,28 2,50]10,7 |113,0| 71,0| 90,9] 22, 191 - 11 50° | 122 
0,27 2,45]10,8 118,1 a 26,8 33 - 8858 
336,3] 0,27| 2,40f11,7 1120 81 90,6] 21,4 396 20,7 12 4763 
9282750128 1180 909 25,1 2 1 45 119 Ze? EC i Gens 585 W 
$ 55 x KO ` arunter aß von 
ene e od E CES EK f 
0 13. . 910% 24, 77 20, AN? 
928 2 155 113,0 91 90,7] 22,3 éi ”- 695,6] 35 30/62 | Gleich nach dem Feuern beobachtet. 
9.28 2450120 114,8 (al 239 235 21,0 AA 2% | 62 | Gefeuert A 0“ bis dh 2 
0.28 2 115,5 91.0) 245 — 80 ir - 
336,1 | 0.28) 2.40114 114.0 90.9 23,1 luet 20 90 4 40° | 60 
1 0,28) 2.40115 115,1 915] 23,9 — 40 189 - | 6043] 5» 2 63 
920 2 110 4152 Zu Si 7285 528 2,0 ad TI? 
0,30 2 2 „ „ ) 21, d 
115,0 | Schieber geſchloſſen 6 12 
| 
23. x 
N Zr 745 e 500 1421 Pr. Material verbrannt, e P 
(UG ` 2 = 1 = darin eut wogen 46 Kubiktfuß 1421 Pfr. 
45% 67 8,0 56,8 — 40 396 26,0) 374,8) “05 2 Sr daher 1 30,9 — 
— 2 e ke N 
Der Waſſerſtand ſoll ſein —108 ftatt —40, daher 3 — 44,1 x: 877,5 — brennbare Theile. 
rose, zu Anfang 7,520 niedriger als am Schluß, Zur Aua 
gees E EE E IS o 
VE ur 63, Gë DON Kiefernholz welches zum Anzünden ver⸗ a S 
RECETTE, E E e EE E S ` 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verbampfen: — Nutzbarer Heizeffekt. 
Alſo lieferten sé Ak des Materials nutzbaren Dampf Ar — — = 
8 DR R „rohes Material liefert: 3,2 f. 
980,5 S Gi vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ , WEEN RE EE 
o . 4681444405 5121, % 1 trodnes RR. 
Die E Thelle der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 95, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
on 10“, Vierte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 380 Dampf erzeugt in ver Stunde 412,9 Pfr. 
In 30°, Neunzehnte Side n — — Waſſerſt — AIR e SS ix E Materials . . SC 88 2 
Waſſer zugegeben in der Zwiſe 2 — Stunde und DB. der Ro ade EINE: — 
Dauer der Periode der flätigen Seeche in Stunten 8.3 St. — Denne ALE 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jet. . 
Material verbrannt wx KS e ... 1090 - | Material verbrannt pro Stunde . . (265 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache. 6,3 - 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtfugenflaͤche 24,3 


ente Darin 
Su Kubik ben e der Aſchen- Würde noch Dee 


Nüeftände 
8 Pfunden. fuß. Materials. 


Proz. im Ganzen. 


„ 


o Y . h. U .. 7 J. M9. zer Nr d. l. 9,97 Prozent des trocknen Torfes. 


x 
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© 1 24 D DH 
* Torf erſter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. 22 10. 
Dritter Verſuch. 
2 Ueberſchuß 
= 
= S 5 3 Waſſerverbrauch. oe? Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 23 Zell offen 
E g er Safe echſelſchleber nach hinten ge u . 
E EI ; & eat in der Eſſe 8 Ro mër Ki d Ge über dem Roſte 150.8. 
AER ar Fer ee | Borderroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
3 b Sa ls? we 8 5 |$ Luftplatten geſchloſſen. 
= Ss Is Ss. ECH ER 5 
a l2| 8 2882 5 Ri 8, ke = = 5 & ZS SE Anfang des Verſuches Uo 13240 Pfr. 
„ [ Si 2 2 5 8 S 28 5 S 2 |e 3 = E Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enke des Verſuchs U, 13373 Pfr. 
— : Se ö 
= seele S Zelël b 2 22 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—87,1. 
5 8 2 S | = SS 3 2 € Së FE ZS Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,—92,9. 
EI we > 
e gi 8 33 Ge SE 
par. Linien. - 2 a a 
23.Septb 
u 301 102 74.5 86,9 00 Wetter trübe, feucht 8 
d 11 67 5 86,8 — 40 396 26,0 er er Nebel. Windſtill 
Th 15] 114 107,4 87,14 20,3 — 40 Wechſelſchieber nach vorn offen bis ek 0% 
40• 154 | 336,8] 0,27) 2,40 10,0 114,8) 88,9 25,9. 104, 8]— 40 as Dampf aus dem vorderen Ventile. 
8 01172 0.25 2,25] 9, 11% 55, 90% 21,01101,3]— 40 Dampf entweicht etwas reichlicher. 
35] 178 ken 2,30] 10,0)101, 910 10,0) 91,01—235 
on 157) 185 0,26 2,35] 11,0 108,0 60,0| 91,0] 170 97,0|— 80 264 236,0 Die notirten Manometerſtände geben heut ziemlich die äußerſten Grenzen an, zwlſchen 
40) 179 | 0,27| 2,35] 11,3/106,5 90,8] 15,7 952— 20 - denen das Inſtrument geſchwankt hat, indem oft kurz vor over kurz nach dem Feuern 
10h 15°] 184 | 0,27 2,35] 12,6/108,3) 908 17,5 95,7]— 40 198) 24,2 beobachtet wurde. Die meifte Zeit ſtand daſſelbe ziemlich beftäntig bei 183 — 185". 
Aal 179 | 336,8 0,28 2.40 13,2 108,7 680 90,6] 18,1 95,5 — 20 200 - 
185 0.27 2,30 10.0 91,1] 18.9 
1 5175 0,27 2,35] 13,8 108,3 90,6] 17,7 94,5— 80 
35186 027 22514 110,0 73,0 91,2] 18,8) 96,0100 240 - 
12h 0/1 177 0.27 2,30 en 90,8] 20,4) 97,114 80| 2860 - 
50] 189 0,25 2,25] 14,2 1132 912] 22,0 99,01—350 Darunter 5 , Grus. 
15 45] 188 2 229 21185 912 243101 ` o 528 24,0 1 
2 20% 178 0.26 2.25142 112,1 90,50 21.5 97,9] 0 3860 - 
40) 170 0,26) 2,25] 14,41112,3 91,01 21,3) 97,9]4-440| 462 23,7 
Zu 30] 174 | 336,5 0,25] 2, 148 116.2 9101 252/101, 47220 
40 10% 177 0.26 22501481114 90, ] 20,7 96,6 T120 220 
25] 182 0,28 2 14,7 111,0 91,0] 20,0) 96,3 40 195 — Pumpe arbeitet von 4 bis 53. 4 
175 0,25 2,25] 14,5 112.2 91,0] 21,2 97,7240 264) 23,5 Das Wetter bleibt den ganzen Tag wintſtill. Am Abende heiter. 
5 35“ 134 02 (225 140 1178 91,0) 26,8 103,150 132) - 
6h 04152 0,23 1,80] 13,7 98,8 90,0 60| 528 - Schieber geſchloſſen 5u An. 
15‘) 169 
7 50°] 163 
) 
24. Septb. | 1237 Pfr. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
e 4 Kai 98 85,0 +80 3835 - Mafler, dent wogen 9 Kubilfuß 1237 gp. 
3875,3 „895 Aſche, daher: 1 S 309 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 47 ſtatt +80, daher abzurechnen: — 82,4 764 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 5,80 niedriger als am Schluß, daher 
C0000 e + 150,0 + 67,6 
Ab ng für — De. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
F . — 
an erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: = nutzbarer Heizeſſekt. 
ERT 8 
Kä die 1257 gp. vel Materzelt uupbaren Dante 3942,9| 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,19 Pt. Dampf. 


5 31 
e ba 11 pe? . mg 394%,94393,5 4326, 1 trockenes nr 2 
e brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 86,7 a 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


54 31°. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 230 Dampf erzeugt in ter Stunte . 340 Pfr. 
* 55. Bitz in SE Bar niedergebrannt. Wa Zeg 4240 vro ies des Materlals 28 3 
Waſſer zugegeben in der Ja besen en 20 Sp Stunde und DB. der Rofläde . 170 - 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 8, St. „ FSeiiche 1, 
WWW = a Materialverbrannt pro Stunte . . 118,1 
Material verbrannt EMS 8 c 
pro Stunde unt Q. F. der Roſtfugenflache 22.7 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Nüdftände, er dE fuß. = 1. er brennbar: rüdftand. ar PR Sé. 


Proz. (im Ganzen. 


Wirklicher Aſchenrückſt and.. N C emm mp ri. 10,41 Prozent des trocknen Tarte. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Hinſichtlich des Anfanges des Verſuches Leg beut ein ähnlicher Fall ftatt, wie bei dem erſten Verſuche mit Hiem Torfe. Es 18 am ſicherſten, die Beobachtung von 7» 15“ als 
Anfangsbeobachtung zu betrachten; rechnet man von 6b 10° ab, fo fällt das Reſultat etwa 0,08 niedriger aus. 


104 


e 4. D Li H * 
me Torf erſter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. 22 20 
Vierter Verſuch. 
2 Ueberſchuß 
— Temperatur 
& S 8 1 wa deer EH ce EE 
— d — Wien nin der Eſſe Ganze Roftfläche 20 Q. J. a d n ü 5 
3 Lë er Deepen 
312 | = K SA 2 S 3 2 S- ER 5 F Luftplatten geſchloſſen. 
SSS FAA S S SAS 52[388|8:l SZ S 
8 5 S s IA e 231 Ss — 3 Anfang des Verſuches U 13373 Pit. 
P se 1 8 S 5 S 2 3 2. . ER S S | Periätigtes Gericht des Wafters im Kefjel zu Enke bee Berſaben Ka Pf. 
E 2 ZS BR Lë S 3232| 2 |»: 23 28 S 
Gg SE Cell zs rw ıE ISA Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel To 86,8. 
S ` Zë 5 E K 3 2 3 [F Sr 55 Ze Z 3 Lë En er e 88185 
ee: 8 23 3 EE 
par. Linien. E An 
86,3) 80 Wetter ſchoͤn; windſtill. 
0,25| 2,00 89,4 80 N bh 
3356 e 10 95 sche: 3 E ke a e des erſten Torfes etwas Dampf aus den Ventilen. 
KE 0 Ei e hohe Temperatur in der Eſſe weiß ich nicht zu erflären; int t 
= 2,3 — 2 112 j ber 402 238 — — u fein, und iſt — durch untere 8 gece 
335,6 — 2 0 90 193 n Das Feuer will heut nicht recht in Gang kommen; der Zug iſt ſchwacher als gewöhnlich. 
V B „= 40 
0.28 2,30 90,5 2,8] 99,9 45 238 Seit 10h 50“ bis zu Ende des Verſuches ift einer der Dam d ffen. 
90.30 2,45) 90,1] 23,9 99 d Der Dampf sicht ſehr ſtark ab. Daher der niedere e 
335,6 1 0,27) 2,30 555 236,3 —380 1233 - | 908,6 dieſes Hahnes ſank das Manometer innerhalb 5 Minuten von 180“ auf 174%, 
0,29 2,45 87,7] 26,30 eet zen 139 23,7 
0.28 2,50] 1 886 29,4 102.150 389 - 
0,28 2,30 89,0 270 —115 
0,27 2,35) 88,9] 26,6/100,5 40 396) - | 879,1 
0,27, 2.20 88,6 wi Déi BEN 
0,30 2,50 89,00 209,5 104,265 5 
0,30 2,50 88,7] 29,3104. 2220 873 23,7 830,6 Kurz vor der Beobachtung iſt viel Waſſer eingegeben worten. 
0.2 2,45 89, 31,6|107,6|— 200 Regen von 2 15 bis 38. Es bleibt auch nachher trübe. 
0.27 2.35 104,9 407 33,8 
eil 92825 a AE | | 4% 30° Hahn geſchleſſen, und Dampf bie 180° och ie ® 
40 5 ` Gi loſſen, und Damp) „ gefpannt, da rie Pumpe in Gang geſetzt 
0.28 2,40 00,3] 29,1 106,4/—270 werden ſoll. D beitet bis 56 50%, * rn 
920 P 3 160 662) 238 629 9 88. eg biene eee 
| | 
886 Joga! Ce Ges es 1382 Pfr. Material verbrannt, 
6 0 U r = ZS 
vn 180 6,5) 810% 844 + 80 881 255] 361 Wafer. eee am ech sé, 
5 100 — Aſche, daher: 1 - 314 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein SE ftatt +80, daher — — 170 851 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 5,250 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen ä RER +1372| 1671 
Abzug für 74,5 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers ? 
Peau worden 2: 2878 z 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alfo lieferten 1382 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Poor 2 4139 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,00 Pit. Dampf. 
954 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert a ve: EN 4 9 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 92 ß e $ ` 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


ap 50 Deitte Befählstung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde. 434,2 Bit. 
44 30%, Dreizehnte Beſchlckung niedergebrannt. Waſſerſtand. . — 40 pro Bir. del N 8, 
Waſſer zugegeben in der Zw BE. e Ee 2876 Sl Stunde und Q. -F. der Roſtflache . 21,7 
Dauer der Periode der eg gt ng in Stunden 6,7 St. - - B »Heizfläche. 12 - 
Waſſer von 09 verdampft in Heer Jett. 2909 Bit. 
Material verbrannnnt 96 - | Material verbrannt pro Stunde . . 139,7 - 
pre Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7,0 - 


pro Stunde und Q. -F. der Roſtfugenflache 26,9 


— 


Gewicht | gent, | rege Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Rück ſt an d i 5 des dampft eines 
2 Bfunden. fuß. Materials. rückſtand. aßen: Kudifußes. 


Heerdaſcht „„ „ ) D 
Abzug für 74,5 Pfund Kiefernholz 0,45 
See en uv 3 Ka rem di. 10,11 Prozent des trocknen Torfes. 
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S 142 7 g 
SC Torf erſter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. aa. 
WG 
Fünfter Verſuch. 
S Ueberſchu 2 
= gie K 1 Waſſerverbrauch Brenn⸗ 
E E Reaumur⸗Graden [der Gaſe G material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. ën ſchieber 23 Zoll offen. 
E 0 E in der Gffe Ganze Roftfläche 20 Q. -F. En 2D.F. Keſſelboden über dem Roſte 15 Q. -F. 
= E S Ster Laien 38 Stäbe Nr. 2. interroft 22 Stäbe Nr. 1. 
ZS E Ra n 2 3 3 IS I Luftplatten geſchloſſen. 
5 „ b 8 E18 5 [Seässes|e 8 es Anfang det Berfudhes wel 
= S IE e ls Ire — 22 2 nfang des UI DE „ 
- |&| 8 jegeE 8 8 85 5 . S BEER du E EE RT Er e Ene ia Zeche V 18288 28 
2 Eu SE S Sl as 22 23 28 2 
= see el S E142 173 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—8480. 
3 6855 = 2 = ä = Lë 8 Së ` Ze 2 E Berichligte emperatur beffelben . rn 
Rail elei ë lé Lë 38 S ER * 3 
par. Linien. = 2 e SS je 
25. Septb. 9 
Dh 30% e 848 — 40 6h 38° 110 H 
45] 60 | 336,2] 0,20 1,50] 6,5) 81,0 84,4 80) 117 25,5 — Werner ſchön. Wind ſchwach W. 
810/455 925 200 80% i 120) wall m 5430 | 83 | Die Wel 3 2 Wd ale. gemöhntich U 
N v ‚0101, V e 51 — e Ventile find — aftet, als gewöhnlich; es ſoll ei 
156 0.28 2.40 8811050 1892] 15, 96, — 40 147) - o gl e | Dampffyannung angeſtelt werden. Hoen Ye gerne 
9h 20] 153 0,28 2,50] 9,8|106,7 89,1] 17,6) 96,9—260 9h 80° | 62 
0% 143 335,9 92 220 aloe 21 189 972 SC 131 - Le 105 35 12 Gefeuert 10% 36 bis 39,5. Es f ? 
114. 9028 2,50] 108 108,0 91 ‚9 97,21— S efeue Cé war unter dem aufgegebenen Torf ei 8 
45 136 028 2.50 1081018 ` Jee 13,1] 90210 161 25,0 von 58,75 Pe. wel A ein ste 
11 01139 0,29 2,60 110,0 88,6 21,4 = 
10] 156 0,29) 2.70 10801117 5 228 100% o 
238] 147 0.29 2.65] 11,8 107.0 89,1] ca mz 40 14 11 2565 
58] 147 0,28 2,50] 11,4110,2 89,1] 21/1 988] 4 132 1% 0 62 
12h 30.) 153 335,510.28 2501101102 894 99.2] 150 d 
1 0'151 0,29 2,55] 10,5 108,4 88,9] 19,5 aalt 45 264 - | 876,5 12 42 5 
2 0˙%144 0,28 2,50] 10,5 106,5 89,11 17,4 96,0420 In 55, | 64 [ Trübe. Windſtill. 
30142 0.7 2,45] 108 109,2 892] 200 88, 4—100 337 24,7 ESA 
au 0/147 334,90, 2,45 10.8 1080 89,1] 18,6) 97 1120 3960 2 85 & 
an 10% 150 0.27 2,40 10,5 111,2 ena 220100 [115 132 - | 821,1 5 u 61 
6 
mp 0161 0,27| 2,50 ga 89,6] 26,91106,5|—150| 286 24,5 
e 0142 334,4] 0,27) 2,35] 100 1100 888] 21,2)100,0|4+185| Aen 710, 64 5, Schieber geſchloſſen. 
| 
| | 
on . = = 1146 Pfr. Material verbrannt, 
ZA 910,18 1, 7 72, 2 N A darin: Heut wogen: 
2 30 | 825 - % 122 230 1288 355 - Waſſer, egen ng Kubitfuß 1146 Pre. 
31610) „83 - Aſche, daher: 1 - 38 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 58 ftatt — 40, daher abzurechnen: — 11,8 708 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 6,540 niedriger als am Schluß, daher 1 
eee eee 3 + 169,60 — 268, 
Abzug für 110,5 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
PEP 3 281 Uutzbarer Heizeffeht. 
= en Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: Se 
0 
ae den A6 Wb. des Materials nugbaren Dampf aus 289270 1 Bit. rohes Material liefert: 2,52 Pe. Dampf. 
2 1 0 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 


CN f EE, Eder „ 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtäande würden noch verdampft ha e 792 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


31, Bio 
O 50% Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 120 Dampf erzeugt in der Stunde i 
2 3%, Elite Beſclung 3 Waſſerſtand 100 pro = Materials Kahle za - 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeſtft .. 1574 Ba 2 nde und Cl.. der ` 409 - 

Dauer der Weite der Ki GC Di dung in Stunden ` d SR - £ ee lache = 26, 

8 ET J 

e EE 
pro Stunde und S. . der Roftfugenfläche 20,7 


Die Schagung des terlals iſt nicht ganz ſicher. — Um 96 50“ war entſchleden mehr brennenper Torf auf dem Roſte 
als GK Im Sein Deeg, KA Cat bis 4b 30° wurden durchſchnittlich 120 Pfr. Torf pro Stunde verbrannt. 


en „| Beogente | Darin noch ume noch | Gewicht 
in Kubik. des - Aer. 


N u P verdampft eines 
EE SES aptent i.. EE haben: Kubiffußes. 
Proz. Jim Ganzen. 
Deerdaſce ... Maler 90,50 4,08 7 10 905 81,45 79,19 2.7 
Abzug für 110,5 är, Kiefernholz 0,66 0,09 0,57 
SERIE Piicher beer rk dd een here Bee Te. ala eek Te ee 50583 d. l. 10,22 Prozent des trocknen Torfes. 


15 


106 


* Torf erſter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. % 25 
N Sechster Verſuch. 


2 Ueberſchuß 
= Temperatur D Brenn: 
= d. Temper.] Waſſerverbrauch. 
= Rick ZEN der Safe fi 0 material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. _ Jugfchteber 12 Zell offen. 
A S a in der Eſſe Ganze Roſtflache 15 QF. Roſtfugenflache 4 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 11 Q. -F. 
EE E 8 SIT] Borderroft 38 Stäbe Nr. 2. interroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
3 E $ e 3 8 S sie 2 E ` 8 Luftplatten geſchloſſen. 
S SOS S = 8 S 8288 ee 1 P EE SC 
S ES A „ „„ 8 8 | Ess > 5 60 13287 
P ä a Gs Së e Ië Gi 5 3 u S ËCH ER S 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu a e eee 1.413887 Pfe. 
E SH 8 82 = ) / 
Gë ES) 8 E SS | 2 * ES E == SS 3 2 S 2 a ng des Waſſers im Keſſel T 86,45. 
3 88 58 5 E |32 8 2 |z E 28 28 | z = Berichtigte Endtemperatur deſſelben - . T,,—0,68, 
b ëlslslëëiëëeseiztzIe 
ar Sien) 5 Ka 12 Sur 
13. Oktbr. 
| 
| | 106 15° | 54H] Wetter ſchön; winbftill. 1 
55,5 Die Ventile find ſtark belaftet, ſo daß während des Anwärmens kein Dampf entweicht. 
e e — 11 0 55 ] Holz verbraucht 164,5 Pfd. 
` 5,0 798 = 
11h 23 a | 86.4 — 60 1120 | 6 
12» 0211 | 334,0] 9,19 2,20] 7,4 96,3 29,0 914] 4,9) Sat 45 118 45° | 115 | 494 e. Uebergewichte von den Ventilen genommen. Der Dampf HA heftig aus. Sr ver 
1 162,00] 8,4 95,5 90,0% 5,5 87,1]— 350 124 30° | 59 ; 5 Sai leber auf 12. gefiel word gé bis; 
1» 44168 0,16 200 88 87,5 32,5 90,1] 72 88,5 310 150 18,5 in Z 80 2 Së r Jugſchieber auf 12“ geftellt worden, un fate fo bis zu Ende 
2 0% 180 0,18 981 35 e ad oo 59 Der heut gebrannte Torf beſteht melſt aus halben Soden, und größeren 
30] 169 0,17 210 10,0 1048 20 Sé 144 . a — = 175 Ke 2 30, 56 Stücken, die loſe in den Meßkaſten geworfen wurden; daher das geringe 
55% 180 0,17 2,001 10,51 39,2 90,5] 15,0 oo. 115 100 2 45 58 Gewicht der einzelnen Beſchickungen. 
Zu 30“ 189 0,18 2,10] 10,5 1098| 41,5 90% 8 19,0 99,3 — 420 150 2 0 164 
252 619, 4 80. 59 
a 50178 | 333,6] 0,18 2,20] 9,0 110 48,8 90,1] 20,4/101,5|— 620 2 19,0 2” 55 
5 30, 178 9.49 280 241125 519 90] 22,0 105,1 — 445 552) - | 8678] ms | a 
178 0,10 2300 70 114 49% 90, 24,2 107,6[4+ 220 SS 18,5| 481,6 
| 
| | | 
| | 
| zig 
14. One | | 
* 5 > 915 Pfr. Material verbrannt. 
EK 3,9 82,7 E: 10 298 27,5 280 darin: Heut wogen: 
2 ’ 2 27, Oé 284 - Wafler, 32 Kubiffuß 915 Pft. 
2974, 66 — Aſche, 8 daher: 1 BT ER 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 100 ftatt 0, daher e daß — 66,3 565 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 4,230 niedriger als am Schluß, daher 
PPP 5 + 109,40 43,1 
aten 1 — ee Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 4 
aucht wo Gen ag EE e SEEN AR SSC = z 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: = Dutborer Heizeffcht. 
Alſo li en 915 des Materials nutzbaren Dampf aus 
d Re 0 I re H Des e dE 3017,6] 1 Pfd. rohes Material liefert: 3,30 Pfr. Dampf. 
631 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
a — S „„ nn en. 301764284 3301,56] 1 trockenes - 523 - S 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 64,3 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchung 
125 30°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 350 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 403,6 Pfd. einer Heinen Probe im Tiegel. 
D 20. Ge ST nieder gong, Waſſerſtand = 27 pro Egg Noſtfiache a 2 Waſſergehalt - 55 Proz 
. ee e 8 Q. F. der Ro e 28 - FF 0 
Dauer der Periode der flätigen D dung in Stunden 5 St. r 5 = Aſchengehalt des ungetrockneten Materials 7,68 - 
Waſſer SE veranıp deer Je a Pr. SES e = — trocknen 8 


1 
in dieſer Zelt 

o VW ‚De a S Material verbrannt pro Stunde 137 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 8 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 3 


vr. 
D 


Gewicht Prozente Darin noch 
ment Kutit SÉ 


Pfunden. fuß. Materials. W 
Proz. im Ganzen. 


Aſchen⸗ Würde noch“ Gewicht 


ines 
2 SSC Kätt 


N ü ck ſt an de. 


een W . ELE e  erfeheläisiete ns 2 ri. 


10,32 Prozent des trocknen Torfes. 
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5 Torf erſter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. ug ap 
Siebenter Verſuch. 


S Ueberfchus| E — 
Temperatur 5 
3 8 n 7 e Waſſerverbrauch. zu 
E S | Reaumur-Öraben nes GH material.] ëëegiitëicker nach Noten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E P R a Ganze Roftfläche 15 Q. -F. ange nie 48. -F. n über dem Roſte 11 Q. -F. 
= 2 iS = * — Vorterroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
SS ISS ls Sal. E 21a 28 = | 2uftplatten geſchloſſen. 
ARSCH EECHER EE — 
= SS E S 28 e 2 SH = E i Anfang des Verſuches Uo 13335 Pr. 
Pi SS 25 GH 8 KR E 5 25 E Er Së 8255 3 = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enke des Verſuches U, 213343 Pfr. 
E SES 2 Vë S ale [22333 3 = 
—— 74 > S air 5 Lëelë S > | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 89,00. 
8 EE 85 32 2 dë = * Së SS GE & 2 | Beritigte Gnstemperatur en > Tr 7 016. 
a 5 E & 3 8 8 
par. Linien = 2 2 S iR e 
1 
14. Oktbr. | . | 
Wetter am Morgen nebelig. 
WEI 380 87“ | a Ap | nl Ventile Kersch EE: 
op 150114 52 1 86,5 95 15“ 45 Holz verbraucht: 106 Pie. 
3067 | 334,9 [0,16 20 5,3103 189,0 | 935° | 112 | 9 RA ini a aufgegeben. Dampf entweicht feit 9 39 ep der ſtarken 
Belaſtung der Ventile. 
10 04222 9,12 220 7,3| 98,0 925 55 90,7 10% 0, | 56 | 10% 8“. Uebergewichte von den Ventilen genommen. Dampf entweicht ſehr heftig. D 
30 171 9.47 220 22 88% 303] 83 14200 | 10435 | 55 | ber auf 12. gestellt e d e wee e 
Uh 81182 0,17 2.20 7,6/105,0 90,51 14,5 | 97,4I— 80 300 21,0 1b 09 | 5 
32 177 0,18 2,20 7,8/104,0 90,3] 13,7 | 96,2]— 40 202! - 11h 35° | 57 
55] 178 | 335,0 0, 18 2,30] 8,01107,0| 38,090 ,5J 16,5 99, — 40) 198) - | 861,9] 12 0, 120 
1 176 0,18 1235| 8,5 1115 41,8/90,4| 21,1 matt 45 170 19,0 12444 | 57 | Gefeuert 1% 41° bis 44. 
50] 185 0,19 2.45 111,6 
‚1176 (0,19 2,45 112,3 102 - 
in 5169 9. 48230 82.110,50 44,90 2 20,3 102.3 988 
15] 162 0,18 225 A 15,0 89,7] 18,3 99,3160 wé - 1 18, 58 
1 45˙é 3 
2 0/1192 0,20 2,40 AALER 90,7 23,6 106,3 202 - 743,7 2 
eh — 5 3 Be 32 Ee 46,090, 23,1 |104,5 190, 19,0 e 2% 56 
19 2, ` , 90,5| 23, | - | 5792] 249. 
30“ 190 0,19 12,45] 8216,50 51,5 See 2. 1083 150 Sei R Zn 15 a Pumpe arbeitet von 2 30° bis 4 30", 
4 2] 172 0,18 2,40 | Sen 52,7/90,4| 25,6 |108,0|+ 80 451 19,0 A d, 5 
35] 177 | 335,1 |0,19 12,40 | 7,6/113,8| 53,0/90,5 | 23/3 106,2 182 A 31. 57 
5b 0% 168 Je 240 20100 52,0/90,2| 19,8 103,0 — au 220 - 820, 2% o 
45] 170 0,19 2,40] 5,81111,0] 510900 21,0 |105.2]4+220) 404 20,5) 387/3 
| Schieber geſchloſſen 5 55. 
SC ke | 
15. Oktbr. 
| | 1100 Pfr. Material verbrannt, | 
Lé — | +18 84,4 darin: t 3 
Ka | | | ‚83,3 + 20 64 28,5 602 su - Mailer, Heut S gen » Kubitfuß 108 Pfr. 
o - Aſche, aber - = 
Der Wafferftand ſoll fein +12 ſtatt +20, daher abzurechnen: o 679 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,160 niert ger als am Schluß. daher 
irn EE EE Eee En ＋ 82,10 76,9 
ug für — Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
eee SEE SANS ETRAE — ` 
Sa 8 Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — nutzbarer Heizeffeht. 
lieferten 1100 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
a von 00 Br a e Gg = SE 3529,3] 1 Pfr. rohes Material Liefert: 3,21 Pft. Dampf. 
5 » ` des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Die beer EE EE DEE 35293 + 341 38703] 1 - trocknes - 5,10 - - 
ennbaren Thelle der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 74,4 


Periode der ftätigen Dampfentbindung. 


10h 39°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 200 Dampf erzeugt in ver Stunte 454,7 Bir. 

Ap 30°. Drei — Besch äung nietergebrannt. ee .— 120 pro gun bes Materlals 3,4 
Sage zugegeben in der Zwiſchenzeite 2794 Pft. - Stunte und Q. ⸗F. der Noftflähe . 30,3 - 
Dauer ver Periode der ftätigen Dampfbiltung in Stunden 6 St. - - ne - Helzflache 1,3 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit 7 fr. rn 2 d 8 10 
Material verbrannt Be 810 - 8 3 Ges ée Not Ke 9 = 


Dä 9 
pro Stunde und Q.⸗F. ter Reſtfugenflache 33. 


Gewicht Prozente Darin noch Würte noch Gewicht 
Rü ck ſtän de. i But, 3 6 e Aldıen» erramp eines 
Pfunden. rt. | Well cr | äis, | Ehen Kudiffaßte. 


Proz. Im Ganzen. 


ooo ët 7 
Abzug für 106 Pr, Kiefernholz KU | 2 | . | 100 | 008 | 705 


15 * 


108 


* Torf erſter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. EE? 
Achter Verſuch. 


Ueberſchuß!l 
Ir d. Temper. Waſſerverbrauch. Brenn- 


E 5 der © 
El, Reaumur-Oraden | Der X Ci material. Beäfelfhicher nad nach Nbg 8 Bugfiieter anfangs 12, dann 10 Zoll offen. 
8 ? E che AE. 1 je Geer über dem Roſte 11 Q.. 
— & = = tee Te Vorterto Stine won. 2 Sinteren 2 Ende Nr. 1. 
3 Sls SS 2 8 S 2 8 = E S 2 8 . geſchloſſen. 
OUER SE „ SE 8 |S Eee | 5 (Eër 
ie sei El S | E. = Anfang des Verſu 0 81334 
` 8 8 SN 5 8 88 El? véi 8 = E 885 S S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu jerfa ch 4343 an: 
2 I S E — — — * = 
3 GES 2 SS äre K E Ss S 5 | 2nfangstemperatur des Waſſere im Keſſel Te 8.9. 
88 | E Wiel Zë & Së SS — Se 3 Berichtigte Enptemperatur veffelben. . . T,, 288,8. 
si. SS © Ei 
par. Linien. E V | Z 2 = 8 88 E Z — 
83,9 55H) 8 Wis E 
— olz verbraucht 
vg sel, Gelb = he 
50 96,0) 34,5,85,3] 10,7 90 30, 60 an ce Ri Ce 3 bein 6 eeng 
Gë un a 2” — 0 = ihre Stelle ganz leichte 9 Der Dampf SH ſehr Gin aus. 
27 en 856,6] 11 0 
Zë Lo 41,0/85,4] 27,4 115 15˙ a 
78 1108 228 88. 285 115 48° | 128 11 45° Zugjchieber auf 10% Oeffnung geſtellt. 
80 11180 asolsa] 264 861,8 12 Së wins? etwas lange mit dem Feuern gewartet worden; der Torf auf dem Roſte iſt Bart 
180 d bgebrannt. 
| ECH 1 6 Kurz vor dieſer Beoba ig waren 150 
2347 8787 i eee 
85 1178 5431852] 32,6 ` 
| 2 eg Schieber geſchloſſen um 3 15. 
Si 
| 
16. Oktbr. 1000 Bir. Material verbrannt, 
e am darin: 2 
OË 101 80,0 eg 2 — Ss Heut e 2 4 Kubikfuß 197 hb 
Der Wafferftand foll fein —20 ftatt +100, daher abjurenen: — 796 je 618 - brennbare Theile. 
1 Eau Anfang 4,90 niedriger als am Schluß, e "/ 
e eee 42 
an fr — E Kieferndolg, welches zum Anzünden ver 2124 x 164,0 
éi — Material auf dem Rofte würde noch derdampfen: — Nutzbarer Heizeſſekt. 


8 3263, 9 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,26 Pfr. Dampf. 


PCK bb 3263,9+310 3579,90 1 - = x 2 242 
Die Ber“ Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben at 58,0 trocknes 5,18 


Gewicht gut, | Prozente Darin noch Aſchen 


N u 8 des 2 5 
ck ſt a u de funden fuß. men |, 


eerdaſche „ e e 
ae Kiefernholz — 


58,02 | 22,7 | 
Wirklicher Aſchenrückſtan d. E r Sc Ee r d. l. 8,89 Prozent des trocknen Torfes. 
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* ’ * * D 
15. E Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Neviere Neulangen. 1 43, 
Erſter Verſuch. 
„ ueberſchuß Lt 
2 
N 3 5 d. Zenner Waſſerverbrauch. Brenn- 
Si SI Reaumur-Graben 2 Gaſe material. 5 nach binten geöffnet. Zugſchieber 11 Zoll offen. 
E 2 IR n der Eſſe Ganze Roftflädye 16,5 Q. -F. Ca E 4.1 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 120.8. 
= IS E = Is Te Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
IJCCCCĩ P —— 
S 185 2155| $ S „ S IS SS SS SS ® S 
Ki SIS leie lee e 5 zse22|52 2 E Anfang des Verſuches Uo—19663 Pfr. 
2 ana 82 S = ER E — k 2 ® = 885 8 & 8 S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keffel zu ëng. Berfihes U 13728 Pfd. 
2 4 S ZS E 2 = za S 22 S 2 8 2 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T9 890,28. 
— 3 - |2152|8|2 Is Lë 2822|. 7 = 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . , 88,50. 
Gd E S E73 =] x 2 S 2 22 2e = 2 
E 8 23 Ise |s Ess > 
par. Linien. a | S ZS Je Je 
15. Dechr. 
— 20 79,7 0 8515 | 100 U Wetter ſchoͤn, trockner Froſt. Wind . 
du 2 8¹ 78 88.5 Sans ſch ft ſchwach. 
10 A CH Ze Vorfeuern waren 150 Pfr. Holz verbraucht worden. 
10 35/170 340,8] 0,15 | 14 69, 30, 90,3 2 mme | Dis 105 40° war noch fein D. twichen. 
118. Sr 178 0,25 1— 0,7 | 93,4] 24,0,90,7 | + 2,71 94,1 | 106 | 11m tum der Ventile —— . —— innt zu entwelchen. 
0 0,22 1-02 | 92,4) 24,0 928 — 0,4 92,6400 14 40, 88 | 11h 45° Ventlle wieder ftärfer belaſtet; das Feuer ift noch nicht recht im Gange. 
124 15° | 164 | 340,7 | 0,23 [+ 0,5 |101,0| 25,0/90,0 440 100,5 60 12 25, | 44 | Die Pumpe arbeitet heut von 11h 30“ bis dh 30. d 
177 024 40,7 1103,7| 26,5,90,6| 13,11103,0|— 50 12 50 90 
1» 30174 0,26 |+ 10 108,5 28,8 90,4] 18,1107, —450 1545 | 91 | Seit 1 Feuer gut im Gange. 
| 2415 | 90 | Wintftill; heiter. 
2ı 30° 1194 0,27 0,6 119,0 33,091,5| 27,5'118,4]-1100 
34 15° 1187| 340,7] 028 140,3 119,4 3701] 283 119.1] om 701 18,0) 675,9 89 
45/169 wich 0 1116/6 38,6 90,2] 26,4 116,6|—200) 500| 18, 35 3544 
40 15° | 180 0,86 |— 0,2 119,0 39,7 90,91 28,11119,2]—-150 - 18698] 4½ 0 | 89 8 
An It 0,26 [— 0,4 121,0 41,8,908] 30,2121 A200 502 20,0 44 30° | 86 Heiteres Wetter. 
5h 15° | 189 0,27 1— 05 122,5) 48,0 31301230300 3399| - | 8648| oi 83 
45 | 165 0,25 |— 0,8 1020 45, 90, 11,9102,8]+130 5 48“ Schieber 2 Um 6b 45° iſt noch Gluth auf dem Roſte, im Aſchenraume 
| \ feine Gluth. Die Ventile laſſen noch Dampf entweichen. 
6h 45° [153 | 340,6 | 0,20 820 74,0,89,5 — 50 
16. Dechr. 
0] 63,0) 45,0824 : i Ke 
„15 | 15) aaalan _37 0 5 äi | j 900 Pe, R Durchſchnittsgewicht eines Torfſtückes: 1,61 Pfr. 
9 15 0,15 — 2,6 78,9 360 730) 20,2 700,3 a - Lg | Heut a 7 Kubikfuß ganzer Torfe ar Pfd., 
3110,8 - ; aber 8 ZS 38 
Der Waſſerſtand foll fein +295 ſtatt 4.360, Lafer abzurechnen: — 42,5 585 — brennbare Theile. 
see zu Anfang 1,780 höher als am Schluß, daher 
EE M f ‚‚ n zs "e e emm 
Anus 3 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- a ma 
Ke EE 2 2 — sf 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 900 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
Kar We DR geet .. 2943,7| 1 Pie. rohes Material Liefert: 3,27 Pie. Dampf. 
681 Pfe. ves vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
„ Kol aller IRMAREIER Siet e SE . 2943,7#216 3159, 1 trocknes - - 4,62 - - 
Die brennbaren Theile der Heertrüdflinde würden noch verdampft haben: 31,8 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
12 45/. Dritte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 50 Dampf erzeugt in ber Stunde . . 446,2 Pir. 
5 45“, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . . S 


130 pro en des Materials F 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenz eilt 2411 Pie. — Stunde und Q.⸗F. rer Roſtflache. 27,0 - 
Dauer der Nerſode der ftätigen e in Stunden 5 St. - - — » Helzſlache. 13 - 
Waſſer von 00 verdampft in tiefer Zeit 223 e 
Material verde „—» 622 Material verbrannt pro Stunde . 132,5 
pro Stunde und Q. ⸗F. der Roſtflache. 8,0 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenſlache 29,8 — 


= —— ———— —Ü——w —b!1 


ene Kublk- Prozente Darin noch Aſchen-⸗ Würte noch Gewicht 
D 


Nũ ck ſt a nd e ines 
Pist Pfunden. fuß Materials. SE 3 ee Kubilfußes. 


Proz. im Ganzen. 


o E S 5,0 31 23,1 
Abzug für 150 pr. Kiefernholz Ke | 1295 | BR | j 012 0.48 2 
Wirklicher Aſchenrückſtand (RRE e, a ER LE, . 9,99 Proz. des trocknen Torfes, 


Eine noch vorhanden ? . 
tie Berechnung ege rund Seen —— von rieſem Torfe ergab 4,94 Proz. brennbare Teile; eine andere, deren Detall verloren gegangen, hatte 5,8 Proz. ergeben. Für 


Allgemeine Bemerkung. 


Der heut gebrannte Torf war ſehr trocken und anſcheinend ſehr gut, fo paß er von Torf erſter Sorte kaum zu unterſcheiden war. Eine Trockenprob wurt t nicht t. Ueber 
SR EE In orte 0 menu SE E Tre A 

- e abgebrochen, u er ; x ` 
laſſig; die andere — 24,5 Proz., und 18 ſicherer. Bel der Berg rund deen 5 5 ` D Ee Dr EE 


- 
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828 Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. 


W 44. 
Zweiter Verſuch. 
S i Waſſerverbrauch Brenn: 
2 n . H 
S SI ReaumurGraden material. ] Sechſelſchleber Vo Hinten en gi net ee 21 Ze offen. 
E 2 , Lee 2 — 16,5 genflä Bai über dem Roſte (3.8. 
= CAR mem = 2 2 Vorterroſt Stabe E 2 eg 21 ke 
= e ZS 8 5 S8 28 2 
2 = & 22 & =, E 2 18 KEE => 2 — = 
2 Ki BEE sel 2 | 5 Anfang des Verſuches U 13359 Pfr. 
8 S 8 8 SE 1 5 = IE si: |® Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keffel zu an Ii Tale bee Derſalen 913872 Pfd. 
Sl e 2 E 23 2 2232 2 — — 
= = — 17 e E Lë 2 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 80,6. 
3 SS 8 Së 5 2 f = së + = 2 5 Berichtigte Enbtemperatur vefielben . . - 7.899,03. 
——ls * S ZS = ES E85 Er | © 
par. Linien. SG a er Si 5 EI 9 
16. Deebr. 
g 0 80,6 d: 9 15° Km Trockenes Froſtwetter. Himmel bezogen. 
' n Zum Vorfeuern find verbraucht worten 150 Pf. Kiefernholz. 
11 0,212 340 — Lë 91,9 25 396| 20,2 379,0] 11% 10°) 557] Uebergewichte von den Ventilen entfernt. } 
a Jan) 7" 025]— 1/5 105,8 30,0/81/8 [+ 13,4006 8400 Er 86 | Ueber en entfernt. Der Dampf ſtrömt aus 
124 0 1202 0,26 — 1,5 113,7 30,5|91,7 22,0115,21-130 11h An 87 
30° | 188 028 |— 1,5 116, 333910] 252]117,7]— 40 200| 19,5) 124 15 | 87 | Belaſtung der Ventile noch mehr vermindert. 
1 0 1175 0,26 1,4 1103,0) 33,505] 12,5104, 250 354| - 10 5, 89 
35,182 339 80.28 121226 37,0/90,6 | 32,0 123,8 — 80 In 29. 85 
2 0 1195 0,27 — 1,5 126,0 41,091,4 34,6/127,5|—100) 350 - | 868,7] 2 0' 89 
30 | 180 027 |- 1,8 129,3) 430] aal o 405 19,0 2420: | 89 d 
za 8 — — Lë GE 52,0902] 31,81123, 0 51% - 869,7] 258° | 90 | Gefeuert 28 35“ bis 58“. Kurz vor dem Feuern war viel Waſſer eingegeben worden. 
238,175 0.27 122,3 100 
30190 0,27 — 2,0 1248 54,2908] 34/1268 120 3h 30° | 89 
an 0,196 339,8] 0,28 |— 1,5 125,5 56,0/91,3] 34,21127,0 40| 500 18,5 Zu 539 9 
30,179 0,28 — 1,4 129,5 55.0 90,6 38,9/130,9)4- 70| 402| - 868,3] 4 20, 84 
5 0% 1180 0.8 1½7 130, 55, 90,7] 39,3131, J 80 303 18,7 Ah 55“ 89 
30’ 186 0,28 2,0 129,0 55,0/91,0 38,0/131,0]-+200| 5000 - 773,9] 56 15% 45 
An | 187 126,0 100 Kurz vor gp Schieber geſchloſſen. 
e o lie 0,24 |— 20 100,0) 80, 89:8] 10,2020 —, 80 
„ se I- 20 Dien 2: ag bau be zu noch Gluth auf dem Roſte, dieſelbe 18 um 8 
7 N — A 0 90,7 7 uth auf dem Roſte, Hei 40° i 2 
ae e Si 80.3 88.5 10 ieſe ft um noch nicht ganz erlofchen 
| | | 
| 
ci | 
17. Deebr. | 
1100 Pr. Material verbrannt, ` FAR 
a. | = Ber, | sgolsas WP KO rg verbrannt, Durchſchnittsgewicht eines Torfſtückes: 1,56 Pft. 
30, Au — 40 60.0 83,9 + 50 178 25,7 e — D — Heut wogen: 8 Kubikfuß Pian Sat Bir. 
7121,6 — * 2 a ru e 22,6 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein +33 ſtatt +50, daher abzurechnen: — 11,2 715 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 12,430 niedriger als am Schluß, daher d 
PPC ＋324,44— 361,6 
Anzug a! 159 PR. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ PR KR 
Su erleſchene Material auf dem Roſle würde noch verdampfen: ns Nutzbarer Heizeffekt. 
Alfo lieferten 8 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus u * 
. ( cc „ 1 rohes terial li 7 , R 
536 Drum des volltommen trocknen Materials wärten geliefert Sie 2 Pfr. rohes Material liefert: 3,42 Pfd. Dampf 
UN RE LEE TER D - trocknes e * 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würten noch verdampft haben: 38, 8 K 


Periode der ftätigen Dampfentbindung. 


1b 0‘. Dritte — —— abgebrannt; Feuer im Gange. 9 vi Dampf erzeugt in der Stunde ey 
65 0%, Letzte Beſchickung nierergebrannt. Waſſerſtand 8 k Si - ub des Materials 3.8 a 
Waſſer zugegeben in a SEENEN Be - E und Q. -F. der 80 . 38,3 
Dauer ver Periode der EES Dampfenibintung in 9 5 - „ 18 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt. . . » . - 820 . 
Material verbrannt ` SEN - Bereet Liebe E e ec - 
pro Stunde und 2 — 
vro Stunde und Q. -F. der Roftfugenfläche 37,8 


t Darin 
DTD So 1 eg er | SEA | age, ie) Te 
Bfunten. Materials. D haben: Kubikfußes. 
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Prozent des trodnen Torfes. 


Allgemeine Bemerkung. 
Der heut gebrannte Torf war im Allgemeinen etwas leichter als der geftrige, aber immer noch ſehr gut und trocken. 7 
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17. Desember Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. W 45 
; Dritter Perfuc). 


2 Ueberſchuß 
8 = er d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
S J Reaumur-Graden |, ter Gafe material. eifelfäleber nad, Hinten geöffnet. Gaaftiger, 22 Zoll offen. . d 
= 2 , Lea in der Eſſe Ganze Roſtflache E Noftfugenfläche 4,4 Q. -F. Keſſelbot en über dem Roſte 12 Q. -F. 
= [8 877 — 7 Vorkerroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
= 3 KR G 8 2 2 je | 8 e 2 o S S Luftplatten geſchloſſen. 
5 „„ Ee |, „ ee 1 
s| 2128| A e 2 ses: 52| S Anfang des Verſuches Un 1295 Pit. 
2 S 5 B = SS 8 S 72 — E Ba E S S Se Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu d Tale * Verſuches U, 13307 Gs 
Ki 2 = EI 
= Së = La S5 8 sai Zë E 22 E E S 2 en per et des Waſſers im Keſſel To 8. 
— 3 z 2 S 5| 3 S Es = E 3 | Berichtigte Endtemperatur vefielben.. . . 793,78. 
Si e ZS (Blees Le SSzlssls | $ 
Ge? s |2|= | [8 are: |” Io 
par. Linien. — 2 
17. Deebr. | . 
ee arme | Ken FS Lë 
m 0 — A7 Bi 0 85, 60 7 0 73,9 —| Heiteres Froſtwetter. 
140 | 340,6 ES, E + 80 105 0 20H SE fein Dampfverluft. Nach dieſer Beobachtung wirt die Belaſtung der Ventile ver- 
100 15° 1202 0,26— 28 102.3 33,0) 91, 10,6 105,1[+ 110 95 mindert, und gleichzeitig die Pumpe in Gang geſetzt. 
Ei 165 0,271— 2,6 100, 22-9 90,1] 10,1 102.8 20 104317 | 9 
mp 0 1177 027]— 18114 330 90,6| 23/6 116.014 100 302 21,7 
30° | 190 028 1,31121,0| 34,5 91,1] 29,9122,3|+ 120 300 110 15, | 95 s 
117 0,29 117,5 90,6] 26,9) 400 304 - | 866,1] 11 45“ 91 [Unmittelbar nach der Beobachtung gefeuert, das Feuer war Gart niedergebrannt. 
12 o 1179 0,29|— 1,0/125,6| 38,0 90,7 34,9126,6|+ 150) | 5 
25,8176 | 340,3 ]0.28|— 0,6117, 440 90,6 26,9 118,1 100 18,7 125 | 95 [ Gefeuert 194 20° bis 25. 
30,194 0.28 124. — 50 
40° 185 0.27 125,0 100 - | 
50176 0,28 122,0 908 31,4 | 
18 o (en 0.29— 0,7118,6| 43,0 902] 28,4 119,3]+- 150) 302 1 3, 95 [ Maßig ftarfer Sütwind. 
30,186 0.31 — 10 124,3 50,0 910 33,3,125,3|-+ 20 200 - 1529: | 91 
2h 0° 1175 28— 1,4/126,4| 49,0 90,5] 35,9 1278[— 70 - 868,7 * 2% 
30: | 178 0.29|— 1.5126, 49,5 90/6] 35,9 128.0] — 40 402 18,5 2 34. 100 
Zu Sr 1 ei — 22285 = 910] 35,7 128,7 = - 872,6] 3 o Ee 
304 — 0 90,3] 38,5 1310 0 1 18,5 Zu 32“ 1 
an 0/183 340,5 10,30|— 24 130,3 59,0 90,8] 39,4 132, 120 450 - A 2“ oi 
30° 1175 ‚30)— 2,5/130,6| 55,5 90, 40,1 133,1 0 304 - | 870,7] 4434 93 
5 0° 176 0,31 2,5 130,3 61,5 90 39.8132 D 210 18,2 5 171 
= 2 02 — 30 en 60,0) 90,6] 38,4/1323,0] — — 282 - Der Zugſchleber ward um 5b 38“ auf 3“ und um 58 50“ ganz geſchloſſen. 
e 0,157 340,5 — 30 90,0 89,6 100 264 - | 824,9 
Su 30° 1163 90,1 — 60 EN 25,5 96,7 | Su 20 war noch Gluth auf dem Rofte- 
b | E l \ | Der —.— E ſchwerer als ver geſtrige. Durchſchnitts⸗ 
| | gewicht einer Sode: 1, ` 
18. Decbr. 
D | | 1300 Po. Material verbrannt, 
8818 | 1 Keé er darin: Heut wog: 
3 mega 8 Sien Bake" us 312 > aller, 1 Rubitfuß ganzer Torfe: 242 fe 
—n 2 - = E ah 2 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 22 ſtatt — 10, daher abjureäinen: — 75 845 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 9,08% niedriger als am Schluß, daher 
rechnen ; nee re 235,80 — 119,0 
Abzug d 90 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- SS 
Red worden 3 E ` 
se erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizefſekt. 
H V baren Dampf aus 
ar aerer" vg SS d 44449] 1 Pfd. rohes Material liefert: 3,12 Pit. Dampf 
rials würden geliefert 
en en eg ien Ze . 44494312 47569) 1 trockenes BER WE ae 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verrampft haben: 45,1 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


KAN, Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wa and + 400 Dampf erzeugt in der Stunde 630,5 Pr. 
155 5. ebe Deihittung nikergebrahnt Mech: et po Oft des Materiale. dng: ` 82 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzeltt . . 3183 Si, - nde und Q.B. der - EE 29 
zu der Zo der a in dee in Stunden — = R - - 9 3 P 
et von verdampft in tiefer Zeit d k 2 
Ma r Ee EE Ee eeng 1018 BR. materiat verbrannt pro Stunde, eg a 


tunde und Q.-F. der 
bro Stunde unt B. F. der Roſtfugenfläche i 


Gewicht ouni, ` Prozente Darin noch Aſchen · 
ane, fuß. | Meat TK Lëëteg 


Würde noch Gewicht 


es 
N d f α˙ν Kaddo 


Proz. im Ganzen. 
Fe EE | 5 ‚17 | 75 | 50 | > | 6747 
neben Eege WERNE e EE IST Prozent des trodnen Torfet. 
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18. December Torf zweiter Qualität aus dem Stich-Reviere Neulangen. ET 
Vierter Verſuch. 
— 
2 S Ueberſchuß 
S Temperatur d. Temper] Waſſerverbrau 9 Brenn⸗ 
2 S Reaumur-Grarden der Safe 8 material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 13 Zoll offen. 
S N in der Eſſe Ganze Roſtflache 16,5 Q. -F. Ro dern 4,18. -F. Reffelboven über dem Roſte 120.8. 
S SLL : erc) Borterroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinkerroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
ZS Is © Le 8 Le Jh E E E Luftplatten geſchloſſen. 
2 2 E E E el e 8 S 5255 Ye 2 
elei Sisi ZS |: >, S Le SES2E3| S S DE CEET 
S ® Ed]: 85 82]% 3.2 85 3:5] & 5 | Gantt vs abet im geſel zn] Belge egfheg F. 122d Bft 
Ze Wé E KE S € 
be GE 2 Lë =| 8 2 2 2 ER Ca S = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To = 84,50. 
Zë gä 2 SS 5 * 2 = Së SS a - E Berichtigte Enttemperatur vefielben . . 7, 94,44 
el E GdÉRNERERCOEGHRERK 
Dee wi E 2 SS E 
par. Linien. | ZS 8 85 Ié 
18. Deebr. ; 
Su 15“ 53 — 5,0 84 Wetter ſchoͤn und heiter. 
ue BS eau 2 Lie ae — Zum Vorfeuern wurden 70 Pfr. Kiefernholz verbraucht. 
H ` d d OG Ö 
9.25.— 3,4107,0| 35,5, 90,3 10h 25, Belaſtung der Ventile, welche bisher keinen Dampf entweichen ließen, vermindert, 
11h 15° | 185 0,30|— 281450 37,0) 90,7 und gleichzeitig die Pumpe in G ? 124 15° arbeitet. . 
ke 026|— 254885 41.0 30 J 35,113 180 Der Dampf zieht reichlich a5. Gang acht, ie ti 
12 30° 180 0,28 2,4 127,0) 44,0 90,7] 36,3 - | 868,8) 
in 0° 1178 928 — 2,4.126,5| 49,5 90,6] 35, 18,5 
31 [188 9.8 20 130,0 53,0 91.0] 39, — 869,7 
2 2,187 9.28 38128 560 910 37, 18,5 
32190 339,29, 28— 20129, 58,0 90 8] 39,0 - 
Zu 15° [177 | 0,29)— 2,5 132,0 60,0) 90,4] 41,6 - | 869,7 
30° 1183 0,27 127,8) 610 908] 370 18,5 Gefeuert Zu 31 bis 33,5“ 
44 1178 0,33 132,7 61,0 
54,185 0,30) 130,4 3 
r 
An | 182 0,30)— 3,0,132,5| 70,0| 90, ‚135,51 | 868, S 
2 10 Ia. fd 32 1220 50 “os 36.4.1302 155% % Nas de des lane der Saber auf 1. Oefinung gefiel. Auf dem Raft 
6h 0 — d „ 7 2 
cp 0,154 — 8 95,0 89,5 ` Dk 30° Schieber ganz geſchloſſen. In Folge der Eingabe von 500 Pfd. Waſſer ſinkt die 
25˙151 | 23,0 143,0 Spannung des Dampfes auf 149%, ift aber bis 6 Uhr, wo noch viel Gluth auf dem 
| „ Rofte war, wieder bis 168“ geftiegen. 
7a noch viel Gluth auf dem Roite. Dampf entweicht noch ziemlich ſtark. 
| | Durchſchnittsgewicht eines Torfſtückes: 1,63 Pfr. 
U | 
| + 
19. Deebr. 8 1300 Pfr. Material verbrannt, 
9 0 60 kal — 2 2 darin: Heut wog: 
49 | 5,4 670 84 1-10) 70) 18,5 SA sn - aa, 7 1 Kubitfuß gue e 227 Pfr. 
Cal ` a = ru ER - 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 13 ſtatt — 10, daher abjureihnen: — 1,9 Pin — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 9,94 niedriger als am Schluß, daher 
Wintechnen „ „„ ＋ 258,90 _ 90 
Abzug Pig 90 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ” 4 
t worden 87 S 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: Uulzbarer Heizeſſekt. 
lieferten 1300 des Materials nutzbaren De aus 
Aer von 00 wë e ee A GG el SÉ 4466,11] 1 Pit. rohes Material liefert: 3,44 Pfr. Dampf. 
988 Pro. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
. T. N SER eg 4466,1＋312 4778,10 1 trockenes — 4,84 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: KEE 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchung 
LI: 5 Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 350 Dampf erzeugt in ter Stunde 635,8 Pfr. einer kleinen Probe im Tiegel. 
55 15, Su: SE E ARE ae. e SE e vro fade en . e ace 985 S Waſſergehalt. Ca 8 Proz 
er zugegeben in der Zwiichen; er 5 — „F. 0 K a Ire EE ES EE, Ce N 
Dauer der Periode der Lid Vampfbiltung in Stunden 6 CR BEER E SET 18 R 1 245 2 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit +» + 3815 Pfd. 2 a 
Material verbrannt EES 1104 - | Material verbrannt pro Stunde 1840 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache 112 - 
pro Stunde und Q. F. der Roftfugenflähe ALA - 
> E 


Gewicht Prozente Darin no 
D o Butt des Geen 


in 
fuß. Materlals. and. 

den aterla 
Plan Proz. im Ganzen. 


Rü ck ſt än de. 


Wirklicher Aſchenrückſtannd?e??, r an. cr e, gegen die ele 5,1 d. i. 981 Prozent des trocknen Torfes. 


Verſuche mit Braunkohlen. 


Die Unterſuchung der Braunkohlen des Preußiſchen Staates hat 
nicht zu einem befriedigenden Abſchluß gebracht werden können. Wie 
ten im Früheren erwähnt, war unſere Ofenanlage für dieſe Mate⸗ 
rialien wenig geeignet, und da das Verſuchsgebäude abgebrochen wer⸗ 
den mußte, ſo konnten weder die nöthigen Aenderungen ausgeführt, 
noch den Verſuchen die wünſchenswerthe Ausdehnung gegeben werden. 
Es wurde daher nur eine kleine Zahl dieſer wichtigen Brennſtoffe, an 
welchen einzelne Theile unſeres Vaterlandes ſo reich ſind, der Unter⸗ 
ſuchung unterworfen, und auch bei dieſen fiel das Reſultat aus früher 
angegebenen Gründen meiſt nicht vorwurfsfrei aus. Es gelangten 
nämlich neben einer Sorte Böhmiſcher Braunkohlen nur drei Braun⸗ 
kohlen⸗Sorten aus ber Mark Brandenburg und drei aus der Provinz 
Sachſen zur Unterſuchung. 


Böhmiſche Braunkohle. Dieſe Kohlenprobe war von einer 
größeren Partie entnommen, welche für den Gebrauch der hieſigen Kö⸗ 
niglichen Eiſengießerei von dem gewöhnlich damit beauftragten Händler 
geliefert worden. Sie rührt angeblich aus einer Grube bei Schön⸗ 
feld, zwiſchen Auſſig und Teplitz, her. Es waren durchweg große, 
flache und ſehr feſte Stücke von dunkelbrauner Farbe, welche oft das 
Anſehn flach gedrückter Baumſtämme hatten. Die Holzſtructur war | 
überhaupt bei den meiſten Stücken ſowohl in der Schichtungsfläche an 
der faſerigen Streifung als im Querbruche an den Jahresringen noch ſehr 
deutlich zu erkennen; daneben fanden ſich jedoch auch zahlreiche Stücke | 
ohne Holzſtructur mit feinkörnigem erdigen Bruche, und Stücke einer | 
glänzendſchwarzen, ſehr dichten Kohle mit muſcheligem Querbruche; 
auch fehlte es nicht an Uebergängen dieſer Varietäten in einander. 

Obgleich die Kohle hier in Berlin ſchon über 4 Jahr im beded- | 
ten Schuppen gelagert hatte und anſcheinend vollkommen lufttrocken 
war, verlor ſie im Luftbade bei 80 R. doch noch etwa 30 Prozent 
Waſſer; beim Trocknen, und ſchon bei längerem Liegen im geheizten 
Zimmer, zerklüftete ſie ſich nach allen Richtungen hin. Gleichwohl iſt 
fie nicht übermäßig hygroſkopiſch; eine gepulverte, vollkommen trockene 
Probe nahm im warmen Zimmer innerhalb 24 Stunden 64 Prozent 
Waſſer auf, und bei viertägigem Verweilen in einer ganz mit Waſſer⸗ 
dämpfen geſättigten Atmoſphäre 16 bis 17 Prozent. Noch weniger 
hygroſkopiſch iſt die verkohlte Braunkohle; dieſe nahm unter den letzt⸗ 
gedachten Umſtänden nur 9 Prozent Waſſer auf. 

Der Aſchengehalt iſt ungemein veränderlich; bei einigen beſonders 
reinen Stückchen fand ich denſelben nur 1,3 Prozent, bei anderen da- 
gegen 16,5 Prozent; im großen Durchſchnitt betrug er etwa 14 Prozent 
der trocknen Kohle. | 

| 

Braunkohle von Perleberg und Wittenberge a. E. Ueber 
den Urſprung dieſer Kohlenproben ſind keine näheren Nachrichten ein⸗ 
gegangen; die Gruben, aus denen ſie herſtammen, waren zur Zeit, als 
die Verſuche angeſtellt wurden, noch im Stadium der Verſuchsbaue. | 


Die Kohle hat in ihrem Anſehn, wie in ihrem Verhalten, ſehr viel 
Aehnlichkeit mit der oben beſchriebenen Böhmiſchen, nur iſt ſie etwas 
dunkler von Farbe und die Holzſtructur bei ihr zwar an den meiſten 
Stücken vollkommen erkennbar, aber doch weniger deutlich als bei jener; 


auch zerklüftet ſie beim Trocknen weniger ſtark. In hygroſkopiſcher Be⸗ 


ziehung dagegen verhält ſie ſich genau ebenſo. Ihr Aſchengehalt iſt 
beträchtlich geringer, nämlich durchſchnittlich 5 Prozent der trocknen 
Kohle. Es waren zwei verſchiedene Proben aus derſelben Grube, welche 
zur Unterſuchung gelangten; die erſte war vor längerer Zeit auf dem 
hieſigen Hamburger Eiſenbahnhofe künſtlich getrocknet worden und hatte 
ſeitdem in einem bedeckten Raume gelegen; ſie enthielt gleichwohl bei 
der Unterſuchung noch 23,7 Prozent Waſſer. Die andere dagegen, 


welche vor einigen Wochen gefördert und im Freien aufbewahrt wor⸗ 


den, enthielt 45,9 Prozent Waſſer. Beide Proben ergaben nahe gleiche 
Werthe des Heizeffektes für 1 Pfund der trocknen Kohle, obwohl ihr 
Verhalten auf dem Roſte weſentlich verſchieden war, wie bei den be⸗ 
treffenden Verſuchen nachzuleſen iſt. 


Braunkohle aus der Grube Goldfuchs, zwiſchen Frankfurt 
a. O. und Booſen, vom dritten Flötze dieſer Grube. Die Probe iſt 
geſiebt und enthält nur größere und kleinere Stücke ohne Staubkohle. 
Das äußere Anſehn dieſer Kohle iſt von dem der beiden vorigen ſehr 
verſchieden. Ihre Farbe iſt viel heller, gelbbraun. Die meiſten Stücke 
beſtehen aus ſehr deutlich erkennbaren und anſcheinend wenig verän⸗ 
derten, verworren durcheinander liegenden Pflanzenreſten, Wurzeln, 
Blättern, Stengeln und Holzſtücken; andere, meiſt ſehr große, Stücke 


| find faſt unverändertes Holz, welches feine Zähigkeit und Biegſamkeit 


noch keinesweges verloren hat, und deshalb ſchwer zu zerbrechen iſt 
und dabei oft in den Jahresringen auseinanderblättert. Schwarze, 
pechglänzende Partieen mit muſcheligem Bruch habe ich nie gefunden. 
Wir erhielten dieſe Kohle in ungemein feuchtem Zuſtande — ſie ent⸗ 
hielt gegen 50 Prozent Waſſer — und mußten ſie auch ſo verwenden; 
ihre Leiſtungen waren daher auch nur gering. 


Braunkohle aus den Gruben von Nauen bei Fürſtenwalde. 
Bei der großen Wichtigkeit, welche dieſe Gruben für Berlin beſitzen, 
war eine ausgedehntere Unterfuchung derſelben beabſichtigt worden; 


dies mußte indeß, wie ſchon mehrfach erwähnt, unterbleiben, weil 


unſere Ofenanlage in ihrem dermaligen Zuſtande dazu nicht geeignet 


war; die angeſtellten Verſuche ergaben daher meiſt kein genügendes 


Reſultat. Es wurden unterſucht aus dieſen Gruben: 

a. Stückkohlen, ſogenannte Knörpel. Dieſelben waren friſch 
gefördert und ſogleich per Eiſenbahn hergeſendet worden, und 
kamen am Tage nach ihrer Ankunft zur Unterſuchung. Es waren 
meiſt fauſtgroße, ziemlich feſte Stücke mit erdigem, feinkoͤrnigem 
Bruche; ihre Farbe war dunkelbraun, faſt ſchwarz, oft zeigten fie 
einen bläulichen Anflug, der in der Grube als Zeichen beſonderer 
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Güte betrachtet wird. Da fie noch die ganze Grubenfeuchtigkeit 
enthielten, ſo war ihr Waſſergehalt ſehr bedeutend, nämlich etwa 
50 Prozent. Eine Partie, welche im Zimmer allmählig ausge⸗ 
trocknet war, hatte eine ganz ähnliche Beſchaffenheit erlangt, wie 
die Böhmiſchen und die Perleberger Kohlen; ſie waren etwas heller 
von Farbe, als im friſchen Zuſtande, und hatten ſich beim Trock⸗ 
nen etwas zerklüftet, waren aber ſehr feſt; der Bruch meiſt fein⸗ 
koͤrnig, erdig, oft aber auch muſchelig, pechglänzend. Als zufäl⸗ 
lige Beimengungen waren Formſand und bisweilen Gyps zu 
erkennen. 

b. Geformte Staubkohle. Die Staubkohle der Rauenſchen 
Gruben läßt ſich ohne beſondere Vorbereitung nicht formen; um 
ihr die nöthige Plaſticität zu geben, wird fie erſt mit Waſſer 
unter Mühlſteinen zu einem feinen gleichmäßigen Teig zerrieben. 
Die Kohlenziegel, welche wir unterſuchten, rührten aus der erſten 
Zeit dieſer Fabrikation her, wo alte Halden von Staubkohle 
dazu verwendet wurden; gegenwärtig verarbeitet man friſche Kohle 
unter Zuſatz einer ab und zu ſich in der Grube findenden milden 
formbaren Kohle (Schmierkohle), und ſoll dadurch ein weit beſ⸗ 
ſeres Produkt erzielen. Die unterſuchten Kohlenziegel litten an 
dem Uebelſtande, daß ſie in der Hitze in kleine glühende Stücke 
zerſielen, die dann in ganz ähnlicher Weiſe wie bei den erdigen 
Braunkohlen theils den Roſt verſtopften, theils unverbrannt in 
den Aſchenraum fielen. 

o. Ungeſiebte Förderkohle. Alle Verſuche, dieſe, vorherrſchend 
aus Staubkohle mit wenig Stücken beſtehende Kohle, ſei es für 


ſich, oder mit einem Zuſatze von backenden Steinkohlen, zu ver⸗ 


wenden, blieben bei unſerer Feuerungsanlage erfolglos. 


Ueber die Lagerungsverhältniſſe in den Märkiſchen Braunkohlen⸗ 
gruben find keine fpeciellen Berichte eingeſendet worden. Da Alles, 
was hierüber bekannt iſt, ſich in der Schrift des Herrn Dr. Plettner 
„die Braunkohle in der Mark Brandenburg“ ausführlich zuſammen⸗ 
geſtellt findet, ſo ſei es erlaubt, hier auf dieſe treffliche Schrift zu ver⸗ 
weiſen. 


Braunkohle von Zſcherben. Dieſe Probe wurde aus den 
Gruben bei Zſcherben eingeſendet, welche für die Königliche Saline zu 
Halle reſervirt ſind. Ueber die dortigen Verhältniſſe hat das König⸗ 
liche Bergamt zu Wettin folgende Auskunft gegeben: 

Ungefähr 1} Stunden von der Stadt Halle, ſüdlich von der von 
Halle nach Eisleben führenden Chauſſee, liegt das Dorf Zſcherben, 
rings umgeben von vielen Braunkohlenlagern, die, wenn ſie auch alle 
zu einer Hauptablagerung gehören, doch durch Heraushebungen, theils 
des unmittelbaren Liegenden, theils des Hauptliegenden — des Mu⸗ 
ſchelkalkes — mehr oder weniger von einander getrennt ſind. 

Eine der größeren dieſer Specialmulden, in unmittelbarer Nähe 
des Dorfes Zicherben, die aber wieder in kleinere Abtheilungen zerfällt, 
H für die Königliche Saline Halle reſervirt. 

Durch die unmittelbar bei dem Dorfe, im Nordoſt deſſelben ein⸗ 
gehenden Baue iſt bis jetzt ein Flötz ausgebeutet; durch Bohrverſuche 
hat man jedoch ein zweites von geringer Breiten- und Längen- Aus⸗ 


dehnung, dagegen von bedeutender Mächtigkeit, kennen gelernt, und es 
möchte durch dieſes zweite Flötz das Tiefſte der Mulde bei 94 Lachter 
Flögmächtigkeit unter 157 Lachter Deckgebirge, alſo bei 254 Lachter an⸗ 
gegeben ſein, von welchem aus ſich die Formation, der Tagſituation 
conform, nach allen Seiten heraushebt. Die Mulde ſcheint im Ganzen 
nach allen Seiten hin abgeſchloſſen, doch iſt über das reſervirte Feld 
hinaus ein Zuſammenhang mit den Lagern bei Nietleben und Benn⸗ 
ſtedt durch ſpecielle Bohrverſuche nachgewieſen. 


Der jetzt in Abbau begriffene Theil des Oberflötzes ſtreicht faſt 
von Oſt nach Weſt, iſt ziemlich regelmäßig mit ſanftem nördlichen 
Einfallen gelagert, und hat eine durchſchnittliche Mächtigkeit von 1 Lach⸗ 
ter. Die Kohle iſt zerreiblich, eine gute Formkohle, ohne jedoch als 
völlig erdig bezeichnet werden zu können; vielmehr unterſcheidet man 
deutlich eine Menge von ſehr kleinen eckigen Bruchſtücken. Sie iſt im 
Ganzen ziemlich rein, öfters aber, und namentlich an unregelmäßig 
gelagerten Stellen, ſehr mit erdigem Gyps geſchwängert. 

Das verſteinerungsleere Hangende wird durch einen Wechſel von 
Sand und bald mehr, bald weniger ſandigen Thonlagern, beide von 
ſehr verſchiedener Färbung, gebildet, doch fo, daß der Sand ſehr vor— 
herrſcht. Er iſt übrigens bald ſehr fein-, bald grob-körnig, und führt 
in einzelnen Lagen oft bedeutende Waſſer. Im unmittelbaren Han⸗ 
genden iſt beſonders ein oft mächtig werdendes Mergellager von Wich⸗ 
tigkeit für den Abbau. Daſſelbe iſt durch ſehr viele ſchmale Thon- und 
Kohlenſchnürchen durchzogen, und erhält dadurch eine bandförmige 
Structur; dieſer Mergel zeichnet ſich durch ſeine große ſpeeifiſche 
Schwere, ſowie dadurch aus, daß er meiſt die Wetter verſchlechtert. 

Die Mächtigkeit des Hangenden iſt ſehr wechſelnd, ſo daß die ab⸗ 
gebaute Kohle theils durch Tagebau, theils unterirdiſch gewonnen wer⸗ 
den konnte. Gegenwärtig iſt nur unterirdiſcher Bau im Gange und 
die Mächtigkeit des Hangenden beträgt 10 bis 15 Lachter. 


Braunkohle von Tollwitz. Von der Königlichen Salinen⸗ 
Verwaltung zu Dürrenberg war eine Probe Tollwitzer Braunkohlen 
eingeſendet worden. In dem Begleitſchreiben ward über die Lagerungs- 
verhältniſſe folgende Auskunft ertheilt: 

Das Braunkohlengebirge bei Tollwitz, im Kreiſe Merſeburg, ge⸗ 
hört dem gewöhnlichen und bekannten Braunkohlengebirge Norddeutſch⸗ 
lands an und iſt hier dem bunten Sandſteingebirge aufgelagert. 

Das Liegende der Kohlenlager beſteht aus Sandletten, variabel 
im Mengenverhältniſſe zwiſchen Thon und Sand. Das Kohlenlager 
iſt von erdiger Beſchaffenheit und bis reichlich 2 Lachter mächtig, dabei 
die Ablagerung meiſt regelmäßig. Das Hangende endlich bildet ent⸗ 
weder Thon oder Sand und Kies in ſehr veränderlicher Mächtigkeit. 

Die überſendete Probe iſt durch unterirdiſchen Bau bei 12 Lachter 
Mächtigkeit des Kohlenlagers gewonnen und von der friſchen Förde⸗ 
rung entnommen. 

Die Lagerungsverhältniſſe am ſpeciellen Gewinnungspunkte, wie 
überhaupt in dem gegenwärtig angegriffenen Baufelde des Königlichen 
Kohlenwerkes bei Tollwitz find nicht regelmäßig, indem die Mächtig⸗ 
keit der Kohlen zwiſchen 2 Lachtern und gänzlicher Verdrückung wech⸗ 
ſelt. Das Hangende der Kohle beſteht bald aus einer ſchwachen Thon⸗ 
decke, bald aus Kies. 


Braunkohle von Stechau. Dieſe Kohle war von dem Guts⸗ 
beſitzer Herrn Röder auf Stechau bei Schlieben zur Unterſuchung ein⸗ 
geſendet worden. Sie findet ſich in der Feldmark feines Gutes in ge: 
ringer Tiefe unter der Erdoberfläche über einer Thonſchicht gelagert, 
und wurde verſuchsweiſe durch Tagebau gewonnen. Sie iſt von ſehr 
wechſelnder Beſchaffenheit: theils find es große Stücke, welche Aehnlich⸗ 
keit mit den von uns unterſuchten Böhmiſchen Kohlen haben, theils 
hellere, weniger veränderte Holzſtücke, die an die Kohlen aus der Grube 
Goldfuchs erinnern; und daneben ſehr viel feine Kohle. 

Mit den 3 letztgenannten Kohlenſorten wurde nur je ein Verſuch 
angeſtellt, und die weitere Unterſuchung dann abgebrochen, weil es ſich 
dabei herausgeſtellt hatte, daß eine günſtige Ausnutzung derſelben in 
unſerer Ofenanlage nicht möglich ſei. Die Reſultate dieſer Verſuche 
können alſo in keiner Weiſe einen Maßſtab zur Beurtheilung dieſer 
Kohlen liefern. 
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Die brennbaren Theile der Beertrückſtände würden noch verdampft haben: 63,3 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Untersuchung 
115 30°, Erſte tung abgebrannt; 3 Waſſerſtand — 140 vn sent late € der Stunde . . 543,7 Bm. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Wës Le ZE eene SEN kr. Kunde und Ge — wi * Be . déi > Waffergebalt e Au 2.830,17 Proz. 
Em de e Alben in Sate, Së) ` t wigmänäen Grein GAR. 
Even neg — ei Material verbrannt pro Stunde 146,4 


pro Stunde und Q.⸗F. der Ro 


ſtſlache 10,5 - 


proStunde und 3.8. der Roftfugenfläche 38, 2 


Gewicht Kubit- Prozente] Darin noch Würde noch! Gewicht 
u ck ſt a des br * verdamp eines 
8 Pfunden. fuß. sptateriafe. ` haben: Kubikfußes. 


halb verbranntes Material 


1 und Ge Dan 
verbranntes 
aden und ` eme FRE 


115 Pfund Kiefernholz S 
ER A 
8 Aſchenrückſtand. ** 


Vom Roſte N 


Aus dem 
SS 


| Prozent der trocknen Braunkohle. 
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17. September d 
1 5 Böhmiſche Braunkohle. e 200 
Dritter Verſuch. 
2 Ueberſchuß b BS 
> * Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
= Ten ae d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ Ganze 29 15 5 120.8. EE Za, über dem Roſte 12 Q., F. 
& E Reaumur-Graden | ‚der Gaſe material. ] Borverroft 15 Stabe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 7. 
E d 2 E in der Gite - Luftplatten zeitweife offen. 
SL S e 2 e | 882,18 Anfang ves Verſuches Uo—13048 Jh 
E E 5 5 OG e 0 k 
5 „ stels| 12|8|81 |& SEES u5| 3 | & ëmmer Denise vor mates in Sch zu IST U, =10078 SE 
E DI — E 2 = 
Sie Best. S sie Is E E Së 8 ZS = SS Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 890,49. 
E SIE Ve s s Serial © = Berichkigte Endtemperatur deſſelben. . . 790,81. 
a e HEES ERE 12 
2 E 2 3 lo Die Kohlen find im Frühſahre angefahren und haben ſeltdem im bedeckten Schuppen ge 
* 8 ZS LS S S S 8 1 gerahre E 9 
E 2 egen. Es find meiſt große Stücke, kein Grus. Von gewöhnlichem Anfehen, etwas 
page: ES Lë ZS 2 A & S Zë Es 8 E zerklüftet, anſcheinend Kai — 2 Zeg 2 
939,100.90 72 45,2] 55 572 —530 7435 200 U Wetter ſehr ſchön, ganz heiter, Wind ſehr ſchwach NO. 
339,7 [0,11 \0,00 11 | 66,1) 89 79,8 —320 915 | 85 | Zum Vorfeuern verbraucht: 285 Pfd. Kiefernholz. 
A 106 25° | 208 Fee von Anfang an nach hinten offen. 
339,5 [0,10 0,00 12,5 72,4 99 190,5 |— 18,1 59,9 — 210 ) 10 30° 79 eim Feuern 10 43° etwas Rauch; db i e 
045 032133 1027 70 aalt Gi Sean 10 43° | 80 | platte, aber das Feuer EE euer, Ke Ge er äs Saft 
0,25 025 140 118,3 65,5 90,3 8,0\104,3]— 600 11h 0° recht klare, aber kurze Flamme. 
0,25 \0,24 [14,4 122,0 69,5 90,5] 31,5107, 200 600 20,0) 575,9] 11 18° | ei 
[0,24 10,24 115,0 123,5 77,5 90,5 33,0 108,5] — 50 400| - | 383,9 in 12 gt 110 50“ recht lebhafte, volle helle Flamme bis 8. 
0,25 10,24 [15,7 122 92 90] 3J½7106,5 0 600 19,2 12 45, 82 | Beim Feuern kein Rauch, Flamme bleibt bel I ſichtbar, trübt ſich erſt einige Minuten 
0,26 0,25 15,7 124,0 95 90,5] 33,5 108,200 4000 - 961,5] 15 15, 89 nach Schließung der Feuerungsthüren, wird aber ſogleich klar, recht lebhaft und voll 
0,26 Sr 15,8 ei 100 engl 29010 0130, — 19,5 = 5 85 bis 3, als die erſte Luftplatte etwas geöffnet wird. 
0,26 0.2615, 1242109 89,6] uewe zen - * 
2 | 2 ß Gefeuert 2 25 bis 28“. Flamme bleibt klar, erſt kurz vor Schließung der Thüren etwas 
339,1 6 0 24 151309, aal 39744 aan 400 — 961,0 ap 4, 87 Dr heller Rauch, Luftplatte 1. ein wenig offen. 2h 28,5 bis 40,5‘ — 2h 33° fehr volle 
0,26 10,25 15,6 129,312 90,3] 39,0/113,7]4-150) 300 19,5 30 äi 14 helle Flamme, bis weit über 3. — 2 37 faſt noch voller und länger; 2h 40° ift fie ſchon 
024 0,22 |155 1250108 90% ] 35,0109, 80 100 — 384, rünner, nimmt aber nach . Ac der Luftplatte wieder etwas zu. — 2b 48, Flamme 
[0,24 0,09 115,4 104213 89,4] 14,8 Sal 60 ſchon merklich kürzer, nur noch halb bis , aber ſehr hell und lebendig. — 2% 55 Flamme 
[0,20 0,0114, oss 89,31 An 78,9)—120 recht hell, lebenrig, aber ganz kurz. — 3h 0“ fo weit abgebrannt wie 2h 25". 
0,14 0,00 114,0 82.2 136,5 89,0 —150 Zu 20° Schieber und Lufteingänge jan. 
Das Wetter war den ganzen Tag k r ſchön, heiter, Wind ſchwach NO. 


18. Sept. | | 880 Pfr. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
Ju 46] 24 | 338,1 [0,12 /0,00] 8,6 | 61,4) 80,82, —270 238 - Waſſer, 20 Kubikfuß 836,0 Pf. 
3266,7 86 — Aſche und Geftein, Faber 1 - 418 — und 1 Tonne 297,2 Pfo. 

Der Waſſerſtand ſoll fein —297 ſtatt — 270, daher abjuredhnen: — 17,5 526 - brennbare Theile. Im Meßkaſten 3 Tonnen 883,00 - 1 - 2943 - 
Temperatur zu Anfang 0,320 nledriger als am Schluß, daher 

1 ͤV%%%%ͤͤ̃%¾»Tx » ee +82\_ 87 
Abzug JR 3 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ . É 

ONE EE EE an e e .— 77, 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: Ch Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 850 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 


NEE RAR ER NEE an EE 2130 1 Pfr. rohes Material liefert: 3,74 Dampf. 
612 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert „76 r Dampf 
— C N ee 3183,0-+238 3421,01 1 trocknes - 5, - dei 

Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 90,1 


Periode der ſtätigen Dampfenlbindung. 


11 15% ite Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 50 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 543,8 Pe. 
4 0˙% Se SE Waſſerſtand 80 pro Zum des Materials 3,7 
aſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit : . 2691 Pfd. — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 45,3 
Dauer der Periode der ftätigen e in Stunden 4.75 St. - — 5 — Heizflache. 16 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jet. 2383 


Unterſuchun 
einer kleinen Probe 2 Tiegel. 
Das ungetrocknete Material enthält: 
Sar ‚its re 22 


A en EC le + =. u ` Su Material verbrannt pro Stunde . 145,5 eim Verkohlen entweſchende Safe. 43,17 
ug ge pro Stunve und ZA der Roftflähe. 12,1 - en En Bir  - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 48,5 Aſchenfrele Kohle 40,01 


‚00 Proz. 


Gewicht eat, Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde nech Gewicht 
des brennbar: m verd elnes 
N ü ck ſt aq n de. rien. fuß. lesten. nbar: rüdftant. er Kubikfußes. 


Proz. im Ganzen. 


halb verbranntes Material 0,60 | Io Halbverbrannte ſilbergraue Kohle. 
den kate Lëgege um ge ee Sgr, selfadh veräfelte votigeibe Séit 
be IS aden und Gefen. 24 405 2,10 DEN dër, goldgelbe Tponjchieferfiüdidhen und 
Aſchenraume BER 2 * ` 4.20 Viel leichte, hell röͤthlich⸗ 
Sage von Hinter der ée „222 2or el lie Be töthid-geltgeaue We, mit Ren 
Summa 
Abzug für 305 Pfr. Kiefernholnn g. 


Wirklicher Aſchenrückſtanndd g | | 59,59 | Prozent der trocknen Braunkohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten recht lebhaft und dem Anſcheine nach recht befriedigend, entwickelten trogbem aber nur einen geringen Heizeffekt. Die Flamme war meiſt recht. voll, bell und 

I: lebendig. Beim Aufwerfen friiher Kohlen cn Be nicht Ge of kurz vor —— der Thüren i J ſich am Schornfteine etwas ſehr heller Rauch, der das Feuer, von 3. ge en, nicht 

bte. lleßung der Thüren ward das Feuer ſogleich 1 after, tie Flamme war im erſten Augenblicke ſchwach leuchtend, blau oder ‚ aber ſchon nach einigen Sekunden hell, e Brüde 

überfchreitent. nach einigen Minuten trübte fie ſich durch Rauch. — In der Regel wurde ſogleich nach Schlleßung der Thliren die erſte Luftplatte etwas geöffnet, und blieb etwa 10° offen ; bis. 
weilen mußte auch bie zweite geöffnet werden. Die Flamme blieb dann klar, längere Zo recht voll bis über g, dann ward fie kürzer, war aber ftet& heil sf 


ebhaft; es zeigte ſich kein Rauch, und 
ich habe keinen Grund zu befürchten, daß merkbare Mengen entwickelter Safe unverbrannt entwichen feien. 
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1. Ger Stücken⸗Braunkohle aus den Gruben bei Perleberg. ug 298 
i Erſter verſuch. 


P Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
= Temperatur leberſchuß „Ganze Ropfläe 12 U. F. Noftfugenffäche 368. Neſſelboden uber dem Roſte 12 Q. F. 
N 5 17 d. Temper.] Waſſerverbrauch. ee Workerroft 15 Stäbe Mr. 5. ` ierch 17 Städe Nr. . 
E S Reaumur-Graden l der Ae Luftplatten zeitweife offen. 
+ er) — 
5 E ls 8 Anfang des Verſuches U 19284 Pfr. 
Ss 5 S sl. ` E S „ „ “ir Verichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ente bes Merfuhes er 
> E E d AS ele Lë e EE82 28 = 
GEAR JE sl: |. ®5 - 3 2 23 & E Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 89,75. 
SIS e less |& 2 „ „ e 3 | & | Serimligte Gnktemperatur Mfelben . 109270. 
88 3 E 28 2E 33 22 = een 
= Art I & SS Ss 2” € 22 3 8. 2 5 Dieſe Kohlen kamen am 30. September an; es find meift mittelgeoße und große Stücke. 
E? S SSE ze e El - > Ee SS 28 — 2 Sie find anſcheinend recht trocken. Sie ſollen vor längerer Zeit 1 Tag auf einem Dampf 
— x ES 2 £ 2 ER Es E ne S keſſel gelegen haben und find feitten in einem be en Raum aufbewahrt worden. 
par. Linien. 2 S S e 2 ja im Feuern brauchen die Stücke nicht zerſchlagen zu werden. 
1. Gët. Si 
95 204 47 331,1 j0,14 0,00 10/6 63,8) 91,3.83,6 — 20 gn 25“ 6511 
10 30° ii Zum Vorfeuern verbraucht: 65 Pfr. Kiefernholz. 
1035 | 7 Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
162 3310 0,12 0,00 [11,5 70,2) 98,0 89,7 |— 19,5 58,7] 30 10655 | 75 
163 J0.26 0,25 12,0 Ire 70.0 89,6 2871034 —250 110 15,77 
175 0.29 10,26 [13,0 1340 77.0902] 438 120% 0 600 21,0| 574,6] 11 40 | 76 UE SH 
er oͤn; m 
164 0,28 0,26 13,3 14,5 82,0189,9] 51,611282--150| 40% — 388,8 12 5, 74 d > 
12h 35 7 Die Zugmeſſer ſtehen fehr hoch; beide recht ruhig. 
17¹ 0,30 0,2814, 1410 103,0 89,7] 51126, 7100 400) 20,0 125 5 2 
x 7 
166 In 51° | 77 | Gefeuert 1u 49, bis Di, Wenig ſehr heller Rauch, der indeß doch die Flamme bel d ver⸗ 
1112 930 0,28 13,3 1128 117, 899] 52.9 129,5 100 om — | 962,7 deck. Bene Ruftplatien engel offen von An 28 ie 2 b. Fiennes erfcheint aer, 
124 825800 f au %%% er 
174 0,28 0, elbe ` ar; e a eßung der Luftplatten 
sl 925 925 G 112 350 — 398 82 2 SCH CH 2 40 — wird ſie wieder etwas voller und länger. Um EN 15' noch ziemlich viel SE 
0 147,0/120,0/90, 57,0.134,2] —160 - | 963, Zu 10° 
159 925 0,16 121 128,4 128.0 894 30.0 1168 — 30 20 21,0 Die Rußzotten, welche ſich geftern am Keſſelboden gebildet hatten, haben ſich im Laufe 
153 0,26 0,06 11,6 114,0 129,0 89,3] 24,7 102, 4-200 300 - | 574,6 des heutigen Vormittags ten verzehrt. Um 2 eg Keſſelboden ganz rein. 
150 0,26 0,06 10,1 107,120, 89,1] 18,5 97,5100 Der Himmel hat ſich ſelt Mittag bezogen; es regnet. Wind ſehr ſchwach. 
e im rs ee En 5 15° Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 8 
0 (el D O 
14 0.17 000] 8,5 83,5 149,5 88,7 | 0 
| 
2. Oktbr. | 900 Bir. u verbrannt, Heut wogen RER OR 
arin: u d 8 
sn 35 | 57 | 332,2 [0,13 0,00 108 65,7 93,0/84,3 —150 214 — Waſſer, daher: 1 d V 381 - und 1 Tonne 270,9 Bit. 
31633 a — Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten 3 Tonnen 790,0 - -1 - 2333 - 
Der Waſſerſtand foll fein —38 ftatt —150, taher zuzurechnen: +n0 ; 652 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,950 niedriger als am Echluß, daher 
zuzurechnen K + 7178| + 97, 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers 
braucht worden RN e eg 77,1 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 218 Uutzbarer Heizeffekt. 
au lieferten —4 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus rr 
er von e Se eo. SN „ rohes ` 7 
686 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert aides San cet: 2,96 Pin Anmut 
en . EECH 3775, 1 trocknes - 5,50 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 120,3 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


, Untersuchung 
11 86“, Dritte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 623,2 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Ih 36“, Letzte Beſchlckung niedergebrannt. Waſſerſtand . . — 100 vro des Materials 3,7 Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der es n 2410 Pfd. - nde und Q.⸗F. der Roſtflache 51,9 - Wa . Pro). 
Dauer ver lee der Droen Dampfölldung in Stunden KE? Fs A e erraten N, SM 3,65 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit. 2293 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
rere, 674 | Material verbrannt pro Stunde 168,5 Beim Verkohlen entwelchende Gaſe . . 47,9 — 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 14,0 - eee eee „3 4 - 
> pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 56,2 - Aschen freie Kohre heisse 4727 
7 00,00 Pro 


Würde noch Gewicht 


Gewicht Kubi, Prozente Darin noch v 
in tes arten verdampft eines 
haben: Kubikfußes. 


N u x ` brennbar: 
ck ſt a n de Pfunden. fuß. materials. x ruͤckſtand. 


halb verbranntes Material- 

* EE Sege +. 
Aus dem KR aterial . 
EES 
Flugaſche von hinter der Brücke 
S 

Abzug für 85 Pfd. Klefernhol; zz e 
Wirklicher Aſchenrückſtanndz 


Auf der Außenſeite oft mit einer Aſchenhaut bedeckt. 

Meiſt Beine Stücke zuſammengefritteter veräftelter 
acke. 

Vorwlegend halb verbrannte Braunkohle, wenig Schlacke. 


Schwere, gelbbraune Aſche, nicht beſonders viel unver- 
brannte Kohle enthaltend. 


Prozent der trocknen Braunkohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch— 


Die Kohlen brannten ſehr lebendig und verzehrten ſich ſchnell. Anfangs gaben fie etwas hellbraunen Rauch; fpäter, als das Feuer erſt gut im Gange war, war der Rauch ſchwa⸗ 
„doch fehlte er nach dem Feuern nie. Die Luftplatten da fangs ganz geöffnet werden, wi di leich kl lebhaft ien; / 1 
SS war oft am Schornſtein noch eine geringe Code eeh "Die Femme war ſehr ae en a KE Acel deier deg — be 15 mat Sa bergen Ka Vi ß — 


ar war ft 
hend. Nach Schließung der Luftplatte wurde ſie noch länger, und bis über 5 anfange ü j d 
ı EE KS ER ben We RE ch lg? Wies? =: D fangs etwas trübe und röthlid, bald aber ganz klar. Sie nahm dann allmählig ab, blieb aber recht 
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GH Stücken⸗Braunkohle aus den Gruben bei Perleberg. 
i Pweiter Verſuch. 


W299. 


— 
SG Temperatur Ueberſchuß 8 
> d. Temper. Brenn: Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. N 
. E in Waſſerverbrauch. 5 Ganze Roſtflache 12 Q.⸗F. Reoſtfugenfläche 3 Q.-F. eſſelboten über dem Roſte 12 Q. -F. 
S = Reaumur- raten in der Ge material. Vorderroſt 15 Stäbe Nr. 5. Hintertoft 17 Stäbe Nr. 7. r 
— 2 2 E Luftplatten geſchloſſen. 
= 5 9 — 
E S S Ss RS ISislelsg EA BE S Anfang des Verſuches Up 13170 
e E zZ = ZE 2 = 8 A 2 0 21317 . 
8 = 8 2 SS S 2 3. * G &|s SS 5 5 & ä 2 S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu | Ente bes Verſuches U, 213270 BR 
= — — = 
2 IS 2 S sie 5 5 Së E 2 = éi E == =3 = 1 — Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 289,96. 
Di seele || Z 25] 8 es SS 281 „ = | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T,—92,22. 
E e 8585| 8 je zeesse| & Is eg 
= Ex Ex] $ SCH 2 | |e Eesie| & 3 | Die Kohlen find erft am Morgen des 2ten gnpefonmen, und wurden ſogleich in den Meß⸗ 
SI * ZS 213 3 le E Ei = 5 faften gebracht; fie find ſehr naß. Meift kleine und mittelgroße Stücke, kein Grus. 
par. Linien. 2 Se 8 
2. Oktbr. e 
rh 35% 57 332,2] 0,13) 000 10,8| 65,7 93,0843 —150 Wetter ES feinen Morgen etwas trübe. Gegen Su klärt es ſich auf. Wind ſehr ſchwach 
., faft win! 
Ss Vorfeuern verbraucht 60 Pfd. Klefernholz. 
ichſelſchieber von Anfang an nach binten offen. 
10» 40,185 332,4 [0,13] 0,00] 12,0 74,4 970 90,0 — 15, 62,4]— 90 Da tie Kohlen ſehr ud mt, kom 
11 04157 0,24) 0,22] 12801066 en 0,0% 172 98 mit zötflider, DE Mare BI opgin in Brand, und brennen anfangs 
30 162 | 0,28] 0,27] 13,3|123,2| 68,0 89,6] 33,61109,9 0) 400| 22,0 Feuer gut im Gange, Flamme nicht ſehr lang, aber recht voll; die Kohle brennt heut, 
` | | bis jetzt, ganz ohne Rauch; ich laſſe in kleinen Portionen feuern, und das Feuer au 
12» 0) 163 0,28| 0,27] 13,2]129,8) 69,0 89,6] 40,2116,614-250) 350 dem Roſte nie ſtark abbrennen. Die Flamme ift dabei recht lebhaft, bell, aber mei 
kurz, die Brücke wenig überſchreitend. Um 124 Uhr ward das Feuer matter; es wurde 
taher 12 50“ ein Ké Kaften gefeuert. Die Flamme iſt jetzt ungleich voller und 
10 01170 9.28 0,27] 13,1 133,5 80,0) 90,0 43,5/120,4 0) 2510 - | 956,4 länger, bis 8, etwas roͤthlich, aber klar, rußfrei und durchſichtig. 
30170 0.28 0.28] 13,81138,6| 83.5 89,9 48,7 124 07 50 200 21,5 
KA ei = 0.28 0,27] 14,31139,0| 85,0 89,7] 49,3 124,7 50 - Gefeuert 2 17° bie 19. Beim 8 keine S 
0] 158 | 0.25 31,0 efeu „Beim Feuern keine Spuren von Rauch. A s war das 
30% 168 9.29 0,27] 14,01135,0) 89,0 89,8] 45,2 121/100 200 - Feuer faft erſtickt; die Flamme bricht ſich indeß allmäplig ZEN AC emlich 
Al 163 | 333,3 ] 0,28 136,0 voll, aber kurz, und beginnt 2b 23, tie Brücke etwas zu überichreiten. — 2b 26: ift fie 
a 01 169 90.28 0,27] 13,91138,5| 89,5) 90,2] 48,3)124,6/+160| 300) - | 956,5 recht lebhaft, jehr klar, ziemlich voll, in kaum ſichtbaren Ausläufern bis 8 ziehend. — 
30•J 161 0.28 0,15] 14,01127,4| 96,0) 89,6] 37,8/113,4)4140 2: 37° Flamme ſchon etwas dünner, aber ſehr tar. 
an 5] 153 0,26 0,15] 14,0/110,6) 90,0 89,4] 21,2) 96,6]+200| 300) 21, 287,3 Deut = A bis a - 
eber und Su änge ge en, 
5h 04145 0,17 0,005 13,50 97,8 1120 89,1 120 e en 
30% 142 0,16 0,00] 12,4| 85,2 125,0] 88/9 90 | 
1 
t 
3. Oktbr. | | 
800 „Material 
a mt 41 3356 0,4004 85 64,7 850 ae JI e | . Meat rimm | aen wagen 18 Kubitfuß 731,0 Bft 
I I 731, I 
| | | | 1 368 - Wafler, daher: 1 - 40,61 - und 1 Tonne 388 Pft. 
2200 22 — Mie, S Im Meßkaſten: 2 Tonnen 56% - - 1 220 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 160 ftatt —60, daher abzurechnen: — 64,4 410 - brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 2,26% niedriger als am Schluß, daher 
e e ee RE e + 5821 — 81.0 
Abzug für 20 Pe. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ K 
Erem ge ET AT ER ER Ee e Le e .— 77,1 x 
Das erleſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 23 Nutzbarer Heizeſſekt. 


Alſo lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Fc 21192] 1 Pit. rohes Material liefert: 2,65 Pfr. Dampf. 
432 Pro. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 


! TE el e BEAT 21872] 1 trockenes - 8,76 - 
Die brennbaren Teile der Heertrüdftinde würden noch verdampft haben: 32,9 


Periode der ftätigen Dampfentbindung. Unterſuch 
i e 381,4 Pfe e Wee Tlegel. 

11 0% D f ebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 280 ampf erzeugt in der Stunde , 2 as ungetrocknete Material e t: 

3 184 er Weed n erergebrannt. Waferftand 5 . 4150 pro Pfr. des Materials 23 - Waſſer FCC 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit re - Stunde und Q.⸗F. der Roftflihe . 32,0 - c EN AT = 
Dauer ter Meriope der flätigen Dampfbilvung in Stunden 4,3 St. - - er CH Cen + e . 

Maffer von 09 verrampft in dieſer Zelt 1633 Pfr. d n ate 2 s geben: 
Material verbrannt — 8 — 8 555 3 5 5 e SES Verkohlen entweichende Safe . . ec = 
ro unde un „F. der Ro D ` p e en - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 55,7 - AË äech Kohle oke E 
V roz. 


g icht rozente Darin MWürte noch Gewicht 
e * 2 Da ? des EE SE, verdampft eines 
Pfunden. fuß. Materials. 8 rückſtand. haben: Kubikfußes. 


halb verbranntes Materlal 


B. 
* ** und SEA Ste Coen 
D annte erial — 
Aus dem (Schlacken und Geſtein . 


Sehr wenig halb verbrannte Kohle. 
Unbedeutend wenig Schlacken. 
Viel weniger als geſtern; meiſt Schlacken. 


Dunkel goldgelbe Aſche, wenig Kohle enthaltend. 


Sum | 
Abzug für 80 Pfr. Kiefernholz. 0,48 0,06 0,42 
Wirklicher Aſchenrückſtand . SEI, 5 en ei BES d. l. 4,9 Prozent der trocknen Braunkohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 2 


Das Feuer hat heut einen ganz anderen Charakter als geftern. Die Flamme ift ftets recht voll, ſehr hell und lebhaft, aber kurz, nur ausnahmewelſe die Brücke überfchreitenv. 
Gebot wier pa, GEET, BEE eebe d der die Jian e del OR, nit einmal trüßt; vie Quftplatten bleiben vaben diet gefdfoflen. Ynfange wurde 
in kleinen Portionen gefeuert, da aber dabei das Feuer auf dem Roſte zu Bart abbrannte, fo wurde fpiter ſtets ein ganzer Kaſten aufgegeben. 


8. 8 Stücken⸗Braunkohle aus der Grube Goldfuchs bei Frankfurt. 1 145. 
i Erſter Verſuch. 


— Ueberſchuß 
S * d. Temper] Waſſerverbrauch Brenn⸗ ; 
E 2 aam ären |, der Bak I material. | Mechfelfchieher nach Nouten geöffnet. Zugſchleber 12 Zeit ofen. 
E P WE in der Eſſe Ganze Roftfläche 16 O. F. Reoeſtfugenflache 4 Q. -F. eſſelboden über dem Roſte 12 Q. -F. 
Ki S 8 I— Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
E SIS Lk ke: (Je wë JE JS 15 » | Suftplatten geſchloſſen. 
KEE E : 2 15183 SSS Ss 2 5 SE 
8 S | & 2,181 & 8 |& eea285| SI a Verſuches Ceci Pit 
2 2 (e — SEES 2 E . nfang des Verſuches U,—132 . 
. 5 5 ` 5 82 8 S 5 E 88 Gë S 8 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Jeitz A Verſuches U, 13385 is 
= Ke — 2 8 S 2 Zë S SP SS ER 8 5 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 291.38. 
= 83 = a Jr Sc S Je = 8 & SS = 05 E Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 91,14. 
87 & 2 
8 2 | e 2 & ZS = Sé ES 85 Ei & 
par. Linien. 1 gets Io 
8. Noobr. | | 
gu 45° 0 0,100 ＋ 72 388 41,5 77,9 — 10 140H| Das Wetter iſt ſehr unfreundlich, trübe, anhaltend re nicht, Wind ſchwach W. 
` | e 10 53, III Zum n oe GC o 
100 50, [200 | 339,0] 0, 9,1 "00 43,0 91,7])— 21,7| 60,9|+150 104 56° | 148 | 11h 5 etwas heller Rauch, der indeß doch das Feuer von N zu fehen erlaubt. 
min lei 0 9,41125,0 37,5 90,01 35,0 115,6 Kë 50 114 20° | 70 v zu fi 
| 11 45° | 81 | Der Wechſelſchleber ift bis 115 30° nach vorn geöffnet. Die naſſe Kohle kommt ſchwer 
125 0,181 0, 100 97,5 47,0 90,6|-+ 6,9 87,5400 12h 10° | 82 in Brand, die Flamme it klar, aber kurz, un ſchreltet ſelten die Brücke. 
30,154 0, 10,1) 89,5 49,0 89,3 0,2 79,4 50 600| 16,5 12 35 | 82 
1» 0° 1172 0 10,4 100% 61,0, 90, ＋ 10,0, 89,6200 401| - 968,5 1255. 83 
1* 20“ 82 
ze 1 40“ 86 
h 30,167 0 11.0 103,3 74,0 89 13,4 aal: 50 600 16,5 220 88 
2 * d 9 
a 0,173 025] 10 04% 78, 80 J 14, 83, 70 T 50 200 - 40 87 
10,162 0 101,0) Zu 7° 126 Gefeuert 3h 5, bis 7‘. Unbedeutender heller Rauch; — um 3& 12“ ſieht man von J eine 
25' 1183 | 0,2 105,0 e ziemlich volle, klare, durchſichtige bläuliche Flamme bis gegen 2 ftreichen. 
178 0,25] 11,0 103,5 72,5 90,5] 13,0 92,5/— 50 204 - 971,3 Zu 35“ etwa ebenſoweit abgebrannt wie um Ih 5, 
an 0,160 0,21] 41,0) 97,3 83,0 89,77 "e seat am S A 
132 0,1 11,0 745.104 88.2 270. 600 17,0, 579,8 4b 20° Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| 
| | 
| 
| Le | 
| 
9. Nobbr. \ 1100 Pfr. Material verbrannt, 
101 28 0,4 10,8 46,0) 54,0 82, — 90 darin: Heut wogen: 
45 | 13 0,1 10,9) 45,5| 54,0 81,9) + 40) 130 21,7) 124,3) 541 - Waſſer, 26 Kubikfuß 1063,0 Pfd. 
Kar 44 - Nice, d daher: 1 - 40,9 - und 1 Tonne 290,7 Pfd. 
Der Waſſerſtand 18 richtig. ` 515 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang GI höher als am Schluß, daher 
. ne: Re Te — 63 — 834 
Abus ze eh Ap Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ — 0 
be, E SR — m, 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Uutzbarer He izeſfekt. 
Alſo lieferten 1100 des Materials nutzbaren Dampf aus 
RN le von 09 — e 0 e e > ” op Ger? P Ae 2560, 1 Pe. rohes Material liefert: 2,33 Pfd. Dampf. 
d . u trocknen t. ii 1 
ah N 1 8 A ee g 2 end 5 nd 85 fe 54-541 31015] 1 trockenes — 5,55 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 26,7 3 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchu 
135 13, Di Bewer im Gange. Waſserſtand — 40 | Dampf erzeugt in der Stun . ausser Heinen Brobe im Sieger 
K d ebrannt; Feuer im Gange. and — a nde. 493, as un e Material enthält: 

3 42% Vale lud nie — ie oC fb a ee pro E des Materlals 22 - Ch éi e E E S 49,19 Proz. 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeltt =» 1940 E - Stunde und Q.⸗F. der Roſtſlache. 308 - IE ee nes 7 E Daer 
ne bd Es we Nn W Ki Pr? 5 ` E lee 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Ma — — = en = I 7777780 | Materlal verbrannt ro Stunde. 228,6 ; 


Beim Verkoöhlen entweichende Gaſe . 45,50 - 


pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache 14,3 ale: SEN EN . 10, - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſlaͤche 57,1 - Aſchenfreie Kohle 438,66 
100,00 Peng 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
N ü ck ſt an d e des brennbar: ervamp! eines 
u Pfunden. fuß. Materials. rüatand. aden: Kublffußes 


x Summa 35, 
Abzug für 160 Pfd. Kiefernholz | 0,96 
Wirklicher Aſchenrückſtan?z +. - 872 ²·1ͥ¹iꝛj E KE „ 31,12 d. i. 557 Prozent der trocknen Braunkohle. 


Am M dem Verſuche fanden fü eder Schlacken nech unverbranntes Material, ſondern nur hellgelbe Aſche; dleſe enthielt noch ziemlich viel Gluth 
und einige Solzfohlenküden. KO Theil = Di wird SE — Topfe zum Getalten bingefellt h 3 
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9. November Stücken-Braunkohle aus der Grube Goldfuchs bei Frankfurt. 
Zweiter Verſuch. 


146. 


er 
= 
Ca 
2 
2 
& 
= 
KA 


= 
` Ei TE d Tenper Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
2 ZS) Reaumur-Graden J der Safe material. Sent Note nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 zeit offen. 
E gl e a in der Eſſe Bet Fe 8 Rn, St de efielboten über dem Roſte 12 Q.-F. 
— 0 SR nterro e Nr. 1. 
KLS „„ „„ „„ „ e eee 
E SS SZ 8 S SE 28 3 | 2 
E 8 SS = SS (PS je [73 2 8 2 = 
8 5 Ba” SE E S 52 2 IS Gew Anfang des Verſuches Uo 13381 Pfd. 
Ss ® [Er f Së & 2 zë 5 SSES Szl * Berichtigtes Gewicht ves Waſſers im Keſſel zu | Anse der Verſuches U. 13462 Pfr. 
BH SES = E) 
8 SSI & SS S 2 28] S „„ 1 5 Auangetemperatur tes Waffers im Keſſel 16 90 Ol. 
3 825 + Së dë = |= H ze 5 ke 2 2 Berichtigte temperatur Ze 3 Ké d 75841581. 
ee | 15 
d Lë 
9. Novbr 
9. 45 | 13 0,18] 10,9 45, 54,0| 81,9) n 50, 85 11] Wetter trübe, unfreuntlich, aber ohne Regen. Wind W. 
10% 42 Sn Zum Anfeuern verbraucht: 85 Së Kiefernholz. waßfg 
105 35,162 341, 20,300 10,8) 675 52,5 90,1 — 22,6 56,7 10h An 173 
11 0: [167 | 21] 10,9) 94,3] 44 90,0)+ 4. 83/4 11 15˙ 81 
et Ji e Haar SIE Ee Seiten ng de van 
DH r „ „ dr 2, — u 
30‘ [174 0,26] 10,71101,2| 59,0 90,2] 11,0) 90, T 50) 600 22,7 mn 5 Der Zugmeſſer iſt deaf ehr unruhig, er ſchwankt ſtets, och nur innerhalb enger Grenzen. 
10 0,183 024] 10,8 107,0 63,0 90,8] 16,2 96,2]-+140| 4011 - | 954,7 is 4 = Die heutige Kohle enthielt weniger holzähnliche Stücke, als tie geſtrige. 
Oh 0 m 0,26| 10,5,105,0) 72,0, 902] 14,8] 94 0 400 19,0 1 55 80 
30/183 0,26] 10,5106, 82,0 90,7 15,3) 95, 0 - 215° | 91 | Gefeuert 2u 42° bis At. Das Feuer war ziemlich abgebrannt. Sehr wenig und fehr 
50,164 0,25 106, 244 | 85 heller Rauch. Um u 47“ helle aber S 
am o [180 0286| 11,4108.0| 84,0 80 %% 174 90,6100 40 - | 9630 W ee ee „ funke Flame 
10° 1174 0,27 106,6 | ce is Zu 10“ ebenjowelt abgebrannt wie um 2b 40°, 
45,166 025| 10,4105, 8% 80 0 15,3) 94,9] am " 1 Esenfoweit abgebrannt wie um 125. 
Ak 20 | 147 0,21] 10% 88,1 86,0|89,0|— Ga zeitung 800) 19,0) 769,6 
S 10° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
Dn 30° 1158 0,17 69,0 89,5 90,1 +420 
1 
| 1 | 
1 | U | | | 
| ) | | 
1 | | ee — ＋— der Beobachtung um 9b 15“, wurden beide Hähne geöffnet und 
10. S \ \ \ 
0. Merör | \ 1100 Pfr. Material verbrannt, 
HUE 25 0,15) 9,4 46,7 57,0 82,7 130 | \ S 
45 1 81.4 1 40 | darin: Heut wogen: 
d | 534 - Waſſer, 24 Kubikfuß 1022, Pfr. 
Waas 18. 45 — Aſche und Geftein, 1 - 42,58 — und 1 Tonne 3028 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +49 ſtatt 2130, daher abzurechnen: — 52,3 521 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,470 niedriger als am Schluß, daher 
r ge, EE SES 5 + 38,0 — 910 
Abzug Le 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ CH 5 
raucht worden ei a iise a EE ee e 7 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Uutzbarer Heizeffeht. 
— — lieferten 1100 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 2200,31 LEE, een u e l 8% mm BT 
aſſer von 00. Se SE ` ? 2, 0 3 
ürb liefert 
" — 5 Ce réie Ges SE ere 8 2596,3 534 3130] 1 trockenes - 8,8383 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würten noch verdampft haben: 27,1 
eriode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchu ’ 
1 ` x: ven gn, | Das ungern Heer Arten PAR: 
12 0, d barkrannt: Fcuer im Gange. Waſſerſtand — 400 Dampf erzeugt in der Stunte . . 488, - as ung e al enthält: 
J ̃ e 
after zugege in der Zwiſchenz eit . 1 . S nde um! KA K 12 r / 2 
Daß E Wee en F e ei wars ` 1832 Dh. d Bay dE 1 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
n DS .  289 dee 760 - we za bg — ar - 1 Verkohlen entwelchende Gaſe Dë? > 
nde und Q.⸗F. der Ro E Kik ee RR e Ee 
ee und Q.-F. der Roſtfugenflache 50,5 - Aſchenfreſe Kohle 39.83 S 


Serie 1 gen, | Zeie: | „Darin not cen. 
fu 


b : - 
* l 2% Pfunden. Materials. 5 ee rüdjtant. 


Herrtaſche . ꝗꝙ 193 | Die Aſche itt ven ahnlicher Beschaffenheit, wie geſtern 
— kon hinter der Brücke | 22,0 enthält aber nicht ganz ſoviel Gluth. S 
Sum dë 1 
Abzug für 105 Pie. Kiefernholz S | 
Mirkilcher Biber, Eur e Ten ee arena 31,80 d. l. 5, Prozent der trocknen Braunkohle. 
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am Stücen- Braunkohle aus der Grube Goldfuchs bei Frankfurt. 22 192. 
Dritter Verſuch. 
S Heer ` — 
2 Temperatur > 
a = d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
D E Neaumur-⸗Graden der Gale material. | Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
= It. = in der Eſſe Ganze Roſtflache 13 Sor Roftfugenfläche 3.5 Q. F. Reſſelboden Sid Nen 10 Q.. 
EES 8 — — Vorderroſt 22 Stäbe 9 "ue terroft 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe 9 
8 3 71 » FEE FAR S S — Luſtplatten de 
S 5 8 S S S SA & Is 
a Se G S 
S S 5 ER ` S 8 3 3 . P 8 SE 2 & | Beriiitigtes Gewicht des Waſſers im Keffel zu Ikea eee er ER. 
S E SS SS 
Z Së Sé 2 8 S = SS 2 2 5 32% Anfangstemperatur des Waflers Im Reffel Zeg, 
2 dE ERR SE EIS * 5 2 3 3 5 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 89,34. 
= Sa Bal & E eg E 3 8 8 E 
wl El * E 2 = 8 = Sé SS S a E 
par. Linien. 2 Bar la 
12. Mürz f | | 
85 50% 0,12) 001020 53, 59,0 77,1 0 Sn Sp som 
D 
Zum Anfeuern verbraucht 125 Pfr. Kiefernhol 
105 40“ 201 echſelſchieber von Anfang an nach rn offen. 
105 35% 161 338,7 0,25 0,01] 3,4 67.6 63,0 89,9/— 22,3 64,2160 10h An 59 ] Wetter ſehr ſchöͤn; Wind mäßig NW. 
11¹ 0% 174 0,26 0,24] 4,5) 98,1 48,4 90,50 7.6 93,6 50 m Bel 24 
11 25, | 76 Beim Feuern ein wenig ſehr heller Rauch; das Feuer ift einige Minuten bei nicht ficht- 
35] 169 0.28 0,27] 4/1142 53,2 90,4] 23,8/109,7)—250 1145 | 75 bar, —.— die Flamme nicht ſogleich durch die friſch aufgeworfenen Kohlen ſich Bahn 
12h 0/4147 0,27 0,29] 4,6119, 57,0 59,2] 30,1/114,7)4-100| 500 18,5 12 5 | 79 brechen kann. 
30174 gau 0 30 4.61198 670 904] 29,415,220 12 26. | 74 
i e e eee 
„ kp 281 1 BER D 
d 163 0,30 ei 1185 ke 5 | In 50° | 73 | Gefeuert Ih 48“ bis 50. Nach dem Feuern ein weni, is ſehr — — Rauch. nf); 
2» 5/4168 0,28 0,26 4.00126, 75,0) 90,1] 35,91122,014- 70) 400 15,0 das Feuer ift anfangs von den aufgeworfenen L 7 en verdeckt, und bei Z nicht ſichtbar; 
151168 | 339,1] 0,28) 0,25 122,7 erſcheint aber d Se ſchwach nach 1 bis 2, entwickelt, Geng ACEN eine 
351 158 0,28 0,26] 4.60122, 75,0 89,8] 32,6117 8 70 200 2 20“ 29 recht lebhafte, anfan A etwas röthliche 3 14 57° recht lebhafte, klare, aber etwas 
3b 0% 159 0,35 0,180 4,6114, 4 75,0 89,7] 24,7 10,8450 102 - | 972,7 dünne Flamme bis Lem 
50 160 we 0,15| 4,1/100,0 720 90,1 10 95,9 25 IE nicht ganz fa wei weit OK äs 
a 
7 | 25 ya 3 — Sage A mmer, ab und zu kleine Flämm 
e 1 — 925 907 Ai 843 Dei 887 = 43 5 va | E Së un Lufteingänge geſchloſſen, obgleich die Gluth EN dem Rofte noch nicht 
| 1 ganz erloſchen 
| ? h | éi einer größeren Probe im Dampfapparate: 
\ | | Am 12. März Morgens in den Apparat gethan: 3,00 Pfr. 
- 13. Abends wogen biefelben: 184 
- 14. - Morgens 1,66 - 
\ 1 - 15. — Abends Ss - 164 - 
) - 18. - Abends H 1,64 
| Sie verloren ais an Waſſer 1,96 Kë 454 Proz. 
a Mär er 700 Pfr. Material verbrannt, 
25 22, Ohre, 58,0 67,0 80,5 35 | darin: Heut wogen: 
ep CH 309 - Waſſer, mea 671,0 DR. 
. 31 — Aſche und Geftein, daher: 728 — und 1 Tonne 265,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +63 ſtatt +35, daher zuzurechnen: ＋ 182 360 — brennbare Theile. 
re zu Anfang 0,540 höher als am Schluß, daher . 
TREE EEE EEE ` — 
ang fi für = ar. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver Se 
Cc ER — 171 5 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 2 e 
oc 1865,56] 1 Pfd. rohes Material liefert: 2,67 Pfr. Dampf. 
391 SZ des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
ele ag q A t 865,6 -309 21746] 1 - trocknes - 5,56 — - 
Die brennbaren Theile der Heertrüdjtäinde würden noch verdamyft cc 49,8 8 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchun 
um wei ckung abgebrannt; 8 8 fer d — 150 Deut erzeugt in Gs eg 412,0 Pfd. Das einen feinen Arche m Tiegel. 
b te abgebrannt; Feuer im aſſerſtan e412, . as ungetrocknete Material en 
su fg SE nie ergebrannt. . ..+ 450 " ine del Ma Ke = - Hafer A An na 44,08 Proz. 
after E in der en ie eh .... 1939 ER 5 tunde und Se 3 der Seh E, LC - / EECH 485 - 
afer von 00 DU 88 RE Win S 3 e e 2 140 55 * ern — getrockneten Materlals geben: 
L verbrannrtt en. — Materlal verbrannt pro ae 159,1 Belm Verkohlen entweichende Gaſe . 46,45 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 11,8 Aſ che . - 
beo Etundeunb dl. F. der Roftfugenfläche 45,5 Aſchenfrele Kohle 487 - 


vg Jon e, Sc 
Pfunden. fuß. wl ei 


Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
By mp eines 
eg Kn * ubitfußes, 


Nüdftände, 


b verbranntes Material . . = 86 d 38 2 elnch 0 chen und etwas ` 
. — En und Geſtein ‚66 3,66 ® Ze E, E Zi pe d a 
ſchenra „„ y - = S om 022 N ſche hell ockergelb, enthalt noch viel Gluth. 


Viel röthlich⸗ goldgelbe Flugaſche. 


Summ 
Abzug für 145 Pfund Kiefernholz. 
r ee ee ee ee sense "Së d. i. 7,99 Prozent der trocknen Braunkohle. 
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8. Auguſt Stücken⸗Braunkohle aus den Rauenſchen Gruben. 


1850. 2868. 
, Erſter Verſuch. 


u — — 


E Ueberſchu Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
= Temperatur d Soe: Brenn: W Q. -F. Me E de d eſſelboden über dem Roſte 12 Q. F. 
A 85 in ee Waſſerverbrauch. material. Verberroſt 17 Stabe Nr. 5. Hinerroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
© S Reaumur-Graten | FT | Er I Luftplatten geſchloſſen. 
2 3 e 
2 2 g ES 2 — 
= “|. s 2 3 SE 8 |Verictigtes Gewicht des Waſſers Im Keſſel zu] Enfer ges Vefuchen 12003 Pfr. 
SIS S = En E s S 2 ZS 2 S 2 8 2 2 e des Verſuches U, —12903 Pro. 
elei 2 Leg ale 5 5 S „ Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 89, 75 
# = E © S = SS 5 = > 2 == 35 Së 3 E Berichtigte Lee en $ 2 2 7591,14. 
— RIESlel S Lë u er 25 = 25 SS 3 vr — 
— EE — EES 2 Pr = 2 ZS Else S 2 
= ze 8|= SE E VS — = Die Kohlen find erft vor einigen Tagen geförtert und foglel 
E SEI e Ei S 8 2 2 Së SS = E? 2 geſantt worden. Bei i rer Bugs er We Se ae Lee 
E Lë E 213 ( 3 Se 55 a 3 mit einem Theile derſelben gefüllt. Es find nur Stücke von der Gröse einer Nuß bis 
S N E zu der eines Kinderkopfes, melt aber fauftgeoß. Anſcheinent nicht ſehr feucht. 
8. Auguſt 
8 oi 83358 [0,08 0,00 115,4 56,0 68,0813 —350 8 5, | 85M| Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
Zum Vorfeuern verbraucht: 85 Pfr. Klefernholz. 
9 8, 20 11 L 
9b 54159) 335,1 0,10 0,01 16,86 67,5 78,5 89,7 — 222 50,9|—290 9 15. 87 
30] 156 0,20 021 [17,5 | 87,5 575896 — 21 70,0 —450 9 33, Das Feuer brennt anfangs ziemlich matt, mit nicht ſehr voller, etwas unftäter Flamme 
9 An 83 Beim Aufwerfen wird es auf einige Minuten ganz untertrückt. * 5 
106 0] 156 [0,21 10,22 [17,7 1101,7) 625 89,5 U 122 84,0] son 958 86 | Um gp 58, wird die Hälfte der Kohlen auf den Neft geworfen, der Reſt auf die Platte 
| | 104 15° N 86 — Diefe Behantlungsweife wird bis 113 fortgeſetzt; das Feuer wird dabei nicht inten- 
30] 160 [0,21 /0,21 [16,5 |106,6) 64,589,2 [+ 17,4 90,1|+ 20 800| 22,7 10h 32 ſiver, im Gegenthell, es ſcheint, als wenn bech durch das Hinterſchleben der Kohlen 
| g 10h 45° 85 AC würde, und als ob im . u wenig Material auf dem Roſte wäre. 
11h 51159 [0,22 0,2316, 104,6 72,0/89,7| ua 88,6|— 40 2011 - | 954,7] 11 o d Es wird raher von 11h an etwas ſchärfer gefeuert und die Kohle ſogleich auf den Soft 
11h 15 83 ach In der That wird ſetzt die Flamme etwas lebhafter. € iſt, wie auch ſchon 
30] 157 [0,22 |0,21 17,5104, 725 8961 14,6) 86,7)—180 11h 33° | über, ſehr klar, aber kurz, nur bisweilen die Brücke etwas überſchreitend. Beim Auf- 
11h 4586 werfen . Kohlen wird rieſelbe ſtets auf einige Minuten ganz erdrückt, und bricht 
12 0% 161 10,22 |0,23 17,7 104,4 76,0 89,3] 15,1 86,7180 400) 22,0 = = | 87 ſich erſt allmahlig wieder Bahn. 
5 
12 30 Das Wetter war den ganzen Tag trübe; Wind ziemlich Gart, anfangs 
1˙ 5%62 0,23 0,2518 5 109,6 84,0 89,7 9140180, 200 Ce? E S., we 8 nacper nach NW. Am Racmilttage wielt Raute Regen. 
ae 02002175 1140 810 Gei 22 935 —150 200 8 2 15˙ d 85 | Gefeuert Ih 31 bis 33. Kein Rauch, aber die Flamme wird durch das neuaufgeworfene 
351150 10,22 108,1 S In 39: | An aterial ganz untertrüdt. Von N aus find nur einzelne ſchwache Flammchen ſicht⸗ 
as 2 0,14 1% — 86,5 89,7 8.7 mä. 70 202 I 1 W ed "23 3 Ace z 3 ec e 140 le 1 . Rh 
2 04159 S R 8 . 5 8g, 18.7 — = 3 m enraume nt faft nur „ weni; t H e 
a 300 148 0,22 006 15,4 we 930893] 6,5 80,4200 2 her fein Inhalt nicht auf den Roſt ne Ne A dn bt de 
3h 40% 140 0,35 00,01 14,4 83,0 117,0 888 —250 3b 20, Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 
5h 30 134 0,15 0,01 J14,5 | 0,71113,5/88,3 —350 
9. Auguſt 900 Pr. Material verbrannt, Heut wogen: 
darin 20 Kubitfus 851,0 Pfd. 
sh (sl 29 | 334,9 0,10 |0,01 [15,2 | 60,8) 80,582, —450 49 - Majler, e daher: 1 42,55 - und 1 Tonne 302,6 Pfd. 
IERT 29 - Nice und Geſtein, Im Meßkaſten 3 Tonnen 00 - - 1 - 2000 - 
Der Waſſerſtand ſoll ſein —375 ftatt —450, daher zuzurechnen: ＋ 48,6 413 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,49 niedriger als am Schluß, daher 
CC e ee ＋ 35,50. 70 
Ahn Er RD Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 7 
raucht worden n 2 1 + 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — nutzbarer Heizeſſekt. 
ji 900 s Materials nutzbaren Dampf aus 
KE rn er Le Genee Sie 101% 1 Pfr. ett Material liefert: 2,13 Pfr. Dampf. 
e f : 
+ dä e SE EE E E agang Oe temgbeet 1 - 6,28 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 65, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Anterſuchung 
— Feuer in © Wafferftand — 650 5 ER 376,8 Bft einer kleinen Probe im Tlegel. 
10h 0% ite Beſchickung abgebrannt; Feuer ange. Waſſe — Dä ampf erzeugt in der Stunde. . 376, . S 
18 48% 225 EE ee Waſſerſtand NN pro Pfund CN Materials . - SE = - De 8 Material enthält: SH 
Waſſer zugegeben in der Iwifchenzeit een as 22 — - Stunde und Q.⸗F. der Reh 5 E RE Gei Proz. 
au der Leg Zeie eee eee in Stunden P Dh. - - an — GHeizflache 5 — je ee - re e 
on.00 verbai in dieſer Zeit ie 5 
Material verbrannt o „ F Fé, ge? Leet = ECH range en sr * et a 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 64,3 - Aſchenfreſe Kohle. u MAT 
V D 


Ed EE 


Gewicht | gent. | Zrme Darin noch Aschen Würde nach Gewicht 
Pfunden fuß. Materials. 


nNüidftände. brennbar: ruͤckſtand. ar vie 


roi, im Ganzen. 


eines 
Kubikfußes. 


9 Ib verbranntes Material Schlackenſtückchen, Stelnchen und Stückchen Kohle und 
VU? laden und Geftein .... Holzkohle. 


eee Wien 29,00 Die Aſche war am 9. Morgens noch eine glühende 
Flugaſche von Heli der Brüde . ..... 0,20 0,02 2,1 Maſſe. Ein Theil denen outbe in ein Coon 


S HCH eingeftampft und bedeckt zum Erk, An: 
Abzug für 105 Pfd. giternfet: ........ Gs 
Wirklicher Afchenrüchftand `... 23,19 1 Prozent der trocknen Braunkohle. 


Kë 
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9. Auguf Stücken⸗Braunkohle aus den Rauenſchen Gruben. 269. 
S Ametter Verſuch. 


S Ueb ee Kan 
VE ’ eberſchuß 
eratur 
N 8 Temp Kee Waſſerverbrauch. Ee Wechſelſchleber nach hi ö Zugſchleber 12 Zoll 
e eber nach hinten geöffnet. Zugſchleber D en. 
E 8 > E ees in der Eſſe Ganze Roftfläche 12 Q.. F. Ce e ie den über dem Roſte 120.8. 
= E — Set Vorderroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
5 Ki x 2 213 = |8 gl LS 5 [ Luftplatten nur ſelten und dann ſehr wenig offen. 
CAEG DEI EA CAE 3 |$ Beer 
= ss | 8 |®s = S 8 Si — Anfang des Verſuches U 12860 Pi. 
P = E S vie - 5 SS & 2 25 E = 2 as ZS = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu E bes Verſuches U. 13200 mm 
ba KEE 8 2 3 8 SI ZC eis E ER = 2 8 éi — des Waſſers im Keſſel T0 89,17. 
S SCHEER = 3 IE 38858 | & 3 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T,—91,81. 
2 2 848 = ES Së SS 5 8 
b „ 33 35 Kaas 8 
par. Linien. S ja 
D 
0,10 0,0115, 60,8] 80,5/82,6 450 Su 20“ | TOM] Wetter am Morgen trübe, ab und zu feiner Regen. Wind ziemlich ſtark W. 
Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz. 
> 3220 UI Wechſelſchieber nach vorn offen 9u 35 bis 40. 
0,10 0,1 17,5 64,2 92,089, |—24,5 | 47,420 on 36, | 82 [Die Kohlen kommen bald in Brand, und geben eine recht befriedigende, helle, lange 
[0,23 0,2 18,8 103,7 64,0 90,1 [13,6 84,9[—650 950° | 85 . —.— Ehe dieſelbe noch ganz 5 wird eine e Dech, aufgeger 
| 10 10. | 89 ben. Es rauchte etwas, als aber nach einigen Minuten die erſte Luftplatte ein wenig 
920 119,6 109,4 62,0089, |4-20,1 | 89,8[—420| 400 22,0 Jig. 35° | 87 geöffnet wurde, entzündete ſich der Rauch, und brannte mit bläulicher, ſchwachleuchten“ 
0,210 319,8 107,80 77,0 89,0 18,8 88,014 50) 603“ - | 958,3] 10h 50“ 86 der, durchſichtiger Flamme, die bis über f strich. Das Feuer ift ziemlich voll und wird 
bald hell, worauf der Schieber geſchloſſen wurde. Die Flamme bleibt dann längere 
ef: Zeit recht voll, lebendig, faſt bis 3 ziehend, und dabei ſehr hell und welß. 
0,21 109,1 11 17, | 86 | Sefeuert 11h 14 bis 17°. as ſehr heller . amme See nicht ſichtbar, 
021021198114 81,5/90,0 21,4 91,61— 250 11h 38° | 85 durch die friſchen Kohlen verdeckt. 21’ ſchwache, dünne Flamme, kaum bis reichend, 
0,20 0,2119, 114,4 85,5 88,4] 26,0 94,7)—260| 200) 21,5 12h 5,100 fie nimmt ſchnell zu und wird bald recht lebhaft und heil. — 11h 23 bis 27, orbe Luft 
0,21 /0,22 [20,8 |114,2) 93,0 89,9] 24,3 93,4— 20 400 — platte ein wenig o en hinter der Brücke brennen die Gate mit ſchwacher, kaum ſicht⸗ 
| barer Flamme. — 11h 27.5% recht helle, lebhafte Flamme faft bis 8. — 11 35“ helle, 
kurze, noch ve volle Flamme. 
0,13 '0,01122,0 | 78,31129,0 88,8 100 406| - | 962,3 Gefeuert 11h 3 38°, A Ke E op 
d t. e e geſchloſſen. 
0,15 om hen) za alum ales z 80 5 Sa CH abgebrann S SE? Kn m d 8 
en as Wetter war meiſt trübe, mit heitern Zwiſchenzeiten; Nachmittags ein heftiger Negen- 
0,10 0,0116, | 70,51117,5/88,4 + 30 —ů—ů ; 9 9 9 
1 
: | | 700 Pfo. Material verbrannt, Heut wogen: 
e . | 15,5 61,5 83,5 82.8 | 45 352 W ch D o e Kaale 1 T 304,9 
5 | d 5 83,918%, I 2 - after, aber - 87 und 9 Bit. 
so] 50 388, lo 00 on c 19205 30 — Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten 2 Tonnen 590 o 1 . 295,0 — 
Der Wafferftan ſoll fein — 478 ftatt 45, daher abzurechnen: — 278,1 318 - brennbare Theile. 
Zemmer zu Anfang 2,649 niebriger als am Schluß, daher As 
, . d ebe Bar 
ae Tf weis juin beige ser: _ 23,8 
worden 2 . o a 
Das mg Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizeffekt. 
700 „des Materials nutzbaren Dampf aus 
Gu ech getut N N 1631,7| 1 Pfd. rohes Material liefert: 2,38 Pfd. Dampf. 
348 Pfd. ves vollkommen trocknen Materials würden geliefert * 
P F BETEN ABIT - ëeegtuen) DT ST SER 8 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 37,6 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


eg DEE ier 
7 einer einen robe im ege l. 
„Dritte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 420 Dampf erzeugt in der Stunde 409,5 P 

2 ern SE EEN Waſſerſtand ee pro zum des Materials 1.8 * Das ungetrocknete Material enthält: 

Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit ee en . » 1150 Pfd. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche 34,1 - Ballen ee, . 50,28 Proz. 

Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 2 St. S = En -  Seane.. 12 - EN Ee tee EE 

Waſſer von 09 verdampft in veier Zelt: ft. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Material verbrannrtt 444 Material verbrannt pro Stunde . 222.0 Beim Verkohlen entweichende date ER - 
pro Stunde und QF. ver Roſtflache . 18,5 - TEE u ER N ER 
vro Stunde und Q., F. der Roſtfugenfläche 74,0 - Aſchenfreie Rohle . — © 

! R roi, 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darim noch Aſchen⸗ Würde noch] Gewicht 
8 in b des brennbar: verd. ines 
nn Pfunden. MP | Materiate, ER "eg Kubitfußes. 


Proz. im Ganzen. 


0,47 


! 16,5 Steinchen, Schlackenſtückchen und Stückchen von unver: 
—ͤ—ä—— — 3,46 
0,02 


brannter Kohle und kohle. 
Am Morgen = 10. 2 250 viel Gluth haltend. 
Sie wurde behandelt wie dle geſtrige. 


Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz 


Wirklicher Aſchenrückſtannndd Prozent der trocknen Braunkohle. 


Allgemeine Bemerkung. 


‚ mit ziemlich voller, mäßig I „ ſtets ſehr klarer, weißer, leuchtender Flamme, welche faft immer beträchtlich über die Brücke 
Ratexial Bac und arbeitet G nach 1 bis 2“ wieder hindurch. Dann zeigt ſich am Schornſtelne ſtets etwas ſehr heller Rauch, 
Es ift melt ncht moglich, den eleitigen, da die Flamme zu der Zeit, wo ex auftritt, ſtets 
anz kurz iſt, und nicht bis zu den Luftplatten reicht, die Safe alſo nicht entzuͤnden kann, wenn ſchon die zur Verbrennung noͤthige Luft vorhanden iſt. Erſt Fl A 
e. deen das Gas (wenn ſolches noch vorhanden Eu follte, was nur dann der Fall iſt, wenn vor dem Feuern noch ch 
blaurothe, einigemale ſehr ausgebreitete Flamme. 


Die Kohle brennt heut weit befriedigender als geben 
fortfvielt. Beim Aufwerfen wird die Flamme von dem frifche 
Welcher Inbeß tie le von 3 zum e 


n der Regel ift aber dann die Flamme ſchon hell, ver Rauch verſchwunden, und die Oeffnung ver Luftplatten unterbleibt daher meift. 


125 


1. Mai 3 1 
Fe Braunkohle aus den Rauenſchen Gruben. Knörpel. * 2¹4 
ZS NM Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. _Zugfchieber 12 Zoll offen. 
Ka Temperatur e zes Brenn⸗ Manze Roſtflache 13,5 Q.-F. KS omg? 3,5 Q.⸗F. Keſſelboren über dem Roſte 1025. 
2 S i der ne | Waſſerverbrauch.] material. Porverrok 22 Stäbe Nr. 5. ‚Hinterroft 19 Stäbe Nr. 7. und 10 Stäbe Nr. . e 
Si = Reaumur-Öraben | See Effe Luftplatten geſchloſſen. 
= 2 [er] e — 
3 8 ; 4 Anfang des Verſuches Uo 12957 Bir, 
€ SITE 2 E Is Is 25 S Te ak Berichügtes Gewicht des Waſſers im Refiel zu] Eule këng F. 13028 An 
2 5 E 3 = 81S LS > 28 28 E Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 89, 96. 
3 E 5 löse ZS Ze 2 8 8 7 = = ER 8 4 Bericligte Gnktemperatur H DR 2. 88 l. 
2 2 = = — 214 2 S 
S P zez = 38 2 2 E32 2 22 — = E | Yon einem Reſte der früher gebrannten Förderkohlen war im Frühſahre 1849 rer Grus 
PR SS SEI e Ss 212 al E 2, 38 382 S 2 0 und die Knörpel in einer Kiſte aufbewahrt worden, welche bis heut im Freien 
E 2 E Es s2|8| # |? IS SSS 2 = Deh, Es find keine 15 Tonnen, alſe viel zu wenig für einen vollftäntigen Berjud) 
a Ee DIR EAEAEAGCEC EI & | & | KG EE Lë f gie 
= „ D eil Mitt: 
eer "ee E 24133 3 S Lë 8 E E iger verhält 1 da dle Börberfonke en-Braunfohle in unſerer Feuerungsanlage ſich g 
2 | 
1. Mai 
333,3 [0,22 om Lal 47,0| 53,073,2 190 11 5 100 u Wetter rauh, trübe, unfreundlich. Wind mäßig W. 
11h 0% 22 65. Zum Anfeuern verbraucht: 165 Pfr. Riefernboh. 
1h 55° 204 
In 50 168 | 333,1 [0,12 0,02 75 58,8) 77,0% [ 31,2] aa ag | 2 15 | 76 
79 
2 35] 172 0,25 021] 78 1122 45,0/90,1 [+ 22,1/104,4|—550 \ 2h 30 |) ° Die Koblen brennen ganz befriedigend, ohne Rauch, mit ſehr heller, anfangs recht voller 
7 SÉ | 2 4% N +8 und lebhafter, bisweilen bis e vorüberſtreichender fee cd ſtets Gin Funken 
2h 50° mit ſich führt, aber bald nachläßt. Sie verzehren ſich ſehr ſchnell. Die Dampfentbin⸗ 
3b 01173 0,28 1020 | 78 120,60 45,0/90,2 f 30,41112,8]—730 E 77 er 20 iſt indeß eben nicht ſehr reichlich. 
3 15° N Der Wechſelſchleber hatte, wie ſich um 3h 30° zeigte, etwas Nebenluft nach vorn, und ſtand 
30% 164 927 020| 9,01118,0| 590.89,9] 28,1/109,0)—980 3h 29: | 65 nicht feft, daher der ungleiche Stand beiter Zügmeſſer. 
Ah 51145 0,25 1021 5,6 105,1 66,088, 16,5 99,5—240 800 20,2 Zu 45% 
40] 154 0,25 0,13] 6,4) 93,7 54,0 89,3 4,4| 87,3|— 60) 203 - | 962,5 Gegen alle Erwartung ift viel unverbrannte Kohle durch die Roſtſpalte gefallen, tiefelbe 
wird um 4u auf den Roſt zurückgeworfen. Ah 10 Zugſchleber auf 5“ geſchloſſen. 
5h 30] 143 0,15 0,02 Hi 72,4| 92,5 88,9 —120 Zugſchieber geſchloſſen um Dh 10, € 
6h 01137 „13 10,01] 7,3 67,5 4 —140 
I 
| 
| E 
I 
> 2 375 Pfd. Material verbrannt, 
Sch — 5 ge N Kubiffus 310,0. 9 
3 79,7 — 160 — 7 u 5 „O. Pfd. 
85 ol 0,20 ‚0,01 13,4 55,5 69,0 79, | 300 2 Sc? — 5 e 8 At A Kane Seed, 
Der Waſſerſtand ſoll fein —421 ftatt —300, daher 3 — 79,0 V 200 - brennbare Theile. . 
— zu Anfang 1,820 höher als am Schluß, daher = 
CCC e e vz 4, — 
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- =. 
Faun EE ER a 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Uutzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 375 d aterials nutzbaren Da 
RE F Sa d e BS 760,8] 1 Pfd. rohes Material Liefert: 2,03 Pfr. Dampf. 
d trockn rials w D 
SE . — ee 
Die brennbaren Theile der ‚Heervrüdftände würden noch verdampft haben: 67,6 
Unterſuchun 


einer kleinen Probe A Tiegel. 
Das ungetrocknete Material enthält: 
Se E, . 42,89 gen 
ER Er 
100 Theile des getrockneten Materials geben: D 
Belm Verkohlen entweſchende Ké e. 4522 


Dee Kohle 2 8 


eder Sne 


ae auge | Bye | Su 1 age 
uß. 3 an 

erials. 
e. * Proz. im Ganzen. 


Nü ck ſt än de. 


lb verbranntes Material . 4,60 
mn laden und Geſtein J 3 


— 22 hr 


Flugaſche von linter der Brücke 0,60 

Su ` 
Abzug für 185 Pfd. Klefehhholg. ` 
Wirklicher Aſchenrückſtannnů n... 


Aus halb verb 2 
end erbrannten Kohlen und kleinen Steinen be 


Aſche ziemlich ausgebrannt; ſie enthielt am Morgen 
des 2. nur noch einzelne glimmende Pünktchen. 


Prozent der trocknen Braunkohle. 
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8. — mg Geformte Rauenſche Braunkohle. W 23. 
Zweiter Verſuch. 


2 u 
= eberſchuß 
— — — d. Temper. Se Brenn⸗ 
E S der Saft aſſerverbrauch. material. 
S E eh 8 8 Zéi I Wechſelſchleber nad GC "E Zu Ye 23 GR 
21 8 c m der Effe Ganze Roſtflache 15 ar. Déck Kc? über dem Roſte 11 Q. F. 
2 E Ne Vorderroſt 38 Stab hehe 2 ee 
8 E18 33 P 2E 2 |s [ESS x = Luftplatten 8 
A kesilsl. 15,85 8 [8 Esisses] EE ee 
2 228 Se = nfang des uches Uo=13331 Po. 
R GE? GH 2 sé 24 rel == Zë 85 5 Berictigtes Gericht des Waffers im Kefel zu Gale bes Berrudes . V. S328 Dt. 
— S E |2#]8 3 8 Anfangetemperatur des Waſſers im Keſſel To=83,06. 
3 Ds S E 55 S * 88 sel z 5 Beriadigte Gubtemperatur delten Ae, Te 884 
WI H = 385 = E) 
ZS je S a Lë SIS" 
e 5 
0,12 1,30 — | Wetter 
920420 58100 % 84 * Holz verbraucht: 162 Uf. 
0,22 250 5,6 (118,5 87,2] 31,3 112.9 Die erſten Braunkohlen wurden nach und nach mit dem letzten Se ugleich aufgegeben. 
335,5 0,25 2,90 6,2 |141,0 90,6 50,4 IA (an Während des Feuerns mit Holz und bis Pk 30“ war der Wechſelſchieber nach vorn offen. 
92 240 6 99.3 90,1] 92 92.8 80, 164, 20,0 
334.5 022 2,40 6,5 101,1 90,4 107 946150 98 
0,22 1230| 70 1032 s9,9| 13,3 96,2115 201| - 
92 240 76 \105,7 90,41 153 | 98,1]—115| 200) - 
0,22 2,40 | 7,6 106,0 38,0/90,4| 15,6 | 98,41—235| 100 - 729 
334,4 10,22 2.30] 8,5 106,3 90,4] 15,9 | gëtt 201 300 16,0 
0,22 12,30 | 84105, 41,0/90,3 ] 14,7 | 96,6 —150 Gefeuert von 11h 49“ bis 11h 51 
92235 | 8,8 107,8 40,5 90,1 17,7 99, A0 100 - 
022 240 88 1080 40,5 08 15,7 972195 
334,2 10,25 2.50 8,7 |105,7 90.01 15,7 | neu 100) - 
92 255 8,5 107,0 42 089,8 172 8855 200 - 
0,23 20 8,1 109,4 90,4] 19,0 |101,3|—235 
24 2,70 8,0 110,3 90,4] 19,9 102 3(—150 200 - | 871,7 
334,00, 25 2,70 8,2 1115 90,4 J 21,1 103,3/—235 150 16,0 Der am kans ganz erfüllt von glühenden Kohlentheilchen die durch den Roſt 
024 260 7,8 107,4 46,90, | 17,3 99,6 —150 350 SE en find, EE voll werten davon auf den Roſt zurückgeworfen, 
0,24 2.55 7,7 104,5 89,8] 14,7 968 40 200 - en aber ſogleich wieder durch die Roſtſpalten. 
0,25 265 7,6 106,5 90,1J 16,4 | 98,9 102) - | 768 An 455 wird die Pumpe in Gang geſetzt. 
92 260 77 107,7 90,0] 17.7 boat ap 
0,24 |2,40 | 7,8 10753 9,3] 17,0 | 99 235 450 16,00 435,8 
1400 Bir. Material verbrannt, 
71,0880 —590 darin: Heut wogen: e Kubikfuß 1335,25 ir, be 
"186,2 — 10| 850 26,0| 521,8 409 > ts e 39.27 
3335,6 ; „ , 
Ss Waſſerſtand ſoll fein +33 Bart —10, daher en +31 d 8538 — brennbare Theile. 


Temperatur zu Anfang 11,530 SES als am Schluß, da 


ga uzurechnen - 2.» ＋ 299,41 
21 aus "fe 1 kal Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ a 
TEST re EI wë , ` 
Das erloschene e Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 2000 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus m . 
r e EE e CCS e 1 . es teri S . ` 
Rea fo. des 8 trocknen Materials würden geliefert sur ı 5 éi Deeg ee Sege ZS 
r 37, 5-100 —trocknes EHER a 
Die — Theile der Heertrüditänte würden noch are haben: 904,6 S 5 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
9h Or. Zweite Beſchickung a Gees euer a / SZ erſtand — 80 331,6 Pfd. 
GE RE d E EES — 20 bied ege 2 
aſſer zu © in der Zw . 0 ew al RCSëe * - « 1 - 
Dauer ver Periode der tätigen E in Stunden 5,25 & ” SES 28 ax 5 Ce zer Dër e ai — 
Waſſer von 00 verdampft in tiefer Zelt Re ee Ne 1741 Pr. 
Material verbrannt .... 773 | Material verbrannt pro Stunde 1443 e 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfläde . — 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenflaͤche 36 S - 


„Prozente Darin no Dr Gewicht 
* Kuß. n de Ae, dene Ta 


brennbar: 
Materials. Wai 


Cer für 162 pt. Kiefernheig- 


* 
—: u EEE str er. EES ech car BAR: RE 7,34 Proz. der trocknen Braunkohle. 


raume fand Déi am 9. Oktober r noch Wees Vue? ZS 8 Thelle aus glimmenden unverbrannten Kohlentheilchen beſtehend. Ein Theil davon ward 
in einem Gefaße mit uit Ee abgelöfcht, nach Vert d SZ A wurde bie d béi "e GG - 
Portion, — in einem damit geſtrichen angefüllten A — fernen Topfe siele war, ar, deſaß 39,9 d Lee 300 bat nich da de der re SE, Keule. ` we 


Ee, 177,63 | 6,80 
0.97 


De Verſuch mit dieſem Materiale druckt worden, weil i te, e 
belb kein Refultat — Ss rf iſt hier nicht mit abge en, weil derſelbe elner Beſchädigung des Apparates wegen vorzeltig abgebrochen werden mußte, und des 
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9. Alber Geformte Rauenſche Braunkohle. 24. 
Dritter Verſuch. 


— ä——.. Té—,'¼'..— . m —— r.. ́ —P— p — — 


E) 
= Ueberſchuß 
S S ie, geng d. Temper. Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
= Si Reaumur⸗Graden f ter Safe material. geg Ae nach hinten geöffnet. Zugſchleber 13 St offen. 
ls 2 & n der Eſſe Ganze Roſtflache 15 Q.. F. Roſtfugenflache 1 OF. eſſelboden über dem Roſte 11 Q. F. 
= 5 8 — f Gage: Vorberroft 39 Gute Rr. 2. `" Hinterroft 22 Stäbe Nr. . 
E „„ |8|8 je [285,18 | „ |; Ufäxaëiëe 
82|2|23 52 S 8 Lë S Lë SS 2 — 7 
DS Iesieleie 32 8 ja s 55 3 2 5 2 5 z 4 
2 D 5 8 2 E? — Anfang des Verſuches UH—13300 Pfd. 
2 er b ee . rin im pn a | une es Werfunes U, >10 DR 
SG tr = ZS 2 E? 2 — 
ei SES 2 = Zell 6 LGS Sls 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 85,15. 
E ECH E 52 8 = = — Së Së = = 2 chigte Endtemperatur Walden! V S d 13. 
E EE Ss 213 8 S J 8 
— E — Le 
9. Oktbr. 
104 15] 74 9,0 18.0 85,1 — 10 10% 0, 54,9 11 Trübes Wetter; feiner Regen. 
52 107,6 Pfr. Holz zum Anfeuern gebraucht. 
11 0/175 334,8] 0,21) 2,40] 8,710, 38,0 90,4] 14,6 10h 45° 82 Schon vor 11u etwas Dampf aus beiden Ventilen 
34170 0,20 2,30] 9,0 102,2 90,1] 12,1 50 102 20, 11¹ 15° 79 u 20 au = 
m 4 1 Se 92 230 0 1005 en “2 144 — 02 a Um 115 20“ ward der Schieber auf 13“ geſtellt. 
(Kn ‚10% ` ? / } 13,4 12h 30° |80 n 27. o. 
33% 165 020 230 995 9000 95 ` a 
431 173 0,20 2,40] 9,2 104,5 90,3] 142 
Sal 170 0.20 2,35 9/4,105.0 90,1 149 100 
1h 31168 0,20 2,30) Kr 89,9] 14,9 1000 - e sn 79 
2 101180 0 2,40] 11,4110, 47,4 90,5] 20,0 201 - 768,4] 2 0° |7 
“um za a ee, 
0 „ „3 1 90, 8 - Zu 1“ 82 u 
| 179 0,22) 2550 11.0 114 90,7% 235 35 96, 81 Schieber auf 8% geſtellt. 
A 20% 17 921 239 10,51113,3| 50,0 90 2] 23/1) 400 — | 862,9 
eil. ed gen E So D 
25] 165 | 3346020 2.0 85110251 000 125 1 Schieber auf 4“ geftellt. 
Dh 30“ Schieber ganz geſchloſſen. 
1 
| | 
P? 
| | 
10. . | 
Die. 800 Pft. Material verbrannt, Heut wogen: 
95 25˙%J 43 680 54,0 83,7 Parr 20 Kubikfuß 800,0 Pe. 
83.2 71 30,0) 66,9 229 - Waſſer, daher: 1 - 40,0 — 
DÄ - Aſche, 255 Stück Koblenziegel wogen: 423 Pfr. 
/ D 
Der Waſſerſtand foll fein — 32 ſtatt — 8, daher abzurechnen: — 15,7 2 507 — brennbare Teile. alſo Durchſchnittsgewicht eines Kohlenziegels: 1,66 - 
Temperatur zu Anfang 7,020 niedriger als am Schluß, daher 
„ c ee ae ＋ 18180 — am e 
A zug d 107,6 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 0 
NEEN e Ee e ER MAD) ` 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: — — Nutzbarer Heizeffeht. 
Al „des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wafer ven Si Loi ` Wë 20245] 1 Pfr. rohes Material liefert: 2,53 Pfd. Dampf. 


571 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 


cc ae er Nee „Ze ie 5+229 255 1 trockenes - 3,983 - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 332,1 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Unterſuchnng 
12 30°, Dritte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 100 Dampf erzeugt in der Stunde 403, Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
dh Due Sien e e 5 es er pro Es 925 — — wg ` e S MWaflergebalt e 889 Proz 
affer zugegeben in der Zwiſchen 5 Pfd. - nde u F. 26,2 - lt des ` ` Gr 2 en. 
Be ber Neriode der An di Dampfbilving in Stunden 4 St. = 8 e dehache 12 E E ee en M aterials Ke 2 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt 1612 Pfr. r 
SHateriab verbrannt e one re ee ee Me Material verbrannt pro Stunde . . 139,7 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 93 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 34,9 


5 icht 
Genc ga. Wente Darin mod | age, Warten fret 


N ü ck ſt a nde. Pfunden. fa. leeden, brennbar: rücſtand. 2 Kubikfußes. 
Proz. [im Ganzen. 


Abzug fur 107,6 Pfund Kiefernfeg. `` ` . oe | IT] je TU e 
nder Ae e ee 25 Es SST E e EE d. i. 987 Prozent der trocknen Braunkohle. 


Die Aſche war noch am 11. Oltbr. meift glühend. Auch von dieſer Aſche ward am 10. Oktbr. ein Theil in Waſſer abgelöfcht, ein anderer Theil in einem bedeckten Topfe zum 
Erlöſchen hingeſtellt. Erſterer gab 33,8 Prozent ee E e E andere Probe 44,8 Proz. brennbare Theile. Wir wollen bei der Berechnung einen Mittelwerth von 40 Proz. annehmen. 


Le 
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Erſter Verſuch. 


Rauenſche Braunkohle. Förderkohle. 2 78: 


Zugmeſſer 
| 


Waſſerverbrauch. bk 


— Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
S Ganze Roftfläche 140.8. KH E EES Ce über dem Roſte 10 Q. -F. 
> JE Vorberroft 57 Stabe Nr. 3. interroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
Ss. 18er E R SEN TEWE , | Luftplatten geſchloſſen. Feuerbrücke um 3 Zoll erhöht. 
= — EE 3 
5 EIS Eae 2 S LS S E & Ex A "e 
sl # | |%8 = 1% jz288 8 E Anfang tes erte Wo 13480 Pt. 
S OD F E SE EH EEE a ae 
Bel & Lu 28 3 N 3 2 E 
= 4 — mm 5 = | Anfangst tur des Waſſers im Keſſel To=90 
3 8 3 Ss E = SIS le Ze 58 Ze 81 8 Belichllgte Endtemperatur deſſelben Ke 780, 
2 | - sis [ esese| & 8 
var. Linien * U ` Si Je bi a 
5. Jan. 
75 15 0,08] — 7,7 21,0) 76,2 2⁵ 
Holz verbraucht zum Vorwärmen 150 Pft. 
a 40, J 186 0,10 — 26 883 27.5 908 10 ö te së RR 
10% 15° [181 | 335,9 [0,14] — 70 245 90,5 — 25/9500 T1100 euer noch nicht im Gange. 
11 9.152 0,20] — 6,2 26,0| 89,1) — 4,1) 91,2]- 170 | ortwährend ftelgt etwas ſehr heller Rauch aus dem Schernftein, der ganz das Anſehen 
30: [174 0,181 — 5,6 28,0) 90,2] + 0,8] 96,61—280 von ice hat. 
12 o [164 0,19] — 5,3 30,0 89,7 d 281 97,8[—150| 210 11,0 Feuer ziemlich in Gange. 
30,158 0,181 — 5,3 29,5 892] — 1,0) 93,5] T 50 2340| - | 
10 5 [175 0,180 — 48 200 90,01 + 201 96,5|— 80 
2 0 [177 0201 — 5,4 315 90,11 + 60101 elen 254 
20 ] 162 0.22 — 55 30,5 89,6] — 1,4| 93,7] _120 
3» 0,138 0.20 — 5,5 32.0 88,3] — 1 92, A0 196) - | 881 35 10, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
45 [161 | 0,20) — 5,4 34,0) 89,4] — 5,2 89,6] 180 Sang auf 8° geteilt 
| J 0° Schieber * loſſen. 
ap 0139 0,15] — 5,0 42.0 88,4 ＋ 120 
6» o lan" 334301 41,0 87 185 302 55 298, 1 
| | 
D | | 
6. m N 800 Pr. Material verbrannt, 
nm 15, 9,16 — 8 49 2 7872 10% „ i Sent wuer: 
40, | 0,17] — 5,0 488 27,0] 75 + 25| 129] 14,5) 125,4 398 - Waller, | 18 Kubitfuß 772,0 Pfr. 
13053 40 - Nice und Geſtein, daher: 1 - 42,9 - und 1 Tonne 305,0 Pft. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +38 ſtatt +25, daher zuzurechnen: + 84 362 - brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 4,140 höher als am Schluß, daher N 
u BR N ee e 10 „ 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: 128,8 
r n : 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizefſekt. 
Alfo lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
dh Ke en e e ren an 0 4 60% r 11288] 1 Pe. rohes Material liefert: 1,41 Pfr. Dampf. 
402 Pro. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
E . 1188436 1528, 1 trockenes e 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 84,9 
2 Unterſuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
Waſſerge halt 49,73 
Aſchengehalt des e Swe Materials 558 
- - trocknen =. 1111 
— —— - 
icht „Prozente Darin Gewicht 
N u N dune. * Sen Ki 5 Alben ee 
Pfunden. Materials. ckſtand. ba Kubikfußes. 


Pro 


ug für 170 Wit. Rieferubei 2.222. | 
Wirkticher Aſchenrückſtandzzzzz ww ENN nee „ 


7,25 Prozent rer trocknen Braunkohle. 


17. Januar 


1849. Rauenſche Braunkohle. Förderkohle. 


82. 
Sweiter Verſuch. 


> S Ueberſchu : 
fee Waſſerverbrauch.] Brenn⸗ 
D S Reaumur-Graven La Safe material. San dee nach hinten geöffnet. Deffnung des Zu ſchiebers mehrfach geändert. 
= „ der Gite Harde Dh Ro gauche, eg. _Neffelbeven Aber dem Roſte 100.8. 
e Is S — = As Te ` orverzoft 57 Stäbe Nr. g. interroft 22 Stäbe Nr. 1. 
e IE|ı 8 LS 2 EE S S 3 2 8 uftplatten geſchloſſen. Beuerbrüce um 3“ erhöht. 
E E 8 SS E S ZS E 
SSF S „„ „ SIS D = 
(A E tes nfang des Verſuches U or =13559 Pir. 
, . 
SS SSl e |2 Lës 3 3 2812312 = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,56. 
3 ei = 1 3 2 2 SÉ — 2 Stiet Gnbtemiperatur ER det De 
— EI El. & 3 Se Së . ` 
var. Linien. 2 SE Je Je É 
17. Jan. 
gn 50 0,10 + 3,0) 47,0 +185 955 | 100HM 
10 ] Zum Vorfeuern verbraucht: 110 Po. Kiefernholz. 
11 € \ 10H 
un 5 155 a 913 10 920 54, | 11. age Zugſchleber 12 Zoll offen, 
10, v d 79,71)+250 15 30 Das Feuer will nicht in G kommen; es b A 
mo 109 Oe 45 870 ei 15 % in de da zen k Pes g ger gif geleert 
% [ul da a JJ 
, R 71,7 Braunkohle ift noch immer b ` d 
5 90, 169 0,1 DA 85,0 78,5 — 20 4 45, SH) Holz aufgelegt und der Zugſchleber 13 ES ed A ech welße werden 25 d 
2 0 1177 0,160 78 95,0 87.2200 2⁰ 15˙O96 WÉI Uhr h e so 85 S er, es d viel feine Kohle durch dle e ge⸗ 
* o 016 760 860 7840-350 e 96 allen, und liegt unverbrannt im Aſchenraume; diefelbe wird auf den Roſt zurückgegeben. 
Ah 0° 1163 0,18 7A) 89,5 82,11—460 di A 
55 0/156 0,1 62 83,0 76,8140 400 14,5 4 5527 
6 00171 0,15 6,8 90,0 83, A 4375 600 971,8 Dh O. Schieber geſchloſſen. 
7 0% 172 0, 62,6 +320 
See, e E éi 800 Pfd. Material verbrannt, 
30 | 21 oO ` Ael 53,0 1210 150 16,7) 1450 3814 Wessen. Gent wagen: Kubitfuß 773,0 Pfr. 
S 42 — Aſche und Geftein, daher: 1 - 48,31 - und 1 Tonne 343,6 Pfo, 
Der Waſſerſtand ſoll fein ftatt +210, daher zuzurechnen: +84 974 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,180 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen e Se + 480 OT 
We Jr 5 an. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 1850 
rau ae ß E re gg 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Geizeffcht. 
Al . terial ba 8 
8 san N eee 995,0] 1 Pit. rohes Material liefert: 1,24 Pft. Dampf. 
416 2 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert Wos 5 W Sk 
22 E TER 4 ` - - = - S 2 
88 Theile der Heertrückſtande wärten noch verdampft haben: 199,8 
Unterſuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
ee eee ee eee 48,29 Proz. 
ae des ungetrockneten Materials 3,78 - 
- - trocknen - 779 - 


` ente Darin noch e 
n uff And e. a An 


brennbar: 
Materials. 


„ dd hc ae ee ee BE SL 8,61 Prozent der trocknen Braunkohle. 
In der Va finden Dë einzelne poröfe, weiße, ſehr zerbrechliche Stücke, — Thell auf der Oberfläche verſchlackt und dann Ss 


gusgeglühten Schiefers, die im Innern noch unverbrannt ſind. Die Aſche ſelbſt enthält n 


und mehrere Stücke 2 ſchweren, 
Topfe zum Erkalten hingeſtellt. 


viel glimmende Theilchen und iſt glühend heiß. Theil davon wird in einem bereckten elfernen 


18 
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18. Januar Rauenſche Braunkohle. Förderkohle. 28 83 
Dritter Verſuch. 


d. Temper. Brenn⸗ 
Waſſerverbrauch.] material. Nesse mach Sinten blen ng 7 Zoll ofen. 
Ganze Roſtflache 11,5 Q.⸗F. Roſtfugenfläche 3,7 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 8 Q.⸗F. 
Vorderroſt 57 Stäbe Nr. 3. Hinkerroſt 22 Stäbe Nr. 1. 


= DH 2 = 
2 N e Luftplatten geſchloſſen. 
8 S 1. 2 f 2 SS S 2 A BE eg = 
= Ss ZS Sr SS 5 S 85 2 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu | anfang des Verſuches Un 213521 Pfr. 
85 ZS ` zë S — S SIS FU} Ende des Verſuches U, 213575 Bir. 
Ss E12 8 LS SS ER S = Ee eratur des Waſſers im Keſſel To 29084. 
8 2 d 5 * = Së SS — = ZS Berichkigte emperatur deſſelben , 90,60. 
x Le FSS $ |$ 
2]: 8 je ars | * |e 
60 58,0 410 82,2 210 90H 
181 od 4,5) 63,5) 400 90,8|— 28,3 58,0 [ 28 11% 10° | 25H] 90 Pfe. Kiefern Vorfeu braucht. 
197 88780 0% 4,6 88,5 35,0 94. — 47 81 J 20 ue e eee Se 3 
12» 0,174 021] 50 870, 35,0 90,1 — 3,1 820 T 150 1145 | 97 
20 1184 DA 93,2) 35, 90,5|4+ 2.7 88,0 80 | 12 30° | 97 | Das Feuer beginnt in Gang zu kommen. 
10 30° | 174 0,16| 5,00 87,5| 35, A 6 82.5 20 h 97 
20 0/176 0,16 8870 380 88 — 7.8 840 : d E 
kän | 97 
Zu 0' 1173 0,18] 4,9) 86,5 36,0 90,1— 3,6 81,6 |— 200 Zu 15 96 Das Feuer zen ir ar a — sag — rare Feuern fallen ſtets große 
| en. Dampfentbind ` 
1 9.54 „1% 4 28,4 38,0 end 11,0 73,5|-+ 420 600 15,5 577,0] 35 45, 19 engen feiner Nee eee e eee e e 
157 0,18 4.2 83,8 37,0 89,4— 5,6 79,6 [ 420 
00 185 92127 70 920 350 98 7 33 — 5 280 Nach dieſer Beobacht rde der S 
R ` 5 , ` 3 90, a er Beobachtung wurde de i 8 
h 0/173 0,13 4.2 65,5 44,0 at 90,0 d r Schieber geſchloſſen 
1 U 
) t 
1 1 
| I 
19. Jan. = 
600 Pfr. Material verbrannt, 
930° J 16 0,20 + 6,3) 52,8 40,0 81,9 — 40 ` V e 
| 5 0,15 52.5 39,5 81, + 230 262 2,0 350,9 darin: Heut wogen: 


288 - Mafler, 12 Kubikfuß 581,0 Po. 
= 31 - Niche und Geſtein, 1 - 48,42 - und 1 Tonne 344,3 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +176 Datt +230, daher abzurechnen: — 34,9 281 — brennbare Theile. 


Temperatur zu Anfang 0,240 höher als am Schluß, daher 


abzurechnen „ — 6.3 — 187 8 
Abzug nn Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- = f 
rau FFP =, R 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: — Uutzbarer Heizefſekt. 
{ Ae n — Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus e 1 8 rohes Materlal ll * 5 
GEF BE ro a ert: 5 Pf. 
312 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert N ? Ce 
PFF 691.2288 979, 1 - trockenes — 3,4 — 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 174,5 
Gewicht | oun, | Prozente Darin noch Aschen: Würde noch Gewicht 
N ü ck ſt än de. D E, fuß. ge, brennbar: rückſtand. verdampft eines 


haben: | Kubikfußes. 


Proz. im Ganzen. 


Wan für nis ß. Rlefernhet, 
zug „Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtannd - . e nern ccc er 3 22,16 d. l. 7,20 Prozent der trocknen Braunkohle. 


H 


zum Ed at ec — am 19. Januar Nachmittags noch af ganz glühend. Sie bleibt bis zum Erkalten im Kohlenmaße. Erkaltet zeigt fie noch viele unverbrannte Kohlentheile; fie iit 
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28. June Rauenſche Braunkohle. Förderkohle. 84. 
Vierter Verſuch. 


. D EEE ET ET (m 


er 


Ueberſchuß 
{ 53 Sc o. Temper.| Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
S 2 Reaumur⸗Graden der Gaſe material. ] Wechſelſchieber ne inten geöffnet. Zugſchleber 18 Zoll o 
3 8 DEZ in der Eſſe Ganze Roſtflache 11,5 Q. -F. Roſtfu SEA E Zog gë über dem Roſte 8 Q. -F. 
= EH eme PO ECK Vorderroſt 7 Zut Nr. 3, ERAN 1. 
= SI 2 d = E Je = 18.17 18 Luftplatten gefhloffen. —— 2 abet. 
5 |2| sI & séi Së) S GIE A EE „ 3 | $ 3 
e ee eee et e Steng in Reife zu fue ben Versace de P 818505 9. 
2 Ze 8 8 SE „ „„ 8 zs g m Keſſel zu Ente des Serië U, 13503 Dre. 
E bi — 2 2 2 J KE) — 
— SI SL Lee 58 SE S | = Anfangetem iperatur des Waſſers im Keſſel T0 90, — 
3 SES S E S 82 SÉ sët: Z 5 |Berichtigte Endtemperatur veffelben . . 7, 88, 40 
* Gel pg 22 E = = 2 2 22 Ki S 
GE E 2,1238 |3 55:8] * 8 
par. Linien. 2 CR Eat 
26. Jan | 
on 5 0,181 6,2) 44,5 38,5| 78, 130 9 15° 100 H Zum Vorfeuern verbraucht: 110 Pfd. Kiefernhol 
10 Die ee fol heut, wie es bisweilen ZE in Verbindung mit Steinkohlen ge- 
10 20° [177 = = = > Ge —320) 52014 255 888 f — — 
197 9,586, 27,0 9081 — 79,5 U＋ 280 109, Pfd. Steinkohlen aus der Glückhülf⸗Grube (Waldenburg) auf den Roſt gew 
11¹ 0,208 | 332,9] 0,25) 70,114 27,0) 91, 47 1072 97 Nachdem dieſelbe orrentlich in Brand gerathen, wird mit? Brauntohlen u 1 D in 
30, — —— 7,0 - 212 30,0 89,8 35,0 107,8 — 500 97 7 Feuer im St pi st e brennt Verbe ehr gut, mit heller 
„ 7 | amme; der Zu u e uch auf dem t 
10 9 [im 94% 721191 3201898] 502 12e 800 * „mi "oz, e Sch E, a e 
„174 } ` a das Feuer im Hülfsofen keine mer Vermehrung des 
Kitz 92 70 1120) 20 82 2534072 425 jer RS SE D ten. S de 
‚22 K 7 ‚31101 7 as Feuer iſt weniger lebhaft als er; wenig Flamme, ver 8 
118 020] 661030) 385 886] 144] 96 glügende Soplentheifdien mt ſch E ` e 
2h 0° 168 0,25) 6,5 102,0 38,0) 89,6] 12,4 95,5|— 250 97 
all ei 4 080 400 8% AN graz 120 A 
` 0 40,0 87% E / 1 Das Feuer ift wieder ſehr matt; nur an einzelnen Stellen brennt es mit ſchwacher Flamme, 
30,152 332,4 0,20 6,0) 91,0) 40,0 88,8 2,2) 85,0 He meifte CH ift 25 an der Oberflache glühend, und ſprüht in Funk. ih 
% % ji ag "25 Hr e 
2 4 A 5 „0 87, Das Welter war den ganzen Tag unfreuntli mit wenigen Unterbr 
e 0 [123 0135| 48 61.0] 46.018775 Bier Sl a E ? ner 
7h 0 1116 0,20) 4,5 60,0) 45,0) 87,0 
) 
| 
27. Jan. | | 
Sg | 2 1 100 Pfr. Steinkohle, 
Su 40° 9,15 ＋ 2,7) 50,0 36,0 79,3 700 — Braunkohle verbrannt, Heut wogen: 
55 Odd 26 Sum 36 7% in ter Braunkohle: 14 Rubitfuß 679,0 Pfd. : 
28 Pfd. — alle, a daher: 1 - 48,5 — und 1 Tonne 344,9 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein +145 ſtatt ＋ 130, daher zuzurechnen: 9,7 E un ein, 
Se zu Anfang 1,920 höher als am SET daher > 396 - brennbare Theile. 
abzurechnen c e zu „ 
Abzug für 10 NN Alefernhel. welches zum Anzünden zer, : — 831,5 
Abyug für 100 Be. Stenntehlen At der WA, Grube: — 7800 
ug für einfohlen aus ver D . — 780, 
Das e exloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: 22242 Uutzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus 
et ee 1081,7| 1 Pfr. rohes Material liefert: 1,55 Pfd. Dampf. 
440 27 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Een 1081720 13417] 1 trockenes - 3,05 - 5 
Die Franken Theile ver Heerprüchjtände würden noch vertampft haben: 163,0 
Unterſuchung 8 
einer kleinen Probe im —. 
Waſſergehalt 21 Proz. 


Atiengehalt des ungetrodneten Materials Ki 


Soir Jeep, | Prozente 


d 22 Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Pfunden. fuß. Materials. 


brennbar: verda eines 
"éier, | abend | Kubiffußes. 
Proz. Jim Ganzen. 


nüidtände 


Vom Rofte Halb verbranntes Material . . H 5 
Schlacken und Geſtein Zä — 2225 Davon 1 E 
Aus dem $Halb verbranntes EE Gë 1,8 58,0 1,58 0.22 13,86 e ner von hue 
LE Schl Pier und Seftein ..... 1,88 1 errührend 
r EE 49,70 1,54 34,3 17,05 32,65 149,16 32,3 
rn | Tea en H 
Abzug für 120 Bft. Pret E e 0,72 | Cen m 
Wieklcher Aschen! 4? "See 
Davon Asche der 100 Ife Sehnen 0m SEES DER. NE Ange a 5,00 
uſche der Braunkoßlen e er e Dei. 7,23 Prozent der trocknen Braunkohle. 


197 


132 


27; Januar | Rauenſche Braunkohle. Förderkohle. 0 85. 
Ze Fünfter verſuch. 


S ueberſchuß 
Fi Temperabur ` Ib. Zenger) Waſſerwerbrauch. Brenn: 
*. 


5 Reaumur-⸗Graden [ der Gaſe material. | Wechſelſchieber nach vorn geöffnet Zugſchieber 15 Zoll offen. 8 
f che 11,5 O. F. 3.8.5. Keſſelboren über dem Wee 8 Q. J. 
de ES TVT 
g 8 3 e TIE 15 F Luftplatten geſchloſſen. Feuerbrücke um J Zoll erhöht. 
= D 3 — 
E 2 * 2 25 8 ZS g S 85 Së 3 E | Beriätigtes Gewicht bes Waſſers im Keſsel zu (Dog des — 2 U0=13486 ar 
1 s et are SIS om zt im Ref zu JEE? U, 1321 Di. 
SET & 2 * 2 8 Ze S 2 ES ER — = 1 des Waſſers im Keſſel T 91,83. 
SI EHRE dé EAR Verichtigte Endtemperatur dejfelben . . . 7, 80,81. 
sl Eee sleep] 
par. Linien. 2 5 8 8 
27. Jan. 
no 9 0 79, 130 
1 f Zum Vorfeuern verbraucht: 125 Pfr. Klefernholz. 
11¹ 30, 202 0,1% 3, 59,0) 375 9150 32 55,3|4+260 Steinkohlen aus der Glückhilf- Grube. 
45,3 182.5“ 90 
De 11 SS SC de 1882 8 283 1642] 450 Feuer gut im Gange; es brennt mit viel Flamme, die aber nicht weiß, fonvern rötlich 
1 0 1159 0,24] 3,8 140 34,0 89,6] 53,4 139,2 —460 Lien Ku d 2 indeß wird viefelbe weiß und klar. Das Thermometer 


2 0 178 02% 4.5 138,0 35,0 90,3] 44.7 130. 200 
45171 0 381 0 d Anal Am 398 964,2) Das Wetter war am Morgen trübe und regnicht; klärt ſich aber bald nach 11 Uhr auf. 
3» 0,184 92381430 260 88 E? 1857 80 Heftiger Wind aus wsW. 
5 1177 0, 38,0 
Ah 0 1162 0,20 38 115,0 36,0) 89,6] 25,4.111,2)— 250 Wechſelſchieber nach hinten geöffnet, und Zugſchleber auf 9“ geſchloſſen. 
35,149 334,9 % 0% 2,9) 90,2) 40,0 an LA 87,3 = an 50° Zugſchieber geſchloſſen. 
| 0 
cf Le ur Me 12 CH d ! Wie E des E Ge Feuer Sëbsë ziemlich befriebigent. 
S D t war, 
6» 50‘ 1155 0,1 68,5 50,0) 89,2 | 2 E ste. e ganz verbrannt war, wurde es matt 
| | 
| | | 
ng 0,101 + 1,7| 52,0, 39.0 80,4 30 ee: — : 
WË 239. A - Troun! verbrannt, ut wogen: 
* | o 15] 51,5| mn as 160 110 200] wn in der Braunkohle: Heut wogen i geg 5400 Pfr. 
I ai Won 2 Pfd. Geh Stee daher: 1 e 450 - und 1 Tonne 320,0 Bir. 
Waſſerſtand ſoll fein 122 ſtatt —38, daher abzurechnen: — 24, S 2 
E zu ein 2,020 höher als LA uß, daher 924 - brennbare Theile. 
CT `, eens Kik xx Sir 2 = Bé 
Abzug 25 Po. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: A — 554,6 
Fr EE NG —•—El—ͥ — %, 
3 80 Pfd. Steinkoblen - = =. > mess — 390,0 ? 
Geh auf dem Roſte würde noch verdampfen: "A ap Nutzbarer Heizefſekt. 
U 600 des Materials nutzbaren Dampf aus 
pre 0 en FF e 999 1 Pfd. rohes Material liefert: 1,67 Pfr. Dampf. 
360 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert * 
S aa ae a Re RE u 1239, 1 trockenes — 3, a a e 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: Drei 
- Unterſuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
RT EN 40 ? 
Dëse: ro ugeirodneten Materie se Zeg 
K e en nn Em 


t „Prozente 
ZEN Kubik — 


N c ſt à ud 
Pfunden. fuß. Materials, 


Vom Rofte n 


113 8 Meet x 
RL und Geſtein 


Steinkohlen ⸗Koaks. 
Etwa zur Hälfte von den Steinkohlen herrührent. 


nero.» 


A and 
eg AA LEE, EN a > 


E e, ZOE "Zä et 869 Prozent der trocknen Braunkohle. 
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23 Klare Braunkohle aus der Tollwitzer Grube. 8 276 
2 Ueberſchu Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
= Temperatur |, a. Brenn: Ganze SC 120.8. e SÉ ke? Keſſelboden über dem Roſte 12 Q.. F. 
S 5 n der Safe | Waſſerverbrauch. ] material. Worderroft 17 Stäbe Mr. 5. Hinterroft 17 Stäbe Nr. 7. 
8 5 & Reaumur-Graden Tue Ver Die I VLuſtplatten gefchleffen. 
vi ` — RS 
33 2 (5 l 
2 |8/®|.:[3; Es ls lëe 82 S . 1 e | Berihtigten Gericht des Seet im efjetzu fflnfang bes Berfucies 18022 Pfr. 
8158 8 123 2 28 e = LS e E Re E 2 ` 
S Iesel ziagei il ee SIS P 
S S e 2 S E . | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T9 391,4. 
S ell (är: 38 E 22 $ AR Zë SS — Si Berichligte nttemperatut Zi N 1 92.5 
8 e e File ssliséiscl = 773 
— SS SSS 2 ES 2 * = DRESCH 2 ZS | Diefe Braunkohlenprobe beſteht durchweg in feiner Kohle. Die wenigen Stücke, welche 
* S2 EA 22 8 8 Ip > 2 2 8 2 2 dabel ſind, ſind ſehr ear eng und beftehen anſcheinend aus 1 Staub- 
"SI EIS "Ziel 3 3 SS S a S kohle. Sie ſoll mit backender Steinkohle aus der Zeche Präfident zufammen verbrannt 
war. Linſen. 2 D Ee & werben. 
19. Aug: 
70 56 333,0] 0,15 0,00] 15,0 62,7 77,5 76,0 330 
Zum Vorfeuern verbraucht: 140 Pfd. Kiefernholz. 
94 15°] 197 | 333,0] 0,20 0,00] 15,1) 91,0| 94, 91, — 0, 75,91 — 190 Wechſelſchleber nach vorn offen bis gp 34, 
Es wurden zuerſt um Oh 24° 70 Pfr. Steinkohlen in einer dünnen Lage 8 als 
50,J 168 0,33) 0,16] 15,54 61,0) 906400135, — 400 oer Logg E Leger Hammer be BB SE 
330, / 0 90, / d, Kg d e afte Flamme, bie vorbelzleht, 
10h 04155 0,28 0,23] 16,51118,3| 72,5] 89,1] 29,21101,5[— 550| 200 24,2 Vë. offenbar meiſtentheils von ver ën „ 8 Feuern 
ift tie Flamme weniger voll, aber immer noch recht ebhaft. Nach 10 Ip die Flamme 
30% 158 0,25| 0,22] 16,6/116,1) 75, 89,3] 26,8 99, 150 8011 - | 951,2] 100 20° EI aer i e e Fell bn De überfchreitet die Brücke wenig; auf dem 
oſte aber e ſehr lebhaft, hell und weiß. 
11 0171 9,30 0,25 15,8114, 78,0 902] 24,2) 98,6|— 50 Nach 106 30“ ließ ich das Feuer een und 106 55° wieder 50 Pfr. Steinkohlen 
30'] 161 0,28 0,25 17,7 12% 81,5) 89,4] 34,8 106,5] — 150 200 23,0 np auf dem Roſte ausbreiten. Um 11 10“ wird darauf wieder Braunkohle aufge 
worfen (wobei viel Stücke). Dieſelbe giebt eine Fir lebendige, durchſichtige, bis über 
12¹ 0% 165 0,28 0,25] 17, 123,0 83,5 89,8] 33,2 106,00 100 400 - 2 45 — — Belm Feuern Give in der Regel eine Wolke von Funken aus 
n Thüren zu 
Um 12u ließ ich das Feuer wieder abbrennen, und darauf 30 Pfr. Steinkohlen aufgeben. 
1m 0% 164 0,25 0,23J 18,7 123,8 88,2 89,8] 34,0105, 1 100 400 - | 9532] 1 8, Zugmeſſer unruhig. Es iſt ſehr windig. 
04 162 0.28 0.25 19,0 1232 840 Sal 33,4104 2 150 E . ? d 
2 0% 152 0,25 0,25 19,5 118,3 89,5 89,4] 28,9 gett 150) 400 23,0 381 Das Feuer brennt in der letzten Ze ſchlecht, mit wenig Flamme, nur dle zuſammenge⸗ 
30 158 0,30 0,24] 19,9 116,7 84,0 89,6] 27,1 96,8 30 en et e ae d lebhaft. Um 25 15“ ift es ganz abgebrannt. Der Schieber 
arau 2 oſſen. 
An 01138 9,25 0,01] 17,5) 89,0 128,5 88,7 — 180 Zu: Inhalt des Afhererumeh eine große Maſſe — feiner Kohle, wirt auf den 
30°] 136 0,30 0,01] 17,1) 8221310 88, 200 Roft zurückgeworfen; das Meifte 1 {lt ſogleich wieter durch die Roſtſpalten. 
Zu 45, Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
Das Wetter war heut meiſt trübe, am Morgen etwas Regen, unfreundlich. Ziemlich 
heftiger Wind aus W. und NW., ab und zu ſehr ſtarke Windſtöße. 
aere 150 Pfr. Steinkohl 
m 55 332 wel 0,00 67,1 812 300 soo * Braunkohle verbrannt, Heut wogen: 
der Braunkohle: 12 Kubitfuß 572,0 Pft. 
6 303 Pfr. Waſſer, - 4767 — und 1 Tonne 339,0 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —277 ftatt — 300, daher zuzurechnen: + 14,7 36 — Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten 2 Tonnen 6670 - mi 333,5 
Temperatur zu Anfang 1,1 nierriger als am Schluß, daher er 261 - brennbare Theile. 
A ug jun Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 1 — 1194.4 
aut e ß TEE 167 e ëm f 
b ür 150 „ Steinkohlen aus der Zeche Präfivent . . — 1216,0 \ 8 
Den Ale dene — — auf ES Roſte würde noch verdampfen: + 55,9 Uutzbarer Heizeſſekt. 


um lieferten 600 Pfr. des Materiald nutzbaren Dampf aus 
a 


er von 00 . 2. 2... e 1091,2] 1 Bir. rohes Material liefert: 1,82 Pfr. Dampf. 


. des voll trodnen Materials würden geliefert 
er ët a Se ee eee ee. e 1091, 2303 13942] 1 - trodnes - = 05 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände wurden noch verdampft haben: 251,4 


Unterſuchun 
elner kleinen N A Tiegel. 
Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer RE ae 


Beim Verkohlen entweſchende Gaſe . 52,85 — 

— F S . 10,63 

Aſchenfrele Kohle „36,82 
100, OH 


rozente 
gan, | We 


N ü ck ſt d n de. fuß. Materſals. 


halb verbranntes Material Wenig ausgebrannte Backkoaks von den Steinfohlen. 


Vom Roſte — — | 
- Schlacken und Geſtein 1,70 J 1,70 Thells Steinkohlenſchlacke, thells lühte Steine, 
Aus dem Halb verbranntes sie ` 5 11,26 Io 94,0 10,58 0,68 Se Quarzſtücke, und AE 15 ei Braunkohle. 
u me | ee und Geſten . 274 0 74 Meift Steinfoplenftüdenehftetwas Schlacke un Steinen. 
Aſchenra o 1,55 300 | 18,15 42,35 Die Aſche iſt hellgrau, noch viel Kohle enthaltend. 
Flugaſche von hinter der Brücke SC Ges 0,50 0,01 D 
m Lé 
Abzug für 160 Pfd. Kiefernholz | 0,13 0,83 
Sitti A b „ 7 
Aſche Ss 150 Pfr. Sin J "e ach. 0 A E, eines . 4.50 


Aſche der Braunkohlee nnn. wt er Lë een — 96 14,9 Prozent der trocknen Braunkohle. 


Der Inhalt des Aſchenraumes war am Morgen des 17t. vollkommen glü d konnte in dleſem Zuſtande nicht geſiebt werden. Er wurde gewogen, rann mit Waſſer 
abgelöſcht, getrocknet, E dann gefiebt und gemeſſen. V SA ans . 


D Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brannte anfangs, fo lange viel Stelnkohlen auf dem Roſte waren befriedigend; waren biefe aber abgebrannt, fo wurde es matt, die Flamme arbeitete ſich nur 
Vi (om ke Ki — „ Material, und war zwar hell, SS 1 von vielen Funken Sak eit 124 war das Feuer — Ee SA dabel fallen große Mengen feiner 
ohle durch die Roſtſpalten. 
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15, et Braunkohle aus der Zicherbener Grube. W 273. 


r . ——8ʃ—ʃ——Ä—?Z 2 ————— ———8—— —————— . —— — ——— —————— —— 


= ueberſchuß 
= Temperatur 
3 S in 0 ae Waſſerverbrauch. 
D i 3 Reaumur⸗Graden in der Gr 
E n 
SIS S sl: Is [2 8:® 18 
E EI, * ee 
S b „„ e 
= 8 ks ei L = e |: EE 2 
E E ch — S S E 3 2 Ka S 
S Eeiesl e Ss 2 sel = VUE & 
- Sc ER Br er 
3 ir HE 
2 2 3 S K = Ba Es E- 
— * 212 SG 8 8 5 8 
2 SC 
15. Aug. | 
zm 69, 335,0 ]0,17,001] 19,5) 74,4 1000 38,7 90 
| | 
sh 50] 154 | 335,7 ge 0,01] 21,4) 78,0.104,0| 89,5[— 11,5) 56,6105 
ap 30 170 023 0,22] 22/21 121,1) 65,5) 90,1310 88,9300 
10 0] 166 vaio 22 22 1222 84,0 eng 32,4 99% 0 600 23,5 
166 | 020 0.211236 124,21111,0 90 342 10% (0 40 e 
zn 50487 E 920 240 1137 1076 e OK — 80 
164 9.2 0.22] 24,5 144.4103, 89, 245 89,500 
12 0] 168 rouen 900 88,1] 7. 188% 0) 400 222 
„ 0% 12 0,20 0,21] 25,71112,1) 97,5) 89,3 56.414100 400 - 
— 504489 022 01812801402 880 wa] d de 208, 5e 
20 0] 157 0.22 0,12] 25,6.143,7| 780 89,7] 54,0 118, 
30% 146 0,19 008/25 104,7 99,51 8972] 155 792] 0 
3» 30] 139 013,000 250 89,0 1320 888 E 
| ) | | 
| | | | 
| | 
16. Aug. | BR: „ 1 
Sa 64 335,1 Soe 10 702 92,6) 848 —1ꝛ⁵ 


Ul jei 45 Be echn + 11 
DEER AUSSAGEN 8 
zuzurechnen „„ „ + 509 


un dë 20 KEN Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- Zu 
130 Bft. Steinkeßlen A 8,11 Pfr. . . —10548 
Er a fü I ‚Bor. ei auf dem Roſte wurde noch verdampfen! + 111 


Alſe lieferten Ze Pe, des Materials nutzbaren Dampf aus 
ai Bun ve 5 SSC Get Mul RT 


1046, 
1265,4 
166 


„ 


den über dem Roſte 120.8. 


Brenn⸗ Wechſelſchleber E nach . ee 15 12 Zoll offen. 


material. — Roſtflache 12 Q. F. A 


Zeit der Aufgabe. 


1 Pfr. 
SP 


Borberroft 17 Stäbe Nr. 5. 
Luftplatten meiſt geſchloſſen. 


Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu ahn, eg K Kee an. 
Ki att des ſers im Keſſel To—=89 
2 r el 15 8261 


Gewicht in Pfunden. 


Die Kohle iſt lich trocken; es iſt meiſt feine Kohle und erbsgroße Stücke, wenig größere 
Stücke. en mit GE aus E 2 ehe Profen jufanmien E 


Wetter ſehr ſchoͤn, warm, am nz leichte helle Wolken. 
SEH Vorfeuern verbraucht: 40 Pfr. K holz. 
40 U] Wechſelſchleber nach vorn offen bis 9h 12 Es Wurd erſt ein Kaſten Steinkohlen von Zeche 
Präſident aufgegeben. Um 9b 20“ geſchürt. 
20H Um 925 ward mit Braunkohlen 5 euern begonnen. Die Bm 1 beim Auf- 
110St.] werfen zu den Thüren zurück, viel Funken umherſtreuend. Die — en fange en ſogleich 
Feuer, und brennen, ſo lange die 8 offen ſind, mit ſehr Vi er weißer 
le Flamme. Bel Schließung der Thüren wird die Flamme momentan gedrückt, ſie Set 
eine violette Farbe an, es entwickeln ſich viel Safe, welche ſich durch an der € 
98 Luftplatte entzünden und mit blauer Flamme brennen. Die Luftplatte kann nach 1 d 
d urn eſchloſſen werden. Die Flamme wird dann ſehr hell, lebendig, die Brücke etwas 
u Gei und bleibt jo längere 3 o 
208t. 10. "ei Inhalt des Aſchenraum den Roſt geworfen. Das Feuer wird dadurch er ⸗ 
ſtickt, und da inzwi ne auch die e ie find, — 1 es an ſehr unregel⸗ 
E det See enwelſe E Ban. ee Bëss en * 
angfam SE S at et „ 
Stein n, und bald darauf gefeuert. Der Erfolg blieb aus; 
1 mme — ia, S mählig, aber nur Rellenweife Z ahn, fie ift übrigens ſehr hell, 
viel Funken ſprühend. Es Kei t ſehr viel Kohle auf dem Babe 
gg um das Feuer in Gang zu beim en, wird verſuchsweiſe der Séis ieber von 11h 40° 
5 bis 125 3 nach vorn geöffnet. Ki Flamme wird in der That r, reißt aber ſehr 
+8 viel Funken mit ſich fort. 
Um 1b 10, ift das Feuer ſehr unbefrieri an Heft von aus einen wahren Funken⸗ 
9 faſt N keine Flamme. Ver 28. Wechſelſchleber wird wieder nach vorn geöffnet 
von d 
Da es di © nit gelingen will, das Feuer befrietigend in Gang zu bringen, fo ward 
der Verſu⸗ 
. 25, Inhalt Ke Aſchenraumes en, den Roſt geworfen, derſelbe fällt ſogleich wieder 
durch die Roſtſpalten. Zugſchleber auf 3“ gefte gell. 
Zu 0“ Schieber und . geſchloſſen. 
Das Wetter war den ganzen Tag brüdent heiß; gegen Abend bedeckt ſich der Himmel, 
es droht ein Gewitter, kommt —— nicht zum Ausbruch. 


130 Pr. Steinkohle, 


8 


500 - Braunkohle verbrannt, Heut wogen 
in der Braunkohle: 10 Kubikfuß 492,0 Pfr. 
219 - Waſſer, daher: 1 49.2 - und 1 Tonne 351,3 Pfr. 
38 — en und Geſtein, Im Mehfaften 2 Tonnen 666,0 - und 1 - 3330 - 
243 brenn Theile. 
nutzbarer Heizeffekt. 

rohes Material liefert: 2,09 Pfr. Dampf. 
trockenes - 4,50 - - 


Unt 
einer in H Tiegel. 
KEE Material enthalt: 


100 d des 


etrodneten Materials geben: 


ar Verkohlen entweichende Safe . a - 


N ü c Nude. 


Material 
Vom Roſte laden em, WE E 


Steinkohlenkoaks, wenig Sieg 
Von den Steinko 


Aus dem Neben Schlacke ne Stelnchen weiß Koaks, weniger 
ECH ER N ei SECH —— mit ſehr vielen Kohlenſtückchen 
ee mp Ver ee 0.25 a e 
Summa CCS 1 SD: 
Abzug für 60 Pfd. Kiefernholz | mien } 0,05 031 | | | 
irie „ ee ee > 
. E once EE . ae 3.90 
r TE and RETTEN O7 ut 15,60 Prozent der trocknen Braunkohle. 


Der Inhalt des Aſchenraumes iſt am Morgen des 16ten noch vollkommen glühend; er wird gewogen, dann mit Waſſer abgelöſcht, getrocknet, und endlich geſtebt, gemeſſen, und zur 


Controle nochmals gewogen. 
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d Braunkohle von Stechau bei Schlieben. KEE) 


ſueberſchuß = 
Temperatur Wechſelſchleber nach hint öffnet. Zugſchleber 12 Zoll 
1 d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 2 ER Leah Vize SÉ, wë ZA Sw, über dem Rofte 120.8. 
D 


— 
KC 
E 
= 
Er) 


£ n S 
= Reaumur-Graden * material. Vorderroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 7. 
2 gl # Luftplatten geſchloſſen. 
21818 8 S A ls Eet 5 Anfang des Versuches U, 19186 Pie 
4 S =| = 2 5 nfang de uche = E 
E S 8 E x S 248. 8 S E 85 5 ZS SE ZS S Berichtlgtes Gewicht deb Waſſers im Keſſel zu ö Ende dee Verſuches u =13130 Pfr. 
3 S S 2 22 52 2 
2 A8 82 8 SIS Së 2 2 Le 2 SS E SE E 8 88 des Waſſers im Keſſel To 290,19. 
2 SS ZS S 5 = 34 2 125 8 2 2 E 8 2 ep = Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,—91,64. 
= SS SS SA | 325 2 z E E e 
Ke ef S 22 Zë" 3 x 2 ZS Së SS KE 3 Die Kohle ift ziemlich feucht; fie enthält wenig größere Stücke, ſondern meiſt kleine Stücke 
2 = ZS E Be SR S E ZS und Grus. 
par. Linien. Lë 2 ss 8 
1. Auguft 
70 45 337,3 0,10 0,00 15,2 58,8“ 75,0 74,8 —22⁵ 75 52, 100 11] Wetter ſehr ſchön, Himmel wolkenfrel, Wind ziemlich Gart W. 
du 15“ 55 J Zum Vorfeuern verbraucht: 155 Pro. Kiefernholz. 
am, 20 fil Wechſelſchieber bis 94 31, nach vorn offen. a 
ae 109 Pfr. Steinkohlen aus der Zeche Präfivent in einer dünnen Lage über den Roſt aus⸗ 
9b 10 170 | 337,3 | 0,15 0,00] 16,5 65,7102, 90,2|— 24,5 49 70 9 17“ 109 8t.] gebreitet. — Yu 36“ geſchürt und den Inhalt des Aſchenraumes auf ven Roſt geworfen. 
30'] 164 0,240 17,0.158,3| 64,5 pont 68,51141,3]— 850 
| mb An In 9 45, Feuer im Gange; angefangen mit Braunkohlen zu feuern; die Flamme bleibt bei D 
10h 0/1153 0,38) 0,27] 17,8 135,0 8/5 89,4] 45,6117, 2240 gn 59 ſichtbar, ſie iſt recht voll „anfangs bis 3; fie wird zwar bald kurzer, zugleich 


urchſichti 
10 17° di aber ſehr weiß, und bleibt Géck ohne Funken mit ſich zu reißen. 


307171 0,27| 0,28] 18,0 
7 En ) 106 45° d Um 10ů 50° ift das Feuer noch ganz nn a und giebt noch immer eg viel Flamme, 


138,3) 92,0 90,0] 43,3]120,8]4100 


11 0/1168 0,26 0,26] 18,6/136,8/103,8| 90,1] 46,7/118,2]—200 11h 3 obwohl die Steinkohlen wohl verzehrt fein müſſen; dieſelbe iſt nicht mehr fo weiß, wle 
zu Anfang, ſondern bläulich und 3 
15] 160 0,24 134,0 ID D | en [Um 11% 13° wird at Bewer Dä, das feijche Diaterial To erfict, Wén aber Bei Z ſicht. 
25] 162 0,25| 0,25] 19,0129,3/108,5| 89,8] 39,5/110,3|— 400 115 27° bar; die Flamme wird bald voll und klar, bleibt aber ve und führt viel Funken mit 
ſich. Nach 11 30 iſt das Feuer noch unregelmäßiger; das Funkenſprühen nimmt zu. 
40/150 0,22 128,0 11b 44° | AS Es werten 41 Pfr. Steinfohlen gleichmäßig über den Roſt vertheilt. 
12h 0% 160 0,24) 0,25] 19,5119,5/½121 589,6] 29,9100, 04150 in 7 105 u 55° dëi Braunkohlen gefeuert; das Feuer brennt wleder lebhaft, mit veidhlicher, ru ⸗ 
` er Flamme. 
2 
1 0% 171 0,24 0,28] 20,2 133,110, 90,4] 43,1113, 3[＋ 50 1 5, 91 Nach dem Feuern um 18 5, iſt die Flamme wleder recht lebhaft, faſt bis € ſpielend, aber 
| 1h 27 | were leuchtend, ſehr durchſichtig, nach einiger Zeit er werdend. 5 
30˙ 165 0.24 0,25 20,5 129,5 118,5 90% 39,5109, — 150 4 40, % | Auch 45% ſehr lebhafte, wat leuchtende Flamme bis #2 Ga 1 0 eine geringe 
20 5% 164 0.26 0,26] 21,2 135,6/120,0 89, 45,7114, 50 2 fe | Oeffnung des Luftſchlebers vortheilhaft, well ohne dieſe Maßregel He Gaſe hinter der 
30‘ 162 0,25) 0,23] 20,5 133,0 113,0 89,6] 43,41112,5|4 50 2 20° 53 de eklöſchen. 
Zu 10,151 0,23 0,12] 20,5 1216/1045 89,4] 32,2 101,100 Zu 5, Feuer abgebrannt. Schieber auf 4 Zoll geſtellt. Im Aſchenraume befinden ſich 
neben Aſche viel glimmende Kohlenthellchen; die ganze Maſſe ward um 3b 17 auf den 
Ap 0/1144 9,20 0,06] 20,9 103,113, 892] 14,2 82, 20 | Roſt geworfen. Sie kommt nicht mehr in Brand, Kë liegt halbglühend auf dem 
5n giän 0,16 0,00] 19, 85,7 146, 88/8) E * Rofte; an einzelnen Stellen arbeitet ſich rie Luft hindurch, und reißt zahlreiche Funken 
in die Höhe, ohne daß eine Flamme entſtände. 
2. Auguſt 4b 5. Schieber und Luſteingänge geſchloſſen. 
DEG 88 | 336,9 | 0,12) 000 13,7| 67,5 94,5 84,3 —195 150 Pfr. Steinkohle 
f in der ® — Leut wogen ig gun 7470 ft 
Der Waſſerſtand fett fen — 139 ſtatt —195, daher zuzurechnen: + 361 der Braunkohle: VW fr. 
Won cn or r 5 Ser + 433 E Asche und Geſtein Im Bee 2 Tonnen 6280 2 S- 1 Me 9140 W { 
uzure S323 TTT S — — k N ` 
ach für 20 dp. Kiefernolz, welches zum Anzünden ver- 1173, 75 — brennbare Theile. 
Aung für 100 Die. Cleinfoüfen and’ der Jeg Samen ` wii 
ug für en a A — 
Das ten rial auf dem Roſte würde vertampfen: + 411 1 
ae lieferten nd Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus Su Uutzbarer Heizeffeht. 
BEVOR EEE EN HE arte Al SIDE SE 8 
1 Z des vollkommen trocknen Materials würden geliefert * 10885 1 Pfr. rohes Material liefert: 1,95 Pfd. Dampf. 
a e a N Afs Eed > 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft . 159,81 1 trockenes — 2,78 - 


Unt 
ein ex — EE Tiegel. 


Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer 
1 ee e 


100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Se Verkohlen entweſchende Gase 1 * si 
Aſe n e 


— — — —— 


ke met Kubit⸗ nn Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


D 8 
SAA Pfunden. fuß. Materials. KA and. haben: Ta 
Proz. im Ganzen. 
— 
halb verbranntes Material 5,00 0,30 94,0 4,70 0,30 41,12 16,7 Steinkohlenkoaks. Von ſehr guter Deſchaſſenhelt. 
Vom Roſte aden und Sr SE 0,70 0,70 Steinchen, Sinz ener Thon und Braunkohlenſchlacke. 
111171 on]. E | 109 ne Kiece 1 a | Mine Steinen e un eee une sc 
Aſchenraume ¶ Aſch e 41,50 1. 27,4 11 30,12 99,60 33 Aſche ſchmutzig 1 4 vi 
Flugaſche von ez der Brüde .. 7 — 0.40 Ge 8 da , A we d si A eee am Morgen 
umma ‚93,60 18,26 37,6: 59 
Abzug für 175 fe. Kiefernholz 4106 | | 
Wirklicher Aft e ee end ol, Zë ep 6 4.43% 
Ache von 190 Se. Stenfohten son der Jeche AE > >27. a 2. 1,50 
Aſche der Braunkohle nn se EE DE, TI Oe CC de 7,90 Prozent ber trocknen Braunkohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Dag Feuer war heut wechſelnd; anfangs ganz befriedigend, recht lebhaft, lange, rußfrele, klare Flamme gebend, ward es nach 11 Uhr matter un unregelmäßig, theils weil die zu⸗ 
erſt aufgeworfenen Steinkohlen verzehrt, baurtſächlich über weit es en emal zu aut ai — "eis We ES nek und oft mit Funken untermifcht. go wurden auf noch 41 Pfr. 
Steinkohle aufgegeben und fo gefeuert, daß der Roſt ſtets ziemlich Da bedeckt war. Dadurch beſſerte ſich das Feuer merklich und blieb bis zu Ende des Verſuches recht lebhaft. Trotz des ber 
ag en ens des Feuers fndeß, hatte daſſelbe keine beſondere Intenfität, die Dampfentwickelung war ſtets ſchwach. Rauch war den ganzen Tag nicht zu ſehen. Das Feuer wurre nie 


Verſuche mit künſtlich verkohlten Materialien und Engliſchen Steinfohlen. 


Die künſtlich verkohlten Materialien, welche zur Prüfung 
gelangten, waren: Kiefernholzkohle, Torfkohle und zwei Sorten 
Koaks aus oberſchleſiſchen Steinkohlen, nämlich vom Gerhard-⸗Flötz 
der Königs- Grube und vom Fauſta⸗Flötz der Fauſta⸗Grube. 


Kiefernholzkohle. 
Heidenau bei Croſſen aus etwa 50jährigen, auf leichtem Boden ge⸗ 
wachſenen Stämmen durch Meilerverkohlung gewonnen worden. Eine 
von demſelben Schlage herrührende Partie Kiefern-Brennholz, welche 
mir gezeigt wurde, war durchaus geſundes, feſtes, glatt gewachſenes, 
aber kleinklobiges Holz. 
Stücken und enthielten nur wenig Staub; ſie waren meiſt zwar feſt, 
aber ſtark abfärbend und dumpf klingend. 


Torfkohle. Die Torfkohle, welche wir unterſuchten, hatte der 
jetzt verſtorbene Kaufmann Hr. Elliot nach einer ihm patentirten Me⸗ 
thode (unter Anwendung von überhitzten Waſſerdämpfen) in Hamburg 
aus Torf der dortigen Gegend verſuchsweiſe darſtellen laſſen. Da bei 
dieſer Methode die Verkohlung nicht bis zur Entfernung aller vergas⸗ 
baren Beſtandtheile getrieben wird, ſo ſoll dieſelbe eine weit größere 
Ausbeute — angeblich die doppelte — liefern, als die Meilerverkoh⸗ 
lung, und das Produkt ſoll überdies weit feſter und weniger zerreib⸗ 
lich ſein, als die gewöhnliche Torfkohle, deren ausgedehntere Anwen⸗ 
dung bekanntlich durch ihre mürbe Beſchaffenheit, welche einen weiteren 
Transport derſelben nicht geſtattet, ſehr erſchwert wird. Letzteres wurde 
allerdings durch die unterſuchte Probe beſtätigt; dieſelbe hatte den Eiſen⸗ 
bahntransport von Hamburg hieher ſehr gut ausgehalten, und ein 
Theil davon, welcher in einem ſehr leichten Faſſe den Winter hindurch 
im Freien dem Regen, Schnee und dem Froſte ausgeſetzt geweſen war, 
hatte auch dadurch nicht merklich gelitten. 

Dieſe Torfkohle beſtand in ſehr kleinen, leichten Ziegeln von re⸗ 
gelmäßiger Geſtalt, etwa 6 Zoll lang und 2 Zoll breit und dick; im 
großen Durchſchnitt betrug das Gewicht eines ſolchen Kohlenziegels 
0,42 Pfd. und das Volumen 25,1 Kubikzoll. Sie war etwas porös 
und gab beim Anſchlagen einen ziemlich hellen Klang, faſt wie Holz⸗ 
kohle. Angezündet, brennt ſie mit reichlicher, hell leuchtender weißer 
Flamme, ein Beweis, daß ſie noch waſſerſtoffreiche Beſtandtheile ent⸗ 
hält; fie verzehrt ſich übrigens ſehr raſch und regelmäßig und hinter⸗ 
läßt nur 3 Prozent einer ſehr zarten, lockeren, hellgelben Aſche. Letz⸗ 
teres ſpricht natürlich nur für die treffliche Beſchaffenheit des Torfes, 
aus dem ſie dargeſtellt worden. Auf meinen Wunſch wurden mir ſpä⸗ 
ter einige Stucke dieſes Torfes zugeſtellt; es war ein ziemlich leichter, 
wurzeliger Raſentorf von rothbrauner Farbe, der in der That unge⸗ 
mein wenig Aſche hinterläßt, nämlich nur 1,14 Prozent des lufttrocknen 
Torfes. Im vollkommen lufttrocknen Zuſtande, bei 13 Prozent Waſſer⸗ 
gehalt, betrug das Gewicht eines ſolchen Torfſtückes durchſchnittlich 
1,1 Pfd., und das Volumen 41,0 Kubikzoll; es hat alſo bei der Ver⸗ 


Dieſe Kohle war angeblich in der Forſt 


Die Holzkohlen beſtanden met in größeren ` 


| Aus der Vergleichung des Stück- Gewichtes und des Aſchenge— 
| haltes des Torfes mit dem Gewichte eines Ziegels der Torfkohle und 
mit deren Aſchengehalt ergiebt ſich übereinſtimmend, daß bei der Dar⸗ 
ſtellung der letzteren die Ausbeute etwa 38 Prozent vom Gewichte des 
lufttrocknen Torfes geweſen fein muß. 


Koaks vom Gerhard⸗Flötz der Königs⸗Grube. Dieſe 
Koaks waren aus Stückkohlen des genannten Flötzes in offenen Meilern 
dargeſtellt worden, und ſollen in der überſendeten Beſchaffenheit zum 
Hohofen⸗Betriebe der Königshütte verwendet werden. 


Koaks vom Fauſta⸗Flötz der Fauſta⸗Grube. Auch dieſe 
Koaks ſind in Meilern aus Stückkohlen gewonnen worden; ſie werden 
für den Betrieb der Hohöfen der Falva⸗Hütte verwendet. Beim Ver⸗ 
koaken findet angeblich kein Verluſt im Volumen ſtatt, dagegen reducirt 

ſich das Gewicht einer Tonne von 33 Centner auf 2 Centner 15 Pfund, 
alſo beträgt die Ausbeute an Koaks etwa 61 Prozent vom Gewichte 
der Kohle. 

Beide Koaksſorten ſind demnach aus Sinterkohlen dargeſtellt; ſie 
haben die gewöhnliche ſtahlgraue Farbe und den Metallglanz, aber nur 
bie und da die homogene Beſchaffenheit der ächten Backkoaks; die mei⸗ 
ſten Stücke zeigen noch ſehr deutlich die Schichtung und die Structur 
der Steinkohle, und würden paſſender als geröſtete Steinkohle zu be⸗ 
zeichnen ſein. An der Oberfläche ſind ſie vielfach zerklüftet, indem die 
| Spaltflächen der Kohle ſich geöffnet haben, hie und da find auch aus 
einzelnen Schichten warzenförmige Maſſen herausgequollen; im Allge⸗ 
meinen aber ſcheint eine merkliche Volumenänderung nicht ſtattgefunden 
zu haben. Auf dem Roſte kamen ſie ſchnell in Brand und brannten 
ſehr raſch und lebhaft, mit viel mehr Flamme, als die gewöhnlichen 

Backkoaks. 


| Der Vergleichung wegen wurden auch zwei englifche Steinkoh⸗ 
lenſorten unterſucht, nämlich: 
Kohle aus der Hunwick⸗Grube bei Stockton on Tees, und 
Hawthorn's Hartley Coal aus Neweaſtle. 

Dieſe beiden Sorten waren gewählt worden, weil ſie damals in Berlin 
viel verwendet wurden, und weil ſich bei ihnen mit einiger Sicherheit 
der Urſprung ermitteln ließ, was bei den meiſten engliſchen Steinkohlen, 
welche hier auf den Markt kommen, nicht der Fall iſt; indeß war auch 
bei ihnen über die Beſchaffenheit und die Lagerungsverhältniſſe der 
Gruben keine Auskunft zu erlangen. Beide Proben waren nicht geſiebt, 
und enthielten neben größeren und kleineren Stücken auch ſehr viel 
klare Kohle. Die Hunwick⸗Kohle backt ſtark und brennt langſam mit 
mäßig viel Flamme; die Hawthorn's Hartley-Kohle backt ebenfalls 
ſehr ſtark, verzehrt ſich aber weit ſchneller, und entwickelt dabei eine 
ſehr reichliche gelbe, leuchtende Flamme. Die Menge der Heerdrück⸗ 
ſtände war bei beiden nur mäßig, doch beſtanden dieſelben vorwaltend 


tohlung eine Volumenverminderung von faſt 40 Prozent ſtattgefunden. aus zäher Schlacke, welche die Roſtſtäbe ſehr angriff. 
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8 Kiefernholzkohle. A 73 
Erſter Verſuch. 
rr KT xxx rr rr x rr rr rr 
> © Ueberſchuß 
= Temperatur Brenn: 
S d. Temper. W renn⸗ Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 9 Zoll offen. 
S 3 in aſſerverbrauch. Va 
Ei der material. | Ganze Roftfläche 16,5 Q. ⸗F. enfläche 4,9 Q. -F. K den über dem Roſte 12 Q.-F. 
E 5 Senn groe | tr Sale Borderroß 57 Sage Nr 5. EE . f * 
2 Sie [er] 7 7 Luftplatten geſchloſſen. 
SS 2 2 Ki d = |5.|* - —_ 
2 s S S S s 2 ZS 28 $ $ | Beriötigtes Oenict bes Waffers Im Sofia Aube eren 19880 ff 
a 5 2 e :|& 3 S es El SIS zu Ende des Verſuches U, 13330 Pfr. 
S Sie 52 & 5 3 2 Leg & SES Së = I Anfangetemperatur des Waffers im Keſſel To—91,01. 
= 53 3 |2 82 8] 28 Ze E82 87 | s ö Berichtigte Gattenreeagur deſſelben . . T. 8,38. 
— E S 2 S k 2 | 
ko Ss S eg S S Lë 8 E 85 E dë & Große und Meine Kohlen burdyeinander; erſtere vorherrfchent. 
par. Linien. ge kb — JR Au 
25. Oktbr. 
Su A0 „11K 8,2) 45,5) 34,079, — 35 Holz verbraucht zum Anhelzen: 110 Pfr. 
10325191 0,12] 10,0) en 32,5/91,0 + 40 
11 9,180 334,110,15| 10,4| 88 31,0,90,6 |— 23 779 — 80 | 5| Dampf entweicht immer noch ſparlich. 
32,168 9,151 11,0] 88,5 32,0189,6 |— 11 775ʃ(—310 45,5 Feuer niedergebrannt. 
1» 0/172 0,15] 110 gen 33,0 89,8 82 870 —550 23,0] Dampf entweicht reichlich. 
30,168 0,16] 11,2) 97,8) 34,0 89,5 ＋ 8 86,60—120 om 18,5 240 R g 
| 46,5 | Das Wetter war am Morgen ſchön; feit 10b bewölkt, Wind mäßig S. 
1b 30° 180 | 333,9 ] 0,16 12,0101 38,5/90,3 10,7 89,0 150 399) - | 963,2 23,0 
2 0/171 0,16 11,7 99, Heel? 9,2 87,3]—450 245 
30° 159 0,16| 11,7) 99,0) 4221892] 9,8 Sam 602 13,0 2.55 
3 0 1172 0,16 11,4 1010 42.7 89,7 11.3 89,6) 0 30 — 974,9] a 5“ 19,8] Dieſe 19,8 gp. füllen das Kohlenmaß nicht gan: 
35 [168 0,16] 11,5 90,0 45,089,7] oa 78,5]-4+-200 Ungefähr ebenfoviel 2 dem Roſte als um 115 35. Etwa 10“ vor dleſer Beobachtung 
| e Cé Schieber auf 3“ geftellt worden, unmittelbar nach derſelben wird er auf 1” 
eſchloſſen. 
KÉ D ke: un Be Be d E e See Soe wurde das vordere Ventil, welches bi D 
ach Fe e e orbere Ventil, welches bis e 
geben hatte, doppelt belaftet. gg ber noch Dampf ge 
vd 
26. ` - 
6. Oktbr 300 Pfr. Material verbrannt, 
Su 35 | 0,08 9,0| 51,0) A00 701 —160 darin: Heut wogen: 
o A 0,08] 10% 51,0) 40,0787 — 50) 110 140 107,0 30 - Mailer, 24 Kubikfuß 280,15 Pft. 
51 „5 Ache, / daher 1 SE TN 
Der Waſſerſtand ſoll fein —96 ftatt —50, daher ag: — 30,0 265 — brennbare Theile. und 1 Tonne à 3 Scheffel 62,3 
en r zu Anfang 3,630 Höher als am Schluß, daher - 
ËNNEN EE Eege e Dee D er . Ss 
Abzug - = Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden oer, 116,9 
eee e — 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 10,3 Uutzbarer Geizeffekt. 
= We . Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 1051,20 1 Pfd. rohes Material l 
„ . Geh, eg? ro ot efert: 6,44 . 5 
"LEI, es welten rohen Maieriale wußten sek , Wee : zur DR Bent 
o n — +30 fr — trockne > - * — 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 7,4 2 - 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Raten 1 
11 35°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 310 Dam t in ber 376,0 Bid. 
EH & EE RA 28 = e es Ae Er Käl einer kleinen Probe im 5 
er zugegebe H N e . D 8. N 8 ze 203. 
Dar eriode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 4 éi - Ae ée 1 1 8 ei 32 == di 


Waſſergedart -» ene e 
a ER Aſchengehalt des ungetrodneten Materials 3,65 
Waſſer von 0 verdampft in dieſer Zeit 1428 Pfd. Zë 2 en 2 4.14 
Material verbrannt: 231 | Material verbrannt pro Stunte . 57, 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfläche . , 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 1 


Darin n 
brennbar: Alan 


Szeen * 
haben: Kubikfußes. 


Aus dem Ib verbranntes Material ; 
Ëtt chladen und Geſtein . 


— 
3 | 3.20 | 16,4 
Sum l ‚85 KO H 
Abzug für 110 Pfund Klefernhel z.. Ma | | | oo | Së 
Wirklicher Aſchenrückſtannngzzʒz 1 e e e e 1,06 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten beim heutigen Verſuche 1 Flamm P a 
ßig. Es iſt * — — Werhältniß zur Größe des rg W e als erwartet worden; fie verzehren Déi ſehr ſchnell. Gleichwohl war die Dampfentbindung nur ma 


19 
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26. Oktober Kiefernholzkohle. A8 74. 
Zweiter Verſuch. 


8 Ueb 
SG eberſchu 
8 S rn — Lg Waſſerverbrauch. een: 
| Reaumur-Graden der Sale ` chieber Vo Ce et. Zugſchleber anfangs 12, ſpater 6 Zoll o 
3 E SH in der Eſſe 5 SN d Ein 5 5 Sun äs über 2 Ro 100.3. 
8 E S — vw JEE IS SE — geſchleße 5 * Sinz 
3 |s > Sei .13 atten g en. 
Wa 18 
2 2 = S = Anfang des Verſuches U 13304 x 
8 8 Si E 5 Ge € > no OK GE S & Verichügtes Gewicht des Waſſers im Keffel zu NS des äech — 9. 18448 5 . 
SA A 8 8 2 3 2 ET Anfangstemperatur des Waffers im Keſſel To—90,06. 
3 2 ` = 58 5 * * 158 S R = & S e ee Ze Ze, 
E S 5 |& = 
— RECHERCHER 5 
26. Oktbr. | 
m A 0,08] 10,0 | 51,0| 40,0 78,7 Wetter ſehr jhön. 
105 Pfo. Kiefernholz zum Anfeuern verbraucht. 
eg EE EE Si 
be Li 166 0.20 120 93,5 36,8 89.6 [L 3,9 81 48,0 | 11% 15° Schieber auf 6“ geſchloſſen. 11% 30“ Feuer niedergebrannt. 
12 0,170 122 1010 39,0 88,9] 1 88 304 14,5 49,0 
30, | 168 0,21] 12,5 106, on 16,2 | 98 - 240 
1 äm | 185 0241| 122 109% 480908] 18,9 | 9 102 - | 973, 49,5 
si e e C EES ES 
as 173 2 e 114,0 Gecke 9 102, 302 16,0 11,5 ës ß zur Erganzung auf 400 Pfd. 
RK 164 0,20] 11,4 106, 54,2 89,7] 16,3 94,6 ee — ohlen auf dem Roſte niedergebrannt, Schieber geſchloſſen. 
* — > Go — K 288 805 Das hintere Ventil giebt noch etwas Dampf. 
SCT 9 KA Kat e Am 2 wurden verbrannt: 0 Ka darin Waſſer a Bio. 
| | übrig 8 ſind: 2 - 
alſo weder kau Gen 12 Si Kaz — 
darin Pie zn Kohle 57 22 - 
27. Oktbr. | | 200 Pfr. Material verbrannt, | Heut wogen: 
darin: 32 Kubtkfuß 388,5 De. 
9 O 7 0,10 55,0 45,0 81% 100 36 - Waſſer, daher: 1 
2918,0 7 Aſche, und 1 Tonne a 3 Scheffel 64, * — 
Der Wafferftand el ir, Dt 100, aer Zen. 357 — brennbare Theile. 
S niedriger als (ug, daher Deh: ee 
rn ak sett, sde ie indien ber f f 
Das — e Material auf dem Rofle würde noch verbampfen: = BE Nutzbarer Geizeffeht. 
Alfo lieferten 400 des Materials nutzbaren Dampf aus 
S es san SER EE 8 ECH e FR 2851,65 1 Pie. rohes Material liefert: 7,13 Pfd. Dampf. 
= des 3 trocknen Materials würden gellefert ge ne re = gäre 
Die brennbaren Thelle ter Ocertrückſtände würden noch Kee baten 61 ëm R ` 
periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
UN Georg ven Besse erer, Waſſerſtand — = Den a in äm . Pr. einer kleinen Probe im e 
ng m ronnt, Waflerftand . vz 400 [ pro Pfund des Materials D - 
i Be, SSC 3.2 2240 Pfd. S inde und DB. d. 6- Waſſergehalt . 5 » 02 Pro ei 
eg Fer 3 ung in Stunden di - Së = ee: 2 2 Sëch des — ang Materials DR S 
Material verbrannt wh: ai N C7 Material verbrannt pro Stunde 65,5 
2 pro Stunde und Q. ⸗F. der Neffe uche 4,7 
vro Stunde und Q.⸗F. — äche 1,1 


G. Pro Darin 
om (em | goë | Nees 


Würde noch! Gewicht 
Aſchen 
Pfunden. fuß. Materials. et Aube 


N ck ſt än de. rückſtand. haben: Kubikfußes. 


aſche von 


b — ch is 9000 o Zeie, wird Ko 2 el n babe — 
unn. rer ei z seg. sch i 5 ` ` 25 verliert 7 Proz. — hell 
Abzug für 105 Pfund Klefernhelzz 
Wirklicher Afchenrücftand. A BW Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


m heutigen Verſuche war der Roſt etwas verkleinert worden, auch wurde etwas raſcher gefeuert. In deſſen war das Feuer weit befriedigender, und auch das Reſultat 
des te Mo 2 ern. Gleichwohl kann auch eier Verſuch keineswegs als vorwurfsfrel gelten; einer Se en Ausnutzung der Holzkohlen a CH der Roſt wahrſcheinlich mit 
Sieg? icht bedeckt, und fein A ka kan geringer fein, als im Wellegenben Falke. 6 EA P f V 
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6. September Torfkohle. . 130. 
Erſter Verſuch. 


E ueberſchuß 
K Temperatur ER 
Ge S in ee Waſſerverbrauch. te 
= ZI Reaumur-Graden wi Ei erial. | Wechſelſchleber nach Hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
= D EK: e SanzeRoftfläche 13.5 Q.. F. Roſtfugenflache 3,5 Q. 5. Keſſelboden über dem Roſte 10D.-8. 
= > Et Wed ` Se zen es Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stabe Nr. 1. 
S ate S SS ; = Luftplatten geſchloſſen. 
8 E E e N ET e Lë = 32 S3 22 2 3 — — 
80 S B 35] 2 2 2 8 > & E = SS 2 Säz & 2 ` Anfang des Verſuches U 12998 Pfd. 
8 8 Es 5 5 S 4 2 Leg 2 Zë Ei 8 3 3 | Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Ende des Berfuches U, 13172 is 
2 8 28 8 2 Sl e Sit 2 
ka 83 S 2 S 2 Gel 22 32 2 | Anfangstemperatur des erg im Ft T0-89,99. 
E At . ä = „ LE Se — = | Berichtigte Endtemperatur defjelben. . . 1, 891,41. 
222 * S E IE FSS 88 & 
rn TZ “ei |3 S 5= 5 S 
par. Linien. 2 Si a la 
6. Septbr. 
h 20: 0,06 32,0,76,7 — 405) 
S |. Zum Vorfeuern verbraucht: 125 Pfd. Kiefernholz. 
gp 40,169 337,8] 0,08] 15,2 33,0,89,9 — 260 
100 0/179 0,161 15,8 34,5 90,8 400 Wider alles Erwarten zeigte ſich Rauch am Schornſteinkopfe, der aber bald verſchwindet. 
Die Kohle brennt rech haft, mit klarer weißer, aber kurzer, kaum bis a reichender 
20 1189 0,17] 16,4 | 415912 — 700 amme. 
| t 106 45“ Feuer niedergebrannt. 
11b 0,191 0,20 17,8 | 51.3915 1000 
30° 1183 0,20 17,7 60,0/90,6 — 800 80021 Wetter jchön, Himmel leicht bezogen. Winpftill. 
124 0° [192 020| 17,0 7150915 700 200 - 959,441 80, 
30175 0.20 18,4 80,0 90,3 1000 400 18,7 
1h 30° 1183 0,21] 17,5 | 95,5 90,7 1100 604 - | 966 
2» 0/181 0221 17,4 98.0 90,1 1250 400 18,5 Nach dem Feuern werden heut bisweilen kleine Exploſtonen und Lufterſchütterungen in 
30,179 023] 18,6 104,5/90,1 Zu 200 - den Zügen wahrgenommen, 
H 
* 0 1185 99,0 400 - | 964 
S d OA 178 Bo Leni 200 19,5 Feuer niedergebrannt. Schieber auf 3“ geſchloſſen. 
H 167 0,14] 18 104,0 = 804 - | 964 Schieber geſchloſſen Au 5% 
* e 2 gel > ? EE Aer SE im lg u Sege, 7 
bh 0,12] 182 108,0:88,0 80 800217 764 e elne Interimsſcale mit willkürlicher Theilung; daſſe erbrach, ehe die feſten 
Af Long Së d Punkte beftimmt werden konnten. Die notirten ae find daher nicht brauchbar. 
. A 700 Pfr. Material verbrannt, 
7. Septbr | | e Heut 1 as 69.0 6, 
* 9,0,83,3 — 160) L ® u 79, 0 
| a Omar 118 Sé ö 5197 = ® Eger daher 1 - 16,98 - und 1 Tonne 120,7 Pit. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —334 ftatt —160, daher EE een: — 119,3 h 659 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,480 nietriger als am Schluß, daher 
AER, EEN ee nie deene — + 376\_ 120,3 
née: Ee 10 1 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» u N 
rau. Worten 88 Ae — „ . 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Mulzbarer Heizeſſekt. 
Alſo e Te des Materials nugbaren Dampf 4495, 1 pr e em E 
aus Waſſer von ar EE a Te ee . ro Material liefert: 6,43 Dampf. 
679 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ ba f ` Ben 
EE ee n 4520, 1 trocknes S 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 11,7] 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
10h 45°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 950 Dampf erzeugt in der Stuntde . 646,0 Pfr. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Zu 15°, Le a0 — VE Sätz S SE 1500 — - a Iw 2 15 ch Waſſergebalt ? e 2,89 Proz 
er zugegeben in Per 3082 Pfo. - e und G. -F. . 4% [ SSanergebalt. e e u 
Dauer — eriode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden 555 St. - - ee eizfläche. 18 - Aſchengehalt des e mg Materials ng - 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit 53 Pfr. x trocknen > La 
Material verbranntt 2565 — | Material verbrannt Stunde. . 102,7 - 3 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflihe. 7,6 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 29,3 


Gewicht rozente Darin no „Würde noch Gewicht 
Nü ck ſt än de. in S 15 SEH — ES verdampft 
u Pfunden. Materials. 0 haben: 


Proz. im Ganzen. 


W 78 Der von d Rückſtand beſteht neben 
2 5 ee? : 8 „ einigen Slade . H kleinen 
SE von hinter der Brücke Stücken ſchwerer geſchmolzener Schlacke. 
S 5 5 13 
Abzug für 135 Pfr. Kiefernholz 8 Y 0,11 
Wirklicher Aſchenrückſtannd .. d. l. Prozent der trocknen Torfkohle. 


Die geringe Menge der vorgefundenen Aſche iſt höchſt überraſchend. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die unterſuchte Torfkohle gab ein ſehr lebhaftes Feuer. Sie entzündete leicht, und brannte mit verhältnißmäßig ſehr viel heller, weißer Flamme; gleich nach dem Feuern iſt 
di ein voll und zieht bis an's Keſſelende, vermindert ell, a Har und weiß. Die Kohle ver d ſehr ſchnell. Nach dein Feuern werden bisweir 
e den Zügen E Auch zeigt ſich Lee az Lë 225 1 Gre Minuten verſchwindet. e P ie * 
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Torfkohle. 1 131. 


Waſſerverbrauch. aterial 
materi Wechſelſchleber na Maio Sg et. Zugſchleber 12 Zoll ofen: 
Ganze — 7 1 genfläche 3,5 Q. -F. ae eren über dem Roſte 10 Q. -F. 
pr Vorderroſt Care SCH 5. interroſt 23 Stabe Nr. 
sl. | = |8 Ri E 5 2 SC RK 
SSS „„ —— 
S E Anfang des Verſuches Uo 13159 Pr. 
DE a. = 35385 8:| SZ | E Lëaigtag gor des Waffers in Ref zu abe des Beaches V. 18170 8 
SIS ës „ „ f Im 
a 2 emperatur des Waſſers im Keſſel To 90,05. 
d 2 * € 28 SE GH = 23 Berichigte te Endtemperatur — . 8 790,74. 
212 2 3333 
a ar la 
47,0825 — 180 gn 5,751] Zum Vorfeuern verbraucht: 75 Pfr. Kiefernholz. 
— 100 10h 10° 108 
226 920 300 10h 18° 7] Es wurden ſtets zwei Maß zugleich aufgegeben. 
46,0 90,7 — 500 10h 47“ 69 
GEI | 1250 1115 65 
9520 550 800 27 12.2, | 70 
= ur wi - 1 953,9] 12 55° | 68 Leider fand ſich bei diefer Beobachtung das Thermometer in der Eſſe abermals zerbrochen; 
—— 2 e TERN Soße im 
= 9558] 1445 as Feuer ehr le „der Zug re doch wurden au te e e 
161980 Sa 00 88073 = 2 25 67 Feuerraum wahrgenommen, & fand ich um 28 die Deckel der beiden ser Raum- 
E? 2 50 | 33 löcher (im hinteren Querzuge und im rücklaufenden Seitenzuge) über 13“ nach außen 
ss — 1000 402 - 888,4 au 8. 34 geſchoben. 
108888 = 200 21,5 = * Zu 45“ etwa fo weit abgebrannt wle um 11 15“ Schleber auf 3“ geſchloſſen. 
121.0 89.8 7000 804 - ` Der Zug war heut unverkennbar ſchärfer, und das Feuer lebhafter als geſtern. 


960 
110,0 89,4 40 802 25,0 760,8 
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 


7. Sept. Mittags abgewogen. . 2,00 Pfr. 
- Sieg wogen dieselben 125 - 


1 
| | | ST - 
| Alſo Soit an Waſſer DT, d. 1. 40 Bro; 
| 
| | éi | 
| 
8. ? 
Septbr 700 Pfr. Material verbrannt, 
SR 43 911 65 | 200 darin: Heut wogen: 
35 oul 44 83.2 — 165 3002 285 gp - Waſſer, ` 40 Kubitfaß nm, 
— = ee, 5175 — — Theile daher: 1 16,98 - und 1 Tonne 120,7 Pfr. 
See e SE 2 tg: 
Kn mr „ EC Ae, "NC 7.71. 28.0 


Abzug für ech, 10 an Kiefernholz, welches zum Seet e ver · 


De — Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Nutzbarer Heizeffekt. 
3 = Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 


r ET SCC EE, 4589,88 1 8 $ . A 
62 gie: E trocknen Materials würden geliefert A GZ D e 
CC 4589.8 8 - trodnes - . KR 8 
Die brennbaren Thelle der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 12,9 Wë 
Periode der Sn Dampfentbindung. 
11% 18% Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 
NC de KE Int. nt. e e Dennis CT, Ee 22 
Se In 3 ae Eeer Gr 2 ebe und der E - 
der Periode d ee han . in Stunden * 5 = ` 
Sr von On — 2 et D user e deer „ s 
É aerial verbrat SEI KK - Material verbrannt pro Stunde 120 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache. 92 - 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtfugen flache 35,4 - 


N ü c ſt a unde. 


— 


Schlacken und Geſtee nn 
eer Da erf Me SCH 2, | Dabei einige Kohlenſtückchen, deren Menge f nicht 
Blue von der dee B — ee 


Kae en 

a 

cher Aſchenrückſt Prozent der trocknen Torfkohle. 
Allgemeine Bemerkung. 

gelang a E reinen ei Beim Ge 3 
erſten — = De E Beie efeuert, um ya die großere — des Verbrennungsraumes den Zug zu et: 
einmal auf heut bisweilen H das meter in zerteü Verm 
Bäi E EK entwickelten ſich dann plötzlich viel eeng "Bean il — — men Beben ar 
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ba aa Torfkohle. ) A8 132. 
` d S 
Dritter Verſuch. 
E Temperatur eberſchuß e 
2 = in d. Zemper.| Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
2 2 Reaumur⸗Graden der Safe material. | Wechſel Ce leber eu ie geöffnet. 21 7 12 Zoll o 
S E in der Eſſe Ganze 1 2 ache 13,5 Q.-F. Moſtfugenfläche 3,5 Q. 5 33 Roſte 10 Q. F. 
> 8 8 R— GEN Vorrerroſt Zar Nr. 5. Hinterrof 23 Side Nr. 
E F = 3 ei 2 Le Eat 8 Lë S — Luftplatten geſchloſſen. 
2 1 S sel & 8 21 2 8 E e 3 Ee 5 2 3 
2 = U Lë Se 2 5 22 2 = E — 7 
a 5 5 Ge 2 S 3 ER R 28 8 85 2 | $ | Beriätigtes Gewicht des Waffers im Keſſel zu] Ane Pong V 13190 Pf 
E 21 8 S5 22 Lë dP 2 2 = : 
== 85 8 |2 32 8| 2 z@1® Ss 3 3 = | $ | Anfangstem Pasten des Maffers im Keſſel 70-0029. 
= | Sl eis 228 2 32 = 48 äib "Ee S | Berichtigte Endtemperatür pefjelben . . . 7, 91,11. 
Be rei Eee 5 
S E SS Le 588 S 
par. Linien. 2 S* e 
— — 
8. Septb. Wetter ën, Himmel wolfenfrei, 
DECH 009 9,0 49,5| 81,5 190 | » 0 | som ES? ` 3 
um : 8 
nm 45,168 33780 20 10,8 49,0 90,2 100 94 50, 108 . 
105 0,179 022] 11,4 18.0 90,2 180 | — 5 — 
UN v 
EI 114 021] 12,0 47,0| 902 —500 = = — Das Feuer iſt niedergebrannt. Gefeuert 10h 21: bis 33 
0b An 
11 0 5177 021 12,5 59, 90,8) —150 800 24,7 E = 
am |185 | 0 211 1200 75,0 90,7 400 204| - | 953,0) 112 40 5 
12 0% 160 023] 148 720 88,5 500 e 23,5 12 AE 
1 0,474 Sol 144 918802 530 40 > 595% 1 % 38] Dieorftogt brennt heut weit befrlerl leichmaß 
E 2 - e Torfkohle eut weit befriedigender und gleichmäßiger, als bei den beiden erſten 
/ g — — — Verſuchen. Bisher ſind keine Stöße in den Aigen —— worten. 
2» 0 176 024] 14,0 102,0| 90 —500/1003| 23,0| 956, 2 3° | 35 
30° [187 024 13,5 99,0| 90,7 —700| 200 2,5 227 34 
o 55, - = 0,24 2n54 | 35 | Gefeuert 2 32, bis 54. um St zeigt a etwas Joé der 3 bis 4 anhält. Um 
0 D 0,25] 13,6 106,0) 90,5) 500 6001 - | 20 58° ift die Flamme bel e fee, ke und — Be Lans Keſſelende eichend 
20, % IB 1% ` ais. TTT er 220 14 iebhaft, recht aber kan CH 
15 1 023] 13,9 114,0 89 —550 400 22,7 » 15 euer, abgebrannt, eber auf 3" gefeofien. EE TEE, 
4 ap luet nd 1% ` en 909 — 50 603) - | epes D EE 1 
6h 45° 1155 | 0,155 112 1175 89,5) 250 
9. ` | 
. 1 — Gg Ka 700 Pfr. Material verbrannt, | 
d VK N Sa, Be E darin: Heut wogen: 
50% 34 012] 11,1 | 66,5 82, JI 150 350 240 3328 3 Waſſer, | 4 40 Rubitfuß 687 GEI 
51085 20 — Aſche, 17,084 - und 1 Tonne 121,2 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 188 ſtatt — 150, daher a daga — 14 652 — brennbare Theile. | 
nees Le Anfang 0,880 niedriger als am Schluß, daher — 
FFP cc + 2 
wë fü ir H Pfd. . welches zum Anzünden ver⸗ 8 d 374 
E See KEE E EE ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: SCH nutzbarer Geizeffeht. 
ba Br — . — Fig Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus bor] 1 Pp taten SES 744 Pm 
dee Zem Age d eria DH d . 
672 Gë des — trocknen Materials würden geliefert d e maat 
ET EC E e 5071,1-+28 50991] 1 - trockenes - 7,89 — 
Die — — Theile der Heerbrückſtande würden noch verbampft — 14,5 
Periode der ſtätigen Dampfenibindung. unterſuchnng 
ER, 23 — — Waſſerſtand — = Dame a eg ebe dee Dn einer kleinen Probe im Zeg 
n oc Ce ro 2 ” 
W ae eben in er. Iwiſchenz „ 20 Pfr. - unde un DB. ter! 7 ide. 50% - MWaflergehalt - - - » .. 2.2... 90 Proz. 
auer der Periode der ftätigen . lens in Stuten. EL 8 ZS 28 - Aſchengehalt des eg Diateriale 3 
aſſer von 00 — in wee Wiere 4243 Pfo, - — trocknen 1 3, x 


Material verbrannt „ ee Material verbrannt pro Stunde . 113,3 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfläde . 8,4 
beo Stunde und -P. der Roſtfugenſläche 32, - 


Darin n 
— — 


Proz. im Ganzen. 


N ü ck ſt a n de. fuß. Materials. 


Sage vu © Ree, Ee ae 4 0,17 0,66 4,65 
Star m. SE? | 1890 | 0:5 | 2662 90 | 165 | 1665 
weit von hinter der Brücke S 0,38 0 2,8 0,01 0,37 
© T T 
éi für 90 Pfd. ge sch es 0,54 | | | | 0,07 | 0,47 | | | 
Wirklicher Aschen rat dd „ nee, E e ee SCENE del 3,08 Prozent der trocknen Torffohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


$ wurde heut in kleineren Beſchickungen und in kurzen Intervallen gefeuert. Der Erfolg war fehr günſtig. Das Feuer brannte weit regelmäßlger und die Stöße in den Zügen 
blieben aus. und die Dampfentwickelung war 2 reſchlicher, als gern erſten been ee a 
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6. März * 
1850 Torfkohle. A8 189. 
Vierter Verſuch. 
fa 2 0 TE a Pe pt 
= Tem eberſchuß d chſelſchleber nach hinten g 885 12 Zoll offen. 
S peratur d. Temper Waſſerverbrauch. Brenn⸗ Ae 2 DEN b Mn 5 Q. F. di Wee? E Roſte 10 Q. 
Safı terial er nN * 
S ReaumunÖraden — She material. G ei Ss Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 
8 sl le Is ISel® S El» Anfang des Verſuches Uo 13382 P 
ZB > = |E IE SE 4 P erichtigtes Gewicht des W a - = 
DO ENEE |... e SR 
E = hu Kühe e > n 2 SS E = = E Zug 2 des Waſſers im Keſſel T 890,93. 
„ REES He cher D, "SC 
S = 2 ** = 2 2 28 En 8 — — 
28 83812 3 8 o [Die 2 
Sal Geib SS EE 2 8 S = Ss = S — er hat den ganzen Winter in einem großen Faſſe im Freien gelegen; dennoch 
e 2 E 8 |% S 2 e anſcheinend ganz trocken und 
SC 2 = ` 3 8 8 Zë Da & E d Bruchflücte als g = KAS n und nicht verändert, äh zit in tiefem Faſſe mehr 
| | | 
| | \ \ 2 unfreundliches Wetter; am Morgen feiner Regen, Dh 
340,0 0, 18 40 520 605 78; 20 kb 10° SCH Zum Anfeuern verbraucht: 125 Pfd. ww Serres Tee 
k | ] 11 0 0 DI Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten 3 
11» 0179| 339,8 0,18 0,00 145,2] 62,6 76,5 90,9)— 28,3 57,4142 1110 | 66 wei Ma leich au f R ” 
s ; 11 18, | 36 Better fe bene — Wind heftig W. 
0,25 0,25] 5,2101, 51,0] 91 H 10/5 96,51 100 11h 48˙ 38 
0,25 0,20] 5,5148 60,5 90,4 24,4 109,3] —300 400 16,5 E 4 | — Fe —5 Ga ae PN Min an SOME nicht beim Feuern. Gleich 
026 020| 5511173) egal 2576 111 8l—100 4 CS mr Se sie far a Kefelene Sie. babe . ee Ha, MA 
0,33 0,22] seit 80% 912] 3001186 aan 201 968,4] jg 33 2 
15 
W b SEI dei h IO LS" 7 2. awe 2% gefeuert. Ge war nach etwas Qi Rofte,, Kein 9 
Ber 1808 dë 2h23 | 88 4 Minute dë eu der Gen ſehr volle ir P bo Mach ti 3 x Se 
vn ve 6,0 1908 —ů 910 39,0124, —400 400 15,0 an's Keſſelende t. — 2 30° ungemein belle und Sr Zeg D e e = 
E Wan 2 SH e —— K SS 55 . — 31, Flamme kurz, auf dem Roſte ſehr hell. 
an 0,20 62.131.310, 90 %% 40,6 125,1 om 9736 | = 1 Aën Au 
935 1310 2% 8 o. 10 e 
1 2 . — — 16° etwa jo weit * wie um 2b 21˙. 
0,35 08] 6,1280 1200 90,7] 37 121.200 1004 140 976,7| an 23 
0,35 0,00 ba t nd 900% 17.6 100,8 ] \ E — — auf 3” geſt ellt. 
E \ Schieber und Lufteingänge verſchloſſen. 
0,35 0,00| 20 85,0 1570 89,5|— 1,5] 81.0 -T 290 701 o 
185 339,30 25 000 ZA 88 8170 1820 89,7 1 — d 
7. März | | 700 Pr. Material verbrannt, Pë 
vs u daxin eut wogen: 
9 30] 385 339,4 0,00] 78! 62,7 84,5, 83,5 75 42 17,0) 406 1 - 8 * >= Kukikfuß 677,0 Bir. 
8 BIT, - e, 18,81 - und 1 Tonne 133,7 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein ſtatt +75, daher = 616 b . 0 
SE Ze Anfang VE — als am — Se EE 
Keel, CERN A ANE 36,6 
ang für Ki OR Kiefernholz, welches zum Anzünden ver, ee — 
— — bene Matetial auf dem Rofte würde noch verdampfen: S Nutzbarer i 
lieferten 7 e u des Materials nugbaren Dampf aus Seit, 
63⁵ en AE e EN EE di liefert 4558, 5] 1 gp. rohes Material liefert: 6,51 Pfr. Dampf. 
FP 4558, —trockn 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftänte würten noch verdampft nn 7 er S län R * 
Periode der flätigen Dampfentbindung. ſuch 
11 Unterſuchung 
* e Feuer im Waere r Kb ng eher Fer — mb * 2 Pr. einer Heinen Probe im Ziegel. 
BIER E Ce 3890 BCEE BEE Ap gedet >>> ep 0 
F SS eee eee ee e 
EE Zeuge: 598 - Material verbrannt Se Stunde 135,9 d 
pro — der Roſtflache 10,1 - 
pro Stunde mus der Roſtfugenfläche 385 - 
8 _ — 
— bei: Se — en — | Gewicht 
` , bet pre, haben: gene, 
us dem verbranntes Material = 
e Wa — * N mm 22 61,86 d 21,3 Viel Bruchkohle und Schlacken. 
ugaſche von der Brücke bon es 31,87 = a mit ziemlich viel erkennbaren Kohlen / 
Abzug für 145 Pfd. Kiefernholz d 128 7 10,70 L 99,6" > 
Wirflicher Adheneülland < + - 0... . om 9.8 | 


. es pm 
KC "EA Se en en ee Fra 
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* un Koaks vom Gerhard-Flötz der Königsgrube. KEE? 
! Erſter verſuch. 


S Ueberſchuß 7 
— Temperatur 5 
; 4 in d. Temper.] Waſſerverbrauch. aech E 
= E Reaumur⸗Graden der Gaſe m al. [Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. ugſchieber 15 Zoll offen. 
3 = 12188 in der Eſſe Ganze Roftflähe 16 Q. F. Roſtfugenflache 6.2 Q. F. 1 über dem Roſte 12 Q. -F. 
e LS St gw Kb? STT orderroſt 29 Stabe Nr. 4. Hinterroſt 29 Stabe Nr. 4. 
Sei e — 
5 I3| 8 ESIS „ o aS SSS „ = | $ = 
2 68 8 ZS" 2 5 355 2 5 = 2 Se SS ES S 2 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu ea ae 9.—13802 g 
E 8 EAR 2 8 ga" he 2 
2 88 3 |2 Ze 2E 2 3 3E Anfongetemberatur ea geen Echt 1. 0 
— 25 2 = [328 = |# SA 2 € Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 1, 90,49. 
E „As s KAES Ee AE 
par. Linlen. 2 See lé 
19. April 
7h 40 0,08 Lt 1,7 33,3 59,3 — 1255 30 SES Wetter ſchön, Himmel leicht bewölkt, Wind ſtark S. 
Be Zum Anfeuern verbraucht: 290 Pfd. Kiefernholz. 
11 188 333,1, sai Aan 9 - 420 alt 40 11 2˙ 20 
120 Eë See: melt. aal od. 1m m — = Zwel Maß zu 60 und 61 Pfo. zugleich aufgegeben. 
12¹ 0 193 020 75 un 900 ER 185 102.4 — = — — Ee hg: nach dem Feuern wird der geringe Inhalt des Aſchenraumes auf 
11 5 H D ‚61110,01— 20 420 0 ` 
A8 85 in 0 68 1210 49,0 90,8 SAS 1000 200 16,5 — — — Feuer gemisch abgebrannt, nur noch ſchwache blaue Flämmchen. 
0 0 1186 0,22 7,7 122 80,0190,6 | 31,4/114,3|-1400| 798| - | 965,5] 2 7 | 63 | Die Koaks kommen ſchnell in Brand und entwickeln ziemlich viel helle gelbe Flamme, 
| welche noch am zweiten Schauloche ſichtbar iſt. Rauch zeigt ſich nicht. Um W 207 5 
30,193 | 332,6 | 0,20 79 a — ER BCE = GE 1 — 3 9702 SE — ect EE ees 33 und überſchreitet kaum noch die Brücke. — U 30‘ 
3b 0/180 D. 7,7 1 L , — d no a aue Flamme. 
307181 022] 801190] 99,1190,4|] 28,6111, — 800 600 - | 970,7 Feuer abgebrannt; Schieber auf 5“ geſchloſſen. 
829 = Ba dé == — 5 E 1,8| 83,8 PS ve 12 = 4 15“ Schieber auf 3“ geſchloſſen. Gegen dh 45“ ganz geſchloſſen. 
7 5 5 r „ 
6 15,152 3] 6,60 64,31123,3189,3 ＋ 230 
20. April 600 Br. Wee) verbrannt, SR! 
H 3 eu gen: 
85 15, 22 0 An 50,0| 5250818 — 45 Ars 32333 ver 7 DEET Rep SE 
7 - e und Geſtein, aher 17 und 1 Tonne 221,7 . 
Der Waſſerſtand ſoll fein —64 ſtatt — 45, daher abzurechnen: — 12,3 555 — brennbare Theile. 7 Bft 
Temperatur zu Anfang 0,510 höher als am Schluß, daher 
ENER ᷣ T, . «3 BEE 13,2 + 93 
Abzug d 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden oer, 2 ` 
e ER 3 L 77, 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: +195,9 Mutzbarer Heizeffekt. 
Wee 9 Pfd. des Materlals nutzbaren Dampf aus N d 
RER DECHE eg Ree 3 d $ Material liefert: 7,2 Ä 
570 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ Pr end SES EE 
P 5 4357,94-30 4387,9| 1 - trodnes - > 730 = & 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 200,6 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


12h 30°, 8 abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 700 Dampf erzeugt in der Stunde 997,3 Pfr. 
3h 30“. Letzte Beſchickung nledergebrannt. Waſſerſtand . .— 800 pro Po. des Materlals 8,4 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenze it 2906 ar - Stunde und Q.⸗F. der ur äche 62,3 - 
Dauer der Perlode der — Dampfbilrung in Stunden 3 St. - — - - - Heizflache. 28 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt 2992 P 
Material verbrannt et N Material verbrannt pro Stunde 118,7 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflihe . 74 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenflähe 19,1 - 


Die Angaben über die Periode der ftätigen Dampfentbindung find bei dieſem Material ſehr unzuverläffig. Es Dep ſich ſchwer erkennen, wann eine Beſchickung ebenſoweit abge 
fel, wie eine ien daher ift tie Menge des - Ge erlote verbrauchten Materials fehr An ; im Al — ſcheint ſie zu gering angenommen zu für, dem d ift ht wahr! — 
daß in dieſer Periode die Helzkraft der Koaks ſehr viel beſſer ausgenutzt worden, als das luß⸗Reſultat des Verſuches anglebt. 


Gewicht gang, Prozente Darin noch Aſchen⸗ 
N ück ſt an de. Pfunden. fuß. Materiale. brennbar: ruͤckſtand. 


Vom halb verbranntes Materlal 
Rofte ende und Geſtein 
aus dem | alb verbranntes Material . } 


aume Ae und Geſtein 


er Care Koaks in großen Stücken. 

r wenig Schlacken und aus lefer. 

FE 
e ehr wen a 

Oeerdaſche: grau, mit vielen fleinen oaksſplittern. 


Abzug für 210 fs. Sieste. TTT? 
irklicher Aſchenrückſtan d.. Prozent der trocknen Koaks. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die heut gebrannten Koaks kamen ſchnell in Brand und gaben verhältnißmäßig viel Flamme. Beim Aufwerfen kniſterten fie Goart. doch war dabel keln Zerſpringen unt Funken⸗ 
Frühen bemerkbar. Die Flamme war ſehr Ben ohne Ruß, und führte bisweilen einzelne Funken mit ſich, vie gleich hinter der Brücke nieverfielen. Unmittelbar nach dem Feuern war die 
me von gelber Farbe, und überſchritt das Ende des Roſtes um 10 bis 11 Fuß. Später nahm fie allmählig ab und wurde zuletzt bläulich. 
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be wi Koaks vom Gerhard-Flöß der Königsgrube. W 97. 
Jweiter Verſuch. 
Ueberſchuß 
Temperatu = 
"e D > ee | RE — Der 8 Hagen fäyteber 15 Zoll 
e ug 0 
! DEES in der Eſſe E IS Ke ** d den über dem Rofte 12.0.8. 
E r , r en SE 29 Stäbe Nr. 
SI zl, 2 Fase — S e — off, ` 
S SS S DCS 2 S S 8 SS 2 ës 8 2 RR uches Up — 13304 Pfr. 
8 8 2 5 22 E > ER E ass CH ZS e | Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lët geg See U U 13343 Pi. 
8 > S5 e IAS 2 E 
8 = 2 Ze 8 a 2 5 SS 2 — 8 = | Anfangstemveratur des Waſſere im Keel 1888,69. 
E 2 8 2 LS ZS Së 35 — 2 | Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . T, 90,86. 
Ei 2 8 |E gear | sie 
CSL IZ LES wk ie 
BW 
5,5 | 46,0 81,2 — 80 104 20° 75 ½ Zum Anfeuern verbraucht: 75 Pfo. Kiefernholz. 
776 58,5 88,5 34,9) 46,0% T 35 11640 | 20m 
| ne ka Zwei Maß Koaks zu 64 und 65 Pfd. zugleich aufgegeben. 
h 331,7 0 27.7 108,6 1 
12 8 — 31, —— Se 1092 440 SÉ 185 1670 100 155 12 S Nach, 5 ward der geringe Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt zu- 
52 rũ 
* uur "Ze ae Deeg nn Bang gët Deag Das Weiter weifeinp, mei nabe; Wësch auch Sonnenftein. Kein Regen. Wind 
2 0 [18 0241| sr 125, 685 90% 34,7 1178 200 1060 22,0 1012, 7] 18“ 63 heftig S 
wb IDEA ner 893 149] 1000 Ss Wi a5 8 * 
K V L | 1000 H N „ 
30.188 9.25 123,6 85,5906] 33.01 400 966, Der Schieber wird um Zu 43° auf 5“ geſchloſſen. 
0 0158 el Sg 888 288 570 — 180 2880 70 568) 
50 0 [162 0,14] 78 | 72,61109,0/89,3 |— 16,7| 64,84. 280 500 17 | 483 Der Schieber ift um Air 30“ geſchloſſen worden. 
SIS el e 18 
0 2 — 913 506 65.0 88,3 88.6 — Die Koaks verhielten ſich heut ganz wie bel dem erſten Berfuche. 
30 d 0,12] 52 | 64,0, 96,0 88,5 120| 
I 
| BS | 
| | ja | 
| | | | 
21. Ar 500 Pfr. Material verbrannt, 
sis 0,1 40 820 49,0 820 — 9 darin: Heut wogen 
9 6% J 18 0,10 5,5 | 51,3| 57,5816 5_51185| 49,1 25 - Waſſer, 14 Rusitui a Pft. 
See? 3 - — Kale daher 1 2,21 - unt 1 Tonne 229,0 Pfr. 
Der Wa ſoll fein — 44 ftatt —5, daher — 25,3 S ` 
— Anfang 2 170 ee als as ee 4% 4 
EI e plan 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden SÉ u. : kan 
2. — Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: * +200,3 Uutzbarer Heizeffekt. 
, end —＋ Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus > d 
ET TEE Al 1 Pfd. L liefert: 7,27 Pft. 2 
45 fei — trocknen Materials würden geliefert n R * 
. Bechter würden mod wie e ` Se? — en 20 ` 
eriode der ſtätigen D entbindung. 
— Lé Së Beate ZE WEEN n Bam RE tue. Sr dee Du E feinen Probe im ege? SZ 
* E 5 Arn d Sn Sprang in Stunden Ei - ü d ad — Be gi ü Aſchengehalt des ungstrodneten Diaterials e d 
ET Seat Bier Sat EC SEN ZE 22 55 Materlal verbrannt R Se „ e WB - 
pro Stunde und Q. -F. Moſtflache 60 - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roffugen ache 156 - 


— 


Die 8 — 19. Avril ergaben = 


dle 
Ss brennbare nbare Tele Bir haben überall — 
vos. gerechn 


Prozent der trocknen Koaks. 
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218475 Koaks vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube. 9s. 
e Dritter Verſuch. 


ee WEE 


S Ueberſchuß e 
= 
Sl temperatur d, Ste, Waſſerverbrauch.] Bro: 
& SL NeaumurGraven |, der Safe material. | Wechſelſchleber nach hinten ge 7285 15 Zoll offen. 
E E? in der Eſſe Ban 2 C. 16 Q. F. EEN CZE. Keſſelboven über dem Roſte 120.8. 
> 8 8 — Vorderroſt 29 Stäbe Nr. 4. interroſt 29 Stäbe Nr. 4. 
3 S D 2 4 5 3 Luftplatten geſchloſſen. 
3 es: E x 25 K a 
S Së 2 . 8 e S 3 Se 
2 — mu 2 5 Anfang des Verſuches Uo rs 13338 Pfr. 
S4 = 5 = = S S sl e = EC 28 Si Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Eule des Berſuches U —13446 is 
S Së & Lale $ Z F 25 8 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,33 
— Wei D D d 
5 al E S Ka: S Lef SS SS Berichtigte Endtemperatur deſſelben. 7, 92,48. 
— — = 2 hi 2 2 
ee, „„ 
var. Linien. 2 S ja 
21. April 
30] 9 0,00 50 51,2 57,0 81,0 — 30 A| Wetter trübe, Wind heftig NO. 
100 40° 178 334,1% ] 5,6 580 56,0 90803823 52,4|+ 80 Fern Sig weisen 
d 7 D 0, O „ u 1 —— . 
1 d d 1 ie r ; 2 Maß Koats zugleich aufgegeben. 
IN 0° 119 17 6,0 106, N kb 5 — 100 
30,211 Kol 6,8 1117,8| 49,0 91,6 1282 1110 — 300 Vor Aufgabe dleſer Beſchickung wurde der Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1 o 1185 0 76 123,5 55,0 90,5] 33,0 116,2 — 800 
30.191 0,24 765 126, 64,5 90,7| 35,9/119,1]--1100| 300 18,5 
1b déi 185 CD 721272 715 90,3] 36,9 1120,0]— 900 = 7 , in Nur ein halbes Maß. 
49,171 Con | een eee al éi Geſeuert 14 41, His 49. Um 15 45 war vie Flamme töthlſch, funtenſprühend, kurz, bei 
50,168 0,23 1255 e noch nicht fichtbar. — 14 50° Flamme klarer, aber noch kurz. 
Ké in — 0% 270 1270 San 89,60 67,4020, — 600 600 17,7 20 35“ Schieber auf 5“ geſchloſſen. 
0,23 0 
30: [162 022] 80 115,4 97,51 89,4] 28,0107, — 700 400) - | 964 
2 0 [161 ) 330,8] 0,23 80 103,0 83,0 89,0 14,0 95% — 50 656 18,0 6325 3h 25° Schieber ganz geſchloſſen. 
44 0 1162 0,15] pn 73,3 106,0] 89,3 ＋ 400 500 18,5 481,6 
5h 30° 1149 0,17] 80 66,5) 98,2] 89,0 + 250 
4 0 [142 0,20 62,2 86,0 88 ＋ 200 
| | 
22. April | 487 Pfr. Material verbrannt, 
9 15˙ | 29 0,4 4.5 52,0 57, 82,5) 110 darin: Heut wogen: 
3 - Waſſer, 14 Kubikfuß 454,0 Pfr. 
35271 12 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 32,43 - und 1 Tonne 230,6 Pfr. 
Der Waſſerſtand jet fein +2 ftatt +110, daher abzurechnen: — 69,5 442 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,150 nietriger als am Schluß, daher 
en e ee RR Sa Rep re a + 56,0 +19; 
H aus 20 Bio. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» Ber 
WE ee e ae Man Rare RR E — 77, 
— erleſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +216,1 Mutzbarer Heizeffeht. 
o lieferten 487 des Materials nutzbaren Dampf aus 
RN er uer We Steeg che ati 3652,6| 1 Pie. rohes Material liefert: 7,50 Pie. Dampf. 
. rden gelie! 
ege Eege TT ` emm ged: train tet rn 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verbampft haben: 206,3 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
12 0, Vierte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Ga: e, Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in der Stunde 910,0 Bir. einer kleinen Probe im Tlegel. 
Wad" e Bi ung e där sich SR Ss 3 a H Si) e Hl Material >. sie‘ - Waftergehalt. .. . . - outen Proz. 
aſſer zu en in der 61 RE ech . S de 2 . 56,9 - etrockn W 
Dauer des Meriste der flätigen Dampfblzkung in Stunden Pre D — — - - Helzflache. 26 - Aſchengehalt ie . — — r e 2 
affer von 00 verbampft in diefer Jett. 284 Bio. N 
„ 229 - | Material verbrannt pro Stunde . 95,4 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,0 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 15,4 - 


Die Schägung des in biefer Periode verbrannten Materials ift heut ſehr unficher. 


7 Gewicht Kubik- Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würre noch ur 
1 Brunnen, fas. Matetee, cen, | Prem Le en, 
Proz. im Ganzen. 


Vom balb verbranntes Material 26,00 1,30 216,13 31,5 
SR Schlacken und Geſtein gë ` FS og 
Aus dem (halb verbranntes Material .. | 16,07 0,80 133,61 29,3 
Neie ul f laden und Geftein .... . — — Ve A 5 
Blugafche von Hinter der Bunde. 1 2 = 25 
S AN 7 06, 
Abzug für 110 gp. Klefernhetz. 0000 05 | 
ea ee, BE 7, SL 2,79 Prozent ver trocknen Koaks. 
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0 Sr Koaks vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube. 1 160. 
vierter Verſuch. 


Waſſerverbrauch. 


material. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
Gan be 13 1 50. e 35 Q.⸗F. K über 10 
an Lee KC Kë 8 Stabe Ne e Bein e 
— geſchloſſen. 


Verichugtes Gewicht bes Waffers im Keſſel zu | Kee 8 v 32 8 


eege KR Aa — im Su To 90,07. 
,, 38,04. 


Zeit ber Aufgabe. 


Gewicht des zugefüllten 


Waſſers in? nden. 


Waſſerſtand im Keſſel. 


Das Luftkanalthermometer iſt zur Reinigung und Regullrung auselnandergeſchraubt. 


— 60 1 115 10° von | Zum Anfeuern verbraucht: 170 Pfd. K Riefernpolz, 
| 12235 | 7 
Wechſelſchieber von A n n inten x 
em tb 0 & echfelfchi nfang an nach H offen. 
| 124 45° d a 
4 + 66 Im 4% war das Feuer ziemlich ſtark abgebr 
4 d annt. 
a 010 0,28] — 6,0 106,0 9101 15,0 1120 Fa — A — f zu... CA "e e d etwas . gie 1 iſt 
| anfang: ? thlich, aber und vo! 
30‘ 17 031] — 5,8113, 90.30 22,7 1188 0 800 14,0 2 50 66 voll, und reicht etwa bis fie nimmt dann allma n Falle 
* 8 LA Mes 22 - | org Kri mee: ai SES 
15% 187 0,32 120, , ert Zu 12° bis 14, 
38181 del" 188 vo] malen 2001 ke 12,5 5 dem Roſte. Um 3h 40 wird 
d | 30 , Nur noch wird d 
an go 185 0,31] — 621180 90% 27412420 300 400 — | 978 al den e merken N 4 Inhalt des Aſchenraumes 
euer etwa D annt, wie um er Zu; ber * 
a 0135 oz 70 88, 830 1000 12,0, 977,0 . 45, Sugfhieber gan gefhloffen. Stier wird auf g, geſchloſſen. 
e 0˙% 154 oa — 66 89, 320 
am | 158 | 0.20 — 6,6 É 310 
I 
) | | 
11. Jan. 450 Pf. Material verbrannt, 
> 8 e — ut wogen 
* 77 N 1% ke 27 - Waſſer, e 1. Kubifuß 396,0 Pfr. 
Soo? 11 Aſche und Geſtein, daher: 33,0 „ und 1 Tonne 234,7 Pfr. 


Der Waſſerſtand ſoll fein +25 ſtatt +50, daher abzurechnen: — 16,1 412 - brennbare Theile. 
Sosson in Anfang A7 Mi ale am Ger 


EE CS CC KC — 525 | + 346 


„ Ne \ e 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 218033 nutzbarer Heizeſſekt. 
au dE 2 m 2 dees R ge Brent * 8 2968, 3] 1 Pi. rohes Material Liefert: 6,59 Pfr. Dampf. 
J . n pm 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftände würden noch verdampft haben: 184,9 
Periode der flätigen Dampfenlbindung. Unterſuchung 
na. . Seen v mt; Bega Gange D — eg "e AE 2 Aa Dn. 3 eeh tleinen Probe im See 
age = ns ën el ce, e | ag Ks ungeiäncten Suieiats 5 
i a ER See, R Er Material verbrannt pro Stunde. . 139, * 


pro Stunde und Q. he e 108 
pro Stunde und Q. F. der No Roſtfugenflache 40,0 


d 
Würde noch * 


N u Hu e haben: Kubikfußes. 
halb verbranntes Material ., Sehr viel große poröfe Koaksſtücke. 
ran (eat un Se; 8. | a nur Keafeſtüd 
n Ve? nur 
net Pen und Geſteiin — "e Koaksſplitter enthaltent. 
che von hinter der Brücke . 0,08 44, hnlich viel Flu geet bes dunkelgraues 
goe von E imma BR nn . —— enthaltene 
Abzug für 190 Pfo. Kiefernholz 1,14 | | 0,15 0,99 | 


Mabeliiiher Ufnenzhäßaud reef a nennen nee 8,09 d. i. 191 Prozent der trocknen Koaks. 
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9. Januar Koaks vom Fauſta⸗Flötz der Fauſta⸗Grube. 2 79 
1849. - SÉ: 
Erfter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
= Temperatur A 
5 S in d. Temper.] Waſſerverbrauch. eg 
S 2 [ Reaumur-Graden Vis SCH material, S nach hinten geöffnet. dree: 12 Zoll 
2 8 — Le n ver Eſſe Ganze enfläde une enfläche 43 Q. -F. 8. ren über dem Roſte 10 Q. -F. 
1423 ` Car: Vorberron 57 Stäbe Nr.3. _Hinterrofl 22 Stäbe Nr. 1. 
E 8 E / Seck ` 3 ER Gan Ee 8 ` Luftplatten geſchloſſen. Feuerbrücke 3“ höher als gewohnlich. 
4 E wi 2 — = 8 52185122 —— ee . 
a 15|8|58 235 2] & 3 | Tessleel zi: 
S S S Se = SE Sles 2 . 9 { Anfang bes Verſuches o 13339 Pie. 
1 E 8 Ze S > Er e ` 22 5 ER Zë 855 ZS S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu | Ende des Verſuches U, 1330 2 Pfr. 
— 53 = 4 ar S 2 23 22 35 33 Pr Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 890,33. 
dë zi fr E 25 8 2 E Së S S Gs 2 f Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . . T,,—89,33. 
— 2 82 3 f [ Sa 88 3 ZS 
par. Linien. 2 8 8 la 
9. Januar 
9 30 0,141— 11,5) 45,5 21,575,0 94.40 100 u 
Zum Vorfeuern verbraucht: 150 Pfd. Kiefernholz. 
115 2“ 25 U 
11h 0,173 335,4 | 0,16 |— 10, 61,5) 24,890 11 5 71 [Das Feuer kommt ſchnell in Gang; ſchon um 11 15° } ; 
ao Ise 0,18 — 10% Ki 220 Sr 221041 1192 68 117 30° ziemlich abgebrannt. 9; ſch D rie ganze Koaksmaſſe in Brand; 
120 0/177 0,181— 82 98,0 27,0900 0 106% 11 537 68 
20 1186 0,19 |— 10,108, 30,090,6 |] 15,81116,4| —750 12 31° | 73 [Noch ziemlich viel Gluth auf dem Roſte; das Feuer ift vollkommen im Gange. 
15 10,182 0,20 — 10,412 35,0903 1229| 0 902) 13,6 878 4] in 15 70 
am | 196 0,22 |— 10,3 112,6] 36,0 91,0 ZC — 200 * 
— 72 
2h 30,192 0,24 |— 10,41117,0| 45,0909] 26,1127, —350 1000 7,0) 987, 45 | 71 Die Koaks brennen ſehr raſch und lebhaft mit ziemlich viel gelber, I 
3 0,198 9210400 480 97,1] 2791293 die allmablig ſchwächer wird und eine bläuliche Farbe annimmt teuchtender Flamme, 
„50, 1187 0,24 |— 10,4118 4700/6] 27/911 300, 10,5 u 30: | 72 
4 0 [191 0,25 |— 10,5123,0| 48,0/90,8 133, 700 - | 8801] 4 15 72 
50 9,195 92510812 59% 30 1326-300 1002 16% 905] mus | 63 Ein Maß Koats, von dem 4 Pit. zurü 
fd. zurückgewogen worden, um die S des v e 
| lt , e e 825 e ee Sue SE 7 
VW D DG b b € e en. 
5.144 335,1] 0,24 |— 12/3 78,5 74,0 89,0 300 — | 289,6 Noch ziemlich vill Gluth auf dem Roſte. 
Den Waſſergehalt nehme ich bei der Berechnung d 1 
9., 12. und oh — in runder Zahl zu 5 Bergen an. 8 
| 
| | 
10, Januar | | | 700 Pfr. Material verbrannt, | 
1 1 darin: Heut wogen: 
min 0,161 14,3) 52,0| 320 78,4 — 20 | 35 - Waſſer, | 20 Kubitfuß 704 me. 
© 5073,1 33 - Afche und Geſtein, | daher 1 - 352 - und 1 Tonne 250,3 Pfd. 
Ter — — ſoll fein — 43 ſtatt —20, daher abzurechnen; — 14,9 632 — brennbare Theile. 
— — — A Anfang 1,00 Höher als am Schluß, daher * 
WEE Kiefernholz, weiches zum Anzünden der ⸗ ger en > 
Geng erloſchene Material auf dem Roſle würde noch verbampfen: 4252 Mutzbarer Heizeſſekt. 
8 . Fu Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 52136 1 Pfr. rcbes Material Liefert an. e 
W 8 2 . ro a : 7,46 . 4 
665 2 des vollkommen trocknen Materlals würden geliefert bk 3 
Ei eege EE, Ge . ae. See 5213,9+35 5248,90 1 trocknes - 7,89 - 
e brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 116,8 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


12h 30. Dritte 7 . eee Feuer im Gange. Waſſerſtand — 750 Dampf erzeugt in der Stunde 7720 Pir. 
Dh 20. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtanut 800 pro Pfund des Materlals 78 
affer zugegeben in der Zwiſchen zelt .. 3816 Pfr. - nde und Q.⸗F. der Gg 55,1 - 

Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilvung in Stunden * t. - - — — — Heilähe. 2,2 - 


493 Pr man deen aha e > 17 — 
ro Stunde und Q. -F. der Roſt 3 — 
ent Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 22,9 


Prozente 
vis 


Gewicht 
1 Darin noch Aſchen- Würde noch en 
Materials. 


Nüdfrände. brennbar: er: € 
— 8 T ruaſtand. aßen: | Rubitfußes. 


halb verbranntes Material . 
Schlacken und Geſtein 


Vo 4,89 93,1 Leichte, ziemlich aus 
m Roſte 4,0 Shi Bm ausgebrannte Koaksſtücke, welche viel 


enthalten. 


H alb verbranntes Material. 9,70 y 93. N 
—— lacken und Gesten. 2100 0.55 | 236 | = 3 viel Schlefer- und Schlackenſtückchen. 
Bag von Hinter der Bad: e eee 8 
H Summa - ‚35 32, 116, . 
vw — eg Biderupet. 0... | ou 1 Le | | 2 
8... D)PœDœDœEœœMZFNn nn e Kl d. i. 4,78 Prozent der trocknen Koaks. 


20 * 


148 


12. * Koaks vom Fauſta⸗Flötz der Fauſta⸗Grube. AR 80. 
Zweiter Verſuch. 5 
Es e 
s Wechſelſchiebe nt ber 9 Zoll o 
8 8 EE Ee se RS über dem Roſte 10 Q. -F. 
t. x. 
E S 8 u S Luftpla 2 geſchloſſen. — um 3“ erhöht. 
8 E 8 se 2 28 S — — 
8 Ss 83 a Uo=13307 Y 
` SI e Fr Ce GES Verichugtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Anfe er Berus“ Ka BR 
= 2 2 we St 
ze 82 Red 5 5 3 Anfangstemperatur des Bafiert im Kal To=90,66. 
& E 8 3 SS Ss Berichtigte Endtemperatur bejielben . T, 90,04. 
= 8 E = 
E 
12. Januar | 
10 0 0,14|— 80 43,0) 22,0175,3 — 95 105 10 100 h 
50 Zum Vorfeuern verbraucht: 150 Pfr. Kiefernholz. 
1m 12. Ii 
11 10 10 337,8] 0,12] 74 2,5 90,7 + 60 11 15° 22 
12h 8.187 197 = 5 5 01 283 Hai Mat —2⁰⁰ 12 1 A Feuer vollkommen im Gange. Die Koaks entzünden ſich ſchnell und brennen dann mit 
5 or" Dän Ka, 12830, e vg viel aer Samme 
1» 30° | 209 600 902) 12,5 880,3] mä | 71 
A Dan ES ee Dë es 2 se | Wetter fhön, Himmel ab und zu bewölkt. Wind ſchwach. 
a UI Së 38120 8004] 23122: e e 66 Si E 
d U D 
* 0,161 Gei? 401 30 4 25 12 | 150 902 172 "TI 4n13 | 71 | Gefeuert 4 12 bis 13“. Die neu aufgegebene Beſchickung fängt ſofort mit mäßig lan⸗ 
25 176 0.20 59,0 101 9688 ger, gelber Flamme zu brennen an. 
2 127 338,1 - 4.2 110 58,0 90,6] 30,4 „0 | | 
1 55 183 a dc) g sal 200 10 4% 64 | Sefeuert A 48. Ein volles Maß weniger 5 Bir. 
0 | 187 0211- A 7 8 R 
10.177 e an ` ? Um D 5“ Schieber auf 4“ geſtellt. 
30 4 922 60 eng 20,1/116,0| 700 
$ ag lan: 111 01004 19,0 965,9 | Nach tiefer Beobachtung wird der Schieber auf 1” geſchlo 
2 15 — Zei * 70 Le béi A1 * 500 18,5 481, 60 | Koaks auf dem Roſte fait erloſchen; Schieber Zei vi? 
30 | 133 0.17 74.0 89,4 g 
| 
| | 
NH BUBEN 
13. Januar | | 700 Pfd. Material verbrannt, 
nr] 0,47 H e 35,0.80,7 35 Seite, ` * wegen 0 Kubikfuß 705 Pfd. 
33 Aſche und Befteln, daher: 1 35,25 — und 1 Tonne 250,7 Bir. 
Der Waſſerſtand foll ſein —51 Bart ＋ 20, daher — 46,1 632 - brennbare Theile. 
1 zu Anfang 0,620 höher als am 2 Se 
Abzug do Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- = un 
neet EE gen, 78,1 Nutzbarer Geizeffcht. 
o — — Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 2 
SE "See delten iii Wiaterale würten ad ee erg ee 
rr e 
eriode der flätigen D entbind 
D ſtätigen Dampf. ung. Tee 
ER, —— ebrannt; 822 Waſſerſtand — — Dampf Deeg A — — ar Bar Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
der ee eg Slade d Q.⸗F. der Moſtſiache %%% A» 3 Proz. 
SE 5 dat in Stunden 2 - 5 = eg "er Heizflache — - V ki d ST, bg ungetrockneten Materiale 412 
von 00 E 5 Ne e A » en trocknen 7 
BE EE, EEE: - Material verbrannt pro Stunde 100.9 


pro Stunde und Q. -F. d 72 - 
pro Stunde und D.F. — 235 - 


Gewicht 


N ũ c ſt ande. N Kubik ⸗ wë en Darin — en 
— leet. 


Pfunden. fuß. Materials. 


d. l. 4,47 Prozent der trocknen feat. 
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13. Januar Koaks vom Fauſta⸗Flötz der Fauſta⸗Grube. % 81. 
Dritter Verſuch. 


2 Uebe 85 
> eberſchuß 
2 = Been d. Temper. op b Brenn: 
aſſerverbrauch. erte 
= SZ LI Reaumurraden Ce Gaſe material.] Wechſelſchleber nach hinten be 3.49895 anfangs 9, dann 4 Zoll offen. 
= 2 2 n der Eſſe Ganze Roſtflache 14 Q. -F. N fugenfläche 4,3 Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
D #| E es 7 = > Borberroft 57 Stäbe Nr. 3. Piaterroſt 22 Stäbe Nr. 1, 
E R = GI ` 2 a f D 5 $ Gei K E Luftplatten geſchloſſen. Feuerbruͤcke 3 erhöht. 
8 Es 32 et 8 8 S Anfang des Verſuches Vo 13388 P 
— — 3 0 . 
1 Sl e 5 8 5 Ze E 0 E SS 85 8 5 | Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enbe kes Berſuche Giant Pfr. 
= Si 2 2 8 = 
= 85 2 8 Et E = Zë S 25 SS 32 = Anfangetemperatur des Waſſers im Keſſel T6 90,26. 
— 5 = 8 së 7 = 2 8 2 SS "em 50 4 Berichtigte Endtemperatur beffelben , . . T,—90,42. 
222 2 CR: = S 3282| Sc = 
St? 3 „ 8 WERT 
par. Linlen. 2 Se o 
13. Januar | 
106 5 0,181— 7,4| 58,5| 30,5 79,7 20 105 10° 110 u Kiefernholz verbraucht zum Vorfeuern: 110 Pfr. . 
h 
un HL DÉI Wetter trübe, Simmel tegt, heftiger S Wind. 
11m 7 [179 0,20 — 6% 73,4 33,0,90,3 in an 
124 0 [175 | 336,6 | 0,24 |— 5,6) 992! 31090, Lt 9,1/104,8|_300 12: 2 | 69 | Einige Minuten vor 12h wurde der eber auf 4“ geſtellt. 
30,12 026 500 101 33,090 105 100% —800 . : e due 
n 30° | 182 0,23 381048 39,0/90,5] 14,3/108,6 900 19,2 | 865,4] Ivan | 70 | Die Koaks brennen, wle bei den früheren Verſuchen, 5 
210 [185 Hit: 30 1070 43,0,90,6| 16,41110,0|4-300 | 802 163 a8 | 71 viel heller Flamme, die ab „ Fi at, De EE a enden 
* 3 187 a — re 2 — = e m zz See f * zeigt ſich nur ſehr ſelten, und dann nur auf LL Augenblicke 
— e / N d - r D d 
20 SS 335,6 SS 28 1069 530 89,9] 16,1108 8800 | 55 10% C fall reichlich Schnee in feinen Flocken. 
el jr wen sine wein e 
Gg 108,2 53,0 90,3 b * 0 
Kg — Se ls SE 58,0893] 14,2/106,5]—600 e 
6h 5,141 = — 3,0) 91,5) 56, 87,7] 3,8 94,5[4-420 11000 19,2 | 961,5 Um 5h 15, wird der Schieber auf 2" geſtellt. 
35 1148 9718 2,5 75,1 69,0 88,5 00 Um 55 40“ Schieber geſchloſſen. 
„ EI e | [ee 
| 
14. Januar 500 Pfd. Material verbrannt, 
n darin: Heut wogen: 
9· 0 1 14 0,1514 30 54,0 41,0/81,3 +205 25 - Maler, 14 Kubikfuß 493,0 Pfr. 
U— EE, EE 3765,4 e ? — d SEN, daher 1 - 35,21 - und 1 Tonne 250,4 Pfr. 


Temperatur zu Anfang 0,160 niedriger als am Schluß, daher 
| fang g H 


dd ai e + 420 7 298 
, Kiefernholz, es zum Anzünden ver⸗ 
Get warte E : ae x CC RER 


SS 6,4 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen! ESCH Nutzbarer Heizeffekt. 


dir von 00 379,3] 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,59 Pfr. Dampf. 


en 23 n 3820,34 1 ktrocknes - 804 - e 
Die brennbaren Tpeile der Heertrüdftände würden noch verdampft haben: 86,8 2 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


12 0°. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 300 Dampf erzeugt in der Stunde 633,7 Pfr. 
Ap Or. teste Be re Waſſerſtand ZE — 100 Ban des Materlalls 7,1 fe 
aſſer zugegeben in ver Iwiſchenzelt .. 2706 Pfd. — Stunde und Q.⸗F. der 2 45,3 
Dauer der Periode der ftätigen D. ildung in Stunden 4 St. = sé — - Heizfläche 18 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer age Pfd. 
Material verbrannt fe Are A. Material verbrannt pro Stunde 89,5 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,4 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 20,8 - 


Beie Kubik⸗ um Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


d wessen ines 
N ut ck ſt à n d e. Pfunden. fuß. Materials. brennbar: ruͤckſtand. — Kubitfußes. 
Pro 


Vom Rofte er verbranntes Material .. 
Schlacken und 2 — RA: 
Aus dem > verbranntes Material . N 
Aſchenraume — eg und Geſtein 
Augaſche von Hinter der Brüde ` ` 
Su 
Abzug für 135 Pfo. Kiefernhelj.... ne 


— — 


Wirklicher Aſchenrückſtan?d . i. Gl 25 * ce e ee . B 58. ann RR: d. l. 5,11 Prozent der trocknen Koaks. 


950 Unreine, halb verbrannte Koaks. 


Ausgebrannte, meiſt ſehr mürbe, zerrelbliche lefer⸗ 
30,25 ſtücke, ſeltener an An; PR bast 


Dabei mäßig viel Koaksſplitter. 


0 721 
154 
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1. Denke Hunwick⸗Kohle aus Stockton on Tees. EEN 
0 Erſter Verſuch. 


& u 
eberſchuß 
zx S e e Zenter) Waſſerverbrauch. Goen 
= Reaumur-Graden x / Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen. 
2 8 ; a in der Gë EE 12,5 Q. -F. e ER genflädk 3.4 Q. -F. SE, über dem Roſte 92.98. 
Ki E G = = le Is Te Vorverroſt 38 Stäbe Nr. 2, interroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
5 |: S se. S sé |s S SES 3 Luftplatten geſchloſſen. 
Ss ja: jEsls |. Leëielëëleëëäzëel SI? herr 
= SS — 2 — 
e ee eee gem des Setz pn e | ër E. S882 SE 
ZS 25 meins ES 
= ck? Es & 4 ZS 2 |u% S zs ER 22 8 - | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 74,6. 
— Si Ee 3 38 d 8 3 1 Së 33 3 2 | Berichtigte Endtemperatur veſſelben. . . 1, 91,71. 
i | AE 
var. Linien. = S 8 
11. Nov. | 
n 0 74,6 — 60 Su 0 | u 
| 830° | 65 Holz verbraucht: 195 Pit. 
o 10°] 176 | 340,3 915 115 at 10, TI] Nach dieſer Beobachtung wurden die erſten Kohlen aufgegeben; das Holzfeuer ift noch 
17 ‚20 91,0) 26,0,91,9 0,9 100 nicht ganz ausgebrannt. 94 35° Belaftung der Ventile ver ntert, Dampf entweicht reichlich. 
10% 04174 9,22 0,75 8,5 91,0 27,0 90,4 0,6 82,5I— 40 10 15“ 110 | Das Wetter war den ganzen Tag ſchoͤn. Wind ſchwach S. 
11 01164 9,22% 80 9,5 998 29,0,90,7 9,1) 90,3|4-100| 501 12,7 Es ſcheint, daß anfangs zu viel Kohlen auf einmal aufgegeben worden. Um 11h 30“ ift 
17 22 080 [10,0 98,0 31,0/90,5 7,5 88,0|— 60 die um 10h 15° on gegebene ortion noch nicht einmal in vollem Brande. Nachdem 
12 0179| 340,3 [0,23 oss [10,0 |108,8| 31,5)90,9| 17,9) 98,8]—300 um 11& 45° die glühende Kohlenmaſſe mit dem Schürhaken aufgerührt worden, ver⸗ 
17 0,86 [10,0 107,4 34,0 90,6] 16,8 97,4|—650| 4022 - | 759,9 mehrt ſich die Intenfität des Feuers fo ſehr, daß innerhalb einer Viertelſtunde gegen 
10 10/161 0,2 \0,85 [10,4 107,6 36,0 89,7] 17, 97 260 600 11,5) 586,8] 13 15° HI 300 Pro. Waſſer verdampften. Um 1254 geben die Kohlen durchaus keine Flamme 
1h 30. mehr, ſondern bilden eine glühende Koaksmaſſe. 
25 151180 0,24 0,91 10, 115 880912] 23,81104,3|— 80 22 15,110 
45] 183 0.23 0,9210, 1150 SD 44 107 100 516 106 5062| 45 |} 
34 40°] 188 [0,24 '0,95 [10,0 120,0 46,0 91,1] 28,9 110% —100 502 15,0 a ` 
110 x — 
Ar 20-1 194 0 0,951 94121, 820914] 30,1112, 3980 - | 873,6] 44 30, | Ab 50° warb der Inhalt des Aſchenraumes auf den Heer zurückgeworfen. Es iſt im 
* Fi Laufe des Tages ſehr viel kleine Kohle durch den Roſt gefallen. er Dest war 
5 0,191 0,25 100 8.6 1270 91,4] 35,6118, 44—300 400 16,5 anz erfüllt mit einer glühenden Maſſe, beſtehend aus großen zuſammengebackenen Ku⸗ 
304 179 0,25 |1, 110,8 91,0 —100 504 - | 874,6 en, die beim Zutritt der Luft in helle Flamme ausbrachen. / 
6 01175 0.24 11,00 107,8| 65,0 90.6 503 17,2) 485,8 Um 55 20° war das Feuer ausgebrannt, aber noch eine große Menge glühender Koaks 
30. 168 0,24 1,01 105,0 90,3 150 auf dem Roſte. Schieber auf 2“ Oeffnung geftellt. 
"kb 01152 82,0 150 Schieber K. en ö 30, 
ie Kohlen gaben nur beim Feuern und Schüren etwas gelbbraunen Rauch. 
| Cl 
12. Nov. 
550 Pfr. Material verbrannt, 
4 30.) 59 689 51,0,84,7 110 darin: Heut wogen: 
51 339,3 | 2.6 67,5 84.3 + D 988 272 93,5 16 Waſſer, 10 Kubikfuß 550 Pfr. 
150, 19,3 - Aſche und Geſtein, daher 1 - 55 - und 1 Tonne 391,1 Pfd. 
Der Waſſerſtand fett fein + 45 ſtatt +5, daher 1 ＋ 27,0 529,1 — brennbare Theile. 
3 zu Anfang 17,110 niedriger als am Schluß, daher S 
WEE eer RS SE Ee +446,5(_ 196 
aus 8 195 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver, gës ei 
GU „ ee E e. e es 81 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +81,9 Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alfo lieferten Géi Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus * = 
ee ER 3983, D „ , A 
545,4 Bft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert om enge nr E EE 
ee ET DEF TEE Zune, ‚9+1,6 3985, 1 - 8 r 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft Beben 77,31, bam a 
eriode der ftäti i 
D ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
1% 10°, Zweite ickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 66 t 535,4 Pfd. 
KN a SE 1 ber een S ES Ä gi "See, rä SE 443 er ere kleinen Probe im er SH 
jer zu n der E ft. = E? ache. 42,8 eg Seg eb SE roz. 
Dauer eg — der ftätigen Dampfbilrung in Stunden er een SC 8 We SC Ss Lei ee Aſchengehalt des ungetrodneten Materials 3,55 - 
Her von 00 verdampft in tiefer Jeilt 2320 E, — — trocknen = 3,59 - 
Material verbrannt ur OR RT ER PROBE S 


- | Material verbrannt pro Stunte . . 2 


H 
DEI 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflädhe . 6, 
| vro Stundeunt Q.⸗F. der Roftfug flache 22, 


an . — 


b t 
N ü NAU, Seen Kubik⸗ 8 Darin noch 


fu brennbar: Aſchen- Würde noch Gewicht 
Pfunden. Materials. 


derdamp eines 
ruͤckſtand. haben: Kubikfußes. 


im Ganzen. 


halb verbranntes Material 9,75 
Vom Roſte Schladen und Geſtein 7 
halb verbranntes Material. ` 


81.90 
Aus dem 
ae nn am Sand 
Flugaſche von hinter der Brücke 2 
S 
Abzug für 195 Pie. Kiefernholz. 147 | | 015 | im | | | 
WirklickerBifchenrücditand `. 0.0 0.0.0.0. EE nn Ur b. l. 2,93 Prozent der trudnen Kohle. 


Die Angaben über den Gehalt der Heertkoaks, ter Breeze und der Heerdaſche an brennbaren Thellen find in runden Zahlen, die Mittel aus mehreren Beobachtungen, deren Detalls 
Seen Sie mögen für alle Verſuche mit viefer Kohle angewendet werden, da bei den meiften der vorhandenen Reſultate die Angabe fehlt, von welchem Verſuchstage die 
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12. November Hunwick⸗Kohle aus Stockton on Tees. GIE 
Dmweiter Verſuch. 


a TE TE EE 


S Ueberſchuß 
VS Temperatur $ 
en 4 maen IZ) Daferversraud, nale Weifelfchieber nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 14 Zoll offen 
ER BF "TD" In der Gë See Maier 0 offügenfläche E 8. Reffelboben über dem Rofte o Od. 
22 we; . [Perkerroſt 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
= ai — = 
EE S 2 82 S Si 2 Ei 8 = R S Luftplatten geſchloſſen. 
S lz 28 8 er S KAES 12 
SS e e e ES: 52 Anfang des Verſuches Uo 13292 Pfr. 
es (Big [EL ER 5 S E 5 2 EK EE 83 Berichtigtes Gericht des Wafjers im Keſſel zu Eule be Verſuches U. 13393 Pfd. 
= = 2 — 
eg 5 | E 152 eh 2 Zal Ss ER Ceci Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,20. 
— SSE leg 8 ZG | € EAR Ss gte Enttemperatur deſſelben. . 7, 92,72. 
E 8 ve E = Ei 
ii 
par. Linien. — 2 Be 
12. ovb. 
39,3 2,60 67,5 51,0) 84,3 5 
8 deg 1 Wechſelſchleber nach vorn offen bis o 58“ 
0,27) 1,35] 2,6/132,0 888 40 
0,25 0,85) 3,0 104,0 32,0 90, 13,8 101,0 ＋ 40 Dh 30“ erſte We meeste är aufgegeben. 
78 0,25| 1,00] 3,5/106,4| 30,0] 90,8] 15,6 102,9 —100 Vor viefer Beobachtung iſt die Belaftung der Ventile vermindert worden. 
839,405 0,97| 4,01106,5|32,0] 90,4] 16,1 [102,514 30 
0,24 0,94] 5,0/114,0| 33,0) 91,3] 22,7 |109,0 Ziemlich viel Rauch beim Feuern. 
0,25] 0,97J 6,0123, 35,0) 91,1] 32,4117 50 
0,35 1,21] 6,513,439, 90,8] 22,6 |106,9) Die Kohlen brennen fehr langſam mit mäßig viel, meiſt etwas röthlicher Flamme. Sie 
9,25 106 28120, 440 90,7] 29,7 113,1 70 backen ſehr Bart, 
338,9 0,2104] 721190 46,0 906% 38,4 111,8 
9.25 1,02| 281270 50% 91,0] 36,0 1119,21-4+200 IN 25, Inhalt des Aſchenraumes auf den Heerd geworfen. 
0,5 1,00] 8/0 130,0 90 8 39.2122. 
9.27 1000 281324525 91] 41,3 124,6—500 Die Kohlen auf dem Roſte ſind zu einer zu enhängenden Kruſte zuſammengebacken, 
55880 40 Zası2 8 Al Ge ee d D e wee SER 
0,25| 1,000 7,41130,0| 59,0 90,7] 39,3 |122,6]+200 
920 1390550 47813227100 54 5, Inhalt des Afchenraumes auf den Roft zurückgeworfen, Schieber auf 2“ geſchleſſen 
928 100 Se VER LL ge oa oft zurückg „ eber auf 2“ geſt 4 
a0 d 
020,080 99,0 og 90 4250 65 0“ Schieber geſchloſſen 
+150 
D 1 or 337,6 406 salade 80 600 Pfr. Material verbrannt, 
ns lie ge Es darin: t wogen: 
2 15 58 0 73,0 545 84% ＋ 80 u Ki Heut wogen ee : 
21,0 - Aſche und Gieftein, daher: 1 550 - und 1 Tonne 391,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand Tel fein — 21 ftatt +80, daher abzurechnen: — 65,0 577,2 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,520 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen „ ＋ 65,50 + 922 
Abzug 3 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
e ei here ee RO ae * 
Das erlofihene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 91,7 Nutzbarer Heizeſſekt. 
600 „des Materials nutzbaren Dampf aus 
i GE 40200 1 Pfr. tohes Material liefert: 8,20 Pie. Dampf. 
598,2 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
oo ER 22 45920, 1,8 AM 1 trocknes - 8,23 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 77,0 


Würde noch Gewicht 
verdampft 
haben 


t 
Sege e Darin noch Aſchen elnes 
rüͤckſtand. ` Kubikfußes. 


N ü ck ſt än de. Materials. brennbar: 


Aufgebläpte, wenig ausgebrannte Backkoaks. 
Vom Rofte Schlacken und G n 3 Schwere, geſchmolzene Schlacke. 
Aus dem ' alb verbranntes Material . Dabei viele Schlackenſtückchen. 


Aſchenraume ] Aſche ee Schwere ſantige Aſche, mit Koaksſplittern untermifcht. 


Summa 
Abzug für 80 Pfund Kiefernholi.. zz. 
renner ee nee eeng ne er 3,00 Prozent der trocknen Kohle. 


halb verbranntes Material . . 


Allgemeine Bemerkung über den Verfud. 


au Anfang des Verfuches, bel nee erſten Steinkohlen, wahrſcheinlich das Holz noch nicht ganz ausgebrannt war, und doch hiefür kein Abzug in Rechnung geſetzt werten 


Da 
kann, ſo iſt das heutige Reſultat muthmaßlich etwas zu 
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13. November Hunwick⸗Kohle aus Stockton on Tees. GEI 
Dritter Verſuch. 
EK LKE ueberſchuß Sen g 
S Temperatur fd. Tember. Waſſerverbrauch Brenn- 
SI S | cam Graben in Fes Ce material.] Meajetfcieber nach Haten oe . 14 Se: offen. 
El# 8 Gd Ben 12,5 ai SS genflä SCH ADB. ZE über dem Roſte 9 Q. -F. 
4 Ga SS . Vorderroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe 
345 S 2 ES 1 dë s 8 | Ze Se 8 F e Luftplatten Sos 
a .e e S > 3 2 
= 8 5 38 2 KR S Ri 1 & S ZS SE SS E ZS Anfang des B n 
P SI & 3 8 8 ` 8 2 2 2 4 St ER 88 = |® Verichtigtes Gewicht des Waffers im Keffel zu Fake Yes Berfuchen L 813 01 fe 
0 3-3 = 3 & 3 8 
x eee 32] & eee EEN 
Ki Er ö8]| & S e 5 3 22 E S T, 92, 
5 2 32s Es ss 
ZS 2 "7 IS ele ja 
0,3) 73,0 = 84,6 so um Vorfeuern verbraucht: 80 Kiefernholz. 
0,23|0,74| 0,4 98,0 2 + 900 97 ei Nach d Ele an Mae hg 18 25 GEN i 
23 0,7 V d | ! ‚6 ach dieſer Beobachtung w > 
92 0 8 3 807 50 Er MO ke weicht icli u e SE der Ventile vermindert; der Dampf ent 
0,28 0,96] 15 106,4 35,0 90,4] 16,0 104,9 — 50 
025 0,95] 181128 ES 22,1/101.0 
0.27 0,95] 2,5117,2| 39,5 90,3| Zen Lt 50) 422 23,5 
0,27 0,98] 3,0 128,5 43,0 90,5] 38,01125,5 201 - 
92 100 374884 170 808 125 1. 150 888 d ZE 1% 0 wird ver Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt zurück elbe beſt 
D „ r d r * 3 nra um au en urũ eworfen; H 
0,28 100 —300 aus kleinen Kohlenſtückchen, die im A Bech, zu geben uchen in. 
E find, und beim Zutritte der sc? in belle Flamme ausbrechen. 
92 10 35 1100 52,5 — 45,6131 [T1000 737 22,0) 704,1 Die Pumpe arbeitet von 28 bis 4 
/ 7 1355400 
0,26 1,00 4,11138,3 550 08 47,5134,2]4-100| 904| 22,0 563, 
0,28 1,00] 3,8/136,8] 56,5) 912] 45,133,000 0 203 22,2 
0,27 102 3,7 14 625 90,8] 50.2137 0) 2090 — 
0,28 1,05] 3,0148, 61,0 91,0) 57,0/145,0—200 402) - | 868 
0,27) 1,00] 3,6/148,0| 63,0, 908] 57.211444] 0 602 23,0 
0,27 LO 40 1445 Sé 908] 53,7140 5 D 3000 - | 859,7 Por r dere GK des Aſchenraumes auf den Roſt zurückgeworfen. Seine Menge 
0,26 1,00 119,5) 75, 90,4 200 500| 23,5) 481,7 Ek 30“ Zugſchleber auf 1“ geſtellt. 
925 1,00 1140 0 89,7 11120 e KEN ugſchieber ganz geſchloſsen. 
113,5) 91,0 89, 100 
ee 3 * 700 Pfr. Material verbrannt, | 
115 10% 38 5 530886 T 80 285) 3170 276,4 au Wer. Län Ae 12 Kubifuß 660 Di. 
SCT 2 94 - BS —ç Sehen, daher: 550 - und 1 Tonne 391,1 Pft. 
Der Waſſerſtand felt fein ＋ 70 ftatt +80, daher abzurechnen: — 6 2 673,4 — brennbare 8 
SE zu Anfang 5° niedriger als am © . daher ai 


E + 209,41 _ 
së EN Kiefernbeig, welches zum Anzünten der- 1800 


5 8 
Das —— Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 876 Nutzbarer Heizeffekt. 
rn 700 Drum des Rue nutzbaren Dampf end 
e 5646,00 1 Pfd. rohes Material liefert:- 8,07 Pfd. Dampf. 


r Ne ee 5646, 1 56481] 1 trocknes - 8,09 - 
Die . Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft "e 84,6) ` x 


Periode der tätigen Dampfentbindung. 


15 30, Dritte Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gan ` Waſſerſtand — 300 Day er eng t * 55 dese 666,7 Pfr. 
x . . ggg Soe? E aan nnn A Gë aa 81 - 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit 3291 Pfr. un ZS? GG Sehe SR - 


Dauer ber — der ftätigen Sengen in Stunten” 45 
Waſſer von 00 R. bene In er Zelt 175 
Material e SW Ren, |. Lmbhir I... 8 Material verbrannt pro Stunde . 82, 

6 


9 
2 
ro Stunde und Q. -F. der 8 - 


pro Stunde und B.-. reg uc 24.2 


N u & ſt à u d e. r 


es verdampft eines 
Materials. e Moes haben: Kublkfußes. 


halb verbranntes Materlal 
Vom Hofe Schlacken und Geſtein 
Aus de E alb verbranntes Material 


e Ré und Geſtein 


Unter den Rüdflänven befinden ſich viel mehr Schlacken, 
als bei den früheren Verſuchen. 


S 7 
Abzug für SO Pfd. Klefernholn zz Ges 006 
ene d che NNN vielen ee e SEA ES eg E d. i. 3,14 Proz. der trocknen Kohle. 
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16. Noveniber Hunwick⸗Kohle aus Stockton on Tees. 1 39. 
Vierter Verſuch. 


F Tl — — ͤ — — 


& ueb 
= Temperatur eberſchuß 
KI 
. S in d. Temper.| Maſſerverbrauch. Brenn⸗ 
2 | ReaumurGraven |, der Safe H e material. pn nach hinten geöffnet. Zugſchleber 11 Zoll offen. 
E * : Le in der Eſſe Ganze Roftfläche 15 O. F. Roſtfugenflache 4 Q.-F. eſſelboden über dem Roſte 11 Q. -F. 
S 8 2 — Vorverroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinkerroſt 22 Stabe Nr. 1. 
— E? D 2 = = 
S =| S 4 23 b 2 8 A 774 5 I eLuftplatten geſchloſſen. 
8 2 CC 5 Els 8 > 315 B 5 —— IE 
8 3 ES 5 2 3 S „ b 8 & Anfang des Vetſuches UG—13468 
2 2 = e E er U = d 
s S ee d e lëselezl 5 | & ëeiëtag fein bes fait im gahn Fuze ber E , 1880s SE 
= SS ZS K S2 Es E © | 8 e 
= e 2 8 a La E Lëslëzlzel S = R des Waſſers im Keſſel To=61,70. 
S P = 2 8 5 3 2 LS = S = SS * 2 S Berichtigte Endtemperatur deſſelben . 7, 96,09. 
F 
var. Linien. 2 RS ele Ié 
16. Novbr. 
Th 45 61,7 — 80 zu 45, 80 III Wetter trübe und regnicht; Wind Gart SO, 
EG ll „ 4 A 3 GE ae 
10° E 6, ` 0 f 60 
35 I 67 20 9,7 97,2. 31,0| 74,5 60 9h 40' 60 
106 15,122 0,23] 9,7104, 28,0 83,1 ＋ 140 1 106 30° | 30 [Zum Vorfeuern warten 280 Pfr. Holz verbraucht. 
166 0,200 ` op 99,0 30, 89,2 + 210 11 0° 110 11 erſte Kohlenbeſchickung aufgegeben. Die Kohlen brennen langſam an, da nur noch 
118 25 [171 0,20] 10,0) 890) 31,0 90, 1— 1,1| 79,007. 240 wenig Holz auf dem Roſte KE Um 11% 30 wird tie Belaftın lle verm 
Wi 109 DR 925 10 e e 982 Së 2 CH 12h 10° | 110 Io. Heuer beginnt in Gang zu kommen. en SS 
h 2 7 5 6 M ’ 
1 0,184 0,24] 10,0120,0| 32,0 90,8] 29.2110, — 100 
176 0,25]  9,8/123,0| 35,0 90,3] 32,71113,2]4- 160 465) 19,0 14 30° | 110 | Kurz vor der Beobachtung gefeuert. Feuer gut im Gange. 
2 30° 1185 0,28 143,0 39,0 908] 52,2 — 200 405 - | 837,0 20 30° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
1 70,480 334,6 [0,25] 9,8140 39, 90,6| 50,4131. — 400 30 07 10 2 56“ geſchürt. 
Gi 40‘ | 180 0,25 8.5 146% 46,0 90,6] 55,41137,5 905 19,0) 870,7] 35 45˙é 1 Regen. 
"éi 02 831448 180 995 33 Sech 50) 902 20,0| 866,3 
37 |188 0.25 4 „ ee 7 d 4 36, | 110 |Gefeuert A 29 — 36“ 
8 9 111 = E 100) 20,0 ei an 515 Waſſer eingegeben. Manometer ſinkt momentan auf 174, fteigt aber 
10,185 02 8,3146, 53,0 90 8] 35,8 1880ʃ— 1 E 88 — 89 gefchürt. 
15 18 334,5 0% 8,1/146,0) 57,0 90, se e: 20 100 S Sad 
5 50, ` ‚0| 57,0 90,7 V d 50 605“ - | 868,7 Bu 24 
60 0,169 022 801210 710 7 ng: Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt zurückgeworfen. 
171 0.20 0 88,0 90,4 450 402 20,0) 386,3 Dk 0 Schieber auf 1“ geſtellt; 60 15° auf Ar, und bleibt fo über Nacht. 
7b 40155 0,18 94,0 90,0 90,7 220 
| 
17. Novbr. 2 
oe 085 048 7216401855 Se 550 Pfd. Material verbrannt, 
el, 1 E V in 2 — darin eut wogen: 
ph 0 | 74| 332,4]0,20] 3,2) 72,0 85,3 0 114 27,2 107, 17 Waſſer, HM "9 10 Kubitfuß 550 Pf. 
3936 192 - Aſche und Geftein, daher: 1 — 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein ＋ 160 ftatt 0, daher W e 5 + 110,8 529,1 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 34,390 niedriger als am Schluß, daher g 
KEE 0. 0.0. 0. RE NE ＋ 9010 + 725 
Abzug für 280 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
braucht worten BE ee TUT. > 5 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: ＋ 137.3 Nutzbarer Heizeffekt. 
Alſo lieferten 550 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
e cc IE 4009,0] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,29 Pfr. Dampf. 
548,3 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben =. 0. >» 3 4009,01, 4010, 1 trockenes - 7,31 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würten noch verrampft haben: 87,7 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch 
in o des 


N d e. brennbar: 
en Pfunden. fuß. Matera. 


halb verbranntes Material . . 
ieren ef Gs es ës 

alb-verbrann! e 
Aus dem Säladen und Geſtein 


Vom Roſte 


Aſchenraume 


Sum 58 : 
Abzug für 280 Pfr. Kiefernholz 1 1,46 r 
Werner enen ee EEN ER rot ‚78 b. l. 3,26 Prozent der trocknen Kohle. 


21 
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3 Hunwick⸗Kohle aus Stockton on Tees. 28 40. 
3 Fünfter Verſuch. 
S Ueberſchuß 9 Far 
> Temperatur 
2 S 2 d. Tepper] Waſſerverbrauch. Kar, 2 
= S2 Reaumur-Graden der Gaſe materia Wechſelſchleber nach hinten ge et. Zugſchieber 11 Zoll offen. 
E S RE: in der Eſſe Ganze Roſtflache 15 Q. F. oſtfugenflache 1 Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 11 Q. F. 
= 8 SS ee ee Borberroft 38 Stäbe Nr. 2. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
ZS SIS S s Is |& 8 .|8 P Luftplatten geſchloſſen. 
sl: SlJeëiëieele 8 1 Anfang des Verſuches U 13306 P 
E . = S 2 m e uche = . 
8 8 Su : 5 Ze = bei S Lee eegen enen en eg U. 13818 DR. 
- E A 
— = S 85 & e Zë E == BE 3 — 8 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 290,6. 
SC 32 EE S2 7 33 35 1 ] Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 91,9. 
Ze Si GëifIs Is s 88 5 SI? 
= = 
par. Linien. 2 Suë 8 e 
17. Novbr. 
8 ol 74 332,400 32720 85, 0 Wetter heiter; Wind heftig SSW. 
An | 188 022] 3,8) on 43,01 90,6] 4,9 | 91,7 Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
9h 30‘ | 164 0,24] 4,1 104,2 36,0 90,0] 14,2 |100,1— 80 Das Feuer 18 noch nicht recht im Gange. 
100 0' 1174 07 4,0 114,0 36,5 90,4] 23,6 110,0 — 200 
187 0 4,4 127% 370 90,6| 36,4 122,60＋ 30 
VUE ssısfoad 250 145 400 89e 8 8 4 109 552 
„3 5,0 „ Vd d „ 5 — 
12 0 4 925 85 — — un a. = u — — = 12 0/ ward der Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
33 V d A 90,3 „ At. 
un 0° 1164 0,300 52 136, 46, 89,8] 46,7 0 603 Von 12h bis In iſt einer der Dampfabzugshahne etwas offen. 
2» 0,177 9300 581452) 53,0 90,4] 548 139,1 550 
"ji [oa] 3011820 SIN ee e 0 500 
0,30 * d WM H 2 
40° 128 331,430 4,5 15200 570 90,3] 61,7 1475 Da das Feuer ziemlich ſtark abgebrannt war, jo wird eine größere Beſchickung aufgegeben; 
44 0 180 "102 146,0 das Feuer kommt daher etwas langſam in Gang. - 
15° I 181 0,31 146,0 Ah ID bis 14“ geſchürt. Das Feuer war etwas matt; die Kohle ift ſtellenweiſe noch nicht 
5% je „8 S ER 
45,185 oa 2,6 150.5 60,0 90,5] 60,0 147,9 — 200 205 Schnee und Regen. Heftiger S. Wind. 
53 30/191 0,29] 2,6 156,3 64,0 90,8] 65,5 153, "Lt, 150 448 
öh 0,“ 181 0,28 3,0 148,0 62,0) 90,5] 57,5 145,0 300| 542 
7 40,148 331,8 [0, 1120 76,0 89,1 0 100 
Su 0“ Zugſchleber geſchloſſen. 
18. Novbr. 
7 . erial verbrannt, 
2 80 J 81 0,18 220 625 858) — 210 EN RE m Gent wegen: 
S ol en 92 76,0 56, 84,7 0| 206 22,0| 194,9 241 - Waſſer, 12 Kubikfuß 660 Pr. 
5 245 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 55,0 - und 1 Tonne 991,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —9 ſtatt 0, daher abzurechnen: . — 5,8 678, — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,30 niedriger als am Schluß, daher 
n 0 run Eise nenne ＋ 33,80 48 
Abzug für 10 Er Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ FR r 
aucht worden Ne — 38, 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 558 Mutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo li 7 des Materials nutzbaren D us 
a * 000 x de ee 1 bes er be S 5509,44 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,87 Pfd. Dampf. 
697,9 IR des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
{ Bee Ee ER e en 55115] 1 trockenes e . 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch vertampft haben: 132,1 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


150°, Dritte Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunte. . 554,0 Pit. 
650%. Letzte Beſchung Se Waſſerſtand e ＋ 300 pro Bir. del WM 78 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzeiht 3 Sr, - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 36,0 - 
Dauer der Periode der ftätigen Seng in Stunden 5 St. - - — — —Heizflache. 16 - 

Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit 2770 Pfr. 5 

Material verbrannt ee lien 30 - Material verbrannt pro Stunde . 740 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 4,9 - 
um 6 Uhr waren noch mehr Koaks auf dem Roſte als um 1 Uhr, daher find pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenſlache 18,5 — 


die entſprechenden Reſultate etwas zu niedrig. 


1 — — 


Gewicht Darin noch Aſchen- Würde noch! Gewicht 
Ñü ck ſt än de. in des brennbar: verdampft 
* Pfunden. Materials. KSE ee haben: 


roz. Jim Ganzen. 


verbranntes Materia 


Vom Roſte Schlacken und A n | 9 ; 
Aus dem — — 1 d } mu e d 
Aſchenraume Ache... d 18,75 0,45 2,68 


Abzug für 80 Po. Kiefernholz. 


Wirklicher Aſchenrückſtan z . ie St ES 7 v. l. 3,73 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Bel Aufgabe der erſten Kohlenbeſchicku⸗ das Holz nı icht ganz niedergebrannt. Die Menge des zu biefer Zeit noch vorhandenen Holzes, welche in Rechnung gezogen werden 
muß, If nach — zu 10 Pf. angenommen e. Das CH 3 hs unte: ear , Bel SE des Roſtes fand ſich am felgenten Sieg, daß die Stäbe von der SE 
Bart angegriffen und mehr oter weniger krumm waren, wodurch an 2 Stellen ſich größere Auen gebilret hatten. Auch war die kleine Mauer, auf der die Tuftplatte ruhte, beim Schüren durch- 
— Ze daß hier Nebenluft zutrat. Dieſelbe wurde daher in den nächftfelgenden Tagen durch eine ſchrag liegende eiferne Platte erſetzt; auch wurden dle ſcharhafteſten Roſtſtabe gegen 
neue ausgewechſelt. 
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24. Yavember Hunwick⸗Kohle aus Stockton on Tees. ) 22 dl. 
Sechster Verſuch. 


— . SE 


E Temperatur Deet B 
KI 
& = in * Waſſerverbrauch. hir 
S Z | Reaumur-Sraven | Pe | Ef material. Wechſelſchleber nach hinten me et. Zugſchleber anfangs 14, fpäter 11 Zoll offen. 
3 2 : 182 fie Ganze — 14 Q.-F. oſtfugenflaͤche 3,9 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q.⸗F. 
= 2 S — en Feat e a" Te Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. interroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
CR KH ber Ke SSE [EA SE ` = Luftplatten geſchloſſen. 
85 S S SS S S SS 8 8 FB & 2358 E S S Anfı des Verſuches U 13190 
2 S = 2 = nfang des Verſuche — ` 
2 SI e 132 S 5 = E DS 52 2 Së 8 8 R = | Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lët des Verſuches U. 13220 BR 
3 — 2 kal — Se — 
SSS 2 EA S 25 3 3 2 = Anfangstemper 
— 7 Bësse — Ce atur des Waſſers im Keſſel T 290,2. 
SE ZS Is E & 8 = * 8 2 ZS e = E Berichligte Ed deſſelben u V 790,08. 
Se ER | EE 
par. Linien. 2 S ele Lë 
24. Novbr , 
Th 45 337,10, 10] 4,3 | 51,5 785 —200 E —— Wetter ſchoͤn und windſtill. 
gu 15108 0,16] 4,8 101,5 26,0 86,5 — 120 915 32 Zum Bo euern wurden 182 Pfr. Holz verbraucht. 
30,184 0,16] 5,4 105% el bel — 60 9 35: II Gem Aufsehen Zi erſten Beſchickung 18 der Naß mit glühenden Holzkohlen, aber wenig 
100 10,181 0,25 5,4 89,5 W091 — 18 84,— 40 10% 10° war das Feuer noch nicht recht im Gange. 
o 33821027] 5,5 107,3 28,0 91,0] 16,3 1018[—230 10h 50“ wird die Belaſtung der Ventile vermindert, ter Dampf entweicht reichlich; bi 
4 e Kai | e 11h 15° Ar Kohlen auf dem Roſte find ganz im Brande. 1 1 m Ee 
12h 0° 1168 0,28] 6,3 120,0 31,5 89,9] 30,1 113,7 50 500) 18,0 125 0⁰ | 
1510,47 3385028] 67 1225 33308905 320115 17110 411 8784| 1 , 110 | Der Aſchenraum ift ſehr gefüllt mit glühenten Kohlen. Um 2 ward die Hälfte dav 
„ d ) ‚89, ö d - 78, avon, 
wë és Weg | gi 0 und um 2b 30“ die andere Hälfte wieder auf den Roſt geworfen. 
2 5,188 0238| 6,7 139, 36,591] 479/132/— 50 202 17,0 
30.187 0.20 6,7 143,2) 410911] 52.1 136,5/—200 200) - - 
Zu 100 0,29 6,5 141, 415 91,1 50,6135, — 50 502 - | 873,6] 3u 10, Jun 
50,189 0.29] az 1455 46,090] 54.6.1898 300 17,0 35 40° 
ah 30,181 00 5.0 149,5 08] 58,7 100) 402! - 
a SE 925 nn au 36° | 110 | Gefeuert 2 bis 36‘, ` degt Rost fit Anf ? 
% 0,29 139, as Feuer war heut nicht regelmäßig; ver Roſt war n zu Anfang ziem- 
52.182 ke 142,0 lich Gart ange ifen; {m Laufe des Tage erweiterten ſich die Süden im Border 
5h 2,177 0,29 141,0 roſte ſehr REN 
20° | 183 0,29] 5,0 148,5 2011 - | 8732 
182 029] 5,0 1147,7 50,094] 56,61142,7)—500 50 45, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
"lin 927] 28 7 80 % 25185109 soil 172 825.1 
` 0 54, 6,5 1325—1 5, 
85 10° [148 0,24 1018 6084] II 350 e E 45“ Schieber geſchloſſen. 
25. Novbr. | | 
N | | 550 Pfr. Material verbrannt, 
aam | 63 85, | —550 darin: Heut wogen: 
84.30: | 27 | 340,7 +0,41 | 69,7) 51,0 83, —120 401| 19,2) 384,6 17 - Waſſer, 10 Kubitfuß 550 Pfd. 
ES 192 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 55,0 - und 1 Tonne 391,1 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll ſein —150 ftatt —120, daher ebjureämen: — 19,5 52,1 - brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 0,120 Höher als am Schluß, daher 
A hnen : 40 ee nie ee erer 3,1 + 186 
Abzug für 5 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- x 
% 0 0 0 u 000,0 0 0 SUR ER — 19,3 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 60,5 Mutzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 550 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
„ Fe Ee 3903,5] 1 Pfr. rohes Material Liefert: 7,10 Pfd. Dampf. 


FFC are ee EE 3903,5 + 1,7 39052] 1 - trodnes - - 7,12 - 
Die brennbaren Theile der Heertrüditände würden noch verdampft haben: 87,4 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


3b 10°, Dritte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 50 Dampf erzeugt in der Stunde . 540,0 Pr. 
on 30, Letzte Beſchſckung nie ergebraunt. Waſſerſtand R e . — 10 pro an. ei Materials 8.2 - 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit Se AB ar - Stunde und Q.⸗F. der Roftfliche . 38,6 - 
Dauer der Berlope ter ftätigen n in Stunden 35 St. 55 = RR I Dë 15 - 
Waſſer von 09 verdampft im tiefer Zeit. 1800 Pfd. 5 
Materlalwerbrannt 7 > 2. > 220 - | Material verbrannt pro Stunde . 66,0 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 4,7 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenflache 17,1 


ewicht d rozente Darin no 
Nüieftände — on GAN x Ki — 
Pfunden. [Materials. 


Proz. Im Ganzen. 


e halb verbranntes Material... 7,20 21,6 

om gioſte Ja, . e E 0 — — 
Aus dem (halb GES Material . 

WEE u Beten 

Flugaſche von hinter der Brücke 


Summa 
Abzug für 182 Pfr. Kiefernholz 1,09 | | | | 0,15 0,94 


ee ANERE ee ea ðé d ñðñ/ ß BR, RÄ 3,39 Prozent der trocknen Kohle. 


* 
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25. November Hunwick⸗Kohle aus Stockton on Tees. 2 42. 
Siebenter Verſuch. 


Ueberſchuß 
Temperatur Pr Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. leber 11 Zoll d 
5 ee Waſserwerbrauch. ro San Bene Së We en r Ga, uber dem Rofte 100.8. 


Reaumur-Graden material. täbe Nr. 2. Dinkerroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
in der Eſſe Luftplatten geſchloſſen. / 
2 E FIR; S Anfang des Verſuches Wo 13216 J 
GE 8 d S nfan, uche: =13% . 
S SS e E 2 H S E 8 2 S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Ende A Verſuches 9.13218 Pfr. 
= S S 5 3 BE| 3 | E | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T5890. 
2 SS 8 2 ES F # 2 og E Berichtigte Enttemperatur Ze d . 7 96,2. 
= = — 2 D S 8 8 e 
ze 8 = LS Casa 2 
KR SS 3 2 8 2 SS SS. 3 S Von den heut gebrannten Kohlen war der Grus abgeſiebt, fo daß es nur Stücke von der 
* =. ZS 2 S Cell E a S Größe einer Haſelnuß bis einer Fauſt waren. 
E 8 | a a 
Su 30° | 27 | 340,7 0,4 | 69,7 51,0,83,0 — 13,3) 69,3—120 
on 0, J 53 oul 1,3 1028 34.0 83,6] 1920104, 140 19,2 Ph 48. 75] Wetter ſchön. Wind ſchwach SSO, 
30,4111 oul 1,7 105,5 880 18,61103,8 | 9 30: | 45 
10 0° 1158 ol 1,8 115 33,089,0] 22,5 109, 10 92, | 15H] Um das Feuer ſchnell in Gang zu bringen, werden mit den erſten Steinkohlen 15 Pfr. 
173 0,19] 2,0 90% 34,590,6 [— 0,6 88,0 101 35: | 100 | Selz aufgegeben. 
| 115 0° Feuer auf dem Roſte vollkommen im Gange. Es ift ſehr wenig durch die Roft- 
11 0° [176 021] 3,0 119,4 32,6909] 28,5 116,—100 159) - | 287,5 fugen gefallen. 
129 340,8 J%1 3,5 134 34,6191,0] 43,5131,0)—300 115 25° | 100 | Feuer gut im me 
12h 10' 1176 3,7 151,7 37,3 90,9] 60.8 148,0 —400 400 18,0 12h 0, Unhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
180 30 4,0 183 382906] 57,144,250 300 
1» 0,185 340,5 10,29] 4,5 138,5 42,0 91,1] 474,134,300 202 - | 869,8] 1255, 100 | Die Kohle brennt heut viel lebendiger, weit befriedigender und auch weit raſcher als bei 
= den früheren Verſuchen, obwohl der Vorderroſt einige ſchadhafte Stellen bat. 
2 gp luan A0 1528 475/912] 6161478] 8 903 19,0| 868,7] 10 40 | 100 Die 5 des Waſſerſtandes muß ausgeſetzt werden, da die Verbindungsröhre mit 
30' [185 0,32] 5,0 157,2) 50,2 90,9] 66,311522] 8 200 19,0 dem Keſſel ſich verſtopft hat. 
37° 1186 0,31 154,3 = 24 36° | 100 Gefeuert 2b 34 bis 36’. 
57 [189 0,31 158,4 S | 200 V Geſchürt 2b 59, bis 30 1. 
3h 11,179 0,32 160,8 100 - Mäßiger SSO Wind. 
Zë lues 0,31] 4,7 1570 90,9 6611523] = 201 34 30° | 100 
A 5,178 | 340,5 10,32] 4,0 159, 58.2 90.8 4155, = 202 - | 868,7) 
173 L 3,5 155,0 65,5 90,3] 64,7 1515] 872 19,0 838,9) | Nach dieſer Beobachtung ward der Schieber auf 1“ geftellt und blieb fo über Nacht. 
20 0,165 0,25 120,0 90,1 = | 704 19,0 684,0 
R | 
€ 
| | 8 | | 
26. Noobr. e | 5 
0 „Material verbrannt, 
8 9, 40% ` Wan 233 52084, —520 darin: Heut wogen: 
9h 30, [ 14 337,7 32 718 50,0 81 130 340 20,7| 3258 18 - Waſſer, 12 Kubiffuß Stüdfople 600, Bit. 
77437 21,0 - Nice und Geſtein, 1 - - 500 - und 1 Tonne 355,6 Bir. 
Der Waſſerſtand ſoll ſein —132 Datt —130, daher abzurechnen: — 1,3 577,2 — brennbare Theile. 
ere zu Anfang 13,20 niedriger als am Schluß, daher Genee 
SENT ee e 2. 1 Te 1 
Abus x 135 gp. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ — 63,9 
Se Be 8 E ee Le See N E 2 H 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +117,6 Uutzbarer Geizeffekt. 
Al lieferten — Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus . 
— . ᷣ ᷣ Se, cute he 2 79,5] 1 Pfr. P . 8 
598,2 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert SR Pë d Pfr. rohes Material liefert: 7,80 Pfr. Dampf. 
ee ie 2 RER Fer EEE 1, 1 2 es = 
Die brennbaren Theile der Heerdrüdftinde würden noch verdampft haben: 109,8 Zero S 


Würte noch Gewicht 
verdampft 


Gewicht 
in Sat, 32 e Afchen- eines 
haben: Kubikfußes. | 


Pfunden. fuß. materials, brennbar: ruͤckſtand. 


Proz. im Ganzen. 


N ü ck ſt a n de. 


halb verbranntes 2 
Ben done EEN un aa — ei 
alb verbranntes Material 
Aus dem ` ge 24,2 
a Ge Ss DCH 90,56 


Flugaſche von hinter der Brücke 


Summa b 
Abzug für 135 Pfd. Kiefernholz | | I I 9 m | 
Wirklicher Aſchenrückſtann d n 1 .. 20,63 d. l. 3,45 Prozent der trocknen Kohle. 
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12. Januar 
an Hawthorns Hartley- Kohle aus Neweaſtle. „ 18 
Erſter Verſuch. 
a PPP ̃ꝰↄ ↄ TT . ˖ r — —————— 
5 Temperatur Ueberſchuß 
5 8 d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn: 
S S | ReaumurÖraben Ken g material, 5 nach hinten Ma Zugſchleber 15 Së offen. 
Së 2 22 Ganze Roſtflache 16,5 Q.⸗F. Roſtfugenflache 4, Q. -F. Kefielboren über dem Roſte 12 Q.-F. 
SC 2 = 2 Vorterroft 38 Stabe Nr. 2. Hinterroft 22 Stäbe Nr. 1. 
Ss SIS — Eels Is Ee S 8 = Luftplatten geſchloſſen. 
2 8 S Leël e S S S 8282 2 2 8 2 
a 3 S 2 & 2 Se S 2 ZS = SS SS SS E ZS ichtl, Ki Anfang des Verſuches U 12802 Pfr. 
& ES le 5 8 & E: e 24 rs E 8 SE — a Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Tale des Verſuches U, 12861 Pfr. 
2 S2 SS 2 +3 E EI = 
= os 3 „„ 2 12% & EEE E:| & |; Anfangttemperatur bes Maffere im St T. 80 et. 
E si = 3 33 E za Kata kee uer SS (Em = E igte Endtemperatur defjelben. . . T,—91,42. 
I GC sde EE EA AE 
par. Linien. 2 a Soe la 
12. Jan 2 
du 30 — 56 80,6 — 620 Ph 30° | 100M| Nachdem das Holz ausgebrannt war, wurde der Schieber gefchloffen, und blleb fo bis 10h 30°. 
106 30 | 35H 
10h 25 [157 0,15— 4,2] 48,5 30,0| 89,8 — 410 10% 30° [110 | 10% 30, Erſte Beſchickung Steinfoßlen aufgegeben und zu leich 25 Pfd. Holz zum Anzünden. 
114 30° 1216 / 92,3 11 40° Belaſtung der Von vermindert, D > , 
12 0 [190 9240 32) 97,5! 22,0 91314 62100 . 500 128 „ 110 [ kommen gut Im Gange: es brennt WEE DO eig e ehn A 
30/179 0.25 — 3.2 109,5 6 18,9112,7— 1000 12 30 Jubalt des Aſchenraumes auf den Roh Kt min 
1 0,0171 338,7 10,25|— 3,41113,5| 34, 90,3] 23,2 116,9 
Um 1% 30° hört in Folge Eingabe von viel Waſſer He Dampfentwickelung faft ganz auf. 
2 0“ 1178 0,25 — 33 109,0 38,0 90,9] 18,11112,3 903 10% 886,0 1 50 110 
30 0° 1183 0,281— 3,5148 42,0 91,0 23,81118,3]— 950 904 90 890,6] 25 45, | 110 | Die Kohle brennt ſehr lebhaft, mit reichlicher, langer gelber Flamme; beim Feuern und 
30188 0,28 — 3,6 120,5 43,0 91,0] 29,5124, /— 500 900 10, 884,0 noch mehr beim Schüren ftößt fie eine dicke ſchwarze Rauchwolke aus, die aber nicht 
4h 10,178 0281 — 3,7 118,7 90,5 21224] — 300 504 11,5 Zu 50“ | 110 lange anhalt. Sie bläht ſich in der Hitze ſehr auf und backt ſtark zuſammen. Die 
Dh 0/177 0,30 — 4,0 121.5 578 90,4] 31,1 125,5 — 500 4000 - | 884,6] 4 50, | 110 Wartung des Feuers iſt daher ſchwierig. 
30,192 929 — 4,01129,0 582 91,1 379483, — 400 607 11,5 Dh än | 40 . 
6 0 182 0.29 — 451310 67,0 90,5] 40,5 135,5 297 - | 884,2 Dh 0 Inhalt des Aſchenraumes auf den Heerd de aa daf 
35 183 0,301 — 1261132 78,0 90,7] 2255 117, 4/— 600 600) 12,0) Dh 30“ Keine Flamme mehr; nur noch glühende Koaks auf rem Roſte. Der Schieber 
7a 0,167 0,25 44 110% 76, 89,0 20,11114,4]— 300 201 - | 883 | wird auf 2“ geſchloſſen. 
in Schieber ganz geſchloſſen. 
ss 0,145 0,20 86,8 94,0 89,1 — 500 | 
20° 1168 89,9 | Nur das vordere Ventil giebt noch etwas Dampf; nachdem daſſelbe ftärfer belaftet worten, 
ſteigt die Temperatur Keſſel wieder etwas; Koaks auf dem Roſte noch nicht gan; 
| erloſchen. 
mg GE ECH — 700 Pfr. Material verbrannt, 
5 7 U darin: : 
95 15 | ai 020|4+ os 650, 4700 82% | — 490 280 14 272,4 123 Waſſer, Heut wogen 12 Kë 260 Pf 
S CS: AL - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 550 - und 1 Tonne 391,1 Bir. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —489 ftatt —490, daher ag lage: + 07 647 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,620 niedriger als am Schluß, daher * 
zuzurechnen ee er ee ＋ 40,7 L 43 
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
Fraucht worden e E SES .— 96,4 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 8,5 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo Ui 700 Bio. des Materials nutzbaren Dampf aus 1 8 
ae ee er Te 3 5628, J 1 Pfd. rohes Material liefert: 8,04 Pft. Dampf. 
688 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
l Ee EE EE 5638,54-12 56405] 1 trockenes - 8,20 = 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdtände würden noch verdampft haben: 65,4 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


12» 5. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 500 Dampf erzeugt in der Stunde 738,3 Pfd. 
6 5“. Letzte Beſchiäung . ee Waſſerſtant 5 ar .— 500 — ar. Wi Materials. 75 - 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit `... . . 4430 Pfd. - Stunte und Q.⸗F. der an 44,7 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden 6 St. 2 » Heizſiache. 2,1 
Waſſer von 09 R. verdampft in Heer Zeit 30 Pfr. 
Material verbrannt `. Res 2 90 — Material verbrannt pro Stunde . 983 - 


Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,0 - 
pro Stunde unt G. . veriRofkfugenfläche 223 


Gewicht Kublk⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würte noch!“ Gewicht 
in fuß des brennbar: rückſtand. verdampft  eine# 

R 4 d ? 2 K ßes. 

Pfunden Materials. * haben ubiffu 


11,26 


Nüdftände. 


halb verbranntes Material 
Vom Roſte Schlacken und Gesten 
Aus dem (halb verbranntes Material 


Achern] Ache. r e llıı 


Flugaſche von hinter der Brücke 


© 
Abzug für 235 Pfr. Kiefernbolz.. . — =. 1,41 | | | | 049 | 1,22 | | | 
Wirklicher Aſchenrüchſtannd .. Sd RER KEE CR 4,72 Proz. der trocknen Kohle. 


Die Analpſe der Heertaſche von dieſer Kohlenart iſt verloren gegangen. Nach eil andenen Notiz hatte die Aſche vom 19. Januar 21,8 Proz. brennbarer Theile verloren, 
war aber noch nicht vollſtaͤndig ausgebrannt; wir wollen bei der 3 — Ze 3 heil 
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15. Januar Hawthorns Hartley-Kohle aus Newcaftle. 8 A9 49. 
SE Dweiter Verſuch. 


S Ueberſchuß 
= = 
; 8 Temperatur d. Temper.| Waſſerverbrauch. WEE 
= 2 | ReaumurÖraden e ae u Wechſelſchleber nach hinten Allg Zugſchieber 15 Zoll offen. 
E 4 ES Ganze Roſtflache 140.8. enfläche 3,9 Q. -F. Kefjelbosen über dem Roſte 10 Q. -F. 
= E 8 le E Is Vorderroſt 38 Stäbe Nr. 2. Elaterroß 22 Stäbe Nr. 1. 
= St 1 S 4 Se, 8 2 SES WS. = | Euftplatten geſchloſſen. 
= IS: Isle sëiëi SL LS SZëgieel al? 12 — 
8 [S 8 SSA 2 8 „S5 IS 5 SIS, Anfang des Verſuches Vo 812840 Pfd. 
e S 8 i S 5 3 5 3 Le V = 82 8 & e |® Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keffelzu e kes Verſuchek U. —12867 Pfr. 
— u — E — = — 
= SS = S 85 811 28 Ze ZS SlSe 2 P — — des Waſſers im Keſſel To = 90,40. 
& 3 [ES 3 ll Za E Se 88 ee S Berichtigte Endtemperatur deſſelben ... T,—91,40. 
Zei S * 2 ERCAKACHOE Ke RE 
Page 2|° Lee 
par. Linien. — 2 
| 
13. Januar 
gu 0 67 81,6 - 760 Himmel bezogen. Es hat die Nacht über ſtark geſchneit. 
9u 15, | 33 0,20 08 82,6 490 9 20, 80 UH Um 9b 20“ wird mit 80 Pfund Holz angefeuert, welche bis 100 30“ ganz niedergebrannt 
ae Tan Mrd 
10h 55° 1178 , 915 [+ 0,5) 70,0) 48,0/90,4 —420 11 0° | 110 [Nach veier Beobachtung wird mit Steinkohlen gefeuert. 
Um 11b 25° ift die Kohle noch nicht überall im Brande. Die Belaſtung der Ventile wird 
ai bis 11h 30“ em vermindert. 
12 0,171 0,30 — 15/1143 31,5i90,1 24,2 |115,8[—800 12 5° 110 um 12%, bei Aufgabe der zweiten Beſchickung, iſt das Feuer vollkommen im Gange. 
30,469 331827 — 1/8 1146| 33,7 89,7 24 11% 250 603) 15,2 
1 0,182 0,30 — 3.0 122.6 er 32,3 125% —300 301 - | 877,0] mu | 110 
903 14,0) 878,5 2% 15 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
24 30° 1192 0,30 |— 4,01133,5| 52,0'90,9| 42,6 |137,5|—450 o 1 d = 
Zu 0° 1183 0,30 4.0 123, 56,0/90,4 | 32,9 |127,3]-650| 403| 14,0 2 45, | 110 | Das Waſſer im Bugme er ſchwankt heut ſehr fort, 
30,176 333,4 0,30 |— 3,8 130,6 56,090, 4J 40,2 134,4 —550 302 - Dampf entweicht reichlich. 
AN 0 181 0,30 |— 4,1134, 54.8 90,7 43,3 138,1 700 139 - | 879,4] 4 6“ 50 
45,186 0.28 4,7 129,8 57090 7 38, 134,400 604 15,0 . 
162 0,27 123,0 89,7 38,3 | J 400 14% - an Sp: | 110 | Gefeuert von Ap 55 bis 58%. Nur wenig Feuer auf dem Roſte. Die Temperatur in der 
Ih 5 176 0,28 2. 1544 - | 8775 Se — der Zugmeſſer ſinken in der erſten Minute nach dem Feuern, und ſteigen dann 
18,171 0,30 d allm, 3 
28,161 0,30 — 5,0 123,0 57,0898 33,2 128,0 500 5 y 5 
35,0182 0,28 125,0) 5h 30 bis 33° Sek Die Dampfentwickelung wird rarurch ſehr belebt. Das Mano⸗ 
45/186 0,29 132,2 meter ſteigt ſchnell bis 183, und ſinkt dann wieter, während die Temperatur in der 
55,179 335,0 0,29 — 5,2 1395 575 90,3] 40,2 135,[—600 152 15,0 e fortwährend ſteigt. r 
6h 30,171 0,30 — 5,4 133,3 58,0 90,0] 43,3 |138,7)—150| 7 — 885,3 on Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
Su 45,142 77,0 88,4 —510 Nach dieſer Beobachtung Schieber bis 1“ geſchloſſen. 
| du 45“ Schieber ganz geſchloſſen. 
| 
14. } I 
4. Januar | 600 Pfr. Material verbrannt, 6 
85 40, | 58 A7 68,0] 49,0 84,6 640 darin: eut wogen 
Ih — 45 67,6) 49,0 83, 160 16,5 154,8 102 5 10 Kubikfuß 550 ft. - 
15 | 37 49,0,83,4 475 —— Hei 3 ees, SEN Naber 1 5 550 — und 1 Tonne 391,1 Pit. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —496 ftatt —478, daher abzurechnen: — 13,5 554,4 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,00 niedriger als am Schluß. daher 
nn ER EEE ER ＋ 25,10 _ 32,6 
ug für 25 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ ? 
r EE E en, e e d 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 522 Nutzbarer Heizeffekt. 
Alſo lieferten 600 Pfund des Materials nutzbaren Dampf € 
e ene 3 4519, 9] 1 Po. rohes Material Liefert: 7,53 Pro, Dampf. 
589,8 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ 
Te EEE EEE 4519,94 10,2 4530, 1 trocknes - S 7,68 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 81,4 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
124. 0%. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in der Stunde 576, Pft 
ah 30“. Letzte Beſchlaung . Waſſerſtand \ affe , .— 150 pro Fand bes Materials 71 
aſſer augsgeben in der Zwifchenzelt `, - . 2 20. 4398 Pit. - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe.. 41,2 - 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbiltung in Stunden 6,5 St. - - - - - Heizflaäche. 1,7 
Waſſer von 00 verdampft in dleſer Zeit 32748 Pr. 
Material verbrannt ern 3 .. 530 - [Material verbrannt pro Stunde 815 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 5,8 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 212 - 
| 


icht 75 t. Dari [Würde n Gewicht 
Nüſck ſtän de. une Ze ZE = m 5 elnes 
Pfunden Materials. haben: Kubikfußes. 
Proz. im Ganzen. 


rene 5,99 031 RU |} 250 séier größeren Sg. 
Schlacken und Geſtein E 18,58 Meift ſchwere geſchmelzene Schlacke. 

Aus dem Sr verbranntes Material 85 A7) 0,42 41,04 sek 
Aſt chlacken und Geſtein . KE — 9 des ! n 

e Asche t g. 3 08 4,61 13,84 40,34 36,9 Viel Schladen- und Kohlenſtückchen enthaltend. 
Flugaſche von hinter der Brücke. — Gr — = 25 

E Summa 7 | 1,95 9,6 | 9,32 | 5 | 81,35 | 

Abzug für 80 Pfund Kiefernholz... 048 es 0,06 0.42 


„ ˙ - + - > vie ee nee le EE E 72,08 d. i. 7,14 Prozent der trocknen Kohle. 
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Pond Hawthorns Hartley-Kohle aus Neweaſtle. 22 50 
Dritter Verſuch. 
S Ueberſchuß RR 
SS Temperatur d. Temper.| W b Brenn⸗ f 
& S der Gaß aſſerverbrauch. material 
= E SI Reaumur-Graten in dee Zo I Wechſelſchleber nach 18 WE rd 15 Joll often, 
— 8 21 e —.— e un 8 d'A ` 98. -F. éi el den über dem Roſte 10 Q. -F. 
S deëee . Terme 35 Stabe Nr. 2. GE Stabe N 
3 5 S 8 8 A b 2 8 8 5 ` S K 8 8 etwas Ko (1 Reihe Löcher). 
& 1818 S REH > | 5 e rte eg Bange Pe 12620 
= E 2 nfang de u TE 
S SI e o 3 5 85 5 ` 855 E Er 355 3 5 | Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lan At Verſuches ` ten 
= — e SS 5 
> 85 = 2 Lë 8 = 22 2 4 Ze ER S = S $ Anfangstemperatur des Waſſers im ** re 
a E » | 7 8El@| zs IE Biss las 3 Berichtigte Endtemperatür deſſelben . . T,—939. 
-2| 2 = 2 13 15 SS Er | o 
br ame SEF S 
14. Jan. | 
9h 15’ | 37 | 337,8 — 4,5) 67,6, 49,0 83,4 475 9 35, 80 II] Wetter ſchͤn; Himmel etwas bezogen. 
| 1m 8 oan Zum Anwärmen gebraucht: 90 Pf. Kiefernholz. 
h 5,8167 — 40 74,4, 45,0| 90 — 440 11 10° 110] Nach tem Feuern wird die Belaſtung der Ventile allmäpli 
1 3,47 92 0 401018 20 60 1540 ( 700 fie 45° geschürt, Beuee fen im ee ac ES 
12h 20’ | 164 | 337,8] 0,28] — JE — Ge 2. 1 — 00 124 0, 110 | 12% Feuer gut im Gange; die vorige Veſchicung iſt noch nicht ganz abgebrannt. 
15/174 0.280 — 4,2) 4 f 0 
1h 15 181 0,801 — “a 40,0 90,6] 43/4 138,3 Ba 906| 17,5) 874,6 ag * Nach dieſer Beobachtung ward der Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt zurückgegeben. 
2 15° | 170 0,30] — 30.1380 46,5 90,1] 479/1410 — 450) 90315, 876, Windſt 
Zu 0' 182 0,25 — 3,0.134,3) 53,6 90,6] 43,7/137,3]— 750 300 15,0 2 30“ 110 | Beim E viel pechſchwarzer Rauch am Schornſteinkopfe. 
% a ee 
166 0,30] — N > „ r 1 | 
50° | 168 0,29 g 1312 i a 49° | 110 | Gefeuert 38 474%. Beim Feuern entwickelt ſich at vichter Rauch, der indeß nach 
A 0 171 0,29 131,5) ng | der Feuerungsthüren bald verſchwindet. Die Kohle kommt ſchnell in Brand, 
10,173 9-29 — 44340 und brennt dann mit langer und voller heller, gelber Flamme. Die Kohlen blähen ſich 
172 0,29] — 4.3 133,8 58,0 90,3] 43,5 138,1 — 600 - ſehr Dart auf, und backen zuſammen; die a läßt allmählig nach, und das Feuer 
30‘ | 191 0,30 132,7 | brennt matter, da ſich die Roſtfugen a haben. 
40,177 0,31 141,8 | An 27—28“ gie va das Feuer ftößt ie dicken 118 en Rauch an, der einige Minuten 
50,174 — 444% 610 90%] 50,6145, — 550) 910 15,2 882,9] 4 58“ 50 K. 05 Sie si e iſt jetzt 2 2 er als zuvor. 
5h 30“ 177 — 4,5138, 3 47,9 142,9 — 800 Inhalt — Alchenraumes auf den Roſt —2 
n 881885 220 E 46,6 142,31 — 400 904 15,5| 876, 8 10 Schieber geſchloſſen. 
u 35° | 158 oi 895 09 370 15,7| 300,4 
15. Jan. | 
0,5 | 84,3 — 490 600 Pd. Material verbrannt, 
1 Ber 1% me 5 "us mut 550 De 
Der Waſſerſtand ſoll fei att — 490, daher abzurechnen: — 4 - aſſer, u 8 
Bes Anfang 3750 1 ebriger als em Sala dhe 35, - Aſche und Geſtein, a 550 - und 1 Tonne 391,1 Pfr. 
F Be ek EEE I + 26 + 47 554,4 — brennbare Theile. 
Abzug für 25 Pi. * welches zum Anzünden ver⸗ V 
SE Meet EE 
as erloſchene m Rofte würde no ampfen: y 
Aug Diren 600 B. des Materials mupbaren Dampf aus 275 nutzbarer Heizeſſekt. 
von 0 3 LK 
589 SE 18 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 4288 64102 n 1 Pr. rohes Material liefert: 7,89 Pfr. Dampf. 
Die brennbaren Theile der Heervrückſtande würden noch verdampft haben: 64 fl 1 trockenes - 8,04 Hi 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
12 0%. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dam t in der Stunde. . 665,0 Pfd. elner kleinen Probe im 2587 
en 0, Lede Befhidung niebergeörannt. 20: nister. - ` - — dÉ pb. S fund des Material... KE 8 gë 
en in der Hmifdenaeht e e e F. $ „ Al Meter de 
De der Periode der flätigen es in See SCH Lë e e = Seh ache 1,9 — ahengealt des 9 Materials Ki 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit ft. 5,54 
Materlal verbrannt 9530 - Material verbrannt pro Stunde .. 88,3 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 6,3 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 22,9 


Seier Team. 1 frt | Darin mod 1 age, (ët) Sex 


nüeftände, Beads. faß. Materials e brennbar: rückſtand. 
oz. 


halb verbranntes Materlal er 1,19 91,7 6,56 
Vom Roſte de und Geſtein 20,35 78 3 

Kere e e | Aë S 

acken ET 7, 4 Se / 
Aſchenraume iche e Milan ` 196,40 238 25 3,56 10,69 31,17 id 
Flugaſche von hinter der Brückde — goe Wis gie Ge oe 2 — 
` Sung éi Ki | 1,8 7,70 | | 7,39 | 39,10 | 64,72 | | 
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz 0,48 0,06 0,42 
Wirklicher Aſchenrückſtandʒ᷑d rree. ee EE EE Deg eg 35,95 d. i. 6,61 Prozent der trocknen Kohle. 
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ne Hawthorns Hartley- Kohle aus Newcaftle. 1 51. 
Vierter Verſuch. 
eber nach hinten geöffnet. ugſchleber 16 Zoll offen. 
ae KÉ Waſſerverbrauch. Bug ee 8 Pact RK ele NE 1 NÉI über dem Roſte 10 Q. J. 
EN e x r. nterro USER 
WR Reaumur-Graden in der Eſſe Luſtplatten 1 Reihe Löcher offen. 
HE il: : EHE, 1; 2 
2 — = 8 Anfang des Verſuches Uo 12790 Bir. 
5 S S 5 255 ZS S & S = Ss RW 2 3 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu ck bes Verfuches 6 — 12018 Dr. 
E SIS Ita] = IS | gspaag des Soft “ 
8 = — ers im Keſſel T0 90 
8 5 S SP 812 SS s les 55 55 ” = Berichtigte Endtemperatur deifelben . = d 1. 
= = EI Ss Las = wl SE 2 E — — — 
2 Sei sSëléëél #172 18 188l88 2 Fis Die heut gebe. K 
a D SE CRP S SS 22 FE — S e heut gebrannten Kohlen waren, mit Ausnahme der erſten Beſchickung, klare Kohlen, von 
= S E 2 welchen die größeren Stücke abgefiebt worden, ö 
KE 2 5 8 3 E Ce 8 S Giele Seag ba worden, und hatten höͤchſtens die Größe einer 
19. Jan. | 
Su 45% — 74 61, — 760 Ph An 100 U E leicht bewölkt. 
d AE = olz verbraucht zum Anfeuern: 280 Pfd. 
100 0' 0,260 — 6,8105, 16,5) 76,0 —595 111 W. I 2 j 
11h 27° [178 | 333,6 10,20] — 5,6) 69,7| 35,0 90 80 114 30° 110,0 | Nach dieſer Beobachtung wird mit Kohlen gefeuert, 
12 0,161 0,26] — 5,4 94,0 280 90,1] 3.9 99,4—530 g Die Ventilbelaſtung wird bis 126 allmählig 1 
40‘ [181 0,30] — 5,4108,6| 25,0) 90,5] 18,1 1114,0)—700 12h e? Lier gut oje Gange. Ke geringe Inhalt des Aſchenraumes (faſt nur Aſche) 
wird auf den Heerd zurückgeworfen. 
1 0 620 1 0 104,0 | Ein geſtrichen gefülltes Ma kleiner Kohlen. 
20 0,181 0,32] — 5,4198 28,5 90,4 29,4 125.2300 702 11,0 
30.170 0,33] — 5,6 129,4 28,5 90,0 39,4 135,0 200 1990 - | 882,1] 2 30, | 82,8 | Ein anderes Maß voll klarer Kohle, von der ein Theil um 25 30, der Reſt nebſt ferneren 
qu 15151 333,4] 0,29] — 5,6 115,4| 30,0 89,0 26,4 1210 0) 152 92 69 Pfd. feiner Kohle um A5 24° verwendet wurde, wog 104,1 Pfr. 
an Or 12 Oé — 59 8 33, 90,3] 47,9 1144,1—100| 752 - | 888,3 Inhalt des Aſchenraumes auf den Heerd gegeben. 
H 3 . 00 
30° | 163 0 123,6 an 24° | 90,3 | Das Feuer war ſehr niedergebrannt, und wird durch die aufgegebenen Kohl ickt. 
40179 0,31 15 90,3 | Die feinen Kohlen backen in der Hitze ſehr bald zu er E 
— — 0,30 — 6,1 1250 37,0 89,8] 35,2 131,1 Feuer brennt aber doch unregelmäßig, auch fällt viel Kohle durch die Roſtſpalten. 
Dh 5% 173 038 1334 5h 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Heerd gegeben. 
30: | 187 0,32] — 6,2138, 37,51 908] 47,9 1440700 300 11,0 
e 0° [160 0,30 — 6,5130,3| 37,0 88 40.8 136,8 —480 — S Ä Nach dieſer Beobachtung wurden die Ventile ftärfer belaſtet und der Schieber geſchloſſen. 
a ale oa 80,0 60,0 89,6 285 SS 
20. Jan. Lë 387,1 Pft. Material verbrannt, 
ph 20° J 30 0,18 | 82,7 —430 : Heut wogen: K 
l K ` 106 - Waſſer, 4 Kubiffuß (Haren Kehle) 208,1 Pit. 
` 26565) 22,6 — Aſche und Geſtein, taher: 1 2,0 Pfd. und 1 Tonne 369,8 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll ſein — 558 ſtatt —430, daher kr ag — 82.8 353,9 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,460 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen ä + 36,5 — 10 
Abzug ve 2 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» V 
b „b a genug — 96, e 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +132,5 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alfo lieferten SA Po. des Materials nutzbaren Dampf aus 1 ’ 5 
EEN en NENNEN ee ce . „ . I ew a 
376,5 Aid. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert P 
PPP 2** . 236 46,37 10,6 2656,90 1 trockenes - 7,06 - — 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 55,8 
Periode der ftätigen Dampfentbindung. 
In 0%. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. d — 6% t in der S „ + 476, Pfr. 
Dh 30, Letzte ad eich Waſſerſtand gi En — 700 ek Géi bes — EE Ee Mar 
Waſſer des Pede FF 2065 Fi - Stunde und Q.⸗F. der Roftfläde . 340 - 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden Gë 2 - - - - - Heizflache. 14 - 
. Eu von Up R. vertampft in dieſer Zeit Pr. 
Material verbranntt nern MT - | Materialverbrannt pro Stunde . 61,6 - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfläbe.. 4,4 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 16,0 — 


Würte noch Gewicht 
verdampft eines 
haben: Kubitfußes. 


halb verbranntes Material 
Dom Roſte Schlacken und Geſtein 
halb verbranntes Material 


Aus dem 
a Schlacken und Geſtein 
Aſchenraume Pre 


Stark aufgeblähte Backkoaks. 


Wiel Schlacke enthaltend. 


RE - | 
Abzug für 280 Pr. Kiefernholz | 
ger SER !. T 35 Seel, 
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a Hawthorns Hartley-Kohle aus Neweaſtle. 1 52. 
Fünfter Verſuch. 


Ueberſchuß 


E 
5 Temperatur Wechſelſchleb chleb. 
— 15 Zoll offen. 
e = — d. Temper. Wa Bee. echſelſchleber er aam eöffnet. Zugſchle ei 
85 eee e 8 der SCH ſſerver ch * an ad N KE EN über dem Roſte 10D.-F. 
8 BR 8 E er Eſſe Geen 1 Reihe — off 
8 138 Ele ls aan 
2 ER a a 22 El 3 S E 8 8 Anfang des Verſuches Uo 12900 
8 3 8 28 3 SE 8 S SS E Berichtigtee Gewicht des Waffers im Refiel zu Eule Sep Berſaches : 9. 12028 AR 
S 1 SS 
2 [5 sn EA 212% 17.18 1883133 re temperatur tes Waſſers im Keſſel T0 89, 80. 
= Ze D 2 32 2 32 8 25 PP 2 gte Endtemperatur deſſelben . T7, 290,84. 
2 SSS E E82 2 32 KEE 2 8 
= 2 S S Be 8 e Die heut gebrannte Kohle beſteht ! 
„ LS R 2 ZS 8 S Sa 8 gefiebten Stücken in >: Größe ee Lee . ae 
par. Linien. = a ele ja 
20. Jan. A | 
84 20° 30 8, 4 2 | Wetter trübe; Schnee. Wind maßlg aus NO. 
10h 22/165 334,110,181 — GA 72,0 ZEN 89,8 7 Ar Bclaſtu Ventile wt D 
€ aftung der F 
A. ët, DOC u md Da a RE 
168 „30 — 6, 127 27, V 01 —350 N 11 war das Feuer der; t 
a. 100 e 5 Se 29440 99 Si 9 1191 2 — in ` | er m G ar da e niedergebrannt und gab keine Flamme mehr. 
30’ 1181 3A] — 5,7144, V „ 149,71 —500 - 7 Dieſes Maß war geſtrichen voll, die beiden w Dag 2 
1 o lee 0.320 — Bop? 38,0 90,5] 51,21147,4|—620| 308 11,5 + gie ie eeh? 
2h 20° | 187 0,33 | — 5.6 134,5 45,4 90,7 438140, —600 595) - | 883,2 2 38, Inhalt des Aſchenraumes auf den Heerd zu KE * — 
Zu 8 164 0,22 2 847 Sé 4 13,0/108,1 SEI 484| 11,5 Kurz vor Zu ward der Schieber geſchloſſen; um zu das vordere Ventil ſtärker belaftet, 
4 0,4157 $ | 89,3 480 100 - | 5741 
5 0% 155 — 55 675 89,5 —330 Es entweicht nur noch ſehr wenig Dampf. 
Die Kohle brannte Wees recht a Le ra ungleli er als geflern. Der Verſuch 
| | mußte früh abgebrochen an dat e 1 if. 1 
| 
Zeit mi 
| | | 
21. Jan. 
ai 5 | | 858 | \ 342 Pfd. Material verbrannt, 
| 1. | darin: eut wogen: 
| L. 1294 Ss) 80 150] 77,6 43 ` — Mafler, SS Ft SRubifup Stüdtepten 299. 
71 1 20,3 - Aſche und N daher: 5 Pfd. und 1 Tonne 337,8 Pfd. 
Der Waſſerſtand jet fein —48g ftatt —455, daher abzurechnen: — 18,2 2174 - brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 1,040 niebriger als am Schluß, 8 Mën 
CC ＋ 26,20 — 81 
Abzug E eg Kiefernholz, welches zum Anzünden Set GN = 
8 2 1 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen; + 80.3 nutzbarer Heizeſſekt. 
Kä E BEE 24140 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,06 Pfr. Dampf. 
Aa wien Geier enn F le er 
dle — Theile der Heertrückſtände würten noch verdampft haben 57,6 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
114 30. Erſte Beſchickung abgebrannt; aen im Wange 2 u erzeugt in der Stunde. . . . 686,7 Pfr. einer klelnen Probe im Tiegel. 
24 30. 18585 SE ern brannt. Wafjerftanı — 640 = fu Ge 3 Materials 86 - Waſſergehalt 127 
Sate ae e In DE Sn , e und .be Sala 20 n e 
auer der Periode der jlätigen Dam 2 - S 
Waſſer von 0e N. verdampff in We k. 2960 e Ste es, eech Geh Lé er ierch DEG KS 7 
Material verbrannt H ar 8 2 2 ah tu Keane 97 Koaks ohne Abzug der Aſche N © 
pro Stunde und Q. ⸗F. der Roſtfugenflache 208 - WIEN 


Prozente 
des 


N ü ck ſt an de. de, 5 2 See? a 


Halb verbranntes Material. 10.00 91,7 9,17 
Vom Roste reg und Geſtem 57 


580 
278 


97 
250 


lb verbrannteg Material 414 
7,36 


Aus d y 
Aschen Bu & See und Geſteim 


j 22 — 


Su 
Abzug für 125 Pfund Kiefernholnz 
Wirklicher Aſchenrückſtan dd. . TUR; — 15 d. l. 7,39 Prozent ver trocknen Kohle. 
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Verſuche mit Preußiſchen Steinkohlen. 


Steinkohlen aus 


Aus der Provinz Sachſen waren nur 2 Kohlenproben zur Unter⸗ 
ſuchung eingeſendet worden, nämlich aus der Löbejüner und aus 
der Wettiner Grube. 


Stückkohle vom Oberflötze der Löbejüner Grube, aus 
dem Orte A 1. in 51 Lachter Teufe des im dftlichen Theile des Re⸗ 
vieres liegenden Martinsſchachtes gefördert. Es war dies Kohle erſter 
Qualität nach der dort üblichen Sortirung. 

Ueber die Verhältniſſe des Bergbaues in dieſer Grube hat die 
Königl. Verwaltung derſelben Folgendes mitgetheilt: 

Die Steinkohle findet ſich hier in einer von Weſten nach Oſten 
ſich hinziehenden, circa 450 Lachter breiten und, ſo weit die Aufſchlüſſe 


bis jetzt erfolgt find, eirca 700 Lachter langen Mulde abgelagert, deren 


Ränder, mit Ausnahme des öſtlichen, wo die Grenze noch nicht bekannt 
iſt, aus älterem ſogenannten Thonporphyr beſtehen. An dem weſtlichen 
und ſüdlichen Muldenrande iſt dieſer Porphyr durchgängig über Tage 
ſichtbar, während derſelbe am nördlichen Rande nur an einzelnen Punk- 
ten auftritt und durch aufgeſchwemmtes Gebirge überdeckt wird, ſo daß 
es auch leicht möglich ſein kann, daß ſich die Steinkohlenformation hier 
in einzelnen Buchten hindurch in das angrenzende anhaltiſche Land 
zieht. 


Das Hauptliegende der Steinkohlenformation, welches zwar in den 


Grubenbauen noch nicht nachgewieſen iſt, dürfte nach dem Auftreten 
des Porphyrs in den langen nördlichen und ſüdlichen Muldenrändern 
nur aus ſolchem beſtehen. 

In der beſchriebenen Mulde hat ſich die Steinkohlenformation, 
3 Floͤtze führend, ziemlich vollſtändig, aber weniger regelmäßig abge⸗ 
lagert. Die 3 Flötze liegen in Zwiſchenräumen von durchſchnittlich 
8 Lachtern übereinander. Die Zwiſchenmittel beſtehen aus grauem 
Sandſteine und Pflanzenabdrücke führendem Schieferthon, dem ſich dann 
und wann auch mal eine Lage ſchwarzen Kalkſteines zugeſellt. 

Von dieſen 3 Flötzen hat ſich das untere, ſo oft man es auch an⸗ 
gefahren, eines Theils wegen der geringen Mächtigkeit von höchſtens 


6 bis 8 Zoll, anderen Theils wegen der unreinen quarzigen Beſchaffen⸗ 


heit der Kohle, noch nirgends bauwürdig gezeigt. 

Das zweite oder Mittelflötz tritt in einer Mächtigkeit von durch⸗ 
ſchnittlich 16 Zoll auf und wird dabei abgebaut, liefert aber auch keine 
ganz reine, ſondern eine mit Schwefelkies⸗, Kalkſpath⸗ und Schieferthon⸗ 
Schnürchen durchwachſene Kohle. 

Die ſchönſte Kohle liefert das Oberflötz, welches da wo es vollſtändig 
ausgebildet iſt, mit einer Mächtigkeit von 2 Lachtern auftritt. Dieſe 
Kohle wird wegen der geringen Beimiſchung von Schwefelkies und 
Kalkſpath als ſogenannte Schmiedekohle gefördert und für den Preis 
von 1 Thlr. 5 Sgr. pro Tonne zum Verkauf geſtellt. 

Ueber dieſem Hauptflötze liegen die hangenden Gebirgslagen, als: 


dem Saal-Kreiſe. 


grauer Kohlenſandſtein, Kalkſtein, Schieferthon und graues Conglome⸗ 
| rat. Letzteres bildet in dieſem Reviere die oberſte Lage der Formation, 
auf der unmittelbar das aufgeſchwemmte Gebirge liegt. Mit Einſchluß 
des 4 bis 7 Lachter mächtigen aufgeſchwemmten Gebirges variirt die 
Mächtigkeit des auf dem Oberflötze ruhenden Deckgebirges zwiſchen 14 
und 50 Lachtern. Der Grund dieſes bedeutenden Unterſchiedes liegt 
einestheils in der hügeligen Beſchaffenheit der Oberfläche, anderntheils 
aber auch in der unregelmäßigen Lagerung der Flötze ſelbſt, indem ſie 
ſehr oft nach allen Richtungen gehoben und geſunken erſcheinen. Diefer 
Umſtand hat denn auch weſentlichen Einfluß auf die Mächtigkeit der 
Flötze, die häufig bis auf einige Zoll, ja ſogar auf nicht geringe Aus- 
dehnung ganz und gar verdrückt werden. 

Von einem regelmäßigen Streichen und Fallen kann im hieſigen 
Reviere nicht die Rede ſein, obſchon ſich nicht verkennen läßt, daß das 
Hauptſtreichen von Weſten nach Oſten und das Hauptfallen von Nor⸗ 
den nach Süden anzunehmen iſt. Daher denn auch, da ſich das Tage⸗ 
gebirge nach Süden nicht unbedeutend erhebt, die Deckgebirgsmächtig⸗ 
keit längs der ſüdlichen Reviergrenze am mächtigſten erſcheint. 
| Längs des ſüdlichen Muldenrandes ſetzt der oben gedachte Porphyr 
faſt ſeiger ein. Die Flötze haben ſich in dieſem, zum Theil bauwürdig, 
aufgerichtet, und ſcheinen einen Ueberſchlag zu bilden, fo daß es den 
Anſchein gewinnt, als habe der Porphyr die früher vorhandenen Flötze 
durchbrochen und mit ſich aufgerichtet. Eine anderweitige Durchbre⸗ 
chung der Formation hat an der ſüdöſtlichen Reviersgrenze durch einen 
Grünſteinporphyrkegel ſtattgefunden, der am Fuße einen Durchmeſſer 
von eirca 50 Lachtern und eine Höhe von eirca 60 Fuß haben mag. 

Von den beiden in Abbau ſtehenden Flötzen werden 4 Kohlenſorten 
ausgehalten, und zwar: 

1) Stückkohlen Nr. 1. Verkaufspreis 1 Thlr. 5 Sgr. pro Tonne. 
2) Stückkohlen Nr. 2. . aD. En . Pr 
3) Klare Kohlen . 15 = x . 
4) Schweifige Kohlen, unverkäuflich. 

Zur erſten Sorte werden nur die reineren vom Oberflötze gewons 
nenen Stücke genommen. Zu der zweiten Sorte kommen nicht nur die 
Stückkohlen des Aten Flötzes, ſondern auch die unreineren, mit Schie⸗ 
ferthon⸗Schnürchen durchwachſenen Stücke des Oberflötzes. Die dritte 
aufgeführte Sorte beſteht aus dem Abfalle bei der Gewinnung beider 
Flötze. Die letztgenannte Sorte endlich iſt eine ganz unverkäufliche, 
und wird nur zur Maſchinenfeuerung auf dem Reviere ſelbſt verwendet; 
die Hauptmaſſe derſelben beſteht aus Schieferthon, in welchem einzelne, 
bis 1 Zoll ſtarke Kohlenſchnürchen eingewachſen find. Die Stückkohlen 
| Nr. 1. bilden den Haupt⸗Abſatz der Grube; fie werden von den Schmie⸗ 

den der Umgegend, ſowie von den umliegenden Zuckerfabriken und 
Brennereien mit gutem Erfolg verwendet. Die zweite und dritte Sorte 
wird nur zur Stuben- nnd Küchen-Feuerung benutzt. 
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Die Kohlenprobe, welche zur Unterfuchung gelangte, war, wie ſchon 
erwähnt, von ber erſten Sorte entnommen. Das Anfehn diefer Kohlen 
war ſehr ungewöhnlich; ſie waren mehr bleigrau als ſchwarz und hat⸗ 
ten einen ſchwachen halb metalliſchen Glanz, faſt wie Graphit; der 
Bruch war uneben, grobkörnig und zeigte nur undeutliche Spuren von 
Schichtung. An erkennbaren fremden Einmiſchungen findet ſich auf 
den Kluftflächen häufig Kalkſpath in großen Blättern, ſeltener Schwe⸗ 
felkies; größere eingelagerte Schiefermaſſen wurden nicht bemerkt. Gleich⸗ 
wohl erwies ſich die Kohle bei der Unterſuchung als ſehr unrein. Sie 
hinterließ beim Verbrennen durchſchnittlich 10 Prozent an erdigen Bei⸗ 
mengungen, zum großen Theil zu ſchweren zähen Schlacken zuſammen⸗ 
geſchmolzen, welche ſich ſehr feſt an den Roſtſtäben anſetzten und da⸗ 
durch die Wartung des Feuers ungemein erſchwerten. In der Glüh⸗ 
hitze bläht ſich die Löbejüner Kohle ſehr ſtark auf, ohne daß jedoch die 
einzelnen Stücke zuſammenbacken. Sie entwickelte, wie unter dieſen 


Umſtänden zu erwarten ſtand, beim Brennverſuche ſehr viel und ſehr 


helle Flamme, und verbrannte recht lebhaft und vollſtändig, ſofern nur 
die Roſtſpalten nicht durch Schlacken verſtopft waren. Auch war ihr 
Heizeffekt ganz befriedigend. 


Steinkohle vom Neutzer Zuge des Wettiner Berg⸗ 
baues, und zwar Einbruchkohle und Bankkohle des Oberflötzes von 
de Abbauörtern Nr. 1. bis 4, nordöftlih vom Orte C. auf Perlberg⸗ 

acht. 

Ueber die Verhältniſſe dieſer Grube iſt folgende Mittheilung ein⸗ 
gegangen. 

Nach den Ergebniſſen bei der Abteufung des Perlbergſchachtes be⸗ 
ſteht hier das Gebirge von Tage herein bis zu 34 Lachtern Teufe vor⸗ 
waltend aus hellgelben und licht grünlichgrauen grandigen Sandſteinen, 
rothbraunen Sandſteinen und gelben und grünlichgrauen Grand- und 
Thongeſteinen, deren Schichten unter 15 Grad nordweſtlich einfallen. 
Dann wechſeln unregelmäßig gelagerte licht bläulichgraue Grand⸗ und 
Thongeſteine und bunte Conglomerate bis 504 Lachter Teufe. 


Unter bieten Geſteinen folgt der ſogenannte obere Muſchelſchiefer 


theils blauſchwarz, theils ſchwarzbraun gefärbt, welcher hier zugleich 
Fiſchüberreſte und Pflanzenabdrücke führt, und mit welchem das eigent⸗ 
liche Steinkohlengebirge beginnt. 

Die Schichten des Muſchelſchiefers fallen unter 10 bis 12 Grad 
gegen Südoſt ein. 
birgsſchichten, welche in fortſchreitender Lagerungsfolge zunächſt aus 
feinkörnigem grünlichgrauen thonigen Sandſtein, im Wechſel mit 2 bis 


12 Zoll mächtigen Lagen von grauen kalkigen Thongeſteinen, aus einem 


hell gelblichgrauen thonigen Kalkſteine — der ſogenannten braunen 
Schwarte — und aus einer 4 Zoll mächtigen grauen thonigen Lage 
beſtehen, unter welcher das mit dem Perlbergſchachte in 612 Lachter 
Teufe erſunkene Oberflötz mit: 

8 — 10 Zoll Dach- oder Forſt⸗Kohle, 

4— 6 = ſchwarzem Schieferthon, 


50 — 56 Einbruchkohle, 
1— 2 = Schrambergen (eine milde ſchwarze lettige Lage), 
A Schramkohle (ſchweifig), 
6 — 8 Schweif (eine ſchwarzgraue glimmerige, ſandig⸗thonige 
Lage, reich an Schwefelkiesnieren) und 
12 — 18 Bankkohle folgt. 


Daſſelbe Einfallen zeigen die tiefer liegenden Ge⸗ 


In dem Orte C. findet ſich zwiſchen der braunen Schwarte und 
der das unmittelbare Hangende des Oberflötzes bildenden 4 Zoll mäch- 
tigen thonigen Lage — den ſogenannten Dachbergen des Oberflößes, 
ET noch eine wenig mächtige Lage von ſchwarzem, Muſcheln führendem 
Kalkſtein. 

| Das unmittelbare Liegende des Oberflötzes iſt ein mit Schwefel- 
kies imprägnirtes, graues ſandig-thoniges Geſtein, + Lachter mäch⸗ 
tig. Dieſem folgt milder, grauer Schieferthon mit Kohlenſchnürchen 
und ſchwarzgraues ſandig⸗thoniges Geſtein mit Schwefelkiesnieren, und 
bei 631 Lachter Teufe eine 3 bis 4 Zoll mächtige Kohlenlage, der fo- 
genannte Wegweiſer des Oberflötzes. Dann findet ſich feſtes ſchwarz— 
graues, glimmriges, ſandig⸗thoniges Geſtein mit Kalkſteinnieren, hier⸗ 
auf bei 644 Lachter Teufe unter einer ſchwachen Lettenſchicht blauer 
ſandiger Schieferthon, reich an Pflanzenabdrücken, und zuletzt iſt bei 
65 Lachtern Teufe ein Beſteg 2 Zoll Kohle führend durchteuft worden. 

| In größerer Tiefe ift das Gebirge bisher erſt durch ein Bohrloch 
| unterſucht, welches bis zu 10 Lachtern Teufe unter dem Oberflöge einen 
| Wechſel von grauen ſandig⸗thonigen Geſteinen und beftegartigen Lagen 
nachgewieſen hat. 

Im Allgemeinen begreift der Neutzer Zug ein tiefes, von dem 
nördlich ihm vorliegenden Oberzuge und von dem weſtlich vorliegenden 
Unterzuge durch ſteigende Rücken getrenntes, öſtlich und ſüdlich aber 
von rothen, Quarz führenden Porphyren begrenztes Feld, welches noch 
wenig unterſucht und aufgeſchloſſen iſt. Soweit dies von dem im 
nördlichen Theile des Feldes liegenden Perlbergſchachte aus geſchehen 
ſiſt, hat das Oberflög ſich hier, in Vergleich mit anderen Punkten feines 
Vorkommens auf dem Wettiner Reviere, im Ganzen ziemlich aushal⸗ 
tend und, die Verwerfungen und Verdrückungen abgerechnet, welche 
es hin und wieder durch Rücken und durch Heraushebungen des Lie- 
genden und Einſenkungen des Hangenden erlitten hat, auch regelmäßig 
gelagert gezeigt. Weſentlich unterſcheidet ſich aber die Kohle von der 
des Oberflötzes auf den übrigen Revierabtheilungen und von der aller 
übrigen bis jetzt auf dem Wettiner Reviere bebauten Flötze dadurch, 

daß ſie auf der Lagerſtätte ſtarke Ausſtrömungen brennbarer Gaſe 
zeigt. 

Auch iſt das Vorkommen von Ozokerit im Hangenden eine Er⸗ 
ſcheinung, welche bis jetzt nur auf dem Neutzer Zuge, hier aber nun 
ſchon auf 4 Punkten beobachtet worden. 

Die eingelieferte Kohlenprobe hatte eine tief ſchwarze Farbe und 
ziemlich lebhaften Glanz; im Querbruche war die Schichtung der Kohle 
ſtets deutlich zu erkennen. Auf den Kluftflächen fanden ſich ſehr Häufig 
dicke Blätter von Kalkſpath; weit ſeltener, und in geringer Menge, 
Schwefelkies. Eingelagerte Schieferſchichten waren auch bei dieſer Kohle 
nicht wahrzunehmen. Gleichwohl wies die Unterſuchung hier ebenfalls 
einen ſehr hohen Gehalt an erdigen Beimengungen nach, nämlich 
11,5 Prozent, und dieſe neigen in noch höherem Grade als bei der 
Löbejüner Kohle zur Schlackenbildung. In Folge deſſen leiden bei der 
Benutzung dieſer Kohle die Roſtſtäbe ſehr, und die Wartung des Feuers 
erforderte viel Mühe und Aufmerkſamkeit. 
In ihrem übrigen Verhalten aber ſind die Wettiner Kohlen von 
denen der Lobejüner Grube durchaus verſchieden. Sie backen in der 
Hitze ſehr ſtark und brennen langſam mit nicht ſehr reichlicher, kurzer 
Flamme. Ihr Heizeffekt war indeß doch ganz befriedigend. 


WE 
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3 M H MI 
24. ai Stück⸗Kohlen vom Oberflöge der Löbejüner Grube. 1 227 
Erſter Verſuch. 
8 Temperatur eberichuß B Wechſelſchleber nach hint öffnet. Zugſchleber 12 Zoll 
— S renn⸗ er nten geöffnet. ugichie Zoll offen. 
=> S in ve Amer Waſſerverbrauch. material Ganze Roſtflache 13,5 Q. -F. Kä ugenfläche 3,50..8. Salz, über dem Roſte 10 Q. · 
S E Reaumur-Graden in der Eſſe I Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinkerroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
32 2 Luftplatten nur einige Mal auf wenige Minuten geöffnet. 
E? B_ H E — 
= S S 8 A 5 S S S S Ze e? S 5 Anfang des Verſuches Ug—1318 Pre 
E ES 1. ml Se E S 2 2 2 P —— 2 
5 E & E S S 8 gë s S & le SS 35 & $ A S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu] Ante des Versuches U 13313 Pfd. 
2 1 SE El. Tel: RS SE) 3 | E | Anfangstemperatur des Waffere im Keſſel T. 2909. 
D SE E S 22 282 2s 23 28] = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 92,5. 
& Basel ee 2° |8 zess el & |e 1 
2 2 Arge pP 
82 2 ER e GeiëäIssl & Die Koble beftept meift in großen Blöden, bie zerſchlagen werten müſſen; wenig Hei 
SI * R “in A & 3 88 8 Se E Stücke, und faſt gar feine klare Kohle. Ste il an ß. Been ee 
var. Linien. 2 ia e 
24. Mai | 
e 50 89 | 332,4] 0,11) 0,01] 15,0) 68,0 102,0) 86,1 — 980 64 55/4011 
TTT 
v „ 6 „ 4 — UN Bei Aufgabe d 
1% 2 02 Te 3 Bann 250 mä E am e ne ee, n . 
19 0,22) 0,22] 19,0115, 78,2) 90,5] 24,9 96,41+200 gu 38° Beim Feuern und einige Zeit nachher, ſehr heller, kaum ſichtbarer Rauch, der die Flamme 
„% e ee a | e f e A d E 
152 023 % 1255 10270 89,3] 39,5 108 %% 0 404 7 6678 115 10 ei Lee Ce Dee D E 
K Das Wetter war den ganzen Tag ſehr ſchön, aber drückend warm. ins 
174 0,24| 0,24] 20,3 129,5 102,5 90,2] 39,3 109,2]—400 Z 11h 40° | mel melt mit GI lichem A e Wind 0, ee Gries? 
166 0,24) 0,22] 20,7 131,5 112,589, 42.0 1108100 600 19,7 — = Im windſtill, am Nachmittage etwas merkbarer, tod) immer noch ſehr ſchwach. 
— 331,5 — 55 0,21121,5 ms 120,5 90,1] 40,2 108,600 401| - | 961,4] 15 18 8 1* Ur Bu 18, ER — 2 wee? Zeg Gätichung ter Dfentpüzen bricht 
e Flamme, welche anfangs durch die neu aufgegebenen Kohl deckt war, bald hervor, 
— 92 0,20] 22,0 Ge 128,0 89,3] 42,2 109,5/—500 400 19,7 d Së . a 2 an, übe fh u Teichzeitig. Die he Lu platte 
e 92 0200221 E uus S J S2 8100 8-200 600 - | soul ms A DE eng en helle, lebhafte und ziemlich volle Flamme, 
LN — euert bis 55. Beim ren und Feuern kein Rauch. Das Feuer wird nur 
173 0,23 0,20] 22,8 130,7 126,5 90,0] 40,7 107, —700 2 39960 den a n re ag SÉ E der 9 ent · 
d e Flamme raſch, ohne u trüben. — km „roth, 
120 923 0,20] 23,6 127,01135;0 80 35,4 10,4200 1001| 20.9 900,8 vurdhfichtig und rubfeel, und: dei i 9 vorbei: . Ele verlient Lag nl an SE 
IS 025 907 2: 1096 1342 900 186 858 a Ee len / Dez Ei 1 at? 43 A un ride N rſelbe iſt nicht betrachtlich 
7 7 108, V 3 ‚+2 | Inhalt d raumes auf den eworfen; derſelbe n tlich, 
152 0,21 0,001 22,5 93,0 167,0 89,1 270 199 — | 191,4 | und brëcht meift in Aſche. — AN 10° Schieber — E eftellt. 2 
| Das Feuer brannte in der letzten Zeit ſehr langſam, da fid viel Schlacken 
auf rem Roſte angehäuft haben. 
| Dk 10“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| 
25. Mai 700 Pft. Material verbrannt, Heut wogen: 
7 darin: 12 Kubi 640,0 ` 
7420] 81 | 333,7 | 0,25, 0,01 14,7 70,5 102, 85,7 10 A — Waſſer, Se 1 x ei — 5 und 1 Tonne 379,3 Pr. 
d ge RE 70 — Nice, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 786,0 - umi - 39830 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein —105 ſtatt +10, daher abzurechnen: — 74,0 626 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen ＋ 644 — 398 
Wel SÉ A Kiefernholz, welches zum Anzünden vers ; V 
Qu worden „„ D 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: EZ Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten e Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 18 Se ke 
aller von o. el Sie ae "6 ‚6 rohes Mat liefert: 8,18 Dampf. 
696 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert . fr. roh erial liefe „is Bir f. 
. ͤ 5724,64 5728,60 1 - trockenes S 8,23 CG 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftäinde würden noch verdampft haben: 128, 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


elner Were eng Tiegel. 
on 6% Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 460 Dampf erzeugt in der Stunte . 696,4 Bir. Kat ees ke ler 
35 48°. Le SC, niedergebrannt. Waflerftand.. . . . 4 400 pro Er des Materials 78 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waller zugegeben in der Zwiſchen zelt 4616 Pfd. - Stunte und Q.⸗F. der Roſtflache 51,6 - Ballen. r ARTEN, 0,54 Proz. 
Dauer der Periode der flütigen Dampfbildung in Stunden 6,7 St. - - —— — Heizflache. 230 - .. bat rt nei - 
von 00 vertampft in dleſer Zelt.. 4666 Pie. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt 597 —- Material verbrannt pro Stunte . 89,1 - Beim Verkoaken entweſchende Gate. . 7,16 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,6 - C 13,10 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 25,5 Koaks, nach Abzug der Aſche 79,74 
V ro}. 


EH Kubik⸗ er Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


d verdampft eines 
Pfunden. fuß. Materials. eber? rüdftand. "SE Le eo, 
Proz. Im Ganzen. 


Leichte, ſilbergraue geblähte Koaks. 


Ben Ser Sehr ſchwere braune Schlacke, in großen Kuchen. 


balb verbranntes EA SS 


Aus dem Ki iel Schlacke enthal 
E 8 S Be RK: SE e 8 r 
Slugaſche von Hinter der Brüde : 

Summa 
Abzug für 60 Pfund Kiefernholz | 


Wirklicher Aſchenrückſtand n ? 63,16 d. i. 9,12 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten recht befriedigend. Sie backen gar nicht, blähen Dé aber ſehr Bart auf und verbrennen dann recht raſch; es braucht deshalb nicht oft geſchürt zu werden. In der 
letzten Hälfte des Verfuches brennen fie langſamer, t ſich viel Schlagen den Rofiftäben fe t haben. A be ein viel Fl ; tiefelbe $ ſtets etwas er ird 
` klar, durchſichtig und rußfrel, und wird erſt ſchwöcher, wenn dle Kohle 2 Cer? En Sicht SR Der Nauch E — — A Ki — Br bei Z Go dier. 
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2 Stück⸗Kohlen vom Oberflötze der Löbejüner Grube. Ae 230 
Jweiter Verſuch. 
E? 
S Temperatur neberſchnß 
S S 15 16 27 Waſſerverbrauch. . Sanz Soa (eg Si ir en e Se, über dem Rofte 10 Q. 
= H anze Ko! „F. en 5 ei m F. 
Se ald. Seren 23 Stäbe N b. _ Aintereon 10 Site gie. T. und 18 Sehe Ae 0 8s 
EE E —— E ———Luiftylatten felten geöffnet, und dann nur auf kurze Zeit. 
S 15 8 R sl. |. lag Iëzhë 18 . Keim a 
S S Ei: ZS 5 E „ get Gewicht des Gett im old zu ën E Ee 818868 bt 
8 — — SS = 
2 Ee SSE |. SS 22 . er) Së 5 = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 89, l. 
= Sé Ee E ek Hen R Ze 35 22 ] Berichtigte Enttemperatur deſſelben. . . T,—9%,3. 
2 S S S * 8833 E 
& = 5 së ECH — 
Ss Ss S | er 8 ZS & = FAR | 85 2 & Faſt nur große Blöcke, wenig Grus und kleine Stücke. 
E a Bes jé 
r | 
29. Mai 
* 0% 62 339,8] 0,14 0,00] 13,5 69,50 97,0) 85,0 25 7 10 50H 
149 | 339,9] 0,14) 0,01] 14,0) 76,3)101,0] 89,4 75 84 10° ` 00) Zum Anheizen verbraucht: 50 Pit. Kiefernbol 
166 0,24 921 14.8 1200 68,0 90,404 39,6 115,2 ie 50 85 15, |108 | Wechſelſchtezer nach vorn si 15° bie 237. 
168 0,26 0,24] 15,0 127,6) 71,4 89,7] 37,91112,6 1 240 600 21,5 573,9] oh 10“ Jun Wetter ſchoͤn; Wind ſehr ſchwach W. 
163 0,28 0,26] 15,2 134,0 79,0 90,1] 43,9 118,8 40 200 - 9h 40' 
170 0,27 0,26] 17,1370 87,0 90,4] 48,61119,5[— 50 01) - | 383,6] 10% 5 Im 
182 0.2 0,27 143,5 98,5 90,9] 52,6 | 10 35° a 2 
151 0,27| 0,27] 16,0 139, 100,0 89,4] 49,6/123,0|-4 100 1003| 20,5 961,6] 11 o Gefeuert, 11b 7, bis 9“/. Nach Schließung der Ofenthüren bleibt das Feuer noch 1 bis 
171 0% 131 2 bei J ſichtbar, dann aber trübt ſich tie Flamme. Es müffen beide Luftplatten si 
EG 163 | 339,8] 0,28) 0,28] 16,0 140,2 104 90,0] 50,2]124,2]— 200 107 5 halb eine werden. Die Flamme wird ſogleich ſehr klar und heil. — 11h 16° i 
160 0.27 137,0 fie noch ſehr voll und lebendig, bis 3; — fie verliert ſehr langſam an Intenfität. 
15 928 0,27 12102 106,5 90/0 51,2 123,5] f 50 600 19,7 1210 F gegen ei vi — ke kg Bi 4 
163 0 7141 7 ; fie nimmt ſchnell an Inten u; 
e Leg oe Wo D Hi eg 12845 17108 | m aim a iR Me fehr voll, Een mäßig bt e 
176 0,28 0,27] 18,4 139,117, 90,1 49,4/121,1/4- 100) 400 19,0 auf dem Roſte. 2 
176 0,28 0,28] 18,7 140, 121,0 90,4] 49,6121 0 200 - 15 20 107 Der Himmel war den Tag über meift heiter, ab und zu etwas bewölkt. Ge⸗ 
180 0,28| 0,28] 17014412 90,7| 53,5/127,2]— 100 401| - 963,0 1455 gen Abend ein kurzer Regenſchauer. Wind am Nachmittage ſchwach, NW. 
155 0,28] 0,27] 18,7/144,01122,0| 89,3] 54,71125,3[— 100 400| 19,5 KEN 58 
173 9.28 0,25] 17,6/138,01148,5| 90,4| 47,6)120, 0 605 - | 858 Zu 15, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
— — SC 16,8/135,01127,0) 89,4] 45,6 En 400 18,7 1 34 45“ Zugſchleber auf 3“ geſtellt. 
Ge o ge 119,3 135% 89,3] 30,0 100, 70 40 — 387, E ee 
„10 108,6/117, 19 
142 0,19, 0,00] 18,0 = Kb E SCH ME 5h 20 Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 
138 0,18 0,00 88 1410 882 — 
30. Mai 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
eh gn b 7 darin: 12 Kubikfuß 642,0 Pfr. 
7» 307] 66 | 338,2] 0,15] 0,00| 13,3) 71,5) 96,5| 85 7 85 „ Ballen 1 Be fe ET EN 
83,2 70 - Aſche und Geftein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 782,0 - und 1 Tonne 391,0 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein +27 ftatt +55, daher abzurechnen: — 18,0 625 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,90 nietriger als am Schluß, daher 2 
zuzurechnen „ + 75,6 +11, 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: 
́ 2 r —ꝙts : ee 77,1 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 31,2 Nutzbarer Heizeffekt. 
un lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
aſſer von 0... ee 559,9] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,99 Pfr. Dampf. 
695 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
No 2 gd 55999 1 trocknes - 8,06 - . 
Die brennbaren Theile der Heertrüdjtänte würden noch verdampft haben: 170,4 ` 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. ’ Unterfuchu 
einer kleinen N Tiegel. 
gp 6, Erſte Beſchſckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 210 Dampf erzeugt in der Stunde . 694,8 Pfr. Das ungetrocknete Material enthält: 
3u 4%, Letzte Beſchickung nſerergebrannt. Waſſerſtand . . . 4200 pro Pfr. des Materlalss . 7, DR 0,75 Proz. 
aſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit . . 4621 — — Stunde und Q.⸗J. der Roſtflache . 51,5 - Ale RE 2 e 1110 
Dauer der Periode der ſtätigen Dampfbildung in Stunden 6,6 St. — S - - — SHeuflähe . 20 - 
Maffer von 00 verdampft in tiefer Zelt.. 4558 Pfr. 100 Theile ves getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt . Br: 597 - | Material verbrannt pro Stunde . 90,4 - Beim Verkoaken entweſchende Gaſe . 745 
pro Stunde und DB. der Roftflähe . 6,7 eg eg eege e Ai e AR: 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfugenfläche 25,8 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 8137 
7 rei, 


Gewicht „Prozente Darin nı „ Würde noch Gewicht 
SC Kubik des ——ä — verbampft eines 


3 Pfunden. fuß. Materials. 
Seet, 


halb verbranntes Material 
Vom Roſte Schlacken und Geſtem 


Ib verbranntes Material 
Aus dem LE en und Geſten 


Aſchenraume Ache 
Flugaſche von . der Brücke 
Abzug für TO Pfr. Kiefernholz 

Wirklicher Aſchenrückſtand GE Msn . Ee, Ell d. l. 8,22 Proz. der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


D deit im All, inen wie beim . D. und in Folge en er e wales im All H d kurzer; icht 
aber doch oft Ce ee — ſich dereen St cke rurch Geen bach Ae Ela en fü bar. e F GD br aiee 


Koaks von derſelben Beſchaffenhelt wie geſtern. 
Meift ſchwere geſchmolzene Schlacke, wenig Schiefer. 


Schwere braun ⸗graue Aſche. 
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Ze dën Stück⸗Kohlen vom Oberflöge der Löbejüner Grube. GEET 
d Dritter Verſuch. 


Temperatur 


2 Waſſerverbrauch. rom: 
Reaumur-Graden 


material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 8 Zoll offen. 
Ganze Roſtflache 13,5 Q.⸗F. Roſtfugenfläche 3,5 Q. -F. EE über dem Roſte 100.8. 
Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 


der Gaſe 
in der Eſſe 


| Le 2 
st. |s 2 ES 3 ES Luftplatten zeltwelſe offen. 
28 8 22 Ar S S E ZS 11 En 
2 2.208 2 21. * 
8 5 ä 8 SÉIS 2 Lë EECH 3 S S S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu eng e 9.13438 Br 
SI el 31851, Viel ë = 
8 Ei 8: 2 2 25 SS 3 2 „ Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 89,8. 
EI 3 SL SS e IE |.8l85 20 2 3 | Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . 7, 892, 
een ee ee 
S 213 3 g Esieels 8 
o Si a" Jr Gi 
| 
338,2] 0,15| 0,00] 13,3| 71,5) 96,5 852 | 55 Wetter ſchön Wind ſchwach N. 
Zum Anhelzen verbraucht: 50 Pfo. Kiefernholz. 
338,0 0,45 0,01 14, 76,4102 89,8) +105 — —| Werhfeljchieber von Anfang an nach hinten offen. 
9,23 0,24] 15,3 97,6| 710 89,8[+ 78 82,3 
140.26 0,22 15,5.122,7 76,4 89,4]-+ 33,3107,2]-4150| 600 21,5 573,9 9 50°. Das Feuer war etwas Bart abgebrannt; es muß ein ganzes Maß Kohlen auf⸗ 
OI 0,22] 160 117,7 79.0 90,4] 27.3 101.714 50 gegeben werten. 
0,27| 0,22] 15% 180,8 87,0) 90, 40,5115, 17100 402) - | 384,5 Gefeuert 10h 33, bis 35. Das Feuer trübt ſich erſt nach Schließung der Ofenthüren; 
0.27 127,8 darauf die erfte Luftplatte offen 103 36“ bis 45. Die Flamme wird ſogleich hell und 
0,28 0,23] 16,3 136,0 94, 90,3] 45,7119, / 300 nimmt gleichzeitig an Intenfität zu. — 10h 43“ iſt fie ungemein voll, durchſichtig, ſchwach 
0.27 (ESCH leuchtend und reicht bis 2 — 106 52“ iſt fie viel kürzer, aber hell und lebhaft. 
337,5 0,27 023/172 139,0 105% 89 8] 49,2|121,8]-+200 500 20,0 Gefeuert 11h 4, bis 6. Keine Spur von Rauch. Die Flamme bleibt ſtets bei J ſicht⸗ 
0,29) 0,23] 172139, 112,0 90% 49,01121,8]—100| 203 — | 962,7 bar. Sie nimmt nach Schließung der Ofenthüren ſchnell ek um 11h 8 ift fie ſehr 
voll, lang, klar und durchſichtig, bis reichend, um 11h 13“ noch voller; fie nimmt 
0,28 1788 135, 121,5 89,9] 45,1/117,2]-+200|1002) 19,0| 964,0 dann ſehr allmäplig ab, bleibt aber ftets lebhaft und hell. 
0,28| 0,23] 170 137, 120% 89,8] 47,21120,0)— 150 
0,28 0 16,5 135,2 121,0) 89,8| 45,4|118,7]4-150) 600 19,0 Der Wind ift ſtärker geworden und hat ſich nach NW. gebreht. 
0,28 131,0 Gefeuert 2 8° bis 117. Kein Rauch. 
3572 92 0.23 Wan 122,5) 89 45,4 118,8) 0 402) - | 964,0 
HE d 
07 132.5 Gefeuert 2 43, bis 46, Kein Mauch, Feuer bleibt bei Z ſichtbar. Erſte Luftplatte offen 
0,29 0,24] 16,5 136,0 125,0 90,4] 45,6 119,5/—200 2 4, bis 20 51,5. Das Verhalten der Flamme war wie am Morgen. Es liegen 
D 1 viel Schlacken auf dem Roſte, das Feuer brennt merklich langſamer, als am Morgen. 
0,29 0% 24J 16% 141,1 125,0 sac) 5ʃò4 124.904.200 1001 19,0) 963,0 
0.0 0,23] 15,7 136,0 125,5 89,5) 46,5 120,3) 300 400 18,7 385, Im Aſchenfall liegt faſt nur Aſche, welche nicht auf den Roſt zurückgeworfen wird. — 
0.28 0,11] 15,4 115,3 128,0 89,7] 25,6 99,9290 200 - an 36, Schieber auf 3" geſtellt. 
0,19 0,00 15,5 3 88,7 | e 201 - | 386,0 sh 0 Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 
| | 
| | 
31. Mai | 700 "Dt, Material verbrannt, Heut en: 
| darin: Zeg Sp 12 Kubitfuß 644,0 Bir. 
7.107) 74 337,8 |0,15| 0,01] 11,4| 73,4102 0 85, +155 4 - Waſſer, daher: 12 53,67 und 1 Tonne 381,6 Pfr. 
5553, 70 — Aſche und Geſtein. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7580 - und 1 - 3790 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein +72 Datt 155, daher abzurechnen: — 53,4 626 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,60 niedriger als am Schluß, daher 
„ EEE TE ER + 678 — 129 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- e 
% „ a < 5; 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 498 Nutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
.. ͤ ͤ— ͤ ee DEE ee ee 5570,33] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,96 Pfr. Dampf. 
696 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Mi arten EE. A 5574,34 1 trocknes — 8,50 1 — - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 194,8 
Periode der ftätigen Dampfentbindung. Anterfuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 

4%, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 150 Dampf erzeugt in rer Stunte . . 6618 Pie. Das ungetrocknete Material enthalt: 

Ah 86“. Letzte Beſchickung nievergebrannt. Waſſerſtand . . .+ 300 pro € des Material. . . . 4.0.75 - Mailer e 8 SS 0,63 Proz. 
Waſſer zugegeben in der Zwlſchenzeihtt ..... 8 . — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 49,0 WE. e ze AN d'en MEER = 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 68 - - - - — Heflähe. 19 - 

Waſſer von 00 verdampft in diefer Zeit 4500 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
. ²˙ — „ 593 — Material verbrannt pro Stunde . 87,6 Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 8,90 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 6,5 - r ee TB = 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 235,0 - Koaks, nach Abzug der Aſche 82.12 
100,00 Proz 


Gewicht Prozente Darin noch a Würde noch Gewicht 
N u in des ; ien: verdam eines 
e Pfunden. Materials. n ruͤckſtanr. — Kubikfußes. 


85,0 


e — 42 . 
3 | verbrannt an 85 um 207 "EE E 
E ji — — 12.30 
Aſchenraume ( Aſche . e 5,43 27 1845 208 | Schwere gelb graue Aſche. 
Su — 2,29 11,70 60, E 
Abzug für 70 pr Siebert... | DS ð : e 08 | | | 
Uphenrüdttand IRRE ag ITR RR G 60,22 di. 8,65 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. Ba. 
wie bel den erſt GC SEN 8 durch geringere Oeffnung des Schiebers merklich geſchwächt worden, brennen die Kohlen doch nicht langſamer als geſtern. Uebrigens verhalten fie Dë ganz 


167 


25. Mai N f 
188 Steinkohlen aus der Wettiner Grube. 1 228. 
Erſter Verſuch. 
z Ueberſchuß 7 
S Temperatur 
SS e e 921 Be eöffnet. u Es 12 Zoll o 
& 8 in LE Waſſerverbrauch Kr Ganze Ro ` Reeg d de w; Ken dë, Zeg en 100.8. 
= 1, S eee en in der Ge * | Borverroft 2 She Pi H a 10 Ko Nr. und 13 Stäbe Nr. 7. 
ZS E o Fee Luftplatten zeitweife offen. 
E 2 — =.) ‚le = = rare 
S a Sele 2 83 -| & SS ESE BR 5 Anfang des Verſuches U—13311 
5 ieesgl, Erik: B 5 S =: SE & Berichtigtes Gewicht des Waſſers Im Keffel zu ëng, e, tbat P. 13355 BR 
em — 2 [3 = 
S BS 4 Ex Ge 3 E 38 2 WE Ri ER — ® | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 89,4. 
= ar Eu: SZ HESE 25 % „ 5 | = eur befelzen . 28. 
= H 3:3 8 2 8 5 = = e 2 S 51 825 — — — 
Sl 82 f * Jee S ëeëissl se IS Le N 
E = 85 S E a ZS 8 SS 8 Sé E> ZS & elſt Ste 5 Wee baten Së klare Kohle, wenig kleine Stücke. Die Kohlen find etwas 
par. Linien. I 2 Be a 8 
25. Mai | 
75201 81 | 333,7] 0,25) 0,01] 14,7 70,1020 85, 10 $ 
um An ix en verbraucht: 40 Po. Kiefernholz. 
84 30,152 333,8 0,18 0,00] 16,7| 74,7/105,5! 89,— 14, Set 50 200) Aechſel 
"A , SE SE wl al — 
30˙170 0 d 8 7, . 78, t des 
10 0 168 0,25 0,20 172 115,7 81,0 90,01 25,7 98, 1200 500 — 478, A EEN e Ae? 
20l1zz 0,30 0,26] 17,5 121% 88,8 90,4) 99.6103, 150 Wetter ſchoͤn aber ſchwüle; * meiſt mit zerſtreuten lelchten Wolken 
11h — — er Se 182 — — 2 ei Ho +5 — 20,0 e . elinde éi a en Tage Begicht es EH 
b g ` 0 2 Jä 7 droht mit en, es nicht d de wieder 
12h 074167 18,3 126,6 109,5 90,0] 36,6/108,3|—200) 400| - | 960,8) ege dn d Wu e DER E 
1b 01174 0,22) 0,22] 19,011 119,0 90,4| 32,51103,9) 0 800| 19,5 Die Zugmeſſer find heut weniger beftäntig, als an den letzt v T 
30“ 176 925 024/19) 125,0 129,9 800 35.7105, 150 200 - | 961,0 ee SCHER RA Ke e 
* 04157 0,25 0,24] 19,0 1330/1220 89,4] 43,6/114,0)—200| 400 19,7 Gefeuert u A bis 8. Beim Schüren und beim Aufwerfen der neuen Beſchickung keln 
10°] 153 0,24 Rauch; derſelbe ſtellt ſich erſt bei Schließun wl der Ofenthüren ein, aber ſchwach. Er 
25‘) 180 0,26 1 verſchwand fofort, als um 2h 9 die Luftplatke halb geöffnet ie Die Date er: 
30‘) 175 0,25 0,24] 19,2 129,0 129,0 90,3] 38,7 109, 8[—100 200 - ſcheint von d aus recht voll, etwas roͤthlich, aber hell, auf e en Breite bi 
Se a Sa Ws. k Maik. 2 af a ln 5 a 
efeue 2 D d 
»olım 028 025] 1931315 12801004] 4, 1124300 102) - | 002, le vele ** 
10'172 KEN Geſchürt 35 6° gie 8. An Rauch. Luftplatten bleiben geſchloſſen. Die Flamme iſt hell 
20.167 0,24 und weiß, a fete e nit bis 8 e Von wë 
an 101 184 | 334,9 [0,251 0,25] KEE J 39. 199 200 400 19,5 2 30 1 
51184 0,24 0,24] 19 132.0 88,60 34,71104,914120 60 -' | 961,9 Inhalt de Alchentaumes auf ven Roſt geworfen; es iſt dabel viel Aſche. 
304173 0,24| 0,23] 19,51119,7/129,0| 90,4] 29,3100, 50 » 3 Schieber auf 3“ gefellt, 
5h 30) 162 0.26 0,10] 17,8105,1/120,2] 89,8 15,3 Sal oo) 500 20,0 479,9 
65 071153 0,18 0,00) 17 97,3/149,0| 89,3 11330 5h 55° Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 
2 
26. Mai 
M | | 700 Pfr. Material verbrannt, | Heut wogen: 
Th e 81 | 335,8] 0,13' 0,00] 15,0) 711030 858 + 75 darin 12 Kubitfuß e A9, 
| | | | | | A - Mafler, 54,75 - und 1 Tonne 389,3 Pfr. 
SS 80 - Aſche und Geſtein, Im Ko? bé 2 Tonnen 617 - 1 - 435 - 
Der Waſſerſtand foll fein +11 ftatt +75, daher abzurechnen: — 41,2 616 — brennbare Theile. 
W Es Anfang 3,40 niedriger als am Schluß, daher 
„ RE ＋ 88,40 ＋ 797 
Ae PA sn: Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ ER $ 
a — 77, 4 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch derdampfen: 2109.6 Uulzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
— vn e pp 7«²dqg̃ꝶꝛꝶx 5362 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,66 Pfr. Dampf. 
696 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben 5366 1 trocknes - 7,71 - - 
Die brennbaren Thelle der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 83,3 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuch EA 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
oh 4%, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im —.— Waſſerſtand >= 60 Dampf erzeugt in der ER 646, DI, Das ungetrocknete Material enthäl 
442%, Letzte Beſchickung n edergebrannt. Waſſerſtannd 50 pro des Materia 5 8 753 Waere ame are 1238 Proz. 
aſſer zugegeben in ei enge, eit —4324 Er >; kunde und SCT ter Së: 47,9 - Ache De EM N. 8 
Dauer der Periode der fi . Dampfbilbung in Stunden 6,7 St. - S 18 - " 
Maſſer von de verdampft in Weier Jein. 4332 Pfr. dog beugte getrodneten Materials geben: 
Material verbrannt . 596 - Nate Aeren Ai ad ee 5 999 - — — Verkoaken entweſchende Sale . . ir be 
tunde und Q.-F. ker Ro Er ee ee A e — * 
— um iL.«H der oftfugenfläcdhe 254 - Koaks, nach Abzug der Aſche 7097 - 


Würde noch | Gewicht 
eines 
haben: Kubikfußes. 


Gewicht Kublk⸗ Prozente Darin noch 
in des 


N ü ck ſt än de. nbar: 
Materials, 
Bro; 


halb verbranntes Material .. 
Schlacken und Geſtein 


— Leichte Backkoaks, oft mit einer röthlichen Haut bebedt. 


ng Sehr ſchwere, geſchmolzene Schlacken, in großen Kuchen. 


Aus balb verbranntes aterial .. 6,25 St Ben St 
Ëer Ben: SS 3 
Flugaſche von hinter der Brücke -. 0,22 Möthliche Flugaſche; dt mehr als gewöhnlich. 
Summa 81,32 
Abzug für 60 Pfr. Klefernholnz 0,36 
Wirklicher Aſchenrückſtan . „ E E HE, A 10,75 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
len back, — im A amme, ich dem Feuern recht lebendig iſt und etwa bis g Die Farbe 
der Flamme iſt — Se elch Ra BES = I iR ch ene Naas er Re; zu — ne wird in der Rad doch wicht tie He jede a = einige unten balb 
geöffnet, die erſte ie Bleibt ſtets geſchloſſen. Die SA brennen anfangs ziemlich raſch, fpäter, als ſich vier Schlacke auf dem Roſte angeſammelt hat, viel langſamer. 
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»- * Steinkohlen aus der Wettiner Grube. 1 232. 
Zweiter Verſuch. 
& Ueberſchuß 
= Temperatur V B 
d. Temper renn⸗ 8 "as Ee eöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 

E 5 3 der Gaſe Waſſerverbrauch. material. Ganze Bauen 5 gebr Zeng E 50.8. Feſſelboden über dem a 10 Q. -F. 

= ? > in der Eſſe Vorverroft 22 abe Sch 5, Hinterroft 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe N 

3 & 8 eg Luftplatten elta offen. 

Ki = 2 l = 2 = wi (E 8 2 E 2 

S IBIS 2 „AE SSS EE 8 Anfan 

SES = © S 5 g des Verſuches Uo—13460 Pfr. 

E 8 ZS Er S 2 E = S 8 o Së ER Gë 3 8 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enke des Versuches U. 13879 Pfr. 
8 Eeler) E Sp SAS, Lei Vë 2 e Anfange temperatur tes Waſſers im Keſſel To—90,3. 

8 88 ZS E 22 SlZCGels =: SS 2 2 ZS | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T, 91,8. 

S Ele Er re Zu ER 1 

ce = Ss S — =) EIERE GL Së SZ 5 Meiſt große Blöcke, aber auch ziemlich viel kleine Stücke und klare Kohle. 

5 | 2| * 4 sa a 8 2 . 
par. Sinien. | — 
31. Mai 
74 3378,15 0,01] 11,4 73 Auen 85, +155 3 SS 2 Kr 50 Pf. A = 
um Anhelzen verbrau d 
169 3377,15 0,01] 13,4 79, 2.990 A echfelfi —— von Anfang an nach alten es en. 


90,31 — 
170 0,23| 0,23] 140 922] 80.0 90.4 
= 2510,25] 14,5 1173, 71.0 1 Se 2 
90 


0 9b 10 Inhalt des Aſchenraumes ` 
së 0 0215 3133 85 * eee 


4 103 [T2250 600 210 574,6 
1 925 026 28800 880 3030 880,170 Gefeuert 10h 25 ble 27. Wenig und heller R 
. 28.3 K \ efeue ` V enig und heller Rauch, d H 
174 130 müſſen beide SE geöffnet werden und en dan cet 
165 0, 30,0) | dle keet bei € op nach einiger Zeit, und bleibt lange trübe. 
éi Ee 0,260 172 = 970 898] 43,8 116,4 Am 1 zx an! er = Rau; éi ehe 3 Ke 11h Er bis 110 17%, Die 
L Se e nach einiger tbar; anfangs ſehr trüb: — 
172 0% be 172 140 1080 oel 40,7 11,0]-200| 600 200 11h 22 pelle kurze Ramme“ Hüter; e eee e 
156 0,28 134,0 1 115 27. Das Feuer bleibt bei d ſichtbar; die Flamme iſt klar aber kurz. 
175 338,0] 0,26) 0,26 17,2 131,5 1080. 80,4] 41,11114,3]—100| Amt - | 960,8] 11% 40° ebenfoweit abgebrannt wie 10h 25 
157 89, 
161 0% 26 026 17,133, 1230 80,5 43,118,500 1001 19% 963,0 
157 0.26 0,26 19.0 134,6 1185 89, 45,3 1156 00 200 190 Gefeuert 24 14° bis 1%. Starker Rauch. Luftplatten offen. 28 18“ bis 27. Flamme 
148 130,0 cheint erſt nach 1“ bei & „unt bleibt lange trübe 
177 0,26) 0,26] 19,0 132,0 122,6 90,4] 416/113, 100 400 - Geſchürt 2u 36“ bis 38, Wenig Rauch. e L uftplatte 0 ur d, bis 41’, 
168 0.25 0,26] 19,0 129,3 134,5 89,9] 3941103] 0 405 - | 9658 SC 2. 56, bie 59%. Wiel Mauch. Luftplatte offen, Zu 0 bis 
174 0, 133,5 | | Geſchürt Zu 17° bis 19%, Kein Rauch. Flamme bei J nicht e EH Luftplatte nicht 
168 0.26 0,26] 19,0113301123,0 902] 428 114,0)—300 eöffnet. 
163 0.26| 0,25| 20,4 132,5 135,0) 89,8 427 112,107 50 800 19,5 wi 150 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
172 0,26 0,26 19,0 129,5 116, 90,2]  39,31110,5|+100| 201 - | 961,9 Ar 48, Schieber auf 3“ geftellt. 
164 338,00, 0,10] 18,4 1124116, 90.1] 22.3 940 P49 502 - 482.7 
150 0,0 0,09] 17,8/106,0| 106, 89, 16,8 88,2]+310 6 35° Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 
| 
1. Juni | | 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
| darin: a Kubikfuß 654,0 Pfd. 
Th 10] 72 339,0 0,15 0,01 14,2) 73, 100,5 85 ＋ 75 5 - Mafler, 54,5 und 1 Tonne 387,6 fe. 
58777 80 Aſche und Geſtein, Im Meßkaßen: 2 Tonnen 7880 - und 1 39. 40 
Der Waſſerſtand fol fein +156 Datt +75, daher Gees, + 52,1 615 — brennbare Theile. 
8 zu Zeg 1,50 Ss als am Sch uß, da * 
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Steinkohlen 


Es gelangte eine beträchtliche Anzahl Schleſiſcher Kohlenſorten zur 


Unterſuchung, nämlich 6 Sorten aus dem Waldenburger Reviere und 
14 Sorten aus den Oberſchleſiſchen Revieren. Die Proben beſtanden 
durchweg in Stückkohlen, da in ſolchen der Hauptabſatz der Schleſiſchen 
Gruben beſteht. 


Waldenburger Revier. 
Aus dieſem Reviere waren folgende 6 Sorten eingeſendet worden: 
Stückkohlen vom Sten Flötze der Segen Gottes-Grube. Dieſes 
Floͤtz iſt, ineluſive 10 Zoll Bergmittel, 45 Zoll mächtig, und zeigt 
ein Fallen von 40 bis 60° und ein Streichen von hora 11 — 12. 
Es liefert beim Abbau nur etwa 21 Prozent an Stückkohlen. 


Stückkohlen vom Haupt⸗Flötze der David⸗Grube. Die Mächtigkeit 
dieſes Flötzes beträgt 40 Zoll; fein Fallen iſt 18 bis 20°, fein | 
Streichen hora 7—8. Die Ausbeute an Stückkohlen beträgt durch⸗ 


ſchnittlich 30 Prozent. 

Stückkohlen vom 2ten Flötze der combinirten Graf Hochberg-Gru⸗ 
ben. Dieſes Flötz iſt 70 Zoll mächtig und hat ein Fallen von 18 
bis 20° und ein Streichen von hora 8—9. Es liefert 24 Prozent 
an Stückkohlen. 

Stückkohlen vom Sten Flöge der Fuchs-Grube. Die Maͤchtigkeit die⸗ 
ſes Flötzes beträgt, mit Einſchluß von 3 Zoll Bergmittel, 120 Zoll. 
Es hat ein Fallen von 17 bis 19° und ein Streichen von hora 
89. Es werden davon gegen 60 Prozent Stückkohlen gewonnen. 

Stückkohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube bei Hermsdorff. 
Das betreffende Flötz iſt 85 Zoll mächtig, dabei 5 Zoll Bergmittel. 
Es zeigt ein Fallen von 18 bis 19° und ein Streichen von hora 
2— 3. Die Ausbeute an Stückkohlen beträgt 45 Prozent. 

Stückkohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube. Dies Flötz 
iſt 30 Zoll mächtig; es hat ein Fallen von 20 bis 25° und ein 
Streichen von hora 2—3, und liefert 33 Prozent Stückkohle. 

Sämmtliche Proben find von Punkten gefördert, wo die betreffenden 

Floͤtze, frei von allen Störungen, ihr regelmäßiges Verhalten haben. 


In Betreff der Beſchaffenheit dieſer Kohlen giebt das Begleit⸗ 


ſchreiben des Königlichen Bergamtes zu Waldenburg an, daß die Koh⸗ 
len aus der Fuchs⸗Grube und aus der Neue Heinrichs Grube zu 
der ausgezeichneten Blätterkohle des dortigen Revieres gehören. Dieſe 
iſt in 2 Richtungen deutlich blätterig, leicht zerſprengbar, ſammetſchwarz, 
mitunter ins Graue übergehend; ſtark glänzend, beſonders auf dem mu⸗ 
ſcheligen Bruch. Auf den mit der Richtung parallelen Schluchten 


findet man faſt immer dünne Platten oder Blättchen von Schwefelkies, 


und zwar in ſolcher Menge, daß ſelten Stellen zu finden ſind, die von 
dieſer Beimengung völlig frei wären. 

Dieſe Blätterkohle geht nun auf zweierlei Art in einen mehr dich⸗ 
ten Zuſtand über. 

Einmal — und dies ſcheint bei der reinſten zu ſein — tritt die 
blättrige Abſonderung zurück, dergeſtalt, daß der Bruch faſt durchgehends 


aus Schleſien. 


flachmuſchelig wird. Dergleichen, nahe der Pechkohle grenzende Ab- 
änderungen find die Kohlen aus der Hochberg- und aus der Glück⸗ 
hilf⸗Grube. Sie zeigen einen ſehr lebhaften Fettglanz, eine faſt rein 
ſchwarze Farbe und auch etwas größere Sprödigkeit. 

Auf der anderen Seite nähert ſich die Blätterkohle der Schie— 
ferkohle, welche in den gegenwärtigen Proben durch die Gruben 
Segen Gottes und David vertreten iſt. Eine ſchiefrige Abſon⸗ 
derung ſchließt dann das Blättrige ein, welches nur noch höchſt un⸗ 
vollkommen erſcheint; dabei wird die Farbe mehr grau, und der Glanz 
ſinkt ebenfalls herab. Die Structur iſt grob, vollkommen ſchiefrig, der 
Querbruch uneben von feinem Korn, im Großen ſich ins Flachmuſche⸗ 
lige neigend. Die Kohle iſt leicht in ſcheibenförmige Bruchſtücke zer⸗ 
ſprengbar, und verwittert ſehr bald. : 

Im Allgemeinen wird die Steinkohle des Waldenburger Reviers 
hauptſächlich für Schmieden, Brennereien, Ziegeleien, für Fabrikanlagen 
und für den Hausbedarf debitirt. Ein anſehnlicher Theil von den 
aus der Glückhilf-Grube gewonnenen Kohlen wird dagegen zur 
Koaksbereitung für die Breslau⸗Freiburger und für die Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſche Eiſenbahn verbraucht. 

Zur Vervollſtändigung dieſer Angaben, und um für die Folge 
Wiederholungen zu vermeiden, mögen hier einige allgemeine Bemer⸗ 
kungen über die Structur der Steinkohlen, und beſonders der Schle— 
ſiſchen, Platz finden. 

Die allermeiſten Steinkohlen ſind keine homogene Maſſe, ſondern 
beſtehen aus einer großen Zahl übereinander gelagerter, an Farbe, 
Glanz und Feſtigkeit mehr oder weniger von einander verſchiedener 
Schichten, deren Dicke ſehr ſelten mehr als + oder höchſtens 4 Zoll 
beträgt, oft aber bis zu der eines Papierblattes herabſinkt. Dieſe 
Schichten gehen theils allmählig in einander über, meiſt aber ſind ſie 
ſcharf getrennt; oft findet ſich auf der Grenze eine, meiſt ſehr dünne, 
| Lage von ſammetſchwarzer, zerreiblicher, verworren durcheinander lie⸗ 
| gender Faſerkohle, welche ganz das Anſehn von ſchlechter, mürber Holz⸗ 
| kohle hat. In dieſem Falle brechen die Kohlen beim Zerſchlagen leicht 
in einer ſolchen Grenzfläche zweier Schichten. 

Die Kohlenmaſſe iſt, namentlich in den reineren Partieen, vielfach 
durchſetzt von feinen Klüften, welche zwar meiſt geſchloſſen oder durch 
Infiltration ausgefüllt und von Außen dem Auge nicht erkennbar ſind, 
aber beim Zerſchlagen der Kohle ſich kundgeben, indem der Querbruch 
in der Regel in einer oder mehreren ſolcher Klüfte erfolgt. Dieſe Zer- 
klüftung zeigt eine gewiſſe Regelmäßigkeit; es iſt ſtets eine große 
Anzahl von Klüften einander ungefähr parallel, und bisweilen treten 
dieſe beim Zerſchlagen der Kohle fo deutlich hervor, daß ein ungeüb⸗ 
tes Auge verſucht wird, ſie für die Ablagerungsſchichten zu nehmen. 
Eine jede Kohlenſorte zeigt einige ſolcher Syſteme von Klüften, welche 
für ſie charakteriſtiſch ſind; bisweilen iſt nur eins deutlich ausgebildet, 
meiſt aber zwei oder drei, ſelten mehr. 

In der Regel — bei den Schleſiſchen Kohlen faſt immer — ſte⸗ 
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hen dieſe Klüftungsrichtungen ungefähr ſenkrecht auf den Schichtungs⸗ 
flächen; in anderen Fällen jedoch finden fie ſich auch unter verſchiede⸗ 
nen ſpitzen Winkeln gegen dieſelben geneigt. Unter ſich bilden dieſe 
Syſteme verſchiedene Winkel, am gewöhnlichſten aber Winkel von 80 
bis 90° oder von etwa 60. — Dieſe regelmäßige Zerklüftung ſcheint 


hauptſächlich den reineren Kohlenpartieen eigenthümlich zu ſein; in 


den mehr erdigen Schichten zeigt ſich dieſelbe unvollkommener oder 
gar nicht. 

Auf den Kluftflächen finden ſich ſehr häufig weiße oder verſchieden 
gefärbte kryſtalliniſche Blättchen von wechſelnder, bis auf 1 Linie ſtei⸗ 
gender Dicke, welche bei der Unterſuchung theils als Gyps, theils als 
kohlenſaurer Kalk erkannt wurden, und häufig auch Blätter von Schwe⸗ 
felkies. Letzterer findet ſich jedoch auch bisweilen auf den Ablagerungs⸗ 
flächen in Blättern und flachen Neſtern, ſowie auch in den mehr er⸗ 
digen Schichten der Kohle in ſehr feinen Partikeln durch die ganze 
Maſſe derſelben vertheilt. 

Beim Zerſchlagen theilt ſich die Kohle in der Regel beſonders 
leicht in dieſen Kluftflächen; bald auf größere Strecken derſelben Kluft 
folgend, bald ſtufenweiſe abſetzend von einer Kluft zur anderen ſprin⸗ 
gend. Im letzteren Falle zerfällt bei mürben Kohlen oft ein Theil der⸗ 
ſelben in kleine würfelförmige Stücke. Die Oberfläche der Klüfte iſt 
in den einzelnen Schichten, je nach deren Reinheit und Beſchaffenheit, 
mehr oder weniger glatt und glänzend, oder erdig und von matter 
grauſchwarzer Farbe. Eine Bruchfläche, welche derſelben Kluft in grö⸗ 
ßerer Ausdehnung folgt, zeigt daher in der Regel einen Wechſel von 
tief ſchwarzen, lebhaft glänzenden Bändern mit weniger glänzenden 
und mit glanzloſen, matten, erdigen Streifen, und giebt ein ſehr deut⸗ 
liches Bild von der Schichtung und bis zu einem gewiſſen Grade auch 
von der Beſchaffenheit der Kohle. Es ſcheint, daß die tief ſchwarzen, 


lebhaft glänzenden Kohlenpartieen im Allgemeinen die reinſten find, | 


und man darf wohl vermuthen, daß die Kohle der weniger glänzenden 
Schichten mehr oder weniger mit erdigen Beimiſchungen innig gemengt 
ſei. Bei den oben erwähnten Blätterkohlen iſt die Schichtung meiſt 
ſehr gleichförmig und die verſchiedenen Schichten ſcheinen in ihrer Maſſe 
nicht ſehr verſchieden zu fein. Bei den Pechkohlen herrſchen die rei⸗ 
nen, lebhaft glänzenden Schichten entſchieden vor und beſitzen oft eine 
beträchtliche Dicke. 


In vielen Fällen jedoch hat ſich die Beſchaffenheit ſolcher Bruch⸗ | 


flächen als ein ſehr trügerifcher Anhalt für die Beurtheilung der Koh⸗ 


len erwieſen; dies kann auch nicht befremden, da offenbar auch die | 
chemiſche Beſchaffenheit und die Entſtehungsweiſe der Kohle den Glanz 


und die Farbe derſelben mit bedingen. So haben die Kohlen aus der 


Segen Gottes-Grube ein ganz ſteiniges Anſehn, wenig Glanz und | 
eine matte, faſt graue Farbe, und gleichwohl enthalten ſie kaum halb 
fo viel fremde Beimiſchungen, als die Kohle aus den Hochberg 
Gruben, welche oben mit Recht den Pechkohlen angereiht wurde. Aehn⸗ 
lich iſt es mit den Kohlen aus der David-Grube; beide Sorten un⸗ 


terſcheiden ſich auch in ihrem übrigen Verhalten ſehr weſentlich von 
den anderen Kohlen des Waldenburger Revieres. — Es ſcheint über: 
haupt nicht möglich, aus dem Aeußeren einer Kohle einen ſicheren 
Schluß auf deren Beſchaffenheit zu ziehen. 


Oberſchleſiſche Neviere. 


Aus den Oberſchleſiſchen Revieren waren 14 verſchiedene Kohlen⸗ 


ſorten zur Unterſuchung ausgewählt worden, nämlich: 
Stückkohle vom Carolinen-Flötze der Eugeniens Glück-Grube 
bei Siemianowitz im Chorzower Reviere. Das Carolinen-Flötz hat 


eine Mächtigkeit von 3 Lachtern. Die Kohle hat eine matte grau⸗ 
ſchwarze Farbe und wenig Glanz; die Schichtung iſt deutlich, doch 


nicht ſehr hervortretend. Sie iſt ſehr feſt und bricht am leichteſten 
in den Lagerungsflächen. Auf den Klüften zeigt ſich ziemlich viel 
Gyps und Schwefelkies. 
verkoakt zum Hohofen⸗Betriebe, und unverkoakt zum Puddlingwerks⸗ 


Die Stückkohlen dieſes Flötzes werden 


Betriebe der Laura-Hütte bei Siemianowitz verwendet. Beim 
Verkoaken ſoll angeblich ein Verluſt von 24 Prozent ſtatthaben. 
Die Koaks find ſchwer verbrennlich und fordern ein kräftiges Ge⸗ 
bläſe. 

Stücktohlen vom 2 Lachter mächtigen Morgenroth-Flötze der Mor⸗ 
genroth-Grube bei Schopienitz im Brzenskowitzer Reviere. Diefe 
Kohlen haben im Allgemeinen einen ziemlich lebhaften Glanz; ſie 
find ſehr deutlich geſchichtet und zeigen ein ſehr ausgebildetes Sy⸗ 
ſtem von Klüften, welche ſehr reichlich mit Blättchen von Kalk und 
Gyps, oft auch mit Schwefelkies belegt ſind. Sie iſt mager und 
ſehr aſchenreich, aber ziemlich frei von Schiefer. Zum Koaken eig— 
net fie ſich nicht, vielmehr wird ſowohl die Stück- als die Klein- 
Kohle hauptſächlich nur zum Betriebe der Morgenroth-Zinkhütte 
verwendet. 

Stückkohlen von der Oberbank des Heintzmann-Flötzes der Kö⸗ 
nigs-⸗Grube. Dies Flötz iſt in 2 Bänke getheilt; es iſt 14 Lachter 
mächtig, wovon 90 Zoll auf die Oberbank kommen. Die Kohle 
iſt ſehr feſt, in dünnen Lagen geſchichtet; fie beſitzt im Ganzen wer 
nig Glanz und hat zum Theil ein ganz ſteiniges Anſehn. Die 
Klüfte ſind reichlich mit Gyps und Schwefelkies bedeckt. Gleich— 
wohl ergaben fie beim Brennen wenig Rückſtände. — Die Nieder- 
bank, von 30 Zoll Mächtigkeit, dagegen giebt eine weiche, dem Zer- 
fallen ſehr ausgeſetzte Kohle, welche lediglich zum Zinkhütten-Be⸗ 
triebe verwendet wird. 

Stückkohlen vom Gerhard⸗Flötze der Königs-Grube, aus dem ſüd⸗ 
öſtlichen Baufelde. Die Mächtigkeit dieſes Flötzes beträgt 3 Lach⸗ 
ter. Die Kohle hat eine tief ſchwarze Farbe und ziemlich viel Glanz, 
und meiſt eine deutlich erkennbare Schichtung. Sie iſt ſehr häufig 
in bunten Farben angelaufen, ſcheint aber übrigens ſehr rein zu 
ſein, wie auch die Unterſuchung beſtätigte. 

Die Stückkohlen von beiden Flötzen der Königs⸗Grube werden 
in offenen Meilern verkoakt und zum Hohofen-Betriebe der Kö⸗ 
nigs⸗Hütte verwendet. Sie haben die Fähigkeit des Aufblähens 
und Backens nur in geringem Grade. Beim Verkoaken findet im 
großen Durchſchnitt ein Abgang von 1 bis 3 Prozent ſtatt. Im 
unverkoakten Zuſtande werden dieſe Kohlen zum Betriebe der Ly⸗ 

I dognia-Zinkhütte und des Puddlingwerkes der Alvensleben— 

Hütte verwendet. 

Stückkohlen vom 1 Lachter mächtigen Ober-Flötze der Lonifen- Grube 

im Beuthener Walde. Dieſes Flötz iſt im Königshütter Bezirke 

ſehr verbreitet, es wird neben der Loniſen-Grube auch auf der 

Saara⸗, Below Segen-, Orzegow- und Carl Emanuel: 

Grube gebaut, und zum größten Theile nur zum Zinkhütten⸗Betriebe 

verwendet. Das Flötz wird durch vier, zuſammen 17 Zoll mäch⸗ 

tige Bergmittel in fünf Bänke getheilt, iſt aber außerdem noch von 
einer großen Menge feiner Schieferthonſchnüre durchzogen. Die 

Kohle iſt ſehr feſt, in dünnen Lagen geſchichtet, im Allgemeinen 

wenig glänzend, nur hin und wieder mit dünnen Lagen glänzender 

Kohle durchzogen. Sie ſcheint ſehr unrein zu ſein und enthält 

| namentlich viel Schwefelkies. 

| Stüctohle vom 50 Zoll mächtigen Nieder-Flöge der Lonifen-Grube. 

Auch diefes Floͤtz wird auf denſelben Gruben wie das Ober-Flöt 

gebaut. Es liefert eine ſehr feſte Stückkohle, welche ſich zum Ver⸗ 

koaken gut eignet und auf der Friedens-Hütte zum Hohofen⸗ 
| Betriebe verwendet wird. Außerdem wurden große Mengen dieſer 

Kohle, da ſich dieſelbe vermöge ihrer feſten Beſchaffenheit ſehr gut 

| zum Transporte eignet, nach Breslau und Berlin verſendet. Sie 
iſt bei weitem weniger unrein als die Kohle des Ober⸗Flötzes, und 
enthält namentlich weniger Schwefelkies. 

Stücktohle vom 50 Zoll mächtigen Fauſta-Flötze der Fauſta-Grube 

| bei Schwientochlowitz. Das Faufta-Flög liefert beim Abbau bis 

80 Prozent Stückkohlen. Dieſe ſind anſcheinend von ſehr guter 
Beſchaffenheit; ſie haben eine tief ſchwarze Farbe und ziemlich viel 
23 * 
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Glanz; die reinen Kohlenſchichten herrſchen entſchieden vor, auch 
bemerkt man auf Klüften wenig Schwefelkies. Zum Koaken ſollen 
fie ſich gut eignen; die Hohöfen der Falva-Hütte werden mit die⸗ 
ſen Koaks betrieben. 


Stückkohle vom 70 Zoll mächtigen Clara-Flötze der Fauſta⸗Grube. 


Dieſe Kohle iſt ziemlich unrein, mit Schieferſchnüren durchwachſen; 
ſie hinterläßt beim Verbrennen viel Aſche und ausgebrannten Schie⸗ 
fer. Sie iſt deutlich, doch unregelmäßig geſchichtet; die unreinen 
Schichten herrſchen entſchieden vor und ſind durch und durch mit 
feinen Schwefelkiestheilchen durchdrungen; dagegen zeigt ſich der 
Schwefelkies ſelten auf den Klüften. Ihre Verwendung findet dieſe 
Kohle hauptſächlich beim Zinkhütten⸗Betriebe und beim Betriebe 
des Puddlingwerkes der Falva-Hütte zu Schwientochlowitz. 


Stücktohlen dom 80 Zoll mächtigen Hoym⸗Flötze der Hoym⸗Grube 


zu Birtultau im Rybniker Reviere. Das Hoym-⸗Flötz iſt durch 
beträchtliche Bergmittel in mehrere Bänke von gleicher Beſchaffen⸗ 
heit getheilt, aus denen die unterſuchte Probe ziemlich gleichförmig 
gemiſcht war. Die Kohle iſt von ganz ſteinigem Anſehn, faſt ohne 
Glanz; ſie beſteht vorherrſchend aus Lagen von bituminöſem Schie⸗ 
fer, die mit ſchwachen Kohlenſchichten wechſeln. Sie iſt ſehr feſt 
und bricht vorzugsweiſe in den Lagerflächen, und kommt deshalb 
meiſt in großen flachen Scheiben vor; die Klüftung iſt ſehr unvoll⸗ 
kommen. Schwefelkies enthält fie nur in geringer Menge, hinter⸗ 
läßt aber beim Verbrennen ungemein viel Aſche, und namentlich 
leichte ausgebrannte Schieferſcherben. Sie pflegt lediglich zum 
Hausbedarf benutzt zu werden, und wird für dieſen Zweck ziemlich 
weit verſendet. 


Stückkohlen vom Pochhammer⸗Flötze der Königin Louiſen-Grube 


zu Zabrze. Die Kohle hat eine tief ſchwarze Farbe und lebhaften 
Glanz; auf dem Querbruche iſt die Schichtung ſehr deutlich zu er⸗ 
kennen; eine anſcheinend ziemlich reine Kohle herrſcht entſchieden 
vor. Sie zeigt mehrere ſehr markirte Syſteme von Klüften und bricht 
leicht. Sehr oft iſt ſie in bunten Farben angelaufen. Wie die 
folgenden beiden Kohlenſorten aus dieſer Grube, backt ſie etwas. 
Die klare Kohle wird zur Koaksbereitung verwendet; ſie ſoll dabei 
eine Volumvermehrung von 15 bis 20 Prozent erfahren und ziem⸗ 
lich dichte Koaks liefern, die für die Locomotivheizungen beſonders 
geſucht ſind. 


Stückkohlen vom Heinitz⸗Flötze der Königin Louiſen⸗Grube. Die | 


Kohle von dieſem Flöße hat weit weniger Glanz und enthält dem 
Anſcheine nach weit mehr unreine Schichten, als die vorige; gleich⸗ 
wohl hinterläßt ſie beim Verbrennen ſehr wenig Aſche und Schlacken. 
Die klare Kohle liefert ebenfalls unter einer Volumenzunahme von 
15 bis 20 Prozent recht gute Backkoaks, die ſpeeifiſch leichter ſind 
als die des Pochhammer⸗Flötzes, aber in weit größeren Stücken 
brechen. 


Stückkohlen vom Reden⸗Flötze der Königin Louiſen-Grube. Dieſe 


Kohle beſitzt eine tief ſchwarze Farbe und einen recht lebhaften Glanz; 
fie iſt deutlich geſchichtet, doch ſcheinen die Schichten in ihrer Be⸗ 
ſchaffenheit wenig verſchieden, auch enthält ſie wenige erkennbare 
Beimengungen. Sie iſt ſehr mürbe und bricht leicht, im Quer⸗ 
bruche vielfach treppenartig abſetzend. Dieſe Kohlenſorte ſoll ſich mehr 
den Sinterkohlen nähern. Das Kohlenklein derſelben koakt zwar 
auch, ſoll aber im günſtigſten Falle nur eine Volumenvermehrung 
von 4 Prozent, oft dagegen auch eine Volumenverminderung von 
3 bis 4 Prozent erleiden. 

Die Backkoaks aller drei Sorten werden zur Locomotivfeuerung 
auf der Oberſchleſiſch-Krakauer Eiſenbahn verwendet. Die Koaks 
der Stückkohlen dienen zum Betriebe der Hohöfen und Cupolöfen 
der Gleiwitzer Hütte. 


Stückkohlen vom 40 Zoll mächtigen Leo-Flötze der Leo-Grube zu 


Ridultau im Rybniker Reviere. Dieſe Kohle iſt matt, glanzlos, 
von grauſchwarzer Farbe, nur von einzelnen glänzenderen Kohlen⸗ 
ſchichten durchzogen. Gleichwohl zeigt ſich eine ſehr deutlich aus⸗ 
gebildete Spaltrichtung, in welcher die Kohle ſehr leicht bricht; und 
da ſie überdies auch in der Ablagerungsrichtung ſich leicht theilt, 
ſo entſtehen beim Zerſchlagen meiſt lange parallelepipediſche Stücke, 
wie Holzſcheite. Sie wird lediglich zum Hausbedarf benutzt. 


Stückkohle vom 80 Zoll mächtigen Leopold-Flötze der Leopold⸗ 


Grube bei Ornontowitz im Nicolaier Reviere. Dieſe Kohle iſt 
aus Schichten von ſehr verſchiedener Beſchaffenheit zuſammengeſetzt; 
matte, glanzloſe Schichten mit erdigem Bruch herrſchen vor; mit 
ihnen wechſeln aber auch ziemlich ſtarke Lagen einer anſcheinend 
ſehr reinen glänzenden Kohle. Sie iſt leicht zu zerſchlagen. Die 
Stückkohlen laſſen ſich, angeblich ohne Volumenänderung, verkoaken; 
mit dieſen Koaks werden die beiden Hohöfen der Maria-Hütte 
betrieben. Die Kohle brennt mit ſehr viel Rauch und fest unge- 
mein viel Ruß ab. 
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a Stück⸗Kohlen vom Sten Flöte der Segen Gottes-Grube. ri 
Erſter Verſuch. 
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. S Se d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
= S Reaumur-Graden | ber Gaſe material.] Wedhfelfhieber nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen, 
F 7 E? e anze Ro e F. Moſtfugen OB. Keſſelboden über dem Roſte F. 
8 in ver Eff Ganze Roftfläche 13,5 . che 3,50.8. Neſſelboden üb Roſte 10 Q. 
S 3 8 ` Se Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
= SS pe BER 22 le Gi E = IS » Luftplatten geſchloſſen. 
2 S S Leg la 2 2 8 S SS SE d dd 8 
& || 8 GE EARCH EAR RRG EA WEE 10 Anfang tes Greet Uo=13406 
2 2 23 = — Io 
25 SI ga S rie 2 S 8% 7 “si # SS E SS 2 & Berichtigtes Gewicht des Safe im Keſſel zu Ié Ze Verſuches U, —13490 BR. 
E El Sie SE 2 Sëll 2 see 281 E Is 
= SIE KAEW KH » |2*l 5 223 ES 2 = [ Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 2912. 
= Seal3 z „ #8 |E e | Z "Ss | Beriitigte Enctemperatur tefielben .. 1,02). 
ES E E SEE S S SS Z 28 2 8 
. — ZS = S Se SS 5 7} S 
par. Linien. — Hei Lë 
13, März 
0,22 0,01] 6,0) 58,0) 67,0, 80,6 + 35 — EE en —— ee — SS Ben 3. e 
` er und unfreuntlich, feiner Staubregen. m NW, 
0,15 0,00 5,8| 73,0 67, 91 +170 I] Wechfelfchieber von Anfang an nach hinten offen. e 
0,28 0 6,6.110,4| 53,0 90 81250 Die Kohlen rauchen ftarf. 
0,28 0,26] 6,5 120,2 66,0 90,1 50 600 15,5 12h 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0,27 0,27J 6,5 124,4 78,0 90,6] 33,8 117, [T1000 401) - | 970,6 
0% 0,25] 6,0114, 89,991 23,3 108,4—300 Es wird von jetzt an immer die Hälfte der abgemeſſenen Kohlenportlonen (2 Kublkfuß) 
0,27 0,28] 6,1 120,2 98,0 91,1 0 600 14,0 auf den Roft und die andere Hälfte auf die Platten geſchüttet. 
Weniger Rauch als am Morgen. Die Flamme erſcheint bei Z um 1h 54%, doch ſehr 
0,29 0,28] 6,0 123,4 98,0 91,2) 0) 400 — | 972,8 trübe; erſt um 1% 56“ ift fie ganz fichtbar, voll, fait bis 7, aber noch trübe. Sie hellt 
0,30 0,29] 6,0 125,8 110% 90 19,8 —500 fidy langſam auf. 
0,28 124,7 Gefeuert 2 31“ bis 33, Beim Feuern viel Rauch, der noch vor Schließung der Ofen⸗ 
thüren etwas nachlaßt, dann aber ſich wieder verſtärkt und bis 2u 45, anhält. Um 
9.30 126,2 25 45, ift die Flamme voll, bis über 8 hinaus ziehend, aber noch trübe; fie wird bald 
0,28 0,30] 6,0 124,4 124,0 89,4 200 1004 14,0 976,7 darauf klar. 
0,29 125,6 Gefeuert 2 57, bis 59%, Rauch. Um 3u 10“ iſt die Flamme bei Z ſichtbar, voll, bis 
0,28 0,28] 6,0 121,127, 90,6] 30,115,200 über £ hinaus, aber noch trübe. 
4 25° Inhalt des 8 * ben Roſt geworfen. Es lag eine ziemlich dicke Schicht 
0,30) 0,30) 571277142, 91,1] 36,6122, 200 1002 14,5 974 von glühenden Kohlen auf dem Roſte. Durch den an ſich nicht beträchtlichen, Inhalt 
0,25' 0,30] 6,0,125,9/138,0| 90,6] 35,3 119,9 100 - des Aſchenraumes wird dieſelbe noch vermehrt. Die Luft arbeitet ſich augenſchelnlich 
0,28 0,81] 6,0 120,6 131, 90 30,114,400 nur ſchwer durch, und es bildet ſich vorwaltent Kohlenoryrgas, welches erh binter ber 
Brücke mit einer ungemein vollen, bis ans Keſſelende ziehenden, klaren und durch⸗ 
0,27 0,12) 6,104,181, 88 500 1004 15,7 973,0 Dës en Flamme verbrannte, die im Allgemeinen ſchön violet, an der Sohle des Feuer 
029! o11l ein Aas) on BE St Gs — — ene 9 dez Ma 2 un SA 
G r D H „ D von aus einen en Anblı e. D e eſen arakter, allm 
0,25 0,04] 6,0) 95,8 118,5 89,5 370 ſchwaͤcher er a Te bei. / 
Dh 40, Schieber auf 3. geftellt. 
7» 40° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
14. März 700 Pfr. Material verbrannt, 
1 darin: Heut wogen: 
Dh 15] 49 337,5] 0,28) 0,01 5,4 65,7 87 84 +175 30 - Waſſer, 9 12 Kubitfuß 613,0 Pfr. 
715673 20 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 51,1 - und 1 Tonne 363,3 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein +91 ſtatt -+175, daher abzurechnen: — 53,8 650 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,80 niedriger als am Schluß, daher 
ENER e, Se ũ 226 „„ ＋ 20,91 _ 335 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
Kaudıt worden „ e . 771 5 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 76,5 Mulzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Wa 2 von 00 Ve 0 48338] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,91 Pfr. Dampf. 
670 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
aben e nn 48638] 1 trocknes - 7,26 - - 
Die brennbaren Theile der Heertrüditänte würden noch verdampft haben: 100, 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Anterfuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
125 36°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 100 Dampf erzeugt in ter Stunte 667,6 Pfd. 
KE & te . Waſſerſtand . . 400 . Gë ei Materials 6,7 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waser zugegeben in der Zwiſchen zeit +» 2924 Er - Stunde und Q. -F. der Roſtflache 495 - . oe 4,23 Proz 
Dauer ver Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 3 St. S 5 SE - Heizflaͤche. 1,9 ER EEE „„ 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jeit. 3338 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt — 495 Materlal verbrannt pro Stunde 99,0 Belm afen ende Safe . 29,61 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7,3 - „„ See TL Me 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 28,3 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 68,4 
100, oz. 


And Bee 9 Würde Së 92 
ee eee Pfunsen. ge “ben: | Kubiffußet. 


balb verbranntes Material 9,30 | 051 1,33 9,0 8,74 Recht dichte, wenig ausgebrannte Einterfoafs. 


Dom Roſte N 
laden und Geftein ..... . g 002 | 00 TI — — Einige Schleferſtü und einige kleine Stücke ge⸗ 
Aus dem ser en SÉ 7 71 Joen 1,81 93,6 9,59 diese — Kin 2? 
und Geſtein kV ` eps — 
Aſchenraume Asche . .. 2 110 | oe am 15 18 Schr beilgraue Are, mäßig sel Rople enthaltene 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,40 0,01 0,06 3,1 0,01 Hellgelbe, etwas roͤthliche Blugafcye. 
Summa d d 
Abzug für 125 Pft. Kiefernholz. 0,5 0,10 0,65 | | 


Wurklicher Aſchenrückſtand + ++» EE KEE E E EE AE 278 Prozent ber trocknen Kohle. 
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KN Stück⸗Kohlen vom Sten Flötze der Segen Gottes- Grube, A 204. 
e Sweiter Verſuch. 
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10 0% 157 | 331,8] 0,20) 0/0 6,7| 57,1 69,2 89, 30 10h a 2011 S 
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26.175 0,8) 114,9 # 2 29 bis g; fie nimmt langſam ab. 
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4 01168 0,28 0,24] 5,0 114,4.119,0 89,6] 248 109,4 100 1000 14,5) 971,5] 32 57° N 72 Sa bis . sg rn 
30] 185 3312027 0,260 5,3116, 1145 90,5] 25,81111,0| _250 an 23. Den ganzen Nachmittag feiner Regen 
Zu ol 168 0,28) 0,25 5,1115, 110,0 89,6] 25,7110, 2— 50) 600 15,0 582,4 dh 45° Letzte Koblenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
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daher: 1 - 3 und 1 Tonne 372,1 Pit. 
Im Meßkaſten: 2 Tonnen 765,0 - und 1 8 382 ja 


— . 20 - Ale 
Der Waſſerſtand ſoll fein —33 ſtatt +107, daher abzurechnen: — 90,7 659 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,90 niedriger als am Schluß, daher 

r ee Nele alte ` zt 4,80 — 7; 
Wiel SE 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers x 

raucht worden 00 in 000 we 77, é 
Das erlofchene Material auf dem Roſte würde noch vertampfen: 15 +1%8 Uutzbarer Heizeffeht. 
e 3 —— an Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus pe 2 

BIER E . ee 65,9 N 8 terial liefert: 7,38 Bir. Dampf. 

679 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert F N 

N ae ie: ˖ ( Eege 5165,97 21 5186,90] 1 trockenes — 3.60 - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 161,1 


iode der fläti entbindung. Unterſuchun 
E EA einer kleinen ele A Tiegel. 


11h 0½¼ Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 500 | Dampf erzeugt in ver Stunte. . 650,6 Pfr. 
55 30°. Letzte Beſchickung nlerergebrannt. WaſſerſtannnLn . .— Pro Pfr. des Materials 7.0 — Das ungetrocknete Material enthalt: 
Waſſer zugegeben in der Jwiſchen zeit 4477 Bit. - Stunte und Q.⸗F. der Roſtflache. 58,1 - Waffe. 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 65 St. - - u in - Heizfläche. 1,9 F „ 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jet... 4229 Bir. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannt Ran 600 - Material verbrannt pro Stunde 92,3 Beim Verkoaken entweichende Gaſe .. 28.29 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 82 - Asche ee ee e ` ve 2.80 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 36,9 Koaks, nach Abzug der Aſche 69,21 
100,00 ro 
Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſch Würde noch Gewicht 
N ü ck 8 in e de : Aschen. verdampft eines 
use Pfunden- fuß. geste. ha rückſtant. "Gaben: Kubikfußes. 
Proz. Im Ganzen. 
halb verbranntes Material . . 94,0 14,38 Heerdloaks von derſelben Beſchaffenhelt, wie früher. 
Dem fr Schladen und een mm” —— (— — a 
Aus dem Eclacken und Get .. 8 11,61 Viel Koaksſtüccchen enthaltend. 
Aſchenraume / Aſche . EEE 29,3 6,77 
Flugaſche von hinter der DN 6,2 0,03 
x Summa j : 
Abzug für 120 Pfund Kiefernholz 0,72 
Wirklicher Aſchenrückſtan d r l e SE 2252 ri. 3,36 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen aus der Segen Gottes- Grube brannten heut gut und ës, Sie blahen ſich etwas auf, baden aber gar nicht. Den Rauch zu verbrennen, hielt ſchwerer als ge 
wöhnlich. Am zweckmäßigſten erwies es ſich, erſt 1 oder 2 Minuten nach Schließung der Ofenthüren, wenn die neu aufgeworfenen Rehten bereits in Brand gerathen waren, He Luftplatten halb 
u öffnen, Dann entzündete ſich in der Regel der Rauch augenblicklich, und die Luftplatten konnten nach einigen Minuten wieder geſchloſſen werren. Wurde dagegen zu früh over in zu großer 

enge Luft an der Brücke in die Flamme geführt, fo blieb der Erfolg aus; im letzteren Falle wurde vielmehr der Rauch ftärfer, und die Flamme trübte ſich weder, wenn fie ſchon klar geweſen. 
Uebrigens gelang die Verbrennung des Rauches nie ganz vollſtandig; die Flamme war faſt beſtändig von einem ſehr hellen durchſichtigen Nebel begleitet. 
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Er Stück⸗Kohlen vom sten Flötze der Segen Gottes-Grube. 
Dritter Verſuch. 


236. 


er 
= 
2 
3 
E 
E) 
KA 


S Temperatur m W 
— echſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
f 2 in d. Temper] Waſſerverbrauch ene 9 
` ze Roſtflache 13,5 Q.⸗F. Noftfugenfläche 3,5 Q.⸗FJ.  Keffelboven über dem Roſte 10Q.-R. 
E 0 = Reaumur-Graden in des Efe material. Vorverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hlnterroft 10 Stäbe Nr. l. und 13 Stabe Ne. ` 
= 8 2 kd e Luftplatten meiſt geſchloſſen. 
S sl. |: Is E 5 5 
S 2 S S SLEIS IS S z 2 Berichtigtes Gewi Anfang des Verſuches Uo—13284 Pfr. 
e ee 
2 2 
S E 2 2 E ES 2 | 2 Jee? SS 2 2 Si 8 des Waſſers im Keſſel To—89,7. 
= Eee FE AG KOHN CHE KA SE Derichtigte Endtemperatur defielben » . . T. 926. 
3 S S E 2 |e Eee el Za — 
* 2 E E EAS e 2 8 & 3 | Die Kohle beſteht meiſt aus kleineren Stücken, vie nicht zerſchlagen zu werden brauchen; 
— _ 27579517 7 | 2 ZS 2 E Sa ES 85 E 8 mit wenig große Stücke, aber auch wenig Grus. ache gäe? 18 
par. Linien. 2 a ele E 
334,1] 0,18| 0,01} 17,5 71,4025 86,1 20 70 15° Zum Vorhelzen verbraucht: 40 Pfr. Kiefernholz. 
157 334,1 | 0,15| 0,01] 18,0) 75,4108 089. +23 BZ Wechſelſchleber von A 
% Tea ee GE lan] BE E Sea er ee 
Zu „ b d D d 
e ee eee e Ee 
270, GD 4988 ` „ efeue / g as Rauch, der nach, eßung ter O . 
0 2 | 1155 ` H 1 an 9 9 25 Zeg Das Deinen der Sieger Bleibt ohne SG Dn ei 
> d 7 . 
0,23) 0,23] 19,2119,3/109,0| 90,2] 29,1 100,250 Gefeuert 105 15° bis 17°. Wenig heller Rauch, der ſich nach Schließung der Ofent 
0.26 117,6 ? ) verflärft, aber doch mäßig Bleibt. Gleichwohl ift vas e Bac Beien = 
0m Een 10h 38° eg Kei Bee Ki WE eine sad u ya Bun 
I d . m 5 H 
334,8 |0,24| 0,22] 18,5.117,31119,0| 89,4] 27,9) 98,8|-100} 400 212 42 ohne Sie San 
0,22 0,23] 19,3 120,3 123,0 89,7 30,6/101,0)+300| 601 - | 958,0) Die GE Kat klei e 22 Auch läßt das Erzittern der Schau⸗ 
er hau ü 
024,0 28 20 0.12220 u40 0 896 sach a g kleine ße in den Zügen erkennen. 
0.27 9,25 19,3 119 8 146, 88,5] 31/100, [300 1000 20, 959,9 Nach dem Feuern anhaltender, wenn auch nicht dunkler Rauch. 
22 Le 12011258 147,01 90,3) 35,3 106,6 0 1 Vom hinteren Schauloche aus Belt man den Keſſelboden bedeckt mit fingerlangen Ruß⸗ 
a R 1241 142,0 90,0 35,6107, 1400 zetten, die ſich feit heute Morgen gebildet haben 
2 f dualen man u mins RE an er Tale SE, 
2127 V ` ` d = i 
8 334,6 | 0,24| 0,23 29125 163,0 89,5] 34,5 103,7 —200 Material auf dem Roſte. ? : 
0,24) 02 122 5 150,0 89, 318101200 Ant - | 961,9 36 An Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
Lë bei E 108 90,0) 35, 10% am 600 19,7) 576,3 u 18, Schieber auf 4 geftellt. 
3⁴⁸ 8 Ar e 0% = B 4 403 - | 387, 5h 45“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
8. Juni | 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
; 75 7 | darin: 14 Kubikfuß 689, h 
ist 72| 334,8] 0,13) 0,01] 17,5) 71,5]102,5| 85,3 +230| a - Ballen | E ein, ee FOREN 2 
910 20 - Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 6780 - und 1 - 3390 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein —16 ſtatt +230, daher abzurechnen: —158,3 659 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2.90 nierriger als am Schluß, daher 
D . DR e = e e e ＋ 75,20 ＋ 12 
Kl d ür En Kiefernholz, welches zum Anzünden oer, Ä * 
E . reen „ 77, 
Das erleſchene Material auf dem Roſie würde noch derdampfen?: 1222 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 2 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus = = 
after von c E Sn 13,51 1 aterial Il: : 6,88 . KR 
= 2 „tes vollkommen trocknen Materials würden geliefert 4018 821 ul; m a gie e = 1 
1.1.71 ͤ ͤ v ̃ Cc ˙ NEIGEN SL, B ` — trodnes - - - - 
Die 88 Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 187 S 2 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Anterfuhung 
on 415, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 250 Dampf erzeugt in der Stunde. . 53, Pfd. einer kleinen Probe im Ziegel. 
Ar 15, Letzte Beſchlckung niedergebrannt. Waflerftand. . . . .+ 300 pro Sr des Materials 6,3 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit . - - . 2... 3810 En - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe.. 40,2 - Baff pes. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 7 St. e — - » Helzflache. 15 - d ee, E, 2” 
Waſſer von 09 verdampft in biefer Zeit 3801 Pfr. 100 Thelle des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannktt nn nn 605 — Material verbrannt pro Stunde . . 86,4 - Beim Berkoaken entweichende Safe . . 30,55 - 
\ pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,4 - Aſche E EECH Fee rk Gë 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 24,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche 66,30 


| 100, o. 


— 


icht ente 
Gerrit Antik. Pr Darin mo | apen, (ëm) ger 


verdampft 


e ines 
ä Pfunden. fuß. Materials, and. haben: Kubitfußet, 


Vom Rofte a rg al nn ` 9,0 2 gr SES Gg Sinterkoaks. 
aden und Geſtein 8 H . Ei = ge eferſtückchen. 
ett. Pom EE ee eee Meift Koatefdchen. 
enraume Asche RR 0,62 2,86 16,4 3 S H 
Flugaſche von SÉ, der Zrtde — om KA 8 ehr hellgraue, faft weiße Aſche. 
Summa ? 
Abzug für 60 Pfr. Kiefernholz... | 0,05 0,31 
Wirklicher Aſchenrückſtannnmgmngm seeetoreeeneuen EE Ee Ee EL 321 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer war heut ſehr unbefrletigent. D ch. Di brenn obgleich es fa ` uchen „ 
Rauch durch Zuleitung von EI Luft an det 7 2 Go Së WE EEN eg H meiſt gar e Pte Be. © La ftets ‚oe ZS? Lo fe ven wi 


ſchwi L de lich kurz, . . lich di ; n e 
lack duch m S MÉI GE? ac Se 18 — A GC noch t und wird überhaupt nie ganz klar. Es lag fett eine ziemlich Lage von glühenden Koafs auf dem Roſte; es Folge, und viel 
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25 Juli Stück⸗Kohlen vom Sten Flötze der Segen Gottes-Grube. Aë 262. 
Vierter Verſuch. 
E Ueberſchuß 
1 S Temperatur o cher] Mafferverbraud. Dem: CCC 
Se „Grade . nie Ro e . oſtfugenfläche 2 Q. -F. oden über dem Roſte F. 
312 = Reaumur-Öraden in der Eſſe Vorverroft durch Platten erſetzt. 9 Finterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
= 8 E 7 Wa CA AT = Ton; | Luftplatten zeitweife offen. 
E S S 2 A E = 5 E — BIA 8 — — 
2 282 > 2125 N 2 SÉ 
S „ ES 2 „ & | & Lëesgge Gerat des AWaſſers in deset zu (fa bäige Vo gp: 
APAS e El: e & | Ende des Versuches U, —12081 Pfr. 
IESE SSI S 85 22 5 Zë = Anfangstemperatur tes Waſſerg. To=903. 
& 55 = 5 2 85 & ei zu S Lë ER 2 — 3 88 Berichligte ttemperatur Zeie 8 Së 75 1 
D - 8 > = KR? E — 
E ezlëals Lëlz CG Të eeler la S 
2 5 2 23 3 G Ze ES a u S Die heut verwendete Kohle beftand meift in fauſtroßen Stücken. 
par. Anlen. 2 8 Se Je 
27. Juli | 
6550 83 | 334,2] 0,16 0,01] 17,5; 71,7,115,0 85, — 865 655° | 4511] Himmel leicht bewölkt. Wind ſchwach W. 
T. | 1 55, | ao] zum Vorhelzen verbraucht: 45 Pfd. Kiefernholz. 
en EE an SE EE Eu 
V 24180107 87,5) 89,8 7, 0 — 2 d e e dleſer Beſchickung wurde auf den Roſt, die andere Hälfte auf die Platten ge⸗ 
45] 160 0,22) 0,22) 1851183 98,1 89,4] 28,9) 99,814 200 1001] 22,5 955,2] Su 54“ N 98 ſchüttet. Es Ier ſich mai ſtarker, aber bis 8b 20 er N; Auch Bé 
on 10% 174 0,24 0,24] 18,8 118,8 104, 90,3] 28,1000 0 9h 15° Eh 20“ die Kohlen von den Platten auf den Roſt geſchoben worden, tritt viel Rauch auf. 
30˙171 0,23) 0,23] 19,1421½ 112,90, 30.9 0 — 300 GLEN 1102 Das Feuer brennt bis ist lebhaft, aber der Rauch ift ſchwer zu beſeitigen. Durch Zu⸗ 
10 0% 178 0.24 0,24] 19,4120, 125, 90,4] 30.201012 0 600) 21,5 10 13° tritt von Luft an der Brücke wird verſelbe zwar vermindert, aber das Feuer bleibt immer 
0,24| 0,24] 19,1 120,2 131% 89,44 30,8/101,1]-+ 150) 40% — 960,4] 10 35° trübe und halb vom Rauch verdeckt. 
11 0) 169 0,24] 19,6 119,214 90,0] 29,2 99,6 — 200 106 Där Gefeuert 10 53, bis 55°. Rauch ſchwach. — 10 57, werden belde Luftplatten halb ge⸗ 
173 0, 119, 107 öffnet. Die Flamme wird bald bei d fichtbar, ziemlich voll, faſt bis 8, aber noch etwas 
174158 0,24 118,0 11h 14° trübe. Als die Luftplatten um 11h 0. gage worden, wird die Flamme recht klar 
30 161 0,23| 0,23] 20,0 118,2 1420 89,4] 28,8| 98,2]— 100) 400 21,0 und lebendig. — Um 11u 7“ aber hat fie ſich wieder getrübt; vermuthlich find die Kohlen 
351170 0,23 118,7 11h 33° auf den Platten in Brand gerathen. 
45] 162 | 334,7] 0,24 118, 11h 49 Gefeuert 115 31, bis 33“. Wenig Rauch. Luftplatten offen 11b 36° bis 44“. Die Flamme 
128 0% 163 0,23 0,23] 19,9 117,0 146,0 89,60 2,4 97, 10K. 100 400 — 12 9 De wird alsbald klar; nach einiger Zeit trübt fie ſich aber wieder, und jetzt gelingt es nicht, 
| 202| - | 959,6] 124 50° den Rauch zu verbrennen. 
1a 15,71 0.23 0,24 War Veeg 160,0) 90,1] 31,7/101,8]4- 100) 600 20,5 2 = * Die Zugmeſſer find heute ſehr ruhig und beftänvig. 
2 0% 167 0,21) 0,23] 20,0 123,7 153,0 89,7] 34,0/103,7]4- 100 400 - | 958,7] 1 53. | Das Feuer brennt ſtets trübe, und langſamer als am Morgen. Dies iſt rem 
a ge ſchwachen Zuge belzumeſſen. Als um 1h 20° der Wechſelſchieber verſuchs⸗ 
alte 0,22 0,23] 210 124,0 147,3 90,1] 33,9103,0|— 300 - KEN 89 weiſe auf einige Minuten nach vorn geöffnet wurde, ward das Feuer 
Zu 01173 0.23 0,23] 20.5 120,6 148,0 90,4] 30,2 100,1 0 600 20,5 3 17° ſofort klar, und entwickelte eine helle lange Flamme. Auch tie Dampf⸗ 
30˙ 162 0,23 0,23] 20,0 119,7 148,5 89,6] 30,1 gaz, 200 400 - | 958,8) entbindung ſteigerte ſich unverkennbar. 
Ap 0'160 0,23) 0,23] 20,5 120,0 153,0| 89,7 EE 0 Zu 40“ Letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
30˙ 168 0,23) 0,22] 20,0 134,0 139,0 89,9] 44,1114, 50 202 20,5 __ an 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. eier iſt alsdann mit einer 
2 X 15 028 900 293 1022 1375 S4 d 40 202 — | 397,3 war lu BEER EEE vor alüpenten Bech um Aſche bereit, weiche noch lange Zeit 
16 0,00 18, „0 88,6 — 150 mit kurzer, ruhiger, blaſſer, blauer oder er Flamme welter brennen. 
o mä Ah 55° Schieber — 4% geftellt. — 6% 15“ Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 
28. Juli 700 Pi. Material verbrannt, Heut wogen: 
gi 8 darin: 12 Kubikfuß 611,0 Pfr. 
GEN 70 888 800,12 000 14,5) 73,61112,0) 85,1 — 340 ge - SÉ baber 1 GK 59.9 dl und 1 Tonne 362,1 Pi. 
5150,0 20 — Aſche und Geftein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 709,0 - und 1 Tonne 354,5 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein —417 Datt —340, daher abzurechnen: — 49,6 654 brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,60 niedriger als am Schluß, daher 
uzurechnen ER e + 40,310 + 18,1 
ae — 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ eg 
rer ` 2 
Das erloschene Material auf dem Roſie würde noch verdampfen: 41048 Nutzbarer Heizeffeht. 
un lieferten SEH Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus l <a m TEE 
aſſer von s 88 k „rohes Material liefert: 7 Dampf. 
674 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert * V je be 1 N 
nnn 0 8 1er 8188,77 5224, 1] 1 trocknes - 7,15 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verrampft haben: 167,7 
Periode der fläligen Dampfentbindung. Unt, uch 
iner „ e im Tlegel. 
Su 48“, Erſte Beſchickun, ebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand -+ 200 Dampf erzeugt in der Stunde 538,4 Pfd. S 
Ap Ap, SE nievergebrannt. Wafferftand .. . .+ 100 pro BR. del Materials 74 Das ungetrocknete Material enthält: 
der zugegeben in der Zwiſchen zeit » +» . 425 Bi. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 64,6 - Bei... 8, Proz. 
Ser ver a der K Ben in Stunden * — - - - . -  — SHehflähe . 15 - RS "DEE 8,88 
er von 00 am! n diefer Zelt * e etrockneten als geben: 
SC? verbrannt . a F Material verbrannt pro Stunte . 75,5 - Beim za entweichende Gaſe 30,28 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 91 - P EAN \ 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfugenfläche 37,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche 66,02 


Gewicht Kubik-⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ |Würte noch Gewicht 
o b bar: ta eines 

d „ eüchftann. | FOE (een, 

Proz. im Ganzen. 


Rü ck ſt an de. 
Pfunden. 


halb verbranntes Material 
Bom Rote Schladen und Grën 
Aus dem (halb verbranntes Material 


Aſchenraume ra E 2 ` 
Flugaſche von der Brücke 


Abzug für 65 Pf. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtandz +++ EEE RER 


Feſte, ſilbergraue zerklüftete Sinterkoaks. 
Meift Schiefer; wenig hellbraune geſchmolzene Schlacke. 


Leichte, hellgraue Aſche. 


elek re ss e du FRE ER SAL er dt. 3,78 Proz. der trocknen Kohle. 
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2 Li 
30. Ee Stück⸗Kohlen vom Sien Flöte der Segen Gottes-Grube. „ Sinz 
Fünfter Verſuch. 
SSS ————— —ꝓ ꝓ— —— — ——— ę(a—Ü—— —— ᷑ —I4 
8 Ueberſchuß 
Ka Temperatur * an 
— renn⸗ echſel ſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchteber anfangs 12, ſpater 15 Zoll offen 
8 in d. Tenper.] Waſſerverbrauch. Ganze Roſtflache St 8. Meſifugenfläche 2 O. F. ër über d D. 
S ` S Reaumur-Öraten De E material. gare ES latten erſetzt. 9 Sinterror 17 Stäbe Nr. 7. E ene. s 
= 81 3 [er] — Luftplatten zeitwelſe offen. 
= S 2 Ki 1 vd JE 1 S e — 
218 E 282 8 > S EE 2 5 Anfang des Verſuches U 813230 
EREM SS 2 8 8 € SER S2 Berigalgtes Gericht des Waſſers in Seit zu [Anke Yes Berater K. 18307 Pf. 
d 3 P »| 2 
— SS 8 zu] 5 5 Ss 51 e 8 5 Lë zo BE ZS E Anfangstem atur des Waſſers im Keſſel T 90,6. 
e? se SS E 2 * 2 2 2 S Ga SE Co - = | Berichtigte Enttemperatur deſſelben. . 7, 290,5. 
= OO - H KE — BR — E en 
aa: lLsiebizlz le Isëiszi ZS 
= S SE EA 8 = 3 & ZS | Die Kohlen find vor d 
E 2 2 2 = = 8 8 = IE 2 | Së E> > 8 Koble, nd meiſt ä Ker worden. Sie enthalten daher gar keine feine 
par. Linien. a Si ea la 
1 1 
331,9] 0,14| 0,00] 9,4 51,6 60, 70,6 — 230 915 | 100 Uu Trübes Wetter. Wind unftät, bald S bald W. 
95 50° 80 [ Zum Borheizen — 180 Pfr. een holz. 
331,5 921 d 10,4 E %,0 — EN im = 15 "| 208 BERLINER, von Anfang an nach hinten offen. 
86 | 0,24 0, 10,5.104,2) 65,0 90,7] 13,5 93,7 — 11615 | 5 Aufgabe der erſten ſchickung viel „ 
021024 106 1% 85 säi 2,5 101% ＋. 100 700 19,5, 672,7 GEAR k a iM, ZU ba dee deene, SEN 
S Ka \ d geſchoben. Auch die zweite Beſchſckung wird zur Hälfte auf ben Roſt, zur Hälfte auf 
T ’ r r * 
0,24 0,24] 110 106,4 100% 89,8] 16,6 95,4 — 250 300 - 288, * 97 8 > 3 geworfen. 
15 15° einer Regen. 
0.25 0,25] 12011471005 90,0] 247102 IU＋. 150 600 19,5 in Aën ? 
Eer Ee EE hei Er 
vi 9 H b ` E 
0.23 0,24] 14,1 123.2 113,4 90,4 328 109,1 50 300 - Zu 10 Gefeuert 3 7’ bis 10. Das Feuer war ſtark abgebrannt; es wird daher außer den Kohlen 
0,25 119,3 welche auf der Vorwärmplatte lagen, auch ein Theil ter neuen Beſchickung auf den 
93 Roſt, und nichts auf die Platten geworfen. Ziemlich dicker Rauch. Beide Luftplatten 
Yen 0,23] 13,8 119811250 90,0] 29,9105 0 300 - 1 „ 2 — 280 e ſogleich; fie ift ſehr voll und hell und 
„ € ` nimmt nur langſam an 
330,0] 0,23| 0,22 13,6 1115,31 130,0 90 311012 — 150 203 - glam an Fülle und Intenſität ab, ohne ſich wiever zu trüben. 


964,4] 34 40 Gefeuert 3b 37 bis A0. Die Kohlen werden gleich auf den Roſt geworfen. Rauch ſchwä⸗ 


90.25 0,25] 13,8 1178 127,5 89,8 01040 0 300 195 4b 18° cher als gewöhnlich. Beide Luftplatten offen Zu At: bis 4 0, Zu 42“ iſt die Flamme 
023 025] 130 1173 3% 85 278.104, 400 - 2 5 N ei e ës BEEN un Alm ‚In der maten Zeit noch 1 
no * e, belle und ruhige Flamme 
934 0,24] 12,61119,3141,0| 80% 29,3/106,7]4- 100 301) - | 961,9 55 6° bis 10“ beite Luftplatten Ad, Um 55 10“ fehr volle und Helle Flamme bis y. 
9.23 0,22] 12,0 1141510 89, 21,9) 99,4] 100 300 19,5 — 5h 18, Flamme etwas „aber ſehr lang und voll bis „ vorbei, an der Spiße 
9.2 0,14] 11,6| 95,0 144,0 89 300 200 - | 576,6 bläulich. 
0,23 0,07] 10,8 104,2 141,0) 89, 300 200 - | 192,2] 5h 55“ kurze aber Lesgaftg, ganz blaue Flamme. 
Der Schieber ward 6 10“ auf 4“ und 6b 50“ auf 2% geſtellt. 
0,7 0,00 ap 85,7|151,0) 88,5] + 90 Ek 15 Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
1. Oktbr. | 600 Pfr. Material verbrannt, 7 
— darin: eut wogen: 
95 20 47 331, 10,16 0,00] 10,6) 63,3 91,3] 83,6 — 2⁰ | - Mailer, . | 12 Kubitfuß kleinere Srüdtopten vo g, BR. 
er 17 — Aſche und Geſtein, daher 1 D 48.05 Po. und 1 Tonne 343,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein —97 Datt —20, daher abzurechnen: — 49,7 558 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,10 höher als am Schluß, daher 
% A ß — 236 — 61, 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
braucht worten TE E 7771 S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würte noch verdampfen: + 68,2 Nutzbarer Heizeffeht. 
Alſe lieferten 600 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 
N er von K K * 4556,58] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,59 Pfr. Dampf. 
:. K 4581 J 1 - trodne - - eg 2 
Die brennbaren Theile der Heertrüditände würden noch verdampft haben: 74,8 
Periode der ſtäligen Dampfentbindung. es, Unterfuchung = 
1. 
124 0', Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 100 Dampf erzeugt in der Stunde . 562,9 Pfd. TE 
KR Séi SN niedergebrannt. Waſſerſtand 4 350 wi an. ve Materials 70 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in rer Zwiſchenzeite . . 3753 Pie. - nde und Q.⸗F. der Roſtflache . 67,5 - Waſſe nr 4.14 Proz. 
Dauer der Periode der Bes Dampfbiltung in Stunden 6,3 St. - = BIS - - Heßzflache 16 - ae e NETTO = 
Waſſer von On verdampft in dieſer Zeit. 3546 Pr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
FSS li I. ne 505 - Ges ei eier pro eier d m - a. Verkoaken entweichente Sale . . an $ 
ro Stunde und Q.⸗F. der Roi 9.6 - E ie K Ke 
. 40,1 Koaks, nach Abzug der Aſche . . 68,71 


V rei, 


Zeg Kubik- ee Darin — Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


Pfunden. fuß. Materials. rücftand. verbampft 


= 2 eines 
kände haben: Kubikfußes. 


A Jim Ganzen. 


halb verbranntes Material . . Etwas ausgebrannte Sinterfonfe. 

Bom Bofie Scladen und Geſteinn . j — Seichter, hellgelber Schiefer. 
AS tem De I ` ër 4 Maßig viel Schiefer und Schlacke entpaltent. 

ſchenraume / are. ` Leichte hellgraue Aſche. 
Flugaſche von — 885 der Brücke 1 02 

Summ 
Abzug für 200 Pfr. Kiefernholz S 
Wirklicher Aſchenrückſtand . Dë ee ER AR — uv d I d. i. 2,98 Proz. der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brennen langſam und etwas matt. Sie geben viel Rauch, deſſen V nur unvollkommen gelingt, ſo daß gegen 1 
bar werden. Nach dem Feuern wird Se Oeffnung ver Luftplatten le Flamme in — * . einiger Zeit aber, wenn die Robin au 
wiewoh 


Uhr am Keſſelboren kurze Ruppotten ex 
ſich wieder, und es tritt wieder Rauch auf, deſſen vollftäntige Beſeitigung nicht gelingt, 


latten in Brand gerathen, e 
er meift nur ſchwach iſt; vermuthlich war dann auf dem Ro Ka das Feuer fon c een. 
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175 


- D) * ki + 
LE dp Stück⸗Kohlen vom Haupt- Flöte der David- Grube, 1 195. 
Erſter Verſuch. 
Ze — 
S Temperat e 
- S „ 8 Waſſerverbrauch. Nee 
> > Reaumur-Graden ar 8 fe material.] Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchlever 12 Zoll offen. 

E 2 s CH — Ganze Roſtflache 135.8. Roſtfugenfläche 3,5 Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 

= 2 E DEES E Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 

S = 2 E S 2 8 er 8 Lou E = Luftplatten geſchloſſen. 

Ss lei: „ „ „ „„ Anfang reg Verfutied Ve J 

2 — SN Le ES = ae SS = nfang des Verſuches Uu K 
2 SI SN S A : Re 88 S P Si & 15829 Së ZS = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu ENN des Verſuches U, —13508 DR. 
= 3 2 2 25 E 
2 S 5 = 8-1 2 zs 3 22 5 5 2 sl 2 S Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel T. 8g, 9. 
S Bat | 2 lets) # IE | EEE 3% 3 Bericheigte Endtemperatur veffelben . . . 192,5. 
& 82 82 S SERIE je [Ss s 
8 s S Si 
par. Linien. 2 S 3 ea 
15. Mirz 
8 90 53 | 338,3] 0,32 0,02] 0) 68,0) 94, 84,4 +205 Eh 35“ 6011 zum egen 5 60 Pfr. 3 
tter am Morgen ſehr ſchön; gegen Ok Hagel, dann wieder heiter. Wind ſchwach NO. 
op 50 l 160 338,5 0.26 0,0000, 1 77,3| 83,0| 80,0 260 map | 201 We 
, e öéĩé5] 
„ „ } ‚0| 66,0) 91, ‚9134,2)— / 2 | Diefe Beſchickung warb zur Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die Platt. üttet. 
118 01186 0,36] 0,35[—1,41138,0| 78,0 91,1] 46,9139, 0 600 19,0 10 55° Kehlen von der Bo platte E den Wi Lok de ke — Zéi 
US 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
168 9,35 0,32[-40,1/130,5| 90,0) 90,0] 40,5139, 47250 40% - | 963,0] 11% 35, | 107 Die größere Hälfte dieſer Beſchickung ward auf den Roſt geworfen, der Reſt auf die Platte 

12 0176 0310,31 —0,130,4 106,5 90,6] 39,8 130200 116 53,111 geſchüttet. Letztere Portion wurde 118 53° auf den Roſt geſchoben, und an ihre Stelle 

124 20° N ein Theil der neuen Beſchickung auf die Platte geſchüttet. k 
1h 0% 180 0,33| 0,31]4-0,21134,0'122,0| 90,6] 43,4133, [T2200 1003| 17,0 969,3] 12 45° 110 
1h 16° d Gefeuert 10 15° bis 16%. Erſt einige Augenblicke nach Schließung der Ofenthüren zeigt 
20] 173 0,30 137,5132,0 | ſich ſchwacher Rauch, der bald nachläßt. Schon 1h 19 ift vie Flamme bei d tbeilweite, 
und um 15 21“ ganz ſichtbar, aber trübe; fie iſt voll und reicht bis gegen 5. Sie bleibt 
30°] 177 0,31 0,32]-40,2 135,1 129,0 90,6] 44,5 134,9] —400 lange fo, ohne merklich abzunehmen, aber ohne auch ganz klar zu werten. — 1 34° 
40’) 169 A0 137.6129, iſt fie Außerſt klar und voll, auf der ganzen Breite faſt bis 8. — Um 1 40' noch recht 
50‘) 171 0, 15 460 volle aber kurze Flamme. 

20 ol 180 0.34 0,33] —0,2/133,0/132,0| 90,7] 423133, —100 600 16,7 Im Gefeuert 1b 44. bis 46°. Es iſt beträchtlich mehr Kohle auf ne eſchüttet worden, 
11158 0.31 135,0 1340  _ 2 14˙ als zuvor. Der Rauch iſt wieder ſchwach. Schon um 1& An ift de Flamme bei c 
30) 180 | 339,5] 0,35) 0,35|—0,5132,0.136,0| 90,7] 41,3.132,5|—100| 403 - | 969,8 pay, und um 1h 50“ ganz ſichtbar, aber trübe. — 1h 55' Flamme ſehr voll, bis 

Zu 0% 179 0.350, 2 134,2 142,0 90,6] 43,6134, —400 2450 | 50 vorbei, 1 klar; noch immer etwas heller Rauch. Um 2h 4“ iſt die Flamme 
30˙ 169 0,30 0,300 —0,60136,5 139,0 90,2] 46,3137, 1] 50 800 16,5 | recht lebhaft, klar und ziemlich voll, überſchreitet die Brücke aber nur noch wenig. 

an 0˙%0177 0.310,30 —08 133,4 147, 90,7] 42,7 134% 0| 200 — | 967,5) Zu 50° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Derſelbe Ip ſehr unbedeutend, 
30°] 159 0,31) 0,141 —1,3123,2/139,0) 89,3 150 400 15,7 meift Aſche. — db 20° Schieber auf 3 gejtellt. 

5 0 157 0,30) 0,13[—1,61115,9/124,0] 90,7 530| 401) - | 776,8 we Ween meiſt ſchön. Der Wind am Mittage ziemlich ſtark NO., am Abende 

ehr wach. 
55˙% 153 0,30) 0,05 —1,8 105,6 126,0 89,8 | 400 Dh 0“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| | 
U 
16. M N 700 Pfd. Material verbrannt, 
m | | | | tarin: Heut wogen: 

sn 40] 36 | 338,4 | 0,21) oa aer een 90,0| 83,4 +185| 50 19,5 48,1 33 - Waſſer, 12 Kubikfuß 650,0 Pfr. 

16910 33 — Aſche und Geſtein, daher 1 - 54,2 - und 1 Tonne 385.2 Pfd. 

Der Waſſerſtand ift richtig. d 634 - brennbare Theile. 

Temperatur zu Anfang Iso niedriger als am Schluß, daher 
uzurechne mmm ne RER + 68,50 4 69,5 

Abzug für 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ V 
EEN E 2 771 N 

Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 781 Uutzbarer Heizeffekt. 

— 4 700 Po. des Materlals nutzbaren Dampf aus 

ens „ Heise Lens ER 4763,55] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,81 Pfd. Dampf. 
667 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Mon. ee Kafe Teen wd wre e Fee , 4763,54-33 4796, 1 - trocknes — 7,19 * 

Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 08, 

Periode der ſtätigen Dampfenlbindung. f Unterſuchung 

115 30°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 250 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 674,6 Pfd. einer klernen rohe a Fiege 

4b 18°, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . .— 150 pro Pfund des Materials 6,7 - Das ungetrocknete Material enthält: 

Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeltt . . . 2907 gr - Stunde und Q.⸗F. der Nofifläche. 50,0 - a ERSTEN 4,74 Proz 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 48 St. e = - -  — Sehflähe. 1,9 AE Messen a 88 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Jeilt 3238 ` 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannrt 0. 486 - Material verbrannt pro Stunde . 1012 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe 24,39 
| pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7,5 - S 6,81 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 28,9 Koaks, nach Abzug der Aſche . 68.80 - 
100,00 Proz. 
Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Nü ck ſt a in des brennbar: 8 verdampft eines 
Br. Pfunden. Materials. rückſtand. haben: Kubikfußes. 
Proz. im Ganzen. 


halb verbranntes Material . . 
Vom Rofte kei und Geftein ..... 
halb verbranntes Material 


Aus dem 
Aſchenenume] Asche b e dee 


Flugaſche von hinter der Brücke. 


— S8 
Abzug für 80 Pfr. Klefern holz. 
Wirklicher Aſchenruͤckſtand 


Allgemeine 


Die Kohlen brannten lebhaft, mit 
Flamme war ſtets voll o — ſehr lang, meiſt truͤde. Kä d 


— ... 


Bemerkung 


viel Flamme und verbältnifmäßig wenig Rauch. Sie baden nicht i 
auch hielt ziemlich lange an, war Ze? ag ſehr ſchwach; nur in den 


23,2 Maͤßig ausgebrannte Sinterkoaks. 


27,8 Meift hellgelber Schiefer, wenig Schlacke. 
1 248 | Dabel ſehr viel Schieferſtuckchen. 
32,1 


400 Sehr helle graue Aſche. 


b. l. - 4,92 Prozent der trocknen Kohle. 


über den Ver ſuch. 


Mindeſten, ſondern zerfallen allmählig in kleine Stücke. Die 
2 Minuten nach a Beuern ii A ſtaͤrker. 
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a Stück⸗Kohlen vom Haupt-Flöge der David- Grube. 
weiter Verſuch. 


SS 


201. 


— Ueberſchuß 
= 
; S ee geg d. Temper.] Waſſerverbrauch ron 
S E Reaumur-Öraden der Safe ` material. Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 zen offen. 
E * ` & in der Eſſe Ganze Roſtflaͤche 11.2 Q.⸗F. Roſtfugenflaͤche 2.5 Q. -F. E über dem Roſte 8,5 Q. -F. 
wë 128 ` = VBorterroft durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
së LS S bes 2 vd le KEE S P Luftplatten zeitweife offen. 
3 S 8 88 25 S 8 sé S = E e HE E 8 5 Anf. des Verſuches Ur 13337 P 
s ESS Is e 2 2 2 2 nfan, erfuches = 
& SS leg S 5 ER E 2 GJsëëëees S & | Perictigtes Gericht des Waters Im Sot zu Ane DEn V. 13280 Pft. 
Far S 22 SSI 8 22 3 28 = 
= SE se ee = u >. el Anfangstemperatur des Waſſers d To 90,9. 
E S Eurer R 25 SI Bel E Ia Leid Gmtemperatur Seen er 7, 91. 
Kl E SE ES A „„ | $ IS ? 
p vir 7 ER, =|, 5 |s = Ve SS E kd S 
par. Linien. | 2 GR | Ei 
26. om | | 
ou 10 334,7 0,140,002 6 540 63,0 79,3 — 50 1211 Zum Vorhelzen verbraucht: 115 Pft. Kiefernholz. 
10 50% 184 334,8 10,17 oo —1,0' 64, 69,0 90,2 95 Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
11h 15] 172 027 0,26|—0,5| 86,7| 50,1) 90, J — 3,5 87,2]— 50 Schönes heiteres Wetter. Wind fehr ſchwach W. 
12h 01183 12 0,26 DE 62,0 90, 5[＋ 9,5 99,0 mil Zur Hälfte auf den Roſt, zur fte auf die Platten geſchüttet. 
1 0] 169 0,28 0,2620 106,8, 910 89,9 16,9)104,8]-200 1001| 15,7 970,0] 12% 55 
| | 8 Nach dem Feuern etwas Rauch, der e verſchwindet, als die 2te Luftplatte auf einige 
30] 161 0,29| 0,28] 2,8.106,0) 94,0 89,5] 16,5 103.2200 400 15,2 Minuten geöffnet wurde. Die Kohlen brennen mit nicht ſehr viel, aber lebhafter und 
2 01 168 0,28 0,27) 2,2'105,1116,0| 89,9% 15,2/102,9 —200, 400 - heller Flamme. 
30-1177 0,28 0.27] 255 1076 108, 90,4] 172 105, 10100 201) - | ori, 
45] 165 0,30 ‚107,8 | Gefeuert 2 41’ bis 49. Etwas heller Rauch, der bei Oeffnung der ten Luftplatte ſo⸗ 
Zu 01176 334,4J0,30 0,288 255 109,4 110,0) 90,44 19,0 106,9 —400 fort verſchwindet, ſo daß von aus eine ſehr volle, rauſchende, bis 8 vorbeiſtreichende 
81 167 0,28 109,6 | \ Flamme zu ſehen iſt, die anfangs noch etwas trübe iſt, aber bald klar wird. — 2h 50 
25] 156 0,29 1,6. 109,6/111,5) 892] 20,4/108,0)—200| 600 15,2 Luftplatte geſchloſſen, Ve Flamme trübt ſich auf einen Augenblick, entwickelt ſich aber 
— CH SC — 5 | ig sc 5 le und E Er — 4 ge a er E Se ale ne 
V , — ` ie Flamme ſehr hell, noch voll, die e wen . 
an 94459 023 oe 12 110% 110 9 20 ] 20 10 3190 402 - | 972,1 Geer E ? Nie V 
45] 167 0,29 0,7 110,6 1120 89,6| 21,0.109,9|+ 50 600 15,0 Beide Zugmeſſer find heut fehr ruhig. 
5 0% 168 9.30 0,29140,6/112,4116,0) 9100 21,4111 Wetter ſchön. Wind ſchwach W. 
` 185 0,30 0,28140,4.118,6 113,0) 90,6) 28,011182] -100| 401 971, 
6 5 160 0.28 0,28] os 115,140, 89,7 26,11116,3 — 50 400 15,5 In 40“ Koblen von der Platte auf den Roſt gefchoben. 
30,1885 9.27 0, 15 103.0 118,0 89,8] 19,2 110.5200 65 0, Inhalt des Aſchenraumes auf den Ro EES Kurze, aber volle, blaue Flamme 
We, > 928 55 e 2915 82] 10 014300 602 - | 91,6 auf dem Roſte. — 64 35, Schieber auf 4” geſtellt. 
‚0,031 — V ! 0 
Pk 0152| 0,25 0,021—0,8| 918118, 89,5) 190 E 15% Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. Die Gluth auf dem Rofte 
| war noch nicht ganz erlofchen. 
27. März | 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen; 
| ) darin: 12 Kubikfuß 627,0 Pfr. 
sh 50] 37 335,41 0,18) 00125 63,3) 86,0 83,3 | — 10 33 Waſſer, daher: 1  522%5- und 1 Tonne 371,6 Pfd. 
— 33 — Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten 2 Tonnen 7420 - 1 - 8710 - 
Der Waſſerſtand foll fein +7 ftatt — 40, daher zuzurechnen: + 302 634 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,30 nietriger als am Schluß, daher 7 
zuzurechnen E AE WEDER eg + 780 31 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» 
braucht worten een — 77,1 R 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — 612 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſe lieferten 700 Gr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Da: er von D ET 4881,60] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,97 Pft. Dampf. 
Faden , ae 48816433 4146| 1 - trocknes WË ege 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 267,1 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Anterfuchung 
11 48°, Erſte Befchidung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 350 D f unseren 619,2 Pfd. einer kleinen Probe im Tlegel. 
e e Be ng a ; ange. Waſſerſtand — ampf erzeugt in U} d 4 
Dh 30°, Letzte Beſchläung niedergebrannt. Waſſerſtand „ Ki Sie ds Materials 6,9 — Das ungetrocknete Material enthält: * 
aſſer zugegeben in der Zwiſchenzeitetett . . 4273 ar - Stunde und Q.-F. der Noſiflache. 553 - P ER E eu Proz. 
Dauer der EA der nen rg ri in Stunden $ Ze Sa D - * - Zetär. 1,8 — wee x CT Ee gek 2 
o verdampft in tiefer Act, fi 
Ma ein Ber bet A S (er? STEE SE EE 602 - Gate verbra zit pro nad; . = - ag Merfoafen entweichende Gaſe Bun, ** 8 
E? tz?" DHA Wé Te een * . 2 
ere ber itohfugenfäe 359 - Koafe, nach Abzug der Ale . — 
00 Proz. 


Darin 
en 


Proz. im Ganzen. 
94,0 


Würte Si Bez 
ein 
"ben: | Rubitfußet. 


25,5 Heerrkoaks ziemlich ausgebrannt. 


rozente 
Béis, Kubik⸗ MECH 


N ck ſt à n de. W fuß. Materials. 


halb verbranntes Material 1,11 


Vom Rofte ea, r * SA g x e Fr zn ge Wa! . Schleferſtücke. 
Aus d alb verbrannte a .. * 1,00 3,64 — abel vie er unt ade. 
Afenzanme) galatten e >...) 5 | am 382 345 | Schr hellgraue Site mit Schleferſlittern. 
. e de 30 1,02 , 330 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,10 5,0 L 
Abzug für 138 9. Stefen ) | 
zug für % Knie 
Wirklicher Aſchenrückſland rn. >» eee ee r BI d. 528 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


fi brannten bei ti Verſuche bi 8 backen gar nicht, und nähern in mancher Hinſicht den anthracitartigen Kohlen. Es zeigte ſich wenig heller Rauch, 
. anMeit, ums Ke eher Ruf ase gig Tac ganz Fade W He Flamme war in ven ersten 5 bis 307 nad) em. gener Leit und rauſchend, ziemlich 
lang; fpäter nahm fie ſchnell ab, blieb aber bis zuletzt recht voll und lebhaft. 


24 * 
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6. Juni Stück⸗Kohlen vom Haupt-Flötze der David-Grube. 1 235. 
Dritter Verſuch. 


8 — 
e Ueberſchuß 
mperatur 
S S % * d. Temper Waſſerverbrauch. KH 
Si SE Reaumur⸗Graden | Ft Bar material. | Wedhfelfchieber nach hinten 925 net. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
E 2 ` CH in der Eſſe Ganze Roſtflache 13,5 Q.. Roſtfugenfläche 3,5 Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q., F. 
2 & - f N zs Vorverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 16 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
KSE: e 1 Kä 3 3 [2 28 SA | Ei > | Suftplatten zeitweiſe offen. 
5% „i E 
S E e Lë SElEE E ZS Anfang des Verſuches Uo—13305 Pe. 
2 8 8 beer k S Ze S 1 së == ES 3E| 3 | E |Teitigter Genick des Waſſers im Sc zu (Bb den Merfucen P. 813255 Me 
2 S e S — 
= IE 5 & Sr. S 2 2 22 ER 3 2 = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 889,5. 
KE GË - ElsE3| * 3 VS éi . = Berichtigte Endtemperatur vefielben » . . 7, 91,9. 
Ka 82 S SS S E Le 5522| 83 5 
Sr" 2 2 a 8 Zeiger 5 © 
par. Linien. Bj je 
Ch | | | | 
6. Juni | 
7a 45% 58| 335,8] 0,12 0,01 16,8 66,5 91,0) 84,6 | — 8 7a 50“ som] Zum Vorhelzen verbraucht: 60 Pfd. Klefernholz. 
ep 0,0183 335, 70,1 0010 18,6 70 51000 89 +8 ah 5, 2011] Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
30] 174 0,21 0,21] 18,5103,2| 70,0 90,4 12,8) 84,7]—200 9b 10° 100 | 9% 30° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
100 0'176 |, 0,19 0,19) 20,0.108,6 81,6, 9,4] 18,2 Goen 600 22,0 573,3] Ih 55° Im Wetter ſchoͤn. ind gelinde 80. 
30] 171 0,21) 0,20] 20,3 114 91,5, 90,2] 23,8) 93, 707300 405) — | 386,9] 10h 15° 
40) 170 0,21 112,0 10h 38 Gefeuert 100 30“ bis 38. Schwacher Rauch. Beide Luftplatten offen 10h 39 bis 49. 
55] 178 0,19 116,0 107 — 105 42 iſt die Flamme hell, ſehr voll und rauſchend, bis über 8 hinausreichend. — 
11 0170 0,19 0,20] 20,0/114,4/104,0' 80,3] 24,1) 94,4]—100 10h 57“ 104 50° iſt fie ſehr hell, noch recht voll, faſt bis g. 
20˙ 166 0,20 113,4 11b 17° Gefeuert 115 16° bis 17%. Kein Rauch beim Feuern; die Flamme trübt ſich erſt nach 
30˙ 166 0,20| 9,21 21,2114,41110,0| 89,8] 24,6) 93, —500| 11h 38 Schließung der Feuerungsthüren. Luftplatten offen 11h 18° bis 25, Flamme klar, nicht 
1% 0% 165 334,9 0,20 0,20] 223 115,6 125,0 89,5] 26,1 93.304.200 1000 22,0. 957 J 11% 5% De fo voll wie e 
ES u Pe — m Keſſel kocht heute ſtark. Daher iſt die Beobachtung des Waſſerſtandes 
erig. 
10 0/159 021 0,21] 22,5 115,6 141,0) 89,4] 26,2 93,1 100 600 20,0 12h 55° 10 - 
30] 170 0,20 0,19] 23/2 116,7 139,5 89/8] 26,9 93,5 1200 40 962, mis 
421 173 334,50, 118,7 14 40 Gefeuert 1 37° bis 40. Sehr wenig Rauch. GE offen In 41, bis 47%. Beim 
57,171 0,19 117,7 Oeffnen derſelben entzündet fich der Rauch ſogleich, und tie Flamme wird bei Z ficht- 
2» 0% 166 Le 0,20) wur 145, 89,8 ZA 93,1 0 200 19,5 Ce 107 eg? 5 dë ** e und voll, aber kurz. — Um 25 0“ noch viel recht helle Flamme, 
8 160 V ` d egal reicht. 
301 176 0,20| 0,20 22.5 116,1 143, 90,3] 258 93,6]4+200| 400 - KEN Gefeuert 2b 31, Më 21. Eine Luſtplatte offen 28 34, bis A0. Die Flamme iſt rauſchend 
50% 153 02 115, | und voll, bis 5, auch klar, aber roch nicht jo hell wie gewöhnlich. Das Feuer brannte 
Zu 04158 „20 0,20] 22.6114, 1620 89,3] 24, 91,4 401 - 961,9 55 | 64 ſeit einiger Zeit Van langſamer, als am Morgen, aber mit viel mehr Flamme. Es 
30% 172 9,19 0,18] 23,5 113,9/160,0| 90 21 90, 404200 200 19,7 3h 20, war ftets ſehr viel Material auf dem Roſie. 
An 01156 0,20| 0,20] 22,3 112,41153,0| 89,3] 23,1) 90,1400 400 - x 
30'] 163 0,21) 0,21] 20,2. 119,4 142,0| 89,7 a 99.214250) 200 — | 768,3 4b 37° Schieber auf 4" geſtellt. Es llegt er viel Kohle auf dem Roſte, welche mit 
5h 20] 162 021011 22.2 109,1 136,0 89,8 160 2000 - | 192,1 kurzer blaſſer Flamme, aber ſehr intenſiv brennt. Im Aſchenraume findet ſich nur et⸗ 
6b 15% 158 9.23 0,055 21,7 101,0 132.0 89, ! 280 252 22,0) 240,8 was Aſche, welche nicht auf den Roſt geworfen wird, um das Feuer nicht zu ſtören. 
50°] 150 0,19 0,04] 20,4 99,0 119% 89, | 200 | | 6 55. Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
1 
7. Juni | | 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
| | | darin: 12 Kubikfuß 636,0 Pfd. - 
u 10 Sr 334,1 1% 0901] 17,5| 7,102.8 56,1 20 31 — Waſſer. Faber: 1% 53,0 - und 1 Tonne 378, Bit. 
5013,; 33 - Aſche und Geſtein, Im Meßkaſien: 2 Tonnen 726,0 - unn1 - 363,0 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein +5 ſtatt —20, daher zuzurechnen: + 16,1 636 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,40 niedriger als am Schluß, daher 
eee e EE je ＋ 6230 ＋ 837 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 0 
EE ege H ee ee oe ee . — 771 S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 814 Nutzbarer Heizefſekt. 
K gier 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
De v DI? Al 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,32 Pfd. Dampf. 
669 Po. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
BODEN 0 0 nee nn 0 +0 0 „ 5127,31 5158, ] 1 trocknes D Le - — 
Die brennbaren Theile der Heertrüditinde würden noch verdampft haben: 172,5) 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Anierſuchung 


iner kleinen Probe im Tiegel. 
Dh 54, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Wange. Waſſerſtand — 200 | Dampf erzeugt in der Stunde 596,4 . 9 
Ae Letzte Veſchſckung . Waſſerſtand. 4 230 Sé fand des Materlalss na 


pg. BR Ze Das ungetrocknete Material enthalt: 

Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit 45038 15 — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 442 - „ Teen ze e 4.39 Proz 
Dauer der de der flätigen Dampfbiltung in Stunden 6,7 - - - — GBeizflache 17 - e Ee EC KT Ae 

Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 3996 Pfr. 100 Theile res getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt r Material verbrannt pro Stunde . 895 - Bei erkoafen entweichende Gaſe 2350 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 6,6 A . 4.98 
V pro Stunte und Q.⸗F. der Roſtfugenflaäche 25,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche 1181 
100,00 roi 


Gericht | gent, | Tree | Darin nch Aen, Wurde nech Gewicht 
1 des ennbar: 5 erbamp eines 
uA. Pfunden - fas: | apaterlar. | bar rüdftant. FE | Rutitfußes: 

E PBroz.|im Ganzen. 
halb verbranntes Material . 


93,0 9,30 0,70 81,37 23,3 Etwas ausgebrannte Sinterkoafs. 
9 e er — —äE—ä 
Vom "Nett Schlacken und Gesten E en = 0 Meiſt hellgelber, zerrelblicher Schiefer in Heinen Stücken. 
Aus dem ( Schladen n n 1338 ‚2 106,58 2% | Dabei viel Schieferftücichen 
ei .. ep, ` 22 „ — H 
ELSE EE, 23,2 7,54 24,96 65,97 28.8 Helle, gelbgraue Aſche mit Schieferflittern. 


Abzug für 80 Pfe. Kiefernholz 0,4 0,06 ‚42 
Pit) e E ce Sen oe in Ee SE 37,91 ri, 522 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die n verhalten ſich ähnlich wie bel d Ver ? bre 1 nd mit viel „ wel 1 gelblich, Y 
Sat Hinter de SCH Au, H Nah Maut hei Ber Tel DO, hl. Bee Ann De Fe made SI Sea Be E 7 vr hal, mm, un wen 
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1850. Stück⸗Kohlen vom Haupt-Flöge der David-Grube. RE 
Vierter Verſuch. 
— — — — — — — — —-¼ ę᷑ —y— utEt.ä— —hʒ˖F— — ——— —ic.ᷣ —Ü4—ä̈ —— 


Lo — — 
1 Temperatur Ueberſchuß 
— Pi Wechſelſchleber nach hinten geöſſnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
. — d. Temper Waſſerverbrauch Brenn & 1 d 
S . anze Roſtflache 81 Q.⸗J. Reſtfugenfläche 20 A8. eſſel boden über dem R Q.-F. 
E Si Reaumur⸗Graden i A material. Vortderroſt durch ade erſetzt. Interreg 17 Stabe je % DEES 
SS EI g bi ) Luftplatten meiſt geſchloſſen; nur zu Anfang des Verſuches einige Mal auf kurze Zeit offen. 
— = K a = 3 8 = * 5 | 5 
> 5 RER 22 8 S 3 2 A E a U,=129 
S 3 kesls|, SOEN & F el „ & Iëointan Seier o Zëtog im Kefel zu ee 
2 e Fr = 2 
8 SIS Seel S 5 25 3 „ „ 8: ZS | ® | Anfangstemveratur des Waſſers im Keſſel To—898. 
= GEES AE S 3 2 2 25 8 2 FH Së y 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 88,6. 
3 Seal ı= 2 * zaeslssl & | 5 — — 
KA S2 82 338 £ € ZS SS Kë Das heute verwendete Material befteht meift in feinen Kohlen und Heinen Stücken mit 
ri el S 3 3 SS S SS 5 wenigen größeren. 
var. Linien. 2 De | a 
29. Juli 
6 50° 336,3] 0,09! 0,00] 15,6] 60,7 79,0 76, —480 7520 au Zum Vorbeizen verbraucht: 140 Pfr. Klefernholz. 
gu 10, 161 336,4 0,13 0,00] 16,9) 74,0109, 89 335) 912% 201 Saile 228 A Wind 283 Kb 
‚41 0,13| 0, äi dÄ V BL... eber von Anfang an na en. 
30.) 162 9.22 0,22] 16,91100,8| 77,81 Salt 10 83,9] 800 920° | 100 | Zur Hälfte auf den Roft, zur Hälfte auf die Platten 
100 0157 0,21 0,22] 17,1/119,3) 94,0) 89,4] 29,9 102 0.1002 23,0 955,1 Rauch, der bis 9b 3 anhalt ek er 0 bel Sea e af La en g 
104 13° 110 100 13“ wirt 4 der Lige Ee den Moft, $ auf die Platten geworfen. Wenig heller 
115 10 121 gar 020 170 1082 1120 891 194 900 41109 400 25 112 Ki Z Sec vi Las de 9 be Zenn eg, kei Coure Ser gefielen 0 
V 201 17, d „1 90, ` eich entzünden 
30˙ 167 0,20 0,20] 18,7 1042 113,5 90,1 14,1 Saal Am 11 20° De „ Beim Feuern gar kein Rauch. Die Flamme bleibt bei J ſichtbar. Die Luftplat⸗ 
1 119.5 89/4 7 5 D 110 i e 
"AE SE D Elei ` el | N weine 
K d ie Zugmeſſer ſind ſehr ruhig, nur mit der Intenfität des Feu h 
dals 8 ee: Sl ee 
v 1 D , 0 90, , e Kohlen brennen ſehr langſam; es wird daher feit 2 i 
))))!!! rn nee). oe 
2 VW d ul 21. LU — / etter ſchoͤn. n 
30) 167 0,22 0,20] 20,0 112,8 116, 90,1] 22,7 92 8/— 50 400 - | 955,4] 3b 36‘ Gefeuert Zu 35, bis 36. Etwas ſehr heller Rauch beim Hinterſchleben der Kohlen, der 
40˙%/ 163 HEI 112,4 r nach Schließung der Ofenthüren ſogleich verſchwindet. Von A aus ericheint tie Flamme 
a 5110| 5580 o 21 ff 80 ad 214] 22250 E 200 anfangs ganı Ge, SE 1155 in nere ge Kai am del um Mar, 
„ / re aft, a ur, ücke weni tend, em! 
al Warte ara Lann |) | Amen. am A Tas e Ma Bla, ET 
5.) 160 02 "1086 " S a 3, 19 „, Gefeuert 56 0 bis 9. Nech weniger Rauch als früher. Die Flamme bricht bei Schlie⸗ 
30˙ 165 0,21 9.211198 112,0 120,0 89, 22,1 92 200 403 - 959,4] 52 34 71 Fung e ſogleich lebhaft „und bleibt auch fpäterhin voller und 
6b 0% (68 0,20| 0,22] 19,5/115,6 124,5] 90,3] 25,3 96,1 — 50 länger als gewöhnlich. Dieſe 71 Pfund beftanden nur in Stücken. 
nl e ee ee e e 
3 V „ = ‚8 ehr un d me ‚um nicht auf den Roſt zurückgeworfen. 
45) 141 0,22 0,14] 18.8 103.7 116,0 89 +60 10 00 Schieber auf 4” geſtellt. ch 0 Schieber und Eingänge ve Er geſchloſſen. 
30. Juli 000 e Sot verwennt, Sen wën 
\ t | | darin: 10 Kubikfuß 529 . 
7 30] 47 | 337,4 0,12) 0,00] 15,0 68,5| 95,0) 84,0] d 105 | | 25 - MWafler, tober: 1 - ir 520 * und 1 Tonne 376,2 Bir. 
11013 29 - Nice, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7515 - uni - 375,8 
Der Waſſerſtand ſoll fein —391 Datt —105, daher abzurechnen: — 186,9 516 - brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 1,20 höher als am Schluß, daher 
abzurechnen „ 30,3 — 45 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünten ver, 
braucht worten TI 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 488 Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
ir ven 00% AT 8 Ae 4156, 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,93 Pfr. Dampf. 
575 Pft. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert ? 
Faden Ee DI er .. 4156,25 4181 % 1 - trodenes - - 497 - Pë $ 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftinde würden noch verrampft haben: 319,7 


57 aw N unt bm 
E gr en EEE einer 3 d Tiegel. 


10 12, Beſchichung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 230 | Dampf erzeugt in ver Stunde 391,7 Pfd. 
En GH SN nieder ebrannt. Waflerftand. . . . . + 2330 e EN Materials q BA .- Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiichenzeit een 3147 Ei - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 47,0 - Wasen... „4,0 Proz. 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbilrung in Stunden SÉ L = R Siet - Heizflache. 11 - EEE BIER 5,57 
Waſſer von 00 verrampft in dieſer Jett... . 3447 Be. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt ei „„ sx Bt ML Material 8 De e gei - u fen entweichende Gaſe dan D 
pro Stunde und Q.⸗F. der Ro — Aë - ae et ee it > 
| pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 28,4 - Koaks, nach Abzug ver Aſche 133 
V Tei 
ed — — —̃ͤ — — — — — 
Gewicht „Prozente | Darin n Wine noch Gewicht 
in Sekt des SE verdampft 


N ü ck ſt än de. 


elnes 
haben: Kubikfußes. 


Vom R halb verbranntes Material 93,0 Ziemlich ausgebrannt, mit einer Aſchenhaut bedeckt. 
om Roſte Schlacken au, är DEE 29 Rm = RK Meift leichter, hellgelber Schiefer. 
atertal ». b 
. 83 0,50 Dabei viel gelbe Schieferſtückchen. 


Aſchenraume Ache 

Flugaſche von hinter der Brücke.. . 
e Summa — | SÉ | 

Abzug für 160 Pfund Kiefernholz f 

N . ` ` 7 `. eewer Der Bt Wee E e e 628 Brogent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


Die Kohlen brennen langſam, meiſt mit kurzer, klarer Flamme, die langſam an Intenfität verliert. Rauch iſt in der Regel nur beim Feuern in geringer Menge vorhanden, und 
verſchwindet bel Schlleßung der Feuerungsthüren ſogleich. Die Luftplatten werden daher feit 11% nicht mehr geöffnet. . 


456. | 1947 Hellgraue Aſche mit Robfenflittern. 
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Li D 
bet mg Stück⸗Kohlen vom Haupt⸗Flötze der David-Grube. A8 296. 
Fünfter Verſuch. 
S ueberſchuß H 
= Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
a Ei SS d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn- | Ganze Reſiflache 840.8. SI, SC 8. Keſſelboden über dem Roſte 83 Q.. 
& Ei N „Graden [ der Gar material. ] Vorderroſt rurch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 7. 
S > = eaumur: in der Eſſe Luftplatten geſchloſſen. 
SIE ls X (Bal UR Anfang des Verſuches Un—13007 Bft 
= Ee N 9 E 2 ? = nfang bei u DES 7 d 
3 SIE Le 2 25 SIS ZS S 8 8 $ H Valchugtes Gericht des GEI Enke dee Deruches U 13280 Pfd. 
S 2 28 > 
= E SH ke E SÉ E e E 1 S = E = = eer weie des Waſſers im Keſſel To 290,6. 
8 E 2 S K ZS 2 S sl S SS 8 d 2 33 2 = = Verichtigte Endtemperatur vejielben . . . T,—89,8 
= SIE | a,lel 2 Le SE Se 2 2 
3 az] | 8 SI | Ss |2 E 2 2 2 E Das 8 S 
e 8 2 EE = as verwendete Material beſteht meiſt aus Stücken von der Größe, wie fie verfeuert 
Eé 7 Ss E 2 a 8 2 S SS SS 5 a 8 werden können, weniger DE Stücken, feinem Grus. Die beim Zerſchlagen der großen 
2 = S SS 8 S S Stücke abfallende feine Kohle bleibt zurück, und wird nicht mit verfeuert. 
par. Linien. Si | in Ei 
| 
28. Sptbr. 
20 550 336,0 0,10 0,00 11,4| 55,0) 65,2 80,5) —360 S 0% 100 h Himmel bezogen. Wind ſehr ſchwach WSW. 
gu 18˙ 2011 Zum Vorhelzen verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz. 
an 15/0177 | 336,0] 0,12) 0,00] 11,4 67,0| 800 90,6 250 aol Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
166 0.22 11,7 97,0) 55, 90,0% "0 85, —500 925 Dp [ Bis 9b 35, Hellgrauer Rauch. 95 55“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
100 0% 154 0.22 13,1112, 62,6 89,5] 22,9 99,3100 700) 20,5) 767,0] 106 10° | 95 | Zur Hälfte auf den Roſt, zur Halfte auf die Platten geſchüttet. 
30% 164 0,23, 0 13,1/112,7) 62,0 89,8] 22,9 99,6200 203 — | 194,6] 10h 35° 
11b 0] 166 0,24| 0,22] 13,8/113,6| 71,0) 90,1] 23,5 99,8|—100 11h D | 97 | Beim Feuern keln Rauch; die Flamme bleibt hell und klar. 
30'164 0,240 15,0 117,3 78,0 89,9 27,4 102,3 460 400 20,2 11h 25 
12. 0] 160 0, 15,4115, 82,5 89,7] 25,3 opt 60 200) - = = 1 Wenig heller Rauch, der bei Schließung der Feuerungsthüren ſofort verſchwindet. 
4h 04167 0,23, 0,20] 14,9 112,0 90.0 90,0] 22,0 97, 1100 400 - | 959,3] 12ů 55' | Wetter ſchön. Wind 8, etwas ftärfer als am Morgen. 
30% 168 0,21 0,20] 14,8116,“ 83,0 90,3] 26,0 101,200 1 35 
2 0] 168 0,24 0,21] 14,5117,3| 83,0) 90,1] 27,2 102,8 0 400 20,5 2 11, 99 | Gefeuert u 8, bis 11. Etwas Rauch, der um 2 12“ verſchwindet, ohne daß Luft an 
15˙%C 162 024 117,0 | der Brüde Bere braucht. Flamme anfangs trübe, aber ſchon 2b 16‘ klar, roch kurz. 
aal 168 0,22) 0,22] 14,5 115,3] 87,5 90, 25,1 100,8 0 200 — KE — 24 25 Ip fie ſehr klar hell, leuchtend, aber kurz, die Brücke wenig überſchreitent. 
Al 165 0,24 114,7 — 2 34. gem kurze, etwas bläuliche Flamme. 
3h 165 | 335,3 | 0,24) 0,20] 14,6113, 87,5 90, 23,6 99,0 0 200 Zu 8 Gefeuert 3h br bis 8. Etwas Rauch, der bei Véi der Ofenthüren fofort verſchwin ⸗ 
114161 EI 113,0) ) det. — 3b 12 Flamme hell, leuchtend, bei & recht voll, dann aber zu einem glühenden 
36˙ 165 0.24 0,22] 14,2 112,4 89,0 90,0 22, 98.2 0 200 - | 958,8 100 Nebel ſich ausbreitend, bei 3 nicht mehr ſichtbar. — Ab 35“ ift das Feuer ſchon ziem- 
Ap Lol 164 0 ‚0,21 13,7 119,3 88,0) 89,9] 29,4 1086 50 300| 20,2 Zu 43 \ lich abgebrannt; die Flamme 18 ſtellenweiſe intenfiv blau. 
165 025 0,2313, 1178 91,0, nal 27,104,607 50 200 - au 15˙%é Gefeuert 3b 40, bis 43. — Ah 10“ kurze, aber außerſt klare, helle und leuchtende Flamme. 
5 071173 0,26) 0,24] 13,2 122,2 92,0| 90,2} 32,0 109,00 — 200 — 4 40“ 12 Län 40° Der Aſchenraum iſt fait leer. Auf dem Roſte haben ſich im Laufe des Verſuches 
30˙%/ 165 0.26 0,25] 12,3 123,7 95, 90,0 33,7/111,4]4-400| 303 — | 962,2 zerbrechliche ausgebrannte Schieferſcherben angehäuft, welche das Durchfallen der Aſche 
en 0% 167 0,26 0,22] 11,6 120,0 96,0 90,0) 30,0| 108,44+150| 300| 20,5 verhintern. Daber auch die geringe Lebendigkeit des Feuers. Als die Roſtſpalten von 
20 164 0,24 0,22] 11,4,120,2) 90,5 89,9] 30,3 108,80 — 100 unten mit dem Schürhaken geöffnet wurden, entwickelte ſich ſogleich eine recht Iebentige, 
7 01 157 0,20 0,08] 11,3 108,0 95,0 89, ＋120 302 - | 572 volle und belle Flamme, die bis nach D in unverminderter Stärke und Länge anhielt. 
| 5 30, kurze, lebhafte, meift intenſiv blau gefärbte Flamme. 
84 45°] 136 0,18 0,00 11,3) 89,0 880 88,4 — 20 Ph 40“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
1 
30. Sptbr. 600 Pfr. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: f 
9425| 26 | 335,6 10,16 0,00] 10,5| 62,8) 80,5, 82,6 —110 22 - Waſſer, 12 Kubikfuß 588,0 Pft. 
29 - Nice und Geſtein, taber: 1 - 49,0 - und 1 Tonne 348,4 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll ſein —333 ſtatt — 110, daher abzurechnen: — 144,6 549 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 70580 — 1 — 354,0 


Temperatur zu Anfang 1,30 höher als am Schluß, daher 
„„ 0 2m 26 Date int nen nenne 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
braucht worten : ere 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 
Alſo lieferten 600 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 
er von o 


Nutzbarer Heizeſſekt. 


1 Pfr. rohes Material liefert: 7,02 Pfr. Dampf. 


TS PFE. des vollfommen trocnen Materials würden geliefert 
. em 0. RR 42352] 1 trockenes - 7,33 - 
Die brennbaren Theile der Heertrüditände würden noch verdampft haben: 137,8 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unterfudung 
10h 6, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 150 Dampf Ska der Stunde. . . 424,6 Pi. einer kleinen Probe im Tiegel. 
n 42, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtan d. 139 vro Pfund Materials 72 Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit . e . 3652 Pfd - Stunve und Q.⸗F. der Roſtflache. 51,0 - Maler ne Ce E E 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbllvung in Stunden 86 St. - H — - — Keizflähe. 12 - Aſche 8 EE 
Waſſer von 0% R. — in dieſer Zeit 3652 Pfd. 100 Thel des geitodneten Materials eben: 
Material verbrannt `. » 2 2 2 ne ne 501 - | Material verbrannt pro Stunde . 586 - Beim Verfoafen entweichende Gaſe . . 24,61 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 70 - T REN ET ee RO. - 
vro Stunde und Q.-F.verRoftfugenfläche 29,3 - Koaks, nach Abzug der Aſche 71,19 


100,00 Proz. 


Gewicht Kublk⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ | Würte noch Gewicht 
N ü ck ſt än de. in me brennbar: 5 da eines 
Pfunden. fuß. Materials Shdfeh, Kap Kubitfußes. 
Proz. Um Ganzen. 


halb verbranntes Material 
Vom Roſte ecladen und &. 


48.82 27,3 Ziemlich ausgebrannte Koaks. 


— 30,0 Melſt Schiefer in großen leichten Scherben. 
ae / N NT {27,9 | Dabei viel leichte, hellgelbe Schlacke. 
eng. Wa Sr Ee 56,44 18 Leichte, helle, gelblich »graue Aſche. 


Zuné? 
Abzug für 120 Bo Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtannd 5 


en 31,65 b. l. 5,8 Prozent der trocknen Kohle. 
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21. Ma d 
3 Stück⸗Kohlen aus den Comb. Graf Hochberg-Gruben. 1 198. 
Erſter Verſuch. 
2 Temperatur — nid — 
5 = in d. Temper.] Waſſerverbrauch. age 
ZS Si Reaumur-Graden e Ze d 9 material. | MWechielichieber nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
ZS 1 2 * 3 n der Eſſe Ganze Roſtfläche DE 8. Roſtfugenſläche 3,5). F. Keſſelboren über dem Roſte 10 Q.. 
1 S Bn Ru Vorderroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 1, und 6 Stäbe Nr. 7. 
E 2 wi 8 Je = 
— FR? SI. |e 2 (Sak IS Luftplatten geſchloſſen. 
5 „ ess „ EEN EA | eat 
SN 8 3 ES Eet S nN BEE Ss | Weriätigtes Gewicht des Waſſers im Keffel jälnfang des Verſuches Uo - 13228 Pfd. 
S Besel& lcëelisls SIE E sel 5 | ® aſſers im Keffeläu Ente des Berfuhee U,—13254 Pfd. 
S 2 E SS 2 Sl a E22 wei = 
= HIE 2 5 S 3 22 332 3 2 = | Anfangstemperatur des Waſſers i 110 91.2 
ZS 03 ZS SZ 2 SR SlS |3 8 2 = 5 ZS | Berichtigte Endtemperatur Weiden > it 735 
JL & alas je Eszae| EE 
par. Linien. 2 = See la 
21. März | 
Su 56, 46 | 335,3] 0,23) 0,01]4+0,2) 65,4 88,0) 83,9 — 90 
um Vorhelzen verb. t: 80 Pfr. . 
10 0/1192) 335,4 Baal Ak a 8130 77,0) 91, 1,15 echfelfchi —.— von Anfang an 2 din cp 4 
30] 170 0,29  0,281+1,7/110,5| 60,0| 90,214 20,3|108,8] 400 Die erſte Beſchickung enthielt nur dr Stücke. Die zweite Beſchickung wird zum Theil 
11h — 165 980 0 25 7 . er = 1 . Ze Za * 1 6 zum Theil auf die Roſtplatte gefchüttel, 
. > ` 2 d „61 — „Das Feuer war ganz nicte 
1% 0% 183 0,310,300 ＋0 2126, 94, 90 8] 35,126, 120 auf den Roſt, die Hälfte au die Re h Fr „ 
1h dëi 120 Dar (e x en E 2 Së 15 — 60 Unfreundliches Wetter. Es ſchneit. Wind heftig W. 
H * ’ r r r GG KS 
55˙%0 180 0,30 137,9 Gefeuert 1h 51, bis 54. A8) i i 
24 01184 0,32 0,3070 132,428 89,8] 42,61131,9|—400 x 2 von d aus eine we MEET Si — 55 5 en 
= = 22 —— een 2 — 24 6“ iſt die Flamme ſehr hell, lebhaft und voll, überfchreitet aber die Brücke 
30. 167 0.34| 0,31|-+0,3137,9/128,0) 90,0] 479135, —200 Gefeuert . 11, bis 13 Meni über. — u 19, 
\ 173 0,32 0,32]+1,3 130,8 128,0 90,5 He 13.3.2300: 400 halb ſichtbar, halb noch 6 2 N A he e lege Sé 
18 176 0,32) 0,32]+0,5/136,41137,0| 90,4] 46,135, —200 vollkommen klar, bis 8 vorbei ziehend; um 2h 23° ſchon etwas kürzer, aber immer noch 
an 0, 168 0,33) 0,301—0,4 132,3 1410 90,0] 42,3 132,7|—100 voll und lebhaft. 3 
A 2 336,3 — WM 37 Mi u 0 Got 30,120 > — a — 5 Da Platte auf ven Re efchoben. 
45151 0.28 0% 408 103/7|148.0 89 200 Der leber wir um 4b 20 auf , und Du 1° auf 2" gefellt 
Das Wetter war am Cl meift heiter. ag a 
54 40“. Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
22. März 800 "Dër, Material verbrannt, 
er CH darin: t wi : 
Mm ol 47 0,24! 0,01|—32| 67,5 91,0) 84,0 | — 70 d 3 - Mafler, . TEN 14 Kubitfuß 749,0 Pfr. 
5 47 - Aſche und Geftein, daher: 1 53,5 Pfd. und 1 Tonne 380,4 Pfr. 
Der Wafferftand ſoll fein — 96 ſtatt — 70, daher abzurechnen: — 16,6 730 — brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 2,30 nietriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen „ ＋ 59,40 L 15 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers 3 
goud worde 1 1 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 35,8 Nutzbarer Heizeſſekt. 


Alſo lieferten 800 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 


Waſſer von 0 5427,1] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,78 Pfr. Dampf. 


777 Pfd. n ttodnen Materials würden geliefert 
haben 2 it E EE — 5 54271423 5480, 1 1 - trodnes - TE 7 Te 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 128,9) 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuchung 


einer kleinen Probe im Tlegel. 


11h 30°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 50 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 833, Pfd. 
Ah 18“ Letzte Beſchickung niehergebramnt. Waſſerſtand 2 20⁰ — Sen Zo Materials Ka - Das ungetrocknete Material enthält: Se 
Waſſer est Swlfienzet © oo... e e Er an - Stunde und Q.⸗F. der 5 . 61,7 - Waſſe ee 288 Proz. 
r / nei geträdnetennäterite geben; ` 
Diaterial verbrannt SÉ Vogel, ne Zb 89 fe. Material verbrannt pro Stunde .. 122,7 Pfd. Beim Verkoafen entweichende Safe . . 26,8 - 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache 91 - CCC 17 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 35,1 — Koaks, nach Abzug ver Aſche 68,25 


1 rei, 


Gewicht Prozente Darin noch a Würte noch Gewicht 
des 1 Shen» eines 
Nüdftände PR — Materials. brennbar: rückſtand. * — ke 
halb verbranntes Material 40 022 (os 330 4,09 0,31 35,80 20,0 Schwere, ſcharfkantige, zerklüftete Sinterkoaks. 

Den et ale und Bees RT 55 — EE 14,00 . SE 412 Schwere geſchmolzene Schlacke, wenig Schiefer. 
re. See un Gehen se... | 10807719077 2,98 a I 1050 5 jr 5 Schlacken und Schiefer, wenig Seat, 

* eee ern. 21,50 0, a 258 5 15,95 48, d were dunkel, 0 0 
Flngaſche von ler ter Bruͤczke 0,40 281 905 5.0 912 0.38 0.18 40.0 graue Aſche mit vielen Koaksſtückchen 


| 1,6 


" are | 
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz 0,60 
Wen PIALRTHRRGRE N . 536 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſu ch. 


Der Bug Wer heut recht ſcharf. Die Kohlen brennen Auger lebhaft und raſch, mit viel Flamme, welche meiſt bis 8, oft aber auch auf kurze Zeit faſt bis reicht. Der Rauch 
iſt mäßig, und hielt bei der eingeſchlagenen Feuerungsmethode meiſt etwa 6 bis 8 Minuten an. Die Kohlen baden gar nicht. 
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27. Mürz ü 
LÉI? Stüd- Kohlen aus den Com. Graf Hochberg-Gruben. W 202 
Zweiter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
= 
- S Zenger d. — Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
2 Z | Ueaumur-Graten n des Efe material.] Wechſelſchteder nach hinten fb Buafälleber 12 Boll offen. 
E S & Ganze Roftfläche 11.2 0.5. Ro genfläche „F. Keſſelboden über dem Roſte 8,5 Q.⸗F. 
Sg eg — Teig Vorverroft durch Platten erſetzt. Hinte 17 Stabe Nr. 1. und 6 Stabe Nr. 7. 
S1 2 8 2193 Is sé Sai Lë » Fuftplatten zeitwelſe offen. 
S „„ A 
S S ESS 28 = 3 S E A dez vo 13900 
E 5 . = 2 S Ss 2 > ze S Far Së ZS & echtes Bericht des Waſſers im Keſſel zu Ech Beh at 9.213300 BR. 
= = 2 Eins 
— E SIE 1528| 2 18] 8 2255837] & IS [mm atur des Waſsers im Keffel To—90,. 
& d S 1% |E 3 | as IS IPC atur beſſelben. . 7. 2. 
D ie E Zislëgëlëzgëeseëi së 
par. Linien. 2 Se la 
27. März 
Su 50 37 | 335,4] 0,18| om 2,5 63,3 86,0 83,3 40 
| 3 um Vorhelzen verbraucht: 70 3 
a e BEE e 
6 } V V 0 89, HL ere 5 ee. A 
a1 0171 0,29 0,29|-+2,41117,3| 68,8) 90,0] 27,3/114,9)—500 S ie Hälfte dieſer Beſchickung ward auf Se GH geſchüttet, die Hälfte auf die Platten. 
30] 181 0,30 0,304.23 120,0 78,0 90,5 GER —600 400| 17,0 GER SC, Zack Mr = e? Si geg Es werden daher nach Schließung 
* nthüren ſtet de Luftplatten, geöffnet. Der R. ] a e 
12 0 178 0,30 0,30 73,4 1228 87,5 90,4| 32,4119, —200 601| - | 967,4 nigen Secunden. Sobald das Feuer bel N Aer war, e chat aparte ge een; 
R 4 bis 5 Minuten offen, bis bei ihrer Schließung das Feuer ſich nicht 
ii te ee ee e en ge Ee 
30% 170 5 d ‚126, OG ` „ | ‚6 gr OG 
46˙ 170 0,30 126,6 Gefeuert 1h 42: bis 44. Beim Feuern dicker ſchwarzer Rauch, der bel Oeffnung der Luft- 
2a 1156 0,311 0,29] 2812780114, 89,60 382125, —400 400 15,5 latten ſogleich verſchwindet, und eine ſehr 8 rauſchende, Sen gi unteren 
5] 164 0,31 127,0 heile blendend weiße Flamme ſichtbar werden läßt. Die eine Luftplatte wird ſogleich 
20] 172 0,31 0 wieder e die andere bleibt offen bis 16 51’. 
30˙J 169 90,30 0,30] 2,5125, 123,0 90,0] 35,2 122,7 0 600 - | 969,6 Gefeuert 24 21“ bis 2%. Das Feuer verhalt ſich wie früher. Eine Luftplatte iſt offen 
40123 0,30 117,01117,5 bis 2 36,5. Die Flamme iſt anfangs voll und rauſchend, nimmt feit 2 26° ſchnell 
Zu d 188 335,5 = Bei see Cha — 323 ES KR — 152 — — — — 5 außerſt hell und weiß. Um 28 40“ iſt das Feuer ſchon ziemlich 
| V V ` 0 90, ` SL D ark niedergebrann 
id U t 5 
„ Win Ad e e EE 
30 V 51270 127,5 90, Di —400 92, 
„Sie El Ge) Se El De N AE 
2 Il 3,6125, 155, \ Kik E - 70,6 5, Inhalt d 0 H . ich; 
on 0“ 178 0.29 0,280 3.0 119,1 131,5 90,6] 285 116,1 —300 auch liegt viel gien en dagen Nuten auf be äer ug ta 
45] 140 0,30| 0,07J+1,7|109,2128,0| 88,5) 400 800 17,5 772,3 Eh O, noch etwas mehr tat auf dem Roſte, als um 11. 
7u 30“ 159 0,29 0,06 115 101.8115, 89,7 Der Schieber ward um 6% 5 auf 4, und 6h 40“ auf 2. geſtellt. 
8 15] 150 0,26 0,02]+0,6| 96,7 150 89,5 230 du 20“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
28. März 800 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
darin 14 Kubikfuß 732,0 7 
on ol 57 335,8] 0,20) 0,013, 66,5| 93,0) 84, +% 7 - Waſſer, daher: 1 a 3 1 und 1 Tonne 371,8 Bir. 
55 46 — Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 749, — 1 3745 
Der Waſſerſtand ſoll fein —15 ftatt +75, daher abzurechnen: — 57,9 727 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 2,10 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen * ＋ 5450 A A 
We ei 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers va) 
e AR CN .— 77, r 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — 822 Nutzbarer Heizeffekt. 
wm 7 lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
SR Ee A E EELER 5624,3] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,03 Pfr. Dampf. 


773 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 


ei E so 0rh .. 6248-27 5651] 1 trockenes . 
Si brennbaren Theile der Heertrückſtande würten noch verdampft haben: 231,0 mg e 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


einer kleinen rem; BG Tiegel. 
115 0, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 500 Dampf erzeugt in der Stunte . 669,3 Pfd. 
64 0, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand. .— 300 pro 225 Les Materials 6,7 GC Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwilchenzeit » - - » ... 4850 Le - Stunde und Q.⸗F. der NRoftflihe.. 598 - Biff. 333 Proz. 
Dauer der Verlede der ftätigen Dampfbildung in Stunden 7 St. - - — 0 Heizflache. 19 - Re e eve. oe 8 
Waſſer von 00 R. verdampft in dieſer Zeit 685 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt GEN, En 70 - | Material verbrannt pro Stunde . 100,0 - Beim Verkoaken entweichende Safe . 26,14 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache. 89 - . . , + 
pro Stunde und Q. -F. Roftfugenfläche 40,0 — Koaks, nach Abzug ver Aſche 65,37 


Gewicht ente 
Sé Kubik⸗ Se Darin noch 


N ü ck = a 
— Pfunden. fuß. Materials. ane 


halb verbranntes Material . . 


Vom Rofte ae und Sehe e 
alb verbranntes 


Ziemlich ſchwere Sinterkoaks. 
Biel ſchwere geſchmolzene Schlacke, wenig Schiefer. „ 


Aus dem Meift Koaksſtückchen. 
ae. fg EE % G | ma Ä 
Flugaſche Sc der Brücke 3 02 83 Se — 0.53 Dunkelgrau; ſehr viel Kohle enthaltend. 
2 Summa 5,8 D. ; 
Abzug für 90 Pfd. Kiefernbolg. 7) 007 0.47 | 
Wirklicher Aſchenrückſtannd - PPP ͤ afetten e KL 5,69 Prozent der trocknen Kohle. 
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123 Stück⸗Kohlen aus den Comb. Graf Hochberg-Gruben. 
S Dritter Verſuch. 
EE 


217. 


S Ueberſchuß 
KC? Temperatur 
e 5 in d. Temper.] Waſſerverbrauch. Dan 
S 2 | Recaumur-Graden 0 material. Säite nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
S Is G E Danze Roſtflache 112 Q.⸗F. Roftfugenfliche 250.8. ger ag 
8 3 s = rt cl Ko erfegt. Hinterroſt 10 Stabe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
E el . 2865 IS ` 3 e offen. 
fe SS S ai Ai wi — = Le 8 82 * ` 2 
88 S & SS se 5 2 25 8 S 8 2 SS 2 2 S 8 S Anfang des Verſuches U 813048 
— — GE = e — 8 
2 CAR? elen 8 5 Z S 3 2 SE Se Së 3 & S 8 Zog Gewicht des Waffers im Echt zu ën. St U 13011 BR. 
SET = 2 2813312 E 
ER 8 S SE = S 5 28333 Anfangstemperatur des Waſſers im 10 89 
3 88 5 5 E 8 8 8 zZ * r 2 3 & $ Berictigte Enkiemperatur De er 7785914 
— 8 -E sei 22 2 2 
Sie Eee | 3 
par. Linien. | 2 SS 5 e 
4. Mai | R 
84404 70 | 335,2]0,17) 0/00 8,9) 68,0) 97% 85,1 —262 immel leicht bewölkt. Wind ziemlich heftig WSW. 
Zum Vorhelzen verbraucht: 50 Pr. ae ba 
10 5/4162 334,9 |0,30| 0,00 11,0) 72,0104, 89,8 —218 Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
0 185 0,26 0,20] 11,4 111,4 66,4 90 8 [T 20,6100, —300 10% 48° Inhalt des eer auf den — eworfen. 
11h 0/4162 0,28| 0,21] 1,7127, 72,5| 89,5|-4-37,5/115,3]—250) 400 19,7 384,2 Halb auf den Roſt, halb auf die Platten geſt aller 
30] 186 Wee 12,3,13%2| 83/2) 908 41 1199 200 200 - „ Las vc 2 
Belde Zugmeſſer ſind heute unruhig, nam er im rnſtelne, der ſtets höher ficht, 
120 5% 186 0,30 0,27 12,5 188,0 970 90,8] a —350 400 - | 576,2 als — andere. E Vader Ach 
| Himmel leicht bewölkt. Wind ſtark WSW. 
1415-1 193 0,28| 0,24] 1231422110, 912] 51,0/129,9|—300/1001| 18,0 965,2 
30] 178 0,34 0,26] 12,5 142.6109, 90,5] 52,1/130,1] emp Gefeuert 14 35, bis 37. Beim Feuern mäßig viel Rauch. Beide Luftplatten offen Ih 37° 
40] 167 0,37 139,0 bis 43“, Der Rauch verſchwindet ſogleſch. — Um DN 39° ſehr volle breite Flamme bis g. 
551172 0,34 143,5 — 1 44 ER volle, lebendige, helle Flamme bis über 3. — Um A7" ift die Flamme noch 
2 01175 0,31 0,28] 12,0 143,119, 90,0] 53,0131, ` o 800 18,0 ſehr lebhaft, aber ſchon kürzer; um In 59 iſt die Flamme kurz und ſchon fpärli 
20 173 033 138 3 Gefeuert = E bis EN EEN e Zeie a Luftplatten Ne e 2 
d , eine ward a eich wieder geſchloſſen, w die andere bis eibt. 
30'| 188 | 334,1] 0,35) 0,27] 18,0 140,7 116,5 910% 49,7/127,7]-200| 201| - | 965 2 2 ZER, IS, helle, SÉ ie turchfichtige Flamme. 
eu 5 d 
3b 15] 166 0,28| 0,24] 13,1/143,41117,0 89,7] 53,7 130,3 0 800 17,7 
30‘) 188 0,23| 0,22] 11,5 141,7 120, 90,8] 50,9/130,2]+100| 203 - | 967, Starker Platzregen. 
a 0/1170 0,31) 9,270 144120, 90,1] 53.9 135% 0 400 17,5 44 10, Letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
wo > 925 ER SS E 54 47,1 124,9 —150 200| - | 579 2 22. Inhalt des 8 auf den Roſt geworfen. 
e 01151 0.36 0,01 80 1061 — 2. 403 - | 389,0 Ap 45“ Schieber auf 3“ geftellt. 
* 00% ul 7A 910114501887 200 ee ee ae e 
t | 
5. Mai | | 
| | | 700 Pr. Material verbrannt, ‘ 
94301 53 948 0,00] 10,0 939 9970 84,1 500% 2 ae: | Gent dagen f ffaz 612 0 Pfd. 
106 50] 29 333,9 0,18] 0,00) 10,4, 67,7 9250 82,6) | 305 201 20,0 192,9 21 - Mafler, | daher: 1 S 510 - und 1 Tonne 362,7 Pfd. 
Zn 1 Aſche und Geftein, | Im Meßkaſten 2 Tonnen 2410 - 1 65705 
Der Waſſerſtand ſoll ſein —298 ſtatt — 305, daher zuzurechnen: + 45 638 - brennbare Theile. ) 
Temperatur zu Anfang 1,40 nierriger als am Schluß. daher 
zuzurechnen e ＋ 35,71 — 105 
Abzug Fig 20 Pr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» v 
EE ta lernte: Kate te ee . 71 7 b 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 26,4 Nulzbarer Heizeſſekt. 
Alſo I 700 K teri b. aus 
F as Se? Ka Ge 2 5009,1| 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,16 Pfr. Dampf. 
679 „des voll tre t würden ert 
dE SS e geng S u 4 Z S — 2 2 , 5009,1＋21 50301] 1 trocknes - 7,41 - * 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 107,0 


Periode der ſlätigen Dampfentbindung. 
Lu 0', Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — SE Dampf erzeugt in ker Stunde Wed: Po. 
Wierk e pro 


einer En Tiegel. 


dh 42“ Leßte Beſchickung niedergekrannt. Maſſerſtand fo. bes Materials 8 * Das ungetrodnete Material enthält: e 
aſſer E — 2 in der Zwiſchen zeit 4054 Pr. - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 64,1 DWaflr `. +: menu nn . 2,99 Proz. 
Dauer ver Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 5,7 St. S E „ en ear, 2,1 Alde op Diere ee ee Zeit. ` 
Waſſer von 09 verdampft im eier Zeit 40% Pfd. 100 Theile bes gettockneten Materials geben! 
Material verbrannt „ ee 2 e ro a E 2 10 — Se Verkoaken entweichende Gaſe 2843 S 
pro nde und Q.⸗F. der Ro . DD = lëe ` "To ß , Ay - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 42,5 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 68,10 


100,00 Broz. 


Gewicht Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Nü ck ſt än de. D brennbar: verdamp eines 
3248 Pfunden. e äist, | "227 | Rubitfuße R 


halb verbranntes Material .. Ziemlich ausgebrannte Slnterkoaks in kleinen Stücken. 


3 Schlacken und Geſteinn . 50,0 5 A ise ſchwarze geſchmolzene Schlacke und etwas 
Aus dem 8 SS, a 129,0 Biel em Schlackenſtücke enthaltend. 
Aſchenraume] schee een. 41.7 ere dunkelgraue Aſche, anſchelnend ziemlich viel 
Flugaſche von — der Brücke 0,13 02 13 — Kohlentheilchen enthaltend. 
Summ 57,55 I 0 7190 2 
Abzug für 70 Pfr. Kiefernbolg......... 7 S | 
Wirklicher Afchenruhftand e, nr he ee Bene hen DE Fee 7,26 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


ie Kohlen bren t d lebhaft. D beim D el nicht bedeutend, und durch Oeffnen der Luftplatten gelingt es ſtets ſchnell, ihn zu emt: 
zünden. Die — — gleich a Saen e — — Eat dab e ch ziemlich lebhaft, bis bie a — Zéi faſt verzehrt waren. 


25 
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D * 
Kä Stück⸗Kohlen aus den Comb. Graf Hochberg-Gruben. 22 231 
Vierter Verſuch. 
S Temperatur Ueberkönß 
& 5 Dann I re ae Waſserverbrauch — Wedhjefchieber nach, Hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll of 
8 Ke S ach hinten geöffnet. ugſchleber oll offen. 
S ek dë re | Ganze Roſtflache 13,50... KT 3. Sed. Keſſelbeden über dem Roſte 10 Q.. . 
S 3 S Sib e Ce Leem eg Vorkerroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinkerroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
2 5 S 8 x S 5 S 8 2 3 8 Luftplatten zeltweiſe offen. 
= 2 S se = S 2 2 SE ER 2 — kt ege — 
GEAR SE E KÉ 1 © 5 ale = E Anfan = 
e Zen Si = H g des Verſuches U 13262 Pfr. 
2 EA EC e 8 2 E E - Ge E = 8 Berictigtes Gewicht des Waſſers Im Refjel zu] Blat 29. Sege U. 1381 Bf 
= “a en =. SS wg 
2 8 S S | # Eis EI» ek 885 ER 3 — S = | Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel T0 89,8. 
2 GENIE 23 2 IS SS S 3 55 Berichligte Endtemperatur deſſelben . . 7, 918. 
e E S AES s 2 
85 sel se |2 Si Se S S E) 
par. Linien. — S ja 
5. Juni | | | 
75 15% 336,9 0,10 0,01] 13,9 54,8) 67,0 80,6 —110 720° Fol Trübes Wetter. Feiner Regen. Wind ſchwach S. 
50 | Zum Vorheizen verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz. 
8b 48 54 336,9 9,10 0,01|14,7| 65,2) 82 789,4 9 Pk 50 1 20H] Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
“li ` 920 920150 8 88 8 Ai 840250 ed 230 57] ES 1,100 | mer 8 icker ſchwarzer Q Gi 
e , { 3 89, , d A 935 eim Feuern dicker ſchwarzer Qualm. Eine Minut Schließung, d . 
10 0] 170 0.210,21] 46,4104, 78,5 900 f 145 880300 40 388 J 9 85, Um thüren werben beide Luftplatten geöffnet. Die Sc > Per e Ca, 
30-1175 0,22) 0,22] 17,01111,0) 835 90,5| 20,5 94,0] 150 10 35 d Aauch dei Be — fh 1 K es jener 449 An Seen ben de cite 
b / / 5 90, 5 94,0— x a m Feu n ü ` 
11 01180 0.22 0,22] 17,0/1114,3| 96,0| 90,7] 23,6) 97,3|—100| 400 21,0 10 50 kleine Aae ` EE ee 
13) 160 0,22 14,3 11h 10° Gefeuert 11 8 bis 10. Wenig Rauch. Beide Luftplatten offen 11 10 bis 11 19, 
28166 | 336,9 | 0,23 116,3 108 Die Flamme wird bei Z ſogleich ſichtbar, ſehr hell, voll, bis 3. — Um 11h 19 iſt fie 
33] 178 0,23} 0,23] 17,01114,71113,0| 90,4] 24,3) 97,7] 0 600 — 957,6 11% 30° noch eben fo voll und lang. — 115 25° noch immer Iebbafte, aber kurze gelbe Flamme. 
53] 162 11h 52 Gefeuert 11h 48, bis 52. Unbereutend wenig Rauch. nach Sai ung der Feue⸗ 
12 3162 0,23 0,23] 17,115,113, 89,7] 286,0 98,7J-4+150/ 400 20,5 12 17 E" en 1 8 = Ausſicht auf das Feuer durch Rauch getrübt. Luftplatten 
alb offen * fe 
1m 01178 0,23) 0,23] 188 119,5 120, 90,5| 29,0 100 — 50) 602] - | 960,7] 124 50: | Die Zugmefjer find recht beftäntig. 
10 172 0,23 119,1 In 87 Gefeuert ih 7’ bis 8. Wenig Rauch. Beide Luftplatten offen 14 9 bis 19“. Die Flamme 
Go 0,24 1208 107 Lech fogleich bei N. heil und voll, dig 2 ziehend. 
30] 167 0,22) 0,22] 19,4/118,6/130,5| 90,1] 28,5 99,2] —500 15 27° Gefeuert 1b bis 27°, EC Rauch. Beide Luftplatten halb offen 1h 28“ bis 36“ 
50 160 0 119 1b 48° Gefeuert 1b 46, bis 48%. Wenig Rauch. Luftplatten offen 16 48“ bis 5%. Das Feuer 
2 0˙% 163 9.22 0,23] 19,2118, 122,0 89,5] 28,9 99, T 50 800 20,5 verhält ſich wie zuvor. 
5] 160 0,24 117,5 2 15 d 64 | Das Feuer brennt langſamer als am Morgen; es ſcheint viel Schiefer und Schlacke auf 
30171 0,3 0,23 19,4 120,6 126,0 90,4] 30,2101, 2200 200 — | 958,7] 29 40, dem ECH zu liegen. 
Zu 0°) 156 0,23 0,23] 19,0 119,5/128,0 89,4] 30,1100, [100 600| 20,0 eiteres, faſt is or Wetter. 
20) 166 0,22| 0,22] 20.6 115,4134,5 89,8| 25,6) 94,8[4400| 400 - | 959,9 5 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roft 38 Zu 35“ Schieber auf 3“ geftellt. 
an 15% 164 0,22) 0,10] 19,7 103,1 130,0 90,0 202 21,0 193,4 an 50“. Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
5 150148 336,210,158 0,01] 18, 88,4 158,0 89 220 
6. Juni 700 Pfr. Material verbrannt, | Heut wogen: 
tarin: 12 Kubi 636,0 . 
745] 58 335,8 0,12 0,01] 16,8 66,5| 91/846 . 20 - Malle, mp 1 6808 PR und 1 Tonne 376,9 Pit. 
1 41 - Wie, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7000 - und 1 - 350,0 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein —54 ſtatt —5, daher abzurechnen: — 31,7 639 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,30 niedriger als am Schluß, daher 
u zurechnen SEE + 59,60 + 319 
Abzug für 20 Po. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- x 
aich worden nee ne 2 14 0 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 81,1 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
GE NC u GE e ae E 5017,3] 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,17 Pt. Dampf. 
680 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
. E . 5017,20 5037, ] 1 - trockenes . E e 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 218,3 


eriode der flätigen D entbindung. Unt 
5 nätig Sea einer Däreg een ci Tiegel. 


on 30% e Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 250 Dampf erzeugt in der Stunde 683,0 Pfr. 
Zu De SS —.— ebrannt. Waſſerſtand e Sr . 40 pro D den Materials „ 68 - Das ungetrocknete Materlal enthalt: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeltete War? ` , - Stunde und Q.⸗F. der Moftflähe. 50,6 - Ee eil leck E ett gebeten E A3 
Dauer best each der flätigen Dampfbildung in Stunden 6 St. — - — — Helzflache. 1,9 II/ RT = 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit.. 4098 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannt S 600 - | Material verbrannt pro Stunde „100,0 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe 28,07 
pro Stunde und Q. ⸗F. der Roſtflache 7,4 - „„ na. - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 28,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche .. 68,12 
100,00 red. 


Darin n Würde noch Gewicht 
—— Ke? verdampft eines 


in 5 
Rück ſt än de. N fuß. haben: Kubikfußes. 
Proz. Jim Ganzen. 


Schwere, wenig ausgebrannte Sinterkoaks. 


Bom Roste Schlacken von derſelben Beſchaſſenheit, wle früher. 


H 
Aſchenraume / Aſche en ge, 4 2 108 Schwere dunkelgraue Aſche. 


Abzug für 120 Pfund Kiefernholz. E 
Wirklicher Aſchenrückſtand "SECHER ER Ref A 6,42 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


terial wurde heut nicht d 1 ewärmt, ſondern virekt den Roſt geworfen, und zwar ſelt 10 Uhr in kleinen Portionen. Das Feuer war ganz befriedigend. 
Nur bei be: e * Lo e ie tee ware ZC ke Te SC —— de A Leed „geöfnet wurden. „Die ‚len GE Dé 

öbnlich lange nuten) offen „auch war egulirung n an urden fie zu geö ‚To e e Flamm N 5 
— war ſtets ſehr voll, hell und lebhaft. Das Feuer u e Rark ab. sh Ze ſtets feuern, cc? etwas Flamme auf dem Roſte war. 
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22. Ma A 
Su Stück⸗Kohlen vom Sten Flötze der Fuchs-Grube. ug 19. 
Erſter Verſuch. 
e Rs Temperatur Ueberfehuß, 8 Wechſelſchleber nach binten geöffnet: ` Zugſchleber 12 Zoll off 
5 = in d. Temper.] Waſſerverbrauch renn, Ganze Beginn 13,5 -F. . tw hoben 
8 ze Roſtflaͤche 13,5 Q. F. N enflihe 3, Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
5 S ReammurGraden VS U materlal. Tapia 2 Sne Ce E kreie 
ZE e N atten ge en. 
= 124% Zul 
ey al le [legale 
S S Leila säll S IS Le E888 2. 3 Anfang des Verſuches U 13256 
, vn im acnıne E 
2 ES ! t RK 
2 Ei Erler S S Er S 5 SÉ E ECK ER — Sr Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=90,0. 
ka SS S 2.123 S es S Sieg 5 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7,893.3. 
3 Basel le 28 5|& 8 Selz is Z Is — 
x Ss Ss S SS a 8 E 8 Ko S 8 KE — ® Pe äere Beſchickungen wurden ſtets kurz vor ihrer Verwendung aus dem Schuppen 
par. Linien. 2 d S ses 6 > 
22. März 
9 OI ASTI 337,5] 0,24 0,01]—3,2) 67,5, 91,0! 84,0) — 70 Dh D 70H] Zum Vorheijen verbraucht 70 Pfr. Kiefernholz. 
Fan Himmel Teiche beméit. Srel 70 - 
210 30] 164 | 337,6 020 0,0013 78,2 79/0 90,4 0 we 27 echſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
11h 04172 0,32 0,31]—0,7'117,3) 59,0) 90,5I-4+ 26,8 118,01—300 11h 8 114 ur Hälfte auf die Roſtplatt üttet. — 11h 28° 
30] 184 0,31. 0,311—13 127.0 75,0 91,1] 35,9 128,3|-250 200 17,0 8 ef Ele — it. e e eee r Së e 
1% 01174 6.32 0,30|—1,0.135,0 82,5 90,4 Wiki 0 600 - | 966,4 + 45 is së Sure tiefer Beſchickung wird auf den Roſt, die andere Sie auf die Platte ge 
| ? 115 worfen. 
125 Dr 
1h 10 17¹ 0,33 0,3171013, 105,0) 902] 47,5. 136,7 01001 16,5) 968,5] 14 15 112 Wind ſehr ſchwach N. 
48 177 0,32, 0,310—0,4 137,7 125, 90,4] 47 138,1 600 | 1b 40' N Gefeuert In 38, bis 40. Mäßig viel Rauch. Die Flamme wird In 46“ bel A fichtbar, 
2 4 161 0,33| 0,31]4-0,8,139,2125,0| 89,9] 49,3,138,4|—200) 400 16,5 aber nur zum Theil, und ſehr trübe und roth; fie reicht, bis vorbei. — 18 49“ 18 der 
WEI 0,32 137,8) a är Rauch ſchwächer, die Flamme reicht ab und zu bis d. aber immer noch zum großen 
20.17% 0,33 139,3 Je Theile von Rauch vervedt; fie bleibt ziemlich lange fo. — 1h 5% Flamme Har, aber 
SC 174 0.32 0,30 1,0/139,61134,5 905] 49/138, —500 400) - BAC Schon kürzer kaum noch bis „ reichend. — 2h 0“ ſehr volle, helle und lebhafte Flamme, 
— 177 Zë — 4 2 5 4270 10 47553 SE a0: Kir 968,4 3 110 welche die Brücke aber nur wenig überſchreitet. 
4 04489 0,33] 0 138,4 130,0 908] 47 188% 20% 200 - | 688, 3550 36 |4r 15 legte Koßfenportion von ber Platte auf ten M ; 
a = — CH 10 19734325 Sc 5 2 — 70 16,7 * x Sa 5 e Flamme wirt G H d auf ch Cla Ge? "ee ES: 
„40] 157 | 336,1 [0,34 0.12|40,4 1196 132.0 898 E100 ? Der Edleber wirt Meg auf d une Di En. 
6% 15/1 159 0,33 0,08 Jee 89,6 +360| 501 17,5 483,6) 64 50° Schieber und Eingänge res Luftkanales Sep. 
7 01153 0,22, 0,01]4-0,2/101,0.143,0) 89,5 10 
- ) 
23. März | 800 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
darin: 14 Kubitfuß 764,0 ? 
80 50] 71 0,19 0,01]43,3| 70,5, 94,5, 84,9) | EN | 31 — Waſſer, daher: 1 * 548 18 und 1 Tonne 388,1 Pfr. 
53352 42 Aſche und Geftein, 
Der Waſſerſtand foll fein — 54 ſtatt +85, daher abzurechnen: — 89,5 vr brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,30 niedriger als am Schluß, daher 


zuzurechnen ＋ 85514 42,6 


r e TUE PR 7 ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: RT Nutzbarer Heizefſekt. 


Alfo lleferten 800 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus dane 1 Pfd. séet Materlal Liefert: 6,00 Pfr. Dampf 
1 aterla rt: 6, . 5 


Aer nds ea me 
ie 2 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 


A e Kerg 81 5313,60 1 - trockenes - 6,91 - - 
Die brennbaren Theile ver Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 105,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. d Unterſuchung 
124 0% Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 758,4 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
5 0. Letzte Beſchickung nierergebrannt. Waſſerſtan . . . 100 pro E des Materials 6,4 Das ungetrocknete Material enthält: 
aſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit EE - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 56,2 - Wales eieiei 92 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 5 St. - > - -  — SHeljflihe. 2,2 VE ;; E AE 
Waſſer von 0% verdampft in viefer At, - . 2 2... 3792 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Dor (• ˙ /h 0 589 - 8 A ev 5 we - reg Berfoafen entweichende Safe . . 27,69 - 
pro Stunde und Q.⸗J. der Ro e BT - 1. Ale. . 00.0... „„ 4, - 
pro Stunde unt kor Roftfugenfläche 33,7 Koaks, nach Abzug der Aſche . . 6785 


Gewicht Kubik⸗ Weess Darin noch 


N ü ck ſt än de. brennbar: 
® = Pfunden. fuß. Materials. geg 


halb verbranntes Material . . Ziemlich ſchwere, wenig ausgebrannte Sinterkoaks. 


Thells ſchwere, geffimolgene Schlacke, theils ausge 
Ter, 


| 
Vom Rofte 2 an ven e Ces a e 045. be EL brannter Schi 
ver! al , Se G 

1 Schlacken und Geſtein 9. 10,67 23 Viel belle Schleferſtucgchen enthaltend. \ 

ume Ache . 20,10 Schwere graue Aſche mit vielenwelßen Schieferblätichen. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0, 

Summa | d 

Abzug für 50 fd Riefenbolg. . 088 | | | Live I | | | 


Wirklicher Aſchenrückſtan dz ee ee BEL sie EE e d. l. 582 Prozent ver trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


Die Kohlen brennen heute äußerſt lebhaft mit ſehr reichlicher Flamme. Beim Feuern tritt, ziemlich viel Rauch auf, der nach 5 bis 7 jo weit nachgelaſſen hat, daß man von aus die Flamme 
ſeben kann, aber erſt nach längerer Zeit ganz verſchwindet. Die Flamme iſt, wenn fie zuerſt bei bar wire, noch trübe, aber ſehr voll; fie ſchlägt, den ganzen Feuerkanal erfüllend, bis ans 
Keſſelende. In dem Maße, wie der aucb nachlast, wird ſie klarer, zugleich aber auch — Natel ez immer noch voll und lebhaft, bib tie Con auf den Rete fat ganz verzehrt IR. 


25 * 


158 2 


“7 * 
2, Di Stück⸗Kohlen vom Sten Flötze der Fuchs-Grube. . 200. 
Zweiter Verſuch. 
S ueb 
E eberſchuß 
er 
— Ip Sot) gBafervertraug. | Zem, 
4 E Reaumur⸗Graden Ze Ze, a Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
EN Mn Ganze Roftfläche 11.2 Q.-F. Moftfugenfläche 2,5 Q. -F. Keſſelboden über dem Roſte 8.5 Q. F. 
S S — DE, Deg al TER oa E: Vorterroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
8 S = PATE IE a S 2 85 2 SEIT. S a 8 Luftplatten geichlofien. 
sie: E EURO EACH ESCHER EN E El 
2 = = 2 S E: Anfang des Verſuches VO—=1339 . 
Fe S8 S E S Ze 2 * zë 25 5 Zë Së = |® Berichtigtes Gewicht des Waffers im Keſel zu Eule des Verſoccen V. =13401 Pfd. 
= e b = — wë 
= ES EB er DAC 55 & ls nfangstemperatur 3 Waffers im Refiel To=902. 
S S ® 28 x 0 € Së 22 22 S 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 91.8. 
SIS 32 3 15 Eee | * | 
var. Linien- — S ars Ié 
328,9 10,19] 0,01) 3,3) 70,5) 94,5) 84,9 + 8 Zum Vorheizen verbraucht 60 Pfr. Kiefernholz. 
Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten SÉ 
328,6 | 0,20) 000 3,4| 66,5 85,0| 90 +142 Unfreundliches, trübes Wetter. Es liegt Schnee. 
9,27 0,26] 3,3 98, 65,0] 89,6|+ 8,494, 0 Die erſte Beſchickung enthält nur fauſtgroße Stücke. 
90,28 0,23] 4,01120,3| 78,9 89,4 30,91116,3 —200 Zur zur auf vie Wa ejchüttet. — 11 20° Kohlen von den Platten auf den Roft 
Eee ee D a E SE eer 
x 87,0 90, V - ur e auf den Roſt, zur auf die Platten gew * 
on a 30“ ab wird jede Beſchldung in 3 Portionen — 
0,30 0,238] 5,1330 121% 90,3] 42.7 1280 D 600) 16,7 eute zeigt ſich etwas mehr Rauch, als geſtern. Am Keſſelboden haben ein» 
0,31| 0,28 3.0,133.0 1330 89,6] 43,4 128,00 —200 200 - 8 a ost Ruß zotten 3 = 8 ei 
0,43 Gefeuert 1h 39 bis 42. Vlel ſchwarzer Rauch. — 15 51 noch immer, ftarfer Rauch; die 
0,31 0,30] 4,8/157,3 135,0 90, 67,1 152 S Flamme 18 nur bei 8 ſichtbar, erſcheint aber kurz darauf auch bei J. Um 1h 53, iſt 
0,30 0 2011 - | 967,9) die Flamme recht lebhaft, etwa bis „, aber noch trübe. Ih 57“ ſehr lebhaftes helles 
0,30 136,8 1370 Feuer, nicht mehr ganz bis 8. Um 2 2 iſt die Kohle auf dem Roſte ziemlich abge⸗ 
0,30 136,8 brannt, und giebt nur noch wenig Flamme. K 
9.31 0,30] 4,5132, 140, 90,1] 41,9 —600 Gefeuert 2b 17,5 bis 19. Starker Rauch, der erſt nach 10“ nachläßt. 
326,9 0,0 0,30 3,2 1376 135,0 88,9] 48.7134, 4200 1000 16,7 966,9 
0.30 0,200 2.71370 127,5! 89,1] 47.9 134,—200 
0,31 0,28] 2.4 136,0 127,0 90,1] 45,9 133,6 D 4001 - Ah 15, letzte Kohlenvortion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
0,30 0,29] 2.01310 163,0 89,6] 41,4 129,0 —100 403 — | 970,4 An 30° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0,33) 019] 204214340 sel 321 14% 500 | 
0,30 0,08] 2,0/109,0 aen 89, ＋210 603) 17,2) 582,4 Der Schieber wurde 4u Dër auf 4“ und 5b 40' auf Au geftellt. 
0,24 0,01] 2,5 er 88,9 +130 Dh 40“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
24. März 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
darin: 12 Kubikfuß 648,0 Pfd. 
105 10% ae 327,310,20| 0,01] 4,5| 69/00 95,0) 82,9 | Lt 65 180 220 1720 2 Setz RR daher: 1 540 und 1 Tonne 384,0 Pfr. 
c Ur und Geftein, 
Der Waſſerſtand ſoll fein +55 Datt +65, daher abzurechnen: — 6,5 683 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1.60 niedriger als am Schluß, daher 
zug chnen re. N + 419 + 07 
Ha für 20 Pe. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
e v et, 2 AE 77,1 S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 424 Nutzbarer Heizeffeht. 7 
Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
T . . 4623, 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,60 Pfd. Dampf. 
670 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
PFC ccc — GE 46535] 1 - trocknes - — 6,9 - = 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftinde würden noch verdampft I; t 152,0) 
Periode der ſtätigen Dampfenibindung. Unterſuchung 
12 0, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 60 Dampf erzeugt in der Stunde 630,4 Pfr. Her een enen ent 
4 50, Veste Veſchſckung niebergebrannt. Waſſerſtand. — 150 pro 7 Materials 63 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit 2 — Stunde und Q.⸗F. der Roſtſlache . 56,3 - Wafer ET 29 e Proz 
Dauer der Periode der fiätigen Dampfbildung in Stunden Rn t. - - - —  — Seigflähe . 18 Te A EN Aal AU - 
Batter von 09 verrampft in dieſer Zeit 9 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
r | 0 ai no 0 ae win et 41 - | Materialverbrannt pro Stunde . 1002 - Belm Verkoaken entweichente Gaſe 26,71 
pro Stunde und Q.⸗F. der Noftflähe . 8,9 p ne Ir ROHR: = tele 4 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 40,1 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 69,00 - 
HIE roz. 
Gewicht got, Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Nu 8 fl des brennbar: eines 
Bew e "fant, | "ebe. Kubiffußes. 


Pfunden. bt Materials. Ge 


Roft 1 verbranntes Material 0,77 90,0 Mückſtaͤnde wie geftern. 

SE. it te. — ed 10.50 : 90,0 | 52 

Aus dem aterlal V 0,72 2,74 ! A 
ee "7 : Aë 1 am 335 280 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,06 72 45,0 

N Summa ; „01 | 
Abzug für 80 gp, Kiefernholz 
Wlirklicher Aſchenrückſtanndd nn. lb Bel BE H we e, d. i. 6,94 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Die Kohle brannte heute nicht fo befriedigend, wle beim erſten Verſuche. Der Rauch war entſchieden ftärker, obwohl in kleineren Portionen gefeuert wurde. 


189 


* Stück⸗Kohlen vom Sien Flötze der Fuchs-Grube. 
Dritter Verſuch. 


% 205. 


S Ueb "Ts 
— Temperatur eberſchuß a 
5 R in » d. Temper.| Waſſerverbrauch. rom: 
S ZS Reaumur-Graden De Gaſe material. Wechſelſchleber nach hinten 5 Zugſchieber 12 Ze offen. 
E 2 S CH n der Eſſe Ganze Roſtflache 11,2 Q.-F. Ro genfläche 25 Q.⸗F. Keſſelboren über dem Roſte 8,5 Q. F. 
Gë: S E Ts Fat Em Vorterroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 14 Stabe Nr. 1. und 9 Stäbe Nr. 7. 
D sl S LZ 4 EIS Is 2 88 ët, ? 2 Luftplatten zeitweije offen. 
ell EECH Benela |. 585 5 Sessel 5 | 5 Anfang det Verfuches Uo—13482 P 
S = = = SS = ai nfang des Berfu = . 
E ( * Ze PR 5 5 Ze 2 2 ` 3 #355 Së S5 8 Berichügtes Gewicht des Waſſerg im Keſſel zu | Eule Pes Verſuches C 13408 BR 
E E 2 Lee Bil. 
= 5 SS 3 2 32 2 33 2 32 = Anfangetemperatur tes Waſſers im Keſſel To 898. 
3 25 25 5 E 8 8 * * € eg 8 9 > 2 2 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,—922, 
1 3 „ 
par. Linien. 2 5 | a la 
11. April 
Su 50] 49 | 331,1] 0,13) 0,00] 8,5 58,5 83,4| 83,7 107 8 55“ "On Sechſelſchcher e 
K e von Anfang an nach hinten offen. 
10h 15 15 331,7 ar 86 ns 980 . GE Sa 25 100 Unfreuntliches, trübes Wetter. Wind ſchwach W. 
11 01173 ` ‚0,22 8,61114,4 63,0| 90,1 24,3|105,8[—200 114 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30°] 180 0,26 0,24] 8,6 109,1 75, 90,1] 19,0 100,100 400 16,5 11 20, 109 [Zur Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die Platten geſchüttet. Die erſte Luftplatte wird 
12% ole 0% 26 0, 25 se mg 84,590, 30,6112 UT 400 604 ad 42 10 {no ad aa Ge rei viren, E Ah e, 
„ 8 5 di: * D D O 2 D I 
35167 0.28 0,25 ge 107,0, 89, J 34,7 115,6] 250 12 50 
y I 
1b 15° Jm Eine Minute nach Schlleßung der Ofenthüren ward He L tt ö e 
>. — e 100 128,0 100,0 89, 38,1/118,0)— 50/1001) 16, 969,5 1 35‘ | ſcheinend ohne Erfolg. Darauf ward, n halbe Rue fan ee RR Luft⸗ 
Sek 5% 1 1% 6% EE 7 Le | ai dane wan E. Aë, Ze Maut Si Here entzündet, 
e € (bor, ach weiteren muten konnte alsdann auch 
30°] 167 0,29) 0,25] 9,5 129,5 113,0 89,6] 39,9 120,0 —200 600 16,0 2 35˙ | die erſte Luftplatte geſchloſſen werden. Die Flamme blieb fl 
Zu — u 332,2 925 025 9,2 — — in 90,4] 40,6'121,8[—100| 401] - | 969,5] 2 55 Gefeuert 2b 53“ bis dë Starker Rauch. a 20 55 — dle e Luftplatte geöffnet; 
EM 0,28 129,0) 35 19 | ere Dës dë Së ez e He Oh he 
— = — 0,25] 9,3/131,0 119,0) 902] 40,8121, 7400 106 voll unt lang. 30 0“ konnte die Luftplatte séi Nachthell wieder sl werten. 
40. 171 Se a2 | — 34 4 feht belle, aber nur noch mäßig lange Blamme, — 3% 10° wenig kurze Flamme. 
55-] 156 be SE 35 38 Gefeuert 34 36, bis 38. Starter Rauch. Die erste Luftplatte ift offen von Zu 39" bis 
4 01 157 029025] an 1809 119,0 898] 40712 43,5 Der Rauch entzüntete Dë nach einigen Secunden; um 3b 42° war bie Flamme 
45] 181 029 0.250 9, 1320 1180 Fee Lei sn Bar — 172 * 2 — 62 fee zei, etwas trübe, bis 8 vorbei. Um 3b 45° ſehr helle, noch recht volle Flamme 
59171 939 260 9,01133,5.115,5| 90,1] 43,41124,5| 500 Beide Zugmeſſer find heute recht beſtändig, namentlich der im Schornfteine. 
30.149 929 9,10 8,9110 12% 88, 80 800| 18,7 Wetter wie am Morgen. Wind ſchwach W. 
66 0160 0,23 0,01] 855,105, 131, eg, 280 200 - | 962,6 55 10° Inhalt des Aichenraumes e: den Roſt geworfen. 
35] 154 0,20 000 8,7 89,0,164,5| 89,4 210 Der Schieber wart Dk 24 auf 3” und Dh 55, auf 1 geſtellt. 
64 Dr Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
12. April : 
ö H 700 Pfr. Material verbrannt, | 
kom 84,7 — 35 darin: ut wogen: 
DI) — 47 0,12 0,0 op 63,7 91,5) 83,7 | ＋ 85 120 20,7 115,0 a - te b Gët | Sr k 2 * Kubikfuß EE, 11 —— 
953,9) a e un eſtein, aher: — und , 5 
Der Waſſerſtand ſoll fein +109 ſtatt +85, daher zuzurechnen: + 154 636 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 769,0 - Fi 1 er 354, m 
Temperatur zu Anfang 2,40 niedriger als am Schluß, daher 
EE 0.0 0 0.00 E EST LEER + 63,00 + 496 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver 
braucht. worden E te = Mails. e EE R 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: pr 2 . — Uutzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
180 ade von 00, ag 5 a 3 5003, 5] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,15 Pfr. Dampf. 
673 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
fan 3 5003.5 -27 50305] 1 trockenes . TAT ze - 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftände würden noch verdampft haben: 143,8 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. St Mnterfuchung Bai 
11h 15°, Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 350 D t in der Stunde 703,0 >. C 
85 Se SS, ge E Waſserſtand ae „ 30 3 Ba Materials SE Ke ` 7,0 vg Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit `, » -» - - - - + 4261 Pfr. - Stunde und Q. -F. der =. che. 628 - RT Te CC 3,86 Proz 
Dauer ver Veriede der ftätigen Dampfbildung in Stunden 6 St. 5 - sei Sen = GR VC sëng 3 LE: ZT ee 
Maffer von 09 vertampft in dieſer Zeit. . 4218 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Materlal verbrannt R Material verbrannt pro Stunde. . 100,0 - Beim Verfoafen entweichende Gate. 26,17 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,9 - PPP 0 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 40,0 — Koaks, nach Abzug der Aſche . 70,58 
100, roz. 


Gewicht Kublk⸗ Prozente Darin noch Aſchen Würte noch | Gewicht 
än de. des br 2 2 * | perbam eines 
riet Pfaden. fuß. Materialt, EZE ruͤckſtand. Sn Kubikfußes. 
re, im Ganzen. 
Vom R. halb verbranntes Material 6,15 0,30 0,88 90,0 551 0,61 

om Rofte Lëntgen und Geflein ..... DEE Kë 18 Meift Schieferftüde. 

Aus dem IS verbranntet ge 3 084 3,14 | 900 | 12,06 12 Im Uebrigen fine bie tn Pet ziemlich yon bes 
. Aal am | 070 | am [162] A9 1 Si GE Ge eg 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,60 0,02 5,0 0,03 

Summa 


Abzug für 90 Pfr. Kiefernhol; zzz 0,54 | 0,07 | 047 | 
Wirklicher Aſchenrückſtannnn d.. e TR .. 6,63 Prozent der trocknen Kohle. 


z 
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30. Juli 
3 Stück⸗Kohlen vom Sten Flötze der Fuchs-Grube. AS 264 
Vierter Verſuch. 
Ze — 
— 
1 Ueberſchuß 
, 7. Semper.| Seftooteng | Dream 
S g S | Renumur-Sraven LS, 9 DEE Beifelfhieber nad hinten Patz dae 258 42 Zelt ofen. 
SI d 4 Ganze Roftfläche 84 Q.-J. oftfugenfliche a Kefielboven über dem Roſte 85 Q. -F. 
= Sl S 2 Le ls Vorderroſt durch Platten erſetzt. Code? 17 Stäbe Nr. 7. 
5 S * * ESE 4 S Ai 8 = Luftplatten zeitweife offen. 
„ „ „„ „„ . 
EL “lElES| EIS |3 SElSSl & Anfang des Verſuches Uo 813188 Pfr. 
S * 8 5 e 2 8 E S Sr 2 2 2 Z = ZS Së E 5; Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enke Be Verſuches U, 13235 Pfd. 
a Ek n en = Anfangst atur des Waſſers im Keſſel 19 889,2. 
2 H is 8 SS 3 = 2 E P SS 5 ‘ 3 Berichtigte dtemperatur defielben . ma 79% 
“Las "ëëlzleiëësserzë * 
par. Linien. e a e ZS Tei 
30. Juli | | 
Tn 30 47 337,4 äi 0,00 15,0 5 95, 84,0 Si \ 35 60 e Wetter, Miche 794 — . 
Ié ——| Zum Vorheizen verbraucht: fo. Kiefernholz. 
en 30 145 | 337,8] 0,13 0,00] 17,2 keet 89,2) — 80 Er SCH 5 SE ale 500 * ser fe. g un 
Ska 1 ur e au „zur e auf di Hen, Ungeme) Rauch, der in» 
9b ol 166 025 0 16,8 13780 74,0 89 8 48,0/121,01— 300 deß nicht lange anhalt, — durch O ECK Suftplatten — EE 
168 0,6 0,26 8 88,0 89,8] 31,9/104,7|— 30 600 23,0 571,9 % 25 98 3 su — — 1 Lal die * ee ſtarker Rauch; duch Denen ter Luft⸗ 
d atten gelingt es indeß, denſelben na itigen. 
10 gz 0 8 026] 16% 1820 98,0 90,4] 41,0/115,4]-100) Am — | 3832] un 0 {R ungemein voll und Lang, Ig e eie 
30] 170 Ke. 0,26] 16,4 A el 90,3] 42,7 116,0 zes in = | 96 [Es iſt fait vollkommen wintitill. 
115 01176 0,26 0,26] 16,4135, 115,0 90, 4481188100 600 21,5 11h 8 
251 163 0,25 G 133,0 | 11h 24° Gefeuert 11b 22“ bis 24. Beim Hinterſchleben der Kohlen von den Platten dicker, grauer 
30.170 0,26 0,26] 178 131,5 125,0 90,1] 41,41137/—100 402 - | 958,4 104 Rauch. Beide Luftplatten halb offen 11h 24° bis 35. Die Flamme erſcheint fogleich, 
Al 181 0,26 133,2 und wird ſchnell klar, ſehr voll, lebendig, bis weit bei g vorbei. Sie bleibt lange fo; 
45] 172 337,510.26 ‚131,8 11h 43° noch 11h 37° iſt fie mg ſo hell und voll, wie zu Anfang. 
12 01158 9.25 9,26 18,2135, 129,0 89,4] 46,0117 100 409 21,0 12 3˙ Gefeuert 11 41, bis 43. Rauch etwas ſchwächer, als zuvor. Beide Luftplatten halb 
166 0,25 0,26] 18,0 133,0 133,0 90,0 0115, —200 200 — 12h 32° We offen von 11 44 bis Di, Die Flamme verhält fich wie zuvor; beim Schließen der Luft⸗ 
| Ip 0 KSC? ward fie vorübergehend etwas getrübt. Um 11h 53“ ift die Flamme ſehr voll, 
* | k 1 20° ell etwa bis um 11 5% überſchreitet fie die Brücke nur noch wenig, iſt aber ſehr hell. 
1b 30] 177 0,28 0,26] 1821370 1380 90,4 46,6188 —200| 403 - 960,5] 12 Am Ia Das Waſſer im Keſſel kocht während des ganzen Verſuches ſehr ſtark. Daher ift die Be⸗ 
2» 0% 164 0,26 0,26] 18,2 137,0/137,0 89,9] 47 1188250 600 21,0 _ | 2 4 obachtung tes 0 eee ſtets unſicher. 
304 172 0,26 0,26] 17,2 137,5 145,5 90,1] 47,4.120,3)—100 400 - | 957,6] 2 25° Die Zugmeſſer find ſehr ruhig. 
R | AEN EA | St 2: 2 45: (lg | Trübes Welter. Wind ſehr ſchwach in wecſelnter Richtung. 
Zu 10° 173 0,26) 0,26 17,2138,8 145,0 90,4 48,41121,6 H. 600 20,7 Zu 15° |) +2 x 
0 175 0,26 0,26] 17,0 138,8144,0 90,4] 48,4121,8 0 400 - | 958 Zu 35° letzte Kohlenvortion von den Platten auf den Roſt geschoben. 
Ap 04 164 0,26. 0,26 17,0 132,4/151,0 89,0] 42,5/115,4]--100| 400 20,5 383 35 50° Inhalt des Ajchenraumes auf den Roſt geworfen. — dh 10, Schieber auf 4“ geſtellt. 
45] 146 0,24, 0,07] 18,0 114,4 143,0 89,2 200 306 - | 293,4 Die kleinen Rußzotten, welche feit einigen Tagen am Keſſelboden ſichtbar waren, 
5h Al 138 0,18 0,00} 17,0 96,0 173,0 88,8 150 find im Laufe des heutigen Verſuches fait vollſtändig verzehrt worden. 
| 56 15° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
31. Juli 700 Pr. Material verbrannt, 
| darin: Heut wogen: 
7325] 63 337 21,2 000 17,0) 714 108,5 84,9 — 80 29 —Waſſer, 14 Kubikfuß 698,0 Pfd. 
66,7 37 — Aſche und Geſtein, daher 1 — 499 - und 1 Tonne 354,5 Pfd. 
Der Waſſerſtand fol fein —127 ſtatt —80, daher abzurechnen: — 30,5 634 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 711,0 - und 1 Tonne 355,5 - 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 444 
zurechnen S E Eer > + 64, 
Abzug für 20 ft, Kiefernfolz, welches zum Unzünben der⸗ D e 


auch MOLDEN: nie. „ „„ „ 71 d 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: TE 43,5 Uutzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 


aler von oo 5467, 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,81 Pfr. Dampf. 


. e ˙—— , rer. Ap e 5496,0[ 1 trocknes — 8,19 2 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würten noch verdampft haben: 91, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. , Unterſuchun N 
234. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 20 Dampf erzeugt in der Stunte. . 676,9 Pfd. einer kleinen Brode Im Tiegel. 
46 6%¼ Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand. 60 pro en des Materials 7,5 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt 4601 Pfd. — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 81,2 777770. en Beta RO 
Dauer des Deriste der tätigen Dampfbildung in Stunden 6,7 St. - - - - —- Seiflähe. 19 - . lr 
Waſſer von 00 R. verdampft in dieſer Zeit 4535 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
aber ee 604 - Material verbrannt pro Stunde 90.1 Beim Verkoaken entweichende Gaſe 3,02 - 
pro Stunde und D.F. der Roſtfläche . 10,8 - Ee € D 583 — 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 45,1 - Koaks, nach Abzug der Aſche 66,75 
100,00 Proz 
— — . — — — :t½—ù: — — — — — —½— —ti 
Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch ER? Würde noch Gewicht 
N D 5 des brennbar: den. | verbam. eines 
Jede Pfunden. fuß. Materials. 1 — rüclſtand. W pazenzft 1 neet, 
Proz. im Ganzen. 


halb verbranntes Materlal 5.50 0,23 0,79 90,4 4.97 
B ul uw 
d aterſal 2 2,17 Ö ' 
ne en ͤ nn | és In 2 o 
Flugaſche von hinter der Brücke 
Abzug für 80 Pfr. Kiefernholz. ge 
Wirklicher Aſchenrückſtan dz 


Wenig ausgebrannte feſte Sinterkoaks. 
Viel Schlacken; meiſt große Schieferftüde. 
Mäßig viel Schlacken und Schiefer enthaltend. 
Leichte hellgraue Aſche. 


Vom Rofte 


‚——UU 55333333333 


n d. l. 5,6 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Trotz des windſtillen Wetters ii . Di len b t, & lebhaft und raſch. Der Rauch war bei den erſten Beſchickungen ſehr dick, aber 
elbſt da durch Oeffnung vr WE zu r Eet ZS 7 27 3 — 5 BS ae? een auf 5“ SÉ Halt geöffnet wurten. St ser Ben emein reichlich, 
ehr voll und lang, und hält lange Zeit fo an; ihre Intenfität vermindert ſich ech merklich, wenn die Kohlen auf dem Roſte faſt verzehrt find, Die Dampfentbindung iſt ſehr reichlich. 8 
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Li D 
5. Detober Stück⸗Kohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube. % 137. 
Erſter Verſuch. 
& Ueberſchuß Zu 
= 
. S Nee ee d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
— 3 2 Reaumur-Graden we material, | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
3 8 3 E? Ganze de 135 Q.-⸗F. Roſtfugenflache 350.8. d Reg über dem Roſte 10 Q. -. 
= 2 2 = SS e K Borderroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
3 8 Lei / s'&ls „ „ „ „„ „ „| g [ferien min 
5 (sl Bela |. E85 5 [Siseeles| 2 |: N 
S 2 Se ER d nfang des Verſuches U,—1330 Pft. 
3 4 le, 5 8 Zei | E & 3 * Beriätigtes Gewicht ves Waſſers im Keffel zu Ente dec Verte P. 13500 ft. 
E Sé — 
br, 53 S E 3 2 2 25 S Ze ES = 2 2 2 ig ve des Waſſers im Keſſel 79 889, 7. 
& el o LP 53 8 één E 82855 | as | 3 erchiigee Endtemperatur beſſelben. . 7.293. 
BEE EEE HESS SES SEN 
par. Linien. 2 5 a 8 
5. October ES? , 
vw u] Zum Vorhelzen verbraucht: 90 Pfr. Kl 
850° | 15 12,5 81,4 55 —— zen ver fr. Klefernholz. 
SS 2 * — — Kos = sl I 5 nach vorn offen bis 10h än, 
0' 1163 ‚08 J 7 ach dem Feuern viel H Ih 
30 [172 3310025] 13,6 117.0) 370 89,272 103, 200 10 35 107 ] anfangs fehr voll ab Lang, Beim Eet re 
11h A di 91 136 Se u 5 — — 20 ECH u 5 Kl Bug Al nter 5, auf den Roſt geworfen. 2 
/// „„ 
30,183 V d 9 90,21 750 — 2 a ließung der Ofenthü f D 
11 0,174 vil 18,6 91,0 Vo alt 12 77% — 400 400 1522 1 1 n u ee Sen 
20 0/172 021] 13,00 99,2113, 89,8|+ 9,4 86,2]— 550 603 — 973,1 Das Wetter iſt veränderlich, bald tend h i iter. D 
ie 925 122 10151105 Se 17 23 Sa 1001 800 150% ale 405 iR best = A, nderlich, bald anhaltender Regen, bald ziemlich heiter. Der Wind 
49,480 92 100 1018 ee F Inhalt des Aſch N 
dk V 0 88, x — } SIS nhalt ve enraumes d 5 
A 0,178 aal 9,6101 20 89,70 11,3 ar 50 605 — | 9755 D 10° Schieber 8 geftellt auf den Roſt geworfen 
50 0 169 9,0% Ga 90.0120, az oa Sit 350 602) 17,0 
30158 ol 8,5 76/0 122,0 89,1 500 1880 773,1 50 40“ Zugſchieber geſchloſſen. 
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparat. 
5. Octbr. gp Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd. 
5. — Dh Abends wogen dieſelben: 294 - 
Bu Ar mi > - - 23 - i 
Verluſt an Waſſer 0,07 Po. orer 24 Proz. 
6. October 700 Pfr. Material verbrannt, 
* darin: Heut wogen: 
85 45, 48 0 7 46, 60,0 83,9 ＋ 180 | 14 Waſſer, 12 Kubikfuß 628,0 Pfd. 
ee AE 34 — Aſche und Geftein, daher: 1 - 523 - und 1 Tonne 371,2 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein -+70 ftatt 180, daher abzurechnen: — 70,9 S 652 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 2,610 niedriger als am Schluß, daher 
nenn 22 SES ＋ 68,30 _ 177 
Abzug für 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver 1 
braucht worten 232 ee ee — 17,1 S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 62,0 Uutzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pf. des Materials nutzbaren Dampf aus 
ee von 2 EE Oe 4634,0) 1 gn, rohes Material liefert: 6,62 Pfr. Dampf. 
„des tro a 
Ser" IN EE EE 46480] 1 trockenes - 6078 - a 
Die brennbaren Theile ver Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 70,8 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


11 30°. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. W db — 800 Dampf erzeugt in der Stunde . + 7085 Pt. 
An Wo Seng S — Wee 8 ZER S — 50 K E 5 ee, wi Se x —. ge 
aſſer zugegeben er met . ara „3879 Pfd. - Stunde un der Ro) . em 
Dauer Ver Meriote Fer ftätigen Dampföiltung in Stunden Ki er - - mU— d CH . 20 - 
9 


Waſſer von 0% R. verdampft in biefer Zeit ft. 

Material verbrannt 198 | Material verbrannt pro Stunde 108,3 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 80 — 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 30,9 - 


ierg Kubit- 1 2 5 Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


fuß. Matersals. eebe: rüdtann. | vermampft wf S 
Pfunden. ate Proz. lim Ganzen. vg e 


halb verbranntes Material 9.20 0,44 1,31 77,0 7,08 
Vom Rofte (Scgladen und Geſtein E al ut 7 ————— 
balb verbranntes Material to ‚56 2,34 77,0 6,28 


Aus dem 
Aſchenraume Le, und Geſtein 


nüdftände. 


Poröfe, leichte ausgebrannte Badtoate. 
Thells geſchmolzene blaſige Schlacke, theils Schiefer. 
Dabei viel Schlackenſtückchen. 


RETTEN CL as 100 18 Viel graue, ſandige Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brücte 0.04 43 001 ge Aſche 
Summa ; | | 
Abzug für 110 Pfr. Kiefernholz 0,09 | 0,57 


Wirklicher Afhenrüdftand e, F SE.» ern vi ER ` i. 5,39 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen backen etwas. Sie brennen mit reichlicher, langer Flamme. N eigte ſich ſtets ſtarker ſchwarzer Rauch, der ziemlich lange anhlelt. U t 
die Verbrennung nicht befriedigend. Der Zug war ſehr ſchwach. e n e ee, * 
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6. October Stück⸗Kohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube. i EECH 
weiter Verſuch. 


Bee ER E RE —— sie —— 


8 Ueberſchuß 
= Temperatur D 
S 8 P d. Temper.] Waſſerverbrauch. ZE 1 
S SI Reaumur- Graden i Sek materia Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll af. 
E DEZ der Eſſe Ganze Roſtſtache 13,5 Q.. genfläche 3,5 Q. -F. K. ‚oben über dem Roſte 10 Q. -F. 
= [2E 3 3 s SESCH Vorderroft 22 Stäbe Nr. ö. interroft 23 Stäbe Nr. 1. 
E SL de 21% feet JEE & | *uftplatten geſchloſſen. 
3 5 Lei 2 8 5 Lë S SS 2 3 
8 3 = (Se e Lë S NEE Anfang des Verſuches Vo 13491 Bft 
E = q g 0 = 1 . 
2 8 e Ze E 5 f e 5 7 15 & Er 85 8 8 a |® Berichügtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lët bes Men er 
— — ZS = Zi» Ki — 
Së 35 = 2 „ S 2 2 2 E S 2 Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel T0 91,20. 
E za . 8 ä 3 = IS Lë 15888 | zs S Berichtigte Endtemperatur veſſelben . . . 1, 891,17. 
SS 2 -5 E = Je — 
8 * a es 
par. Linien. 2 “a 
6. Detober 
Su 45“ J 48 0,11 7,2 46,5| 60,0| 83,9 180 um Vorheizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz. 
a ' * Kom Ze aber ſtürmiſches Wetter. Wind ſtark W. 
10 0,190 335,24] aa 592] 62,0 912 ＋ 260 er Wechſelſchleber war bis 105 25° nach vorn offen. 
30‘ 1176 0,20] 100/188, 48,0 90,2]-+ 45,8 126,0 0 
11 0° [169 0,19] 10,7) 98,0) 54,5 89 JT 82 87,31 350 
30,168 020] 114110, 75, 89,8] 20,7 99,1 — 700 Dh 25, ward ter Inhalt des Aſchenraumes auf den Moft geworfen. 
120 00,176 9,18] 1100105, 85, 89,9 15,1 940-1200 Es wurde heute, wie geſtern, in kleineren Portionen efeuert; doch wurde nur die Zeit 
30,162 0,20] 11,11108,0| 90,0 89 18,8 96,9] — 900 800 35,0 aufgezeichnet, wann der letzte Theil einer jeten Wert dung auf den Roft kam. 
1 0 [181 021] 11,11109,5) 94 900 19,5 98,4|— 800 202 - | 950,5 Der Zug ift heute ſehr unregelmäßig; im Ganzen ſchwach. Der Wind ift ſehr unftät. 
2» 0 |183 020| 11,21113,01110,0 90,5| 2251018 600 1001 22,5| 955,2 
30,178 021] 11301150 90] 227 101.9|— 300 800 22.0 
3% 0 1182 0,20 110112, 120, 90,4 21,6 101,0 800 201 - | 956,4 G 
30 | 167 022] 11,01118,5 110,0) 89,8] 28,9107,5|—- 200 600 21,7 Gefeuert In 33° bis 35. Nach dem Feuern mäßig ſtarker, anhaltender Rauch. — 3u 40“ 
D der Rauch noch eben fo ſtark, die Flamme ift auf dem Roſte und bel er hell, welter 
hin aber noch nicht ſichtbar. — 3h 46° iſt der Rauch ſchwächer, verdeckt aber noch immer 
4 0 [161 022 | 10,7117,01116,0| 89,3] 27 108,/— 200 403 - | 958,9 beid vie Flamme, welche etwa bis g reicht. 
30,14 0,22] 10,6/118,31127,0| 88,9] 29,4107, 7/— 700 400 23,0 Gefeuert. u 5, bis 7’. Eben fo ſtarker Rauch wle zuvor, ver über 1% anhält; um AN 20 
5 0,173 334,3 0,20 10,4117, 123,0 90,0] 27,0 106,6 + 100 605 - | 957,9 ift bel J eine lange, volle, oe klare, etwa bis 5 reichende Flamme fichtbar. 
30,177 0,24] 10,0115, 122,0 90,3 7 105,0 — 200 5 40° Schieber auf 3“ geſtellt. Aus Verſehen blieb derſelbe fo über Nacht; daher tie 
85| 980120 0 os FR PR kees ſtarke Abkühlung des Keſſels bis zur Schluß beobachtung. 
6b 164 0, d / V 550 5 V 
m nm + Die Kohlen wurden bei diefem und bei dem erſten Verſuche in Heinen Bor- 
tionen aus dem Schuppen gehalt, und ſogleich verwendet. Eine Unter, 
ſuchung einer kleinen Probe im Tiegel wurde an beiden Tagen nicht 
angeſtellt. Dagegen ward am 15. October eine Probe von den noch vor⸗ 
handenen Kohlen im Schuppen einer ſolchen ut unterworfen, 
deren Ergebniß unten aufge x iſt. Es iſt wohl anzunehmen, daß der 
Wassergehalt Déi inzwiſchen nicht merklich geändert hat. 
7. Oetober 800 Pr. Material verbrannt, 
| 9,0 darin: Heut wogen: er 
45] 0,16) 8,2 60,0) 40,5 79, 145 16 - Waſſer, 14 Kubikfuß 757,0 Pft. \ 
557 39 - Aſche und Geftein, daher 1 54,1 — unt 1 Tonne 384,5 Pfd. 
Der Waſſerſtand fett ſein +119 ſtatt +145, daher abzurechnen: — 16,7 N 745 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,030 höher als am Schluß, daher 
e ET AN ee — 08 — 3550 
Abzug — 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 4 
Bande worten Ce An A d x 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 39,6 Uutzbarer Heizeſſekt. 
En urn 2 Po. des Materials nutzbaren Dampf aus d en o b 
er von e P 5487, rohes Material Liefert: Dampf. 
84 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 8 u g o 
c „588% 55034] 1 trockenes - 7,02 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdruͤckſtande würden noch vertampft haben: 72,0 
’ une Gem ii 5 Së iner klei e Tiegel 
A r S e einen Probe im Tiegel. 
11545. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange, Waſſerſtand — 900 Dampf erzeugt in der Stuntde . 730,4 Pfd. 
Ke 0 Ren Beſchſckung nie ergebrannt. Waſſerſtand. S 8 — — 2 AN des Materials 71 S Das ungetrocknete Material enthält: 
ſer zugegeben in der Zwifchenzelt . . . . . . . . 4779 En - Stunde und DQ.-F. der Noftflähe. 54,1 . . 187 Proz. 
Dauer der Verlode der flätigen Damofbildung in Stunden 5,75 St. - - - —  — Selflähe. 2,1 EE, E en. E 
Waſſer von 00 verdampft in diefer Zeit » 2... . 4200 Bft. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
% gan 589 - | Material verbrannt pro Stunde . 102,4 - Beim Verkoaken entweichende Safe . . 20,8 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7,6 Ah er 
vro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenflähe 29,3 Koaks, nach Abzug der Aſche. 68,79 


Gewicht 
N ü cr ſt an de. i ` — en 
Pfunden [Materials. Kublkfußes 


halb verbranntes Materlal , 
Vom Roſte N Schlacken und Geſtenn 
halb verbranntes Material 


Aus dem 
Aſchenraume en u aan 


Flugaſche von hinter der Brücke 


Abzug für 100 Pfr. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtan dd . 5,94 Brogent der trocknen Kohle. 


Leichte, ausgebrannte Backkoaks. 
Sehr viel Schlacke und Schlefer. 
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8 
12. ril * Li * D 
1 Stück⸗Kohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube. ug 206 
Dritter Verſuch. 
— . ' . . .... . . é.;:ü —— — ———— 
& Ueberſchuß 
S Temperatur d 
P S i 8 Waſſerverbrauch. Wee 
= E Reaumur-Graden er Gaſe material. Bee en ei Le? geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
13 = Ei in der Eſſe Ganze Q.-⸗J. Roſtfugenflaͤche 2.5 Q. -F. elboden über tem Ro Bean: . 
S 3 fen ESCH CS NW atten erſetzt. Hinterroſt 14 Stäbe Nr. 1. und 9 Stabe 
. are 31. 1. 2 3E ] Luftplatten zeitweſſe offen. 
2 Sl E SaSe ll 8 E SIE x 2 5 
CHIC ER ee Anfang des Verſuches Uo—13101 P 
2 8 22 5 5 Ze 8 2 Gm E ar ER S zZ Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enke des Verſuches U. 13409 d 
2 > 8 2312 1 — 
2 E | 2 55. ee eee Anfangötemberatur bes Waffere im Kefiel Za, 
A ge 2 5 5 28 8 = Ié E 22 5 $ ſchtigte Endtemperatur befielben. . . T,—02,35. 
e KL: > el En SL 
=>: 8 2 3 3 EEGEN 
par. Linien. 2 5 Io Io 
12. April 
47 | 333,6 0,12 0,00] 9,0 63,7 91,5) 83, ＋ 85 Ee trübe, eh ee 40 
um Anfeuern verbrau efernho 
170 333,5 0,13 0,00] 10,0 71,0100, 90 155 | di elſchieber von Anfang SEN inten — 9 
176 0,24) 0,22] 10,6) 91,9 GH 90 H 1,4) 81, 50 ! 115 22 Inhalt ii D enraumes auf den Roſt geworfen. 
0] 175 | 0,28 0,24] 11 5 121,6 ‚0| 90,114 31,5/110,11— 250 Gefeuert 11h 35 bis 3%. Die Hälfte auf den a 16425 fe he 2 auf die Platte. 
177 0,28 025 114 127,0 23 90,1] 36,91116,61—200| 400 22,2 Starker Rauch. Die Luftplatten geöffnet um ren nicht ſogleich, und 
müſſen ziemlich lange offen bleiben; 15 11% 52 re S bes A 
Beide Zugmefler find 120 ſehr beftänt 
169 0,29 0,26] 12,0 135,410 90,1 446123, 500 om - | 956,8 Wetter wie am Morgen trübe, fait winkt, ſchwacher Hauch aus W. 
161 0,29 0,25] 11,5 133, 4114 89,3] 44,11121,9)—200) 600 19,0 
163 0.29 0,26] 12,4 133.2 119,0 89, 43, 7 120,8 0 402) - | 964,0 
Gefeuert 2b 15“ bis 17; während des Feuerns ſtarker Rauch, der bel Schließung ter 
175 0,29 0,26] 12,1 139,0 118,0 90,3] 48,7 126,9 —400 Thüren dünner wird, bald aber wieter Lee Luftplatte offen 2 18, bis 21“ 7 
171 0,29 136,0 Rauch nimmt fehnell, doch nicht plötzlich ab; die Flamme elbe int bei J um 2h 18,5 
165 0,30 13806 ſehr voll 2 der ganzen Breite bis 8. 25 20“ Flamme ſehr hell, die Brücke gelt 
173 0,30 0,28] 12,0 a 128,0 90,3] 45,0 123,3—200 em 18,7 überfchreite: 
is 333,5 925 11390 KE ch S- e Luftplatte a 2 58 sie 12 2 Dle Basen — 
= V er 
10 92 aa 120 438 1850 f 48g 280300 A9 - 8868 SCH SE m Ze 2 ee ER. Se ge Ye 5 
gert d u Dez en L e Flamme 
= eh 028 Bass —— echter me = 18,5 we SE id bei d. 25 2 ft e debe bell * 
167 948 925 11901340 133.0 Sea 322118001300 a 
165 0,28) 0,26] 11,6 134,0 149,0 895] 44,5. 122,4] 300 800 18,7 In 2 Letzte ai ve g von . E ach den sch geichoben. 
1] - | 968,6 / e enraumes auf den mer! 
155 0,30) 0,10] 11,0 118,489, en 330| 300 19,0 288,6 De Së r wird 5h 49, auf 3“ und Gh 10 an auf 1“ geſtellt. 
Ek 25, Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
13. i 
ie | 700 Bir. Material verbrannt, Heut wogen: 
8104 75 \ 1853 HN ae barin: 22 Kubitfuß 625,0 Pfr. 
45) 58 0,16 0,00 7,3 68,5 100,0 84,5 + Däi 150| 20,7 143,7 1% Waſſer, daher 523 und 1 Tonne 3722 Pfd. 
SE 24 - Asche und Geſtein, Im Baan? Tonnen 70 1 — 570 
Der Waller ant felt fein +90 Datt +95, daher abzurechnen: — 32 654 — brennbare Theile. 
e ur zu Anfang 2,180 niedriger als am Schluß, Se 
WEE SE + 570\ + 132 
Ada ge Tür 20 ft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 4 
raucht worden — 771 e 
Das erleſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 36,5 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus 
War en e . . EE 52614] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,52 Pfr. Dampf. 
688 Pfr. ves vollkommen trocknen Materials würden gellefert 
Faden 412 52734 1 trocknes - 7,6 2 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande wären noch verdampft haben: 52,4 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
einer ee. un 2 Tiegel. 


11 30% e Beſchlckung abgebrannt; Feuerlm Gange. Waſſerſtand — — m tu 718,4 Pfd. 
5h 48°, ah SE GC Stéi? fe SÉ 2 * "ns dÄ K Meter — uns am, TB 5 Das 1 * aa 
SI ſſer zugegeben in ver Smifchenzeit Ser tunde und ab. der So Age. 641 - Waſſer 1,1 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Tampiltung in Stunten EZ ache. 230 - AR T KA 
Waſſer von 09 verrampft in RE Zë? oe LECH CC 100 Theile des getrodneten Materials geben: 
Material verbrannt D - N verbrannt ro Ra . Së D — Verkoaken entweichende Gaſe 22 dé 
tunde und Q.⸗F. der Ro D , WE - 
— TE che 38,2 Koaks, nach Abzug der Ache ... 7162 — 


100,00 Proz. 


N ü ck ſt an de. 


ente Darin 
S Zeg brennb SEH 


rei im Ganzen. 
Vom Rofte halb verbranntes Material .. 


stong Wade Later zwiſchen Sinter⸗ und Badtoafs 
Schlacken und Geſtein 


Mitte haltend. 
Bad Schwere, geſchmolzene weng 


Ib verbranntes DR: Ze 
Aus dem d Geſtein 
Aſchenraume Aae n e TS Schwere hellgraue Aſche. 
Flugaſche von — der Brücke SE 45 
Anm BT engeg | | 
zug für „Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtans N R 5 A As Cu Au Aen. net WAR Ft we +5,96 Prozent ker trocknen Kohle. 


a 
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> * N "em 
EN Stück-Kohlen vom 2ten Flötze der Glückhilf-Grube. % 261. 
Vierter Verſuch. 
CG Temperatur — Brenn⸗ Së 
x = be d. en Waſſerverbrauch.] material 
S S Rraumur⸗Graden 1 Gi IH Bechſelſchleber nach hinten 2 Zugſchleber 12 Zoll offen. 
GC St, 2 * Ganze Roftfläche dt Q.. J. genflache 2 Q. F. SSC über dem Roſte PA Q. 
2 2 FT ed E Vorderroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
N. 5 2 d S Säite = Sek IS = Luftplatten zeitweiſe offen. 
5 % i „„ „ zi? 
SIS SSA 28 e Lë SE E & ZS Je Anfang des Verſuches U 12847 Pfd. 
E E Ei elen S 5 8 8 ZS E Ri = Er SO a3 E = EEN Bun Be zu enbe des Verſuches U, 12947 Pfd. 
BZ DV, » 2 zë — 
= E S = 2:18? & E Zei E12 EE ge S = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90, 3. 
& DATE 1 8 5 80 2 2 KE 2 2 = 3 |Berichtigte Endtemperatur veffelben . . . 7, 92,8. 
— Jësëai? 8 f 
par. Linien. 2 Beie la 
un 0,01] 14,4 68,51106,0| 85 —160 7 0 | 5011 Meter e ſchön, Mint ZS Co? 8 i 
„Zum Vorfeuern verbraucht 8 R 
943 0.01] 4 7824299 90,3 —4²⁰ Eh 0° aon Wechſelſchleber von Anfang an = ier 
0,22) 0,22] 17,7) 98,4| 83,0 S0st- 0, 80,1800 Eh 7 | 100 | Halb auf den Roft, halb auf die Platten. Su 27, Kohlen von den Platten auf den Roſt 
0,22| 0,22] 18,1118, 92,5 89,4 +35 99, 9 50/1002) 220 9573] 9ů 5 | 99 eſchoben. Su 50, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0,22 0, 18,9 119,6/106,4| 90,3]-+ 29,3100, 7|—300 — — D © 40 r chen y E ii er Viel Rauch, der indeß bei Oeffnung des 
ebers na nigen nuten indet. 
90.23 0,23] 19,2 1212113, 90, 30.8 102,0 —100 600 21,2 10h 3° Gefeuert 10h 2“ bis dd Maßig viel Rauch. Beire Platten offen 10h 4“ bis 1%. Die 
0.2 120,6 97 Flamme erſcheint nach einer Minute, aber ſehr trübe, und hellt ſich langſam auf. 
0,21 123,3 403 - | 960,0 10% 14° ſehr helles, etwas dünnes, aber ſehr lebhaftes Feuer, bis wenig über er. 
0,2 121,4 106 22° Gefeuert 106 20° bis 27°, Wenig Rauch. Beide Luftplatten offen 106 23' bis 30. Die 
0,22 125.0 10 43° Flamme erſcheint bei J allmählig, anfangs trübe, Hu ſich aber bald auf, und wird 
0,22 0,21] 19,9 124,5 127,0 89,5] 35,0 104,60 200 200 21,0 11h 3˙ oe ſehr klar und voll. 106 32 ſehr volle Flamme bis über g. 
0.22 0,22] 20,4,125,5 1400 90,7] 348 105,1 200 400 - 115 25 Die Au St Es Ka ub 18 re ee 
„ d iſt no er au wach; er hat fü dreht. 
021020] ano asg sg, mamm wu — 888g 12 7 In SD E gen 1 en ii, 
0,20| 0,22] 22,0 1270 175,0 89,6] 374 105,0 0 800 20,5 10 7. 1h 0, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
0.2 0,2 27 1222 176,5 89,8| 32,4 99,5200 202 960,7] 1528, De Gefeuert In 26° bis 2. Wenig Rauch. Beide Luftplatten 3 offen von ih 20: bis 41“ 
022 023 21.011254 1050| aal 35 80104, aal 400 210 Et PICS ve Flamme zent Ban? vol Di’, EG, E An 55° 
„ b „ b d „ Di / A e Flamme fe vo „und nimmt n „ſpielt 52 £ 
021 124, 2512 20 2“ Flamme ſehr GEN voll bis f. SH zu, ett 52: dis geben > 
0,22) 0,22] 21/6123, 177,5 90,1] 33,3 101 887100 602) - 959,6] 23 33, 3 95 
0,22 0,22] 2 126,0 172,5 89,7] 36,3 105,100 600) 20,2 2 50° 3 25 letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
0.21 OH „41248 168,5 89,9 34.9104, 4 100 202 - | 769,4 Der Inhalt des Aſchenraumes wird nicht auf den Roſt geworfen, da er zu unbeträchtlich 
919 Ze 21.0,103,2 120 Se * RK 100 =, 15 ei en — of 
„ 2 ge = . ieber und Luftein e en. 
0,14 0,00] 19,2 88,0188 0 87. 150 100 - | 191,8 ons 
27. i 700 Pfd. Material verbrannt, eut wogen: 
15 16| 0,01] 17, 71,71115,0, 85 | —365 14 Waſſer, SEN D * 12 e Sam KZ 1% 
ph 83 334 210,160, 7 7115, S aſſer, aber: S 50, -und 358 ? 
3 . N 575777 34 - Aſche und Geſtein, Im aan 2 Tonnen 7100 - - 1 TS 3550 
Der and ſoll fein — 405 ſtatt — 365, daher abzurechnen: — 64,4 652 — brennbare Theile. 
Tem r zu Anfang 2,00 niedriger als am Schluß, daher 
ee ee Be re ee en + 50,2 — 81,7 
Abzug d OR Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ En 
MOER" wi e Sue ara RE teren“ „2 77, = 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 39,6 Nutzbarer Heizeffekt. 
Alfo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus SE S a 15 eeng 2 
N E 5 705,7 1 rohes Material liefert: 8, 18 Dampf. 
Be E des vollkommen trocknen Materials würden gellefert GEN a ® de $ 
Zr SEE, . 5705,71 5719, 1 - trockenes 8,34 — 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 49,1 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuchung 
Dh 0% Erſte Beſchlckung abgebrannt; . aer Waſſerſtand + = Dampf erzeugt in der Stunde 676,0 Pfr. einer Fleinen Probe im Tlegel. 


an 0%. Letzte Veſchickung niedergebrannt. Wa an de ME 2 pro Pfund des Materials 7,9 Das ungetrocknete Material enthält: 
Wer d — in der Zwiſchen zelt me ig - — und Q.⸗F. der Rofiflähe.. 81,1 Baek ER vs e 1,91 Proz. 
Dauer der Perſode der ſtätigen Dampfbildung in Stunden 7 St. - - — » Heizflache. 19 - Ae ee > 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit 4732 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannrt : „600 Material verbrannt pro Stunde 85,7 Belm Verkdaken entwelchende Gaſe . 8,02 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 10,3 - „ r r u a 1 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 42,9 Koaks, nach Abzug der Aſche 67,57 
100,00 Hire. 
Gewicht Kubik. Prozente Darin no „Würde noch Gewicht 
Nü ck ſt än de. in GC Ki — Per erg verdampft 


eines 
Pfunden. haben: Kubitfußes. 


Materials. 
Proz. lim Ganzen. 


halb verbranntes Materlal 


Vom Rofte ce und G Eher Back- als Sinterkoaks zu 


Wenig ausgebrannt. 
nennen. 


; ee SE Sehr wenig geſchmolzene Schlacke. 
RER 5 Maden SS Sen al. Ba Viel étt enthaltend. 
Aſchenraume Ach. — Aſche hellgrau, mit ziemlich viel Kohlenpulver. 


Summa 
Abzug für 70 Pfd. Slternbeli | 
Wirklicher Aſchenrückſtannn aa. 7 d. i. 5,43 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brennen heut recht gut, lebhaft und raſch. Der Zug ift ſchwach. Der Rauch ift nicht ganz unbedeutend; er verſchwindet bei Oeffnung ter Luftplatten, doch erſt nach 

igen Secunden, üffen beide Platten geöffnet werten, und längere Zeit offen en, als u; wa inlich weil die Platten und das Mauerwerk ganz glüßend find, fo daß auch die 
25 e Se wie in Brand gerät. ie Flamme war eech Gs aber zu e a — übrigens ſehr lang, oft dis y reichend. — Die Kohlen backten auf dem Reſte 
zu Anfang ziemlich ſtark, nachher weniger. d ® 
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14. März 4 2 + + P 
Kë Stück⸗Kohlen vom 2ten Flöge der Neue Heinrich-Grube bei Hermsdorff. 8 194. 
Erſter Verſuch. 
SS ͤ—́ö k —öü Hd: — 
SS 
2 S Kei 5 3 Waſſerverbrauch Bun 
8 Si Reaumur⸗Graden iu der Efe ` material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugfiicher 12 get ofen. 
S 2 g Ed Ganze Roſtflache 13,5 Q. -F. Bn 35 Q.-F. Keſſelboden über dem Rofte 10 Q. F. 
e 2 Ru EE Vorberroft 22 Stäbe Nr. 5. inkerroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
KE 117 x sl zx Le = |8.1= LS Luftplatten geſchloſſen. 
2313 5 ſes SSI 2 [ |E [SSS BE Lei rei 
el DIEN SSES ECO EAR Eee 
25 S Zare? 8 5 85 21 * ZJs | GHP S 2 SS Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N e n CG SEN Si, 
= EE s le S Lë 2 H = ‚= ` 
SS 5583 OESCH % 128] 8 22185 2 5 5 | 3 [mmfangstemperatur des Malers im Keſſel , me, 
E eist Zë 158 7 a 2 KÉEN es 3 3 |Berichtigte Endtemperatur dejielben. . . T,—929. 
E „33 S SSN 9 2 
| 2 = La EI EIE E E) 
par. Linien. 2 S 8 
14. März 
ou (ct 49 337, 40,18 0,01] 5,4 65,7 87,0 84 175 90 20 ana ſehr ſchoͤn. Bes re 
. © verbraucht: iefernho 
105 30177 | 337,5|0,21| 0,00] 6,6) 74,2] 81,0] 90,6 255 108 31. echfelſchleber von Anfang an nach hinten — 
u Jee e e d e BI Pan race BA RE RO au te e Den gran 
1157 | „ d V . V GL, weg ` n. 
12 0% 162 0,29 0,27] 70/1310 96,0 bal 412 124007100 400 - 116 58 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Zeil 
30] 173 00 28 72 124,80 99,6 90,4] 34,4 117,6] 150 2033 - | 968, Zur Saite auf Mr oft, zur Sé auf Se Bann sis. Free Zeg? 
um auf ben D n, und an t . 
10 0ſ 178 v ad va 600 180 ag ad 0 S 160 ſchiaung gethan. x CSN ber Ee Se 
24 01170 0,31 0,30] 7,0139, 117,0 90,5] 48,5 132,0 —400 em - | 970,5 Gefeuert 20 8“ bis 10. Mäßig ſtarker Rauch. Um 24 17° iſt d 
8 S e SG, ziemlich voll, at bie y. Um 2b 21° gi der Randt 3 — 
30‘) 180 0,28 0,28] 6,41138,4/122,5| 89,6] 488 132,0 100 400 16,0 iſt klar und voll, ſchon kürzer. — 2h 30, Flamme klar, aber ganz kurz. 
40% 163 0,28 138,8|136,0 ur 2 36° bis KH — mg 1 2547 ff ber Ze um 2b AT: erfcheint ein 
immer von ver Flamme „ — Um WE und: Di 
EI 9.458 0,30 0,30 72 138,3 1325 90/6] 47,7 1311100 ont - | 969,5) Flamme bet 5 ee Sie iſt ſehr voll, noch tie zieht di, ? 
5 175 0,30 138,8 Gefeuert 3h 0, bis 3. Rauch wie zuvor. Erſt 38 10° laßt der Rauch nach und es erſche int 
25%] 168 0,32 1 ein Schimmer von der Flamme bel 3. — Um 12° ift die Flamme daſelbſt voll⸗ 
165 9531 0,35] 5,4137 80136, 89,9] 47,9 132,41 — 100 400) 16,5 kommen LN ſehr trübe, fie iſt ſehr voll, und zieht faſt bis 3. — Um Ih 16° 
1 50454 al e eee e A e ` (end 222 8 
5 D „ 81 — = x a ef 
S 0172 0,30| 0,30| 3,8|136,4| 136,0) 90,5 Pr 1326 —600 = et Der Schieber wurve 55 D auf 3“ und 55 Be 2“ geftellt. 
45°] 148 0,30 0,15] 2,7/118,6/133,0| 88) 0 996| 17, 961,5 5h 50° Noch ziemlich viel Gluth os dem Roſte. 
65 15° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| | | PH 
15. März | | PIE | | | 700 Pr. Material verbrannt, 
t | | t darin: Heut wogen: 
Su 30] 53 | 338,3 [0,32) 0,02] 0 68,0 94,0 84,4 | +205) 211 185 205,2 u - ae b Geſtel ` > Kubikfuß 8955 2 BEZE 
Keesen TK - e und Geſteln, daher: - - und 1 Tonne 378,7 Bf. 
Der Waſſerſtand foll fein 18g ftatt 205, daher abzurechnen: — 14,1 645 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 
zurechnen FFC ＋ 65,90 + 30,1 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ V 
, Ieren Ee — 71 P 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: -+ 55,4 Nutzbarer Heizeffeht. 


H 700 Pfd. des Materials nupbaren D us 
ar EE 5074, 4] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,25 pt. Dampf. 
686 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 


eben. e ` EE Haze ale are e 3 50744 ＋ 14 5088,44 1 trockenes - 7, 42 - 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftände würden noch verdampft haben: 69,4 


Periode der flätigen Dampfentbindung. Unterſuchun 
einer kleinen Probe Pan Tiegel. 


12h 18°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 150 Dampf erzeugt in der Stunde . 751,1 Pfd. 
5 0% D te Berehidung niehergebrannt. Waſſerſtand a DEA s Fan kes Materials 72 Das ungetrocknete Material enthält: 

Se zugegeben in der Zwifchenzeit ee » 2909 er - tunde und E.A8. der Roftflähe. 556 - Waſſer 4 Proz. 

Dauer ver Periode der ſiatigen Dampfbildung in Stunden _4,7 St. — „ „ Sezſiche 1 GË weht agieren te ee un CW 

Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jeit.. 3530 S 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Material verbrannt he e ft re Materlal verbrannt pro Stunde. . 104,7 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 26,08 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 78 - 3 EC SCENE „ 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenflache 29,9 — Koafs, nach Abzug der Aſche . . 6852 - 

100, oi, 


Würde noch Gewicht 
verdampft eines 
haben: Kubikfußes. 


nüdtände 
halb verbranntes Material 
Schlacken und Geſtein 
halb verbranntes Material 


re BE) Schlacken und Gesten 


Schwere Sinterkoaks; zum Theil große Stüde. 
Geſchmolzene Schlacke in flachen, dünnen Kuchen. 
Dabei ſehr viel Schlacken. 


Ziemlich hell ⸗graue Aſche. 


Abzug für 90 Pfo. Kiefernhelz 7 | 
Kä Aſchenrückſtan dz ? d. l. 5,09 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine e kung über den Ver ſuch. 
D 


Be me 
utigen Kohlen bren echt Ei Bart, Si as, ſich aber nicht ſehr auf. Die Flamme ift im Allgemeinen weniger reichlich, als 
beste bel der feen Kohlen; Re IR mei vol, aber nice fee en h a, teibe * 155 


S 
Se 
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SS Din Stüd-Kohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube bei Hermsdorff. A 203 
Zweiter Verſuch. 
== Ueberſchuß 

8 Temperatur d. Temper.| Waſſerverbrauch. Brenn- 
& on Se ver Safe material. Wechſelſchleber er: Zeta geöffnet. ee 12 Zoll offen. 
3 & in der Eſſe Ganze Roftfläde 11.2 8.-F. Roftfugenfläche 2.5 B.-. Keſſelboden über dem Roste 8,5 Q.· . 
= KS 2 Vorterroſt durch ate erſetzt. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
Se IS H SEPP Je 2 IEN S » I Luftplatten zeltweiſe offen. 
E s E esse) IE 8 | Ei sel 2 & 
8 & E Ge f S E= 5 7 Gs 8 8 8 S S S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu EA 13573 ar 
og 3 8 = 2 SE H 2 Zë EK ER 2 P = | Anfangstemberatur des Waſſers im Keffel T 90,2. 
2 SS AS S [2 3 — 2185| SS 5 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 293,8. 
c 3 » |” EE 8 SE 2 E E 

Ge Ae Er KACHEN 8 

par. Linien. 2 BS ee la 


335,81 0,20 0,01] 3,5 66,5 93,0 84,5) erg windſtilles Wetter. 
Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfr. Kiefernholz. 
168 335,8] 0,20 om An 74,4 83,5 90, Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
| 028 0,260 44 320 66.0 90507 1,5 Der ‚Himmel hat ih Beyogen; o Wert. Mind Ka Bro w. 
le EE E SE e e eng 
OU 0, ` 7 ur e auf den Roſt, zur e au eg üttet. 
0,31 0,30] 5,1 128,0 oi 9080 35221230 * 19,00 962,1 i . at: 
0.310,30. 3,9 132.8 1010 90 42,6 3. —100 — 17,0 
0,31| 0,30) 5,133.0 103,5 90,5 42,5.127,3]—100| 40 - | 967,4 
9.32 0,32] 4,21137,0 115,0) 90,1] 46,9132. 8300 200 17,0 
0,31 133,4) Gefeuert 24 19, bis 21. Beim Feuern ſtarker Rauch, der nach Schließung der Sen: 
9.35 0,32] 5/0 133,5 114,0 89,34 44,2 128,5/—300 400 - thüren und Oeffnung der Luftplatten ſich Gate verliert. Die Flamme H um 2h 24 
0,34 133,6 a klar, recht lebhaft und rauſchend. — 25 28“ Luftplatten gien, tie Flamme 
0,34 132, ft ſehr klar, aber dünn, bis 3. — 20 37’ nur Lë auf dem GE En gelbe Flamme. 
9,33 0,32] 43 134,7 113,0 89,9] 44,8 130,100 405 - | 971,2 en: Ge 5 Le 6°. Feuer wie zuvor. Luftplatte offen Ju 6“ bi 
336,0 | 0,36 135,0 x ugmefjer, welche am Morgen recht ftätig geweſen, in 0 der Flügel» 
0,33 138,0 beobachtung unruhig; fie ſchwanken 9 0,3 und 0,4, 
0,33 0,32] 3,6/134,21124,5| 90% 44½2 130,6 200 200 16,5 Das Wetter 0 veränderlich; bald heiter, bald trübe mit Schneefall. Wind W., etwas 
| | ftärfer, als am Morgen. 
0,31| 0,31] 3,7139, 120,0 89, 49,5 135,3|—200| 600 - 
0,32 0,28) 4,1 137,31119,0, 90,3] 47,01133,2]—200| 200 - | 967 
0,32 0,28] An 137,81128,0 90,3] 47,5/133,8]—500 dh 55“ Letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
9.32 0,30) 2.90132, 1310 90,0% 42,6 129,7J/T˙100 1000 17,5 965, Dk 20, In a des Alten ſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0.33 0,11] 2,7123 ‚134,0 89,3 1 170 250 17,5 Der Schieber Ana 50“ auf 3“ und 6h 35“ anf 1” geftellt. 
0,32 0,10] 1,8112,41123,0 90,2 10 487,5) 
0,28 0,02] 1,6 106,5 130,0 89,7 340 Ve Sie und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. Es ift noch etwas Gluth auf 
em 
29. M 700 Pfr. Material verbrannt, eut en: 
D Wußten Lach 1 Kubitfuß 61.0 fd. 
10% al 57 0,22) 0,00| 2,9) 67,5 94,0 84,7 + 60 16 - Waſſer, daher 520 und 1 Tonne 369,8 Pfd. 
— 28 41 — Aſche und Geſtein, Im Meßtaſen 2 Tonnen 72% - - 1 360 
Der Waſſerſtand ſoll ſein +76 fett +60, daher zuzurechnen: + 102 643 — brennbare Theile. 
ee zu Anfang 3,60 niedriger als am (up, daher e 
EE EE 3er e + 
Abzug d —— Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ Been 5 
Sn een en SR wre Heute. e e 7, £ 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch derdampfen: + 36,2 Uulzbarer Heizefſekt. 
e von — Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus SC S 
rr d de D eet, Leg 3 . iefert: 7 Da d 
ag des vollkommen trocknen Materials würden geliefert en 3 
VVV 884,316 5400 1 trockne 7,90 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 89,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterluch 
iner kleinen Probe im Tiegel. 
11h Gr. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 300 naar e t in der Stunde 684,3 E 
Ou 48, es SE niedergebrannt. u. aſſerſtand. * a 0 pro . Em des Materials .. 76 Pit: Das ien ER enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenze 4833 Pfd. kunde und DB. der KH SE . 611 - Bafler - - 5 .. 228 Proz. 
auer der Periode der ftütigen Ver in Stunden 6,7 St. — Heizſia 20 - Ale ee E 5,59 
* DEE? Ae vient = Laag, „ 4585 Pit. 100 Theile des getrockneten Diaterials; eben: 
al verbrannt N . e - Material verbrannt pro Stunde . 898 - Beim Verkoaken entweſchende Gar Bir; 26,43 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 8,0 - EI 8,72 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſlache 35,9 Koaks, nach Abzug der Aſche un DIE - 
100,00 Proz 
5 
Gewicht g ente Darin noch Würde n Gewicht 
a4 , e e, e | ken ee e 


verda eines 
Materials. ee Kubitfußee. 
Proz. Jim Ganzen. 


88,0 


Pfunden. 


halb verbranntes Material 0,67 Ziemlich ſchwere, nicht ſehr ausgebrannte Sinterkoaks. 


Bom Bebe be ge Be ab e: T — Schwere geſchmolzene Schlacke in großen flachen Kuchen. 
Aus vom f gd ‚den und Geſtein 2 25 2,24 = 

Aſchenraume / N Ae n zs 

ege —— dr Br a. Helle graue Aſche, mäßig viel Kohle enthaltend. 


Abzug für 80 Pfd. Sietsrmbelt | 
Wieklicher Aſchenrückſtannd 7 „ e A Ab 5, Prozent der trodnen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch, 
Es wurde heut in kleineren Portionen mit Benutzung der Vorwärmplatten gefeuert. Nach — 4 EE ward ſtets 4 bis 6, hindurch hinter dem Mofte friſche Luft in 


He Flamme geführt. tung is wee Rau auf vie geringe Si beichränfen, weiche ſich entwi 10 8 e Beuerungethüren zur Wart ers offen Pat, Die Koh- 
. Ale kaden ehwas micht, di beim erfien Merfnkn E glei) nad) sem Bruce ee ——— — 
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2 Stück⸗Kohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube bei Hermsdorff. 1 259. 
Dritter Verſuch. 


Ueberſchuß 
Temperatur Sem dle cb pen geöffnet. Zugiieher 12 Seine 
d. Temperſ Waſſerverbrauch. reg Venen eg ZS, Lange 8 ech über dem Roſte 85 Q. F. 


= 
5 ES x 
Si S Reaumur-Öraben in der fe material. Vorrerroſt Sure Pert; erſetzt. terroſt 15 Stabe Nr. 7. 
ZS Lg 2 kd Luftplatten zeitwelſe offen. 
ZS IS =lels 2 2 2 |2 Sei? 2 Anfang des Verſuches Uo—12857 Pft. 
el la 2 > = S 2 x 2 nfang des Verſuches U or 
d 8 8 2 SS 3 2 sg — S E = 8 5 ZS Ss d E Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lë 2 Verſuches U, 12868 Pfd. 
— ës S = 
2 ale Beleg 8 E ES E > we E 8 ER = Sr Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—89,4. 
Su 521 E s 8218| 23 2 22 33 3 = | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 1, 91,1. 
= SCHIER ACC & |; "e 
a . — = KE? E) 28185 eg 1 
E Dies 1 Ss Ses 238 Te E Die heute verwendete Kohle beſteht neben { meift in feiner Kohle 
— = E S = S — 3 = Ei = Sé 5 Ei S und kleinen Stücken. ? o Da eg Ralf 0 
S le J Si Si D 
par. Linien. 2 a ja 
24. Juli | | | 
7b oi 27 | 336,2] 0,13) 0,01] 16,5 57,5 dai 82,7 —500 93 ya Wie BEE et 
Su 5% 151 336,2] 0,03) 0,01] 18,3) 62,7 83,0 89,4 —420 SE von Anfang an nach hinten ofen, 
Zur Hälfte auf die ey geſchüttet. Ph 35“ wurden bie 8 von den Platten auf 
1174 0,19 0,19 18,3 87,2 60,0 90,3— 3,1 68,9600 den Roſt ieee „Inhalt des Aſchenraumes auf den Moft geworfen. 
op 0,164 0,19) 0,19] 19,2) 99,8) 69,0 89,77 10,1 80,6720 1002 24,0 952,8 $ Be 7 "auf gy Roſt. Ziemlich viel Rauch, der bel Oeffnung ter Luftplat 
30] 162 0.19 0,19] 19,6.101,7| 80,0 89/8] 11,9) 82,1] am ten fi ſchwacher wird, aber erſt nach einiger Zeit ganz verſchwindet. 
106 01173 0,19 0,19 20,0 99,0 93,5 90,1 8,9 79,0) 0 400 24,0 Wenig — beim ＋ * der Luftplatten erſcheint die Slanıme ſogleich, anfangs trübe, 
| | bald hell werdend. bleibt lange recht voll unt lang. 
in 4157 94800718 001054 1100 882] 183 86, 220 280 - | eg 
A 0,1 D dt 7 H 
x Ae — 0,19 105 | 1 2 Gefeuert 11 15° bis 16°. Rauch mäßig. Beide Luftplatten halb offen, 11h 17 bis 27°. 
35] 161 0,18 0,18 a ne 89,3] 17,9 84,4]-500| 200 22,0 Die Flamme wird 8 bel / ſichtbar; bald ſehr voll und klar, bis g. 
40• 170 9.49 105 | Gefeuert 11h 35 bis 3%. Rauch wie zuvor. Beide Luftplatten halb“ — 11h 39, bis 47°. 
12 0) 167 0,19) 0,19] 22,0 107,612, 89,8] 17,8 85,6 0 600 - Die Flamme Ve t Gel e el anfangs trübe aber ſchnell zunehmend, bald ſehr klar 
5] 176 020 0 | und lebendig, ei dach Schließung ber Luftplatten wird fie anfan noch länger 
20/162 | 335,8 0,20 0,19] 22,7 108,6 130, 1 89,7] 18,9 85,9 —200 201 - 956,4 > voller, als ler und SCENE etwas trübe; fie wird indeß ba dals voll komnien 
ar, nimmt a dann r 
Sale) ann 2 8 82 19 fr n 2% aa e e e 
. Ä , A e Zu er fin er Zu a ro 
09 das 5 d e rg d ei Witt Soe es noch befriedigender, als am 
30 165 0,18 0,18 zu a 149,0 89,6] 15, 80,614-150| 600 21,2 Morgen. Der Rauch iſt meift ſchwach; die Luftplatten brauchen nur wenig geöffnet 
36 0/1172 9.19 0,20] 23 112 90,3 — u werten. Die Flamme war meiſt türz, aber recht hell und voll, gegen Ende oft 
30.168 9720 0,20] 24,2 112,6/154,0| 90,0] 22,6 88,4250 Am - | 959,0 läulich. 
A 0% 167 0,19) 0,19] 24.8 1132 1485 Pal 23,4) 88,4|-+100) 600) 21,0 3u 45° letzte eKoblehdortion auf ten Roſt geſchoben. 
al 160 0,1 „191 23,0/110,4 1 125 89,6] 20,8 87,4]4-100 202 - | 768,0 4 5, Inhalt des be een auf den Roſt geworfen; derſelbe war unbedeutend. 
5 0% 154 9.20 0,09] 20,5 100,4 148,5 89,4 100 D 35, Schieber auf J., geftellt. 
64 30°] 141 0,12 0,005 19,4 79,0 ‚ron 88, 250 5b 55° Schieber und Eingänge des Luſtkanales geſchloſſen. 
25. Juli | | \ | | 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
| | Loi darin: | 12 Rubitfuß 616.0 Be. 
SEA 62 336,0 10,13 0,01] 14,0) 65,7 101, 84,7 | —460 | 10 - Waſſer, daher: 513 - und 1 Tonne 365,0 Dr. 
887175 AL - Aſche und Geſtein, Im ai Kies ATonnen 7015 und 1 350,7 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 471 ſtatt — 460, daher abzurechnen: — 7,1 649 — brennbare Theile. 
. re Anfang 1,70 nietriger als am Schluß, daher ES 
ER SE E E RE E Seet SCH ＋ 427 _ 468 
Abzug ür äi Pe. Kiefernholz, welches zum Annen —— ä WW 
. t worden ne 7, & 
Das erloſchene Material auf dem Roſie würde noch verdampfen: + 24,7 Nutzbarer Geizeffeht. 
KSE 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 5527,80 1 Pf. rohes Material liefert: 7,90 Pf. Dampf. 
een 087 c Re , . Ef: . 
a „des 88 trocknen Materials würden geliefert 278.710 „ Se = 3 > 
a brennbaren Theile der Heerrrückſtände würden noch — haben: 47, $ 
Periode der ſlätigen Dampfentbindung. R e KE ong A 
iner kleinen Pro m Tiege 
t; Feuer im Wange. W. pt 200 de. eg. 
2 86. ine E Zon Waser. SE SE = m fund AT ER, 1 — Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in ber Aigen Sn ng ia Séier 5 28 87 Slant. und DB. ver Roftflädie . Kr - zer ee E ne ee —1 Proz. 
Hafer von ee D dieser Zelt e > Bi TER Ki Pfr. anne 100 e bes getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt » 2 t 604 - Material verbrannt pro Stunde . 805 - dm Berkoaken entweichende Safe . . GE - 
pro Stunde und Q.⸗F. rer Roſtflache. 9,7 - Ache FFF Gët 231 g 
pro Stunde und Q.-B. der Roftfugenflähe 40,3 — Koafs, nach Abzug der Aſche . 49,00 
100, It 
Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch 
D des brennt 
N ü ck ſt an de. Pfunden. fuß. Material. nbar: 
Mehr Back 
Vom Rofte halb verbranntes Material als Sinterkoaks zu nennen. 


den und Geſtein 
r reée Materlal 


Aschen )& Feen und Geſtein 


Meift ſehr ſchwere Schlacke in großen flachen Kuchen. 
Melſt Schlacken. 


ch hell braungraue Aſche, mit ziemlich viel Koh ⸗ 


ege 5 5 | 5, | Kë | 
Abzug für 90 gät. Kiefernholz. 0,54 0,07 ` 
Bilrllicher ichen race c. ka wett äer vd die ee a e eebe. A ri. 6,30 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heut es eigent, Sie baden etwas, nam — 1 A des Berſuches. Das Feuer war trotz des $ ſtets leb die Flamme war 
meiſt kurz, aber Si e hell. Der Rauch — nur 3 asg etwas Rart; fpäter war — Bees der Luftplatten ſtets leicht zu — — A. ët 
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Se Juli Stück⸗Kohlen vom 2ten Flötze der Neue Heinrich-Grube bei Hermsdorff. % 260. 
Vierter Verſuch. 
1 Ueberſchuß ! 
| = Temperatur venne Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
R in d, Zemper.| Warferverbraud. | mac E EE bie über vom Rof 8 Sr 
2 S Reaumur-Graren in ver o S Vorterroft durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
S 8 ? 2 Luftplatten zeitweiſe offen. 
S = P 23 Ki | 53 5 S WT, 
3 5 28 eëls 2 e S S ee Gent des Stot Im Schi zu] Anfang veh Berfuhes Pe 12858 Pf. 
a || 8 S EARK? e Is SEES ES EI EI 2 ` 
2 BS S Zeeë S 5 Bel äi E ve? & 28 KE ER 5 S Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 90,1. 
E Fa 2 2 3 | b 8 3 2 8 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . 7, 92,0. 
— P LS — e S 2 |» 221585 — — — 
85 8 88 2 S 2 : H 
& "aß 2 E S R 8 S Se SS SS 3 Das heutige Material beſteht meiſt in kleinen Stücken nebſt einigen großen Blöcken; 
BI * E Sa SS H a S wenig feine Kohle. 
| 12 Se Lë 
62 | 336,0 10,13| 0,01] 14,0) 65,7101 84, —460 um Vorheizen verbraucht: 60 Pfr. Ki olz. 
| 2 Se, Wetter. Wind mäßig ſtark wi Caen 
336,0] 0,16 0,01} 14,0) 70,1070 90,1 —410 Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten en 
0,24 1401075 0 89,7) 178 93,5 —600 Zur Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die Platten geſchüttet. Starker ſchwarzer Rauch. 
0,21 0,24] 14,31116,3 84,0) 89, 26.8 102,0 011001) 225 955, — 55 28“ werden die Kohlen von den Platten auf den Roſt geſchoben; weniger Rauch 
0,24 0,24] 14,4 116,0 95,0 89,9] 26,1 101,6 — 200 21,7 als zuvor, der ſich durch or der Luftglatten leicht beſeitigen laßt. — 84 50“ Inhalt 
0,24 0,24] 14,6 120,2 103,0 90,1] 30,1105, 0 400 — des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0,24 18,3 Gefeuert 10h 2“ bis 3. Rau . Belde Luftplatten halb offen 10h 4“ bis 1%. 
0.25 120,3 Die Flamme wird fogleich bel Z ſichtbar; recht voll, bis 8; anfangs etwas unklar. 
0,25 118,7 Gefeuert 10 21, bis 23°. 2 viel Rauch. Belde Luftplatten halb offen 106 24, bis 
836,2] 0,24 0,26] 14,6/120,8/115,0| 90,4 30,4106, D 403 - 858,9 32. Bei un der Luftplatten erſcheint die Flamme e ſehr voll und lang, 
0,24 121,2 bis g. Um 7“ ſehr volles, helles Feuer, nicht ganz bis 5. — 11 32“ ſplelte die 
0,24 0,25 14,61122,2/124,0| 90,3] 31,9 107,6—300 Flamme noch bis A, noch eben jo hell. 
0,25| 0,26 15,0/119,4|135,0) 90, 29,2.104,41—100| 600 20,7 Der Zug ift viel scharfer, als geftern. Die Zu, Cap find etwas unruhig. 
0,24| 0,24] 15,4 121,154, 90, 30,5\105,6[—100| 405) - | 963,0 E e 5 Keſſel kocht heute ſehr Bart: die Beobachtung des Waſſerſtantsglaſes ift 
unſicher. 
| Wind mäß k NW. 
024 02416, 12271500 engl 33,1106, W100 1004| 20,5| 962,6 SC 
0,22 120, | Gefeuert 14 24° bis 25°. Rauch ſehr mäßig; beive Luftplatten halb offen 1b 26 bis 35°. 
925 116,2 | Der Zug ift merklich ſchwächer, als am Morgen. Vermuthlich haben ſich ſchon viel Schlaf- 
0,24 0,2317, 120,0 161,5 90,0] 30,0 102,8 —100 600 20,5 ken auf dem Roſte angeſammelt. 
0,23 119,2 Gefeuert 24 11’ bis 13°. Rauch wie zuvor. Beide Luftplatten halb offen 2b 14, bis 19, 
335,0 ] 0,23 0,2317 120,2 152,0 90,2] 30,0 103, J ＋ 50 400 — | 958,7 Sehr lebhafte, Außerft helle Flamme bis 10 
0.24 0,24/ 1721212 158,0 89, 3184104, 0 4 100| 400 20,5 Zu 10° legte Kohlenportion auf den Roſt gen 
0.22 0,22] 17,2119,61167,0| 89,6] 30,0102, E 50 200 - In 27, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. — 
0,23 0,15] 175 115,0 166,0 89,9] 25,1 97, 5[T100 203 - | 769,9 Der Schieber wurde Zu 55 auf 4“ und an 30° auf 2“ geftellt. 
0.22 0,07] 17,2 105,1 149,5 89 —20⁰0 5h 0“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
0,15 0,00 17,8 84,8 176,0 89,3 —A0 | 
| | 
\ l 
| | | | 700 Bir. Material verbrannt, Heut wogen: 
darin: 12 Kubikfuß 622,0 Pft. 
ep zëcl 68 335,3 10,12 0010 14,4, 68.5 106,0 85, — 460 18 — Waſſer, | daher: 1 5 518 - und 1 Tonne 368,6 Pir. 
5508, 41 - Nice, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7420 - und 1 - 3710 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 466 ſtatt — 460, daher abzurechnen: — 3,9 641 brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 1,90 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen EE Te + 477 * 
Abzug für 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver, 
braucht worden 0 nn 77,1 e 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — 28 Nutzbarer Heizefſekt. 
9 lieferten Zë Pe. des Materials nutzbaren Dampf aus SCH 
ei f. D Dëser teodinen Materiald würben dé RE Deeg et genge A 
De EEN e e U 1 5595,88 1 trockenes r — 
Die brennbaren Theile ver Seertrüdſunde würden noch berrampft haben; D SC e 
Periode der flätigen Dampfentbindung. leen 
d im G elner kleinen Probe im Tiegel. 
9 0 Erſte Beſchicung abgebrannt, Feuer im gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde 656,2 Pfr. 
35 54, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . . + 100 pro Ss des Materlals 7,5 Das ungetrocknete Material enthält: 

Waſſer zugegeben in der ee Be Sg ef ue, Let 4613 Ke - Stunde und Q. -F. rer Roftflädhe. 788 - Dr d me 2.58 Proz. 
wer der Neriode rer flätigen Dampfbildung in Stunden 6,9 St. — — an - Heizflache. 1,9 - HERR en Ka o = 
aſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit. 4530 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Material verbrannt 602 - | Material verbrannt pro Stunde . 872 - Beim Verkoaken entweichende Safe. 25,75 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 5 


a! 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 4 


2 $ 


Ter Darin noch Alden Würde noch Gewicht 


` verbampft eines 
* Gaben?“ | Rubiffußen, 
Proz. im Ganzen. 


Unreine, ſtark ausgebrannte Sinterkoaks. 
date E e Ae 5 0,15 j Schwere Schlacken in großen Kuchen. 
wi dem EE Geſtein Meift Schlacken. 

raume / Aſche HEFTE NN Sr 1 
Flugaſche von Aer der Brücke ees Ee bag e enthellchen 
Abzug für SO Pfund Klefernhelz a | | 

Wirklicher Afchenrüdftand ee Os... D . 


v d. i. 6,91 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Berfud. 


Das Feuer war auch heute recht befriebigend. Da der lei „und auch weni D verwendeten Materi eſtern, fo brannte das 
Feuer viel raſcher- Die Flamme war etwas länger und BS DE, meift mäß ec Po en VE vollftändig Sa — V e 
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1 ? ” D 
3 ee Stüf- Kohlen aus der Eugeniens Glüct- Grube. 1 133. 
Erſter Verſuch. 
` Lë Ueberſchuß 
. Sl Tratt Jk ⅛— d 
= 2 Reaumur-Öraden id Safe material. ] Wechſelſchleber nach G ten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
SE . u der Eſſe Ganze Roftjläche 13,5 Q.⸗F. Roſtfugenſläche 9,5 O. F. Ech lboden über dem Roſte 10D.-8. 
= [2 2 7 = Te TE 1 erterroſt 22 Stabe Nr. ö. interroft 23 Stäbe Nr. 1. 
— S S en DR 3 2 3 Is 2 ER el E E Luftplatten geſchloſſen. 
COEIEAGZ ESCHER EECHER Si leng d Werfen Bead 
2 = e ER H > ng des Verſuches U,—13440 Bir. 
` EAR el: 5 ab 5 „ EE EAE Beriähtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu (leng Dé Zeng F. 18440 Pfr. 
Fe aa a 33 = Ze KK SS SP S bei Anfangstemperatur des Waſſers im 15 889 
S Sl SusÉrëlsetë Geëëiäel Za Lee DEn el 7 91, 
sr] Sal & ES [=] E Belgien, veſſ ic 4 
e 8 23 8 8 S8 * 8 
d SS 2 
par. inien. 2 8 Bla 
13. Septbr. 
map 1163 0,08| 12,2 57,0) 89,9 + 190 Bar — ée? Sch Feeën, 470 Pfe. Kiefernholz. Die Aſche davon ward vor Beginn 
10h 0° 1178| 332,2]0,17]| 12,7 50,0 90,2] + 40 ! 940° | 95 [Trübes Wetter. Ziemlich heftiger W Mint. 
30,185 0,16] 13,4 52,5 90, — 100 10 15 | 95 10 45“ Inhalt des Adee auf ec H eworfen. 
11 0° [181 0,17] 138 67,0) 90,2) | — 600 | In 3° 97 [Das Feuer war d Baue ebrannt. — Die Robten geben ziemlich viel Rauch, ver lange 
30‘ | 166 0,18] 14,0) 75,0 89,6 — 200. 800 18,5 11h 30° N 93 anhält. Um 11 21°, alſe 18 Minuten nach dem Feuern, ift derſelbe noch nicht ganz 
= ] | 115 50° verſchwunden. Es wird daher von 11% 30° ab in kleineren Portionen gefeuert. 
1280 0 [182 0,17] 15, 5 | 89,0) 90,3 | — 400| 204 - 967,0 124 10 ! oe Tretz des allmäbligen vorſichtigen Feuerns, zeigt ſich doch nach dem Feuern ſtets ſtarker 
30,175 0,18] 15,3 2 98,0 90,0 — 100 800 21,2 12h 3% Rauch, der über 4 Stunde anhält. Auch ſcheint ein ſchärferer Zug tiefem Uebelſtande 
1 0,178 oul 155 F 1090 901 — 400 202 - | 959,0] 12 50° N 94 nicht ga des war feine Abnahme des Rauches zu bemerken, als der Wechſel⸗ 
= | — — ſchieber verſuchsweiſe auf 7 Minuten nach vorn geöffnet wurde. 
"Tél 3 1 & 1170 802 ge an e AiF len DEE belt des Ar 
" 117 18 V 17, — Inhalt des Aſchenraumes auf den R w 8 . 
Ac ] 170 0,1 S 122,0 89,7 — 800 KN ed 9 5 Saatz SECH dg bg 
eber auf 4“ geſtellt. 
4 oli 0,19 15,6 ZS 110,0 89,8 | Oe de 958,5 In 15“ Jugſchieber geſchteſſen. 
5 0,148 15,0 L 115,0) 88,6 310 403) 22.2 384,8 
156 ig ua € 0 89,4 ＋ 295 ` 
2 
= 
a 
14. Septbr. | 
700 Bir. Material verbrannt 
Sh15' | 45 DÉI SS 60,0 84,4 | o 20) darin: } Heut wogen: 
45 | 37 0,14) 10,9 55, 82,5 \ 105 100 25,0 9,6 42 Waſſer, 14 Kubikfuß 668,0 Pfr. 
15253 16 - Aſche und Geſtein, | daher: 1 - 47,7 - und 1 Tonne 339,3 Pfd. 
Der Waſſerſtand iſt richtig. 642 - brennbare Theile. 
5 zu Anfang Län niedriger als am Schluß, daher 
REENERT, are ß ee + 34,1 
Abzug jr DER Kiefernholz, welches zum Anzünden ver Ze KA. 
raucht worden e .— 77, 
Das erloſchene EC auf dem Roſte würde noch verdampfen: — 15 Mutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 des Materials nutzbaren Dampf aus 
DEE FERNE En RE, 4331,90] 1 Pre. ` ; : 
638 ZC D Volltommen frodinen Materials würden geliefert SC Zb har ä 
ET ER ETF EEE EEE TEE ` K tri = 8 * A 
W N Theile der Heerdrückſtände würten noch verdampft haben: 174.3 ER Béi 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
115 o. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gan, — H Zeen A UK 
2 Am. Letzte Beſchickung 3 Waſſerſtannd ee * 853 a Se Ee PN ée, wo 
Dane fee her hen ege in Erin” Ze | > ne 2 
n 2 2 3 re 
Waſſer von 09 R. verdampft in dieſer Zeit 8 e e 3055 Bi 


Material verbrannt „ne nennen DA — Material verbrannt pro Stunde 1360 
e pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 10,1 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 38,9 - 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
er ge, ſuß. Materlals. TOR: stét, GR geet, 7 
Proz. Jim Ganzen. 


26,7 Dichte ſchwere Sinterkoals in Heinen edigen Stücken. 
EE 65,0 Einige Schieferſcherben, nebſt Heinen Schlackenſtückchen. 
* 25,0 Faſt nur Koaksſtückchen. 


halb verbranntes Material 
Vom Rep Schlacken und Geſtein 
balb verbranntes Material 


Aus dem Geſtein 1,85 
LI Acer r ede. ac E 
Flugaſche von hinter der Zräde +. 0,40 54 ( V . 0 Ze ap ſandige Aſche, mit vielen Meinen Seat, 
Summ T 
Abzug für 20 Pr. Kiefernholz | 


Wirklicher Aſchenrückſtanndz +.» TN eee / 2,10 Prozent der trocknen Kohle. 
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14. September Stück-Kohlen aus der Eugeniens Glück- Grube. 2 134. 
1849. 
weiter Verſuch. 


Ueberſchuß 
Ka Temperatur 05 
? = P d. ae: Waſſerverbrauch. car 
E ZS) Reaumur-Graden ee er material. | gBechfelfcsieher nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll ol 
3 WE n der Eſſe Ganze 22 2 19,5 Q. F. 0 genfläche 3,5 Q. F. Gr den über dem Roſte 100.5. 
E Sol. E Jet ee Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. i. 
e 1 ; Eis leie Ver Ls 2 Luftplatten geſchloſſen. 
S „ ee „ e ës — 
SN 8 S ZS 1e lge 5 S SE 2 ZS Anfang des Verſuches Uo—13440 Pfd. 
e s lei] s 5 85 ` „ ů „„ „„ „ 3 "ES (ëmge geg des Waffers in Tt Lë bes Versuchen U 1844 Pfd. 
Lë bi EI = 3 2 E — E FR LS Ss 
— CH = 3 6 „ 2 WI 5 dee S R 2 e 3 - | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 90,8. 
dë E  |% Ki Së 2 e & 3 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 1, 892,9. 
en | Eee eee 
par. Linien. 31” BR eo 8 
14. Septbr. | - 
AECH 11,0 55,0 82 105 gh 5, 900 IJ Trübes Regenwetter. 
10% 5, 27011 Zum Vorhelzen verbraucht: 90 Pfd. Kiefernholz. 
äi „ ind | Em Gen 
11 0 [ist 023] 27 850 804% 8400 11% 7° Inhalt des Aſchenraumes auf den Moft geworfen. - 
5 155 ee 4 200) 11520° | 98 | Der Ram hat nachgelaſſen. Das Wetter laber Ss unfreuntlic, windig. Wind heftig 
124 0" [183 0.20 un ZS | 9,0) 90,3 — Si 5 26,0 - S 24 \ 95 | Das Waffer im Zugmeſſer ſchwankt heut ſehr Bart, vermuthlich des heftigen Windes wegen. 
30° 1179 023] 14,0 2 85,5 90,3 — 600 204 - / 950,1] 12h 37° 2 bie 3 Minuten nach dem Feuern erſcheint gewöhnlich reichlicher ſchwarzer Rauch am 
e | 11 0, Im |? Shornfeintopfer en, EE 17 His 10 Minuten anfält > 
1» 30: | 183 035] 122 & 1180 00,4 600110081 220 888 dl 18 38° |} 97 Heftiger WNW Wind und Regen. 
24 0° 1162 0,25] 13,0 E 108,0 89,5 — 500 400 22,7 2 6“ Mm efeuert 2 2, bis 6“. Es wird ein ganzes Maß Kohlen sët da nur noch wenig 
8 1163 0,28 S Gluth auf dem Roſte war. — 2b 40 ſtarker Rauch am Schornſteinkopfe; die Flamme 
30° [184 0,241 13,5 8 102,5 90, — 200 6044 - | 957,5 ift bei a voll aber trübe, weiterhin von Rauch verdeckt. — 2 20 Rauch etwas ſchwä⸗ 
38,178 0,24 ZS 108.0 | cher; bei g iſt eine trübe rothe Flamme ſichtbar, die bb bis A reicht, bei J aber noch 
Zu 0 u ES 20 = 5 82 | SS 8 36 5,22 — — — — 2 25, Rauch verſchwunden; die Flamme iſt vollkommen klar, 
JS 124, | 0 956,0) reicht aber nur n 
Ah 0/172 02 12,5 5 1270 89,9 + 0 Zu 30° Feuer abgebrannt; der Schieber wird auf 3“ geftellt. 
= | 4 30, Schieber geichloffen. 
5 0,144 0,17 13,0 S 125,0 89,6 8 500 24,0 475,5 
et 0: [160 015] 122 8 116,0) 89,9 CS = 
| 
KA 
15. Septbr. 
82 10 J 65 0,12 11 63,0 849 85 700 Bir. Material verbrannt, 
v ( N 4 7 darin: t n: 
S e ei Se Ke: — — 16 Aalen egg de . e GERT und 1 Tonne MA Uf 
4 - e H — es „ 1 
Der Waſſerſtand ſoll fein 1. 126 Datt 130, taher abzurechnen: — 2,6 636 brennbare Theile. ve > 
anni zu Anfang 2,10 niedriger als am Schluß, daher 
Warner . +55, — 
Asus Ir ch Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 2 + %,4 
Wc werkeg ` 5 ` ELE are een — N, 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 52,0 nutzbarer Heizeſſekt. 
Alfo lieferten 2 Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus Er: 
er vo ra Sr ee deër a , * ` 
652 Be des vollkommen trocknen Materials würden geliefert abi 5A d F BRAAEENNE Vielen: Se SDR 
— ß E ae Vierer ARE Mae ac , 4420, > Se — E * 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben ” 134,0 f eech 6,78 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Unterfu hung 
116 48°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 700 Dampf erzeugt in der Stunde.. . 746,9 Pfr. Nerden, wei Riegel. 
34 30% Letzte Beſchickung niedergebrannt. Wafferfland. . . . . + 100 pro fun des Materials » . 62 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit » « » » 2... ER - Stunde und Q. F. der ENTER 55,3 - C 680 Proz. 
. ũ ò mm ae | E . p ff ß „„ 
tom N 22 7 Pit, rockneten : 
Material verbrannt $ it, „ aten 507 - | Material verbrannt pro Stunde 120,7 Beim Ce e entweichende Gaſe 30,41 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 89 - 000 99 — 
| vro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenflähe 34,5 - Koaks, nach Abzug der Aſche 66,60 — 


t „Prozente Gewicht 
Be? Kubik. 85 Be Aſchen · Würde noch ewicht 


Rü ck ſt än de. 
Pfunden. fuß. Materials. ruͤckſtand. vervampft 


eines 
haben: Kubikfußes. 
Ulm Ganzen. 


halb verbranntes Material ,, or 1111 
Vom Roſte Love und Geſtein D 8 3 hnlicher Beſchaffenhelt, wie 
gen Sie n Gef 
mee ce D be ln 
Flugaſche von hinter der Brücke 
Summa 15. 
Abzug für 110 Pfd. Kiefernholz | | | 005 | 24 | l 
Wirklicher Aſchenrückſtandz ++ .- Tea Lu dé re EE ae 2,17 Prozent der trocknen Kohle. 
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Li D 
26. Aë Stück⸗Kohlen aus der Eugeniens Glück-Grube. ug 169 
Dritter Verſuch. 
. ˙ XXAXAXUVw . ·ů· . EE T——X— ů—˙²’̃ ²ͤ⁵ T — —— pp p p p ßp——————— — 
S Ueberſchuß 
Gs Temperatur d 
; S ei Kee Waſſerverbrauch. = pecht 
Si ZI Reaumur-Graben E Ehe a ` | Wechfelfcyieber nach hinten geöffnet. EN ſchleber 12 Zoll offen. 
E 8 1 be; Ganze See 13,5D.8. Roftfugen GC We nee. über dem Roſte 10 Q. F. 
dr 8:1 = 5 Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7. 
8 SZ S SIS BEZ EB 2 E B 3 3 2 Luftplatten geſchloſſen. 
2 2 . = 2 8 E € 2 —— — 
a Ié ZS 8 2838|: 5 |* SH 23 Anfang des Versuches Uo—13383 
S S Ee SS Ee 8 e 38 Sé S | & | Perihtigtes Gewicht des Waſſers im Kefjel zu E Seet ` U, —13355 5 d 
= bai ale 2 2 2 = 
2 Ee SIS 3212| Zë 5 E ei SE E sl RB = | Anfangstemveratur des Waſſers im Keſſel To—90,3. 
E 255 3 3 e SS zs 8 | Berichtigte Gnttemperatur deſſellen 1 99,4. 
er 8 
par. Linien. a a5 8 
26. Januar | | 
10% 30 0,15 3,5 49,5 80,1 — 20 105 40“, 110% Zum Vorheizen verbraucht: 110 „ Klefernholz. 
+ 1 121 20H better Ge und regenicht. ie ert bw 
126 15° 1179| 327,5] 0,13 3,5 61,6 0,3 135 Zem ur m Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
30,172 0,23 3.6 80,0 90,1 — 10,1 76, 5⁰ 1 126 25° Die Kohlen brennen lebhaft, geben aber anfangs ziemlich vl Rau 
Tell E 0 3 61,0 at as Eu 11 5 Ke Te ig „ d ſchwarzer Rauch an 7 Schr rache. —— trübe Flamme, die 
7 0 V Ar, zl 
30: [179 A | 1 än | 100 um 1% 39’ wird ein ganzes Maß Kohlen aufgegeben, um den Roſt gehörig zu bedecken, 
2. 0/178 0,24 35 112,5 90,1] 22,4 109,00 900 400 18,2 ESA und die Hälfte der enden Beſchickung vorn auf die Platte ct. Um 2 7“ 
ap Luss 0,24 35 87.6 90,5 750 6060 - | 969,5] ¾ 24 100 wurde die letztgedachte Kohlenvortlon af den Roſt geſchoben, u an ihrer Stelle die 
| 2 45 andere Hälfte der Beſchickung auf die Platte gebracht. — Mit dieſem Verfahren wird 
30 o len 0,20 3,0.119,0 90,0] 29,0 116,750 400 17,0 3 6. 97 fortgefabren. — Der Rauch iſt jetzt weit ſchwacher als früher; He Flamme bleibt in 
30, Lien 0.2 30 1140 90,1 —400| em - 969,3] 34 25 der Regel bei I fichtbar; fie ift zwar fer trübe, aber ungemein voll und lang, faſt bis 
1. | re ts S ZS f 90 ER ee elende reichend; fie verliert nur langſam an Intenfität, bleibt aber auch lange 
0,181 D 93.2120, 90,0 u d ö übe. 
25' | 168 925 a 24. Sefeuert A 22 bis 24. Um A 25, ſehr ſchwacher, heller Rauch, ter Déi bis 28“ etwas 
30° | 174 0,26 32 133,5 89,6 —600| 6022 - | 974,6 102 verſtärkt fo daß die Flamme von aus geſehen ſehr getrübt erſcheint. Um Ar 29 19 
45,172 0.27 21,0 ken die Flamme ſehr lang, weit bei y vorbei, faft bis Z ſplelend, aber immer von 
| Rauch halb verreckt. — Um au 44° iſt die Flamme noch ſehr voll und lang, fat bis 2 
5% 1173 0,25 1175 ! ] AN 50% und vollkommen klar. 
5b 0/168 0.25 3,6 117,0 89,51 275 113,4 —450 600 15,7 | Gefeuert Ab 48 bis 50°. Es raucht etwas ftärfer als früher. Um 4% 55° iſt vie Flamme 
12164 0,26 9.7 | von aus Pr nicht ſichtbar. — Um Ap 58° eint fie vafelbft ſehr voll und lang, 
30,174 324,68] 3.7 120% 899] 30,1 116,500 4000 - | 969,1 P bis ans Keſſelente reſchent, viel Rauch mit ſich führene. — 5 12 Flamme noch 
6» 0,459 922 34 30,0 88,5 350 1006 15,7 974,9 ehr voll, dis & vor beſſtreſchend, klar. 
165 0.260 27 121.5 89,4 150 \ 52 36, Inhalt des Afhenraumes auf ven Roft geworfen. 
7a 25156 0,26 1,0) 93,0 89.0 4.0 920 0 Dk 49, Nur noch kurze etwas blau gefarbte Flamme auf dem Roſte. 65 5 Schieber auf 3 geſtellt 
| 7a 28°, Schieber geſchloſſen. 
Su An Ian 0,25 0 140,0. 88,9 120 
9 45° 131 0,26 I— 0,8 144,5 87,8 160 300) 18,5) 288,9 
b | | | 800 Pfr. Material verbrannt, 
27. e 1 | | E weg Mes: 
EI 55 o21l— 74 86,4 84,5 40 58 — Waſſer, 16 Kubiffuß 783,0 Pfd. 
1 S DESS) 19 — Mie und Geftein, daher 1 - 18,9 e und 1 Tonne 348,0 Pfr. 
Der Bafferftand ſoll fein +58 ftatt +40, daher zuzurechnen: + 11,5 723 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,10 niebriger als am (ug, daher 
m m Ü EE a ©, ek ebe " + 81,0 + 23 
Wë 1 — Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ at 
är een — 77, e 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: Lil Mutzbarer Heizeſſekt. 
terials b D $ 
2 Ge ZS Ra * S . ZS ee den e 5235,56] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,54 Pfr. Dampf. 
TE SH Gren beet, Tee Watt vi 52356455 5293, 1 trocknes —B E 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 222 
; Su ampfentbi Anterfuchu: 
D l brannt; Feuer im Ga 8 E ng. | Stunde 868,9 Pfr. Iser kitzinen SE, Tiegel. 
H 2 n x _ e e "SÉ d . 
8. SE hees Waſſerſtand ee + 350 pro —— des Materials 6,5 Das ungetrocknete Material enthalt: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt 4854 ER, - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 64,4 611 See 19 Proz. 
Dauer ver Periode der ftätigen Dampfentbindung in Stunden 45 St. - » »Heilzflache 2,5 SES „ Sai: 8 
Waſſer von 00 vertampft in dieſer Acht... 3910 Bir. 100 2 eben: 29 
Material verbrannt DEN De - — . e ` ur - Beim Berfoafen entweichende Sale . . 33 z 
ro nde un „F. sx J,9 — „een „ - 
proStunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 38,3 Koaks, nach Abzug der Aſche 8,00 
100,00 Pro; 


Gewicht | gent, Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würte noch Gewicht 
8 i i des brennbar: N verdampft eines 
Ra a a. ke Pfunden. fuß. Materials. 1 rüaſtand. "ten. Kubiffußzes. 


H brannt ES 9,25 0,36 115 95,0 8,79 0,46 76,89 23,5 Gute Sinterkoaks in kleinen eckigen Stücken. 
Dem Rote Selen ns Gen. —1 20 15 LE mo aan. 
a balb verbranntes Material L 18,50 d 082 273 95,0 17,57 0,93 153,74 l 26,6 Dabel ziemlich viel Koaksſtückchen 
us rem. Schlacken und Geſteenn 3 " 2 3.30 5 . 
Aſchenraume D SE 2.39 40,7 7,79 11,36 68,17 38,3 Dunkelgraue, fantige Aſche mit vielen Koaksſtü e 
Flugaſche von hinter der Brücke a 32 1,40 A 255 0,03 0.29 35. Röthliche Flügaſche mit weißen Schieferbla Be 
umma | b 25 8 
Abzug für 130 Pfr. Hiternbel: - 5 e 
Wirklicher Afchenrüdftand ann une nmeem en een zone Bu A er IH th 20 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. * 


8 ut recht lebendig, und nahm in Folge der eingefchlagenen Behandlungsweiſe nie Bart an Intenfität ab. Die Flamme war ſehr voll und lang, aber die melſte Zelt etwa 
trübe. S. Dae war recht lebhaft. Am Schorn EN faft immer etwas, aber nur ſehr ſchwacher Rauch ſichtbar. 9 
Trock elner größeren Probe Im Dampfapparate. 
0 "Che 2 . seien! ewogen: 2 2 Wé 
k 2 ogen H 7 88 
2 * Morgens N er 82 


282 
Alſo Verluſt an Waſſer 0,18 fte t. i. 6,0 Proz. 
27 


Ber ächtung 
dersel tstagen zweite 
Mahnung mit Nachnahme von 3 M., bei 
weiterer Säumigkeit Anzeige beim Rektor. 

Mahnungen müssen unbedingt 

angenommen u. eingelöst werden. 

Die Leihfrist kann auf Antrag ver- 
längert werden. 


Bücher dürfen nicht auf fremden 
Namen entliehen oder weitergegeben 
werden. 


Wohnungswechsel sofort melden! 
Reisebestimmungen beachten. 


Haupthücherei 
der Technischen Hochschule Breslau. 
XVI, Hansastr. 1—3, 
Geöffnet: Werktags 9—1, 3-6. 


Sopnabends und während der Ferien 
Nachmittags geschlossen. 


Preuss & Jünger s "oe 
(Inh. Kropff & Weinberger) 2 

Ring 52 Breslau | 
empfehlen ihr großes Lager von Büchern und Druckschriften für 


Das Antiquariat dessen Bestände fast täglichwechseln 
H 


Werke zu billigen Preisen. Diesbez 


Ankauf ganzer Bibliotheken sowie einzelner Werke 


Stück⸗Kohlen aus der Eugeniens Glück-Grube. 
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30. nuar 
* A 17. 
Vierter Verſuch. 
0 S e ueberſchuß k B 
— = i d. 5 Waſſerverbrauch. ee 
= Si Reaumur-Graden ug Effe I Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
2 5 Ed Ganze Roſtflache 13,5 .J. Roftfugenfläce 3.5 Q.-F. Reſſelboden über dem Roſte 10 Q. F. 
S 2 2 5 E EZ Vorkerroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stabe Nr. 7. 
S ISS Erle lz Luftplatten geſchloſſen. 
S1 8 glas 23 SES S8se Lag v e Lee 
S Bd KG EIERE DT 1923 
2 SIS nfang des uches Un 213 ft. 
E [Aeg E ët R ! 2K r Së Së = | VE E Waſſers in Refelzu Kube bes Verfa V. 813152 MR. 
= E KAEREAE: 28 [ 23 — Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T. 
= 85 28 EES 3 x. 2 =89,8. 
dé 255 85 2-8 2 7 dé WE & er 8 5 22 & S Berichligte Enbtemperatur deſſelben. - N 1. 84 2 
CS TE 2 = e E E Se ES S kd S 
par. Linien. 2 S la ja 
1 
30. Jan. 
106 10% 24 337,4 [0,25 0,00 [4,7 65, 82,6 + 70 10 15° Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pfr. Kiefernholz. 
. 11h 35 
11h 30) 156 | 338,1 |0,20 0/00 |—4,8 63,8 89,8 155 — = Wechſelſchieber nach vorn offen bis 11 55, 
12 0% 181 0,30 /0,31 |—4,01153,4 908] 62,6 1574 0 12» 11° Schönes heiteres Wetter. Wind ſtark NNO. 
30] 174 0,30 0313.5 57,0 90,5 — 12 40°. Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1 01172 0,31 \0,81 |-3,91122,0 9,4] 31,6 |125,9|—900| 200 15,2 75 ne 12h 48°, Feuer niedergebrannt; es iſt noch viel Gluth auf dem Rofte. 
Ge 032 931 Si 1250 % ee Mi 2b 17 Gefeuert u 15 bis 17°. Anf; iel 
20] 153 10, V d e euert 7. Anfangs wenig Rauch. Um 2b 19“ viel brauner Rauch. Die 
30% 170 0,32 0,323,622, 98,0/90,2| 323 126,1 am 800 14,2 Flamme ift bel a und I stan re) 2 nur ein trüber Schein; . Ra 
Ska 0.82082 Fo on 1 e, La ee: 1 er, äerz 1 en ec? un ei ef ift Be SS 
„17 „ , , no nn; die Flamme el 0 ſichtbar, no von Rauch verdeckt, übrigens ſehr 
zu 0) 176 339,2 [0,32 /0,31 |-4,2|126,0 90,6 | 35,4 |130,2]—600| 206) - _| 98,1] 2 57° voll und lang, vis über y ftreichent, Um 25 34° iſt der Rauch verſchwunden; die Flamme 
30] 162 10,32 10,32 |-4,9 103,5/89,7 100 800) 13,7 3 37 05 — ſehr voll, aber ſehr lang, ſie zieht faſt bis N. Die Flamme nimmt ſehr 
allm a 
an 04175 10,34 0,34 | -4,5/133,0 90,6] 42,4 137,400 202 - | 975,3 Kä hinteren Schauloche aus kann man an den Nietköpfen des Kejjelbovens et⸗ 
30] 180 10,32 |0,31 |- 5,0 5 90,7 — Jm was Ruß, aber noch feine langen Zotten bemerken. 
5 01181 0,32 0,31—5,0 129,5 90,7] 38,8 134,5 —300 1001 15, 971,7 4b 48, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30˙%/ 156 [0,35 0,1787 127,0 89,7 äu 600 15,0 58 20“ Jugſchieber auf 4 Zoll, um 5b 50° auf 2 Zoll geftellt. 
o 0% 167 0.310,06 5.5 107,0 aal 16,7 112 50 402 - 972,6 
30.) 162 0,31 10,06 |-5,5 1175 90,1 80 Schieber geſchloſſen und Eingänge des Luftkanales bedeckt. 
7» 40% 148 340,1 0,23 |0,00 as 188,5 89,5 en 
| | 
| | | 
31. Jan. 800 Pfd. Material verbrannt, 
RR kris: Heut wogen. 
920] 54 339,4 0,220 00 C4. 88,0 84,6 140 58 - Waſſer, 16 Kubikfuß 789,0 Pfr. 
1870,8 19 - Aſche und Geftein, daher 1 - 49,3 - und 1 Tonne 350,7 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein -+ 96 ftatt +140, daher abzurechnen: — 38,1 723 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,40 niedriger als am Schluß, daher 
uzurechn en 7115,10 681 
aeg dë ze Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ ? 
0 0 „ „ 7, = 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 582 Nutzbarer Geizeffekt. 
Alfo lieferten Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus * De. SN 
aſſer von bi SE deele ei Te e „9 . es t. rt: 7 . f. 
u des vollkommen trocknen Materials würden geliefert BR nis Dr Sei aterlal liefe „17 Pfd. Dampf 
denn 3 GC? KE — trocknes - 6,73 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben! 139,9 f 
Periode der ftätigen Dampfentbindung. 44 11 Unterfuchun SE 
125 48°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 700 Dampf erzeugt in der Stunde. . 804,0 P ERT 
D 18%, e Beſchickung niedergebrannt. Wafferftand . 8 e .— 350 pro film bes Materialss . . 6,0 ei Das ungetrodnete Material enthält: 
fer zugegeben in der Smifchenzeit . . . . . ... , - Stunde und Q.⸗F. der Roſtſlache. 59,6 - TEN 7,22 Proz 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 4,5 St. — 5 „ — Sehflähe. 233 - A C SEN Ee, AB = 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 18 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt 600 - Material verbrannt pro Stunde . 133,3 - Belm Verkoaken entweichenve Gaſe . 28,42 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfläbe . 9,9 - r 1,92 - 
pro Stundeund Q.-F. der Roſtfugenſfläche 38,1 Koaks, nach Abzug ver Aſche . . 68,66 
100,00 Pro:. 
Gewicht „Prozente Darin noch Wurde n Gewicht 
N ü ck ſt än de. in Ge brennbar: Lu 3 eines 
Pfunden. Materials. z haben; Kubikfußes. 


halb verbranntes Material 


Vom Rofte Schladen und Geſtein | 


7,00 
x 1,60 
' ‚alb verbranntes Material. N 1200 


Aus dem 


Aſchenraume laden und Geſtein N 


Abzug für 100 Pe. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtand 


roi, im Ganzen. 


Heerdkoaks wie vom vorigen Verſuche. 
Einige hellgelbe Schleferſtücke, faſt gar keine Schlacke. 
Dabel wenig Schlacken. 


elle, gelbgraue Aſche. 
oͤthliche lugaſche. 


Prozent der trocknen Kohle. 
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em Stück⸗Kohlen vom Morgenroth-Flöge, der Morgenroth-Grube. . 86. 
Erſter Verſuch. 
SDS ————— —.—— ͥͤ —— —Khn— ſ—— 


2 ſueberſchuß 
= Temperatur 5 P , 
5 8 in Der: Waſſerverbrauch. ee 
— | Reaumur-Graden nder Ge masz Gager nach hinten Kaan, Bugfähleber 15 Fall ofen. 
Ge ere er CH N Ganze Roftjläche 14 Q. F. Roſtfugenflache 4, O. -F. Keſſelboden über dem Rofte 10 Q. F. 
= 3 8 IR ö Vorverroft 57 Stabe Nr. 3. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
S8 IE 5 953 mr DE AE 3 SS = Luftplatten geſchloſſen. Beuerbrüde 28 Zoll höher als gewöhnlich. 
5 Selz eëléël SS IS Szlëëkeel ë | 2 ge ve 
S |5| 8 jeEl S „„ 8 | % Basel SIS Anfang des Verſuches Uo—13444 Po 
, . ee DR. 
E 3 5 2 2 22 28 
= 88 8 42 2 E S 22 ER 32 5 Anfangttemperatur des Waſſers im Keſſel To—=89,6. 
S 855 5 585 3 1 2 S SS 5 E = 3 | Berichtigte Endtemperatur veffelben. . . T,=89,3. 
tele] „ EE 
par. Linien. 2 GC 
1. Febr. | 
8 45% 0,2119 | 44 , 60 
| + 2] 3291783 ge — Zum Vorheizen verbraucht: 120 Pfd. Kiefernholz. 
105 30,157 oul 23 560 4 9 92 0 24 190 104. 40° 100 | Das Wetter ift trübe; ab und zu etwas Schnee; Wind heftig WWS. 
11h 0’ 1220| 33481020] 2,2 | 95,0 , 0 d Das Feuer brennt trübe. Am Schornſteinkopfe zeigt äßig vl, ` 
148 al 2 10 200 26 % %%% Ach ab sern gehfter wire nam due 
12h o [182 0221 2,6 1270 32,0 90,5] 36,5 124, — 750 12 5 E Feuer nicht merklich an Lebhaftigkeit zu. Es wurde darauf um 11h 13 euer im 
186 022] 28 1220 39,7 90,4] 31,6 119½— 600 400 17,0 2 — SÉ 8 bus Rauch, pad nch : SEH e gei Um 125 5° brennt das Feuer zlem⸗ 
$ ut, ohne Rauch, aber n ehr hell, mit kurzer Flamme. 
11 45201 0221 32 A 530 913| 30,7 us - 800 600 - | 966,4] 1535 | 96 Das Wetter Hat ſich feit Mittag at art. tig W. 
2» o [185 ke 30 128,5 59,0 0, J 358 12351200 e KS sen, 
189 0,21 3,4 128, 64,0 90,7] 37,3 1124,6|— 900 600 13,0 2h 15 95 
3 o [186 | 0 21 3,0 1278 59,590,7| 37,1 124, 302 879,40 3 sl 99 
45,184 022] 25 129, ek 38,5 |126,5]— 900 11002) 12,2) 978, 19 
4h 35 1157 0, 2,0 105,5 69,089 16,3 103,5 n. f. An 40° wird der Zugſchieber geſchloſſen. 
5 ol au 0% 1.7 770 90885 e 50 1006| 15, 975,4 2 Sab 
45° | 600 19,7 576,3 
6h 5 77 0,15 71,50 88,0 85,0 | 
| | 
| | 
2. Febr. | | | — 12770 
| | | | \ 700 Pfr. Material verbrannt, 
95 0 | 0,13] 0,4 | 52,5) 45,0 81,0 — 50 an Heut wogen: 
30 | 0,13 0 1522| 45,0,79,6 | ＋ 60 130 23,7 123,7 21 Waſſer, 14 Kubikfuß 681,0 Pfr. 
1199,6 27 - Aſche und Geftein, daher: 1 - 48,6 - und 1 Tonne 345,9 Pfr. 
Der Waſſerſtand AN fein +76 Is daher zuzurechnen: + 104 652 - brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 0,30 niedriger als am Schluß, daher 
Mölten Sole m een lee Ro ＋ 7,90 _ 371 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 8 
raucht worden . ͤ— £ 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 21,7 Nutzbarer Heizeffekt. 
Alſo bes = Pfr. des Materlals nutzbaren Dampf aus er? e ber M d RR. 
aſſer von 0. „2... ° a. 2ͤ]qĩ»» rohes Material Liefert: 6,38 ampf. 
679 . Naterials würden geli 
Kä A ee Ge a le 5 92 oe 3 44835] 1 trocknes > 6,60 - = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 89,4 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
12h 0°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 750 | Dampf erzeugt in der Stunde. - . . 787,7 Pit. einer kleinen Probe im Tiegel. 
3u 43, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . . — 900 pro — des Materlalss .. 5.8 icht b N 
r Se "De e AB, ber Minitde. Ui 55 
der Perlo x 2 — 5 * d 8 
Hasser r I 3 Dede 2954 Pfd. Heizfläche 2 1002eilenet e et Wes 
Material verbrannt 8090 8 is d 2 - Acche e Safe . 0 Bro; 
pro nde und Q.⸗F. der Roſtflache. 9,5 r S 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 31,0 - Koaks, nach Abzug der Aſche ER) 15000 = 
„00 Proz. 


Gewicht „Prozente Darin n. 
aan Kubik 525 ice BÉ KH Se. 
Pfunden. Materials. and. 


roz. Im Ganzen. 


Vom Roſte „ Material... E | AN. — 20 — un Sr Ben kleinen Stücken. 
Aus den AS et an cd Material x } 7,95 N “u 182 (0 za 08 6 30,0 . —— —.— ven Schlaf nie dn. 
Aſchenraume 5 end aere? 2% V 28 144 — 4,80 — 342 gebackenen Schieferflittern. 
Flugaſche von hinter der Brücke Së = — 
. ` Summa | | T, D 25 ] 
Abzug für 140 Pfo. Kiefernholz. | 0,84 | | ai JI as 


NEE eg "e d. l. 3,60 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brannte im Allgemeinen gut. Gleich nach dem Feuern trat ſtets etwas „der gegen 10“ anhlelt und die A t int Schauloche aus 
verdeckte. Nach feinem Verſchwinden fah man von dieſem Schauloche aus das Feuer mit Ne r SE . dle Brücke nur 3 bis 4 in bai ZS egen — — Etwa 
eine halbe Stunde nach dem Feuern wurde die Flamme ganz kurz, und dann ward in der Regel feiſche Kohle aufgeworfen. 


SCH 
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nm bw e 
8 Stück⸗Kohlen vom Morgenroth-Flöge der Morgenroth-Grube. we 
weiter Verſuch. 
EE 
e S Ueberſchuß 
= 2 
N S des ES d. Temper.] Waſſerverbrauch. N 
= ZS | Recaumur-Graden |, ver Sale ` | Wechfelfähieber nach hinten Bene Zugſchieber 15 Zoll offen. 

E d HE: in der Eſſe Ganze Roftfläche 14 Q. F. est DB. Keſſelboden über dem Rofte 100.8. 

e |&| sg I sahen Vorverroft 57 Stäbe Nr. 3. Hinterroft 2. Stile Nr. 1. 

E S S 2 S * = S 2 Ge 8 * 5 = [ Luftplatten geſchloſſen. Beuerbrüde um 23 Zoll erhöht. 

H sel & seele LS = SS 2 28 2 E — 

e 

88 Se | =» | SS = = 1 Anfang des Verſuches U 213434 Pfr. 

8 A 8 Ge S 8 Ze 212 See & FR 855 a Ei ® Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Je des Verfucher 9.819710 Pf 

EI a 2 3 2 = 
= 35 = |2 s2le| » Leël 5 22 SS S = S 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 891,3. 
AS 80 SEA el ZS IE eëiezlezts ZS | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . . T, 93, i. 
231.3 3 2 2 S „ | * | 
par. Linien, 2 | S ele la 
2. Febr. | | 
ih 7 h | | Ib 35° Zum Vorhelzen verbraucht: 115 Pfd. Kiefernholz. 
* * a ale * Lal | | ZS SC Mildes Froſtwetter; Himmel ganz wolkenfrei. Wind mäßig Dot NW. 
u gie 340604 oe ga 460 91% ＋ 200 o Zo RA Feuer im Hülfsofen. 
12» 0° 1200 0, 1,0 122,5 38,5/91,5 [4-31,0 1121 H 115 45° | 95 | Das Feuer 18 gut im Gange. Es brennt mit langer, lebhafter Flamme und i 
166 028 15 1278 420888376 1200-000 in, 9 | Sep Die Dampfentbintung We "ër iber $ en 

1b 90180 020] 20 135, 57,090,9| 44,6 133,500 10010 23,5 953,0] 15 4397 

2» 6,190 0,20] 2, 134,5 63,09% 43,5 132, 4-100 900 18,2 Das Feuer brennt lebhaft mit ziemlich langer Flamme und wenig Rauch. 
am 178 022] 2,4 126,5 67,0 90,4] 36,1 124,1 500 1060 967,5] 223“ 99 ] Um 2 35° mäßig viel Rauch, der bei J die Flamme verdeckt. 

d \ 35 0 97 | Der Zugmeſſer iſt heut recht ruhig. 

35 30° 173 | 341,0] 0,22 2,5 138,5 73,0 90,4] 48,1 |136,0|—400/1000| 17,5| 965,3| 34 33. 100 | Gefeuert 3h 31 bis 33. Nach Schließung der Ofenthüren eh ai ſtarker brauner Rauch. 
35/17 0,22 133, | 3b 35, iſt die Flamme am hinteren Schauloche noch nicht ſichtbar. Mäßig viel brauner Rauch. 
40,174 0,26 134 I Zu 40, punfelrotber Schimmer von der Flamme bei J; etwas weniger Rauch. 

An [181 022 135,2 84,0 | Zu 45“ lange blutrothe Flamme; nur noch wenig heller Rauch. 
50, 178 0,22 137,6 | \ Zu 50° lange, noch etwas rothe $lamme. Faſt kein Rauch mehr. 
55,188 0.2 140,0 4 Zu 55, helle, lange Flamme. Kein Rauch mehr. 

4b o 189 022] 24140, 800910 49,2 |137,8[—300| 604 19,7 45 0° helle, aber ſchon kürzere Flamme, ohne Rauch. 

5174 0,22 139,5 100 Au 5° ſſt die Flamme hell, aber ganz kurz; fie überjchreitet nicht mehr die Brücke. 
10165 02 138,2 dh 15° 2 4b 10“ nur noch ſehr wenig Flamme. Das Feuer iſt ganz niedergebrannt. 
30: [185 024] 2,1 131,0) 86,0 908 40,2 |128,9|—400| 400 - | 964 1 

55 0/160 0,22 1,2 136,6 83,0 89,8] 46,8 1135,4|— 250) 600) 20,5 Feuer ift ausgebrannt; nur noch glühende Koaks ohne Flamme auf dem Roſte. 
30‘ 1169 0,22 1,5 131,30 84,0/90,2] 41,1 |129,8[—250| 4011 - | 959,7 Dh 45“ Zugſchleber auf 4 Zoll geſtellt. 

6 0,167 022] 061120 820 90,5] 220 111300 596| 20,0 
15145 0,18 87,3 1 | 800| 404| - | 959,9 65 5° Zugfchieber geſchloſſen. 

Su 30,131 0,15 | 75,0 95,0 88,6 | 620 

LSua | | 
| | | ] 
3. Febr. | | | | 900 Pfr. Material verbrannt, 
darin: eut wogen: 
a sl DD BEE | 00 22 - Mafler, ira 879,0 Bft. 
57696 35 — Aſche und Geſtein, daher 1 - 458 - und 1 Tonne 347,2 Pfr. 

Der Waſſerſtand ſoll fein +124 ftatt 400, daher 1 — 176,3 838 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,80 niedriger als am Schluß, daher oi 

zuzurechnen ER +473\_ 1578 
Abzug Së 20 gr, Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ wë 

De eege. one. ER wine ECK Re nn en Zë - 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 483 Uutzbarer Heizeffekt. 
Alfo lieferten 900 Pro. des Materials nutzbaren Dampf aus 

SE von 00 9 n ENT TREE 5611,8] 1 Pfd. rohes Material liefert: 6,24 Pfr. Dampf. 
873 Pre. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert S 

"EE E, CH 5638,88 1 trockenes - 6,6 - 

Die brennbaren Thelle der Heertrüdftände würden noch verdampft haben: 144,5 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


125 30/. Zweite Beſchickun ebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 900 Dampf erzeugt in der Stunde 860,0 Bir 
Dh Or. Ki Beſchickung I — — Waſferſtand rl a 7 Materials 5.5 2 
aſſer et es in der Zwifhenzelt - ee . 4425 Six, = tunde und Q.⸗F. der Roſtflache 61,4 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden A3 St. - - — — Kelflihe. 2,5 - 

Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit `... 3870 Bio. 

Material verbrannt N 709 - | Material verbrannt pro Stunde . 157,6 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 11,2 - 
| pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 36,6 - 


Gewicht | Kubit- 
in 


EN 
Pfunden. fuß. 


ü ck 55 e 
S Wach, Materials. 


1 verbranntes Material 
Vom Roſte Schlacken und Soe — 
Aus dem balb verbranntes Material . 1 


uke D 


Flugaſche von hinter der Brücke 


Abzug für 135 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtand 


Darin noch 5 
brennbar: —— 


Proz. lim Ganzen. 


Würde noch Gewicht 
verdampft eines 
haben: | Kubikfußes. 


| rückſtand. 


45,30 30,0 Sinterkoaks, an denen die Schichtung noch ſehr deut ⸗ 
a | 28,3 lich zu erkennen iſt. 
92,14 30.7 
36,1 


3,58 Prczent der trocknen Kohle. 
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Sr Stück⸗Kohlen vom Morgenroth-Flötze der Morgenroth-Grube. 3 
Dritter Verſuch. 


r 


— 
= d Age b. Lee Dit fi d Brenn⸗ 
5 n V 2 aſſerverbrauch. Pi 
Si 2 Reaumur-Graden der Gaſe e material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen. 
i geöffn 9 2 
3 loi 2 Lë u der Eſſe Ganze Roſtſläche 1 O.. F. Roſtfugenfläche 4,3 Q.⸗J. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q., F. 
n : 311 Vorrerroſt 57 Stäbe Nr. g. interroft 22 Stäbe Nr. 1. 
Ki 8 28 2 SI. le 2332 Ei | Suftplatten geſchloſſen. Feuerbruͤcke um 23 Zoll erhöht. 
Ss lale ll $ se 3 8 | Se sel $ | £ —ä— 
S & RZle ales = — S S 17 — 
= S a ES =5|s£ 2 E? Anfang des Verſuches 17 13702 Pit. 
S [e g |® Zei ® 2 8 & Kap: del 5 |® Zonge Gewicht des Waſſers Im Meffel zu | Enke des Bebé U, 818718 Bf. 
ai — ZS EI EI — 
SS es = 1215218 Z #3 S 22 SS 3 1 S 3 des Waſſers im Keſſel T0 908. 
8 Si A 28 3 IS = KE E >= E Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . T,—932. 
S2 SS AE EN SS E 2 
ee ZE 21 Je Si EH S = S 
par. Linien. 2 S ZS e la 
3. Febr. | 
9 SU 45 es 57, 54,3084, oo | 5 fon 
Mët Age D | \ we Wi Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pfo. Kiefernholz. 
r idea | er 
d dE 0, ‚091,7 ` 10 45, 97 | Wetter fchön. Himmel unbewölkt. d ig S. 
%% P aka Eis 
d d d ‚090,6 | 41,4 1131,01—400| _ \ e 
185 0,20 151370 51,0 90,0 46,1 135,5 n. f. 2 CH el Der Waſſerſtand iſt nicht zu beobachten, da zu viel Waſſer im Keſſel ift. 
1h 30‘ | 166 0,20 2,2135, 60,01898 | 45,2 1132,8]— 50 600 192 g 15 37 100 
TI sehr] 2400 30 4 %% 200 % | | 
6.140,00 73, 98 1137, K 
3h 0 1 0, 2,7 136,0 720 — Ze 133 — 200 3b A 100 | Gefeuert Zu 2 bis 5. Das Feuer war ſtark niedergebrannt. 
5 1153 0,21 132,5 \ \ Zu 5, mäßig viel nicht ſehr dunkler Rauch. Flamme am hinteren Schauloche nicht fichtbar. 
IE 170 10,20 134,0 | | | | Zu 10° etwas weniger Rauch; dunkelrother Schimmer von der Flamme am Schauloche bei g. 
20176 | ji | | | 3b 15° nur noch wenig Rauch. Lange, blutrothe Flamme, an der Spitze durch Rauch getrübt. 
25 1 ei 0.21 42,5 | | Zu 20, faft kein Rauch. Lange, aber noch röthliche Flamme, die welt bei 8 vor! eicht. 
30 | 161 90 29429 840k oJ au ag za %% * 
„ A d D r d Pi 2 98 
35,159 0.20 1412 785 99 - | 9620] 35 43 34 43“ gefeuert. Nicht fo ſehr abgebrannt wie um 3b. 
1 0 |178 921 24370 — 46 134,6 200 202 In e W 
Ca: — 0.20 169138, 84.0. 89,7] 48,8 136,500 300 - 
; 9,20 1,6133,0) 83,5 89,8] 43,2 |131,4|—400) 402) - | 961,2 
30145 0,16] 14 88,8 103,0 89,0 500 802 20,2 55 20° Schieber geſchloſſen. 
n 35° [152 0,16 79,5/104,0 89,8 #350 Noch einige, ſchwach glimmende Koaks auf dem Roſte. 
n 0,184 0,16 78,0 101,5 88,7 | 20¹ - | 9622 E ee? letzten Beabachtung zerbrach das Waſſerſtanrsglas des Keſſele. 
| | | 
4. Febr NAH 
sale - 8 %% | Le re 
, ` „0.81, +21 in: > S 
1330. | 8 9.13] Zeien 40,5 816 1 375 100 en 96,0 21 - Mole | Heut wogen SE 
1904,7 31 - Nice und Geſtein, daher: 1 - 493 - und 1 Tonne 350,6 Bir. 
Der Waſſerſtand foll fein +364 ſtatt +375, daher 9 — 70 ; 745 EE Theile. V > 
emperatur zu Anfang 2,90 niedriger als am Schluß, daher 
Waren EEN + 76 ＋ 821 
A zug Pr 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 5 
rau Worde nm „ 7. — 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: . 3 Mutzbarer Heizefſekt. 


Alſo lieferten 800 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
„Daſſer dn ee EE 60 0 49368] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,17 Pfr. Dampf. 
776 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

DOREEN C S 4936 8+24 4960,81 trockenes - 6,39 S 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch vertampft haben: 118,2 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


12h 0. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. IB d — 400 t in der Stunde 769, Pfr. 
3:0: e E E no en 8 | De Dich Mateaee éi 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit = tunde und Q.-F. der Roſtflache 55,0 - 


if meh EE 3847 Po 

Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stu 8 — 27 izſiache. 22 - 
Waſſer von 09 R. verdam ft in dieſer Zeit : — 5 Zeg DS, a Se 

Material verbrannt - - nud 


604 - | Material verbrannt pro Stunde . 120, - 
pro Stunde und Q.F. der Roſtflache . 86 — 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenflache 28,1 


i — — 
Darin noch Aſchen Würte noch Gewicht 
. R ines D 
nüeftände brennbar: Rand. kk Rusitfußen. 


Proz. Im Ganzen. 


Vom Rofte Lend verbranntes Material 0.38 38,64 27,4 
Schlacken und Geſtein = CH mt 22 Die Ru d y 
Aus dem | » Sege gie - 92,0 8,91 m 77,96 N 30.2 bel d ey 2 Beſchaffenheit, wie 
n Es = 5 5 HE , 
ee E 19,8 805 40.25 72 
Flugaſche von hinter der Brücke Pi; — 


Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz 
Ee er dische r Ee IE ang 26,50 ri. 241 ` Prozent der trocknen Kohle. 
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* 
8 Stück⸗Kohlen vom Morgenroth-Flötze der Morgenroth-Grube. 1 210. 
Vierter Verſuch. 
— == = 
= Temperatur ren Brenn: 
2 S in Temper.] Waſſerverbrauch. tert 
e S I Reaumur-Graven der Safe material.] Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchieber 12 Bett offen. 
5 8 e a in der Eſſe Ganze Roſtfläche 11,2 Q. -F. Roftfugenfläche 25DR. eg über dem Roſte 8, > F. 
Ses r * ) Vorverroft durch ia erſetzt. Hinterroſt 13 Stabe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7. 
I ee 828 5 |: [uftplatten zeltwelſe offen. a 
„ leeë oi jeërelg VG leezëteel $ 1 Ceci 
k S 8 e ` S De 5 3 3 2 ES 8 5 Verlatigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Aube er Bene 113402 Pfr. 
Ze DIES 1 EN 2 ©" e el“ 5 
2 Er a E s 228 = | Anfangetemperatur des Waſſers im Keſſel To—90 
2 8 21 s zes el 2 |2 € 2 se| = 2 See We SE EP. 7928 
55 Seësl A s 
are "7. A "slëéleseseirlels 
par. Linien. 2 ZS je a 
19. April 
38,0 2 7 ho On 
86551 46 | 338,0 [0,15 0,00 12 | 67, ege rt 65 rn BE Soon] dann Vorbelzen verbraucht: 60 Pfr. Kiefernholz. 
106 15°] 167 | 338,1 [0,15 0,01 13,4 72,4 2 90,2 ＋12⁵ 105 15 echſelſchieber von Anfang an nach binten offen. 
35˙% 166 25 10,24 113,3 102.7 73,0/90,4 [+12,3) sa A Am 106 47, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
110 01711» 10,25 10,24 142 114,4 2300904 24,0 100,2 —300 Die Hälfte dieſer at deng ward auf den Roſt, die andere Hälfte auf die Platten 
304 153 0,26 0,2315, zz 780 89,0 28,7 1025 50 600 23,7 worfen. Gegen Erwarten rauchen die Kohlen bis Wb gar nicht (ſelbſt nicht ei 
12 04173 10,27 \0,22 |15,2 120,0| 87,5 90,1] 29,9 1104,8[--200| 403| - | 954,3 der erſten Veſchan a Flamme bleibt ſtets bei J'ſichtbar, ohne daß He Luftplatten 
geöffnet zu werden raucht. en. 
10 0% 161 0.26 024 [16,4 124,2 101 89, 7] 34,5 1078 +120 600) 21,5 
30°] 183 0,25 10,24 hen 123,2 109,0 90,7] 32.5 1107 0 2000 - Das Wetter iſt ſchoͤn; der Himmel wolkenfrel. Wind ſchwach NW. 
2» 0% 180 (0,26 0,2415, 125,2 114,5 90,6] 34,6 1110,0)—250| an - | 957,5 
30/179 | 337,9 0,25 0,25 16,2 |126,41115,0.90,5] 35,9 110 0 600 21 Gefeuert 2 32 bis 34‘. Etwas heller Rauch. Die We iR ere 8 bei nicht ficht- 
360 150 "10,27 125,4) e d bar; fie erſcheint nach 1 der Ofenthüren doch etw — 8 Luftplatte 
517171 126,3 ofen 2b 34 bis 36. Um 2h 38 fe Kë e, volle Flamme Sieg 
55] 161 0.2 125,0 Gefeuert 2h 52 bie 54’. Die a erſcheint bei J anfangs lurch SA getrübt. guf, 
3» 0162 0,27 \0,25 16,2 124,2 123,0 89,5] 34,7 1108,0)--100| An - | 97,5 platte offen, u 54 bis 5 
104174 10,2 | Gefeuert 3b 12 bis 13°, Cds mehr Rauch als 93 Luftplatte offen 3 14 bis 17°. 
154176 0,27 124,7 36 18° iſt die Flamme ſehr hell, bis 8. — 38 , Flamme hell, aber dünn und kurz. 
30] 172 0,26 /0,24 16,0 |126,5 122,0.90,3| 36,2 1105-800 Gefeuert 3: 32 bis 34. 
an 5% 168 0,26 95 15,9 127,3 124,0 89,9] 37,4 111, = = 21,2 
30‘ 180 10,27 0,25 [16,6 126,0 135,0'90,4 35.6 109, - 959,0 In 35 letzte Kohlenportion auf den Roſt geſchoben. 
5b 0177 0,25 0,24 14,6 1222 127,5 90% 31,8 107, '6 2580 40 50, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
| 5h 10“ Schieber auf 3 Zoll geftellt. 
6b 0160 0,26 0,10 [16,0 106,4 122,5 89,7] 16,7 | 90,4 701000 21,5 956,5 
30°) 159 9,23 0,01 142 110,0 131.0,90,0 20,0 | 95,8! 00 
Th 01154 0,23 0,0128 97,6 124,2189,5 8,1 84,8 ＋420 DÉI Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
20. i 700 Bir. Material verbrannt, 
0. April AR Heut wogen: 
8120] 79 336,1 10,14 on 0 69,5 102,0 88.8 165 \ 10 11 Kubikfuß PR 
EK 28 Fre und Geſtein, daher 1 x er / - und 1 Lenne 5 ECO 
Der Waſſerſtand ſoll fein 77 ſtatt +165, daher abzurechnen: — 56,6 R 662 - brennbare Theile. | Im Deftaften 2 onnen 7 7 52,0 - 
Temperatur zu Anfang 2,60 r am luß, ber 
uzurechnen + 67,90 — 30,8 
Ki Dent Lg 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden der- 3 ` 
raucht worden „„ 77, A 
Das erloſchene Material auf dem Gef würde noch verbampfenz + 35,0 Uutzbarer Heizefſekt. 
Alſo en Ben des Materials nutzbaren Dampf vo 1 e. SE 6 
au affer von ER in Zeg 754,0 rohes t rt: 6,79 ampf. 
690 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ \ Eege ée sg? 
te Fahr; 54,0410 470% 1 trocknes . - 


fert haben 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch 8 — 134, 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


1156‘, dE ſchickung abgebrannt; — im Gange. Waſſerſtand — 300 Dampf erzeugt in der Stunde . 647 Pfd. 
Ihr, te e Zi — e. d ee erstand . Sa . .— 350 ZE ! — "e bes Wee once: Kë G 
n der Iwiſe , ` Stunde und Q. -F. der 78 - 
En der io vi - . 18 - 
Due = ver der de der ftätigen Damit ung in Stunsen CH Heizfläche. 1 


A ees > " 


Material verbrannt 


Material verbrannt pro Stunde. . 1008 - 
| pro Stunde und an der Roſtflache. 90 - 


Gewicht gung, Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Nüeftände. in des brennbar: * verdampft eines 
> Pfunzen. | fuß. materiate. Hëfagt, | "nahen: | Kubikfußek. 


e Rost De verbranntes Material 
Vom Roſte [ Schlacken und Gehen 
balb verbranntes aterial — 


Aus dem 
a ene S und Geſtein 1 


34,96 , Dichte Sinterkoaks in kleinen Stücken. 
37,9 Schieferftüde u. geſchmolzene Schlacke in kleinen Stücken. 


84.70 } 286 Hader viel Schlacken ſtudchen. 


ET 49,5 9 - S 
Flugaſche von hinter der Brücke vn Wa Leichte, hellgraue Aſche 


Summa d ſ - ; 
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz 0,48 | 0,06 0,42 
Wirklicher Aſchenrückſtannd ere 1 „„ eee eee eee d. i. 3,71 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung. 


Die Mor, enrotö-Koplen Dees Ce. recht lebendig, mit mäßig viel heller Flamme, und fait ganz ohne Rau Selbſt beim Feuern bleibt die Flamme bei 3 ſichtbar; erſt nach 
Stich eßung der Feuerun dëpeen trübte De ſich ein wenig. Dann KE in — Regel die Luftplatte auf 1 * 2 Minuten e Ze wet eine vollfläntige Verbrennung des Rauches gelang. 
Doch war ſelbſt dies nicht einmal immer noͤthig. 
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21. September S i zni 
SE Stück⸗Kohlen vom Heintzmann-Flötz der Königs-Grube. AR 135. 
Erſter Verſuch. 
N ZS Ueberſchuß 
e S Side atur f. Temper. Waſſerverbrauch Brenn: 
S 2 Reaumur-Graren |, ber Safe “| material, Medhfelfhicher nach Nato geäfet. _  Buafälcher 12 Zoll ofen. 
3 H .I& in der Eſſe Ganze Roſtflache 13,5 W. „F. Roſtfugenfläche 3,5 Q.⸗J. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
A nn u ra Da = Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
SES IEN 2 sl le Leger » [Suftplatten geſchloſſen. 
5 „ bbs s „„ „„ a |} — 
sl S e 2 28 = 2 22 2 Anfang des Verſuches Jo 13467 Pfr. 
ICH MEA ERC EA eenegen leie LW 
- 
Fr ze E S „ ale 3283 3®| o | E Ip temperatur a Waffers im Sch 5. gn . 
= EEE 8 * 21€ E Z ZS Berichtigte temperatur deſſelben. . 7.201. 
— E CR SOKHESCOhKéEIK ERR 
par. Linien. 2 8 
21. Septbr. 
2 Zum Borheizen verbraucht: 250 Pfr. Kiefernholz. 
95 30° |193| 339,310, 122 65,5 91,8 210 930 |_20H e 
9% 37° | 100 Trübes, regenichtes Wetter. Sturm aus 0. 
106 o 196 0,17] 12,51122,5 91,6] 30,91110,0)— 50 55 | 96 [106 40, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30° 1192 0,16] 12,7 63,3 91,2 — 4 11 0% Feuer niedergebrannt. 
11b 0° [190 0,18] 14,0 95,0 90,7 4,3) 81,0ʃ— 750 11 5 98 I 
35,161 0,17] 15,0 89,0 89,5 — 2501003 18,0) 967,1] 114 30° 9 96 
12h 0 1175| 0,16] 15,0 96,0 90,4 5,6 81,0 — 400 200 19,0 115 50° 
20: 1177 0,188 15,8 101,5 90,5) — 300 400 - 12h 20° d 9 
1b 0% 200 0,20] 15,3/103,0 91,4] 11,6) 87,7]— 300| 404| - | 965,9] 12% 50° 
| > H 95 Der Zugmeſſer 18 heut ſehr unruhig. 
2 o [188 0,20| 14,81105,0 908] 14,2 90,214 50/1002) 21,5) 958, 
15° | 185 0.20 8 | 2 14 | Gefeuert 2 12“ bis 14. Bald nach Schliefung der Thüren ſtellt ſich ziemlich dicker Rauch 
S 187 0 153 KEE 91,3 300 er 99 Gr der, allmählig ſchwaͤcher werdend, bis 2 25 anhält. Die Flamme reicht meiſt etwa 
20 108, P | i vd 8 
55,168 0.20 1100 m 26 38, mäßig ſtarker Rauch, der etwa bis 2b 47’ lt. 25 47° ſieht man von 
Zu 0,168 340,10, 200 15,0 109,0 89,9] 19,1) 94,0)— 100) 600 22,0 Zu e | 2 d aus vie ae klar und lebhaft, etwa bis g. ie Thale de effelbotene 
30' 1180 0,2 14,71 90, 18,5 94,3 0) 407) - 962,1 baben ſich Rußzotten angeſetzt. 
rt a 7 | Feuer nid gan fo Mast niebergebtuunt Wie ug 12 i. Bugfäleber auf 9" acht 
euer nicht ganz fo n annt, wie um Zugſchieber auf 3“ geſtellt. 
un 35° 1167 0,20] 14,3 1170 89,9 440) 701, 22,5 Bugfchieber gefeiloffen. 2 e 
6h 
glas 01 119,0) 89,4 150 100 - 763 Trocknung einer größeren Probe im Dampfapvyarate. 
21. Septbr. 11h Vormittags Kohlen abgewogen: 3,00 Pfr. 
t 4 - 555 Abends — Geck g aen 5 
22, Septbr. Verluſt an Waſſer 0,08 Mr. over 29 Proz. 
brannt, 
mo | 28 01 4,0858 140 700 nr 
„ 7 7 7 darin: Heut wogen: 
10 | 72 ug 72) | 66.0855 180 40 27,5 377 28 - Waller, I gutt 678,0 Pt. 
36518 20 Aſche und Geſtein, daher: 1 - 48,43 - und 1 Tonne 344,4 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +167 ſtatt +180, daher abzurechnen: — 8,3 652 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,30 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen „ 0 0 0. Le ＋ 3420 230 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
raucht worden Ce 77,1 * 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +742 Nutzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus i 
672 lr von Le Le ee Mere e 46778] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,68 Pfr. Dampf. 
Saar. FVV 4677 8-28 4058 1 trockenes 2 7,% B D 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 128,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. ae Unterfudnng SÉ 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
11 0. ickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 750 D t in der Stunde 698,1 Pfd. 
3h u eme Wafferftane d Wie R —10⁰ | url Bun es KE ege 8 6,6 ar Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeilt: . 2. - za } - Stunde und Q.⸗F. der alas * „ ‚ ER 4,43 Proz. 
Dauer der Periode der Ko Dampfbildung in Stunden. 4,75 St. = 2 - .- HBeizflache. 20 - ale e 4.50 
Waſſer von 09 verdampft in viefer Zelt: 3316 Bft. 100 Theile pes getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt 358072 SN EN CA ` we - won erkoaken entweichende Gaſe — — = 
tu . „ 78 b . > S 
pro Stunde um B.-. ver Rofifugenflädhe 303 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 6882 - 
100,00 rez. 
ä— — Ü m&Öu TU dr —Z—Z— — — — — —— . 
eg | 
4 n 
nüdeftände pechen, 


halb verbranntes Material... Bd | 0,86 | Lë Dichte Sinterkoaks in kleinen eckigen Stücken. 
1 3 Natel. bs H och p 101,41 a... EA 
Aus dem (halb verbrann! ... d 0,53 1,86 H, oaksſtückchen. 
ufer . 110 || 2550 Gelb- braune, fandige niche 
Flugaſche von hinter der Brücke. 0 0,09 
Summa | 
Abzug für 270 Pfo, Kiefernholz 


Wirklicher Aſchenrückſtann dd ee EE KH ken ek. CC DT CNA 1,46 Prozent ver trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Vor dem heutigen Verſuche war unmittelber hinter der Brücke, da, wo ſich der al wieder erweltert, eine Art Gitter von Charmotteſteinen aufgebaut worten, in per Hoff. 
nung, daß dieſelben DE vn. ab der Rauch ſich an Gu — werte. Diefe — Ge ſich nicht; vielmehr zeigte Déi auch heut viel Rauch, der 10 bis 12 anhielt. Uebrigens 
brannten die Kohlen recht lebhaft und mit ziemlich viel Flamme. 
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8 Stück⸗Kohlen vom Heintzmann⸗Flötz der Königs⸗Grube. ue 136. 
f Zweiter Verſuch. 


2 


Ueberſchuß 
Temperatur d. Temper.| Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 


2 Reaumur-Graden ver Safe material. 8 oc * Zugſchieber 12 Zoll o 
E 8 A in der Eſſe Ganze R SG ei 5, Seh Genen. 5 Q.-F. Ke véi über dem Roſte 100.8. = 
Cé KOR: = WEE Bord Go GC 5. Hinterroft 23 Stäbe Nr. 
3 S — * u ZS 2 ` S Lë $ IE BE g . SN ep Ee, 
KC? — E D E 
S 8 5 S8 SS 3 3 3 Si & 8 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Anfang den Verſuches o 13498 Mir. 
8 S IS kg 8 5 Zr 2 * 28 Z EE Së ë = ? WA Je des Verſuches U, —13477 Pfd. 
= SS 3 1 3 3 . 8 322 Zaang, De 1 Sa . 0g. 
3 Z Ise 3 3 Lë € ep EE ka ZS | Berichtigte Endtemperatur vejfelben . . 7, 94,3. 
Ss 2 Eee 3 — 38 8. & 
— 2E 
22. Septbr 
ab 45, 47 0,10] ag Es +160 | Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pfr. Klefernholz. 
na 160 3402 928 122 63,0 90 2 zeit Led Wechſelſchleber nach vorn offen bis 9u 37°, 
H 0, - 8 
30,191 0,28] 123,0 90,81 66,2 |145,01—200 
11% 0 [182 9.20 12,5 90,7] 20,3 | 98,51-500 
30,161 0,18] 125 90,0 89,5 — 50 1002 25,2 949,9 
12 0,185 0,20 12,3 90,7] 11,8 90,2 —400 
30,170 0221 12,3 02,0 90,1 00 800 23,5 2 
ih 0 a > 123 220897 16,8 95, ` = 232 953,0 Maͤßig ſtarker O0Wint. Himmel melſt bewölkt. 
KI r T * 
230,183 0211 1 110 90,7 19,3 97,5 0 * 956,0 
2 0,161 92 30 2 142,0 89,6 —300 400 23,2 Gefeuert 3u 6 bis 7. Um 3 10 mäßig e ern am Schornſteinkopfe; die Flamme if 
10,17 0,22 trübe und Geh fie reicht etwa bis Z. — auch etwas ſchwacher, die Flamme iſt 
25˙171 339,701 1 Kä und länger als zuvor. — 3h a ie — Rauch faſt verſchwunden; die Flamme 
30,180 021 13,1 1110 90,3] 20% or 200 600 - | 952,0 iſt bei 5 er Re iR voll „une klar, und reicht etwa bis g. 
40,182 0,21 111 Um zu 40° iſt der Rauch etwa eben fo SE 8 wie nach Eingabe der EE Beſchickung; 
55,184 0,21 tie Flamme reicht di gegen 8. — 3h 50° ift der Rauch STEIN verſchwunden, 
an 0 182 021] 130 90,61 20,1 | 97,7)—200 die Zee ift bei J ſichtbar, fie ift ar und reicht bis 905 
30° [171 0211| 12,7 89,81 21,2 98,3|-+180 600 24,5 Um An 10° wird der mn, des GENEE ef SE ef geworfen. — Um Ah 20: war 
5 0 178 021] 12, 146,0'90,4 4011 - 850,7 éi Feuer etwa fo weit niedergebrannt wie um 
né e welle, 256 Der Zugſchieber wurde um 44 20: auf 3“ geftellt, u ER 50 30° ganz geſchloſſen. 
o gel ! „ 5 989.8 240 
Th 10,146 | 0,14 135,0 89,1 40 305 26,0 | 238,6 
2 800 Pfd. Material verbrannt, 
gu 45“ | 87 014] 105 68 129 2 10 E j 
910: | 81 0,131 108 69,0 85,8 180 25 26/0 23,7 GË Sot, 8 16 Kubikfus 789,0 Bit, 
Der Waſſerſtand all fe 171 ftatt+ 180, daher abzurechnen: — 5,7 Se 740 2 ien Lag ER ege 
er a ein — 57 - ` 
EE De bi. dr niedriger als am Schluß, daher 


CCC 113,0 
aur WE 20 gp. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ er 5 SS AEN 
r — 77, . 
Das pa — Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: Kat Nutzbarer Heizefſekt. 
Alſe uge = Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus 


Sr EE 5189,8| 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,49 Dr. f. 
763 Bun a Sn EEE trocknen Materials würden gelie · e Wes Ze WE 


EE E E 5189,8--37 5226,88 1 trocknes 5 6,88 ` 
Die A Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 128,7 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


— d 
11h 0%, . eng EE geen aper 1 — 500 SN SE in GH Stuntde 694,7 Pfd. einer kleinen Probe {m Tiegel. 
an 30% — a giel . 21 tb 63 - Das ne Material SN 
E e der Felder age 2 381 Pfd. - und a H der Roftflädie.. 51,5 - Soe Been Agen 4.62 Proz. 
— rlode der ftätigen Fr in Stunden KE ` - — Heizflache. 20 e ; 3,17 
von 00 verdampft m Wache g r 3821 Pfd. * Zi des gettodineten Materials eben: 
at verbrannt SEGEN, 601 - | Material verbrannt pro Stunde . 1098 - Beim Verkoaken entwelchende Sale . 26,68 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,1 T ee 3.32 
pro Stunde und Q.-⸗F. der Roſtfugen fläche 31,4 - Koaks, nach Abzug der Aſche 20,00 - 
1 roz. 
N ü ck ſt a n de. in des brennbar: Ae, e e 


verdam 
haben: Kubikfußes. 


halb verbranntes Material. 
Schlacken und Geſtein . 
Aus dem ISS b verbranntes 3 l 


WË, acken und Geftein `. 


Unter den Rückſtänden fanden ſich mehr Heerdkoaks als 
beim erſten B im Uebrigen aber find dieſel 
ben von ganz Sa Beſchaffenheit. 


Vom Roſte N 


Wirklicher ſchenrückſtand CRW AC EC Et St Prozent der trocknen Kohle. ` 
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tt Stück⸗Kohlen vom Heintzmann⸗Flötz der Königs⸗Grube. A 207 
Dritter Verſuch. 


S Ueber] E 
Ee Temperatur EN 
= renn Wechſelſchleber Si Le Side 12 
= 8 in are Waſſerverbrauch. Ber Voe SEN, SS e Si uer über dem Ro Dë F. 
— 2 Reaumur-Graden in der @ffe P Vorderroſt durch 2 Hinterroft GR täbe Nr. 1. und 9 Stabe 7. 
S # kd Luftplatten zeltwelſe offen. 
8 12 3 A 323 5 — ae 
= 1I5| esl Siss | 58e.|® eh $ Anfang des Verſuches Up—13403 
E S S SS ZS S 2 8 ZS S A 5:3 ES 35 & 8 d 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu d Tale > Verſuches 2 13350 om 
2 2 2 2 
& SI SN Er 28 S 5 SE = 2 Së 2 E Si 85 3 E 888 des Waſſers im Keſſel To 290,2. 
S 85 35|8|52 8| # 122] 25 FE 2 ai = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 893,5. 
— SE 3 I. 9% = E 2 € 2 8 SÉIS = 3 E && — 
** BZ ES Sle: = V 
E E E u 2 = 28 Ki Die heut angewendeten Kohlen be Lö lei t 
8 2 * E 5 & 8 5 S 3 Së E> > & SÉ Gruss ohlen beſtanden faſt nur in großen Blöcken; wenig kleine Stücke 
par. Linien, 2 Se ja 
13. April | 
DIE 58| 334,5 [0,16 0,00 7,3 | 68,5 100084, 95 850 | enn) Zum Vorheizen zerbraucht: 60 so an. Kiefernholz. 
105 10 169 334,5 0 090 9,4 | 73,0.109,0/90,2 155 10 10% an a en Anfang € SR hinten offen. Nach d 
50,16 0, V nz n Anfan a en. 
wäi Baal Ze Mae CIE ee eee 
165 10,29 0 „ „ 61 — CN ur e au e auf He tten KS, 
30] 179 0,30 925 10,4 1370 86,6 90,2] 46,8 125,60 0 600 22,2 11h 25 ſchwach, verftärkt E um 115 iber 0 dunkel, It, WE rung a 
| 114 49° | % platten wird er de in beller, und ift nach einer Minute fo Be man von 
124 o 181 | 0,31 /0,27 [11,5 |140,0| 98,0/90,6 | 49,4 128, 0 4001 - | 954,9 — = d aus die Flamme ſehen kann. 
| | | 12h 45, In 
1 51168 0,31 /0,26 [11,4 1143,21121,0,89,8] 53,4 1318| 0) 800) 19,0 1 3 Beide Zugmeſſer waren heut ſehr beſtändig. 
30 175 0,31 \0,28 [11,9 142,7 121,0 90,1 52,6 |130,8[—100| 201! - 963,0] 1b 227 N 97 
2h 01180 10,29 0,27 112,7 143.7 126,0 90,3] 53,4 131,01— 200 19,0 1h 56° Himmel leicht bewölkt. Wind ſchwach W. 
30168 | 334,8 [0,30 0,27 120 146,7 130,0 89,8 56,9 134½7— 600 - 2 14. 
351179 0,31 2h 33’ Gefeuert 24 31 bis 3% Schwacher Rauch. Luftplatten offen 2b 33 bis 36. Die Flamme 
451 174 0,31 145,0 97 wird ſogleich bei J ſichtbar, und um 24 34° iſt keine Spur von Rauch mehr wahrzu⸗ 
50] 120 0 20 1440 2.45 wan, e ils 179 Schwachen Mau 8 Jean dert 
K 2h Apr efeue d wacher Rauch, der t verb: 2 53 
3b 0/176 0,31 10,28 [11,7 147,0 136,0 90,3] 56,7 1135,3]— 201 963,0 ift He Flamme A voll und bell, faſt den ganzen jr GA 
A ka e aa % BE 
5 ni e 
CHE E | 
= 1 = V 36 e 0 e 
30 178 0 002611, 138.8 1880594 48,4 127 N 700 a 28, Schalt des Afiencaumes au aufm Roft gers seid 
5% 01156 0,31 \0,14 [11,7 128, 188 EE 39,1 116,150 1003 19,0| 962,0 44 55° Zugfchieber auf 4“, um 5h 28, auf 2“ ene 
30] 158 9.29 oni 111.8 0101080, 31,4 |1092]4430| 300| 19,2 288,5 
6 94 161 0,27 0,05 | 9,4 11441455 89 340 6h 15° Zugfchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
451148 0,21 000 94 von +240 
14. pe N ee 700 Pfr. Material verbrannt, | 
9 20, 78 335,6 [0,16 0,00 6,4 | 70.3 106,0 85,7 — 40 darin: Heut w 
105 25,0 61 0,15 0,00 72 69,7 104 84, + 78 120 232] 114,3 30 - Mailer, WI Kubikfuß vu vn. 
— 20 — Aſche und Geſtein, d ` und Tonne 337,3 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +91 ſtatt + 78, daher zu quäureinen: + 83 650 — brennbare Theile. Im Meßkaſten 2 Tonnen: 115 d — 3585 - 
Temperatur zu Anfang 3,30 nietriger als am Schluß, daher 
e / a. seen SE +115,2 + 84,6 
Tata Se, 20 — Kiefern holz, welches zum n ver⸗ S 
e E ee — 7, ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: . 82 Uutzbarer Heizefſekt. 
8 terials b D us 
WR Waste v > en ZS x e 2 N ki e deen 8 5293,34 1 Pir. rohes Material liefert: 7,56 Pfr. Dampf. 
SE 5 bene bg Saar wären Ae . 8203 3＋30 5323,34 1 trockenes — 7,98 - 
Die brennbaren Theile der Heerrrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 130,0 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchun 
11h Beſchicku brannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 300 Dampf erzeugt in der Stunde 747,9 Bio TEEN Fi u 
ö 2 ng abgebr — a EN | . 
4¹ Pu Log Eed n erergebrannt. Gatti e E 200 | pro 3 des Materials WW Das ungetrocknete Material enthält: 45 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzet - - - > +. - 4421 Pfr. ` Stunde und B.-. ber Fella 668 — Waſſe nr 0. 9% Boy 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbileing in Stunden. 58 St. - Helzflache. 2,1 un € 1 6 
Waſſer von 00 verbampft in rieſer Zelt 4338 Pfo. 100 Theil eres g jetrodn — ge — 5 
Material verbrannt 2 Mate 3 Se ess pro aen EI Aug H a Berfoafen em nde Gaſe = 2 
D „ vd * e  . ` e . „ eee D - 
pro Stunde und B.-. l 41 9 = Koake, nach Abzug der Aſche Se 1 
00,00 re. 


2 ozente 
këng Kubik⸗ Buzz Darin noch 


Würde noch eg 
Aſchen⸗ 
Pfunden. fuß. Materials, ge: 


rückſtand. versampft 


eines 
nüeftände. haben: Kubikfußes. 


Um Ganzen. 


halb verbranntes Material 4,60 4,37 

38 S und rg ein Bart od de Se eigentliche Schlacken, nur einige EEN 
Aus dem ‚Halb verbrannt — al... ` 7 telſt Koaksſtückchen. 
d Geſtein 1 — — 
Aſchenraume] „laden un we SE 10,90 32 3,07 Schwere gelbbraune Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brücke Ss 0,42 3,0 0,01 
Summa 14,56 1 | 

Abzug für 80 Pfr. Klefernholz 0,06 | 0,42 I 


Wirklicher Aſchenrückſtan z: 1 ae ne SER ar ion = Bl, 177 Prozent ver trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


ohlen * A lebhaft und raſch. Bei der heutigen e aben fie auch ſehr went en SCH mt Se unmittelbar nach Schließung der Feuerungs- 
5a weder ſehr SCH beim Zutritte friſcher Luft auf der wand der Rauch nicht ſofort verminderte ſich aber ſogleich, und hörte bald ganz auf; nach Verlauf von 
bis 3 war er ſtets EEE SS die Flamme war von Z aus ſichtbar, (GO 2 und voll. Die Luftplatten konnten dann auch bald wieder geſchloſſen werden. 


28 
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6. Mai Stück⸗Kohlen vom Heintzmann⸗Flötz der Königs- Grube. ug aus, 
vierter verſuch. 


2 — 
7 e Ueberſchuß 5 
OS emperatur É Brenn⸗ Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
o D Veinen Dé) Tre. | wéit, (ES ee d Sete Sete 
= * e „ 1. V dr 
E 2 3 Lë in der fr Suftplatten zeitwelfe offen. 8 — 5 
= — 8 E = 13 — ln 
2 lE|) 8 |s|s lels IE |& Eile. |? 2 | E |Weriötigtes Gewicht des W. Anfang des Verſuches Vo 18028 ft 
sale = E 2 5 2 e t a ı= ` 
S „ ES Së 333407 88 Séil & A 8 e frt Im Keffel zu Lët bes VBerſübes V 1306 Pfr. 
2 8 e arm 8 S Selz) S al B Ië Së gel & Ka Ee des Waſſers im Keſſel T 90,5. 
3 S 5 Sie Sblsl E 2 ER PS 8 = Berichtigte Eudtemperatur deffelben. . . T,—924. 
E: 8 St = 24 = DN u Lee SI 2 S — 
Gi - el 8 8 = IS SS E 5 2 
Gd SS SS 28 e 2 Die Kohlen beſtehen meift in größeren © 
= 37 S ZS 3 8 5 5 Sé Së D S & müßen. beſteh iſt in größeren Stücken, die zur Verwendung zerſchlagen werten 
par. Linlen. S jn Ee 
I 
6. Mai | 
332,7 0,10 0,00] 10,5) 56,3 68,0 72,7 —430 85 90, | 100H] Himmel leicht bewölkt. Wind ſehr ſchwach W. 
m OI 60 um Vorheizen verbraucht: 160 Pfd. Kiefernholz. 
105 10,184 332,60, 150,00 13,7 70, 99,0 90,5 230 10% 15, 20 11 ggechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
1% 02 4 0 7h 680 Wed 1% | 96 Zur Halfte anf den Neff zur Hälfte auf die blenden ß 
5 5 . 5 5 Ga 1 ur e auf den Roſt, zur € H tt üttet. 
028 0,22] 14.011950] 78.01 80, 44,6 121.0|—-300] 600) 20,0 12 2 Jos ` VV 
0,28 0,23] 14,0140, 88,50 90,5] 50,2 126,7—300 4011 - | 960,8) — Die Zugmeſſer find während des ganzen heutigen Verſuches recht beſtändig. 
12h 35° (os 
0,28 0,24] 13,6 140,8 107, 90, 50,3 127,2 01003 19,0 965,0 = 4 
„29 142,7 1524 | (gg ] Gefeuert 1u 22 bis 24. Etwas Rauch, ter bei Schließung der Thüren ſchon CH 
0,29| 0,24] 13,3 142,7 114,0 91,3] 514/129, —400 geworden; Luftplatten offen 14 24° bis 28“, die Flamme wird innerhalb einer halben Mi⸗ 
0,29 143,7 14 4% nute bei 0 ſichtbar, fie ift ſehr voll, aber trübe roth, und reicht etwa bis 5. Um Sn 29. 
0,29 141,3 iſt fie noch etwa ebenſo; um 14 33° ſehr klare, lebendige, aber kurze Flamme auf dem 
331,7 0,28 0,24] 13,0 143,7 1170 90,1] 53,6130 [100 600 19,2 2 2 Roſte. 
Si ER E e 
K 5 m ` e Flamme voll un „etw reichend; ſie wird bald d ` 
029]024[13,01407 12551006] ugang we - | anal 210 bleibt aber ſehr klar. e abe 
0,30 0,24] 13,0/142,0/134,5) 90,6] 51,4 129,0 —200 600 19,2 Zu 13° | La: ] Zwiſchen 25 und Ap anhaltender feiner Regen. 
Eed 920 129/1447 128,5 90,4] 54,3 131,81—500 2 3u 35. | f fe a 
0,29 0,24 13,0 148,6 131,0 90,4| 56,2 133,6 200 Am - | 964,4] 3 54. 22 Läb 10° letzte Kohlenportion auf den Roſt geworfen. 
0.29 0,23] 12,1139, 141,0 89 9.80127 400 19,0 384,8 | 4 20° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geſchoben. 
0.29 0,12] 11,9127, 131,0 88,6] 38,5115, 2—110 600 - | 577,2 | Der Zugſchieber ward um dh 50“ auf 4“ und um 5b 50° auf 2“ geftellt. 
0,26 0,04] 10,0 111,4 123,4 89,9 21,5101, 47100 302 19,7 290,1 | Nach Sp feiner Regen. 
0,23) 0,00 9,6 103,9/121,0 89,35] 14,6 94,34 30 
0,19 0,00] 90 96,6 1470 89,1 25 | | Dk 45“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| | 
700 Pr. Material verbrannt, 
darin Heut wogen: 
3342 |0,18|0,00| 7,7| 68,5| 95,0 84, 260 29 - Mafler, 14 Kubitfuß 678,0 Bft. 
105,7 20 - Nice und Geſteln, daher: 1 - 84 - und 1 Tonne 344,4 Pfr. 
Der ſerſtand ſoll fein 5 — 2360, daher abzurechnen: — 21,9 651 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 723,0 Pfd. und 1 Tonne 361,5 Pfr. 
Temperatur zu Anfang 1,90 riger als am Schluß , daher . 
. „ „ „ + 48,3 + 31 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» d 
braucht worden. „„ e 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: Te, Uutzbarer Heizefſekt. 
13 King Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus Sch 
aſſer von e E E E EHE .. 28,8 „ eg Material li 8 ” = 
671 SZ, des vollkommen trocknen Materials würden geliefi vn e 
C FFF 5128,8+29 51578] 1 - trocknes 7 3 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 155,2 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchun 
110°, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 700 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 716,5 Pfr. einer kleinen Probe im Tiegel. 
4648, Letzte Beſchickung nietergebraunt. Maflerfland . . - . .— 600 pro fand bes Materials 69 2 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeitt Kai - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 64,0 - Ao 77 4,18 Proz. 
Dauer der Periode der ſtaͤtigen Dampfbildung in Stunden 58 St. - - - - — HSehflähe. "20 - r EB - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt 4156 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt „ 602 - Material verbrannt pro Stunde . 1038 - Beim Verkoaken entweichende Sale . + 25,45 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 9,3 RUE Seen: 8 e 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 415 - Koaks, nach Abzug der Aſche 70,61 


Gewicht „Prozent i ü 
ana, | ech Kubik⸗ P SE 1 — noch Aſchen- Würde noch Gewicht 


renn bar: 
| funden. MP | Materlate. 5 rücſtand. SEH | * 
Proz. im Ganzen. 
halb verbranntes Materſal 8,70 0,37 | 1,24 97.0 8,414 Dichte, ſchwere Sinterkoaks in kleinen Stücken. 

Vom Rofte Sen le 0 nir == — Etwas hellgelber Schiefer, ſehr wenig Schlacken. 
. — — 8 A und Geſtein gg > Ke d 0,70 2,52 E: 4,07 315 Ziemlich viel Koaks enthaltend. 5 

e e 1.7 ; 368 8067 3220 a Gamme, 
Flugafche von hinter der Brücke 13 0˙02 Fe SH ) 018 25 Sch ſandige, dunkel · rothgr che 

e Summa ; 0 
Abzug für 180 Pfd. Kiefernholz. | 
Btrkliägen Aſchenrückſtannnn ee EA SEN REN NR 7 d. i. 1,93 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heut recht lebhaft, mit D ` und es gelang 
bes, durch gute o — Gë eg Beide Gg — K — viel Flamme, die anfangs oft bis faſt ans Keſſelende zog, aber bald nachlleß. Der Rauch war nur gering 
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25. April Stück⸗Kohlen vom Gerhard-Flötze der Königs⸗Grube. 


22.9. 
Erſter Verſuch. 


G- Ueberſchuß 
e E, ene Kë — ka 
E er Safe 
S Reaumur-Graden 5 echſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen. 
E v E in der Eſſe Ganze 1 1 oe CS 6,2 Q.-F. K eech über dem Roſte 120.8. 
= Lëig — =; 2 Vorerroſt 29 Stabe Nr. 4. Hinterroſt 20 Stäbe Nr. J. 
E = S er 2 S2 IS I Luftplatten ab und zu offen. 
5 „ „ „„ „„ „„ E |E adseeel EE E 
3 Sl dé else e Lë S EC? igt Anfang des Verſuches Uo 13384 Pfr. 
2 HA z „ „ 3 | ® Zeiëig? Sei des Ster in got zu Eke ber Eer E. 818887 f. 
— 2 = 
= 53% & |2 2218| 3 == E 32|22| e | E |mfangstemperatur bes Waſſers im Keſſel To=90,7, 
S Däi = E 38 * * zZ „ „ Daſchiigte Endtemperatur deſſelben . 7925. 
* 82 SCH 2 233 228 E „ 
* 3 23 & 8358| 5 Suë 
par. Linien. 2 S F e 
25. April dt 
8b 10 0,08 65| 46,6 79 10 um Vorhelzen verbraucht: 110 Pfd. Kiefernholz. 
, aka ei SN Wa Tibet Meter, feiner Regen. Min mäßig Rast no. 
9 30, 182 335,0 10,1 T, d , m ben am zu bedecken, werben 2 
105 0,404 020| 7510381 382 91.414124] 88 2 800 Spalt iR 8 E Koßlen kalt nad; einander aufgegeben. 
191 al 234202 a ma 234/200 Die brennende Kohle auf dem Roſte wird nach Hinten geſchoben, und vorn die neue Be⸗ 
ms 0/4179 DE Saar 67,0, 90,3] 31,91114,2]-1000| 250 21,0 fehl e 55 oz d anfangs e a Saen am 
Schornſteinkopfe viel, a ` 
an [172 920] wm 229 gg 22 4309 mt 15 Salden ft e an ben ii um ee Bu met dae die 
12h 0° [170 b ` d 61 — b amme ar un on kurz, und zeigt d t 
dose e d e ee van ade le ae 
1 0: [168 kV d 1 V 2 ‚1118,61 — H euern m arker Rauch, der inuten anhalt. Um 1 10, iſt tie Flamm 
201 "lees bel) fichtbar, ſehr voll, faſt bis ans Keſſelende ziehen, ; d 
20 0 020| 130124801800 Saz 32,1 108-250 300 172 ee SE efielente dot, aber trübe. Sie wird bald klar, 
30° [166 | 335,0] 0,21] 11013401310 89,7] 44/123, —600 100 — | 965,9 Ziemlich heiteres Wetter. Faſt windſtill. 
3% 0: [160 022] 7413700139, 89,4] 47,6/129,6 600 17,5 
182 0,22 8,71134,4 139,0| 90,3] 44,11125,7|—700| 400 - | 965,3 Bent er Regenſchauer, der faſt 4 Stunden anhält. 
Ah 0% 1167 0,22 8,6.137,71147,5| 89,6] 48,1 129,1— 600| 17,2 A 3 15, wird der Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt eworfen. 
30169 0,23 re 138,0 89,9| 43,11122,4|—400| 4044 - | 969,7 Nach dieſer Beobachtung ward der Schieber auf 5 geftloffen. 
53 90° | 160 0,22] 11,01105,0 89,4 4001000 966,4 
6 0 |162 0,16] 10,5 88 89,9 Gi 4“ Schieber ganz geſchloſſen. 
26. April / 
1 1000 . Material verbrannt, 
GEI = 9,081 9.3 54,2) 50,0 85,3 2230 H 18 darin: Heut wogen: 
als joe] man Is bg ne 34 — Bafler, 2p gutitfuß 909,0 2. 
70877 19 - Aſche und Geſtein, daher? 1 48,45 Po. und 1 Tonne 344,5 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +67 Dot +70, daher abzurechnen: — 1,9 947 — brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 1,80 niedriger als am Schluß, daher 
3 o u: ie here ige he reis + 47,0 + 338 
a zug > — Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 1 
EE ˙ ˙ W ‚8 a ˙7—KK eier 2 77, fi 
Das erleſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 65.8 Nutzbarer Heizeſſekt. 
ff. ee u el 7088,00 1 Pfr. tebes Material Liefert: 7,09 Pie. Dampf. 
V0 ²˙ f , ˙ Kar eg 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftände würten noch vertampft haben: 153,4 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuchung 
11h 20. Dritte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 700 Dampf erzeugt in der Stunte. . 915, Pr. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Au 36. Fette Beſchäaung niedergebrannt. Waſſerſtand . . — 400 en Has E Matetialſs . Bä - Waſſergebalt 9 5 
Waſſer rs erde in der Zwiſchenzeilttt ai 4833 — nde und Q.⸗F. der Kai E 572 erg E A TE Gees e Bd een, 
Dauer ver Perſode der jtätigen Dampfbildung in Stunden 5 St. SE, E he 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Waſſer von VOM. verdampft in dieſer Zeit 4576 Si: Beim — entweichende Gaſe: v "a 53 
Material verbrannt ON, Te 3 Pfr. Material verbrannt pro Stunde W Pr. Le > 


pro Stunde und Q.-F. der Roftflähe . 8,9 - Koaks ohne Abzug der Aſche 
Pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 23,0 - 


Wi 


‚00 Proz. 


rozente 
gun.) Te 


aoOepënbe, fuß. Materials. 


Vem Reste halb verbranntes Material 225 | 03 0,77 97,1 er Ss Eve En 
Schlacken und Geſtein * 7 — wenig Schlacke, und nur 2 Heine Schleferſtückchen. 
Aus dem ei ee — Gi ét 10:5 1,53 Wi Meift Heine Koaksſtückchen, faſt ohne Schiefer. 
Aſchenraume! a, 1105 | 0,30 120 292 d 


Su 
Abzug für 130 Pfund Klefern holz = eg 
Wirklicher Afchenrüdfland . gz. ce RE DEA E H? ` reent rer trocknen Kohle. Z 
Allgemeine Bemerkung über den Verfud,., 


Nach dem Feuern ſtellte D bei dieſem Verſuche ſtets etwas Rauch ein; es mar, Luftplatte geöffnet, und blieb offen, bis der Rauch am Schornſteinkopfe verſchwunden 
war. Dies Verfahren trug augenſchelnlich zur eis, d AC bei; war Geh — EEN GI fbien ein fernerer Z veritt von feifcher Luft an der Brücke eher nachtheilig 
auf das Feuer zu wirken. MWenigftens war am hinteren Schauloche zu bemerken, daß unter Heen Umſtänden durch Schließung der Luftplatte die Flamm an Länge und Lebhaftigkeit gewann. 


D 28 * 
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26. April Stück- Kohlen vom Gerhard- Flöte der Königs-Grube, u 100. 
weiter Verſuch. 


Is Ueberſchuß 
= P- 
— Temperatur b. Temper.| Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
2 5 8 G ann material. e K 
S 2 Reaumur-⸗Graden der Dale Wechſelſchleber nach hinten . — Bugidieber 15 Zoll offen. 
E 8 8 in der Eſſe Ganze Roſtflache 10 Q. F. Ro een 28. F. feſſelboden über dem Roſte 12 Q. F. 
S |£| 8 I Eile = a sIg eg Vorterroſt 29 Stäbe Nr. 4. Hinterroſt 20 Stäbe Nr. 4. 
= 2 S . b esa 5 = Luftplatten meift offen. 
Sie E 2 
— 2 Ri?" S Lë SS > E Anfang des Verſuches Uo 13385 Bio. 
S s FER Je zë E SSëeäzl 3 | & Lëntggato Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Je 8 V. 13387 Pfd. 
5 bi S e 28 ze = 
— 5 2 Eh | pl ee eil 2 SS 3 — 8 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,1. 
2 Wel = | = sz lz IS = 2 33 — 5 Berichtigte emperatur deſſelben . . , 93,0. 
a sel S ZS Bleslelëeeëzetsig 
` “2.135 15 Baier) E: 
Linien. E BR ie Lë 
26. April 
96 30° | 44 0,08 11,0) 54,5) 69,2 83,4 + 70 Zum Anhelzen verbraucht: 70 La? Kiefernholz. 
100 59, 170 | 335,8[0,10| 12,8] 62,2 65,6] 90,1 135 Wel N 2 nn Kamen int 
115 4,12 "1020| 1851020 57/0 904 14,1 elt 40 age E ne 
171 0,1 14.0103, 56,0 89,8] 13,7 89,5 D 190 21.2 
12¹ 0 1179 0,21] 14,01122,2| 72,0 90,3] 31,9\108, 7 200 502) 20,0 Feuer faſt ganz niedergebrannt. 
162 0,20] 13,5124, 84,0 89,6] 34,4 110,5] 100 pr 19,6 Bei der eee Si Feuers ward heut in derſelben Weife verfahren, wle 
1h 30/178 0,21] 14,5/118,6/120,0| 90,2] 28,4 104,1 — 150 4990 - * 
2h 0' 1162 0,20 14,5/129,4|124,0/ 892] 40,2 114, 0) 500) 20,6 Gefeuert 2 4, bis pr. Starker Rauch. Luftplatte offen 2b 6 bis 31, 
10,166 0,20 122,0 89,7] 32,3 2b 10 Flamme auf der Brücke trübe, blutroth; weiterhin nicht fichtbar. Starker Rauch. 
150174 0,19 121,8 24 15, Flamme auf der Brücke lebhaft und hell; bei 3 trübe rothe Flamme, am hinteren 
uloche iſt die Flamme nicht ſichtbar; der Rauch It etwas heller. 
25 1176 0,22 128,8 2 25, Flamme lang und voll; bei c hell, bei ent „trübe, von J aus ſichtbar. 
30° 1178 0,21 131.2129, 90,1] 41,1 — 2 30 dee ſchon kürzer, etwa bis 3 reichend, aber ſehr klar und hell. Durchaus 
— e ei 15,0131, 116,6 kein Rauch mehr. 
45' 1164 0,21 30, 2 45, { „welche die Brücke wenig üb: itet. 
3% 0,174 335,5 0,200 14,6 1240 140,5 90,0] 34,0109, 1100 Nur noch kurze Flamme auf dem Roſte, welche die e wenig überſchreite 
An 165 0,20 15,0 124,8 146, 89,0 35,8/109,8]— 650 1000 17,5 
4 0 178 0,200 15,4132, 144,6 90,1] 41,9116, — 900 An 20, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Die Keffelmänte in den Zügen 
156 0,20] 15,4 127,5 166,0 89,0] 38,51112,1]— 750) 504| 20,5 haben ſich im Laufe tiefer beiden Verſuche allmählig ziemlich fort mit Ruß bedeckt. 
4%) - Ak 45° Schieber auf 4“ geſchloſſen. 
5 0 1155 024] 1581120 150,0 89,1 — 100 300 21,0 
20: 1162 021] 14,2107,8/146,0| 89,5) 580 700 - 
e o [164 0,160 15,2 982 150,5 88,4 460 6h 0“ Zugſchleber geſchloſſen. 
8 ae | | 800 Pfr. Material verbrannt, 
Su 45, 91 9,08] 13,8 57,0) 83,5 86, — 60 darin: Heut wogen: * 
95 35, 76 ml 13,5 55,0 8755 85, 80 150 23,0 143,0 30 — Waſſer, 16 Kubikfuß 785,0 Pfd. ` 
7 15 — Aſche und Geſtein, daher: 1 - 49,1 - und 1 Tonne 345,9 Pit. 
Der Waſſerſtand ES fein +78 ſtatt +80, daher abzurechnen: — 1,3 ; S r brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 2,90 niedriger als am Schluß, daher > 
EEE et ee te ebene ＋ 75,80 ＋ 814 
Abzug für 20 Po. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 0 
Em reg ` ww WER EE .— 77,1 k. 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 83,7 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo Ti 800 „des Materials nutzbaren Da aus 
3 * 0° > = en Geen 5208,8] 1 Po. rohes Material liefert: 6,51 Pfr. Dampf. 
770 . trocknen Materials w 
B ‚—⁰ͥEam . r en  . D 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftinde würden noch verdampft haben: 122,1 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


12h 0. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde 891,8 Pfr. 
4h 30“ Letzte Beschickung Bean. Waſſerſtand De EE pro D rel Materials 6,2 — 
Waſſer eg derer in der Zwifchenzelt `, - . . . . .”.. 3350 185 - Stunde und Q.⸗F. der Ro ache 55,7 
Zune der 2 Ke Fe get in Stunden ii 558 D - = — - Heizfläche. 236 - 
aſſer von n dieſer e . 
Maltatal — vn se. bierg 603 - | Material verbrannt pro Stunde . 1340 - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,4 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 21,6 


Gewicht „Prozente Darin noch „Wurde noch Gewicht 
N ü ck ſt ande. in re des brennbar: . — verdampft eines = 
Pfu Materials. haben: Kubikfußes. 
o Proz. Um Ganzen. 


halb verbranntes Material Feſte Sinterkoaks. 


1,23 9,1 
Vom Roſte — und Geſteiin | 


— „19 ef Geſchmolzene blafige Scyladenftüdchen. 
halb verbranntes Material 7 Hi ü 
Aus dem 1,67 Meiſt Koaksſtückchen. 
ae . un Sei... 1% 250 

Ilugaſche von Hinter der nee — — 

Summa 5 | 
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz. 
Wirklicher Aſchenrückſtannz?ʒ i e. d KL 1,57 Prozent der trocknen Kohle. 


Së Rückſtände von dieſen Kohlen find zwar unbeträchtlich; dieſelben ſcheinen aber die Roftftäbe ſehr Bart anzugreifen. Unter den Schlacken und Breezes iſt viel verbranntes Elſen 
von den 7 


2 


E) 


13 


D * * U 2 
Gäng Stüc- Kohlen vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube. 2 101. 
Dritter Verſuch. 
` = — 
CC Temperatur eberſchuß Brenn- 
S n d. Temper.| Waſſerverbrauch Li i 5 
>} 5 Reaumur⸗Graden der Gaſe d material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 15 Zoll offen. 
— É Ei in der Eſſe Ganze Roftfläche 16 Q.⸗F. oſtfugenflaͤche 7.2 Q. -F. Keffelboven über dem Roſte 12 Q.. 
= a Vorkerroſt 26 Stäbe Nr. 4. Hinterroſt 26 Stabe Nr. 4. 
S LS E . „ le |e . | Zuftplatten meift offen. 
ES 8 8 lz, 2 2 SSS 283 1 5 Abſtand des Roſtes vom Keſſelboden vorn 11 Zoll, hinten 15 Zoll. 
d 5 5 Lesl e se| Zi = 5 e E 33 — dë 2 Baer: 
a S Ekel Es „S |E “EEE > | 5 7 e teg 
= S = = 2 5 2 ` nfang des Verſuches Uo=1338 . 
® EI Së Ss 5 3 85 2 85 s E Se Së 5 = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ente des Verſuche V 13378 Pfr. 
um ai 22 E 
= a SE 1 SE ES 12 = 22 GI Ss 2 5 | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 91. 
e e=| p ES % 2 S Szissl 3 3 | Berichiſgte Endtemperatur deſſelben . . Tl. 
— — EI * bi S 3 88888 "Le 
bar. Linien. E a ele 8 
28. April 
7h 150% 11,5 | "här | 185H een iſt heut ne Set, Së e 
il Zum Vorhelzen verbraucht: . Mie GR 
gu 55,197 ` 334,6]0,08] 15,4 57,5 +145 = 4 3 wei Maß Kohlen zugleich auf den Roſt geworfen, um denſelben gehörig zu beveden. 
E 10 5 | 192 Das Feuer brannte zu Anfang ſehr trübe und matt, mit anhaltenden, wenn auch nicht 
195 ci 167 918 165 os 224 dë EZ lt Ge 2 — + Erſt Gel de 7 Da fo meet ‚netopdaflen, daß man 
H 18 7, 7 d. d e Flamme vom hinteren Schau aus ſehen kann. — Um ward lt 
30 169 | 0,19] 176126, 36311084 + 60| 450 - | 850,5] 11 32“ 96 des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. — — 
12 0° [164 0,20]  17,71131,0 41,5/113,3]—400 12 3° | 99 ? 
124 45° | 96 | Wetter ſchön. Wind gelinde 080. 
1b 0° 1180 0,19] 19,5 133,0 42,8 113,5/—200 1002 23,0 955,1 } 
30‘ [168 | 334,2]0,18] 19,8125, 35,41105,2]—650 14 20° | 97. [Nach dem Feuern ziemlich viel Rauch, der ungewöhnlich lange anhält. Das Feuer brennt 
2» 0/166 0,18] 20,4130 40,7 109,8 —250 700 19,7 20 35 12 matter als bei den erſten beiden Verſuchen. Die Flamme ift zu Zeiten recht voll und 
163 0,200 19,6131 42,1111 —300 300 — 960,4) | 2 lang, aber meift trübe. Der Zug ſcheint ſehr ſchwach zu fein, wie auch der nistrige 
Zu 0/159 0,18 9,3.125,0 35,9105, 700 S Stand des Zugmeſſers andeutet. É 
1160 0,200 18,7125, 36,3 106,67•150 1000 19,7 960,4 Es iſt im Laufe des Verſuches ſehr viel feine Kohle in den Aſchenraum gefallen; der 
An 0/169 0,18] 18,3106, 16,4 87,7)+ 75 CH Roſt ſcheint ſchon ſehr ſcharhaft zu fein. 
30,155 og 18.2 103,0 142 Si Lac 600 18,7 577,6 3u 45“ Schieber auf 3“ geſchloſſen. 
\ 5 40“ Schieber geſchloſſen. 
o 0,147 0,1 17, 732 +360 | 
25 1145 0,08| 16,2) 68,0 +250 | 
| | Trocknung einer größeren Probe im Dampftrodenapparate. 
| | 28. April 114 Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfo. 
N 30. - Mittags wogen viefelben: 2.95 - 
J. Mai Morgens - 290 - 
4 - Dh Abends — 288 
5. Mittags S 288 
Waſſer⸗Werkuff 0,12 Id ter 4,0 Proz. 
A 700 Pfr. Material verb 
. aterial verbrannt, 
a Al 79 0,08] 13,4 56,2) 0 8 ` 
vl o ] 70 Heut wogen: 
40 | 71 0,10 Ke ee + 80 233 - Mailer, 14 Kubitfuß 678,0 Bit. 
ER) 13 — Aſche und Geſtein, daher: 1 D 484 Pfr. und 1 Tonne 344,4 Pfr. 
Der Waſſerſtand Va fein +74 Datt +70, daher zuzurechnen: + 26 659 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,80 niedriger als am Schluß, daher 
uzu rechnen ＋ 7.00 + 229 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- d 
braucht worden el, Tee 77, 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 70.4 nutzbarer Heizeſſekt. 
* lieferten dt Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus Sie 
WO. Aë Te CC .. 7 1 “ E 
672 Cla des vollkommen trocknen Materials würden geliefert o Wett. peche rn 
„ / ehe . 1 4455 1 trockenes 5 6,63 - = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 154,4 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


11 30% 205 Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + zë 


| Dampf erzeugt in der Stunde 


Unterſuchun 
einer kleinen Probe — Tiegel. 


e "em VE Pfd. Das ungetrocknete Materſal enthält: 


3 40, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . . pro Pfund des Materials 1 Aer . 3,76 d 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzet ttt. 2 Bf. ne A. F. der Röftfläde - 420 St Su 28 Mr d GA 
Dauer der Periode der Ka Dampfbildung in Stunden 4.2 St. - “ a — - Heizfläche. 19 - 

Waſſer von 00 R. verdampft in dieſer Zeit Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt nee rer nenn MO - Mat erlal verbrannt pro Stunde. 120,0 Beim Verkoaken entweichente Safe . 29,79 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 75 - Aſche >= PER SNE 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 16,7 Koaks, nach Abzug der Aſche 67,49 
100,00 Pros. 
— — — — — —v— 
Gewicht Kubik Prozente Darin noch Aſche Würte noch Gewicht 
N ü ck ſt a n de. in g des brennbar: ar t eines 
S Pfunden. fuß. Materials. rückſtand. SS Kubilfußes. 


Proz. (im Ganzen. 


halb verbranntes Materlal 


Des Bebe (pes EE 
Aus dem (Halb verbranntes aterial . . 
Aſchenraume Schlacken und Geſtein 


RR 
Flugaſche von hinter der Brücke 


Abzug für 205 Pfr. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtand 


Rückſtande von 
den früheren 


A 
gem Baies Beſchaffenhelt, wie bei 


1.53 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſu ch. 


Das Feuer brannt t den ſchl ` 
Ze thüren zurück. Die E K 2 e ve 
€ Lien uer Sen beizumeſſen, 


aus den 


die ſchwa und ſetzt viel Ruß ab, den 


und nicht der veränderten Lage des Roſtes. 


als an den beiden erſten Verſuchstagen, obwohl es ganz in 
man in langen 8 am hinteren Keſſelende herabhaͤngen ſieht. Letzterem Umſtande I 


elben Weiſe behandelt wurde. Beim Feuern . I sde 
ohl ha 
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* 0 
Kë Stück⸗Kohlen vom Gerhard-Flötze der Königs-Grube. % 216. 
Vierter Verſuch. 
— ueberſchuß gi ARE 
Ge Temperatur rn ` 
d = H d. Zemper) Waſſerverbrauch 5 
EZ S Reaumur-⸗Graden [der Gafe material. Wechſelſchleber nach Le F. geb, Zugſchieber 12 Zoll offen. 
E K E in der Eſſe Ganze Roftfläche 11,2 ugenflähe 250.8. Keſſelboden über dem Roſte 8,5 Q. F. 
2 12 SIE orderroſt durch We erſezt. Hinterroſt 10 Stabe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
= S E RAR 23 S Zb | S 4 Luftplatten zeitweife offen. 
S Eleäisls| Jeëiëlë IS Eiresel 18 BE 
SICH e HG e i 5 | & Lëoge geier ver Waers in go zn nk dee Werther VS AS 
8818 8 2 2 8 
e 5 2 K. J & Séi, 25 ES ar S 3 | Anfangstemperatur tes Waffere im Keſſel To—90,0, 
8 a SÉ . E 2 8 3 = 2 S Re = ZS | Berichtigte Endtemperatur vefelben. . . T,— 93,3, 
— 22 8 |» = 8 2 = 
— =. 12[= 13 [3 ees? & 
var. Linien- I 2 Sle la 
3. Mai | 
9620) 15 339,0 | 0,18) 0,00) 5,9) 62,0) 83,5 82,0) —280 %25 | 80 U Zum Vorheizen verbraucht: 80 AR. seen: 
105 45° | 200 Wetter ſchön. Wind ſehr ſchwach NW. 
105 43,168 338,7 [0,18] 0,00] 8,2 71,0 970 90,0 —200 Al Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
A e 
110 01175 0,28 0,22] 9,0 110,0 59,5 90,6/4- 19,4104, —400 11 10° | 2 ES Auf abe der erſten Beſchickung viel Rauch, deſſen Entzündung nicht gelingt. 
30] 174 0,29| 0,22] 8,9 126,4 69,5 90,5 35,9 1175 —600 115 40° | 96 nhalt des 2 — auf den Roſt pt fen, É 4 ie; 
12h 01174 0,30 0,25] 10,0 1300 74.0| 90,6] 39,41120,0|—200| 600 20,2 2 13 N 97 
1b 0184 0,29 0,24] 10,7 138,0 99,0| 90,9] 47,11127,3I—750| 404| - | 963,1 0 E 
30] 171 0,29| 0,24] 10,0 139,0 103, 90,2] 48,81129,0—400 800) 18,0 1b 36° 
2h 0/1185 0,30 0,26] 9,9 137.3 112,0 91,0 46,3 127.4 —400 2011 - 965, 15 500 
10] 168 0,30 136,5 20 6 95 (gies 2h 5“ bis 6. Viel Rauch. Beite Luftplatten offen 2b 7, bis 11. Bei ihrer 
20'] 169 0,30 137,6 effnung verſchwindet der Rauch ease und 111 5 Deh von aus eine Außerft volle 
25] 185 0,30 137,0 2 22 und oi, faft bis „ reichende F! — Um 2b 13° HE die Flamme noch ſehr voll, 
30192 | 0,29| 0,26] 10,3 1380 117,0) 91 46,81127,7)— 600 17,5 dabel hell und w bis d Ki 25 16° iſt fie lebhaft, aber kurz, und überſchreltet 
EEN 186 | 0,31 138,0 KEN die Brücke nur w 
A0) 184 0,31 137,0 104 eo 2h 36“ bis 05 Rauch wie zuvor. Belde Luftplatten offen 2b 38, bis A9: nach 
50/17 0,30 139.8 2 55˙ ihrer See erſcheint die Flamme nach 10 Serunten kei 3 anfangs trübe, wird aber 
3 0/185 338,0 0,29) 0,24] 9,1139, 124,0 90,8| 482129, aan An - 966,3] Ju 6 bald k 
30] 186 | 0,29 0,24] 9,61144,71131,0 91,0) 53,7 135,1|—300) 600| 17,5 3h 25° 
S u At: | 92 Der Wind 18 ſtärker geworten W bis NW. 
Ap 01185 0,31| 0,24] 9,9143, 7/138, 90,8] 52,9133, 8-200 401| - 966,3] 3% 54“ Der Zugmeſſer in der vi / Debt heut ſtets höher, als der andere. Uebrigens 
30• 173 0,31 93 145,140, 90,4] 54.8135, —500 200 17,7 4 15“ 21 find beide recht beftin) 
5h 04177 0,32) 0,09 9,6137, 145,5 90,5] 46,51127,4|—650| 200 - | 385,9 40 23° Letzte Kohlenportion auf den Naß geſchoben. 
30°] 165 0,31/ 0,07| 9,8/118,4|138,0| 89,9 —180) 606) - | 584,7 Au A0 8 des Aſchenraumes auf den Roft geworfen. — au Dir Schieber auf 3“ geſtellt. 
6b 0) 148 0,23 0,00 9,0 103,2 178,0 89,1 70 300 18,7 288,8 In 55“ Schieber und Eingänge des Lufttanalck geſchloſſen. 
30% 157 0,19 0,00] 8,2 92,0 185,0 89/7 ＋ 40 
4. Mai 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
nr 
8:40] 70, 3352|0,17)0,00| aal äi 97,5 81 262 oe Reg un 1 Tonne gig g uf. 
51203] 13 - Aſche und Geſtein, Im Be 2 Tonnen 7270 - 3635 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein —254 ftatt —262, daher z Bee + 52 ` 657 — brennbare Theile. 
keier: zu Anfang 3,30 niedriger als am Schluß, d SSC 
Abzug Wo 20 Bo. Kiefernbeh, welches zum Anzünden ver⸗ zt BA 
braucht worden — 771 f 
— erloſchene Material auf dem Roſte würte noch verdampfen: + 298 nutzbarer Heizeffekt. 


a lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 


EE 5162%,4| 1 Pit. rohes Material liefert: 7,37 Pre. Dampf. 
670 Ge >. vollkommen trocknen Materials würden geliefert ft. rohes Material lief „37 Pfr. Dampf 


51924] 1 trockenes — 7,78 7 
Ole kreunbaren Thelle der Heerprüdifänne würden noch vertampft Sib: 1148 5 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 2 1 ung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
11h 36°, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im 54 5 Bafieehan — 650 Dampf erz N in ai Stunde. . 793,4 Pfr. Das ungetrocknete Material enthält: 
Ap 54“, Letzte Beſchickung u etergebrannt. Seen CG e: — 600 pro erials. . . EEE Waſſer inte Ber, es ER 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit . . 4247 Bir. 5 ER unt KR . der Roſtflache 708 - Reg ee Ee * 
Dauer der Periode der flätigen ee in Stunden — 2 2 2 - Helzflache 2. 3 
Waſſer von 09 verdampft im vielen zeit Kb 4205 Pfd. 100 SN des getrockneten Materials geben: 
Material ant 603 - | Material verbrannt pro Stunde . . 1138 - Belm Verkoaken entweichende Safe . . 29,19 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflihe . 102 - Aſche 2 108 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 45,5 Koaks, nach Abzug der Aſche 68838 


100,00 Deg 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch 


N ü ck ſt ande. in fuß. des brennbar: 


Aſchen⸗ Würde noch Sg 
Pfunden. Materials. 


verda es 
— rückſtand. eh Kubikfußes. 
H en. 


900 3.41 
— 


Vom Rofte geng. Material . 


Sabre un d nee | 038 — 
Aus dem ES Berbranntet SE 
wl gi en und Geſtein — — 


Flugaſche von hinter der Brucke . 

Summ 

Abzug für 100 Pfd. Klefernhe t b o | 
Wirklicher Ajfchenrüdftand ...... .. - SEE ie vu e WEE * 9,0 di. 148 Prozent der trocknen Kohle. 


. . über den Ver ſuch. 


N leb d U, mit viel Flam Bei be d H l viel Rauch, 5 leitu Luft an de 

hen, ba eigen n E ang enn e Rauch anf er fh ee a De eg Me 1 ee (Sie en der Begel 

SS in E IEN char; anfangs trübe, aber voll und lang, GG: gegen y reichend; fie Cu (oa jedoch innerhalb Kemer a Minute, und ward SCH ganz hell und durchfichteg. K 
g wa 


0,18 29,82 209 
943 88,03 = 
GC SE N 21,7 
915 26,77 35,4 


Leichte Sinterkoaks in kleinen Stücken. 
Nur wenige Stückchen Schlacke und Schiefer. 
Meiſt Koaksſtückchen. 


Schmutzig braungraue Aſche. 
Unbedeutend wenig Flugaſche. 


960 | 10,06 
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See Stück⸗Kohlen vom Oberflötze der Louiſen-Grube. A 126 
Erſter Verſuch. 
— S Temperatur Ueberſchuß F oe 
S in d. Temper.] Waſſerverbrauch. reg, 
E 2 Reaumur-Graden [z der Dat material. Beifelfhicher nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen. 
E 3 Lë in der Eſſe Ganze Roſtflache 13,5 Q.⸗F. Roſtfugenfläche 3,5 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
= 2 & — Fe Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 1. Dinierroſt 23 Stäbe Nr. 3. : 
S Gi Gi F = 9 DECHE S Luftplatten geſchloſſen. . 
s LEI S Lal a „ s K S E2s8l2.| $ 8 
E =| 8 EES SZ |„ 33%] we ue ES 8 5 Anfang des Verſuches Up 213216 Pfr. 
= ES E35 |5 55 2|8 2,|= 83 a5] 5 | 5 Jette Omi sc Mares im Rufe n: Gute ge Daran“ E. Zi DR 
BZ E 5 me ei bi 8 
Ss SEI SIS 32 12 28 =: FE SI 5 E  [Anfangstemperatur des Waffers im Keſſel To=90,1. 
3 Val = | e Si El LS e 1885| Ss E 5 |Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 1, 878. 
85 sl 5 s S 5 |E Beil |$ ZS 
EE e 8 2 3 3 See EE 
par. Linien. 2 S 
9. Auguſt | | 
um Vorhelzen verbraucht: 100 , Ki Iz. 
80 0 0,06] 13,5 41 43,8 79, — 175 ER 0 Bene M der 2 5 
X a euern re r, aber heller Rauch, der d. vd 
9h 15° | 168 336,6 0, 11 15,5 | 51,5) 46,0 90,1 — 40 ermäßigt wird; biefe werden indeß bald wieder ge de SE . 
Sic der Zutritt von Luft an der Brücke das Feuer auf dem Roſte zu ſehr ftört. Es 
10 0,152 0,20 16,8 95, 47, mat ep 78,9— 400 wird rarauf feit 9645 ein Theil des entweichenden Dampfes in die Eſſe geleitet. In 
35: 1179 [0,22] 17,8 108, 65,0) 90,4] 17,6 — 800 Se deſſen fteigt der Zugmeſſer ſofort von 0,17 auf 0,22. 7 
11 5/190 10,23 | 18,6 108,4 76,0 90,8] 17,6 89,8 —1400 Seit II. 20° wird in kleineren Portionen gefeuert; der Rauch iſt ſetzt etwas jchmächer, 
132 0,21] 19,0 88,7 86,0 88,1] 10,6 79, — 8001000 23,0) 957,0 hält aber toch etwa 15 Minuten an. Der Zug iſt noch immer ſehr ſchwach. 
12h 0,176 [0,23 | 19,5 109, 93,5 902] 18,8 89,5|— 750 200 19,0 
0,148 023] 20,0 1111010 888] 28/6 91,41— 700 80 - | 964,9 Schönes, helteres Wetter. Wind ſchwach SO. 
1* 30° 1165 [0,24] 20,8 1110 110,5 89,5] 21,5) 90,24 — 300 1003 19,0 964,9 Das Feuer brennt noch immer matt, mit viel Rauch. Der Zug i r ſchwach. 
2 o 190 0.23] 21.2 1055 4200 90 80 14, 84,3|— 900 o Bus is Pr ise 
169 [0,22] 21,4 1058 1240 89,5] 16,3) 84,4]— 250 800 19,2 e 
147 0.22 107,5) Nach dem Feuern viel Rauch, der, allmählig ſchwächer werdend, bis Zu 3, anhält. Nach 
Zu 0/155 0.21 21,7 81220 89/00 15,8 83,1]— 500 204 - | 965,4 feinem Verſchwinden Debt man von d eine volle, aber noch trübe, rauſchende, etwa bis y 
Di 155 021 110,9 reichende Flamme, die allmählig klarer, aber auch ſchnell kürzer wird. 
30 15 334,7 02 218 180 040 0% 229 10, 600 
f 0 . 
44 0/151 0 22,0 109,0 88,7] 20,3 87, — 700 550 19 Der Hahn, durch welchen der Dampf in dl trat, ward um 3b 55° geſchloſſen. 
10‘ | 194 9 8 105, ai 2 Wetter ſchön, heiter. Wind mäßig GE Kë N 
0 105 920 22,4 1113 8 21,6 88,9 451 962,5 
0 * 9,7 ‚ — 600 - d 
5% 0: 1143 0,18] 22,5 104 d KB 55 5 Schieber auf 5, geftellt. 
EV!!! 50) 200) 195 53 35, Schieber geſchloffen. 
o 0 lien 0,2 21,0 | 66,5 89,7 + 320 802 - | 962,9 
| 
10. | 
Auguſt 900 Pr. Material verbrannt, 
65 30“ | 12 0,10] 15,4 | 51,0 81,4 I — 1900 | darin: Heut wogen: 
45 [8 0,101 155 508, 815 I- 150 37 247] 351 32 - Waſſer, | 16 Kubikfuß 835,0 Pft. - 
55127 Ei — Aſche und Geſtein, | daher 1 - 522 und 1 Tonne 371,1 Pft. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —140 ftatt —150, daher zuzurechnen: + 655 781 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,80 Höher als am Schluß, daher 
ee 0 0: 0, ei eo ee ee Es Less — „3 — 1068 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: 2 
braucht worten ne ne — 77. 5 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 36,1 Mutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo li 900 „des Materials baren Dampf aus 
Aa 00 unge 1 = = mes 5 . o 3 5 5705, 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,34 Pfr. Dampf. 
d t w ellefe. 
SE e d DIEBE. BS RUE gësch ger Eer 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 83,5 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchun 
einer kleinen Probe 5 Tlegel. 


10h 30%, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in der Stunde 735,5 Pfd. 
EE en SE Waſſerſtand W — 450 sé Sie des Materlalsê 6,8 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzelt 4 . + 5007 Pfd. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche . 54,5 - Waſſer +» 661 Proz. 
Dauer ver Verlobte der flätigen Dampfbildung in Stunden 6.4 St. „dene di Ae A Er BE Me 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zellt: 4707 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt 692 | Material verbrannt pro Stunde .. 108,1 Beim Berkoaken entweichente Gaſe 27,85 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 8,0 Aſche „ 89 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtfugenſlache 30,9 Koaks, nach Abzug der Aſche. 228. 
100,00 Tor. 


Würde noch Gewicht 


rozente 
Gericht | gen, Dre Darin noch Aſchen⸗ verkampft e 


Pfunden. fuß. Materials. Brenner: ruͤckſtand. 


Proz. im Ganzen. 
4.13 


N ü ck ſt än de. 


halb verbranntes Material. . . 4,80 Zlemlich ausgebrannte Sinterkoaks in kleinen Stücken. 


Vom Roſte | Säladen und Geſtein 


| 
— Eisen 
` — 33,30 Ziemlich leichte Schlacken in großen Kuchen. 
un , || m SS 1 Aë Dot Lace ace 
Aſchenraume! ag, ennneen 32.10 4,11 27,99 Banane, leiste Ae mit vielen Schieferklättchen. 
Flugaſche von hinter der Brücke. — 0,80 0,02 0,8 Auffallend helle und zarte Flugaſche mit vielen Teichten 
3 g 
Akyug für 120 Pfund Riefernhelg. een | ZS 888 
zug für nd Kiefernholz 0,62 
Wirklicher Aſchenrückſtannadngnn. PCC 9,86 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


Das Feuer brannte heut nicht befriedigend. Der Zug war ſehr ſchwach, vielleicht i [ge des drückend warmen, windſtillen Wetters; durch Einleiten von Dampf in den Schornſtein 
wird er etwas, doch nicht erheblich, verftärkt. Die Kohlen geben nach dem . ſtets ziemlich 9 nicht dunklen, aber lange anhaltenden Mauch. Sie brennen mit ſehr voller = RE 
Flamme, die aber beim Verſchwinden des Rauches ſchon abzunehmen beginnt. 
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* * D 
10, Sg Stück⸗Kohlen vom Oberflöge der Louifen-Grube. 1 127. 
Zweiter Verſuch. 
ä —— ——— — —h— —— —— ¶UmEB—ĩẽ̃— — — 
& Ueberſchuß 
= Temperatur d Temper. Waſſerverbrauch Brenn⸗ 
R in N ` H 
E S Reaumur-Graden W material. Wechſelſchieber nach Haten geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen. 
E 8 in Ganze Roſtflache 13,5 Q. F. Reſtfagenfiäche AA F. Kefjelboben über dem Rofte 100.8. 
= AS & men £ E Te Te. Vorverroft 22 Stabe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
S 5 S 5 ENKE 8 8 8 8 2 = Luftplatten ſtets geſchloſſen. 
Ss e „ léie esse | — 
SN Lë sel ®# | 2 |E S 5 S 52| & S Anfan 1 — 
x = 2 g des Verſuches Uo z 13193 Pfd. 
2 8 E S S 8 S € 5 22 E E — a 8 3 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enbe des Heuer U, —13162 Pfr. 
= SSS 8525 a Lel 5 2/28 82 | & Z | Anfangstemveratur des Waſſers im Keſſel T0 290,4. 
fiel To 
S SS |2 2 #3 |E | € Bes = | 8 Berichtigte Gnttemperatur deffel 7 88 
Er Sel S Së 8 S le 88 885 28. S 7, 880. 
—E SIS IS Le 38 EIS S 
dar. Linlen * | a 1 
10. Auguft | 
H — 
85 150 eee e eee 185 Zum Vorhelzen verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz. 
Um 9b 40° wird mit denſelben Kohlen im Hülfsofen Feuer angezündet und bis 10h 15° 
9 35 174 334,4] 0,13] 18,5 65,5 54,0/90,4 — 60 unterhalten; fie brennen daſelbſt ſehr lebhaft, ohne Rauch. 
10h o 175 ‚231 185 | 92,0) 48,0/90,2]4+ 18 73,5 — 80 Um den Roft gehörig zu bedecken, wird bald nach der erſten Beſchickun, in Theil d 
Eon S rn ` 92 > 1143 Er — 332 Kb Ra zweiten a Es zeigt ſich bald ſehr ſtarker und anhaltender ele n Theil ter 
d 0 7 
20 1 920 82 % 79.0809 23,1 9481000 Feuer ganz juenengebrannt., Befeuert 11h 35 bis 37%. Nach dem Feuern ſtarker Rauch, 
5 ` nuten an 
12 0/204 0,20 17,8 113,3 87,0/91,3] 2, 95,9 (Lon Trübes Wetter. Feiner ees Wind mäßig Dart SW. 
10‘ 1203| . 0,20 114,3 Nach dem Feuern werden heut bisweilen Erſchütterungen in den Zügen wahrgenommen. 
30’ 200 0,25] 18,0 ge. 90,0910 1300 400 23,0 Um 12 30° wurde das Thermometer in der Eſſe zerbrochen Ven er Aus be Beſchaf⸗ 
1 0,161 18,7 ſpeun. 89,3 —1200| 601) - | 954,1 nheit der Sprünge ſcheint Graden daß eine plögli arfe Temperaturerhö⸗ 
ur ung den Schaden herbeigeführt hat. Vielleicht rührte eine ſolche von einer plötzlichen 
38 1182 023] 19,5 |110,0 90,5] 19,5 | 90,5 800 600 20,5 tzündung großer Rauchmaſſen her. Der Zugmeſſer ſtand bald nachh“ ungewöhnlich 
53,148 22 110,0 f 
2 0 162 0.23 20,0 89,3 800 | 404 - | 962,6 Verſuchsweiſe wurde das Thermometer, welches gewöhnlich im Luftkanale verwen⸗ 
28: 1153 0,22 det wird, (e Beobachtung der Temperatur in der Eſſe benutzt. Die Scale deſſelben 
dë P — E E ar ze 600 20,0 Sch bedeckte ſich aber bald fo ſtark mit Ruß, daß die Beobachtung unmöglidy wirr. 
30‘ Lies 0,20 | 21,0 122,0 89,5 | — 500 4001200) 3 35. Das Feuer iſt niedergebrannt. Schieber auf 4“ geftellt. 
au 30/166 0,20 13,7 112,0 89,5 | — 20 600 - | 959,9 12 4 ser en 5 Gewitterregen. 
* Zugfchieber en. 
6b o 151 0,15 16,6 113,5 88,9 | 120 ` S 
7h 30' 110 0,12] 15,5 8,0 87,8 | 10 220) 23,5 209,5) 
11. Au 
e a af 2 56,0 815 Fa 700 Br. Material verbrannt, | 
9.1 a i ! ö —2 5 5 
10 0,10 170 57,0 80,4 | 205 4323.5 40,9 2 Seer, Dent wagen bub 6280 P. 
059,7 68 — Aſche und Geſtein, daher: 1 - 52,3 - und 1 Tonne 372,1 Bir. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —194 ftatt —205, daher Art dg ＋ 71 607 — brennbare Theile. 
ee zu Anfang 2,40 höher als am Schluß, daher Pe 
ET Ee EE 1 zen 
E ZS — Pf. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ SE wt, 
WERE: er EE sa e e wiir 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +36,5 Nutzbarer Heizeffekt. 
Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus £ 
18 „ r 3 994,3] 1 Pfr. rohes Material liefert: 5,71 Pfr. Dampf. 
675 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
TTT l 40193] 1 - trocknes 9,85 a 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 778 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
11h 30. Zweit. e ſchicku bgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 1000 Dampf erzeugt in der Etunte. . 708,5 Pfr. 
ga de Befdiekung nietergebrannt. Maflerflane - festen — 800 mg Ind bes Materie. . 57 - 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit. . . . . . . 3283 Po - nde und Q.⸗F. der Roſtflache 52,5 - 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunten . 4 - - - - — SHeljflähe . 2,0 


Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit. ft. 
Mad erial verbrannte 1 Materlal verbrannt pro Stunde. . 123,2 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache. 9,1 


9 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 35,2 - 


n * Kubit⸗ Seen Dee Aſchen⸗ a zu noch Beste 
. brennbar: ruͤckſt D 
Ber‘! Pfunden. Materials. * os Kubitfußes 


halb verbranntes Material Die Rückſtände waren von ähnlicher Beichaffenheit, wle 


Vom Roſte N die vom geſtrigen Verfuche. 
Aſchenraume ( Aſche . e.n 
Flugaſche von hinter der Brücke 


Summ 
Abzug für 120 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtand S re ee wén Ae e e ees * „„ be ` ` wem d. i. 980 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das brannte heut ungleich Teb als geftern, aber ebenfalls mit viel Rauch. Gleichwohl war die Dampfentbindung weniger reichlich. Der Keſſel ift ſehr ſtark mit Ruß 
bedeckt, den man SE Anfang des heutigen Gare? cn ee aus in langen Zotten am Boten des Kette bangen rap e 2 
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5. Januar S iſen⸗ 
Gm Stück⸗Kohlen vom Oberflöge der Louiſen⸗Grube. . 
Dritter Verſuch. 
ei S Ueberſchuß 2 
2 Temperatur EI Wech 
— d renn⸗ ſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
5 8 ` ee: Waſſerverbrauch.] material. Hanse Roftfläche Dat 3. WE, e eg: E über bem Rofle 100.3. 
S ZI Reaumur-Öraden in der Eſſe e ] Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroft 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7. 
2 gl sg ei Luftplatten geſchloſſen. 
Ss 5 34 2 e S SE 2 5 Anfang des Verſuches Vo —13466 P 
224 „sie = |E — 2188 3 nfan u = . 
8 |: 5 F e ZS "1 $ VE Meere in Seat ën V. 18489 A 
＋ =» 2 2 2 e 
2 |5 Gel S SZ = 5 2 zul 8 E = |Anfan . 3 — des Waſſers im Keſſel To 89,4. 
= sa 8 E 323] 8| # 28] 25 33 332 = |Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . , 90,0. 
= oa = |: else la] e geiles] $ | 3 —— 
SS | sl #2 |” ES S le le Gei 28 22 Die Luft tritt heut durch vie offenen Aſchenfallthüren zum Roſte. Der Luftkanal iſt un 
Si # — 21 3 2 3 E SE & kd S ter der Brücke zug eſetzt und ſeine Eingänge find bedeckt. 
var. Linien 2 Katz 
5. Januar 
h — 02 | um Vorhelzen verbraucht: 110 Ki ol 
100 90 0,11 |— 02) 41,3 SC 21 110H 2 — = — 5 c ebe — 
11 35/162 329,2 j0,16 [P 0,5 64,2) 75, 89,4 — 11 40° | 20H] Wech ſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
11 45° | 106 Um ven Roſt zu bedecken, wird gleich nach der erſten 8 auch ein Theil der zwelten 
12 0,186 oan: 0,5| 88,0) 85,0 828 87,5l+- 100 115 50“ 105 aufgeworfen. Der Rauch war 1 s ſchwach, nahm aber bald zu und Geck x reichlich. 
30: 1194 [0,25 [L 1,0|104,6106,0/91,1 f 13,5.103,6|— 500 12h 20' Die Kohlen rauchen Dart, Das en der drei Schaulöcher in der Zarge der euerungs⸗ 
In 0,182 [0,26 [+ 10/110 130,904] 19,6 109, — 800 1¹ 10° | 104 thüren bleibt erfolglos; ebenſo das Eingießen von Waſſer in den Aſchenraum. Als va- 
gegen während es noch ſtark rauchte, die Feuerungsthüren geöffnet wurden, nahm der 
14 40 | 108 auch langſam, aber ſichtlich ab, und verſchwand faft ganz; flellte ſich aber bei Schlie⸗ 
2 0 188 ET 1210154507] 1 1038 — 400 1002 17,5 967,3 ßung der Thüren alsbald wieder ziemlich ſtark ein. 
30,180 0,26|-+ 1211451670902] 243 113,/— 300 600 15,5 2 35˙ Gefeuert 20 33 bis 35°. Sehr ft Rauch, der auch 2b 45“ noch eben fo ſtark anhält. 
. 110 Um 2% 48° iſt er zwar noch ſtark, aber ſchon im Abnehmen. Als jetzt die drei Schau⸗ 
3b 0,183 än 1,01112,01174,0 90,5] 21 1110/— 400 402 - | 971,6 löcher an den Thüren geöffnet wurden, verſchwand der Rauch innerhalb 1 bis 14 Mir 
gu 6 — 5 und man ſah von 9 aus eine ſehr volle, faft bis y reichende, aber noch 
e Flamme. 
30,162 0,26 11113, 178,0 89,3] 23,7111, — 400 600 15,0 Zu 38° 101 | Gefeuert 3b 35 bis 39°. Die drel Schauldcher waren von Anfang an . Es entwickelt 
an 0188 0,27 IK 12 1090 1810 90,7] 18,3 107 — 100 402 - | 972,6 ic) ſtarker und anhaltender Rauch, der erſt zu 54, fo wel Wäer, Gi daß man 
| 4 200 66 von d aus das Feuer ſehen kann. Um 3b 55° erfcheint das Feuer, von J aus geſehen, 
56 0/174 0.25 [L 10 115,019 90% 25,5114, 100 1002 15,0 972,6 vollkommen klar und voll, bis über 8 ſpielent. Die Flamme verkürzt ſich demnächſt. 
170 0,241+ 9.21048 188,0 90% ] 14,8 104,1 — 350 Um 4b 8 ift die Flamme nur noch aber ſehr klar. 
6 0,145 022|+ % 89830 885 + 380 700 - | 679,1 A 55, Inhalt des Afchenraumes auf den 
30,156 | 329,8 0,16 10 625 1820 89.2 + 370 D 24, Feuer etwas ſtärker niederg t als um 1 Ubr. 
7b 0/156 0,14|+ 12 5541770 89,3 + 360 ön 0“ wurden tie Aſchfallthüren und 66 20“ auch ver Jugſchieber geſchloſſen. 
30154 0,14 15 53/0 169,0 89/1 — 340 
| 1 
6. Januar | | | 700 Bir. Material verbrannt, | 
ap An ls „12 E. og 38,0) 920 808 105 | darin: Heut wogen: ` 
An 45 | 0,111— 20 36,0, 81.0177,5 + 38 3 - Mafler, => 12 Kubitfuß 634,0 Pit. 
— TR] 57 — Aſche und Seftein, | daher: 1 - 528 - und 1 Tonne 375,7 Pfr. 
Der Wafferftand ſoll fein +112 ſtatt +105, daher ujureiänen: + 45 615 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,6 niedriger als am Schluß, daher 
REENEN een ee e EE ae +158| + 154 
A Bug 1 — Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ ga 
FFV ² ; .— 77, ` ? 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 2) Uulzbarer Heizeſſekt. 
9 70 8 D 
Fees, De Br Si See Si SE u 4578,6| 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,54 Pfr. Dampf. 


6 trockn terials würden geliefert 
KZ vam 2 W e Se e 8 së? 25 4578,62 28 ko 1 trockenes - 6,86 - - 


i IL Baies Ti 1 

elner kleinen Probe — egelr 

1h or, 1 ickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in der Stunde. - 783,0 Pie. 

5h ke am reine Wa er 1 Bu ae E Materials 71: - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifdenzeit » » . . 2 0 0 + 3884 ug - Stunde und Q.⸗F. der Roftfliche.. 580 - Wahl - Hrn e dt Proz. 
Dauer der Ste der ftätigen Dampfbildung in Stunden. 4,4 St. e = -— . -  —- Seflähe- 22 ache © + 0 0 0 oe ne 05 - 


fe. 
489 - BEN verbrannt pro CNN - SH - Ge 
Eege Ke, 817 Koaks, nach Abzug der Aſche . . 64,93 


Gewicht gent, ` Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde ze Gewicht 
55 = b bar: ertamvyft eines 
— Pfunden. fas — . rückſtand. “gaben: Kubikfußes. 


halb verbranntes Material .. 


Vom R \ Wenig ausgebrannte Cinterfonfs in größeren Stücken. 
em ebe Schlacken und gc... | 180 U — 77 Dep größere, halb geſchmolzene Schleferſtücke 
Aus dem (RR verbrannteg Material .. | 4,6 86,0 Vorherrſchend Schieferſtückchen. 
alen chlacken und Geſteln n 
eee eee Hellgraue leichte Aſche mit vielen Schleferblättchen und 

Flugaſche von hinter der Brücke Koaksſtückchen. 

5 Summa 5 | 22,24 | | 
Abzug für 130 Pfr. Kiefernholz n 010 [285 4 

Wireicher Acht t eg d he Hl s 52,39 ri. "PD Prczent ver trocknen Kohle. 


29 
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31. Januar Stück⸗Kohlen vom Oberflötze der Louiſen-Grube. 3 172. 


1850. b 
Vierter Verſuch. 
a E| Tempera fucsberſchuß 8 —.— u 
: S in d. Temper.] Waſſerverbrauch. Sep 
E ZS Reaumur-Graden d e Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
24e Ei n Ganze Roftflädye 1,5 .. Moſtfugenfläche 3, B.. F. Reſſelboden über dem Mofte 10 Q.. 
= 1 E es Je le Vorberroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stabe Nr. 7. 
E 2 S Ki 5 B > | Suftplatten geſchloſſen. 
S les |.lld S S „ 2 |$ * 
a Lë se] # als e Lë Kik ZS Anfang et. Verſuches Uo—13455 pr. 
e 85 82 5 S ` dÉ ` 18 5 ih & S = Verichugtes Gewicht des Waffers im Keſſel zu Aude ges Wenn Vo 13518 AR 
858 SS ch 8 32 — [ Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 
D) Di 89, 5. 
e 88 SZ |2 2215| 2 |€ leg SR — 8 Z 2 SE Endtemperatur Welden ew Deco 
ler} E S -E =] 8 S = Je e Se 5 = S O 
= 821 3 S 5 
213 32 8 S5 S 
par. Linien. 2 22 
31. Januar | | | 
1064 25° | 44 | 339,3] 0,19 |— 3,0 73,5/83,9 135 106 30° 70H Zum Vorheizen verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz. 
11% 50‘ | 150 | 339,3 [0,26 |— 2,1 610 63,0189,5 200 | 11% 55° II Wechſelſchleber nach vorn offen bis 12h 13°, 
12 0 10 
120 15,1868 J 029 12 127 9027368128 0 12 0. 0 
30,180 9% 1 % Wei E A 1238, 100 | grünes Wetter; Schnee. Mind bel e 
10 0 1172 0,32 I— 1,0 118,0 90,4]  27,6/119,0)— 600 1 0, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
An (ien 0,30 — 0,6 , 1001004 16,5) 971,3] 1 38. 99 Das Feuer war ftarf nievergebrannt; es wird daher ein ganzes Maß Kohlen aufgegeben. 
molt 028 |— 0,2 1180 "aal 27,71118,2]— 200 22 12 1h 45“ wird die Hälfte der nächften Beschickung auf vie Roſtplatte geſchüttet. 
30,173 0,30 90,4 100 600| 15,5 2a At: Gefeuert 2u 38 bis 41, — 2 43° etwas Rauch. Die Flamme erſcheint bei 8 trübe und 
45 | 161 0,88 116,0 roth; ‚Hei y und d 18 fie nicht fichtbar. — 2b 46° ift der Rauch ſchon fündäcer, indeß 
ift bel K doch kaum ein trüber Schimmer von der Flamme zu ſehen. — Um 2h 49“ ift 
zu 0' 1172 0,28 0 115,0 90,3] 24,7115, — 100 402) - | 972,1 die Flamme bei J fichtbar, aber noch ſehr trübe und von vielem Rauch begleitet. — Um 
5,122 0,30 110,0 2h 55° ift der Rauch La gé Die Flamme ift ſehr klar, voll und rauſchend. 
15/172 | 339,5] 0,29 118,0 Gefeuert Zu 7 bis 11. — Um 3b 18° wenig heller Rauch. Die Flamme ift fehr lang, 
164 0,30 |— 0,1 120,5 90,0] 305/120] ` o 600 15,0 fie zieht weit bei 3 vorbei, faſt bis A. führt aber ſehr viel Rauch mit ſich, fo daß bei 
än 1173 0,29 d nur eln trüber rother Schein ſichtbar iſt. — Um 3u 27° ift fie ſehr voll, ganz klar 
In 0 ch 0,3010 0 111,090,6 ＋ 100 404 - | 94,6) und frei von Rauch. Am E hat ſich etwas Ruß angeſetzt. 
30/172 > — Lei 120,5 Sg SE KKK E = 400 187 Der Zugmeſſer iſt heut ziemlich beſtändig. 
o lien — O, ‚0/90, — 15,7 8 
— 172 02 — 0,4 119,0 902] 28,8119, 4/— 100) 601) - | 970,1 5b 20° letzte Koblenportion von der Platte auf den Roſt geſchoben. 
ep 0,171 0,28 1— os 126,0 — 250 54 35° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30° [128 0,27 — 1,0 100, 88,1] 1233 101,4] 480 800 15,7 775,3 Eh 2, Schieber auf 2“ ie 
7h 30" 1153 022 - on aere 460 75 24° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
Su 50° [143 340,11 0,20 — 1,4 131,0,892 400 
\ | 1 
| | 
1. Februar | | 700 Pfd. Material verbrannt, 
| darin Heut wogen: 
9 15 | 40 337,6 | 0,18 AA 84,0 83,6 N 225 24 - Waſſer, 12 Kubikfuß 619,0 Pfr. 
1663,: 68 — Aſche und Geſtein, daher: 1 - 51,6 — und 1 Tonne 366,8 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fen 4.135 ftatt 7225, daher abzurechnen: — 57,9 608 — brennbare Theile. ; 


Temperatur zu Anfang 2.80 niedriger als am Schluß, daher 
Nine 0 2 0 CECR e + 73,60 _ 197 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 1 5 D 
77, 5 
+47 Nutzbarer Heizefſekt. 
Alſo Lieferten 2 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
er von Oo 


FF KE „rohes Material liefert: 6,63 R k 
676 nd des vollkommen trocknen Materials würden geliefert d 3 * nn 
En oe ee mn iron, Fehler Eee 4643,7+24 4667,7]| 1 - trodnes - - 6,90 - 
Die brennbaren Thelle der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 131,4 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


N Mnterfuhung 
ER met n abgebrannt; Beuerim Gange Wafferand + 100 einer kleinen Probe im Tiegel. 


Dampf erzeugt in der Stunde 731,1 Pfd. 


1 
6h 0 Beſchickung niedergebrannt. eee | pro Pfund des Materlals 6,5 Das ungetrocknete Material enthält: 

aſſer zug — * der Zwiſe F 2917 Bit. | — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 542 - SE ot "otgeteeteetebtt ae . 8,47 Proz. 

Dauer der Periode der tätigen Dampfbildung in Stunden. 4,1 St. - - » Helzflache. 21 FF! Ettel E = 

Waſſer von 00 verdampft in diefer Zett. 3217 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Material verbrannt n Material verbrannt pro Stunde 1120 Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 27,01 - 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,3 geg, Ares = 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſifugenflaͤche 32,0 - Koaks, nach Abzug der Aſche 62,76 
00, 703. 


Darin noch 
brennbar: 


Proz. im Ganzen. 


Würde noch Gewicht 
verdampft eines 
haben: Kubikfußes. 


Pfunden. fuß. Materials. 


S Sinterkoaks in kleinen, ziemlich ausgebrannten Stücken. 
Dam. Babe "ee "mer FE Theile Hellgelbe Sege Ree Schlacken. 
— bes, 8 Schlacken und Geſtenn Dabei ſehr viel Schiefer» und Schlackenſtückchen. 
na EN en der S Een Leichte hellgraue Aſche mit vielen Schleferblättchen. 
Sunma 7 15, 6 
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz. 0.47 | | 
einer Aſchentückſtand nee, „„ BM d. i. 9,92 Prozent der trocknen Kohle. 6 


Allgemeine Bemerkung über den Berfud. 
Das Feuer brannte heut recht lebhaft, mit reichlicher, voller und langer Flamme. Der Rauch Ift meiſt ziemlich dünn und hell, halt aber lange an. 
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2 Autor Stück⸗Kohlen vom Nieder⸗Flötze der Louiſen⸗Grube. 
e Erſter Verſuch. 


128. 


S Ueberſchuß 
S Temperatur z 
2 8 n K dee Waſſerverbrauch. * "bag 
= Si Reaumur⸗Graden 8 AB material. ] Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 

2 142 Lë n der Eſſe Ganze Roftjläche 13,5 0..8. Roſtfugenfläche 3,50.,8. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. F. 

= 2 3 Vorderroſt täbe Nr. 5. Hinkerroſt 23 Stäbe Nr. 1. 

E S S 2 . 2 2 3 8 S 8 Gg S „= Luftplatten geſchloſſen. 

SIS se ⁰ 82 8 2 SS 23 2 $ „ 

s S 8 |®: EE eu ER Anfang deg Berſuches Uo—13032 Pt 

2 c 8 : 5 Er 8 = Së NEES 8 S Berichtigtes Gewicht bes Waſſers Im Keſſel zu | Ante ges Kéier 9.13060 BR 

EH E H = KE) S EI 

3 Ee 2 2 5 5 8] Ze S 25 8 E S ZS Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—902. 

SS A ı=|sl.8|l5| 3 |2 S S = ZS Berichtigte Endtemperatur vefielben. . . 7, 91,7. 
ge Se |: SS AE S S s 
ZS 3 — 2 3 3 3 Sa 58 S a E 
var. Linien. 2 Sn Le 

24. Aug. | 5 

Ph ol 16 0,27 112,6 | 66,0 32,818 | — 310 815 | 85 0 Zum Vorheizen verbraucht: 85 Pfr. Kiefernholz. 

95 15.1167 3369] 0,10 182 76,7) 34,0,90,2 — 230 mie TI 

30227 0,15 115,6 m. 31,5/91,0 CA) Ge nd Së 8 25 102 Heiteres Wetter. Wind ſchwach NNO. 
106 0/1172 0,17 Hp, . d d a 10 106 25, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen 
30168 0,7 (16,6115, 58,0 89,7] 25,8 98,9 —1000 10h 45° ſſt Gi Feuer niedergebrannt; nur noch wenig burdhfichti 
1m 00/460 06 168 1051 a 15,7, 88301000 400 20,5 104507 | 108. Get mach kem Do "ër Kine ge ai — e 
erſt um ganz ve unden It. Inde n um 11 10˙ dle Flamme bei 9 ſichtbar; 
30 175 0,7 J16,8/112,8| 80,0 90,1] 227 96,0|— 700 605| - | 963,6| 11525, | 101 fie iſt ſehr lang und voll, bis über a reichend, abe twas trüb d Wi 
12, 0] 168 | 0,7 [17,1 1124,1) 85,0 89,8] 34,3 107,0 — 400 600 18,0) nur dei auf dem Rofte kurze Fla Za Red wa d 7? 
12] 158 | 0,16 1145100, 89,6] 24,9 403 - 967,10 1 10, | 100 | Sefeuert 124 6 bis 10. Nicht Con dunkler Rauch wie früher. Um 124 25, hat der» 
221178 0,18 146,185, | 25,9) felbe ſchon ſehr nachgelaſſen; die Flamme wird bei 3 ſichtbar, ift aber noch roth und 
32.179 | 0,18 18,0 123,6 90,0/90,3 93,3 105, — 300 trübe; ſie reicht — binaus, aber nicht bis „. 12 34° äußerſt klare und lebhafte 
421172 0,19 126% 94.090, 1] 36,2 124 50“ 101 Flamme, aber kaum bis 5. Rauch verſchwunden. 12 48° kurze, helle Flamme. Am 
1 0% 162 0,19 [18,5 j110,41101,0.89,5| 20,9 oa 650 200 18,5 | Keſſelboven hat ſich bereits ſehr viel Ruß angeſetzt, den man von J aus in langen Zot⸗ 
1167 0,19 1186/1284103, 89,0] 38,5108 800 400 - 153% | 102 ten herabhängen fieht. 
2 04178 0,20 18,4 1312118 090,1] 41,1 1128 600 401| - | 964,1 
12] 181 | 0.21 138111155 904] 47.7 
17°] 177 | 0,21 138,3 
20] 174 0,20 137.8 
25/1 173 0,20 137,4 
30] 172 020 18,4 138,3 118,5 90,0] 48,3119, 9/1000 20 3793 
35/0171 0,20 135, 
3% 0 168 0,20 17 13451270 89,9] 44,6 117,0)-1000 | 
1002 19,0) 964,0 ] Um 3b 45, war das Feuer jo weit abgebrannt wie um 10% 45. Der Schieber wird auf 
380460 943 17 195 1020 888 Gg | a ck 15 warb ber Schieber auf 1“ geſchl d blieb e mm 
e | 9 bh „ —2 „8 V H o e 2 

1 0 138 913 13,8 88,1 97.0882 a — 222 Gd | Um warb eber au geſchloſſen un eb jo aus Verſehen über Nacht, 

| | 

25. Aug. | 

an her 262 52 0ʃ827 | 350 800 Pir. Material verbrannt, 
ph 201 34 7 EN vu — darin: eut wogen: 
500 26 ou 127 75 820 82.5 —280 50 225 47 21 Wafer, deut wogen E AT SHEET 
5062,5 36 — Aſche und Geftein, daher: 1 50,5 - und 1 Tonne 359,1 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —314 ſtatt — 280, daher abzurechnen: — 22,1 740 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,5% niedriger als am Schluß, daher 
CVÜVU§7'll 8 8 ＋ 3820 — 22.6 
Abzug für GE EN Kiefernholz, welches zum Anzünden vers 4 L 
raucht worden Deine ·˙ A ehe d d 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — 38.4 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 800 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Cu F en EE x 50399] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,30 Pfr. Dampf. 
e GA SÉ ö ee ge : ei 5 Zr 5039,9-+24 506,9 1 - trocknes - 6,53 - 5 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 60,9 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Br reen Zeene 
Se einer feinen Probe Im Tlegel. 

10h 45°, H icku brannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1150 Dampf erzeugt in der Stunte. . 737 Pfr. 

Zu . dere Be eee Waſſerſtand n pro Er des Materlalss 6,1 Das ungetrodnete Material enthält: g 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzelt . . . 3859 a" - Stunde und Q.⸗F. der Rofiflähe . 54,6 - ale ne eng Mrz, 
Dauer Fer Meriobe der flätigen 3 in Stunden 5 St. - - - . - Heizflache 21 - CCC 7 
Safer von 09 verdampft in dieſer Zeit . 3688 Pfd. 100 Theile des E Materials geben: 

Material Ver anne 1er ones ne Ate a. AERO = Reel 3 ang E 29 - 1 5 Verkoaken entweichende Gaſe 272 * 
tund: d F. d 0 Wi „ e ⅛ e eie ee e Cie Gm e - 
pro Stunte unpQ.-B.verRofifugenfläce 34,3 - Keats, nach Mbzug der Si: ` ` |! 6651 ` 

‚00 Proz. 


Gewicht Kublk⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
i e D des brennbar: * verdampft eines 
— Pfunden. fuß. Materials. > chdftant. haben: Kubikfußes. 


16 verbranntes Material .. Dichte, ſchwere Sinterkoaks in kleineren Stücken. 
Vom Roſte IS und ER * = Kg Meift ſchwere geſchmolzene Schlacken, wenig Schiefer. 
Aus tem E onse? 00 1,6 Meift Schlackenſtückchen, weniger Koaks. 
Aſchenraume!l Aſche. . . See Aſche mit mäßig viel Koaksſtückchen. 
. 0,12 oͤthlich⸗graue Flugaſche mit weißen Schleferblattchen. 
Summa 
Abzug für 105 Pfo. Kiefernholz 


Wirklicher Aſchenrückſtann dz. „ . „N. 4,64 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten lebhaft, mit viel Flamme, ab nit ſehr vlel Rauch. lte nach der Aufgabe von friſchen Kohlen ſtets ein, und blelt anfangs faſt A Stunde 
ſpaͤter, als das Feuer bereits vollkommen im Gange war, Ge uch 15 bis 20 an, und Sa 8 Laachen ſehr viel Ruß ab. Es wurde ſtets in großen Denken gefeuert. 8 


Waſſer⸗Verluft 0,06 Dre. oder 2,0 Proz. 29 * 


an 
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* H * 7 
Stück⸗Kohlen vom Nieder-Flötze der Louiſen-Grube. 1 129. 
weiter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
Temperatur d. Zenter, Waſſerverbrauch Brenn⸗ 
E Reaumur-Graden der Gei I material. | Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
E > 8 in der Eſſe Ganze Roſtflache 13,5 .F. Roſtfugenfläche 3,5 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. F. 
54 8 8 Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
E * 2 = = 82 — = = Luftplatten zeitweife offen. 
3 „ „%%% „„ „„ „„ D 
S 55 2 = Sëll 52 9 —13049 Pfr. 
5 SI e Si 3 S E 8 S 2 8 SS SS 8 ZS S 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keffel zu Neale dee Bead vis 8 
= 85 E CR SR E12 12% 8 228232] s | ® Anfangstemperatur des Maffers im Reel To=89,4. 
2 el S 2 8I5| 3 3 = 8858 = S | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T,—90,9. 
Ka Sels |” SER | 2 |, |E EEE | sz" 
— Ess sss 
r. Linien. — nE 
25. Aug. 
Su 40° 0,09] 13,60 71,9) 46,0 80,4 —32⁵ 8h45 | som — en Being SEN Kiefernholz. 
` etter ſchön. nd gelinde . 
1 EE 2 VVV 
* „ L „ 0 91, B 4 — $ anz nach hinten geöffnet. 
11h 0% 1172 0,18] 16,0141, 48,0 90 51,0125, —500 11h 9 | 104 ef eech, Koaks werden nach hinten geſchoben, und vorn die neue Beſchickung aufgegeben. 
162 0,20 168 155,1 61,0 89,6% 65,5 138,3—250 600 22,2 Dk 40° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1% 0,176 9,1] 17,01147,4| 74,0 90,1] 57,4/130,5[—100) 400 _- | 954,9] 12 5° | 100 | Das Feuer war Dart niedergebrannt. Gefeuert 12h 1’ bis 5“ 
30° | 186 020 17 1276 780 87,6] 400 110,200 200 20,7 8 
168 ol 1178 10% WE 124 36° | 102 | Gefeuert 125 34° His 36%. Um 124 40, dicker ſchwarzer Rauch. Das Feuer auf der Brücke 
„178 20 98.0 iſt ſehr trübe. Bei Oeffnung der Luftplatten erfolgt eine kleine Exploſton, und die 
1 0 1187 0,21] 182 85,0 90,6 —300| 400 Flamme brennt nun blendend weiß. Einige Minuten ſpäter fand ich das Thermometer 
10181 0,20 101,3 1* 12. 101 im Eſſenkanale geſprungen; vermuthlich durch den Luftdruck, oder durch die plötzliche 
1h 50° 100 Erhitzung, welche die erwähnte Exploſion begleiteten. — Um 12% 55“ ift der Rauch ſchon 
20 0% 186 0,20 17,5 123,5 90,6 800 400 - | 958, 20 15% chwach; um ih 0“ iſt er ganz verſchwunden, und das Feuer brennt mit langer, voller 
173 0,20] 17,3 131,0 90,1 — 900) 200 20,7 lamme. 
37 161 0.20 
42' | 156 
An 1153 0,20 
50’ 1150 131,0 Dh 55° 93 
3u 0, 180 620 175 186.0 Së So 802) - | 960,1] 33 10 ) 
30 1 17,6 0 90, SC? 
An 0° 1164 945 17.9 137,0 89,4 —500 400 21,0 30 45, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30: [180 0,19} 16,9 139,0 90,4 — 50 602 - | 959,6 Das Feuer war ganz niedergebrannt. Der Safe wird auf 4“ geſchloſſen. 
5h 30: | 172 0,18] 16,4 130,0 90,0 +170| 400 21, 382,8 Der Zugſchieber bleibt aus Verſehen über Nacht 2 Zoll offen. 
7h 0,160 0,18 16,4 99,0 89, 60 
26. Aug. 
700 „Material verbrannt, 
Su 30. 0,14] 148 44.0 80,4 —380 x Wb darin: Heut wogen: 
gi 0 0,13] 14,4 43,0 80,0 | 325 50) 28,7 47,0 ei est 12 Kubikfuß 607,0 Bit. 
— 7 31 - Aſche und Geftein, daher: 1 50,6 - und 1 Tonne 359,7 Bit. 
Der Waſſerſtand iſt SEN 648 - brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 1,50 niedriger als am Schluß, daher 
zus ECC 2 ＋ 38,20 25,0 
A aus Dun Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ — 
rau EE ER 
Das erlofchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: 2639 Uulzbarer Heizeffeht. 
We 3 des Materials nutzbaren Dampf PIE 
aus Waſſer von BEE EC EE 7,6 1 gn ` . R 
679 Pfo. des vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ : Pfd. rohes Material feet: 6,13 Pfd. Dampf 
EE EC 97 E, 4308,60 1 trocknes > 6,35 - — 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 120,8 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


12h 0, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 100 Dampf erzeugt in der Stunde 630, Pfd. 
Weier: — SE *. Waſſerſtand o 50 pro Sun 826 Matelals lc RB e 
aſſer or n in der Zmifchenzelt - » » 2 0.2.2. 3878 ee - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 46,7 - 
Dauer der Perlode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 455 St. - - - — - Heizflache. 18 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 2.2835 Pfd. 
C ne 46 - Material verbrannt pro Stunde . . 1102 - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,2 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 31,5 


ewlcht Prozente Darin no , Würt Gewicht 
* 0 m Ki SE e Lg — 4 o 


Nie - - situ 
ſt aq n de Pfunden. Materials. haben: Kubitfußes. 


Material 20,0 


wen Mots Slut s c 


RE , 0,12 0,65 — — 4,45 — 57.1 Die Rückſtände find von ähnlicher Beſchaffenheit, wie 
alb verbranntes Material ... | 12,12 | 0,59 254 85,0 10,30 1,82 90,12 30.2 die vom geſtrigen Verſuche. 
Aus dem lacken und Geſtein 5,68 e 8 = Ge 5,68 CG 
Aſchenraume (Aſche 19,65 0,47 2.81 17,8 3,50 16,15 30,62 46,1 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,40 0,01 0,06 2,5 0,01 0,39 0,09 40,0 
Summa 7 ‚19 H 1 29,6 120, 
Abzug für 110 Pfund Klefernholz | 0,66 | | | | 0,09 | 0,57 | | 
Wirklicher Afchenrücitand nun nenn n ee. e FRONT d. i. 4,29 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung. 
Heut wurde in der Regel, wenn das Feuer noch einige Flamme gab, die Gluth nach hinten geſchoben, und vorn die neue 8 aufgeworfen. Es ſcheint dabei etwas zu raſch 
ue 8 eren eine das Eſſenthermometer zertrümmerte. 


efeuert worden zu fein, denn es ereigneten ſich einige Male bald nach dem Feuern im Feuerungsraume und in ven Zügen kleine Exploſtonen, 
een wurde fpäter in kleineren Portionen gefeuert. Die Kohlen brannten ziemlich eben fo lebhaft, wie am erſten B age, gaben aber auch kaum weniger Rauch. 
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SE Stück⸗Kohlen vom Nieder-Flötze der Lonifen-Grube. 167. 
Dritter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
= 
S & en ede Wafferverbrand, ber Wechſelſchieber nach Haten geöffnet. _Zunfäsieber 12 Zoll offen 
. ` e a eber 3 

S LS In Seege Ganze Roffläche 11 2 K. MRoftfugen 5 Keſſelboden über dem Rofte AE. 

Sr 8 Vorverroft durch Platten erſezt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 

ZS S 8 SE 2 Ze H 2 | Se E 5 „ Luftplatten gefchlofien. 

8138 5 |säls3l& séi El 8 32 SS 2 2 3 E 2 

SIS & |EESEl2 | 8 38% S 3 | 355% S8 S 5 Anfang des Verſuches Up 13400 Pfr. 

2 8 EE 2 S Ze E 2 3 Ss E 85 KC ER S & Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Ende bes Verſuches U 219380 Pfr. 

— 2 22 4 5 — 2 > 

= Ee SEI 3 Eis 31 Zë 5 2 ER SP 2 I Anfangstemperatur des Waffers im Keſſel To —90,5. 

E Si 25 |. 28 8 = IS US E SS 25 d 5 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T, 92,3. 

En Ex SE 8 E |< 82 2 Ka 2 
5 8 8 2 3 s 
par. Linien = Die la 
1. März a eig windſtilles Wetter. F 
9101 an 339,0 [0,17 0,00 3,2 67,5 90,5/84,6 + 85 9 15° 6511] Zum Vorheizen verbraucht: 65 Pfr. Kiefernholz. 
10 51° | 2001 Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 

b ) 62| 75,5 81,0 90 155 On 55° 100] Als die erſte Beſchickung einigermaßen in Brand war, m r 

in 25 8 339,0 0,17 924 58 86,2 70,0 906 — 4,4 79,4 1100 . Beſch dung auf > Roft ei he ger Se „ 2 

r | 11h 15 | 102 s zeigte ſich viel Rauch. — Um II 33“ iſt derſelbe verſchwunden. Darauf werden 
36] 173 10,25 0,25 8,9 |119,1| 79,0/90,5 |4- 28,6 110,2] — 300 tie Kohlen von den Platten auf den Roſt * ˖ 5 Es zeigt ſich wieder ſehr ſtarker 
12 0% 166 0,26 0,25] 8,9 1124,7| 98,0 90,1] 34,6 115,8|—700 Rauch; nach deſſen Verſchwinden, um 113 50, iſt die Flamme fehr voll, lang und klar. 
` 124 15, | 100 | Es wird die Hälfte der Beſchickung auf ven Roſt, die Hälfte auf die Platten geſchüttet. 
30) 167 5 0,25] 8,9 118,7 101,2 90,0] 28,7 109,8 —500 400 22,0 12 38‘ | 99 Dicker ſchwarzer Rauch, der bis 12h 32 a 
1 0] 180 10,26 0,25 | 9,5 126,4 123,0 90,7] 35,7/116,9|—250) 602) - | 957,3 = 2 12h 38° abermals ſtarker Rauch, der bis 12h anhält. 
| 14 45° N 98 Sehr ſchönes, heiteres Wetter. Wind ſehr ſchwach W. 
2b 0] 184 0,28 0,26 9,6 128,0 137,0 90,7] 87,3'118,4|—100'1002) 18,0) 966,2] 2 5 Gefeuert 2h 3 bis 5. Starker ſchwarzer Rauch, der etwa bis 2 20° anhält. Um 2 18° 
10469 28 5 12801470 | | 100 wird tie Flamme bei d' ſichtbar; ſie voll, rauſchend, bis 5, aber noch etwas trübe, 
164 0.27 129.5 142,0 | \ klärt ſich indeß bald auf. Um 24 24° fehr volle, Mare und helle Flamme, etwa bis g. 
35) 162 10,28 \0,27 |10,0 128,3 156,5 89,8] 38,5 118,150 600 17,5 2b 30° | Geſchürt und gefeuert 2b 28 bis 30. Dicker ſchwarzer Rauch bis etwa 2b 44, Um 2b 4 
50% 178 E 128,0|147,0 | 2 55, 102 wird rie Flamme bei 9 ſichtbar; fie iſt lang, rauſchend, bis vorbei, noch ſehr trübe, 
Zu 0% 171 28 /0,26 | 9,2 129,0 154,0 90,5] 38,5119 S 100 400 - | 965,3] 35 10, hellt ſich aber nach einigen Minuten vollkommen auf, ohne merklich kürzer zu werden. 
30] 169 32 0,28] 7,3 1320 154,0 90,0] 420124, 7[T150 400 17,2 3h 40 9 Gegen Ende des Verſuches iſt der dus anſcheinend etwas ſchärfer als am Morgen. 
Ah 0) 174 ‚30 0,30 6,6 129,0 171,5 90,5 5 122,100 400 - Zu 57° 9 Himmel leicht bedeckt. Wind ziemlich ſtark W. 
= 30°] 166 | ‚32 0,32 | 5,5 130,31178,0,90,1 40,2 124.8 wu 203 - | 968 ee ve auf 4“ geſtellt. Die Koaks auf dem Roſte glimmen darauf noch ſehr 
ae 2 Ye GEESS, SEET ! t DI 405 liter und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
sn; 0187119992 A 4,5 [112,4/147,0,90,5 1250 1000 17,0 966,4 Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
7» 30] 150 0,26 Wie 4,8 100.2130, 89,5 40 1 Mi 9 aa a seen: 9 
Sp 30,J 143 0,30 Wi 48 96,7 120,0 89,1 ＋ 220 200 19,0 192,3 Aug 0 2 uge"? 290 — 
| Waffer-Berluft: 0,10 Pfr. over 31 Proz. 
2. März 800 Pfr. Material verbrannt, 
\ 2 darin: Heut wogen: 
82 45“J 7 0,21 0/00 5,8 68,5 102,085, | 4 27 Waſſer, 16 Kubikfuß 800,0 Pfr. 
5016,3 36 — Aſche und Geftein, | daher: 1 50,0 — und 1 Tonne 355, Pfr. 

Der Waſſerſtand ſoll fein +95 ſtatt +75, daher Ses eat + 12,8 737 — brennbare Theile. 

Temperatur zu Anfang 1,80 niedriger als am Schluß, daher 

uzu rechnen 0 ne Eeer ＋ 710 + 13 
A 28 r . Klefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ Si 

raucht worden 6 a 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: + 185 Nutzbarer Heizefſekt. 

` L 8 

115 . zë x 3 a ag done 1 Pie. reet Material liefert: 6,27 Pfd. Dampf. 

Se e ee EEN Deeg - ege mg 
Die brennbaren Thelle der Heerprüdftände wurden noch verdampft haben: 8² 

Periode der ſtätigen Dampfentbindung. gë Unterfuchung S 
— einer kleinen Probe im Tiegel. 

12h 12°, te Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in der Stunde . 792,2 Pfd. 

An = FR SEA Waſſerſtand offer .— 30 pro Se des Materials Ne - Das ungetrodnete Material enthält: ER 
Waſſer zugegeben in der Zwifhenzelt `. . 2... .. 3858 Pfr. - Stunde und Q.⸗F. der deg KE - BAR. anien „ BD Proz. 
r . TT LL genge Wander H ` 
Mariel verbrannt. nenn... 5988 - Material verbrannt pro Stunde . . 190,0 - Beim Berkoaken entwelchende Gaſe 29/66 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtſlache . 11,6 - p ˙ taken -— 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenſfläche 52,0 - Koaks, nach Abzug der Aſche ._. 65,66 
100,00 Proz. 


Würte noch Gewicht 
verdampft eines 


* Kubik ⸗ ees? Darin noch Aſchen⸗ 
haben: Kublkfußes. 


Pfunden. fuß. Materials. wennde: rückſtand. 


Proz. im Ganzen. 


N u & ſt f n de. 


25,0 Dichte Sinterkoaks. 


halb verbranntes Material... . 
50,3 Große flache aus ſchweren geſchmolzenen Schlacken und 


Vom Roſie Lëntgen und Öeftein „... . 


inigen Schleferſtückchen zuſam ebadene Kuchen. 
Aub Ven | lb verbranntes Material 33,8 e zufammeng 
Aſchenraume Ache See Hellgraue Asche mit vielen Koakethellchen. 
Flugaſche von hinter der Brücke. 60 02 
Abzug für 85 Pfund Keen d 0 
g für um efernhol 2... .... 
e DEE EE EE ere t 4,94 Prozent der trocknen Kohle. 


Bemerkung über den Ver ſuch. 


Allgemeine 
Die Kohlen brannten, wie bei den früheren Verſuchen, mit ſehr voller und langer Flamme, die aber auch heut von vielem Rauch begleitet iſt. Diefer des ſehr viel Ruß VJ ſchon am 


Nachmittage waren am Keffelboben lange Rußzotten ſichtbar. Beachtungswerth It bei dieſem Verſuche die ungewöhnlich hohe Temperatur im Luftkanale; der fchwa 


ug und die rei 
amme, welche wegen des beim Feuern befolgten Verfahrens nie merklſch abnahm, mögen dazu beigetragen haben. 


che lange 
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a Stück⸗Kohlen vom Nieder-Flötze der Lonifen- Grube. A 188. 
Vierter Verſuch. ? 
Z Temperatur Ueberſchuß Brenn: 4 
g = in d. Temper.] Waſſerverbrauch. terial 
E Sr Reaumur-Graden [ der 0 material. Wechſelſchleber nach hinten Mutz Zugſchieber 12 Zoll offen. 
2 13 E E in der Eſſe Ganze Roſtflache 11.2 Q. -F. Ro e DB: eſſelboden über dem Rofte 8,5 Q. F. 
Ra ÉECAER- ae Vorverroft durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
2 e e . Luftplatten geſchloſſen. 
31S 8 Lais 213 5 |& sgl..|® AR 
85 S E SS S SS Si ZS 2 ke Gi 28 As 2 S Anfang des Verſuches V0=13375 Pfo 
= = — 2 Es 7 * 
8 8 mb 5 S Ze E je 52 E EC Gi Së S & Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Fan 2 Berfuches U, 13435 Pfd. 
ka 3 S SÉ = S & e 2 E Zë S (e 8 5 = E 8 2 1 des Waſſers im Keſſel To=89,9. 
KS He Zë Slsliezislz Is S 2233 2 5 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 99,2. 
* SS EEK S [E S 25 S 
SS = DESCH Seizerg * 18 
var. Linien. 2 Si e 8 
| | 
2. März | | | 
Sn 45% 70 339,1 j0,21 0,00 5,8 68,5102, 85, + 75 du 55, 5011 ei Vorheizen verbraucht: 50 Pfr. Klefernholz. 
| | 10 27 2011 echſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
100 25] 161 338,0 0,30 .0,00| 6,4| 73,2 870 89,9 ＋1²² 10% 38° | 103 Nachdem die erſte Beſchickung einigermaßen in Brand gekommen, wird noch ein Theil der 
11 01175 0,26 0,26 7,0 109,8 7 1 55 19,3 1028100 106 55° | 105 eu ge en ind Wed Beie um denſelben ordentlich zu beteden, und 
er Reſt auf die Platten $ 
45] 162 0,30 0,28 7,4 125,5 108,0 898 | 35,7 118,1 00 1001 18,0 965,2 11 A0: Inhalt des CR en? auf ven Roft geworfen. 
12h 01176 0,30 0,30 7,4 127,1 90,4 36,7 119, 12 10, | 100 Zur Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die Platten geſchüͤttet. 
168 0,29 0.29 75 126,412 90,1] 36.3 118,9 100 124 35 101 
10 01172 0,28 0,30 7,6 127,0 132,0 90% 37,0 119, ee 400 17,2 un 5 Trübes, unfreundliches Wetter. Wind ziemlich ſtark W. 
2» 0] 184 00 aal 7,5 12778 106 0 90 7] 369 120,1 0 tel 73 8 2 45, 100 Der Zug IR Heut färärfer ala geitern. 
10173 2 130,0 20 87 Gefeuert 28 6 bis 8. Starker Rauch, der bis 2 22“ anhält. Um 2b 16° hat der Rauch 
25˙ 168 0,29 130.8 147% 100 fo weit na WC daß man bei Neben einen trüben Schein von der Flamme er- 
30°) 161 0,29/0,29] 7,6 130,0 146,0 89,7] 40,3 1122,4)—200 400 17,5 kennt. Bis W 23° wird die Flamme allmählig hell, verkürzt ſich aber ſchon, ehe fie 
37170 338,3 10,28 130,0 2 34 noch EN klar geworben. Um W 23“ reicht fie noch etwas über, G. 
57168 0.31 131,0 Lie 2 31 bis 34. Starker Rauch, der noch um 2h 45“ bei Mie Flamme verdeckt. 
30 5% 181 10,28 0,27 8,0 130,6 167, 90,6 40,0 122,614+200| om - 967,3] 5% l 91 m 2b 50° iſt die Flamme bei Z ſichtbar, aber nur zur Hälfte und E trübe. Um 
30'] 187 0,27 0,0 8,0 133,1/159,090,5 | 42,6 |125,1]—300 3h 22 2h 55, iſt fie klar, aber immer noch röthlich, etwa bis 3. Am Keſſelboden erkennt 
Ap 0% 165 90,29 0,291 7,7 135,0 168,0 90,3] 44,7 127,3 0 800 17,0 man ſtarke — 
30] 177 0,29 0,19 7,8 124,8 163,0 90, 34,2 117,0)+ 50 200 - | 966,4 An 5° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
5b 10] 166 0,29 0,20 7,9 115,8 EC SC 601 18,0 579, 4 25° Schieber auf 4“ und um 5b 30° auf 2” geſtellt. 
e 0] 156 | 0.30 0,10 7,7 106,6 133,0. 89,8 | Vgl | | 
7a 0% 146 | 0,35 0,00 75 93,0 Së bg ＋300 64 40° Eingänge des Luftkanales bedeckt, und 68 55“ Zugſchieber geſchloſſen. 
| I 
| 
3. März — | | 700 Bir. Material verbrannt, | 
| 25 = 8 darin: Heut wogen: 
au 40 63 337,7 10,17 0,01 | 7,2 6753 99,0 84,9 EE 27 - Mafler, 12 Kubikfuß 609 Per. 
—ůͤ 20 3 Aſche und Geftein, | daher 1 - 50,75 - und 1 Tonne 360,9 Pit. 
Der Waſſerſtand u fein +65 ftatt 125, daher abzurechnen: — 38,6 642 - brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 3,30 niedriger als am Schluß, daher 
WERNER Ze „ „„ ee * ＋ 86,20 _ 33 
e für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ / 
C 77,51 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 20.2 Uutzbarer Heizeffekt. 
ae 125 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus a 
ger von o e RR „7 1 . 3 . 
= an des vollkommen trocknen Materials würden geliefert Er 2 9 F re, EES 
EN EEE ß 727 DEER ET € “ Z S 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft Haben: j 861 Wës u. 
eriode der ſtätigen i S 
D ftätigen Dampfentbindung Ce Meis ach — 
12% 0, Iweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 300 Dampf erzeugt in der Stunrte . . 679,5 Pft. einer kleinen Probe im Tiegel. 
4b 24°, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand » » + 200 pro Pfund bes Materialss . 6,1 an Das ungetrocknete Material enthalt: 
Waſſer r eite in der zei melt ee 2 - Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche 60,7 - o Fe 3,82 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunten . 4,4 St. - - - . — — SHehflähe . 1,9 - KI EA ee eg BEE 4,48 
Waſſer von 00 verdampft in diefer Zeit. 20900 Pfr. 100 Theſle ves getrockneten Materlals geben: 
freie verbrannt... =: l ere Material verbrannt pro Stunde . . 111,8 - Beim Verkoaken entweichende Safe 30,23 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 10,0 „ R d - 
vro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 44,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche 65.16 


100,00 Proz. 


Gewicht Kubik⸗ Me Darin noch 


N u ck ſt a unde. in fuß. brennbar: Wen, Wee Fe 


verba ines 
rückſtand. KE Kubiffufes. 


Vom Roſte aen verbranntes Material 27,3 
Leier 8 eist — 43,2 Etwas mehr Schiefer als bei den früheren Verſuchen. 
dën, zl o 985 |}. on eee deit sel gute und Säite 
Asche.. 18,00 0,37 2,27 18,3 2.9 ‚46 43,0 V 
Flugaſche von hinter der Brüde. ....... 0,38 0001 0,05 38 601 3 2 — Wenig l be Fuga. 
Abzug für 70 gp. Kiefernholz ee 0,42 | Cp + | j 0% | Ke | e | 
Wirklicher Aſchenrückſtann d... . c NEE KR d. i. 4,23 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das t heut die Flamme fer 
ker. t N Ng r: Fe ge e an aß Fr ard Free wens un den der ang e wer nde naa den . fü; oñ man von er 
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20. December Stück⸗Kohlen vom Fauſta⸗Flötze der Fauſta⸗Grube. 2 75 


Erſter verſuch. 
r ———— —— —U — —— ———— —————— —F—2— —— —W4—˖ Kr 4 


= Ueberſchuß 
= 
` 8 8 d. Temper.] Waſſerverbrauch. Fro 
S SL Reaumur-Graden 25 Safe material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
2 Ai EE n der Eſſe Ganze A W Q.-J. Roſtfugenflache 3,7 Q. F. Keſſelboren über dem Roſte ö Q. -F. 
= 2 RH = > 2 Vorderroſt 57 Stäbe Nr. 3. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
8 = S CS keck za 2 E 8 518 Luftplatten gefchloffen. 
> S sel e sals2ı = Ip = 28 2. 2 S 3. —— 
BN 5 8 SSl S 2 383 [2 je s == 2 => S D v0 13347 9 
2 | 8 (Zeg S S 82 S P 52 E SS Zë Së S = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Tate bes Verſue U 13387 * 
2 S8 2 — 5 FEE = 
8 SEI „ „„ e & | 2 Anfangstemperatur des awaſſere im Keſel To=904. 
— Ss SF S ZS |E d bee Enstemperatur vide. .. , 8080. 
8 „ 3 3 b 
par. Linien. n a So le 
20. Deebr. 
Su 30 0,11]— 50 40,0 25,078, — 40 Pk 50, 150 ni] Zum Vorhelzen verbraucht: 150 Pfr. Klefernholz. 
102 35° | 169 oul 4, 54,0] 31,0.90,4 100 10% 40 
11ů 10° 1320,18 [ 43 84 851.7 l— 7 883 105 44° 100 um 10% 10° ift das Feuer gut im Gange. Die Kohle brennt leb 1 5 
30 188 ar 0,180 — 38 913 285 9171 3,4 98,3]— 200 115 30° | 100 die von anhaltendem, Vi nicht Ratten SE a e ene, 
` 11h 30, zeigt ſich ſehr reichlicher ſchwarzer Rauch, der erſt nach T Stunde verſchwindet. 
SES) el BEE SE IS ei el. Le e IER Wr DEER m ge 
8I— 3,4110 37, d ’ "Al 7 , d d r a oblen verfeuert; ou t we er, 
45187 40480 84 1040 ebe 135 107,1 200 304 -" | 988,1 10 10 100 fle, und ett nach 5 Minuten, d (kg eiert, bn d 
151 
1h 30° | 226 0,19|— 32109, 56,092,6] 16,41112,2]+200) 800) 6,5 1h 25 100 Das Wetter war den ganzen Tag über ſchön und heiter. Der Wind ift mäßig ſtark 0. 
AIS) , e e 
30,162 0,20 — 3001170 59,0 89,8] 2721200 — 
oul 32) | — 700 - | 9882] 3 5 Das Waſſer im Keſſel iſt heute beſtändig i 
zu 0,182 0,20 — 3,2120, e 20,001 100 700 2 Géi \ 95 Beobadktung zb Ce Jo sch ſtarkem Wallen. Daher 18 die 
44 0,161 — 1225 61,0 89,9] 32,6125, 500 600 11 0.100 x ` 
& % ı sg, 92 = 32 1260 740825 10 S 1296 200 900 155 982,0 8 70 100 77 en? Bees ziemlich viel Rauch. Die Flamme ift fehr voll, bleibt aber faſt 10' 
x VW 7 29, D 89,6 ‚4133,01— d 4 
Té 411 92 — 35 1280 780.22 37,3133, — 100 403 - 976, Im Achenraume findet ſich nur eine geringe Menge Aſche mit wenig Kohlenſtückchen, 
e 0/173 020 — 431243) 75,0 90,4] 33,9 128,67 500 1000 12,7 975,4 die deshalb nicht wieder auf den Roſt geworfen wird. 
V v | öh 5“ Schieber geſchloſſen. Es waren zn yeah viel glühende Roafs auf dem Roſte. 
7 5 154 0,18 745 101,0,89,6 + 350 Um 7% 5° ift die Gluth vollftändig riet 
I 
800 . Material verbrannt, 
21. Deebr. | AP were Heut wogen: 
Su 45, 33 0,151— 8,0 52,0 47,0083, ＋ 600 32 - Waſſer, 16 Kubitfuß 795,0 Bir. 
I ? —ͤ 8883 29 — Mie und Geſtein, | daher: 1 a 49,7 m und 1 Tonne 353,4 Pfr. 


Der Waſſerſtand ſoll fein -+20 ftatt +60, daher abzurechnen: — 25,5 739 - brennbare Theile. 


Temperatur zu Anfang 2,60 niedriger als am Schluß, daher 


e a ee CT a Ee ER + 67,7 
Abzug für 20 Pfe. Kiefernholz, weiches zum Anzünden ver ae 
„ . eer, Ce e e .— 77 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 69,4 nutzbarer Heizefſekt. 


Alſo lieferten 800 Pfr. des Materials bh us 
RS von (9 A. ae = 5 8 a. 8 Semi a 59328] 1 gp. rohes Material liefert: 7,42 Pft. Dampf. 


768 Pfo. des vollkommen trocknen Materials würden gelieft 


BEER Ne ̃ ⁵³.WKXu jene N SET 59648 1 trocknes - TAT = - 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdjtände würden noch verdampft haben: 76,2 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfucyung 
Beſchicung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 200 | Dampf erzeugt In der Stunde 817,3 Pie einer kleinen Bree lm Ziegel, 
12 30%, i abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — ampf erzeugt in . We % , € 
8 48 Ce niebergehrannt. Waſſerſtand eee e E pro ar des Materials 73 Das e rg Material enthält: 4 
Waffer zugegeben in 3 EE SE ER, - Stunde und Q.⸗F. der a Bar: er - e BR lei d Ee Ce ‚O1 fen 
D t ng in Stunden - - Zu = (fe 3 F 68 
Dealer von Ai Kan D ee; 0 ? 3 Gh 
Material verbrannt `. ee SEN ne A EE tree verbrannt pro ar - a Verkoaken entweichende Gaſe er 3 
. ˙ 30,0 - Seat, nach Mözug der Ar. 6,87 - 
f 100,00 Proz. 


Gewicht Kubik Prozente Darln noch Aſchen- Würde noch Gewicht 
Ei 3 i des brennbar: vertampft eines 
nüeftände D uns: fuß. Materials. 3 rückſtand. haben: Kubikfußes. 
Die Heerdkoaks find 
halb verbranntes Material. . . 1,04 | 95,8 ee, mei feRe Oiniertoats, E 


Vom Rofte 
Aus dem EEN aterial . N 
Achenraume) Schlacken und Geſtein 


„ „ 


0,46 141 55,8 


und ſchwarzen eigentlichen den, thells in zer⸗ 


Aſ che 22 13,5 brechlichen. s 

Flugaſche von — der Brücke ES — ferfherben. aufgeblätterten welſſen oder gelben Schle 
Summa 
Abzug für 170 Pfr. Kiefernholz. 


88 
Wirklicher Aſchenrückſianddʒ. 8 LH FEET Br g d. l. Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die heut unt K brannt r leb d . Sie entzündeten ſich leicht und das Feuer kam ſchnell in normalen Gang. Es 
derten g sen ſich 5 "Die ie oe? ër 3 a bell lecken, aber nach dem Feuern ſtets von vielem Rauch begleitet, der 
ortlonen gefeuert wurde, war biefer unverhältniimäßig ſchwächer, blieb aber nie ganz aus. 


achte Sinterfohlen; fie bad 
e — W de KC 
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> Semi Stück⸗Kohlen vom Fauſta⸗Flötze der Fauſta⸗Grube. 1 76. 
S Sweiter Verſuch. 
ZS Ueberſchuß 
Ka Temperatur 7 
5 = E d. Temper.] Waſſerverbrauch. ee 
> | Reaumur⸗Graten | ber Gate Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
a in ver Efe Ganze Roftfläche 11,5 Q.. Roffugenflä 3,7 Q. F. Keſſelboden über dem Roſte 8 Q.. 
Ki S Ri Ge da = le Vorderroſt 57 Stabe Nr. 3. Hlnkerroſt 22 Stäbe Nr. 1. 
E = = 1 13 Is S E séit: 3 Luſtplatten eine Reihe Löcher offen. 
slalslels |, Leëiëizlëlegzäteel & |: Ee 
E a 2 Is e 2 dëi Anfang des Verſuches U,—13364 Pfr. 
2 EAR € 1 E 5 Ze 5 = Lë E == D 8 8 Ei S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu [Enke bes Verſuches U. 18181 Pf 
2 = 2 — 2 
= 33 E 2152 2 2 25 8 SIS, S = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T1 290,7. 
3 Sal = |2 2853| 8 3 |E 388529] 2 | 3 | Berichtigte Enrtemperatur veflelten .... 1911. 
en = 2 ES A S 2 Ki S SC 
82 s = S IE I SSS 
— eg ` 2135 IS 8 S* 888 KE 
par. Linien. — ! u Ip 
22. Deebr | 
a 0 9,10 — 18 40% 30,0167,5 —1%0 | äh 20° | 2000 Zum Vorheizen verbraucht: 200 Pfr. Kiefernholz. 
11h 37% 201 
ms 00,178 343,8] 0,14] 1,6) 58,0) 41,0907 +10 11 5, 100 | Bald nach Aufgabe der erſten Beſchickung zeigt ſich ſehr ſtarker Rauch. 
30 0,19 — 0,7104, 35,0/91,1 Lë ae —200 11 35° kein Rauch mehr. Das Feuer ift gut im Gange; es brennt mit reichlicher rother 
45/171 20 110,5 37,090, |+ 20,2 —500 11h 50° 100 Flamme. 
12 0 192 „20 — 0,4 107, 40,0910 16,7 108,600 124 15° Nach dem Feuern mäßig ſtarker Rauch bis 12% 21. — 12% 25° ſehr volle und helle leuch⸗ 
30,171 0,.21— 0,2116, 45,0 90,11 25,91116,2]—600| 400 12,5 1250 | 100 tende Flamme, die etwa bis zur Mitte des Keſſels zieht. 
10 30° | 177 343,70 6,4121, 60,0/90,7 | 30,81121,11—500| 601| - 976,9 11 35 
2 50 J t 081250 Soma] e ln OA AT 11100 | Fräsen Meter. Wige Jad 80. 
„1174 022] 0 125,5 64,5 90,4] 35,125,400 1002] 125 977,9] 2 40, 1100 Bei aen der Ofenthüren iſt der er ſchwach und hell; nach einigen Minu⸗ 
Zu 0,176 0.22 d 0,31130,3| 65,0 90,6] 39,7 130,0 —200 550 12,2 Zu 15% ten wird er indeß ſtärker und hält über 5 Minuten an. 
77 92 0,6132,0| 70090,8] 41,4 13141250) 40 , 9326 335 100 
An 5° 1195 0,22 0,6127,0| 78,0 91,4 35,6126, — 100 300 12,5 Zu 56° 
30' | 162 0,22 0,5.124,0| 90,0 89,51 34,5 123, —300 3000 Kurz vor diefer Beobachtung wurde der geringe Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt 
50 ole 020] o 1010 90.0 89,9 —100| 404| - 979,9 geivorfen. 
300 " 020] o | 95,0 830.884 +400 500 19,2 480,7 Der Schieber wurde um au A8 auf 2“ geftellt, und um In 35“ ganz geſchloſſen. 
sn 30° | 130 | 0,16 66,0 82,5 88,3 +300 Es entweicht um Su 30° noch Dampf aus dem einen Ventile. 
23. Deebr. 600 Pr. Material verbrannt, 
darin: 2 
Su 30, J 17 0,14 24 82,0 49,082, LA | — Waſſer er 12 Kubitfuß 600,0 Pfr. 
22 - Nice und Geftein, daher 1 - 500 — und 1 Tonne 355,6 Pit. 
Der Waſſerſtand foll fein +25 ftatt +145, daher abzurechnen: — 77,5 55 - brennbare Theile. 
EE zu Anfang 0,49 niedriger als am Schluß, daher A 104 
P . "Le 7 
Ad, h 20 DR. Kiefernholz, welches zum Anzünden der- = 
F . 0 0 02 no» e ame S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 535 Uutzbarer Heizeſſekt. 
ees 0 Pft. des Materials nutzbaren Dampf aus eee 
C . 7, 3 $ Material liefert: 7,10 $ 2 
576 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert \ o 
IW 4257.3 + 24 428,3] 1 trockenes - 7,413 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 49,6 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
11h An. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 500 ! t in d. tunde . 687,6 Bir. 
Au 45“ Letzte Beſchidung —— Casen e TEE 0 9 fand es Metelen 222 = Ss 
aſſer zugegeben in der Zwilchenzeit . . . 2.2... 3867 Pfd. - Stunde und Q.⸗F. der Rofiflibe. 59,8 
auer der de der flätigen Dampfbilrung in Stunden 5 St. - - - 0-00 Hehflähe... 2,0 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt 3438 Pfr. 
e renne e eee 500 - Material verbrannt pro Stunde. . 100,0 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,7 
\ vro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 26,8 


Gewicht Prozent Gewi 
Kublt⸗ zente Darin noch Aſchen! Würde noch ewicht 

N u D x n 

cr ſt a n de. Pfunden. fuß Mater. brennbar: rückſtand. Verdampft elnes 


haben: Kubikfußes. 


Proz. im Ganzen. 
lb verbranntes Material 
Vom Roſte Lg und © — KK 
branntes 
Aus dem IE x 
K em [Sieden und Gesten 


Koaks von der geſtrigen Beſchaffenhelt. 


Mehr Schiefer als geſtern, und rie Schlacke in größe 
ren Stücken. 


Summa | 
Abzug für 220 Pfd. Kiefernholg .. . ..... 


Wirklicher Afchenrüdftand e, „ BER SE a 382 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch— 


Um eine vollftändigere Verbrennung des Rauches zu erzielen, war heute an der L i ö . den gewünſcht . 
folg; nach dem Feuern zeigte ſich ſtets Rauch, der, wenn u — als beim erſten Berſoche h. ber SA) Ge ZS pe wë e 
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23. Ste Stück⸗Kohlen vom Fauſta⸗Flötze der Fauſta-Grube. * 77. 
Dritter Verſuch. 


— ͥͤ̃ä — 


2 Ueberſchuß 
- = Temperatur p. Leber] Waſſerverbrauch. Brenn: 
S S | RenumurOraren | ter Sie material. | Pechſelſchleber nach Hinten geöffnet. Zugschieber 12 Zoll ofen. 
2 18] eer N Ganze Roftfläche 14,00..8. genfläche 4,3 Q. F. Keiiel oden über dem Roſte 11 Q. -F. 
Sei s E Ss SEET Vorderroft 57 Stabe Nr. 3. Sinterroft 22 Stäbe Nr. . 
3 5 S ar WA Is 2 Ss E Luftplatten 1 Reihe Löcher offen. 
3 |2| 8 sI 2 S S S2 $ | 2 
e |8| 8: ZS A S „ „„ e Anfang tes Verſuches Vo 19464 Bit. 
A ee eee ee ee des ddaffer im Seelze | Enve res Berfuche U, 18514 Ufe 
= sei S Is 3 2 |23| 2 22332 28 S 
— 33 SJ léie 2 ir 8 2 2 SE 3 2 2 Z | Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel To 90, . 
Ei Z E EE S3 E SS u 2 = | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7,913. 
E » 2 EI EI = 2 22 22 Kai S d . 
— #8] TI ë WR |5 Geer Ié 
par. Linien. — Se Le 
23. Debr. | 
8 30, J 17 — 2, 52,0 49,0 82,1 + 145 Eh 40% som] Funn Vorhelzen verbraucht: 90 Pfd. Kiefernholz. j E 
40h as | 20m Sehr ſchoͤnes Wetter. 
105 25° 166 | 344,1 — 22) 58,6 49,0 90, 220 a 
11h 9,164 — 2215, 37,0) 90, 25,21117,4|— 100 41h D Nach dem Feuern nicht fo viel und nicht fo dunkler Rauch, wi " 
IR IC EE e „ß 
12% 0° 1163 — 3 89,8 / UL geg * 5. as Feuer war dem ark abgebrannt. Es iſt feither ſehr wenig durch die R lt 
30,178 344,1 — 12136, 54,2) 90,3] 46,2 137, 7)— 500 253 18,7 La 124 30 1100 len: 9 her ſeh g durch die Roſtſpalten 
1 0° 1176 — 0,9|130,0) 56,5 90,3] 39,7\130,9|— 100 300 18,0 12 50° 100 Himmel bewölkt. Wind mäßig ſtark 0. 
30/181 — 0,4140 61,0 90, 49.8140, — 100 701) - 965,2 1515 f 
20 0,181 — 0,1 139,0, 66, E 48,4. 139,1]-+ 300 500 18,0 1850, | em ` 
30,178 — 0,8 144,5 69,0 90, 53,8 145,3 — 200 2 35. 100 
Zu 0,173 — 0.3 144,0 75,0) 90,4] 53,60144,— 600 2 55% 
ap | 176 — 0,41148/5| 82.0 90,6| 57,9/148,9|— 900 50 - | 968,1] 35 35. | 100 
an 0: 1177 — 100153, 85,0) 90,7] 62,3154, 1000 4 5, 100 
30’ 1173 — 1.0 153,3 89,0 90, 63,0154, — 5001000 17,7 964,8] 4435 
5 0,172 — 10,1430 105, 90,2] 52,8144, —1100 e 
15° 1160 87,0 —1300 Air 50, Inhalt ves Aſchenraumes auf den u Ce wé 
„1% 152 343,7 — 5 1258 83,5 89,2] 43,8134, 4— 300 1000 22,0 955,4 Br Sé HERE EE eeng, GA 2 Ge ga = 
en ole — 1,41109,0) 94,0 89, — a mom etwas deprim a kurz zuvor viel Waſſer nachgefüllt 
S N 1 ë 2 worden, ſteigt aber bald wieter, Schieber auf Ju geheilt, Dech 
8b o [136 92,0) 74,0) 88, 500 2 
am | 90 75,5 89,0 86 + 95 60124, 570,4 Su 5“. Die Gluth auf dem Roſte iſt erloſchen; der Schieber wird geſchloſſen. 
| 
24. Debr. | 
9h 20° 39 — 10 56,0) 55,0| 83,6 | — 10) \ 
AEN — 2,5| 55,5] 55,0] 82,9 | Hs] 101222 1824 800 Pfr. Material verbrannt, 
55653 8 Pe 2 Heut e See 
Der Wafferftand ſoll fein +135 Bart +185, d bzurechnen:— 323,2 / - Waſſer, ubikfuß 800,0 Pfr. 
as Bay WE 0,90 Sec als — daher SS 29 — Afche und Geftein, _ | daher: 1 - 500 - und 1 Tonne 355,6 Pfr. 
uzurechnen N + 2, — aus 739 — brennbare Theile. | 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
Oe chene die: ei ee ae Pe az 174 
as erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 514 S 
WK lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus — Nutzbarer Heizeſſeht. 
aſſer von oo ie EEN . / 
= 8 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert en 1 a 1 Pfd. rohes Material liefert: 6,92 Pfd. Dampf. 
o E ( T 473 „ 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 75,31 1 - trockenes — 7,28 = 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


12 0%. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1000 Dampf erzeugt in der Stunde - - 784,4 Pfr. 
55 15. Letzte Beschickung — Waſſerſtand dee .—1300 525 fe. ve Materials 6,9 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeiete 3861 Zb, - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 56,0 - 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbilvung in Stunden 5,35 St. - - - »Hetzſlache. 22 - 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit . 4118 Pr 
Material verbrannt 600 - Material verbrannt pro Stunde 114,3 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache SÉ 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 26,6 — 


Darin 
. des KE 


nüdftände 


9 halb verbranntes Material 6,15 0,77 95,0 

Laag Ante Nate. 75 Sei 9% 6,90 
alb verbrannte a .. r OG „ 

Aste 0 5 358 0.50 161 1% 2 Dabei ſehr viel Koaks. 
le dr bre. 16,75 0,42 209 10,0 1,68 

Flugaſche von hinter der Brücke — — 


Abzug für 110 Pfr. Kiefernholz. ge |. "066 | 0% | o | | 
Wirklicher Afchenrüdftand. 2.2... nennen A. AT . Oh Nee . i. 3,5 Prdzent der trocknen Kohle. 


30 
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21 Kai Stück⸗Kohlen vom Fauſta⸗Flötze der Faufta-Grube. M 215. 
i vierter Verſuch. 


8 ueberſchuß 
= Temperatur a 
2 = — d. Temper.] Waſſerverbrauch. ee 
> ZS Reaumur-Graden |, ber Safe material. | Wechſelſchleber St Es geöffnet. Ze Ke 12 en Lous 
S R & in der Eſſe Ganze Roſtflache 11.2 Q.-F. Sg 5 Q.-F. beten über dem Roſte 8.5 Q. F. 
we LEI sg 3 Vorderroſt durch aer erſetzt. Hinterroſt 10 Sie . 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
312 S 5 = 2 8 S 82 OK Luftplatten zeitweſſe offen. 
23158 S Jeälsäle 2 52 2 SS SS 8 2 2 — 
8 E S el RE je s 2 SZ 5 2 S 
S 8 SE 35513 2 S 2 3 > Anfang des Verſuches U 2813082 
2 S 8. ve = ZS Er 8 2 Ké S — ze ER S = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Ende bes Verſucheß U —19072 
= 5 S El Z Zeil Set 35 —.— 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 290,0. 
S S S = 8 d = * Së SS 5 2 8 Berſchiigte —— deſſelben. . . 7, 90,6. 
Es 2 8 E I 2 E G 
5 8 vi EA 3 88 3 
par. Linien. 5 Se ja 
2. Mai | 
In 20 335,8 10,20 0,01 3,4 | 55,5) 63,0/79,7 —300 Su 25, | 110M] Zum Vorbeizen verbraucht: 110 Pfr. an olz. 
‚1571 Am Keſſelboden hat ſich ſchon bech 1 0 Üfener etwas 
10 68 39621025 000| 44| 050 au ag 5 10% 10, 2011 Hnedyjelichieber von Anfang an LW . 
al 169 9.28 0,22] 5,5 |107,6| 48,6190,1 |-+17,5 10210300 100 15° | 797 | Schönes Wetter. Ziemlich ſtarker N 0 Wind. 
115 0'169 = 0,20 5,5 1117,1| 53,0/90,1] 27,0 |111,6|—650 11 2,96 10 40° Si ‚alt des . — auf den Roſt geworfen. 
30% 180 + 10,30 0,25 6,9 123, 64,090,5| 32,5 116, 1-300 600 18,7 11¹ 25 11 25“ Kohlen von den Platten auf den ES Zone und an ihre Stelle einen Theil 
114 45° | % der neuen 2 — die Platten geſchüttet 
12 0177 e 0,23] 6,4131, 71,090,6 | 40,4 124,/—400 400 - | 962,6 E = Pr emer m Schornſtelne ift heut Br 5 Er ſteht ſtets etwas höher als der 
12 40 99 
1b 51185 0,30 0,20 6,6 143,3 84,4906 52,7 136,7 01002 17,5 967,3] 1 0 | Der Wechſelſchleber ſtand aus Verſehen etwas We und hatte Nebent s 
20) 185 5 024] 6,7 135,5 87090 J 44,7 1128/81500 1 20 RS vermulhlich die ho Zomme in der G hatte Nebenluft nach vorn. Da 
40] 173 10,30 131,0 1h 39 Gefeuert 1h 37 bis 3%, Rauch. Eine Lu platte offen 1u 40 zen 47. Der per 
100 entzündet ſich fogleich, die hei erſcheint, von J aus geſehen, etwas trübe, ro 
55˙% 164 0,30 134,0 rauchfrei; fie iſt ſehr voll und ſtreicht — yon ganzen Breite faft re . — ib Ki 2 
die Flamme wie zuvor, doch etwas fchwäch 
Au 28 = 2 0,24] 7,0 285 95,0 90,5] 39,8 |123,3]—200| 600 17,5 10 59 Gefeuert 14 56 bis KH Luftplatte offen 1h 50 bis 20 3%, 
21. 183 10,30 130,0 2h 18° Gefeuert 2b 16 bis 18°. Der Rauch i —.— als gewöhnlich. Luftplatt h 19 bis 23°. 
30.186 0,34 10,25] 6,5 u. 945% 41,41125,9)—300) 400 - | 965,2 103 | Die Flamme wird um 2h 20“ ehh os lang und CH a es — 
36] 177 0,30 „1330 25 38. ſehr übe am i. 23° reiht fie GO un In ër far und © 
30 0179| 337,0 0,30 /0,24] 7,2 1352 105,0/90,5] 44,7 128,0 —500 8 = er a La: 4 Gi Soe wieder loſe ſteht und etwas wal Suff nach vorn hat; 
ei e w e e 
167 0,29 0,23 6,7 135,5 100,4 90,1 14 1238 300) 800) 172 3u 38 E ? Ra 
An 0180 0,29 0,26] 6,8 132,6 109.0 90.8 42,3 1 300 202 967,8] 3u 55“ 4 12“ letzte Kohlenportion auf den Roſt geſchoben. 
165 0,31 0,25] 7,0 127 1170 90,0] 37,2 120 950 Ab 25° Inhalt des Aſchenraumes er den Hort geworfen. 
Ah 45“ Schieber auf 4 Zoll geſtellt. 
Zu 301 165 0,35 0,12] 5,7 109,4 100,0 90,0 — 80 1001 17,2 966,8 
GHG 156 0,30 0,04 5,5 101,7 100,5 89,7 —180 | en 15° Schleber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
3. i 
Mai 700 Pfd. Material verbrannt, 
Sa Al 35 0,15 0,00 4,7 62,7 85,0 83,1 —435 darin: Heut wogen: 
Dh 20% 15 0,18 0,00 5,9 62,0 83,5 82,0 | —280 160 19,0 153,9 25 Waſſer, 14 Kubikfuß 691 dg, 
983, 26 - Afche und Geſtein, daher: 1 494 - und 1 Tonne 351,0 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 270 ftatt — 280, daher féiere + 65 649 - brennbare Theile. Im Mießkaſten 2 Tonnen: l 3710 - 
Temperatur zu Anfang 0,60 niedriger als am Schluß, daher * 
PR Go E ＋ 15,30 + 8; 
ma, Be an. ah. Kiefernholz, weiches zum Anzünden ver $ e 
Das 9 he Material auf dem Roſte würde noch E "+ 640 Nubbarer Heizefſekt. 
un: lieferten — Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus eem ion — 
aaa ern Kaiser eis „ „rohes terial liefert: 7,13 „ A 
675 dE vollfonimen rodinen Bei Ge geflefert A 
1 992.425 5017, 4] 1 trockenes — 7,43 - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch SS haben: 180,3 
eriode der ſtätigen Dampfentbi S 
D ftätig pfentbindung Unterfuchung 
11 0. Erſte Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Bene. Waſſerſtand — 650 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 736,0 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Ak 4%, Letzte Beſchickung niedergebrannt. 2 Be —1050 pro Pfund des Materials . . 70 - Se Amgelendinete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit 3863 su Stunde und D-8. der Noſtfiache. 657 - Kieler 88 mi 
Dauer der Neriode der flätigen gro in Stunden. 5,7 St. - - - 0 - SHeljflühe. 21 - 1 5 e 2,93 
Waſſer von 09 verdampft in keet ai Keen Aen a SE ME 100 Theile pes getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt e Materlal verbrannt pro Stunde . . 1058 m Verkoaken entweichende Gaſe 27,93 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache. 9,4 Ache r 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 42,3 Koaks, nach Abzug der Aſche 69,03 
d roz. 


Get bit | Prozente Darin noch S 
N ü & f Aue. . brennbar; ZE 


Gewicht 
mer fuß. Materials. 
Bro, 


eines 
haben: Kubikfußes. 


Feſte Sinterkoaks in kleineren Stücken. 
Einige Schleferſtücke; ſehr wenig eigentliche Schlacke. 
Mäßig viel Schiefer und Schlacke enthaltend. 
Schwere, dunkelgraue ſandige Aſche. 


halb verbranntes Material . . 

Vom Rofte SI, und, 5, EE 
Aus dem annte Wl 
KE und G "ere 


Flugaſche von hinter d ug e —— 
Abzug für 130 Pfd. Kiefernholz ze 0,78 | LZ H "est e JS / | 


Wirklicher Aſchenrückſtan zz F ee ER d. i. 9,63 Prozent der trocknen Kohle. 


. Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten dent lebhaft und raſch, mit viel Flamme. Der Rauch Se nur bei der erſten Beſchlckung einigermaßen beträchtlich. Später ftellte ſich zwar nach dem Feuern 
ſtets etwas Rauch ein, derſelbe war aber ſchwach Dun Za hell, und en ſich nach einigen rege an ver SCH GC Luft zugeführt wurde. Die — ward dann unge 
mein voll und lang, und reichte bis gegen 5 war roth und trübe, dabei aber vollkommen durchſichtig, wie ein glühender Nebel, e in einer Flammengarbe belſammenbleibend, ſondern den 
ganzen Feuerkanal erfüllend; fie behält dieſen Charakter ziemlich unverändert bel, bis das Material auf dem Roſte faft verzehrt iſt. 
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4 * H 
e Stück⸗Kohlen vom Clara⸗Flötze der Fauſta⸗Grube. A 105. 
Erſter Verſuch. 
Pe Ueberſchuß 
8 eee d Teuer Waſserverbrauch. Bro: 
> E 8 der Gaſe 2 material, Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. ugfchieber 15 Zoll offen. 
E R E Reaumur · raden in der Eſſe Ganze enge Si Ge % Beck? Keſſelboden über dem Roſte 12 Q. -F. 
S 2 38 1 Vorderroſt 25 Stäbe Nr. 2. und 14 Stäbe Nr. 6. 
8 12 2 Ä 31. le Is ISeiö (8 2 interroſt 28 Stabe Nr. 2. und 1 Stab Nr. 6. 
3185 Ss 8 2 Se Biss Si E |8uftplatten meift offen. 
SSS 8 18 RE 2 | & en 
EH SS zs ZS S 2 = U 13224 Bir. 
8 Ei E 8 2 5 e 2 D 35 2 Së = Ka Ee | Zë E * Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu ab b ee U. 13191 8 
E) * 22 2 al € 2132 25 ` = 
E 83 Cla Rn S | = 22 53 ®8 & ZS |Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 290,2. 
a Es ln EEA » |, | & 882 2 3 |Perichtigte Eurtemperatur beſſelben. .. , 89. 
— 2 2 = 2 2 Sa SS Sr kd 5 
var. Linien. 2 S er 
10. Mai | SER 
2 a um Vorheizen verbraucht: 95 , Ki 
2055 ee ale =) a E SW Abt Beuer Dach in Brant zu bri 
9451170 aal 0,16 | 8,1) 49,0) 51,090,2 — Wurden ee g au Ran euer ſchnell in Brand zu beingen 
A 1 V „ 2 zwei Maß Kohlen von 101 und 102 ugleidy aufgegeben, und vorn 
10% 15] 190 029 8,4 993 42001 [ sa 90,9) 250 | 10% 0 | 2 5 f. E Pfd. zugleich aufgeg d vorn noch 
„191 0,24 88 89.5 43,0 90,81— LA 80,7 — 450 | 10 40° Inhalt des Aſchenraumes SS den Roſt geworfen. 
11 6¼%%182 024 | 8,4/115,4| Ant 25,3|107,0)— 800 500 22,2) 11 11° | 101 | 11% 6, Feuer nievergebrannt, keine Flamme mehr. 
92 0,26 8,7 1144 70,0 90,9 23,5105,7)— 500 502) - | 956,8] 115 35° 100 Die Kohlen der vorigen Beſchickung find noch nicht Bart abgebrannt; fie werden nach hin ⸗ 
12 0] 166 0,24 8,9 1145 82,089,7| 248 105,6/— 500 300 17,2 12h 6 ten A und auf den vorderen Theil ves Roſies ein Theil der neuen Beſchickung 
| geſchüttet. Die Flamme bleibt anfangs klar und am hinteren Schauloche ſichtbar, und 
30˙ 166 0,24 9,1 115,4 91,0 89,9] 25,5/106,3[— 600 300 - 124 30° 105 gewinnt durch Oeffnen der Luftplatte ſehr an Lebhaftigkeit. Aber nach 2 bis 3 Minus 
| 12 50 ten trübt fie ſich und es ſtellt ſich Rauch ein. Dieſer hat 114 46“ fo weit nachgelaſſen, 
| | 1 20 dE daß die Flamme bei J wleder chtbar iſt; fie iſt zu dieſer Zeit noch ſehr lang um zieht 
1b 30% 187 0,22 110,0 /118,6.109,5.90,7 | 27,9108,6[-1400| 402) - | 978 1435 | faſt bis ans * iſt aber trübe. Sie wird bald kürzer, um 12h 5 iſt nur noch 
zu 1 E 92 9,6 a 89,5 32/0 111,9 —1200 300 17,2 | auf dem Roſte kurze Flamme. Es wird die Luftplatte geſchloſſen und gefeuert. 
An 0 | g 
15˙%/ 160 0,22 114,6) 2h 8, | 103 | Gefeuert 24 6 bis 8. Ziemlich viel, aber heller Rind — um 2b 16° ift derſelbe ſchon 
25 168 0,22 1223 | etwas ſchwächer. Die Flamme ift auf der Brücke blenrend welß, bei € voll und blut⸗ 
301175 024 9,7 1225 1120 90% ] 325 11281200 700 - | 965,9 roth, bel 2 und 3 nicht ſichtbar. — 2u 20 Rauch verſchwunren. Die Ramme erfcheint, 
35] 183 | 0,23 123,1| VC? | ven Jg eben, klar und rauſchend, und reicht bis über 3. — 24 25° ift ſie ſchon etwas 
40) 181 0,23 123,0 | \ kürzer. — 2b 25° Flamme hell, aber kurz, nicht mehr ganz bis 8. — 2 45“ nur noch 
451175 | 0,22 121,8) auf dem Rofte kurze, klare Flamme. 
zu 600171 0,22 10,2)114,0.122,01902] 23.8 10381600 2 50 86 Zen Beſchickung beſteht meift in aeg Stücken, welche das Kohlenmaß nur knapp füllen. 
30 180 0.21 115 123,0 120,0 89,7] 33.3 1115(— 900 1001 16,2) 969,0) 3h 36“ Feuer etwa fo weit abgebrannt wie 116 6“. Der Inhalt des Aſchenraumes wi 
An 0% 160 0,20 111,5 113,2 127,0 89,3] 23,9 101,7 — 550 600 16,5 auf ven Roſt geworfen. 
30,181 334,9] 0,22 [11,7 101% 121,0 90,3 — 450 401) - | 968,4 An 5° Schleber auf 5“ geſchloſſen. 
I D 
56 907] 17 0,20 10,6 | 93,0 106,5,89,8 ＋ 300 601175 580,1 | 5h 35° Schieber geſchloſſen. 
62 30 151 014 100 63,1 123,5 89.4 200) 
` | | 800 Pfr. Material verbrannt, 
G3 t darin: | Heut wogen: 
7h50-| 55 0,10 | 9,0 | Aan 71,0,84,0 — 135) | 4 - Mafler, j | 14 Kubikfuß 714,0 Pfr. 
— ur 50 - Aſche und Geſtein, | daher 1 - 51, — und 1 Tonne 362,7 Pr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —102 ftatt — 135, daher zuzurechnen: + 21,3 726 é brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,50 niedriger als am Schluß, daher 
r ee eree SEE - + 38,70 ＋ 193 
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 2 
braucht Werten 8 — 96,4 A 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: + 55,7 Mutzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 800 . ials nutzbaren Dampf aus 
A 2 . 50 Fo 5 0 5427,3| 1 Bft. rohes Materlal liefert: 6,78 Pfr. Dampf. 
H e terials würten geliefe 
JJC... ß BA ee 
Die brennbaren Thelle der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 112.8 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
11% 6ʃ¼ Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wa and — 600 mpf erzeugt in der Stunde 933, Pfr. 
Zu 36. en Beichikung a: Waſſerſtand 8 SEN .—1000 SR sie — bes Materlals 7,0 
Waſſer zugegeben in der Jwiſchen zelt. 3859 Pit. - de und A8. der Roſtflache 58,3 - 
Dauer der Periode der — Dampfbilrung in Stunden er - - 2» Heizflache 2,7 
Waſſer von 00 vervampft in dieſer Jet. Pf. 
Material verbrannt e Material verbrannt pro Stunde . 132,7 
pro Stunde und Q.⸗J. der Roſiflache. 8,3 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 22,5 
| 
Gewicht | gung. | Prozente Darin noch Aſche Würde noch Gewicht 
v des n., verdamp eines 
N ü ck ſt a n de. 3 wk SE brennbar: vc ES Kubitfußes. 
Proz. Im Ganzen. 
halb verbranntes Materlal 7,15 0,0 0,89 89,1 6,36 0,79 55,68 23,8 Leichte, ausgebrannte Sinterkoaks in kleinen Stücken. 
Dom Roſte IScladen und Geſtein 7 } E — ES 10,50 — 35,0 Wenig eigentliche Schlacken, melſt ausgebrannterSchiefer. 
Are Zloterial. 1 1123 (ang 272 89, 9,0 1,23 87,41 24,2 Dabei ſehr viel Schlefer- und Schlackenſtückchen. 
LIT "8 Ten ` 1 39050 100 351 5 29580 2260 25,37 30,5 Sehr hell graue, ſchwere, fantige Aſche 
Flugaſche von hinter der Brücke 2 3 = — — 05 = — ek glei A 8 


e P ö BETT 12, 
Abzug für 120 Pfd. Kiefernbolg.. LD"! 9 72 | le A 0 ee | 42 


Wirklicher Aſchenrückſtan ?: 4 ste" T d. i. 6,5 Prozent der trocknen Kohle. 


MES ERR tee H 


30 * 
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11. Mai Stüd-Kohlen vom Clara-Flötze der Fauſta-Grube. % 106. 
. Zweiter Verſuch. 


Ueberſchuß 


Temperatur fd. Temper. Waſſerverbrauch. Brenn: 


3 n 
EI e der Gaſe material. ] Wechſelſchleber nach Hinten geöffnet. Zugſchieber 15 Zoll offen. 
E e Ganze Beta 160.8. ` DE wann J BF. EE über tem Nofle pe A 
8 * 8 S F 
— Pac} d a r. 6. 
5 8 5 S sis 3 S = S 8 Sg a 4 2 S uftplatten meiſt offen. 
a 5 3 | * 2 S A 1 
a |E> 5 Zal e Bert Anfang des Verſuches U- 13187 Pfd. 
& FE H . 8 2 3 sei: Ss 3 Së 2 2 galztes Gericht des Waſſers Im Sot zu [Ende be MWerfunes U. 18481 MR. 
— a EN 2 S S Ss — — 
2 H 5 A s ZS Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T5889, 7. 
* Ss S Kat: 8 SS 1 2 8 SS Së 25 ZS & Berichtigte Endtemperatur deſſelben bé 2 7923. 
Di = = E 6} — = 
par. Linien. — 1 
1 I 1 
11. Mai | | 
8h45' | 39 0,09] 9,1 | 50,0 83,1 —145 | du 50 75H] Zum Vorheizen verbraucht: 75 Pfr. Kiefernholz. 
95 50“ 164 | 395,0 0,10] 11,2 | 55, 89,7 — 75 94 55,“ 2011 
105 20,161 Ké 0,19 10,4 101% 89,5 1 9 90,61 — 300 10% 5 208 | Um den Roſt ordentlich zu bedecken, werben zwei Maß Kohlen von 103 und 105 Pfund 
161 H 9,9 106 89,2 [+ 17,0] 96,3|—150| 200| 22,5 dE aufgegeben. 
11h = 157 0,20] 10,3 119,0 a KE o E A — non al 104 1 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30,198 0211 10,0 11% 91,0] 20,1010 oun 5 
1 0: [178 022] 9,7 121.0) 80,2] 30,81111.3|— 50) 600| 18,7 
80‘ [173 9022 9,7 121,4 89,9] 31,5/111,7)—100) 300 - 12415 | 100 | Trübes Wetter. Ab und zu feiner Regen. Wind ſchwach W. 
1 0: 1192 0,21] 10,5 124,0 105,908] 33,2 113,5/—400 1011 - | 963,5) 8 
2 o 183 021 9,7 11541280903] 25,1/105,7]—150 1003 18,5 966,0] 1250 | 104 
30: |164| 335,0 [0,20] 9,5 188 20 89,0 30,411102]+ 50| 600 18,5 2 25 105 
ap 0: 172 0 95 115,8 1310 88 25,0 106,3—300 200 - 2 53° 
30171 0,20] 92 1158 134, 89,8] 26,0 106,6 400 202) - | 965,1] 3% 20° d 
Dh 45 Es hat ſich im Laufe dieſer beiden Verſuche am Keſſelboden viel Ruß angeſetzt; gegen 
4h = = > 1 1178 1 75 ka ` 2. BE —.— — — 962,2 4 10 72 Ende des heutigen Verſuches ſieht man denſelben in langen Zotten herabhangen. 
18,166 010] 16% J. 420 300 5% 20, Schieber auf 4“ geſchloſſen. 
180 0,19 10,0 103.0 142,0 902 50 Aus Verſehen bleibt der ice über Nacht 4“ offen. 
6 0,169 0,18] 10,0 99,0 137,0 89,8 380 104 967,0 
I 
| | | 
\ 
12. Mai | | 900 Pfd. Material verbrannt, 
so] 14 00 au | 51,0 64,0 81,7 ih er 32 Waser. Heut wagen i Kubikfuß 8280 Pie. x 
57781 56 — Aſche und Geſtein, daher: 1 51,75 -und 1 Tonne 368,0 Pit. 
8 SES See D es — 62,4 812 = brennbare Theile. 
E EE EE E 66,90 — 
Abzug DE Pfd. Klefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ * 840 
braucht worden 96,4 . 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 2373 Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten - Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus — 3 dee? % ar 
Aer von 000. > n Ai 2 8 t rt: Dampf. 
868 Pfund des vollkommen trocknen Materlals würden gelle ⸗ PN See Zen ` m 
, Tee ee Ve Zee 5713,5+32 57455) 1 - trockenes - 6,62 - * 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 66,2 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchun 


AR iner kleinen Probe d Tiegel. 
11h 12°, Zweite Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stuntde . 716,1 P © 
55 18˙. 8 Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand en + 420 pro um Zo Materials 6,3 de Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit - - » » 2... 4 , - Stunde und DAS. der Sch ache 44,8 F 3,51 Proz. 
Dauer der Periode der tätigen Dampfbildung in Stunden 6,1 St. D - Bu - Heizflache. 230 - a c 3 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt ft. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt RT Ka. 62 - | Material verbrannt pro Stunde 113,4 Beim Verfoafen entwelchende Gaſe 27,67 
pro nde un F. der Ro (kee D BET wu e le... - 
Stunde und Q.⸗F. der Noftfläch 7,1 Aſe 6,62 
| pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 19,2 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 65,71 
5 To}. 
Gewicht ent, Prozente] Darin noch Würde noch Gewicht 
N ũ c x im des ` Aschen. verdam eines 
ana. Pfunden. fuß. Materials. . eücftand. | aden Kubiffußes. 


Proz. Im Ganzen. 


halb verbranntes Material. . . 89,0 3,12 0,38 27,26 23,3 Halb ausgebrannte Koaks in kleinen Stücken. 
Vom Rofte 1 und G . > Lei FS 14,90 N 37,7 Noch mehr Schlefer und Schlacken als geſtern. 
Aus dem Lë — — . V V Dabel ſehr viel Schleferſtückchen. 
së te Segen Schein dees 1845 N ach 


Flugaſche von hinter der Brücke.. G 


Ka 
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtanndd .. e EEE eg, 1 EE N 6,83 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


In der Behandlung des Feuers wurde heut daſſelbe Verfahren inne ten wie geſtern. Nach dem Feuern wurde ſtets eine Luftplatte geöffnet, und blieb offen, bis der Rauch 
am Schornſteinkopfe verſchwunden war. Benn das ya fo un na war, ER esch die Brücke nicht mehr überſchritt, — dle — Kohlen auf dem Zeie nach hinten ge» 
ſchoben und vorn neues Material aufgeworfen. Meiſt wurden die abgewogenen Beſchickungen in zwei Portionen verfeuert. 
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12. Mai ück⸗ 
1835 Stück⸗Kohlen vom Clara-Flöge der Fauſta⸗Grube. 8 107. 
Dritter Verſuch. 
S Lemperatur ueterſchuß om Wedsfelfhhieber nach Hinten geöffnet. Zugschieber 15 Zoll offen 
= e D 2 5 
8 = in d. Temper.] Waſſerverbrauch. Ke Ganze Roffläche Ur. Roftfugenfäche 278. _ Kefelbeven über van Rofle 12.8, 
= 2 Recaumur-Graden |, der Safe material. |Worverroft 25 Stäbe Nr. 2. und 1 Stäbe Nr. 6. 
S ä 9 ké in der Gite Hinterroſt 28 Stabe Nr. 2. und 1 Stab Nr. 6. 
= a ea a Te kees 8 ET E Luftplatten meiſt offen. 
= — wei DE? 2 — 
3135 BEIER EAR e Eë Anfang des Verſuches Un 13202 . 
— e — 2 SP ES 2 E nfang des Bei e 13265 . 
S 8 3 4 — 5 2 SS — S 85 e 55 S S E 3 S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Enbe Be Verſuches U. —13342 Pfr. 
= 2 = = 
= Ss S ze SS sl 2 De 2 Ze 22 Zë 5 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 90,3. 
Se 83 S S 8° ee 2 27 ER 328 S = Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . T,—023. 
8 Ze = = b 3 GIS ae SIS 132 
8 2 -E 8 E E IS EE S" & 8 Auf beiden Seiten des Roſtes iſt zum heutigen Verſuche eine Reihe von Charmotteſteinen 
par. Linien. HK AE Si e Le hochkantig aufgeſtellt worden, welche die Breite deſſelben um 5“ vermindern. 
12. Mai | 
9 25 3 0,121 10,0 | 50,2] 61/0/81, | — 80 Zum Anheizen verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz. 
10h 40° 166 | 336,0 0,18] 10,2 65,5 64,0090, | + 10 Trübes, unfreundliches Wetter; Regen. Wind mäßig Dart NNO. 
11 0' 1172 0.22] 9,2 |115,6) 52,0/90,3 [425,3 106,4|— 150 
30° 1194 0,22] 10,2 |121,3| 55,590,9 30,4/111,1|— 300 
12 10 151 0 = 10,6 ne 64,01892] 42,0120, > 1000 19,5 961,0 12h 5“ Inhalt des Aſchenraumes (meiſt Aſche) auf den Roſt geworfen. 
an | 172 025] nun 123,6 79,5 89,9] 337/112 60＋ 250 300) 19,0 
Das Feuer verhält ſich heut im Allgemeinen wle bei den erſten beiden Verſuchen. 
1h 30/167 0,22] 11,7 133, 825 90,0 43,0/121,3)— 300 3000 - 3 7 
2 o 184 023] ue 99,0 90,7] 36,3115, 250 406| - _| 967,8 
ap | 179 021 11.5 125,010, 902] 35,81114,41— 330) 300) 18,7 
Zu 5° 1164 921 127 122001160 89,5] 32,51109,3|— 50) 701) -_| 963,6 
165 | 337,4 [0,21 | 13/0 |124,11121,5,89,6| 34,5|111,1 0) 300) 18,7 - 
A 0: 1177 0,22] 13,5 13201225 90,4] 41,6118, /— 50 300 — Gefeuert au 3 bis A. — Um AN 10“ mäßig viel, aber ziemlich heller Rauch; die Flamme 
5172 0,21 EI iſt bei & recht hell und voll, bei 3 trübe und roth, weiterhin, nicht mehr Izeg ar 
15° [160 10,24 124,4 4 15 ift der Rauch ſchon merklich ſchwacher. Flamme bei Z noch nicht ſichtbar, bei 
8.192 10,24 133,6 % ein trüber, zotper Schimmer. — Bei 4 205 tie Flamme Ak 19 ſichtbar, und tlart 
30,191 0,24 14,0 133,270 91% 4201190 / 50 Am - | 964,5 ich bis Ap 20° vollkommen auf. Als um dh 20“ bie E auf kurze Zeit W e 
35‘ 1183 10,22 132.2 wurde, trübte ſich die Flamme, und der Rauch nahm wieder zu. — Um Ap 30° mm tier 
45' 1177 10,24 131,6 fer vollkommen verſchwunden. Die Flamme ift bell, aber ſchon kürzer, fie reicht nicht 
5 0' [157 [0,24] 13,7 |127,41132,5/89,3| 38,11113,7|+ 200) 500 19,2 mehr bis 3. — Um 4b 35%, bel Schließung der Luftplatte, iſt fie kurz, und überfchrei« 
30' | 167 0.23 13,7 128,8 14,0 89,8] 33/91110,1]4+ 80 300) - 810 kaum noch die Brücke. — AN 45° nur auf dem Roſte noch etwas kurze, aber helle 
amme. 
6 0 184 0.22 132 122.3135, 90,8] 31,5 109,17 140 200 - | 961,5 5 25, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30,159 [0,20 | 12.5 193,0 134,5 89,3 540 502 19,2 482,7 65 D Feuer ganz nledergebrannt; Schieber auf 3“ geſtellt. 
7h 0 1176 [0,20| 10,6 100,0 131, 90,3 520 
| Th 5° Schieber ganz geſchloſſen. 
| | 
13. Mai at 800 Pfd. Material verbrannt, 
| e | | darin: Heut wogen: 
9 gel 64 0,09] 10,5 34,0 810848 | Ir 31 - Mailer, 14 Kubikfuß 721,0 Pfr. 
5301,1 50 - Aſche und Geſteln, daher: 1 - 51,5 -und 1 Tonne 366,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —50 Gott +30, daher abzurechnen: — 51,5 726 - brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 2,00 niedriger als am Schluß, daher 
inte ł ß eer e Zeg + 51,80 _ 128 
Abzug für 25 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
braucht worden . — 96, 
Se erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 83,3 Nutzbarer Geizeffeht. 
fo lieferten 800 nd des Materials nutzbaren Dampf 
aus Waſſer von ae E ee N 2 5288,3 1 Pfd. rohes Material liefert: 6,61 Pfr. Dampf. 
76 Pfd. des vollkommen trocknen Material würden gelle ⸗ 
ert haben — KÉ 53123] 1 - trocknes - - 6,85 - - 5 
Die brennbaren Theile der Heertrüditinde würden noch verdampft haben: 107,0 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Au Muterfuhung rue 
K g r Heinen Probe im Tiege 
12h 184, Zwelte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferftand + 50 Dampf erzeugt in der Stunde . . 5642 Pfd. 2 
6 O. 88 a SCH Ne? Waſſerſtand . zt 140 pro Sie — Materſals 6,4 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwliſchen zelt . . 3857 Er - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 403 - Wafler ` 00. 0 299 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen 9 in Stunden 6,7 St. - 3 „» Hejflähe. 16 - CCCP ec ier $ ae 
Waſſer von Jo verdampft in dieſer Zeit een 3780 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt - » » «nn. 592 - Material verbrannt pro Stunde . . 884 - Beim Berkoaken entwelchende Gate . . 31,76 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,3 - Tr.. ß ĩ˙ 3868 
pro Stunde und Q.⸗F. der Noftfugenfläche 16,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 64,59 
100,00 ees. 


Gewicht gut, | Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würve noch Gewicht 
in des brennbar: rückſtand. — * e. 


Sum ge 
Abzug für 125 Pfund Riefernholg.. -... ea] 
Wirklicher Aſchenrückſtann d. 2 Alan „e EN n weer 6,72 Prozent der trocknen Kohle. 


halb verbranntes Material .. 109.70 0,50 134 89,0 9,52 1,18 83,33 21,4 | Weniger ſtark ausgebrannt als bei ten früheren Der. 
Dom Rofte Salaten un Mee «>. Ba TS) —— be 1122 — ſuchen. 
Aus dem halb verbranntes Material 10,60 N 0, 90 277 89,0 9,43 1,17 82,55 N 24,7 
Aſchenraume chlacken ie e be 1,55 „ „ SC SN D 50 
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V e Stück⸗Kohlen vom Clara-Flötze der Faufta- Grube, 1 219. 
Vierter Verſuch. 
SZ Temperatur Ueberjhuß Brenn ef Wechſel men nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
Ki = 
; S E S GER Waſſerverbrauch. material. | Ganze Roſiflache 11,2. F. e aue 5 Q. J. * über dem Roſte 8,5 Q. -F. 
2 8 Neaumur-Gtaden in des Ge I Verterroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 10 Stabe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
E N Gi Luftplatten zeltweſſe offen. 
= = = 3 le Le 2 Erw rn Se 
P S S H E SS S E = SE = * $ 5 Anfang des Verſuche = 
als 4 > 2 ZS S e 2 8 s U0—13053 Pfr. 
dë E S 2 SS 5 2 KEE Ka 4 EK ES | 3 8 & gl $ S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enke bes Verſucheh U, 13107 aß 
— — kl e WE 
S 8 8 7 Pie S 5 5 P 2 8 8 3 Zë BE 5 ® | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,0. 
S 2 32 SZ |25]| 8 E= 33 23 = | Berichtigte Endtemperatur defielben. . . T,- 91,3. 
= SSE „A ee I S 
& Faits 8 SS & 8 = SE Së KZ 3 5 Die heute verwendeten Kohlen beſtehen durchweg in kleineren Stücken mit wenig klarer 
Se 23 Lë SE Sé SE S W 5 Kohle. 
par. Linien. 2 gas je 
r Mai 1 | 1 
65 | 334,2 [0,18 %% ] 7,7| 68,5 95,0 84,7 —%0 du 40, 60] Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfe. Kiefernholz. 
1 > D 58° 2011 
167 334,1 |0,20 0,00 | 8,7 | 74,6104, 90,0 —210 105 7, | 100 | Wechfelichieber von Anfang an nach hinten offen. 
176 0,28 \0,23 [10,0 121 67,2!90,4 [+ 30,8'111,2]—500 105 53° | 100 | 106 35, Inhalt des Aſchenraumes auf ven Roſt geworfen. 
175 9.28 10,23 110,5 1271 80, 90,1] 370 116,60 Am 400 21,0 11h 20 
184 0,28 /0,24 [10,4 133,0 89,0 9,51 42,5/122,6|—200| om - | 959,6] 11 40‘ {110 Die Jugmeſſer ſchwanken heut etwas, aber mur in engen Grenzen. 
188 0,29 :0,23 [11,4 133,8 geg, 42,9122, — 400 — SÉ Das Wetter ift den ganzen Tag trübe, ohne Regen. ind mäßig ſtark 0. 
| 12 45° | 99 
188 9 25925134 134,0 43/9 40, 1176200 1001| 19, 963,0 in 5, 
174 0,28 0,24 1122 1320 114,4 90,4] 41,6 119/8|—600 11 35° 
184 0,27 129, | \ - 1 54° 103 Gefeuert 1h 52 bis 54, Ziemlich viel Rauch. Beide Luftplatten halb offen 1b 54,5 bis 
188 0,27 10,22 [12,7 1128,61119,2)90,8| 37,81115,9|—200| 600 19,0 2 0. Der Rauch entzündet ſich ſogleich. Nach Schließung der Luftplatten trübt ſich 
168 0.26 130, | | 2 16° die Flamme etwas; fie iſt nicht ſehr voll und reicht nicht bis 8; fie wird bald wieder 
165 0,23 127,5 | klar, dann aber auch ſchnell ganz kurz. 
184 0,26 ;0,22 112,7 127/012, 906] 36,4 114,3|—200| 401 - | 963,0 
188 0,28 125,0 2 38° Gefeuert 2u 35 bis 39. Wenig Rauch. Beide Luftplatten halb offen 20 38 bis 46°; um 
10 333,9 ei = 2 88. 101 1 k iR 7 . sol, aber, Ce Sen GE und bleibt längere Zeit fo. 
„ d | 2 58 d 3 tig, und zieht . 
174 027 02512,9 128 9 12,0 90] 37,7 11,4500 3 25 > ge, ege Fern. DENE: DU 
173 0,28 0,23 112,8 130,7 132,0 80,1] 40,6117, 100 1003, 19,0) 964,9 3m 43: | 87 
183 0,26 ‚0,23 |13,0 130,2 131,0 90,6 39,6,117, —100 Aan 5“ 
186 0,27 0,2513, 132.1 138,5 90,6] 41,5 119,1] —400 4b 40° letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
168 0,25 0,23 112,9 129,0 143,0 89,6] 39,41116,1]—200) 600 18,7 577,6 50 0°. Es ſcheint viel Aſche und Schlacke auf dem Roſte zu liegen; das Feuer brennt ſelt 
159 0,28 0,1412, 119,134, — — 388,9 einiger Zeit ſehr langſam; der Zug ift ſchwaächer als am Morgen. Im Aſchenraume 
— ſich SC wenig Brennbares; der Inhalt deſſelben wird daher nicht auf den Roſt 
| urückgeworfen. 
149 0,25 0,05 122 103,1 126,189, | + 20 301| 19,5) 289 R Der Side wird 5h 20° auf 4“ und 6 0, auf 2“ geſtellt. 
66 AN Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchleſſen. 
8. Mai | | | 700 Bir. Material verbrannt, | 
| | darin: Heut wogen: 9 
5420| 57 332,4 l0,13 000 122 700 94,0842 | — 220 25 - MWafler, 12 Kubikfuß 613,0 Pfr. 
5106 44 - Aſche und Geftein, daher: 1 - 51,1 - und 1 Tonne 363,3 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein —274 ftatt —22%0, daher abzurechnen: — 34,9 631 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2Tonnen 4 - - 1 - 3620 - 
Temperatur zu Anfang 1.3 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen . . ＋ 33,21 _ 32,3 
Wi d Do. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver de 
orden „ 77, 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: EAR Uutzbarer Heizeffeht. 
$ 700 „des Materials nutzbaren Dampf aus 
ie rigen 00. gt ` ns "e 8 = We? 8 5 5073, 9] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,25 Pfr. Dampf. 
R aterials würden geliefert 
ee eee „e eee, eee ee eee ee 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 140,1 


i ätigen D indung. Unterſuchun 
nen,, ee einer kleinen Probe 3 Tiegel. 


hast, eſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferftand — 600 Dampf erzeugt in ter Stunte. . . . 643,1 Pfr. 
195 Re . Case Ce - gës — 300 pro des Materials 70 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwichenzeit - een 4428 Bi. - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 57,4 - ee ev, . 3,59 Proz 
Dauer der Nerdode der ſlätigen e in Stunden 6,5 St. | - - - - — Heiflähe . 18 - GE n A ERDE 
Waſſer von 00 verdampft in Keier Zelt 480 Pfo. 100 Thelle des getrockneten Materials geben: 
Materlal verbrannt re” De „ 600 - | Material verbrannt pro Stunde 92,3 Belm Verkoaken entweichende Safe . . 27,02 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 8,2 ee e Ta ar ae, "E 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenflädye 36,9 - Koaks, nach Abzug der Aſche 6688 
100,00 Pro; 


ER Kubit- Prozente Darin noch 


ſchen⸗ Würde noch Gewicht 
er S fuß. des brennbar: ——— 
unden. 
1 


vertampft 
rüctſtand. — 


N ü ck ſt än de. Materials 


Proz. im Ganzen. 


halb verbranntes Materlal 


Zlemlich ausgebrannte Sinterkoaks. 
Vom Roſte ec und G 2 


Viel hellgelber Schiefer, zum Theil halb geſchmolzen. 


halb verbranntes Material Dabei viel glatte Schlackenſtückchen. 
Aus dem E SC 258527 8 
ee en Leichte, helle, gelblich-graue Aſche. 


Flugaſche von hinter der Brücke 


© 
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz 
S Wirklicher Aſchenrückſtan s. ZS Ek Gg e, AR e eme d. i. 6,85 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


iſt heute ſchwach. Die Kohlen t beſonders lebhaft; fie zeigen Neigung zum Rauchen. Zwar ift der Rauch beim Feuern in ver Regel nicht ſehr ſtark, und 
entzündet ſich ir, as Age — ER GE E d d * Ten Bien, uns 3 dE egen GER SS WEE ange: Er hr dir 

de dlich klar geworden, tr e m der tenden 1 r Kohle auf den en fpäter nochmals. Die Flam em Feuern ni a 
aber u 9 ne merklich ſchwaͤcher zu werden. 8 Welcher fon ver Beginn des Verſuches am Ke dE, war, bat ſich im Laufe des Tages merklich vermehrt. 
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8 Stück⸗Kohlen vom Hoym⸗Flötze der Hoym⸗Grube. 1 156. 
Iweiter Verſuch. 


8 ueb 
= Te eberſchuß N 
CG mperatur Brenn⸗ Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. ſchleber 12 Zoll offen. 
ep S in ege Waſſerverbrauch. | material. Verne 13,5 QF. SE re? Änder? über dem Roſte 10Q.-B. 
8 5 Meaumur-Graden in der Eile Vorderroſt 22 Stabe Nr. 5. Hinterroft 23 Stabe Nr. 1. 
5 d Lë n der Luftplatten geſchloſſen. 
4 2 2 2 383 8 — mu iz 
ZS 15 8 ll a = = SEE „a | & |a 5 Anfang des Verſuches Uo—13459 Bid. 
5 E es 3: EE AE ën E V. 818481 BR. 
— 8 7 E 5 ZS lee, Ken, E ës Sé Së 5 E 3 des Waſſers im Keſſel T0 290,5. 
3 Zë Sleiëbsl 2 253 = s 18 Berichtigte Endtemperatür deſſelben. . . 290,9. 
— e 8. S2 |» 8 Lëelëb 
=> dé 5 = 8 2 CG = = Pr] 2 SS 2 1 —— 
. 2 su" S5 8 Pr 8 S ES E 3 | Im Feuerkanale, 2 Fuß hinter der Brücke, war heute eine 5 Zoll hohe Mauer von Ghar- 
S 8 2 3 3 Sa E&| S 8 E motteſteinen aufgeſetzt, um die Flamme, wieder gegen den Keſſelboden zu lenken. 
var. Linien. Ka BS Se la 
21. Deebr. 
10 10% 0,15 0,0 | ALA 55,0 79,8 so 10 15° Zum Vorhelzen verbraucht: 110 Pfr. 8 
| rübes Wetter. Es ſchneit. Wind ziemlich ſtark NO, 
11% 30170 339,7 0,18 E 0,2 54,5| 62,0 90,5 215 Wechſelſchieber nach vorn offen bis 118 58. 
12% ole 026 LE 0,5 139% 500% 1% 48,0 |138,5| 200 
30,176 0,27 0,7 105,0 65,0/90,3] 14,7 |104,3]— 100 | 400 22,7 12 20° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roft geworfen. 
1» 0,186 028 14 on 98,2 79,50%] 7,4 97 L200 604 - 957, 
Am Keſſelboden bemerkt man von N aus einige Rußzotten. 
2 0,172 0,27 0,5 1048 94,5/90,3] 14,5 101. 0 800 18,0 Gefeuert 2b 11 bis 14“. Um 2b 17° ie ſchwarzer Rauch (ſtärker als ee der ſich 
174 339,7 0,26 101,0 nur langſam vermindert und um 24 30“ noch. ziemlich ſtark ift. Um 25 34, iſt derſelbe 
30,187 0,26 0,7 0 97,0/90,9] 5,1 |. 95,3[—100 203 967,1 vollftändig verſchwunden, und man ſieht von d aus eine äußerſt helle und volle Flamme, 
50' | 167 0,26 02, tie indeß nicht bis g reicht. Um 2% 42, iſt die Flamme eben jo hell, aber kürzer. — 
zu 0,161 D 0,6 101,5/½124,0089,7J 118 100,9 0 400 17, 2 51 ift das Feuer ziemlich abgebrannt. Nur noch auf dem Roſte kurze Flamme. 
181 0,27 14 0,6 102,0/104,5,%0,6] 11,4 |101,4]—150 | 200 - Bald nach zu wurden — 7 — ſtarke Stöße in den Zügen wahrgenommen, welche die 
4 0,187 0,26 ka 0,5 104112090 13,0 |1 0 402, - | 966,7 kleineren Raumlochdeckel faſt herauswarfen, und Rauch rurch alle Ritzen des Mauer 
177 0,26 I-+ 0,4 103, 117,5/90,4] 12,6 102,6 —400 800 17,2 werks hervortrieben. Es rauchte währenddem Bart, Gleich nachher war das Feuer 
56 0,178 0,25 E 0,4 101,5116,5/90,6 10,9 101,300 204 - 969,7 auf dem Roſte beſonders lebhaft und klar. Ein beſtimmter Grund der Erſcheinung war 
Ges Hy . Zugmeſſer ftieg und fiel dabei faſt einen Zoll. Thermometer 
n der Die 
30.165 023 E 02 87,0119,0/89,9 330 302 17,5 291,6 Das Feuer war um db etwas ſtärker abgebrannt als um 125 20. 
6b 07163 0,22 1+ 0,2 75, 125,0 90,2 4460 6 5° Schieber geſchloſſen. 
| 
| 
ö 
| 
22. Deebr. | ; Pfr. Material verbrannt, 
\ tarin Heut wogen: 
930. | 8 3422106 P 3,3 40,0| 61,0,81,5 | 135 34 - Safer, 14 Kubitfuß 682,0 Pfr. 
11575 70 Aſche und Geſtein, daher: 1 — 48,7 — und 1 Tonne 346, Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll ſein 4.112 Datt +135, daher abzurechnen: — 14,8 596 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,4% nierriger als am Schluß, daher 
Muren = mie (m mn eim.ke Teiler e A +105\ — 45 
Abzug für 20 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» 
braucht worden. 3 77,1 A 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 36,9 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten — Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus u 
PPP „i 1 Pft. s Material liefert: 6,87 . Dampf. 
666 ch des vollkommen trocknen Materials würden geliefert ee enee ‚87 Bir reet 
BODEN EE SE Ae Mari 4108,1+34 442,1] 1 trocknes - 6,22 - - 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftänte würden noch verdampft haben: 86 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. b Unterſuchung 
12 36‘, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 100 | Dampf erzeugt in der Stunde . . 715,9 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
56 0°, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . 4. 300 pro Pfr. des Materials. 62 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer re in der Zwiſchenzeiltt: . . 3480 Bit. — Stunde und Q.⸗F. der 3 8 . 530 - F ͤ nn 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 4, St. - - - 0-00 Hehflähe. 230 - 6— 9,97 
Waſſer von 00 verdampft in tiefer Zeit 3150 Bit. | 100 Theile des getrockneten ee 
Material verbrannt 509 - | Material verbrannt pro Stunde „115,7 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 25,25 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe. 86 - PTT. 8 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſläche 33,0 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 64.27 
100,00 Proz 


Würde noch! Gewicht 
Set 


. Kubit⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ 5 
eine 
haben: Kubikfußes. 


. brennbar: 
om fund Ss fuß rennbar ruͤckſtand. 


N üſck ſt än de. Materials, 


Proz. Im Ganzen. 


Vom Moſte halb verbranntes Material. . . 4,90 | __0,20 0,70__| 86,0 4,21 Rückſtande wie geftern. Dle Heerdkoaks beſtehen melſt 
om Asche K | Pet) Leger tg in halb verbrannten, außen veraſchten, ſchleferigen 
balb rannte Mat 70 } l 86,00 5,76 Stücken 
Aus dem E n Ion Las Er 
nichenraume Asche.. in Gelen ee: 88 106 I An 38 Aë 
Flugaſche von hinter der Rage). 0.35 ou) 0,05 24 00 
Abzug: für 150 Pe. Riefernbolg.. „ uma 
Abzug für RN SÉ ele, Ce e 
Wirklicher Aſchenrückſtann gz e N LTE er 61,91 KL 9,75 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Zu Anfang 


Die Kohlen aus der Hopm-Grube find ſehr unrein, und binterlaſſen beim Verbrennen tlich ſehr viel leichten elben Schiefer in großen dünnen Scherben. 
des Verfuches brannten fie, geſtern wle heute, va Dh e Ko wie Straß, mit ſehr voller u . 7 die A ziemlich an) eg aber verhältni ang tes 
Rauche begleitet iſt. Nach einigen Stunden aber nimmt tie or des Feuers in Folge der auf dem Roſte ſich anhäufenden Aſche und Schleferſtücke, welche ohne weit che ng 


Verfuches nicht ganz entfernt werden können, ſehr ab, und die Kohlen brannten zuletzt ſehr langjam. 
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We Stück⸗Kohlen vom Hoym⸗Flötze der Hoym⸗Grube. 1 208. 
Dritter Verſuch. 
= - 
E Temperatur Uegerſchuß 
. S d. Temper. Brenn. Auechſelſchieber nach Haten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
2 E Sdeanmur-Oraden ber diele Weſserverbrauch.] material. Gemeente DS ae ne S.E, 
= x E in der Eſſe Vorverroft durch Platten erſetzt. Hinterroſt 13 Stäbe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7. 
3 CAS: = 8 18 Luftplatten zeitwelje offen. 
8 (Ss — IR 2 DEE . — 
E E 221 A = ER 5 = 5 = 
S 5 2 25 2 S 8 * = ZS S 2 | $ Iëegogo Gewicht ves Maffers im Kefelzu | Aale ber Merken E. 29728. 
2 E 8 = = Es SE = d 1 
S a9 Erst f = SS 22 22 2 = 23 Zë = * Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 89,5. 
Ze FE S 2 Kiel E12 Gi & 22 SS = 8 S — | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7.211. 
> ML =| = sisI 2 2 es E SZ a FU 
Ce EN 8422 2 Se 23 2 = 
E SES 2 ké? 2 8 E = 8 2 Së 8 & & Die heute verwendete Kohle beſteht meift in großen Stücken ohne Kohlenklein. 
var. Linien. = 34852 8 
17. April | | 
du 50 333,2 0,10 0,00 11, 811 30 8455 Si Schönes Wetter. Wind ſehr ſchwach S. 
8 e Gelee Ve Es väng o II ei Are eg Pfr. Kiefernholz. 
10% 30, 158 333,3 0,1001 13,2 620 81,0/89,5 58 10 30° 2011 Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten 
11 04178 [0,23 0,19 f13,4 124,0 51,2 90,31 33,7 110/250 104 35° 95 [Bei ver erſten 2 nur e auch, der bald verſchwindet. 
30% 177 0,27 0,20 14,0 122,0 58,2902 | 31,8 108,500 11 24, 102 Die zweite Beſchickung wärt zur Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die Platten Na 
11h 47 | tet. Der Rauch ift auch jetzt nur ſchwach, und verſchwinret ſchon um 118 30°, — 11h 47° 
12 00 164 0,26 0,19 14,0 134,2 63,0 89,5 44,7 120.2300 600 19,7 12 5 | 88 Kohlen von den Platten auf ten Roſt geſchoben, und an ihrer Stelle eine Portion der 
124 2 neuen Beſchickung auf rie Platten geſchüttet. Der Rauch iſt auch jetzt nur mäßig. Bei 
124 40° \ Ze ee) sur a der Brücke entzündet er ſich leicht, und die Flamme wird unge⸗ 
105 mein klar und voll. 5 
ih 7 ＋ 7 70 70 —500| 401 - | 961,4] 12 82 Um 2% fand ſich, daß der Wechſelſchieber nicht ganz richtig geſtellt w 
. e e 1 . 15 C | 1417 | Nebenluft nach vorn batte. Wahrſcheinlich — er tere echt, Hohe 
01161 0,27 0,20 |14,5 1135,5| 81,5,89,5| 46,0 |121,0)—150 1000) 20,0 959,9] 1437 | Temperatur in der Eſſe erklären würde. Er wurte darauf Sëch, 
* 0% 168 0,24 0,22 115,9 |129,2) 97,4.89,7J 39,5 \113,3]—100) 400 19,5 15 52° Jm Luftplatten geöffnet 1453, Der Rauch entzündet ſich ſogleich, doch bleibt tie Flamme an⸗ 
| 2¹ 12˙ range noch etwas trübe; erſt Ih 55, ift fie ganz klar. Die Luftplatten werten 18 58‘ 
30˙T177 0,22 \0,22 16,1 108,6 104, 90,3 | 18,3 92,5200 200 - 2 37° geſchloſſen. Das Feuer bleibt ſehr hell und klar. 
| 2 57° Gefeuert u 55 bis 57°. Wenig heller Rauch beim Feuern. 2b 88 erſte Luftplatte ge» 
3h 0°] 168 0,23 0,22 |16,2 |108,11110,0 89,5 | 18,6 91,9100 401) - | 961,9 95 une: Die Flamme wird ſogleich bei d ſichtbar, wenn auch noch ſehr trübe, und der 
16°] 168 0,23 108,6 \ auch wird ſehr ſchwach. Als dagegen verſuchsweiſe die zweite Luftplatte auf 
21°] 168 0,24 108,1 Zu 20° — See wurte, vermehrte ſich der Rauch und die Flamme wurde bei Auer? ver; 
30176 0,23 02216 |108,5 112,0. 90,38] 182 | 92,2] 500 deckt. Die erite Luftplatte bleibt offen bis 3u 4. Bel ihrer Schlleßung wird das Feuer, 
351170 0,23 108,0 welches recht lebhaft, voll und klar geweſen, nur vorübergehend etwas getrübt. 
40% 169 022 108.2 Zu 38° Gefeuert 3b 36 bis 38“. Höchſt unbereutender Rauch, der indeß doch die Flamme bei 3“ 
157 0,23 109,1 98 verdeckt. Eine Luftplatte offen 34 39 bis 43. Die Flamme erſcheint ſogleich, anfangs 
Ap 0% 166 0.23 0,22 [15,7 109,2 113,0 89,4] 19,8 93,5200 20,0 30 mp: | trübe, hellt ſich aber bald auf. um 3h 42 ift fie klar und lebhaft, bis 2. 
Klo kk 0,24 ‚022 15,0 113,4 114,5 90,1 23,3 | 98,4]—200| 4000 - 959,9] Ap 20° 
5 0] 169 0,24 0,22 15,0 113,2 116,0 90% | 23,2 98 400 4b 45“ letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roft geſchoben. 
301171 0,24 0,10 514,7 109,6 118,0 90,1 —70⁰0 Der Inhalt des Aſchenraumes wirr heut nicht aufs Feuer zurückgeworfen; er beſteht faſt 
| | nur aus Aſche. 55 26‘ Schieber auf 3% geftellt. 
6 45% 138 | 333,7 0,16 /0,02 [14,0 812 1510 88,5 -+240 1000, 20,5 958,7 66 0, Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
18. April 700 Pfr. Material verbrannt, 
| darin: Heut wogen: 
sh 40 44 3352 lo,ı2 0/00 110 63,2 85,0,83,7 | + 60 35 - MWajler, 14 Kubikfuß 700,0 Pft. 
T 70 — Aſche und Geſtein, taber: 1 - 500 - und 1 Tonne 355,6 Bit, 
Der Waſſerſtand foll fein —6 ftatt +60, daher abzurechnen: — 428 595 - brennbare Theile. Im Meßkaſten 2 Tonnen: 755,0 - - 1 - 875 - 
Temperatur zu Anfang 1,60 niedriger als am Schluß, daher 
„„ WR after ett are Wie ＋ 41,60 — 33,9 


raucht wonnen nme. EE 4 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — oundnn Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 


er ale , a es NEE eege 476790] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,81 Pro. Dampf. 
d des vollko tr ti s würden gelie 
Lo e da * wech 7 Gë e og ER eg . 4767,9435 48029] 1 - trockenes - 7,32 R 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch vertampft haben: 2105 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuch 
einer kleinen Probe fi Tlegel. 


11 20%. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 400 Dampf erzeugt in der Stunte. . 675, Pfr. 
D äm. ale SE GE Wafferftand . . . - — 650 Bee Yan des ET TA RE Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit . » - . 20819 Pfr. - Stunde und Q.⸗F. der Noftflähe.. 60,3 - Fh Proz. 
Dauer der Periode der Ko Dampfbildung in Stunden 6 St. = ® „» »Heizſiache. 19 - ar ee ri ere Medie 1 D 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zelillt. 4050 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt 605 - Material verbrannt pro Stunde . 1008 Beim Berkonfen entweichende Gaſe . 25,07 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 9, Aſche 


Aſche e e „ 
Koaks, nach Abzug der Aſche . 65,7 


Se 


vro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 40, 


Gewicht Kublk⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Nü ck ſt än de. des brennbar: eines, 
"ante apen fuß. Materlate. 2 ST ZE WE Kubikfußes. 
Zo d 


halb verbranntes Material 
Schlacken und — — ER 


Ausgebrannt; melſt noch die 7 

- e Kohlenſtructur zelgend. 

Zee Leichter bellgelper Schiefer, und etwas leichte Schlacke. 

. . ellgelbe Schiefer» und Schlackenſtückchen, 

Hellgraue Aſche mit ſehr viel ittern unt 
einigen Tee eg e e e 


OT AT N ale 
Dag Am | 860 
1,32 6.0 |278 
0.02 0.027 . 47 


Summa 
Abzug für 105 Pfr. Kiefernholz 


Wirklicher Aſchenrückſtand 


2 67, 7 

0.08 | "055 | | 
— — 9 9 8 4 ae ee) . . e ee. cht CL. Setzung XH 10,09 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


G Der Zug war beut ſchwach, namentlich in ter zwelte des V. 8, Wechſelſchleber ganz nach hinten g nt befriedigend, mi 
reichlicher, voller, meiſt ſehr heller Flamme, welche eh nie ders ei wei E, EE 2 5 en Së. We HERE DEE, 
31 
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3 * 
Ge Stück⸗Kohlen vom Hoym⸗Flötze der Hoym-Grube. 1 225. 
Vierter Verſuch. 
Z Temperatur Ueberſchuß Brenn⸗ Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. en 
3 eber offe 
* 5 in Ki Waſſerverbrauch. material. | Ganze Reſtſlache 11.2 Q. -. CS gen ide 250.8, Keſſelboden über dem Roſte 8,5 Q. -. 
= = Reaumur⸗Graden in der Eſſe Vorkerroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
EF CH m Luftplatten zeitweife offen. 
Ki S 3 = : le I= Is.]® | 8 
2 S |.=| a ail S IS |S 3352|” 2 2 2 j Anfang des Verſuches Uo—13192 Pfr. 
8 LS Sé 3 |& E S8 A nfang de Mée 
8 8 = SS Së 2 8 gë e = EE 8 5 E Er 3 S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enbe A ee u sie Bd 
P S S = 
E Se Euler S E * 2 u. S Lë H ER E ES | Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel T5 290,1. 
2 Ge Se 2 2 E 8] 232 Së 8 5 3 Ss S Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 92,5. 
2 SSS EE A je eesëiei Ze 
E 82 fa fi E 8 2 |» Ss Se 238 De 3 Der Mefkaften iſt geftern mit Kohlen aus dem Schuppen gefüllt worten. Es find nur 
2 * wë E 3 — Sa Ss Sr Kei 3 große Bloͤcke und Säge, welche zerſchlagen werden mäſſeg ehe wenig Grus. 1 
par. Linien. EN H e Së Ip 
18. Mai | 
65 50) 92 | 334,8] 0,14) 0,01] 11,0) 73,8 114, 86,3 —102 Zum Vorhelzen verbraucht: 40 Pfd. Kiefernholz. 
’ | | Feiner Regen. Wind ſchwach NNO. 
7 55% 167 | 335,1] 0,14| 0,01] 11,0) 77,0/119,0) 90,1 — 65 Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
Su 30] 169 0,26| 0,26] 11,0122, 88,3 89,9)-+ 323111, A—300 Dh 25, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
9. 0% 170 14,0 123,2 93,9 89,9] 33,3112, 2201 400 20,5 Zur Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die satten geſchüttet. 
167 11,1 130,4 104,0 89,8 40,6119,3—400 602) - | 961,8 Gefeuert 9u 26° bis 28. Nur wenig heller Rauch. Beide Luftplatten offen 9u 28, bis 34. 
= — 1210 — rg ent: N Leg e EE d t lg arch und Ka 
amme jeben, die a abnimmt, um ſchon ziem Pätt und Du a 
10h 0] 178 11401326114, 90,4] 42,2121,2)—200 Gefeuert 9u 46’ bis Ap. Wenig heller. Rauch beim 8 Beide Luftplatten offen 9⁰ 
* SG 1255 — e ech ER 9 1 8 b Z A RS 4 Ke voll, aber anfangs ER 
1 np ar. — Um 7 ü 
* mi Dé Hay 5 a2 Ge SH — 19,0 Er ac ea ni 65 EN et ehr hell und lebendig, aber ſchon etwas dünn, un 
11 IL 0 . ` - 2 „ eide Zu er find heut re eſtandig. 
9001 26] 12.043770 133,0 89,9% 47,1250 —350 ” 0 
125 0% 164 S Ggs 144,0| 89, 44,11122,3[—300/| 400 19,0 Heftiger Regenguß. 
1 0¼% 163 113 132,4152,0 89,6] 42,8. 121,1]—200| 602 - | 964,0 
30°] 159 6,7 1310145, 89,4] 41,6119, — 200) 400| 19,0 Gefeuert 1b 15, bis 18. Mehr Rauch, als am Morgen. Luftplatten offen 1 19, bis 24°. 
35] 171 129,5 Gefeuert 16 35° bis 37%. Rauch mäßig. Luftplatte offen 1.2 bis 46“. Der Rauch ent- 
40] 177 11285 zündet ſich nach wenigen Secunden, und man Debt von J aus eine Auferft lebhafte, 
20 0151 12.0 131/149, 89,2] 423119,5/—200 400 - volle und helle Flamme, die bis 8 zieht. Bei Schließung der Luftplatten trübt fie AS 
15] 173 132,5 vorübergehend etwas. — 14 51“ iſt nur noch auf dem Roſte kurze, aber helle Flamme. 
30˙%0 185 Ki 13,0.132,0146,0 90,7] 41,31119,01—300| 202) - | 964,0 2 22, te Kohlenportion von den Platten auf den Roſt eichoben. 
ER See A a ee , e 
4h 1 | 110, | ) x des 
Bu gd 147 118 96,9 1570 89,1 2 eber u gange uftkanales geſchloſſen. 
) 
19. Mai | | 700 Pfd. Material verbrannt, Heut wogen: 
> \ ol darin: 14 Kubikfuß 691,0 Pfd. 
95.30] 47 | 335,5] 0,13] 0.00 12,1 69,5 99,3 83,8 185 28 - Mailer, ee 494 8 Tonne 351,0 Pft. 
521, = - Leg E Su Im Meßkaſten: 2Zennen 751,0 - und 1 375,5 
id ſoll fein — 137 ſtatt —165, daher zuzurechnen: + 18,0 * ennbare e. 
8 gang 2,40 SE als — daher 
uzurechnen + F + 6190 + 32,9 
Abzug für = Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ e 
braucht worden L „ 77, . 
Das erleſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 30,1 Nutzbarer Heizefſekt. 
Alfo lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
een, ß EE e 29044) 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,93 Pfd. Dampf. 
672 Gr, des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
PPP ee e e ugi ef ER , 4854428 48524 1 trocknes e 7,27 = 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 108,7 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Su An. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 500 Dampf erzeugt in der Stunte. . 644,4 Pfd. 
Ju Ay won Beichleung niedergebrannt. Wafjerftand. . . . .— 750 pro Pfd. des Materialss . 6,7 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzelttt >». 2. Ko e - Stunde und E8. der Roſtflache 57,5 ie e eee e ue 404 Proz 
Dauer der Periode der Bess Dampfbildung in Stunden 6,3 - - - » »Heizflache 18 - age: NEE SE e ét - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 4060 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbranrt nn. . u er Me Material verbrannt pro Stunde 95,7 Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 24,67 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,5 BE e e EN une e "e El 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 38,3 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 6281 "e 
100, vo}. 


Kubit. SSES Darin noch Aſchen⸗ Würde nach Gewicht 
` verdam eines 
Materials. Wier rüdſtend. aßen ft Leet, 


N ü ck ſt ande. 


Proz. im Ganzen. 


halb verbranntes Material .. 4,30 0,17 | oe 


Vom Rofte Schlacken und Geſtein An be — Be ng a Kat EE 
KE Side ms En The ie |] |, ie Meift hellgelbe Schieferftüdihen. ä 
— lee Me EH 40,50 1,83 144 583 vi Viel ſchmutzig hellgelbe Aſche mit Schieferblättche 
Abzug für 60 gp. Kleferuhelz . . nme % 21 — | 

Birkliiner Aſchenrüͤckſtand . a Ku dé ele near ee gege d... 1131 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten zu Anfang recht lebhaft, ſpater, in Folge der auf dem R anhaufenden Schlacken ungleich langſamer.“ Sie gaben viel Flamme, welche lange bis g 
vorbei ſplelte, und anfangs ſtets trübe war. Beim ek mäßig viel und endlich ller Mauch. ie 5 müſſen Go ſtets 5 ` 7 offen bleiben. 


235 


H * 2 2 * 
* Stück⸗Kohlen vom Pochhammer-Flötze der Königin Louiſen-Grube. 2 143 
Erſter Verſuch. 
2 Ueberſchuß E 
S Ka d. Temper.] Waſſerverbrauch Brenn 
Si g SI Reaumur-Graten 8 material. Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Jen offen. 
E 8 2 Lë fe Ganze Roſiflache 13,5 Q.⸗F. Roſtfugenflaͤche 3,50%. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
el E ES Dr Vorterroſt 22 Stabe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stabe Nr.1. 
e IEl 8 I sl, ES |s | SSE d Luftplatten geſchloſſen. 
2 82 8 lesl € s&l21 3 Lë KE 2 88 83 2 2 
& SS ESS SS S „„ & | Anfang des Verſuches U 13183 
» Aa =. 2 S Ze S > = 2 sr S E S SS Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ene Ze Derſuches v. 133823 W d 
E E HR u 3 2 2 = EI 2 — KE? Es 
= 8 3 8 3 4 ZS 2 Ze 2 22 SE 3 2 3 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,5. 
E zen. 129822181. 22 S S zs = Berſchkigte Endtemperatur deſſelben. . . T,—93,1. 
TE mi RW 5 23 3 KACKEN 
par. Linien. E25 Be 
2. Novbr. 
GEI 0,12 2,0 36,0 42,078, — 260 um Vorheizen verbraucht: 120 Pfr. Kiefernholz. 
+ e — og? Wetter. Saadet Wis 
9 50: [178 | 335,4] 0,18] 3,2] 66,5) 42,4905 — 100 7102 | Bald nach der erſten Beſchickung wird auch die Hälfte der zweiten auf den Roſt geworfen, 
x V 2 ` um biefen gehörig zu bedecken. Nach dem Feuern mäßig ftarfer Rauch, fd ſcht He 
105 ap | 177 925] 47119 40,0287 114,0 — 400 anhält. 
11h 0° 1177 0,25 5,5/119,5 50,5190,3 29,2 114,0) — 900 
30,172 0,24 6,0) 99,0, 71,0189,9 9,1) 93,0]-1400 | Nach dem Feuern zeigt ſich Wich nur e Schwacher Rauch; derſelbe wird aber all- 
12 0‘ 164 0,25 6,4 100,0 70,0/89,7] 10,3) 93,6 — 600 1002 20,0 961, mählig ſtärker; um 11h 34° ift er ſehr tick, nimmt aber bald ab. Um 11 An ift durch⸗ 
30° 1177 0,24 7,0 100,0 86,0190,1 9,9 93,0 — 300 600 17,0 aus kein Rauch mehr ſichtbar und das Feuer erſcheint von J aus klar, voll, rußfrei, 
1 0/191 0,23 7,7 998 925 908 9,0 92,1— 300 401 - etwa bis 8 ziehend. Am Keſſelboden hat ſich ſchon Ruß angeſetzt. 
3 
2 0/186 0,25 8,5 106,0 106,0'90,7| 15,3 975 100 1005 17,0) 971 Gefeuert 2b 3 bis 5. Der Rauch halt bis 2b 167 an. 
300181 025] 8,6/108,31110,5/90,4] 17,9) 99,7— 500 Gefeuert 2b 32 bis 35. Ziemlich ſtarker Rauch. Um 2 45 ift verſelbe faſt verſchwun⸗ 
40,166 0,24 106,0 den und man kann von A aus die Flamme ſehen. — 2b 47, iſt dieſelbe vollkommen 
An 1169 0,24 113,3 112,0 klar, ſehr lang und voll, nicht ganz bis reichend. — 2h 55 e helle, aber kurze Flamme. 
55,181 0,24 106,5 2 Gefeuert 25 55 bis 58“. Nach dem Feuern mäßig ſtarker Rauch. — Zu 7' Rauch nur 
Zu 0/179 0,24 8,7/106,0. 105,4,90,3| 15,7 97,3|— 200 600 17,0 noch ſchwach; die Flamme beginnt bei A fichtbar zu werten; noch ſehr trübe. — 3u 10°‘ 
5 1176 0,24 103,2) Rauch verſchwunden. Von A aus ſieht man eine rauſchende aber etwas trübe Flamme, 
20' | 180 0,24 107,0 die nicht ganz bis „ reicht. Am Keſſelboden hängen reichlich Rußzotten. 
186 0251 831050 1215 90,6] 14,4 96,7 407 - | 973, Der Waſſerſtand iſt nicht zu beobachten, da das Waſſer im Keſſel zu ſtark kocht. 
5 Il. BE) eee 
5h 6166 0,26 23 He? 129 88.5 17.8 100,50 — 850 400 182 Der Schieber wird an 50° auf 5“ und 50 55° auf 3“ geſtellt. 
30,174 0.26 6, 970 115, 90,1 — 300 60 968 
6b o 158 0,24 5,7 91,0 104,0 89,1 350 655 18,2 631 > 
15° |160 | 1894 6& 15 Zugſchieber geſchloſſen. 
| 
| f 
3. Novbr. | 800 Pfr. Material verbrannt, 
| darin: Heut wogen: 
pk am | 66 0,14| 3, 45,0, 640.84, 10) 18 - Majler, 14 Kubikfuß 712,0 Pt. 
5 31 - Nice und Geſtein, daher: 1 - 50,9 - und 1 Tonne 361,7 Bir. 
Der Waſſerſtand foll fein —160 ftatt -+10, daher abzurechnen: — 108,6 751 - brennbare Theile. 
eet 5 Anfang 2,60 niedriger als am Schluß, daher 668 
` EE E + 
Abzug für 20 gor, Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
Kant air! S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 80.2 nutzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 800 Dr. des d 8 
A E . 1 Bft. rohes Material liefert: 6,79 Pfr. Dampf. 
7 1, ürb rt 
- GA Sea ere: besen Le SE SS ve? 8 de . 5434618 1 trockenes — 6,97 - 
Die brennbaren Thelle der Heerbrüdftände würden noch verdampft haben: 200,2) 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. SC Unterfuchun e 
R 5 3 ner kleinen Probe im Tlegel. 
116 24, Zweite Veſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1200 Dampf erzeugt in der Stunde . . 782,6 Pfr. ` 
Eu 23. Jette Beschickung nel: Waſſerſtand ` Ve 1300 pro Sun des Materials 6,6 Das ungetrocknete Materlal enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit 3874 > - Stunde und Q.⸗F. der ad . 548 - Waller ee 1,84 Proz. 
Dauer der Periode der tätigen Dampfbildung in Stunden 5, St. - - - » »Helzflache. 2,1 D „„ 
Waſſer von 00 vertampft in dieſer Zelte. 3956 Pfd. 400 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannt 35398 Material verbrannt pro Stunde . 110,7 - Belm Verkoaken entweicheude Safe. 24,61 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 82 - PPP 8 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 31,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 69,87 
100,00 Proz. 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
1 des brennbar: 6 verdampft eines 
Pfunden. fuß. Materials. . rücſtant. haben:; | Rubikfußes. 


94,0 9,16 
— 


N ü ck ſt än de. 


halb verbranntes Materlal 


Vom Roſte Schladen und Geſtein 
balb verbranntes Material .. 


Dichte Sinterkoaks in kleinen Stücken. 
* — Dabel viel Schlefer. : 
94 16,87 


Aus dem Geſtel Meiſt Koaksſtückchen. 
Aſchenraume zung und Seften ..... — — 
ce re, ARTE 23,8 6,00 Hellgraue, ziemlich 1 
Flugaſche von hinter der Brücke 32 0,01 BE Re 
Summa GK | } 
Abzug für 140 Pfr. Kiefernholz 73 
Wirklicher Aſchenrückſtand . , ͤ v ME Ra d. i. 4,64 Prozent der trocknen Kohle. 


Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
2. Nov. on Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pi. 


m 2022,08 
2 e Abends wogen biefelben 292 


Waſſer⸗Verluſt? 0,05 F. over 24 Proz. 
31 * 
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Li 2 2 * 
ee Stück⸗Kohlen vom Pochhammer⸗Flötze der Königin Louifen-Grube. 1 141. 
Jweiter Verſuch. 
— — 
S een Wen Waſſerverbrauch Brenn⸗ 
S Se WE der Safe material. Gasen er nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
a, E in der Eſſe Ganze Roſtfſache 160.8. Moftfugenflihe 4 .F. e fielbopen über dem Ber 12 fl. . 
= 8 8 — EE Ee Vorrerroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hlnkerroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
E = RE = S2 S » Luftplatten geſchloſſen. 
S IE: | Bäeg Zei 3 17? DE 
a I5| 3 158 38 |. | FE KKK rer Anfang bes Verſuches Uo—13330 Pfe. 
sl @ EEE E15 el ar a] emgeet 
SS, Seel e |2 |52| 8| #2 Iëei 233 28 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 291,6. 
4 888 3 S wb 8 * 3 € 285 8 5 se 2 = Berichigte eebe tejielben. . . 795,9. 
8 `" LES pg Le S 2 ® 
1 * SP 3 Basar | RE 
par. Linien 12 “a 8 * 
3. Novbr. 
Su 45“ J 63 0,14] 40 | 44,8 84,6 20 Dh (ir Sonn Zum Vorheizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz. 
. oa 011 Fehr na Wetter. Schwacher S Wind. g 
105 10,201 33,8 020 5,4 | 79,0) 60,0 91, + 95 — 5 I Der Wechſelſchleber war bis 10h 29° nach vorn offen. 
30' | 185 0, 6,3 125, 55,0) 90,6 34,4118, 250 10h 20° Bis 106 29° entweicht ein Theil des Dampfes durch den erſten Hahn in den Schornftein. 
jTTTECETETCT ee 
0 „ „ 8 Ö 
19 0 174 9.28] 8,6 122,5 2 89,9% 3%,6 sl 200 A00 19,0 1% 5, 98 | Der Wind 18 etwas ftärfer geworden, S. 
181 0,271 9,8 0 96,0 90,4| 34,6 115,2)— 300 12 39 101 Gefeuert 125 37 bis 39. Um 12u 40“ ziemlich dicker Rauch; um 124 46° ift derſelbe ſchon 
1 0 1175 0,28] 10,8 126,0 108,0 90,1] 35,9 115,2]— 250 604| - | 965,9] 1 5 viel ſchwacher, indeß ift die Flamme bei J doch noch nicht ſichtbar. Erſt 12 52“ wirr 
1h 25° 104 fie daſelbſt ſichtbar; während zugleich der Rauch aufgehört hat. — Um 125 55° rau⸗ 
E) 187 0,26] 10,8 124,0 126,5 90,6] 33,4113,2]— 100 800 19,0 1h 55 d ſchende, volle, aber nicht recht klare Flamme, die beinahe bis 5 reicht. 
151041 0 126.0 206 — | 967,8] 2 15% 99 [Gefeuert 24 11 bis 15. Reichlicher brauner Rauch, der bis 2u 20 noch ftärfer wird und 
30,187 332,9 0,27 | 11,5 125,8 135,0 90, 35,3 114,3/— 300 dann allmählig abnimmt. Um 2% 30“ ift er verſchwunden, und man ſieht von Kaus 
45/177 0.27 131 P eine volle, lange, ziemlich klare Flamme, die bis y reicht. — 2u 45“ nur noch kurze, 
Zu = ES bi Se 3 — 25 u — 2 — 19,0 e 250 | 4 — br 122 Flamme. 
1 e - H 
45,170 927 24 B — 150 5 | Feuer abgebrannt; Schieber auf 5“ geſchloſſen. 
5% Wë (405 48 855 520 802 100 7716 
V 5 b „ 
3 g vr | Der Zugſchieber blelbt über Nacht 1“ offen. 
h ‚132,0, 89,9 370 
gd Tao PARTNER bei éen Lë | Am anderen Morgen wurde nach dem Schluſſe dieſes Verſuches, um gp 38°, der Hahn 
| Pal und der Dampf abgelaſſen. Nach der Beobachtung um 10h 30“ ward der 
| ampfhahn wieder geſchloſſen. 
4. Novbr. | 
TEEN 0,15] 54 382 56,0 83, — 80 
mo | % 045] 50 510 40812 e ele er F 
ali ol 55 | an 620 at — 80 13 asser Ta Rubitfuß 709.0 Pit. 
3 a0 29 - Aſche und Geftein, daher 1 - 50,6 - und 1 Tonne 360,1 Bir. 
/ pe 
Der Waſſerſtand ſoll fein —5 ftatt +10, daher abzurechnen: — 9,5 706 - brennbare Theile. 
emperatur zu Anfang 4,30 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen 0 000 0. — +112,1\ 71817 
Abzug eye 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: e 
au RR a . 8 A — 77, - 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: KEN D arer Heizeffekt. 
Fe ? 
Alfo lieferten 750 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 2 
r 4876, 1] 1 Pfr. rohes Materlal Liefert: 6,50 Pfd. Dampf. 


r „ r 11 4891,11 1 trocknes D 6,65 - 3 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 198,1 
iode d 2 x 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchung 
11h 30°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 50 Dampf erzeugt in der Stunde. 220,7 Pfd. einer kleinen Probe Im Tlegel. 
34 45“. Letzte Beſchlckung nievergebrannt. Waſſerſtand 150 pro Pfund des Materlalsss . Dë - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit 208 Pie. - nde und Q.⸗F. der Roftflähe. 45,0 Waffe". . e . 208 Proz. 
auer der Periode der ſtätigen Dampfbilrung in Stunden 4.25 St. s - - 0-00 - Hehflähe. 21 - HE „ „ e eee 356 - 
flex von 00 verdampft in dieſer Jelt 3063 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannknt : 550 — Material verbrannt pro Stunde . 129,4 Beim Verkoaken entweichende Ar 258 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache 8,1 A re = 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 32,3 Koaks, nach Abzug der Aſche 69,84 


100,00 Pro;- 


vo Kubik⸗ Gees Darin noch Alben Würte noch Gewicht 


verdampft eines 
Pfunden. fuß. Materiale Prennbar ad. eden Le Sot, 


N ck ſt ande. 


Proz. im Ganzen. 
94,0 14,43 


halb verbranntes Material . . 1535 | 0,68 2,05 


21,4 Viel dichte, wenig ausgebrannte Sinterkoaks. 
Vom Ser } Schlacken und Gestein „Ass. 


99 KR V EH — 44,4 Vorwaltend Schlacken, weniger Schiefer. 
Aus dem | hee e e Ki l 0,88 2,89 940 18,50 l 24,5 Weniger Schlacke dabei als geftern. 
Aſchenraume ( Aſche. . 2 0,60 aas 5 Gu 37,2 
Flugaſche von hinter der Brücke o? SC 0,40 0,01 0,05 3.2 0,01 40,0 
umma d 
Abzug für 100 Pfe Kiefernholz | Aen | | 
Wirklicher Aſchenrückſtannddʒddd r neng 27 d. l. 3,48 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten bei dieſem wie bei dem vorhergehenden Verſuche recht lebhaft, aber mit ziemlich viel Rauch. Dieſer iſt unmittelbar nach dem Feuern melt ſchwach, nimmt 
aber bald zu, und halt gewöhnlich gegen 10 Minuten an. Die Flamme, welche nach dem Feuern fehr voll und lang iſt, und oft bis an das Ende des Keſſels Ié ift beim Verſchwinden des Rau⸗ 
ches ſchon ſtark im Abnehmen, und bleibt faſt beſtändig etwas trübe. Die Keſſelwände bedeckten daher bald mit Ruß, den man ſchon am Mittage des erſten Verſuchstages von d aus in 5 bis 
6 Zoll langen Zotten am Keſſelboden hängen ſah. — Die Kohlen zerkluͤften im Feuer, ohne ſich aufzublahen oder zuſammenzubacken. 
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1 UI * 222 DH 
118892 Stück⸗Kohlen vom Pochhammer-Flötze der Königin Louiſen-Grube. % 221. 
Dritter Verſuch. 

2 Ueberſchu 

KE Temperatur |, SE Brenn⸗Wechſelſchleber nach Haten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
= 5 n d Safe Waſſerverbrauch. material Ganze Roſtflache 11,2 Q.⸗F. Noftfugenflihe 250.8. Keſſelboren über dem Roſte 8,5 Q. -F. 
= = Reaumur-Graden iner er P Vorterroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
ZS E e 2 n der Eſſe Luftplatten zeitweſſe offen. 
EK vi ` "ent. oan: e IE Sr BEE, 
8 Sl 2 3 8 = 2 3 5 8 Anfang bes Verſuches Uo 12925 Pfr. 
S 5 S 2 82] 5 a ES — S ZS Ié 85 35 K EE Verichtigres Gewicht des Waſſers im Keſſel au ei yes Werfudes U, 13030 Pfr. 

SE S 5 = 2 

2 ala g 85 5 Er ER S Lë KG SE 5 Er Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=89,5. 

eg SS SS 82 2 ZS Lë 5 SS FE 33 2 ! Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,=90,6. 

= S z 8 W 2 2 22 333 2 ES e E 

** S SS 8 EK ö 2 9 E ZS SS 22 — Das heut verwendete Material beſteht meift in kleineren Stücken, tie bei der Verwendung 

— e E "lei S 3 2 80 ES & a E nicht zerſchlagen zu werden brauchen. Wenig feine Kohle und nur einige größere Bloͤcke. 
var. Linien. E Sie le s 

14. Mai | 

SU 5 335,3 [0,10 /0,01 [10,0 | 52,8| 64,0 80,3 —450 Zum Vorhelzen verbraucht: 90 Pfr. Klefernholz. 

gu 5, 158 335,0 lo, 17 000 [10,8 et 81,0089, BT Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 

106 0190 0.22 0.22 122 92,0 56,0912 0.8 79,8—500 105 15, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 

30% 184 [0,23 0.23114 101, 64,0 90,5] 112 80,3 —740 aus Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die Platten geſchüttet. 

11 04179 9.2 023 12/0 1 75, 90,1] 15,1 93,5300 600 19,5 etter iſt trübe. Wind ſehr ſchwach NX W. 

304 175 0,24 |0,24 12,1114 84, 90,5] 20,9 99,0300 - 961,0 Es raucht heute ziemlich ſtark, namentlich bei der erſten Beſchickung. Spater entzünxet 
12h 0% 188 0,26 025118 111,30 94,3 90,51 20,8 0 600 18,2 ſich der Rauch leicht beim Zutritt von friſcher Luft an der Brücke. Schon um 11h be⸗ 
merkt man von d aus am Keſſelboden etwas Ruß. 

1 04170 25 0.25 12,4 113,610,911] 22,5 101,2—400 402) - | 965,6 
80°] 159 0,25 ‚0,26 [12,5 116,5 101, 89,4] 27,1 104,0 — 250 400 18,5 Gefeuert 1 35 bis 37°. Mäßig viel Rauch beim Feuern. Beide Luftplatten offen 1b 37° 
OK) „25 114,2 bis 43°. Der Rauch verliert ſich erſt nach einer Minute ganz; die Flamme wird recht 
55˙%0176 0,25 119,4 voll und klar, nimmt aber ſehr bald wieter ab. 

20 0176 0,27 027 112,2 117,6 108,5 90,1] 27,5 |105,4|—250| 400 — Gefeuert 10 55 bis 57°. Beim Hinterſchleben der Kohlen ſtarker Rauch, der aber bei 
15) 164 0.27 119,6 Schließung der 8 ſchon merklich ſchwächer, geworden iſt. Luftplatten 
20) 182 0,25 120,0 $ halb offen 1h 59 bis 2b l/. Die Flamme wird ſofort bei J ſichtbar; fie 18 voll und 
= 4 0 0,26 [11,3 2. 109,091] 27,2 1107,0|—300| 201) - | 964,1 rauſchend, und zieht bis 8, nimmt aber fehr ſchnell ab. 

1187 k L 
3h 0,% 164 | 333,8 0,26 0,26 10,8 dere 82,5 1112200 400) 182 Trübes Wetter. Schwacher NNW Wind. 
451175 0,29 0,30 J10,5 1122,6/125,5 90,0] 32,6 12,1300 604 - | 967,5 

4 04191 92 0,26 110,5 294527 91,0] 34,8 115,3ʃ(—400 Ab 15' letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt gefchoben. 
30) 186 0,28 0,27 | 9,6 123,2 157, 90,6] 32,6 113,6 700 400 18,0 385,7 Ah 25 ae des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 

Dh (cl 182 0,30 10,16 9,0 1111,4/132,0'90,5 —350 6011 - | 579,5 Der Schieber ward Ap 55“ auf 4“ und 5 45“ auf 2“ geftellt. 

bh 0/1170 0,30 0,06 9,4 100,1 121,0 90,1 + 80 5 a 

7 0% 162 0,30 0,07 95,0 105,0 89,9 — 40 7a 10° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 

15. Mai 700 Pfr. Material verbrannt, 

Sr 30, 8 2,9) 88,0,83 310) 18 Waſſer ees wogen e bikfuß 605,0 Pfo 

0%] 39 335,0 1,120,001 8,9 62, 083,3 —310 - aſſer, ubii / . 
75 27 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 504 und 1 Tonne 358,5 Pft. 

Der Waſſerſtand ſoll fein —415 ftatt —310, daher abzurechnen: — 68,1 d 655 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 739,0 - - 1 — 3695 - 

Temperatur zu Anfang 1,10 niedriger als am aus, daher 278 

zuz EE e Ee E e aan Ee + — 

Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers og 
„ ee N ee 77,1 

Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 223.9 Nutzbarer Heizeſſekt. 

Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials b 8 

ee a ix — 90 x 2 d e K 2 x 2 . 8 Fr er € 2 526 4,0 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,52 Pfr. Dampf. 

des teriald würd ert 
nn,, ꝶkc ae 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftände würden noch verdampft haben: 171,9 
Periode der flätigen Dampfentbindung. 1 er a 
einer feinen Probe im Tiegel. 
10h 30% Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 740 Dampf erzeugt in der Stunde 665, Pie. 
— Se get Beſchtäung ees Waſſerſtand. — 760 pro Blum ds Materlalss 71 — Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzelt „.. 4244 er - Stunde und Q. -F. der Roſtflaäche . 59,4 - Waſſ err „V 20 Proz. 
Dauer ver Periode der ſtätigen 5 in Stunden 6,4 St. - - » Heizflache. 19 - Ale: tee Ee 288 
Waſſer von 00 verdampft in eier Zeit. 4269 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannktt: 600 — | Material verbrannt pro Stunde . 93,7 Belm Verkoaken entweichende Safe . . 26,61 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 84 - Act . 5 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 37,5 — Koaks, nach Abzug der Aſche . . 70,48 
100,00 Proz. 


Gewicht Kubik⸗ N Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
1 E 


n fuß. brennbar: rüdftant. verbampft eines 
terials. aben: Kubikfußes. 
2 — = Proz. im Ganzen. ’ 


Nnüidftände, 


Vom R. e verbranntes Material . . 8,90 Lë | 95,0 8,45 0,45 73,89 222 Dichte, wenig ausgebrannte Sinterfoafe. 

m Roſte | Schlacken und Geſtein .... | 8,00 ii E — 68.00 |, 358 Theils geſchmolzene Schlacke, (eil gelbe, mürbe Schle⸗ 

Aus tem (halb verbranntes Material .. 15.90 300 850 15,10 080 255 ferſtücke. 
Aſchenraume Schlacken und Geſtenn.. 5,10 - — — 5,10 y 
nme ee EEN 20.60 2.94 22,1 4,55 16,05 Hellgraue, ſandige Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brücke. 0.20 0,03 — — 0,20 
Summa 

Abzug für 110 Pfd. Klefernholn zzz. ; 

licher Aſchenräcktand z so EE EN eh Ge na 23,03 vi. 4,11 Prozent der trocknen Kohle. 


Ge Allgemeine Bemerkung über A A 

e Kohlen brannten heut weniger befrietigend, als erwartet werden durfte. Der Zug war nicht ſehr lebendig. Beim Feuern entwickelt ſich ſtets eine dichte ſchwarze Rauchwolke, 
He indeß ſchon nach Schließung der Feuerun, ou bnimmt, d ß Brücke ſchnell ganz befeitigt mme ift nur im erſten Augenblicke 
ſehr voll, fie verliert fehr ſchnell an — rd aber fer bell. durch Zutritt ier Sep zur Blamme bei ter Së ganz befeitigt wird. Die Blamme Ift nur 25 
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E * " D * D 
un Stück⸗Kohlen vom Pohhammer-Flöge der Königin Louiſen-Grube. ug 224. 
Vierter Verſuch. 
— Zi Z Temperatur Ueberſchuß 5 — — 5 
Ei 8 in ey 1 Woerverbrang. | material Wechſelſchleber nach hinten geöffn Zugſchleber 12 Zoll off 
d S en geöffnet. er oll offen. 
ZE, E66 Ganze Roffläche 1120..8. MRoffugenfläche 250.8. Keffelboen über dem Rofle 8 O.. 
= 8 SER Vorderroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 10 Stabe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
1 1 sl ole S (SE „ 5 . „ Luftplatten zeitweife offen. 
sie gjeselsl. seele: 8 |Sssfes| & | TER S Sé 
Si 5 15223 % S e Lë Si UE > ZS | Bei nfang des Verſuches Up —13038 Pit. 
8 S 8 E S S 85 E ` Bag E SS Sé ER S ZS Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Enbe zÄ Verſuches U, —13200 Bft. 
KAS 812 — 2 
ze 5 4 5 Zë S 25 ER Ce 2 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 90,3. 
2 S 22 2 2 S 22 333 2 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . 1, 92,4. 
S OC DARC H EAR EG |$ 
| 8 S E) 
par. | 1 = S Ce 8 la 
17. Mai | 
Su 40% 81 333,5 [0,18 0,01 j12,3 | 70,5 e 265) Dh 45 Zum Vorheizen verbraucht: 50 Pfr. Kiefernholz. 
9h 45] 173 393,7 0,12 0,00 120 74.5118 0 90,3 222 Dh 500 — Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
10 04175 0,24 0,24 112,5 95,5 87.5 90,5 D 5,0 83,0)—400 9 55 Trübes Wetter. Wind ziemlich ſtark W. 
1163 0,26 0,5122 119,3 83,3 89,5 29,8 107,1]— 600 | 10h 35%. Inhalt des Aſchenraumes auf den Roft geworfen. 
11 01181 0,28 0,26 j12,2 115,4 ER 25,5 103,2 — 200 600| 20,5 575,9] 10% 57° 
184 0,27 0,26 [11,7 128,8 100,0 906] 36,2 115, 1 T100 am - | 391,2 
120 0/1 180 0 0,26 12,2 130,0 108,0 90,4 39,6 117,81—400 
\ Beide Zugmeſſer find heute recht beftäntig. 
1501188 0,26 \0,26 |12,5 1132,8.123,090,6 |] 42,2 120,3[4100/1000| 19,0 962,1 Wetter wle am Morgen. Wind ziemlich Goart SW. 
30] 174 0,28 027134 1131,2.134,0 90,0] 41,2 117, —250 
168 131,3 \ Gefeuert Ih 44 bis 46‘. Beim Hinterſchleben der Kohlen dicker ſchwarzer Rauch, der in⸗ 
2 0,179 334,1 10,28 0,27 [13,0 131,3 133,0 90,3] 41,0118, 0 600 18,7 deß bei Schließung der Thüren ſchon viel ſchwächer E Luftplatten offen Ih 46 
183 130,0 bis 51“. Der Rauch entzündet ſich ſogleich. — 10 52° ſehr helle, ausgebreitete, aber 
dünne, n Flamme bis g. 
10) 191 0,27 129,0 Gefeuert 28 6 bis br. Mehr Rauch als zuvor. Luftplatten offen 2u 8 bis 14. Die 
25] 156 0,27 | 133,3 ? : Flamme wird ſchon nach einigen Secunden bei D ſichtbar; fie ift ſehr voll und hell, und 
35 178 Kë 0,27 113,0 DS 140,0,902 41,6. 118,8[—100 400 - | 92,6 reicht faſt bis y. — W 18° ift fie ſehr hell, aber dünn und ſchon kurz. 
50% 169 En 132,6) 
Zu 0179 0,27 0,27 |13,2 1320 143, 80,4] 41/6/1188 —400 Die kleinen Rußzotten, welche ſchon am 14. am Keſſelboden bemerkt worden, haben feit- 
30] 172 10,28 10,27 12,8 135, 154,0 89,9] 45,1 122, A4—200 600 19, dem allmäßlig zugenommen. Sie find jetzt etwa 3 Zoll lang, aber nur in geringer 
An 0'168 0,27 10,27 113,2 133,0 151,5 89,7] 43,3119, —. 50 4011 - | 963,0) Zahl vorhanden. 
167 0,27 0,27 (ER? EE 46,9 124,0 200 dh A8: letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
5b 0/1145 0,27 \0,26 112,5 134,0 160,0 8881 45,2)121,5[—500| 400| 18,5 5 10, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30] 181 0,26 0,26 [12,0 128,3148,0 90,5] 37,8.116,3|—100) om - | 965,1 50 40“ Schieber auf 3 Zoll geftellt. 
ep 0% 148 0,27 0,10 [12,0 112,142, 88,8 ＋ 250 503) 19,5 483,6 u. — —— und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. Es iſt noch etwas Gluth auf 
em Roſte. 
5 i 700 Pr. Material verbrannt, 
18. Mai | r darin: Heut Wengen: Kubitfug 607.0 Pfr 
) 7 E D . 
6550| 92 334,8 0,14 0,01 % 738 14,0 86,3 100 8885 — = — Gestein, daher: 1 Le 50,0 - und 1 Tonne 359,7 Pfd. 
Der Waflerftanb Il fein —262 fiatt —100, daher abzureihmen: —1172 V 653 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 735,0 - - 1 367,5 
Temperatur zu Anfang 2,10 nletriger als am Schluß, daher 
3 RETTET Ee ＋ 53,50 _ 153 
Abzug für 20 Pfund Klefernholz, welches zum Anzünden ver» 
e e er Sg dr 4 S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch vertampfen: +135,5 Uutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf ` 
ER EE EE 52582] 1 Po. rohes Material liefert: 7,55 Pfr. Dampf. 
680 Pfr. des vollkommen trocknen Materlals würden gelle⸗ 


r Ze RR nn. 588,220 535082) 1 trocknes = 7,81 - — 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftänte würden noch verdampft haben: 199 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unteefohung 
10% 54°, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 150 Dampf erzeugt in der Stunte. . . 633,4 Pfd. einer kleinen Probe ſin Tiegel. 
8 Beſchickung niedergebrannt. Waflerftand . . . — 150 pro Pfund des Materials 7,1 Das ungetrocknete Material enthält: 
affer zugegeben in der Iwiſchenzeiltett ... —. 4244 en - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 56,6 - CC 428 rs; 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden 6,7 St. - - - —  — Seiflähe. 18 TEE ENTE ei 240 48 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit.. 4244 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannktt 600 — Material verbrannt pro Stuntde 89,5 Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 26,36 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtſlache. 80 - WG . 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſlache 35,8 — Koaks, nach Abzug der Aſche . . 68,92 - 
100, roz 
Gewlcht bikt-⸗ Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
Nü ck ſt än de. n Kuß. des brennbar: a verdampft elnes 
Pfunden. Materials. haben: Kubikfußes. 
Proz. lim Ganzen. 
halb verbranntes Material 15.10 | 0,70 | 2,16 9,0 14,34 0,76 125,52 21,6 Dichte Sinterkoaks in gro Stücken. 
Roſte . K K K V B ‚ größeren 
Ges Sé ënne ee z 0,10 0,57 — — 1 A0 — 40% Meiſt zuſammengefrittete Schlacken in kleinen flachen 
ni sem FE E SäZaag . .| 18,15 1 102 322 50 Dä 135 15085 trai Scherben. 
Asche 0 0,54 270 2,4 5, 3.34 ‚65 g Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brüde........ 0,10 — 0001 — omg 0 Eë mg Bieser Eeer 


E Summ 
Abzug für 70 Pfund Kiefernholz ... eg 0.42 | 


Wirklicher Afhenrüchftand .......... T e * Prozent der trocknen Kohle. 


DR SKI H 


Igemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brennen heut etwas langſam. Sie backen ein wenig. Beim Feuern zeigt Im Dart „zu beffen Bewältigung beide Luftplatten geöffnet werden und ziem 
lich lange offen bleiben müſſen. Die Flamme iſt anfangs Bett voll und lang, ae gece Sc DEER E? Dee 


Al 


239 


19, hi 24 nm nm D 
gg Stück⸗Kohlen vom Heinitz⸗Flötze der Königin Louiſen⸗Grube. e 139. 
Erſter Verſuch. 
Gi El Ueberſchuß 
[Temperatur 5 
© BR in d. Temper.] Waſſerverbrauch. rs 
5 SL Reaumur-Graten | Fer Safe material. ] Wechſelſchever nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
= S 2 125 n der Die Ganze See 13,5 Q. J. Mo aide 3.5 Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 100.8. 
1 38 ei es Le ls Vorkerroſt 22 State Nr. ö. Cie? 23 Stäbe Nr. I. 
2 [88 [ale s\Els 8 |& „„ ; | g [mieten mëi 
E E sl e: S 2 = E eëLëzlpe E 
S Lë 8 Gelz les tl Së gë Eee] zl —13361 
= |e|® [Es]: 15 12213|% , . 
= D 81 S Sl 2 Dez — 
— Ee S5 8#&|2 Gei br 8 | ZI |Mnfangstemberatur des Waſſerg im Keſſel To—00,5. 
E 2 82 3 | Ka 528 3 nz = S | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,=88,9. 
#2] * 3 e 2 D b „ 
par. Linien. SZ a ee ä > 
19. Oktbr. 
— Zum Vorhelzen verbraucht: 150 Pfd. Kiefernho 
Pk 50% 0,08] 5,1 | 36,0 38,074, 100 ap O, 150m Bu — es Sieg — Zb Ze efernholz. 
10 D 2011] Wechſelſchleber nach vorn offen bis 10 27°, 
10h 0/174 34221011 6,0 7,2 43,090 + 115 10% 12° 101 
30° 1199 0,20 | 6,6 1440 41,0/91,8 |452,2137,4l— 105 25° | 100 
11h 0 1178 0 7,2 115,0 53,8 90,61 24, 10781 — 800 Nach dieſer Beobachtung ward der Inhalt des Aſchenraumes 2 den Roſt geworfen. 
20° 1184 | —1000 11 25, 98 [113 20 Feuer niedergebrannt. Nach Aufgabe der neuen Beſchickung ſehr dicker Rauch 
An | 167 022] 7,2 106,0 62,0/90,3] 15,7 oni 800 400| 11,2 115 47° d 99 am Schornſteinkopfe, der ES anhält. 
12¹ o 1185) 0, 7,0 105,5 77,90 8] 14,7| mal 500 605“ - | 983,5] 124 10° Die Koblen brennen gut und lebhaft, mit viel Flamme, doch anfangs auch mit viel Rauch. 
30,175 0,20 7,0 108,7 ran 18,2 |101,7)— 700) 600| 13,2 SE H 99 Sie backen gar nicht, ſondern zerſpringen im Feuer. 
1 1935 022] 7,3 1100 91,0. 91,2] 188 102,7 800 406) - | 980 10 > 98 
55,182 0,22 118,0 | 14 54° Gefeuert 10 52 bis 54‘. Um 13 55“ dicker ſchwarzer Rauch. — 20 5° 18 derſelbe faſt oer: 
2 0,184 0,22] 7,4 1140120908] 23) 106,0 — 500 1001 14,7 972, 100 ſchwunden; bei & helle Flamme, welche bis über „ hinaus ſtreicht; von d aus geſehen, 
15° | 166 022 117,8 +2 er fie —— und klar. Um 2% 10% helle und lebhafte Flamme, die indeß kaum 
no reicht. 
än 1174 0,22 115,0 2b 20‘ Gefeuert 25 14 bis 20°. Rauch etwas ſchwächer. Um 2b 28° iſt berfelbe Car E 
20 [188 024] 8,2 120.5124, 908] 29,7 112,3 D 700 15,0 den. Die Flamme iſt voll, lebhaft, bis über „ reichend, noch etwas getrübt. — 2 35° 
Flamme ſehr hell, aber kaum noch die Brücke D 
An 1167 0,24 118,0 Um m 45, wird der Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
2 0 [188 022] sa 116,128,008 25,2 107% 200 am - | 972,7 
30 10° Schieber auf 3" geftellt. 
a 0° 1150 022] 85 | 950 SES 380 15,7 au 25 Zugſchieber gejchlofien. 
e Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
5 0/149 0,15] 75 | 64,0 ee + 350 19. Okt. 10 Morgens Kohlen 2 3,00 Pfr. 
6h 45° | 128 0,13] 5,9 | 56,5/102,0,88,0 ＋ 350 20 - | 973,9) - ` Ar Nachmittags wogen viefelben: 2,95 - 
’ r 20. 65 Abende > z A - 
Waffer-Verluft 0,06 Md. oder 2,0 Proz. 
20. 700 Pfe. Material verbrannt, 
0. Oktbr. Loi darin: Heut wogen: 
8 45 0,21 4,3 | 49,5) 55079, — 10 41 - Majler, 14 Kubitfuß 698,0 Pfd. 
5 EE 10 — Aſche und Geſtein, daher: 1 - 49,9 - und 1 Tonne 353,6 Pfr. 
Der Wafferftand ſoll fein —6 ſtatt —10, daher zuzurechnen; + 26 669 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,60 höher als am (up, daher 
abzurechnen e — 41,8 — 61% 
Ab ug en Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 1 
FFP unse are AR 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: u) Nutzbarer Heizeſſekt. D 


Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 


Ger von 0 Er EEE EEE 4821, 1] 1 Pfr. rohes Material Liefert: 6,89 Pfd. Dampf. 
679 2 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 


Wien. EE ee 421.121 48421] 1 trocknes = 7,13 - — 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 108,4 
Periode der flätigen Dampfenibindung. o Unterfuchung SE 
2 einer kleinen Probe im Tlegel. 
115 20% ickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 1000 Dampf erzeugt in der Stunte. . . 876 Pfd. 
Ih 10 Bere Befäidung hlerergebrannt, Wafferfland . = . 30 eo Pfad bes Materials .. 62 - Das SET Material enthält: 
affer zugegeben in der Zwifchenzelt . . . . . . + - rt) - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 649 - Fe Ga Ae 2,94 Proz. 
Dauer der Periode der ſtaͤtigen Dampfbildung in Stunden 38 St. - 2 „„ Sejflähe . 25 Be ee TE a e 
Waſſer von Oé verdampft in dieſer Zelt `. e 2020 DI. 100 Thelle des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt „ Material verbrannt pro Stunde . 139,3 Beim Verkoaken entwelchende Safe . 8,38 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 9,7 - ee ae. 3 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſifugenflache 37,3 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 69,81 


V GO 


icht ozente 
Sol ch Kubik ⸗ Bear Darin noch 


N ũ ck ſt a n de. 7 PS fuß. nateelals. 2 brennbar: 


halb verbranntes Material. 
Schlacken und Geſtein 

Aus dem (halb verbranntes Material. . . 
Aſchenraume S laden und Geftein ..... 


—ͤ— ner 


Flugaſche von hinter der Brücke u... 


Dichte Sinterkoaks in kleinen edigen Stücken. 
Sehr wenig, aber ſchwere, geſchmolzene Schlacke. 
Dabei viel Koaksſtückchen. 


Schwere, braune, ſandige Aſche. 


Vom Rofte 


Summa ‚83 ‚39 1 
Abzug für 170 Pfd. Kiefernholz 1,02 | | | | 0,14 DEZ | | | 
lte begeeschter, EE KEEN Se AE d. l. 1,74 Prozent der trocknen Kohle. 
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2 R 2 2 R 
wm Stück⸗Kohlen vom Heinitz⸗Flötze der Königin Louiſen⸗Grube. * 140. 
weiter Verſuch. 

S berſchu 
S Ge Peer Wass "E Dem 
ES = 5 der Gaſe sauer ` materia Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
Eu. A Ganze Roftfläche 13,5 DB. DoRfugenfläche 5 Wg. Së, über dem Rofte 10 Q. F. 
3 8 8 ST Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Städe Nr. 1. 
= 18 — = 33 * E Luftplatten geſchloſſen. 
| 2 5 S 2 8 S 8 S 
8 3 b e & | & Gil 
S Lë 8. 2 = 2 2 2 E? ER nfang des Verſuches U 13371 Pfr. 
e S | 8 [Er S E25 Lei Ele] S | © Ve Alain Im Befet zu (nie des Berfuciet U, 818880 MR. 
E) 
ki E 2 2 ZS 2 LCel 8 25 SS ar S = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,1. 
3 ) = 8 5 3 2 2 = së SS ss 2 5 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. 1, 87,9. 
E DEE 
Par. Linien. R a 8 a 
20. Oktbr. | | 
915 0,12] 48 142,0) 55,0798 — 12 9 30° 110 hl] Zum Vorheizen verbraucht: 110 Pfr. Kiefernholz. 
Heiteres Wetter. Schwacher SWind. 
10% 15,166 | 838,6 0,4] as 770 542901 120 104 20,2011] Der Wechfelichieber war bis 100 50“ nach vorn offen. 
30° | 189 0,28 | 5,8 [106,0] 46,590,815) wall 50 104 24. 99° 
11 0 1176 024| 6,5 139,5 55,4190,3] 49,2 133,0 — 300 105 47° | 103 | 11h 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roft geworfen. 
30‘ 1173 024] 7,4 11242 70,090,3 | 33,9 |116,8]— 800 114 35° 100 | 11% 30“ war die vorige Beſchickung abgebrannt. 
124 0' 1175 024] 79 0 76,090,2] 31,8 114,1 500 750) 18,7 A der 1101 
An [173 oul 88 1120 91,389,9| 22.1103, 2 300 500 18,0) Nach dem Feuern zeigt ſich ſtets ziemlich anhaltender Rauch, der aber etwas fchwächer zu 
1 o fen 024] 92 120,0 1070 89,4] 30,6 1105 0 503 - | 967,1] 12 age fein ſcheint, als bei dem geſtrigen Verſuche. 
| 15 15,7 103 
20 0' 1190 023] 98 116,5112,5 908] 25,7 106% ＋ 200 750) 18,0 1h 45° 108 Wind ſchwach 80. 
30187 023] 9,7 113,3 123,0 90,7] 22,6 103,0 0) 253 - 967,1 25 
Lu 47 Deier 2h 45 bis 47°, Der Rauch war anfangs nur ſchwach, nahm aber bald zu. Um 
50 164 0,22 116,5 2h 50° > ſtarker, ſchwarzer Rauch; die Flamme iſt bei e roth und trübe; —— 
u 0 1167 0221 9,9 125 61 22,9 102,6 0) 500 18,5 von Rauch verdeckt. — 2 55, Rauch ſchwächer, Flamme bei & klarer, auch bei $ ſicht · 
10184 0,24 115,0 102 bar. — 35 1° nur noch w Rauch; bei J ein trüber Schimmer von der Flamme. — 
Zu 5, Rauch verſchwunden. Von J aus ſieht man eine volle, klare Flamme, die bis g 
* 021 1145 reicht. — 36 10“ kurze, aber klare Flamme, am Keſſelboden find Rußzotten fichtbar. 
— — 337,4 92 10,0 119% 0 20,9 100,8 0 — - SS = = ö Gefeuert zu 14 bis 16. Rauch wie zuvor; 3% 30“ iſt er vollftäntig verſchwunden. 
A 0,184 oul az 1173 124006 26,7 1107,6|— 100 1 
ao | 176 921 9.2 aa 26,6 |107,5]— 400 Feuer niedergebrannt. — dh 33“ Schieber auf 3" geftellt. 
Ih 30“ 159 024] 8,0 96,0 124089 46001 20,5 969,6 
e 0° | 160 946 6,7 80,0 130,0 Si + 350 e 64 0 Schieber geſchloſſen. 
21. Oktbr. | 
\ 750 Pfd. Material verbrannt, 
Sh 20° 0,15] 3,3 47, 67,0 81,2 — darin Heut wogen 
Ke 4 0,41 25 46,1 65,0 79,7 — 10 250 20 238,8 19 Waſſer, 14 Kubikfuß 716,0 Pfd. 
2 Hi Aſche und Geſtein, daher: 1 - 51,1 - und 1 Tonne 363,7 Pe. 
Der Waſſerſtand E fein +2 ftatt —10, daher zu nen: + 78 704 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,2% Höher als am (ug, daher é 
T . See E al 
së je eg Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 2,3 
raucht worden. „ mee Ze 
Das erlofchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: ＋¹⁰⁰³σ | nutzbarer Heizeffeht. 
3 — Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus di. WE fi = 
e S 5045, $ t. t: 7 . A 
731 d An des vollkommen trocknen Materlals würden geliefert ër Secure: ré * — e 8 
c c MK ` - trocknes - 3 u 
Ole — Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 204,3 2 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchu 
UA 30°. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf.erzeugt in der Stunte . 7070 Pfr. einer Heinen Mrabe eim Flegel. 
Ap 30°, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . — 400 pro Bir. des Materials . . . .. 88 Das ungetrocknete Material enthält: 
aſſer zugegeben in der Zwifchenzeit `, » » . ._....... 3866 Pfd. - Stunde und E8. der Noftfläche.. 52,4 - Mahler ,, e 2,40 Mira 
Dauer der erch der ſtaͤtigen ass ang in Stunden 3 St. P - — - Helzflache. 2,0 o d D 
Mafler von 00 verdampft in tiefer Zeit 3535 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materlſals liefern: 
eee deen u nme“ Se on 548 - | Material verbrannt Stunde . . 109,6 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 24,89 - 
pro Stunte und D.F. der Roftflähe. 8,1 TT... gg ET. = 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 31,3 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 71.44 


D roz. 


Gewicht Kubik. Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch! Gewicht 
Nie * des ` verda 
1 Pfunden. MP Material. ian. eben jeet. 


Proz. Tim Ganzen. 


halb verbranntes Material. . . 12,50 0,51 1,67 95,0 11,87 Die Rückſtände find ungleich beträchtlicher, und nament⸗ 
de, ee BR E 
eſtern. ind mei ere, H 
tus vom, Je BEE RT mn Mic 9.60 Aen aber auch Ee die nicht aus Sie: 
Drot che eessen) 2% | 0,53 | am 20 Ae 1848 Ke. fonkern au einem bellen wars gefleckten Sant 

Flugaſche von hinter der Brücke 0,30 — 0.04 2,5 0,01 0.29 ein beſtehen. 

Su; 
Abzug für 130 Pfr. Kieſernhotz . nn nd 
Wirklicher Aſchenrückſtandddd ee Een E ER TE U. 29,50 LR? 4,08 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das heute verwendete Material Si nicht nur in feinem Verhalten auf dem Rofte, ſondern auch in der Menge und Beſchaffenhelt der Heertrückſtände eine fo merkbare Verſchle, 
— Fe be, daß ich an eine B elung glauben würte, ig ich mich nicht überzeugt hätte, daß die Eiguatur der Fäffer, aus denen es entnommen war, mit den Angaben des 
zettels ftimmt. 
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8 Mai 2 "SS: S nm ‚+ H 
5 Stück⸗Kohlen vom Heinitz-Flötze der Königin Louiſen-Grube. 1 220. 
Dritter Verſuch. 
— Temperatur Ueberſchuß Wechſelſchleber nach Hut a Zugschieber 12 gell of 
— eber nach hinten geöffnet. DG oll offen. 
er 4 in Been Waſſerverbrauch. Ganze Roſtflache 11.2 Q. -N CS e eſſelboden über dem Roſte 8,5Q.-R. 
— E Reaumur⸗Graden in der Effe Vorderroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
= 2 8 Gd Luftplatten zeitweiſe offen. 
3 2 „ |285lE 18 ge 
S — 2 2 GER Anfang des Verſuches Uo-A2099 Pfr. 
E S = 25 SS S S gë el ë & ZS SS | 83 2 8 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ende Pes Verſuches v. 13062 BR 
2 — = Se = 28 
8 CAE Beleg 5 5. * e St S Lë E ES Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel 10 89,4. 
2 8 8 2 E 21 2 [2 E SS Së 2 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,=93,2. 
KS vage | = & SIS 2 2 33 — 
5 SS SEI SE 3 2 P . 8 28 22 Das verwendete Material beſteht meiſt in kleineren Stücken und feiner Kohle, mit wenig 
22 2 2 Ié 3 ER SEI S großen Stücken. 
var. Linien. 2 S la 
8. Mai | 
86204 57 | 932,4] 0,13) 0,00]12,2) 70, 94 84,2) 220 Zum Vorhelzen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz. 
d Schönes windſtilles Wetter. e 
9% 40/159 | 331,9 | 0,12) 0,00] 15, 74,4103, 89,4 —170 — [Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
10 0% 181 0.24 0,19] 16,2 104,4 72,0) 90,3[4 14,1 88,2]—200 10h 20° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
36˙ 166 0,23 0,19] 17,5 131,0 89,0 89,6] 41,4113,5[—600 Der 329 im ne iſt heut gel Erwarten etwas unrubig. ` 
Der Zug iſt anſcheinend fehr ſchwach. leichwohl brennen die Koblen recht lebentig. 
11h 15] 183 0,25 0,24] 18,7/140,8) 96, 90, 50,4 122,1 0 1004 21,0 961 Auffallend iſt die hohe Temperatur iu der Eſſe. — Beim Feuern ſchlägt oft der Mauch 
35191 0,25 0,20] 19,5141, 105, 90,9] 50,3121. 200 zu den Feuerungsthüren heraus. 

124 0% 168 0,25 0,20] 19,6144,31113,0| 89,8] 54,5/124,7]—500 Nach dem Feuern werden im geit ie ſchnell nach einander zwei kleine Erplo- 
fionen wahrgenommen, welche die Schaulochglafer erſchüttern, und den Rauch zu 
allen Ritzen heraustreiben. Es war verfäumt worden, die Luftplatten zu öffnen. 

1 0% 161 0,28| 0,20] 20,5 146,1 129,1 89, 56,6 125,61 —300 1003 19,5 963,8 
30% 192 025 0,21] 19,4146, 135, 908] 55,7|127,11—500 Gefeuert. 1b 25, bis 26. Starker Rauch. Luftplatten offen 1b 28, bis 31. Der Rauch 
451157 027 146.4 entzündet ſich fogleich, und man ſieht von Maus eine volle, bis über 6 hinaus reichende, 
Sol 160 0,27 143,0 etwas trübe Flamme. S 163 
2h 0) 174 0,26 0,20] 19,3 145,7 140, 90,0] 55,7 126,300 600 19,5 Gefeuert 1b 46, bis 47°. Dicker ſchwarzer Rauch, der indeß bei Schließung der Feuerungs⸗ 
5] 165 0,26 144,7 thüren ſchon ſchwächer geworden ift; Luftplatten offen 1b 47° bis 5%, Der Rauch ent- 
25˙ 184 0,28 147,0 zündet ſich ſogleich und man ſieht von aus eine ſehr volle, rauſchende, bis über y rei- 
30-] 186 0,26 0,19] 19,5 Sea D 90,4] 52,61123,5i—300| 40 - | 966,7 as, Ge nicht ſehr helle Flamme. — Um 1h 59 iſt die Flamme ſehr hell, aber 
on ganz kurz. 
3b 0) 168 331,4] 0,28) 0 5 147/0145, 89,5] 575 129,5—100 600 19,2 Gefeuert 2u 26“ bis 28. Beim Feuern fchlägt, wie es heute häufig der Fall war, der 
35 17 0 925 170 147,6 149,0 90,1] 575 130,/—100 4022 - | 963,4 Rauch aus den Feuerungsthüren zurück. Um Mauerwerk und am Keſſel über den 
4b 01175 0,27| 0,22] 16,2 149,158, 90,1] 59,3,133,2)—600 Platten ses lange dünne Rußfäden. Der Zug ift heute ungleichförmig, ſtoßweiſe. 
30.) 162 0,28) 0,22] 16,6.144,71156,0 89,4] 55,3 128,1—400 408 19,2 392,3 — GC KE 1 ont? xy — Gg geſchoben. 
Zu 0% 180 0,30 0,11] 16,4 1 90,3 D 594 — | 571,1 Se Schieber wurde Ak 40° auf 4" und 5h 19, auf 2 geſtellt. d 
64 0% 158 0.25 0,00] 15,9105 201,0 89,5 130 301) 19,5 289,3) 5b 45“. Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
30% 144 020 0,00 14, 96,7 200,0 88,8 70 
E 700 Pfr. Material verbrannt, Heut en: 
9. Mai | 4 Larin: Weeze Kubikfuß 700 0 mm. 
9 oi 79 334,0 0,13,0,0 12,9 724,108 85,5) —2⁵⁰ 21 - Waſſer, daher; 12 50,0 — und 1 Tonne 355,6 Pft. 
: 112 10 - Aſche, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7290 - und 1 364,5 
Der Waſſerſtand ſoll fein —213 ſtatt — 250, daher zuzurechnen: + 238 669 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,80 niedriger als am Schluß, daher 
e e ä F + 9720 +1099 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ! 
EE SAN GE San ot eck, Ze A. Felle Ze 2 

Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — 66,0 Mutzbarer Geizeffeht. 

Alſo lieferten 700 . Raterial D 

KC FVV eech - 52180] 1 Be. teg Material liefert: 7,15 Pfe. Dampf. e 

H . 
Re > 3 2 — ii erg — Gg 5218,0+21 52390] 1 trockenes 7 : Tue - 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdtände würden noch verdampft haben: 167,5) 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. . Unterſuchun 
Be ee Rn o r g 55 1 5 72 * 680 8 Bft elner kleinen 92925 2 Tiegel. 
WV mut; Feuer im Gange. Waſſerſtand — am ö See „080, . 
Au SS Eh deene EN Se x . 400 pro eet bes Materlals — 6,8 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzelt .. 4248 Sp, - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 60,7 - Waſſe. e 2397 Proz. 
Dauer der Perſode der flütigen Dampfbildung in Stunden 6 St. - - =. - Helzflache. 19 - Asche » > 1 > on. 18 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Bar. ere 100 Theile des ee Séi 
SE „ Mater gl verbr de e ER = = Së Verkoaken entwelchende Safe . . 2 3 
de und Q.⸗F. Cl d - EEE N - 
pro Stunde unt A.-. ber Rofifugenfläche 40,0 - Koaks, nach Abzug ver Aſche 7085 
Ted. 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Nu f ff d nde. S "LV 75 brennbar: 1 A2, 1 eben, | „einst. 


Materials. haben: 
Proz. im Ganzen. 


Schwere Sinterkoaks in größeren Stücken. 
Nur einige Schieferſtückchen. 
Nur wenig Schlacke enthaltend. 


Wenig braungraue A 
Sehr wenig — 


halb verbranntes Material 
Schlacken und Geſtein 
Aus dem halb 5 ei GO S 
Aſchenraume Schlacken un E rg ‚so 


... 


Flugaſche von Ee der Brüde 


Vom Roſte 


Summa 
Abzug für 80 Pfund Klefern holz | 0,48 
Wirklicher Aſchenrückſtand . . . 7087 d. . 17 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten beute ziemlich raſch und lebhaft. Der Rauch war beim Hinterſchleben der Kohlen ſtets beträchtlich, ließ aber bald nach, und war durch Zutritt friſcher Luft 
an der Brücke Leicht zu verbrennen. Die uereg Zoch Allgemeinen Ste, zu Zeiten ie Gan Die hohe Temperatur in der Eſſe, bei dem ech en Stande der Jugmeſſer und dem 
ees ftoßweifen Zuge, erklärt ſich aus dem Umſtande, daß die Züge ſtark mit Ruß bedeckt find, und daß auch am Rahmen des Wechſelſchiebers ch Aſche und Ruß angehäuft haben, 
ſo daß dieſer nicht dicht ſchließt, ſondern Nebenluft nach vorn hat. 
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16. Mi Stüc- Kohlen vom Heinitz-Flötze der Königin Louiſen-Grube. 
Vierter Verſuch. 


223. 


S ueberſchuß 
S Temperatur lege Brenne Wechſelſchleber nach 
Ki d. Temper. renn⸗ elſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
8 > Bags en der Safe er: material. — — Wie eg SE — Re be r 1 0 13 84 Dee 
8 DR & in der Eſſe Luftplatten zeitwelſe offen. S nterroft täbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
= wë [8,8 UE — — S 
345 | sl. së SE Iesele e SÉI WEEN ET EE 
8 |5| & kiisglz KR 8 ES SS et SIS 8 zm Aue kes Verſuches U, 13048 Bit. 
e ie Z = = KE 
2 1 9 Eu 2 R Ei E 2 Leg & Eat ZS BEI e Er Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 90,3. 
= CR S 5 = EG Ze S KÉ RS SE 2 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 93,5. 
= za = si. * * |& A 2 |$ 
kd S 2 S S v ls Lë ëeiëzussl & Die heutigen Kohlen find meiſt fauſtgroße Stücke, ie nicht zerfchl 
ar El EI? = = = 3 58 55 S = S mit wenig feinen Kohlen und einigen großen Hr Sgr ee 
par, Linien. Ei 
o 1 
16. Mai | 
54457 30 335,1]0,15| 0,00| 108 66, 20102082 —305 
Vorhei erb t: 75 Pfd. Ki ` 
1020084 3380932 0011125 72011140 a 220 Rar eder von Yinfang an nach DN, 
19 187 | 0,25 0,24 13.2109, 78,0 90 Sf 18,8 96,4] — 300 10h 40° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
11 04171 . ag 89,9] 26,1 103,1 800 Dieſe Beſchickung wird zur Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die Platten geworfen. 
30°] 145 0,26) 0,25] 12,5 126,4 101,5 88,8] 37,6/113,9)—100 1002) 22,0) 957,3 
124 0170 10 0,26 12,6 130% 2 89,9)  40,11117,4]—400 Trübes unfreundliches Wetter. Wind ſchwach O. 
1h 0% 170 0,26 0,26] 13,2 130,7 RN 90,4] 40,3/117,5]—100/1001| 18,5 964,1 
30'176 0,27 0,27 13,3/133,7/138,0| 90, 43,3120, —600 Gefeuert Ih 3% bis 34. Ziemlich ſtarker Rauch, der bei Schließung der Ofenthüre 
35 172 027 130% 8 indes Wen geet femäder IR. esu offen 1% 34 Me dt Des Rauch EE 
99% Ke 1238 Gefeuert 1% 1539. Rau wie quver. EE, ofen I 5 fle 85. Sie SL 
V V U „ Rau e zuvor. Luftplatten offe 5 x 
20 04173 0,26 0,26] 13,2 128.3147 90,1] 38,2/115,1/--100 1001) 18,5) 964,1 wird A Minute nach ba beiſelben bei d ſichtbar; fie iſt ſehr voll und Tanfchend, 
anfangs etwas trübe, klärt ſich aber bald auf; De reicht etwa bis 3, und bleibt lange jo. 
10) 190 026) . 131,8 8 Gefeuert 2 11, bis 12. Rauch etwas ſchwächer als zuvor. Luftplatten offen 24 13° bis 
304 173 0,28) 0,27] 12,41133,2 149,0, 90,2 43,0 120.8 —200 2 18, Die Flamme wird erſt nach Verlauf einer Minute bei A ſichtbar, 2 
Zu 01157 0,26 0,26 12,4 132,9 154,0 89,3] 43,6 120,5 —400 400 18,5 trübe, aber ſehr voll und lang, bis y reichend. 2% 19° ſehr volle und klare Flamme bis 3. 
Ei 170 0,26| 0,26] 12,0 134,0 154,0 90,0) 44,0.122,0[—200| 603 - | 966,0 Die Zugmeſſer find heut t beſtaͤndig; d iſt nicht b 8 
"os e Hals a “= r 
300 S L ‚4123,3)—300 Ah 18 Letzte Kohlenportion von den Platten auf den 5 
Bh 0% 179 0,26 0,26 1121298 1570 90,1] 39,7 118,6 — 700 200 - 578,6 Ah 42, Inhalt de 2 auf — Roſt ee * 
30, 159 0,28 0,15 11,0/118,3,153,0 89,4 —410 402 - 337,6 Der Schieber wird 5b 5/ auf 4“ und Gh 0' auf 2“ geſtellt. 
6h 10% 168 | 0,27 0,06 10,5 112, 148,0 90,0 180 600 18,5 577,9 öh 20“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
17. Mai 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
Su 40.0 a 333,5 | 0,18) 0,01| 12,3) 70,5.112,0) 85 265 EI W e tab 4 wu K SE Sr 
V V 0 85,6 = - after, aber: - 9,6 Pfd. und 1 T 352,5 Pfr. 
8 i 5395,6 10 - Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 11109 und 1 Tonne Sa 
Der Waſſerſtand 7 fen 22 e ie ër: See — 51 669 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,20 niedriger als am uß, daher 
uzurechne n 2 CHERCHE AE zt 8151 245 


Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver, ` K 


„e e ET ar UL a 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: ra Nutzbarer Heizeffekt. 
un lieferten Kan Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus Pen e S 8 
aſſer von P "E e he s Mat iefert: 77 = 
679 Wld. des vollfommen trodnen Materials würten geftef a ae nn ee 
EE EN F 544,121 54621] 1 trockenes - 8,04 - si 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: „124 
Periode der ſtätigen Dampfenibindung. Unterfuchung 
105 50, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 700 Dampf erzeugt in der Stunde . . 714,5 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
du 2, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand. — 700 pro m» des Materials 7,3 Das ungetrocknete Material enthält: 
aſſer zugegeben in der Zwlſchenzeitte rg - Stunde und Q.⸗F. der Noftflähe . 63,8 - tee nee E Been, 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 6/2 St. - - - 0-0 = Seljflähe. 2,0 ET est - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit. 4430 Pfd. 100 Thelle des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannt 603 — Material verbrannt pro Stunde . 97 Belm Verkoaken entwelchende Safe. 28,25 


pro Stunde und Q. ⸗F. der Roſtflache. 8, 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 38, 


EEN 
Er 


CCC SE E 
Koaks, nach Abzug der Aſche . 70,45 
ref. 


D 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Afchen, Würde noch Gewicht 
in 5 des brennbar: P verd. ines 
Pfunden. fuß. Materials. Se, 3 


N ü ck ſt à n d e. “er 
Proz. Jim Ganzen. ubitfußes. 


alb verbranntes Materi 7 > 
Vom Rofte und ei eg 3 - — = — a. Etwas ausgebrannte Sinterkoaks in kleinen Stücken. 
a been 10,55 1889 | 960 | 1114 Viel Koaksſtückchen enthaltend. 
raume 

Wë EES 0,30 1,56 36,6 3,99 ig braungraue Aſche. 

Flugaſche von hinter der Brücke . — 0.02 = —.— Schmutzig braung fe 
Summa ` ` H 132, 

Abzug für 95 Pfd. Kiefernholz gc zen | | 0,08 | 0 | 


Wirklicher Afchenrüdftand +++ ++» nt... ENN Eé S 9,33 SL 1,37 Prozent der trocknen Kohle. 
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Lü * * D D 
Ee Stück⸗Kohlen vom Reden⸗Flötze der Königin Louiſen⸗Grube. Eege "2 
Erſter Verſuch. 
2 Ueberſchu 
E = EEN K SN Waſſervetbrunch Brenn⸗ 
2 S | Meaumur-Graten | ter Safe material. | Medyjelfchieber nach Hinten geöffnet. Try 12 Zoll ofen. 
= Jet 5, in u der Eſſe Ganze Roſtflache 19,5 .F. Reſtfugenſlache 350.8. . den über dem Nofte 10 Q.-F. 
ZS 23 Ce = = Ie Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr.1. 
Bil ee IEls Is] 888. 2 2 l Luftplatten geſchloſſen. 
S IëISlelsgiieélel zë | Beitles| & | 2 A 1 Bd? 
SE 2 8 E BEER GE = . 
> ala 1 855 S 5 82 E “ ne 2 Ss 8 3 Ei 3 & Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Cake bee Deals 0.13202 2 ; 
2 E E 82 S228 2 — SSl e 22 23 ei 
= Ss S E| 2 0295 Free] & | 3 |Atnfangstemperatur des Wassers im Keſſel To—91,5. 
E ZS 318122 3 = 2 2 Se Cem = ! Berichtigte Endtemperatur vefielben. . . T, 91,0. 
Së = — — = 2 e — 
—— 2 5 2 3 15 S S 
par. Linien. 24 BS ele 8 
26. Oftbr. | 
9 - 9,3 37,7 43,0 80 — 70 110H] Zum Vorhelzen verbraucht: 110 Dr, Klefernholz. 
2 Weg Sg | on ee) Stänn heiter. äiss fdwacı $ his Zem. G 
10 0, 198 334,9] 0,16 | 10,8 61% 44,0/91,5 + 95 19 15 149 Wechſelſchleber bis 10% 20, nach vorn offen. 
17 241119 104,8 41,0 90,1 [4-14,7 92,9 — 300 10 200 
11h 0 185 923 12,6 970 53,5 90,7 * 23 80,4 — 600) 105 50, Im 11 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30,171 0,23 | 13/0 1010 65,5 90,1] 10,9 880-1000 114 35° 100 | 11% 30° war das Feuer niedergebrannt. 
12 0° | 173 0,24 | 13,5 1010 71,2.90,1| 10,9 | 87,5|— 700 500 24,7 12h 5 102 Die Kohlen baden etwas; fie brennen gut, aber mit ziemlich viel Rauch. Derſelbe 
30‘ 1 186 | 0,24 | 13,4 102,0 85,0 90,61 11,4 | 88,6 —1100) 200 - | 949,2] 124 45, 107 ift nach dem Feuern ftets ziemlich Gart, hält aber nicht lange an. 
mm o | 184 | 024 | 13,6 1025 94,0 904] 12,1 88,9 32 0 20,0 962.7 in 16, 
2 o 0 10051140 9 ] 98 8880 — 200 1004 19,5 964 8 2010, 101 N 
EI 105 925 138 1138 1220 896 240 99,8] — 300 400 19,5 1 EEN Gefeuert 2h 35 bis 38“. Ziemlich ſchwarzer, aber nicht ſehr reichlicher Rauch. — Um 2b 45 leb⸗ 
41° | 180 0,25 113.0 hafte Flamme etwa bis 8, aber noch viel Rauch mit ſich führend. — Um 2b 50° ift der 
104 Rauch nur noch ſchwach und die Flamme wird bel 9 ſichtbar. — Um 2 52° Rauch ver⸗ 
Zu 1,180 9,25 138 113,0 127,5 902] 228 992 0) 6060 - | 966,7 ſchwunden; die Flamme erſcheint von A aus klar, aber nicht ſehr voll, etwa bis a reichend. 
Ir 1185 0,25 112, | Zu 5 |) Gefeuert 3b 3 bis D. Ziemlich ſtarker Rauch, der um 3h 15“ faſt verſchwunden ift. Die 
30,168 0,26 | 13,6 115,6 116,5 89,7] 25% 102,0 — 150 29 20,0 Zu 35% 83 — — 1 5 Bet bei „ vorbelſtreichend. Am hinteren Keſſelbo⸗ 
h ö A | - 64,7 4b 30° etw it niedergebrannt, wie um 11 20. 
8 0 15 033 123 1080 1380 209 KS — 300) Ga ER aa Der Saleber wurte 4n 40 auf 5” une Ba 10 auf 1 Zeil te, 
30,157 0,20 | 12,4 82,5 140,0 89,1 410 702 21,5 671,5 | Sp 40“ Zugſchleber geſchloſſen. 
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
26. Okt. 100 Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd. 
„ Dh Abends wogen dieſelben: 2,95 
| 2. - Abends 24 - 
| Wafler-Berluft 0,06 Pre. over 2,0 Proz. 
27. Oktbr. 800 Pfr. Material verbrannt, 
9 ol as 0,15| 11,0 | 50,0) 88,0832 — 00 darin: Heut wogen: 
30, 30 0,17 10.9 49,0 182,7 — 45 50 27,0 48,6 18 - Waſſer, 14 Kubitfuß 717,0 Pfr. 
5: 16 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 512 - und 1 Tonne 364,2 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —6 jtatt —45, daher zuzurechnen: + 25,1 766 — brennbare Theile. 
e zu Anfang dn höher als am Schluß; daher 
` RER ee ENT de er TEE SEE RER IR ei Zem — 
1 AR. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ Ka 
D S Le e „% „% „ 2% em! D d 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: KC ENEE Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alfo lieferten 800 . t D. aus 
KC 2 oi 00 le 8 x SS SE ei S 558,1] 1 Pfr. rohes Material Liefert: 6,91 Pfr. Dampf. 
. ere 
2 hen; + ae Ge a ir 394% ] 1 trodnes Een 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftänne würden noch verdampft haben: 161,7 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Wer n mn e 
einer kleinen Probe Im Tlege 
11h 80°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1000 Dampf erzeugt in der Stunde. - 813,6 Pfd. 
S 30 5 CC hietergebranit, Mafferftand . . . 100 pro Kun Bes Materials 26 di. 68 - Das ungetrocknete Material enthält: 
affer zugegeben in der Zwilcbenzeit een 4808 Bft. - Stunde und D.-F. der SE . 608 - Ar 2,32 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden 5 St. - - - e Heizſlache 23 TE EN 1. - 
Waſſer von 00 verdampft in Heer Zelt fd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt A. A Min Material verbrannt pro Stunde . 119,4 - Beim Verkoaken entwelchende Gaſe . 26,30 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 88 - Ale ee Ke e ER 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſifugenflaͤche 34,1 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 71,82 


V 20. 


ü icht 
Gewicht Kubik ⸗ Prozente Darin noch RER Würde noch Sen! 0 
2 Pferden. fi. Lë. Ter A, DEE | Rubiffußes. 


Proz. im Ganzen. 
0,30 0,% Kal 7,42 


Vem Rofte lan verbranntes Material Den Backtoaks näher ſtehend als den Sinterkoate. 


Schlacken und Geſtein F — Schwere, geſchmolzene Schlacke, fein Schiefer. 
Aus dem (balb verbranntes Material... 212 97,0 14,36 Dabei viel Koaksſtückchen 
3 und Geſtein a — — Gier f 16 ge Se e Ace 
J e e, mu elgranı d 
Flugaſche von hinter der Brücke } v 
S 33, E 1 ; | 
Abzug für 130 Pfd. Kiefernholz 7 0,10 


Wirklicher Aſchenrückſtandzz „ . Hug d. l. 1,80 Prozent der trocknen Kohle. 


32 * 
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er Stück⸗Kohlen vom Reden⸗Flötze der Königin Lonifen-Grube. e 142 
weiter Verſuch. 
SI ueb 
2 eberſchuß 
= S Sa b. echte] Waſſerverbrauch. wald Ste, nad Hinten geöffnet. Zulte 12 Zeil ef 
g en ge ` ugſchleber oll offen. 
E & ** Ganze Roſtflache 13,5 O-. ae . eſſelboden über dem Roſte 10 Q. F. 
= |2| 32 — f Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stade Nr. 1. 
= S = ii 3 = Za 5 E a S Luftplatten geſchloſſen. 
ADDRESS EIERE CES 
2 2818 Ze e S ES 2 Berichtigtes Gewicht des W rang des Verſuches Bo k 
» Iele €.| s |& EE Zi, 2 & ER ze S |ı® ei a "rt Im Reffel zu Anbe DE U 813348 BR. 
e 5 E e 1 5 ar 8 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—91,2, 
— 2 3 2 2 3 = 2 2 Së 8 5 Sch E Berichtigte Gnttemperatur deſſelben. . . T,—943. 
— ka - 2 2 = 
SE el AAA E 5 
par. Linien, E BR ee la 
27. Oktbr. | 
94 30° 30 0,17] 10,9 | 49,0 82,7 — 45 Dh 40“ 90H Zum Vorhelzen verbraucht: 90 1 Kiefernholz. 
| TEE m rübes Wetter; feiner Regen. ind W., mäßig ſtark. 
10% 90,195 | 835,6 [0,17 | 10,7 | 69,6) 620912 ＋ 50 8 101 Wechſelſchleber war bis 10h 50° nach vorn offen. 
11h 0 1176 0 11,0 132,0 51,5/90,1 [+41,9 121,0 — 300 106 40' 105 
12% 05 102 925 115 1200 817 908 297 Ka Cen 1m 18, 103 11 45% Inhalt des Aſche es auf den R 
34 N d V 790, b A. In 5 nraumes auf den etvorfen. 
20 | 166 0,27] 11,4 119,6 92,0189,7| 29,9 108,2 — 600 800 26,2 12h 43° 102 A 
1b 0/189 0,27 | 11/8 |118/0.104,0190,6 | 27,4 106,2 700 20 - | 949,6| 15 105 Auch heute ftellt ſich nach dem Feuern ſtets ziemlich ſtarker Rauch eln, der mit allmählig 
1h 35° 105 abnehmender Starke etwa 10 Minuten anhält. 
2 o 180 0,28 11,7 |1248]119,0/90, 34,4113, 800 1003| 21,5) 959,4] 2 5 
25’ 1165 0,27 123, 24 22: Gefeuert 25 20 bis 22. Um 2b 25° bei & trübes Feuer, noch ſtarker Rauch. Um 2h 38° 
30,171 0,28 11,5 120.3 134,0 89,7] 30,6 108,8 — 500 600 21,5 100 ift der Rauch faſt verſchwunden, die Flamme erfcheint von Naus noch trübe; um 2h 44‘ 
GI 028 1210 25 51 aw — de . eme arte Rauch. — 2 0° durch in R 0 
` N feu 7, Biem a auch. — durchaus kein Rauch mehr. 
3b 0 1187 0,27 | 11,2 119/0140, 906 28,4 |107,8]— 500 402 - | 958,4 Die Flamme iſt klar und reicht etwa bis B. — 
15˙159 0, 124 Zu 20“ "30 
168 3362028] 10,7 128.5137 89,7] 35,8 1148 100 800 20,5 
4h 0 1177 0,27 10,1 '122,8/132,090,1] 32,7 112,7— 202 - | 960,7) 
30' 1167 0,28] 10,0 11 136,0 89,7 — 350 4 20° Schieber auf 3“ geſtellt. 
A In 10° Schieber geſchloſſen. 
5h 39] 159 0,18 73,0137,0/89,6 ＋ 420 801| - | 7675 
Am Morgen ves 28. Oktober wurde nach dem Schluſſe des gegenwärtigen Verſu⸗ 
ches der Dampf aus dem Keſſel abgelaſſen. Um 10% 12“ ward der Dampfabzugs⸗ 
hahn wieder geſchloſſen. 
28. Oktbr. 
9 15,74 014] 8,4 50,0 70,0 85,5 40 650 Pfr. Material verbrannt, 
10910 | 8 0,14] 80 | 49,2 67,0/81,6 125 darin Heut wogen 
A0 9 0,14] 8,0 48,7 67,2181,5 120 16 - Waſſer, 12 Kubikfuß 630,0 Pfd. 
. 13 — Aſche und Geftein, daher: 1 52,5 und 1 Tonne 373,3 Pfe 
Der Wa fein —15 ſtatt +40, daher abzurechnen: — 35,1 621 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,19 niedriger als am 8. daher 
zuzurechnen Se Kan. Br ee RL "ener Mr TER + 80,0 + 175 
nme Ben Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ e 
rau orden. S0 2 77, g 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 492 Nutzbarer Heizeffeht. 
Ee 8 des Materials nutzbaren Dampf aus Aer? 5 ad = 
Ke RT ENT ëe Ber , 1 es ert: 7,10 * d 
634 Brund des vollfommen’trodnen Materiale würden geliefert wen 2 en 
A Sie nn e BER a 4629,11 1 trocknes = 7,30 - 8 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 152,1 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 


einer kleinen Probe im Tlegel. 


12h Or, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 1000 Dampf erzeugt in der Stunde . . 773,3 Pfd. 
A8 12. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . . — 300 pro Pfund des Materials .. 74 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit ke Za - Stunde und DPF. der Roſtflache. 57,3 - Wuſer TE „„ 2,9 Proz. 
Ki 4,2 St. - - Sue - Helzflache. 232 - A 184 - 


Dauer ver Periode der ftätigen 3 in Stunden 2 ILD ERT ENEE 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit . 100 Theile des getrockneten Materials liefern: 
Material verbranntt ee ne 40 — Material verbrannt pro Stunde 104,8 Belm Verkoaken entweichende Gaſe . 28,74 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7, Tr eee eee 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtfugenflache 29, Koaks, nach Abzug der Aſche 


Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch! Gewicht 
brennbar: " verdam eines 
rüdtand. "EE | Rubitfußes. 


2 Materials 
Proz. Im Ganzen. 
halb verbranntes Material. . . 97,0 5,63 Heerdkoaks wie vom erſten Verſuche. 
Vom Rofte Schladen und Deche EE ere — Schwere, geſchmolzene Schlacke in geringer Menge. 
eſtein 


717 =: — 
balb verbranntes t. Se 97,0 12,08 
Aus dem J Schlacken und Gestein 


Aſchenraume Aſche .. een. 585 520 
Flugaſche von hinter der Brücke.. 9 0,35 0,05 4,4 0,01 
Hmm 
Abzug für 110 Po. Kiefernholz. 
Wirklicher Aſchenrückſtannd te EE Ee 13,62 d. i. 2,15 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Die Kohlen verhalten ſich heute ganz ahnlich wie bel dem erſten Verſuche. Sie baden etwas und geben verhältnifmäßig wenig Flamme. 
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20. April Stück⸗Kohlen vom Reden-Flötze der Königin Louiſen-Grube. 22 211. 
Dritter Verſuch. H 


kee 


ZS Temperatur Meberfän$ Brenn Wechſelſchleber nach hinten geöffnet Zugſchleber 12 Zoll offen 
KI nd m) D d 
S? S in 3 Waſſerverbrauch. material Ganze Roftfläche 11.2 Q. -F. Maoſifagenftäche r 5 e 3. Keſſelberen über dem Roſte 8,5 Q.-F. 
= E Reaumur⸗Graden TOR o e * 1 Borverroft durch Platten erſetzt. Hinterroſt 13 Stäbe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7. 
= glo Ca er Eſſe Luftplatten zeitweife offen. 
S 123 2 S 2 8 a S 
= ISS |.2l.8l. 2 SIS IS SSS S 8 Anfang des Verſuches Da 13426 Pfd. 
S [S S ESS bes s ee eee Gesicht des Waſſers im Keſſel zu Enle bes Besuche? D, 18426 is 
Se Kaes leëiëeiele 3 Je 5528| & | 
2 || * (E77: 38 2 „ SECH zz SS Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel Ta 90,6. 
SS GEES 2 2 S2 2 8 LS 51 2 2 E 8 SE 2 = |Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7,938. 
I 3:83 | = Fels] Ss 2 22 3 2 $ — — 
* ze Sall LES S 3 bai S ECH ER KC 3 Das heute verwendete Material enthält meift mittelgroße und kleine Stücke, auch ziemlich 
3 2 3 3 7 2 88 5 ka S viel feine Kohle, wenig große Bloͤcke. 
par. Linlen. E S Je ja 
20. April | | | | 
84204 79 336,1 jo,14 ont [10,2 69,5 102,0 85,8 +165 8425 | 60H] Zum Vorhelzen verbraucht: 60 Pfr. Kiefernholz. 
je 932% | 20m] Wechſelſchleber von Anfan an nach hinten offen. 
9 300 36,20 12 5, 106,0 90,5 185 d 
sed | 320,2 Aen teg Din ITEEe —— Nach Aufgabe der erften mie: ag ſtarker Rauch, der ſich durch Oeffnen der Luft⸗ 
10h 0174 023022140 106, 72,0/90,8 +15,8| 92,1]—100 9b 40° | 100 platten nicht befeitigen läßt. — 105 8° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30] 170 10,24 |0,23 [14,6 120,3 88,590 30,3 1105,7)—600 106 27° 101 |10b 27° zur ae auf ken Roſt, zur Hälfte auf die Platten gefchüttet. — Starker Rauch, 
| 10 53° u veffen eſeltigung beide Luftplatten etwa 10 Minuten Zou offen ſind. 
11 0% 468 0,25 0,2414 128,0 98,9 89,8] 36,2 111-300 600 225 115 20° Je 106 53° Kohlen von den Platten auf den Roſt gefchoben, und an ihre Stelle einen Theil 
30] 165 [0,24 0.23/15, 130,0 108,0 89,8] 40,2 |114,6|—300| 402 - | 956,2] 11h 38° der neuen Beſchickung auf die Platten geſchüttet. Es tritt ziemlich ſtarker Rauch auf, 
12 0/1170 0,25 75 15,4 Kg 38,2 112,6—200 400 21,5 ir = 2 der indeß bei Oeffnung der Luftplatten ſofort verſchwindet. 
12h 35 | 
ih 0 179 | 10,26 02316, 133, m 42,6 1170 —400 602 - | 958, Ven = d Schönes Wetter. Himmel leicht bewölkt. Wind mäßig ſtark SW. 
30°] 157 0,26 0,24 116,0 134,0 138,0 89,3] 44,7 1118,0|—250| 600 21,2 1 35 
24 01178 0,27 0.24116,4 136,2 1425 90,4] 45,8 119,81—300| 4060 - 9628 1255 
181175 | 334,5 |0,29 133,6 2 15° | Gefeuert 20 12 bis 15. Starker Rauch, der aber hei Schließung der Ofenthüren ſchon 
] 104 ſehr 5 bat. Luftplatten offen 2b 15 bis 19. Um 2 20: ift die Flamme 
30‘) 162 0,27 \0,26 [16,3 |135,0/146,0,89,5| 45,5 118,7/—250 300 21,2 | jehr voll, noch etwas trübe, und reicht faſt bis ). Um 2b 27° kurze, klare und leben⸗ 
33‘) 165 0,26 133,0 | dige Flamme, welche die Brücke nicht mehr überfchreitet. 
Al 169 0,25 131,6 D d 24 36“ Gefeuert 2b 34 bis 36. Rauch wie zuvor. Luftplatten offen 20 37 bis 40. Rauch ent» 
Zu — — 0,26 0,2616, Bar 89,6] 42,3 |115,5[4+100| 700 - | 957,1 — = | 4 ſich ichn ol innerhalb einer halben Minute und die Flamme wird fehr voll und klaͤrt 
„116 0 N | e 
30%] 175 0,240 16,6 135,01 90,2 44,8 118,4—100 400 20,5 30 40 
4 15] 168 028 024 3 129,0 1870 805 3 112,5|4100| 603 - | 961,6 4b 0, letzte . von den Platten auf den Roſt geſchoben. au 10“ Inhalt des 
30“ 173 0,27 0,1016, 126,0 168,0 90,1] 35,9 |109,4|— 50 Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
5 0% 151 0,23 0,1016, 116, 154,0 88,9 4450) 600 21,0) 574,6 44 25, Schieber auf 3. geftellt. 
54 35° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
en 30] 148 0,18 0,00 {14,0 | 92,11198,0/59,1 +270 
21. April 700 Pft. Diaterial verbrannt, 
Pk 25% 90 332,5 [0,24 0,00 112,0 | 71,4/109,0/86,1 — 20 darin: Heut en: 4 
a2 73 2 0,00 26 710108, 585,2 ＋120 140 228 1326 20 - Waſſer, Ki 12 Kubikfuß 609,0 Pfr. 
IER) 14 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 50,75 - und 1 Tonne 360,9 Pfd. 
Der Waſſerſtand ift richtig. 666 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 735,0 - 1 - 5 - 
Temperatur zu Anfang Geh niedriger als am Schluß, daher 
I e e a SC e De ＋ 70.80 x 35 
A zug BR Pro. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
F r D 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 415 Nutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials us 
ER von 00 äi Narr * S REESEN . 55386] 1 Pfr. rohes Material Liefert: 7,91 Pfr. Dampf. 
680 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
P 22 elt V 55586] 1 trockenes - 8,17 - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 129,9 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Su: "eich gu x 
einer kleinen Probe im Tlegel. 
10 24% H ebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 400 Dampf erzeugt in der Stunde . 744,2 Pie. 
4 24% Keile Se ne, Waſſerſtand er. 0 Bro An bes Materials 7,4 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeitetet 47 an. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 664 - lt Ce wi EE e e 22 Proz. 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden. 6 St. - 4 - —  — Seflähe. 21 - 2 * NEE TIER an CT Re 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zelt... . 4465 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt. 600 Material verbrannt pro Stunde. . 100 — Beim Verkoaken entweſchende Gaſe . 27,56 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,9 - Aſ che 2. 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenfläche 40,0 - Beat, nach Abzug der Me `. 69,94 


„00 Proz. 


* Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


Nek ſt än de. Materluls. brennbar: ruͤckſland. verdampft 
Bre. 


eines 
haben; Kubikfußes. 


im Ganzen. 
halb verbranntes Materlal Ziemlich ſchwere Sinterkoals. 


Vom Roſte Schladen und Geſten 


Ib verbranntes Material 
Aschen SCH BAS, und Geſiein Meift Koalksſtückchen. 
nraume Ace Se EE Schwere, braungraue Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brücke 5 


Summa 2 | 14,51 7.50 | | 
Abzug für 80 gp. Kiefernholz 0,48 0,06 0,42 E 
Wirklicher Afchenrüdftand .. +... S e . E 2,07 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute ſehr lebhaft, mit ungemein viel Flamme, welche ei Zeit nach dem Feuern bis 3 den ganzen Feuerkanal erfüllt, und mit ihrer Spitze bis , reicht. 
Die Dampfentbindung war ſehr raſch. Beim GE So Koblen 1 ven Platten en Ne tele ſich ſtets eine deit ſtarke Raudwolte im dle aber fen während der Aufgabe 
neuer Kohlen auf die Platten. während die Feucrungsthüren noch offen waren, merklich ſchwächer wurde, und ſpäter durch Oeffnen der Luftplatten leicht ganz zu befeltigen war. — Am Keſſelbo⸗ 
den, der geſtern noch ganz rein war, haben gleichwohl kleine zolllange Rußzotten gebildet. 


246 


sg Stück⸗Kohlen vom Neden-Flöge der Königin Lonifen- Grube. EE? 
! vierter berſuch. 


ZS d Ueb FF eg 

S Temperatur Ueberſchuß om Weccſelſchleber nach bi ; 

= renn⸗ eber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
a 5 in e Waſſerverbrauch. material, J Ganze Reſtſlache 11,2 Q. -F. EM fugenſläche 2.5 Q. -F. 4 elboden über dem Roſte 8,5 Q. -F. 
=; 1 E Reaumur⸗Graden in der Eſſe Vorrerroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 10 Stabe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
2 CH Luftplatten zeitweife offen. 

— —ͤ — 

8 be ls, Sais Lë Beie ë S : Anfang des Verſuches Uo—130%6 Pie 
2 2 véi la 2 2 = S 22155 S 2 > ] Berichtigte nfang des Verſuches Uo— . 
si: S DC EA SEH CA EH EE KE Dan Gewicht des Waffers fm Keſſe zu Fuze des Cë Va SE 
$ SI e (ën Zi = S S B 5 a E Lë 28 3 S Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,3, 
S SS 2 S 2 2 2 a Lë 218 Les S 8 3 2 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,—90,6, 
= = Srvlel 2 |» S 2 SE 28 - 
Ka 6 S Gil ele 2 2.13 8 23 3 2 2 
* S2 EAI S 8 |» Sg BE SUE 5 3 | Das Material beſteht etwa zur Hälfte in großen und mittelgroßen Stücken, die beim 
E 1 * " 2 2 2 * Sa SE > * 8 Feuern zerſchlagen werden müſſen, zur Hälfte in feiner Kohle und kleineren Stücken. 
par. Linien. 2 as "pg je 
15. Mai | | 
86 30% 39 335,9 10,12 /0,00| 8,9 62,9 88,0 83,3 —310 Su 35˙ 7011] Trübes, unfreundliches Wetter. Wind ſehr ſchwach W bis SW. 
1 5 a | 95 50 on — Vorheizen verbraucht: 70 Pfr. Kiefernholz. 
9» 457 174 334,9 10,12 0,00 | 9,7. 69,0 101, 90,3 —235 — Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
10 0% 1 29 d 024 110,1 | 93,0 69,4 005 1+ 25 | 82,9)—300 9 57° 100 | 10% 25, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
am 0 125 dës 925 110 1187 2130885 288 1067 300 600 20,0 my ER le Kallen en E E — e wenig und hellen Rauch 
` E ‚0 119,7 N H d b e, mittelbar nach dem Feuern, nu D . 
30] 174 0,27 10,26 [10,9 125,1 10 60 35,8 115,300 4030 - | 962,7 115 25 (e 8 aan 
10 Aë 
12 0% 163 0,27 0,27 9,4 1300 109, 89,5] 40,5 120,60 100 600 18,0 = — In Der Wind ift noch immer ſchwach, er hat ſich nach NW. gebreht. 
2 | 2 12 40° 125 55“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1 0/175 0,27 0,27] 5,6 129,0 142,0 90,3] 38,7 120,—400 402) - | 966,2] 1 5 5 R 
25 165 JEAN d 15 23 Gefeuert 14 21 bis 23°. Ungewöhnlich ſtarker Rauch. Luftplatten offen 1u 24 bis 31“ 
30) 174 0,23 10,27 | 9,0 |126,41141,5,90,1 | 36,3 1117,4 0) 800 18,2 105 Der Rauch * ſich ſofort; die Flamme ift dann ſehr hell, voll, rauſchend, dis 2 
5 2 En Lë GA * Fele, ere e 3 fie pünner, aber ſehr hell, und reicht etwa bis g. — 15 48“ fehr 
bh „ m . 
24 0 193 0,27 \0,27 9,0 130, 1440912 38,8 1121,01 200) 202 - | 965,6] 2 2“ Gefeuert 1u 40 bis 43°. Weniger Rauch als zuvor. Luftplatte offen 1h 44 bis 489%. Der 
5/177 0.27 130,0 "e Rauch entzündet ſich ſogleich, und die Flamme wird klar, voll und rauſchend, etwa bis . 
20159 | 335,0 10,27 131,0) BEEN Gefeuert 28 21 bis 29. Es raucht ſehr Bart, 
30] 177 0,27 0,27 9,0 1130,0/150,0 90,1 39,9 1210300 400 18,2 2 45 Das Wetter iſt den ganzen 2 trübe. Der Wind iſt ſehr unftät, am Morgen SW. , 
zu 0% 176 0,27 0.27 10,4 131 148,5/90,1] 41,4 121,100 60 - | 967,6] 3 5 \ 74 dreht ſich dann durch W., NW. nach N., und endlich nach NO., ift aber ſtets ſehr ſchwach. 
173 0,27 0,27 111,7 130,0 159,0 90% 40,0 |118,3]—400| 200 18,0 3h 25 3b 44° letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
Ap 2 — = = — 11187805 37,5 115, we = - en e ee des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. — dh 16° Schieber auf 4 ger 
418 ` ` * r 25 Kë = 88, = 
7 15° cé — SS 101 1114 085 + 5 403 18,5 388,2 50 55° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
Dh 0°] 14% k L d 7 ab GE 
Aal 126 | 0,17 ont Hun 870 1770 88,1 —120 
16. i | 
Su Za 15 0,00 110,0 | 66 5 1030 83,6 —430 ee . — 1 W Kubikfuß 626,0 "är 
` „ V „ r ` arin: ubikfuß R . 
Al 30 „15 0,00 108 66,2 102,0 82.8 | — 305/210 20,0 115, 20 - Waſſer, daher: — 52,2 - und 1 Tonne 371,0 Pfr. 
> 8 we S — 2322 — - zen ES Sen, Im Meßkaſten: 2Tonnen 754,0 - und 1 - 370 - 
ji d ſoll fein —318 ftatt —305, daher abzuredinen: — 8,4 - *. eile. | 
ring 8 AA 0,30 nierriger als am Schluß, daher 
ee EE °> + 761 — 28,8 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ kb 
brongt worden „½ — 77, 7 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 49,1 Uutzbarer Heizefſekt. 
* 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
— aſſer von ee e Ba er est 530,8] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,58 Pfr. Dampf. 
` des vollkommen trocknen Materiald würden ge 
oo ee 8 5303.8 20 53338] 1 trocknes - 7,83 - = 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 218,7) 
eriode der ſtätigen Da indung. 
» ftätigen Dampfentbindung nterfuchung 
104 40, Erſte Veſchickung abgebeannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 720 Dampf erzeugt in der Stunde + 760,7 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Ah 16‘, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtänd . — 75 pro Pfund des Materlals 21 Das ungetrocknete Material enthält: 

Dance de hee ber dae Se duden in Stunden 0 , e dee | ee Rn 

Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 4260 Pfd. e e 100 d des getrockneten Materials geben: 

Material verbrannrt : 600 Material verbrannt pro Stunde . 107,1 Beim Verkoaken entweichende Safe . . 26,09 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 9,6 FC „ 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 42,9 - Koaks, nach Abzug der Aſche ee AN 

100,00 Brö;- 


SESCH Kubit- iu Darin noch Aſchen- Würde noch Gewicht 


brennbar: N verdam eines 
Pfunden. fuß. Materials. 5 rückſtand. —— Kubiffußes. 


N ü ck ſt an de. 


Proz. im Ganzen. 


3 halb verbranntes Matera 5,85 17022 | 084 %,0 5,62 0,23 Zlemlich leichte Sinterkoaks in Heinen Stücken. 

Schal Schtaten und gc n 757007700 Tee Te MER 
rn, e Leen | 02m || 1 SS — 

enraume Nice . 48,7 8 8,82 Schwere. S 
Flugaſche von hinter der Bruce Ba — 0.20 * 

Summa 1,33 ‚sg , 8,66 

gun für 60 fr. Kieſennbelt. . Su, | (Tele! | 

Wirklicher Afchenrücftand . un 2222... "AR es, KE RT a 3 7708 KE 1,86 Prozent der trocknen Kohle. 

Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Die Kohlen brannten heute fehr aber mit ungleich weniger Flamme als am 20. April. Die Flamme war nur unmittelbar nach dem Feuern reichlich und voll, und verlor 


dann ſehr ſchnell an Intenſität; wurde jerod) dabel ſehr hell. Der Rauch war ſelbſt beim Feuern meift gering, und ließ fi) durch Oeffnung der Luftplatten ſtets leicht befeitigen- 
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ss Stück⸗Kohlen vom Leo-Flötze der geo- Grube. 
Erſter Verſuch. 


En 
— * Ueberſchuß 
emperatur 
& S % d. Temper.] Waſſerverbrauch. Drenn« 
E lass WCS ee e Deene 
2 P anze Ro e .F. oſtfugenflaͤche F. eſſelboden über dem Roſte 12 Q.⸗F. 
sw 228 I) 2 Vorderroſt 23 Stäbe Nr. 2. und 5 Stäbe Nr. 6. d ur 5 
= 2 8 P = Led VI 3 |& „= Hinterroſt 20 Stäbe Nr. 2, 4 Stäbe Nr. 6. und 4 Stäbe Nr. 4. 
3 Si ES Leël a 2 3 8 SS 23 *, 2 3 Luftplatten meiſt offen. 
S SS ES „ „e 
2 GAR SI e 5 37 2 2 DB: SS Eë ER S S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu E des Verſuches UH—13368 Pfr. 
E el F 5 3 (Ss 22 3 28 7 = zu [Ende des Verſuches U,—13368 Pfd. 
= = 2 = 2 ei S 2 Pr 
Së Zeil = je 285] 3 |> 3 SE ZC Z 1 8 | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 889. 
Sr] sg S 82 2 2 2 2 3 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 1, 92,1 
— 3 * 2 3 SS S 5 8 42 4 
par. Linlen. 2 SIS Lë 
13. Juni 
GA 27 0,08] 10,8 40,0] 46,82 30 Zum Vorheizen verbraucht: 80 Po. Kiefernholz. 
Pk 45° [156 336,001] 11,9) Sen 46,0 89,6 +110 
9h 15° 1185 0,19 97, 44,0) 90,5[＋ 6,50 85,11—150 
1190 0,17] ua ao 500 90,7] 0,3 79,5—500 
10h = 191 0,20] 12,4 105,0 ge 90,9 14,1 92,6 —800 RE des 93 auf den ng geworfen. 
— / de t 
l 1 aaa een ZE 
0: 19 N 7109, 97,0 904 OT - | 960,3 a ter; W Wind. 
180 0415| 1271014 ` Er 113 88,7 —400 600 17,5 E ee 
12h 0 1173 0,18 13,1 107,0117,0) 90,0 17.0 93,9I—500| 4011 - | 966,3 
* 1167 0,18 13,2 108,5 132,5 89,8] 18,7 95,100 800| 17,5 
1h o [180 0,18 14.241103 137,0 90,3 20,0 96,1—200 200 - | 965,3 
2.0, 181 948 4844484435905] 40 wo 0 40% Gefeuert 28 8, bis 10. Giel 
19 1 | 24,0 100,0) OU - | 966,3 efeuert bis 10°. Gleich nach dem Feuern ziemlich viel Rauch, de 20 15% 
15 1172 0.18 f 07,5 1070 a WC noch nicht abgenommen hat. Die Flamme ift bei 5 recht hell und ls bel g trübe 
30‘ [186 0,18] 14,0 11101518 90,6| 20,4 97,0)—150) 300 18,0 und blutroth; weiterhin ift fie nicht ſichtbar. Die Luftplatten find faſt ganz offen. Um 
1 45, 165 0,18 IECH | S S 2h 30, ift der Rauch gänzlich verſchwunden, die Flamme erſcheint, von J aus geſehen, 
3 0 16% Se 0,18] 148 112,2 150,5; 89,4 228 97,414250) 700 - | 964 anz klar, voll, rauſchend und rußfrei; fie fpielt noch bei 8 vorbei, aber nicht bis . — 
a 1. 1 36,5 ee 145 D cl 22 a E E S 2 Gi ift die Flamme ſchon bei weitem kürzer, und überſchreitet pie Brücke nur 
’ b r (4 eng no wenig. 
“| E , e e C. 
„ L ‚089, | m war das Feuer ziemlich abgebrannt; nur noch wen uliche Flamme. 
ap 160 0,2] 16,5 6721412 89,9 350 dh 15, Schieber auf 3“ SC km . A URN TER 
5h 20“ Schieber geſchloſſen. 
70 90/151 0,10] 12 5888 121 89,4 ＋ 200 
14. Juni 
t 
63 29, 77 388 ＋ E 5 * Te Gees Heut wogen: 
45, 68 ons] 9% 4% 740 85,1 Kë Bel KR, 33 - Waſſer, 18 Kubiffup 825,0 Pe. 
5875,0) 27 - Aſche und Geſtein, daher: 1 45,8 - und 1 Tonne 325,9 Pfr. 
Der Waſſerſtand iſt m 840 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 
Foo „„ 5 + 65,20 + 387 
Abzug ür 20 Pre. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ V 
DEER SE e 771 ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 50,6 Uutzbarer Heizefſekt. 
Alſe lieferten 900 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
e von Ge EES = 3 = 8 5913,7] 1 Pfd. rohes Materlal liefert: 6,57 Pfo. Dampf. 
7 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden Ce 
1 ee 333 e e 4 . +.  5913,7433 5946, 1 trockenes - 6,86 — - 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftände würden noch verdampft haben: 140,5, 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. S — 
10h „ abgebrannt; 8 Waſſerſtand — 900 Dampf erzeugt in der Stunde.. . 787,1 Pfd. e 
Le Ca — 


An Oo te Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand — 600 pro Pfund des Materlals 6,4 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer Ss chen in der Bwifhengeit . RE Ee ars - hunde und Q.⸗F. der Noftflähe . 65,6 - E 3,65 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunven . 5,8 St. = 3 - - — Sehflähe » 2,2 Ace... ER IT HAAR - - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit. . 2.» 2. 2... 4565 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrangt W 717 - Material verbrannt pro Stunde . 123,6 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe 30.59 = 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 10,3 - CTT ele 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 24,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche 66,87 
- 100, Fei 


Würte 2 Wee 
erda 
DNH Kubikfußes. 


Be Kubik · E Darin noch Aſchen⸗ 


br g 
Pfunden. fuß. Materials. ennbar: rücſtand. 
Proz. im Ganzen. 


N ũ ck ſt an de. 


halb verbranntes Material... . 95,5 5,78 0,27 Dichte Sinterkoaks; mit einer rothen Ajchenhaut bedeckt. 
Vom Dep Schladen und Geſten — IT — 134 Schwere Schlacken, keine Schiefer. 
Aus d. halb verbranntes Material 90,0 11,30 125 Meift Koaksſtüch 2 
Aſche m Schlacken und Geſtein E 2 
8 Së. EE a 4, 77 Schmutzig rothbraune, zarte Aſche. 
Flugaſche von hinter der Zäräde — 
Summa 5 KL 
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz 0,08 | 0,52 
Wirkliche Atem Lp een E E 2,36 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


Die Kohlen aus ver Leo-Grube brannten heute recht lebhaft, und bewirkten eine raſche Dampfentbintung. Sie verzehrten Dë aber ſehr ſchnell. Es ſtel wenig unverbrannte Kohle 
durch die Roſtſpalten. Die Flamme war fehr lang und voll, aber von ckt Rauch begleitet, 3 — durch Zuleitung GE Luft an der 5 de nicht gelang. 8 V 
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14. Juni ü 6 
es Stück⸗Kohlen vom Leo-Flötze der Leo-Grube. Ae 115. 
weiter Verſuch. 
S u 
= Temperatur 3 Waſſerverbrauch Brenn⸗ 
S 5 FE RER der Safe A material. Sentier nach vr KA net. Sie 15 Zoll offen. 
E N = S in der Eſſe Ganze Roſtflache 12 Q fu ot GC Keſſelboden über dem Roſte 120.8. 
$ 8 E E — Vorderroſt 3 Side f SÉ 1 
S 2 23 . = Is.le |s I Hinterroſt 20 Stäbe Nr. 3. 1 Stäbe N . a A eme Nr. 4. 
5 8 em Eis |5 le SSS S & Luftplatten meift offen. 
2 le se le SSS |E SSS z & Is 
alsle |: |2 |. 82° ze sess el SIS 
A €» = 5 E E m S 133155 Ei 8 = SS | Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu (ëng des Verſuches U,—13358 Pit. 
2 Es 3 SR 2 25 2 22 2 zl E Is Ende des Verſuches U, 213375 Pft. 
— 2 = 2 — - 
= 53 r Pi 2E Ss S 2 te emperatur des Waſſers im Keſſel To — 905. 
EA Bas 2 | [EE zs 8 ZG ES Zë SS 2 E ichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7.204. 
e * — = = = E * = 
at. Unlen. | Za Si ses e 2 
14. Juni 
Tu 50% 50 0,08 “ 48,5 700 84,0 7a55 | 70m Zum 8 70 Bir. — 
„Simmel leicht int. 
su 40 182 3382] om 114 ei ena 85 50, | 20m] 8 KW Heftiger WWN 
ap, 0] 181 0.20 12.1120 59,0 90,3021 99, 84 555 
15 Së ag sale 5 105 e , Sabel, des 2 
10h ol 14,0 . KR R 61 — | „Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Der Wechſelſchleber war aus 
IEN 150 - | 960,1] 10h 13° | 91 Verſehen halb nach vorn d t 
— D 915 1 dou 220 au 22 ma + 150 aa 4 * erſehen hal ich offen; daher vermu Ët die hohe Temperatur in der Gite 
ho „ d ` A: 20, „ d 10% 45° 8 
WI: 015 [140116811133 898] 27.0 102/5|- 250 1137| a REBGRNUG rern 
1 0) 184 920 15.5 119.4.124.0 90 8] 28/6 103,9/— 550 14. Juni 9% Morgens Kohlen a Got er Br. 
30 174 018 1380 1120 1300 90,2] 218| 87,0 — 800 40 — 96300 amıs | 94 7 Abends wagen dies 
1 ol 93 Bes 
15 20) 180 0,19 15, — * * 90 32,5 107, — 600 600 18,7 Verluſt an Waſſer — GO oder 24 Proz. 
2 0153 „| 0,16 16, ‚0.106 3 162,5 90, 15,9 90,3/— 600 401 - 963,5] 1 50/92 
30 im 338 Gs 1644700 1540 90,2] 25.8 100,8 — 600 300) 19,0 Së 8 
4 ` Y 5 1 44,9 Gefeuert 2b 42 bis 44. — Um 2 50° nicht arfer Rauch; di iſt b 
a, ole 0,19 |16,11120 159,5 90,7] 21,3] mad. 50 au - | 9659 Ki ke ten anteren Eesen ven eg eee 
ON 179 0,20 119,0 bei g 151101 rothe Flamme. — 3h 87 ſſt der Rauch ei =: e ee 
257 179 0,20 119,0 S de Ye beginnt bei J ſichtbar zu werden, aber noch ſehr trübe, dunkelroth; — um 
177 921 158 119,151, 90,4] 28,8103, — 400 3u 35“ 67 Zu 11° iſt fie vollkommen klar, rauſchend, voll und zieht bei g vorbel; der Rauch iſt ver⸗ 
äh — 184 = 180 1128 1800| 2 = 1935 — = — 19,0 wu Ay Di Suftylatten, welche bis j 3 offen gewefen, werden geſchloſſen. 
dr H ag Inba — 
50 5,150 0,19 160 990 162.5 89.4 ＋ 630 700 195 672.7 ge e ſchenraumes auf den Roſt geworfen. — Ab 30‘ nur noch wenig ſchwache 
Au An ii Ee S 
6 01174 0,18 16,1 95,0 142,0 90,1 47 * Sëch 
u 0/1148 0,14 140 79.0 1370 89, 320 - 
S* 0% 144 0,11 12 65,0 1310 89,1 + 210 Th 5 Schieber geſchloſſen. 
15. Juni 
Material verbrannt, 
e 9 92 oun | 9,0 840 sun ses — 3 — Sent wogen: 
35] 87 0,10 Lan 540 83,5| 86,3 + 80 104 23,5 99,0 30 - Waſſer, 15 Sept 9299 GE 
d 555, 30 — Aſche und Geſtein, daher fd. und 1 Tonne 329,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +63 Datt +80, daher abzurechnen: — 10,9 S840 - brennbare Theile. 
eee A Anfang 1,60 SS als am Schluß, daher 
zuzurechnen „„ + 41,7 + 60,7 
Abzug für 20 Pfd. "Rieferndets, welches zum Anzünden ver- 5 
braucht worden 77, S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch vertampfen: +107,0 Nutzbarer Heizefſekt. 
Alſe lieferten 900 Pft. des Materials nutzbaren Se aus d 
ende ee neg 5648,95 1 gon, rohes Material liefert: 6,28 Pfr. Dampf. 
8928 des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
A 5648,90 5078,90 1 - trocknes = 8. 6 3 
Die — Thelle der Heerdrückſtaͤnde würden noch vertampft haben: 206,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuch 
106 121 . abgebrannt; Feuer im Gange. 6 150 Dampf Sen gt in der Stunde 639,4 Pfd. ein er kleinen Probe Im Tiegel. 
Ak 30. KA Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand 50 vro SE nd des Materials e AA - Das ungetrocknete Material ege 
aſſer zuge egeben in der Zwifchenzeit » » . . » 3856 Pfd. tunde und 8. der Roſtſläche . 53,3 - Fo 33581 Proz. 
Dauer der Periode der Co Zë". in Stunden 6,3 St. | -  — Sehflähe . 18 - d SE EE 407 - 
Waſſer von On verdampft in * = 4023 Pfd. 100 elle des getrockneten Materials eben: 
Material verbrannt e Material verbrannt pro Stunde . 1140 Beim Verkoaken entweichende Zei e. „81,73 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 9,5 Aſche 2 ‚24 
vro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 22,8 - Koaks, nach Abzug der Aſche AE 
V ei, 
Gewicht Prozente Darin noch Wuürte noch] Gewicht 
Nu & ſt ande. in . des, brennbar: — — verdampft elnes 


Pfunden. Materlals. haben: Kubiffußes. 


Proz. Jim Ganzen. 
950 


halb verbranntes Material 
Vom Roſte N Schlacken und Soßen 
balb verbranntes Material 


Aus dem 
eee ge n e 


Flugaſche von hinter der Brücke 
ee - 
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz . | 


Wirklicher Afcbenrüdftand e, TER Beleg zer. éi di. 2,68 Prozent der trocknen Kohle. 


106,96 Die RUNDE find beträchtlicher, aber ziemlich von 
— derſelben Beſchaffenheit, wie vom erſten Verſuche 
135,10 mit dieſen Kohlen. 


70,96 


900 
331 
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15. Suni Stück⸗Kohlen vom Leo-Flötze der Leo-Grube. 22 116. 
Dritter Perſuch. 


Za 
2 Ueberſchuß 
& 8 . Ve Waſſerverbrauch. rem etfelfhicher nacı Hinten ggöfnet | Bugfiieber 15 Act oren. 
e S aumur-Graden 1 anze Roſiflache 12 Q. ⸗F. oſtfugenflaͤche 5 Q.⸗J. Keſſelboden über dem Roſte 12 2 

3 8 2 Merl In der Eſſe Vorderroſt 23 Stäbe Nr. 2. ek Nr. 6. ? vm e 

Ki 2 2 = * S Is U — J[Hinterroſt 20 Stäbe Nr. 2., 4 Stäbe Nr. 6. und 4 Stäbe Nr. 4. S 

5 S S — r = 1 2 283 = Luftplatten meiſt offen. 

E E 8 3 — — „u Ka — 2 KE 2288 ad bai 
REES EAR EIERE RAA 
S * E E 4 Lë SSS SS ei = Anfang des Verſuches U 13356 Pfd. 
2 ES e 8 8 8 5 828 2 = e & = ze 3 8 S a Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ente des Versuches U, 13374 Bio. 
— = ZS 2 22 2 Es 
2 53 5 „ „„ eisen | $ Z |Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,5. 
& ot 2 5 E 8 Fu: € EE ës 3 | Berichtigte Endtemperatur befielben.. . . T,—92,9. 
— 1 32 3 |®& 3 a 5 
par. Linien. | al le 8 58 
15. Juni | 
u 50° | 68 0,11] 11,8 Sc! 77,0.85,8 Leo 8 5 601 ee eigen 2 28 a Kiefernholz. 
lge ; Schwan n 
. = > we > 128 1122 880 803 2,0 9,150 se A7 ? 
$ 7 5 D OG LO ! 
30“ 456 945 134 109.5 740 89,2 1203 96,1— 60) 200 23,5 gh 357 94 
10 0/164 0,20 14,4 121,60 870 89,8] 31,8 107,2 150 500 - Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
24 | | 250 308 - | 959,6] 10625 | 95 [Feuer nievergebrannt; nur noch wenig blaue Flamme. 
30,172 0,18] 14,3 113,0 109% 89, 23,1 | 98,714-180 | Einige Stäbe des hinteren Roſtes haben ſich zu Anfang des heutigen Verſuches 
11h Zi 1 = Sa Gë kenn rn . ei rt, ee 11h Dr | 92 ſeitlich gekrümmt; es find daturch im Hinterroſte ein Paar große Lücken entflanven. 
d „ d, r OI EN 77 
124 0,167 0.18] 16.2 121 143, 89,7] 31.3 104,80 700 300 19,7 1145 | 93 
ap [173 0.20 17,0 1230 150,5 90,1] 32/9 106,0 — 100 700 - 960,4 19:35 | 94 
| | | Ih 18° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roft geworfen. 

1* 30° J 160 0,18] 17,0 118,0 171 89,4] 28,6 101,007 200 1000 19,5 961,0 | Himmel bedeckt. Wind ſchwach NO. 

2 2 Ei 337,9 Ek 17,0 1 90,0] 22,5 95,5 — 100 1 48“ 92 kéin ei 46 75 Ap, 

/ KE 9, N e Luftplatten wurden heute ſtets gleich nach dem Feuern geöffnet, und blieben 
20° | 169 0,22 10 | offen bis der Rauch am Schornſteine verſchwunden war. Dies war meift oft 20 bis 
„164 020 17,4 119.5 1680 89,6 29,9 102,1 400 man | 93 25“ nach dem Feuern ter Fall. 8 

a 0/174 9.0 18,0 1208 1720 90, 30,7 102,8] 100 600) 19,5 3h 14 | 57 e Pr 
40,179 921 18,4 120,3 178, 90,4| 29,9 101, — 50 402 — | 962,9 Zu 45, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 

A 0/181 021 | 18,6 114,5 192,0 90,3] 24,2 95,90 — 250 | | Der Beſchaffenheit des Roſtes ak: iſt ſtets vlel Feuer im Aſchenraume; dieſer 
24 | | — 250) 500 19,5 | Umſtand ſcheint ven hohen Stand Thermometers im Luftkanale herbeigeführt zu 
30,171 0,20 18,0 109,0 164,0 90% 19% 91,0)+ 200 baben. 

5b o [162 0,17] 18,0 103,0 0 89,6 E 10 4b 24° Feuer ziemlich abgebrannt, aber doch noch mehr auf dem Roſte, als um 10h 24°, 
20: 156 0,15] 17,3 | 97,0 156,0,89,2 — Der Schieber wird auf 8“ und Ap 55“ auf 3“ geſtellt. 

Dh 30/159 0,16] 16,4 | 93,0 129,0 89,4 430 502 - | 962,9 

Th 30° | 160 0,15] 15,0 8 89,9 + 350 7h 30“ Zugſchieber geſchloſſen. 

16. Juni | \ 800 Pr. Material verbrannt, 

| | | e I darin: Heut wogen: 
66.25 [108 0,10] 14,0 56% 87,0,87,2 + 90 26 Waſſer, 16 Kubitfuß 743,0 Pfr. 
4 09 27 - Aſche und Geſtein, daher 1 - 464 - und 1 Tonne 330,2 Pfr. 
Der r ſoll fein +72 ftatt +90, daher abzurechnen: — 11,6 747 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,40 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen S ·˙ m et een Fre e + 62,6 + 671 
Abzug di Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- = 
rau orden „ens EE — D 1 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 932 Nutzbarer Heizeffeht. 
Alfo lieferten 800 des Materials baren Dampf aus 
FCC ee A878, 1 Pfr. roßes Material liefert: 6,09 Pfr. Dampf. 
= DR. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert rn ES DICH BT? 
aben . eis ug or Hure Des „ „ weie ug 7 r - ne - — - - 
Die brennbaren Thelle der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 169,8 A 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuhung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
10 24% ſchickung abgebrannt; Feuer im G R + 250 557, 
4h 555 reg ebe Waſſerſtand 9 2 eg 250 ne fand 3 . u Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeſftee 3345 Pfr. P eer? und Q.-F. der Roſtſlache. 46,5 - Waſſe. 330 Proz. 
K ter ee Kan Keen in Stunden Pe Se - - e — Heizflache. 16 - 150 e. — E e Ee 3,5 - 
v ieee Ee . r 
——— E e E . 616 - Material verbrannt pro Stunde . 103,7 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe . . 310 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,6 ee eee e e o v7 Re 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 20,5 - Koaks, nach Abzug der Aſche . „6484 - 


Gewicht Prozente 
KS Kubif- Bes Darin noch 


N ü ck ſt än de. Ee, faß. Materiale. brennbar: 


Proz. Im Ganzen. 


Vom Roft halb verbranntes Materlal 11,15 | 0,55 1,39 95, 10,65 20,2 Heerrkoaks von derſelben Veſchaffenhelt wie früher. 
x Fee e e wës Ko 005 Y ze Dë 540 Etwas mehr Schlacke als geſtern. 
verbrannte a .. / 2 21,3 
a, und Sehen A.C 0 0,5 221 = > m 
E RE ee ise, 102980 0,75 3,18 23,6 7,26 33,9 [Wehr Aſche als en 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,80 0,05 0,10 - => — Ochergelbe Flugaſche, vermiſcht mit weißen Aſchenklümp⸗ 
Summa 4 3 | chen, anſchelnend ohne alle brennbare Theile, 
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtan22sssss PT RE ers e 27,27 D 3,52. Prozent der trocknen Kohle. 
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8 Stück⸗Kohlen vom Leo-Flötze “der Leo⸗Grube. ae 161. 
Vierter Verſuch. 
ö ZS Temperatur Ueberfchuß Brenn⸗ 
g S in d. Temper.] Waſſerverbrauch. terial 
E S Meaumur-Graden . der Gaſe material. Pest nen nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E x WE? in der Eſſe Ganze Roſtflache 13,5 Q.⸗F. Roftfugenfläche 3,5 Q. -F. Keſſel boden über dem Roſte 10 Q. F. 
8 2 ES E PE EE Vorxerroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7. 
E 2 m E sl. |s 2 E BR Luftplatten geſchloſſen. 
E E 3 SS S 255 8 S 8 HER S5 3 S Anfı Verſuches U 813404 Pfd. 
S Lk 8. 2 2 e 2 A 2 nfang des uches U o LV 
2 8 Ce e Lë Ce E 2 7. E E 58 Ss S > Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ane dog Verfuches v. 13363 Pfd. 
KE) EN = 2 2 
ki ER 2 2 * 2 Zë E 25 E 3 358 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—00,6. 
E al = |ej22|5| 3 2 | $ 2 SS Sch S 5 Berichtigte Endtemperatur vejielben. . . 7, 291,9. 
a S 3 |” A s 2 | $ GES 882 S 
EI # * 33 5 3 (See 5 kd 5 
par. Linien. E Se Te: 
| 
17. Januar 
106 0 — 40 46,0 79,4 ＋ 10 10 15% Trübes Wetter; mäßig ſtarker NO Wind. 
EH Zum Vorheizen verbraucht: 105 Pfd. Kiefernholz. 
114 3 echfelfchieber von Anfang an nach hinten offen. 
114 30179 3340,17 3,5 60/0 54,6.90,6 ＋ 1600 11 20 
12 o 189 0,25 — 3,5 92,2 90.8 14) 95, 0 2 12 5 
20 1180 0,29 — 2,5 46,5 90,5 — 500 
1 0,188 0,27 15 109,0 90,7 18,3 110, — 900 12h 50 124 40“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1b 20° Die Waſſerſtands⸗Beobachtungen find heut ſehr unjicher, da das Waſſer im Keſſel Bart kocht. 
ap 0,172 0,29 — 2,8 70,5 90,2 — 1100 1001 23,0 954,1] 2 3° Das Feuer brennt recht lebhaft; die Dampfentbindung iſt reichlich. 
30,172 0,30 — 3,3 130% 90, 40,0 133,3[— 700 800 15,5 2 47˙ Gefeuert u 45 bis dr’. Um ah 48“ reichlicher ſchwarzer Rauch; die Flamme iſt ſchon bei 
Zu 0 1187 0,28 — 2,4 82,0'90,7 ed 201 970,6 . Kobe abe ee i * a est * Wie 1 , nickt z che lee 
— 2 0 — 600 - U ehr aber ungemein voll un su A auß i 
— Ge 1270 „ a Wl ang; um ft fie Auger hell, nicht mehr ſehr 
30,183 0,30 — 2,0 121 90,51 305 123,0 — 300 600 14,2 Zu 17° Gefeuert Zu 14 bis 17°. Um 3b 21“ dicker * Rauch. Um Ih 28“ wird ein Schim ⸗ 
41/178 0,31 131,5 | mer von der Flamme bei a fichtbar, — Um Zu 31“ iſt der Rauch faft verſchwunden. 
A 0 190 10,29 — 3,0 125, 90,7 34,3 128,0 — 600 401) - | 973,3] 3ů 50 Die Flamme erſcheint, von d aus geſehen, voll und rauſchend, und zieht faſt bis y. 
K 9 483 Ene ee Am Keſſelboven haben Dé im Laufe des V mige R 
0 1158 ‚31 j— 4,0 119, 89,6 1 — m el bo aben m Laufe be uches Breit t. 
30 J 146 0.25 — 42 100% _ 890 "LC 400 ee et Br anf E en San: Dier ee 
du 34“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
64 30135 0,22 — 4,6 78,0 97,5 88,3 + 160 500 16,2 484,0 
| 
18. var ) 
Jan 700 Bir. Material verbrannt, 
Pe Dad D e BE ey + 15. ei 2001 280 a Safer. dun mögen e gut 630,0 ER 
8 N bi F Sg o - — Geſtein, daher: 1 - 450 - und 1 Tonne 320,0 Pfd. 
Der Waſſerſtand foll fein A ftatt +15, daher zuzurechnen: + 236,4 645 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,30 niedriger als am Schluß, daher 
„ we eng oe E +340\ A 32 
A Soa — Geh Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ` H 
raucht wortTen A .- e "Et E Ce ee emm dr 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: + 19,9 Nutzbarer Heizeffekt. 
Alſo Ne ah wier des Materials nugbaren Dampf weg 
aus Waſſer von . * S1 Pfd. ` 
668 Pfr. op vollkommen trocknen Materials würden gelle- fd. rohes Material liefert: 6,33 Pfd. Dampf. 
b 322 488 44618] 1 trocknes — 6,68 3 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 118,2 * 
eriode der ſtätigen Da ? 
— —e—e un uche gebe ane 
1248, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 „Dampf erzeugt in der Stunde. . 860 E elner kleinen Probe im Klegel. 
a 42 Letzte Beſchickung nievergebrannt. Waſſerſtan?d .— 20 pro — bes Mater fals Che Das ungetrocknete Material enthält: 
aſſer zugegeben in ver Jwiſchenzet . 4 „. 3868 Ep - Stunde und Q.⸗F. der Roſtſläche . 63,8 - r zë . 451 Proz. 

Dauer der Periode der ftätigen Le ee in Stunden 3,9 St. - - - =. - Heulläde. 25 F vin" 

Waſſer von 00 verdampft in Heer 3 . 3357 Pfd. 100 ett des ge den Materlals geben: 

Material verbrannte „ 516 - Material verbrannt pro Stunde . 1323 Beim Verkoaken entweichende Gaſe . . 35,8 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache. 98 - B ˙ A EEE DER 3,57 - 
pro Stunde und D.-B. der Roftfugenfläche 37,8 - Koaks, nach Abzug der Aſche . „61,15 — 

00,00 Proz 


vn Kublk⸗ — — Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


Pfunden. fuß. Materiale. . rüaftand. aßen pft 


N ü ck ſt än de. eines 
Haben: Kubikfußes. 


tor. Um Ganzen. 
halb verbranntes Material 2,40 012 | 084 95,0 EK? Stüden. 
Vom Rofte | Stade aa 8 4 o — E Sehr ausgebrannte Sinterkoaks in Heinen Stücken 
alb verbranntes Material 9.67 a 
en Kan. und Gefen . N 0,80 1,76 SP 20,5 Dabei viel, Bart ausgebrannte Koaks. 
e „ „ 88 0,50 2,72 6 4,31 5 
Blugafihe son Hinter der Bü : 050 | 000 oe 2 ou ese, dunkel lehne de Sr 


Summa 
Abzug für 125 Pfund Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtannd A K KÉ Prozent der trocknen Kohle. 
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18. Zenn Stück⸗Kohlen vom Leo⸗Flötze der Leo⸗Grube. A8 165. 
Fünfter verſuch. 


& Ueberſchu 
— Temperatur . ën, = "` ung 
e S in re aſſerverbrauch. material 
= 2 | Reaumur⸗Graden ng afe 3 fen eg nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll ofen. 
E 2 48 n ver Eſſe Ganze Roftfläche 19,5 O. F. Me genfläche 3,5 Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
S Se Ee DE Kc Ser E Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5, interroſt 18 Stabe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7. 
s 15 WS SS E |& SS 2 2 Luftplatten geſchleſſen. 
> 88 Telé séëlel e Lë IS 28288 & 
a ISS SSS |. 3%] 5 ele ZEs2es 2 ZS 
2 S 2 2 A des Verſuches UH—13377 Pfr. 
Ss [sie e [81821815 Ede = e 5 | & |Perihtigtes Gewicht des Waffers in Keffelzu uke ber EE 
SERGE 2 2 
= 8 3 A A I 2 kW E LSZ) SS ES 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 90,0. 
E EA 3 » IS SSE les = 3 | Bericdytigte Endtemperatur deſſelben .. . T,=921. 
ee EE 
par. Linien. 2 BH S ja 
18. Januar 
105 20 0,19 — 5,1 san — 8 115 Am ‚_400H]| Zum Vorheizen verbraucht: 100 Pfo. Kiefernholz. 
124 15° J 165 336,5] 0,20|— 42 57,5) 55,0 900 + 125 = — SCH Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. 
30,178 0,8 1— ei 85,4 oh) 5 e + 100 E z 3 94 E E Së ſchwach NO. . 
ih d 105 3 = 115,5 588 299 +24, 8,5 u 890 212 Zi 3 Es, — 35 m Keſſel kocht heute ſehr Goart: die Angaben des Waſſerſtandes find daher 
o 0,180 0,32 |— 2,5 197,0 90,7] 36,3 129,5 — 150 200 - | 959,0] 2 5% Um 2u 5, war das Feuer bei weitem noch nicht abgebrannt. Es wird von etzt ab in 

, 31 25 3.0 90,4 2» 32 g 3 Auch zel diene e Beben oa des Feuers tritt Rauch lb. 

30174 0,311— 2, 73,0 90, — 600 b H er Behantlungsweiſe des Feu auch auf; derſelbe ! . 

: N | KEEN cher als früher, aber Co fo dunkel gefärbt. Ta Wach ele 
a 0179 osıl- 25 1335 60,4 43,1 1380 500 600 16,5 2 10 | 94 
3 2% Zu 26“ ziemlich reichlicher ſchwarzer Rauch, der von dem ſchwachen Winde ſehr I 
35188 0.32 — 1,0 94,0910 — 500 403) - | 970,4] 3 35 N 9 fortgeführt wird. Er verſchwindet gegen Zu 30°; um 38 30“ My die md Kl 
| Zu 48° aber ſehr voll und lang und zieht faft bis an das Ende des Keſſels. 
4b o 166 0,32 |— 3,0 140,0 89,9] 50,1143, — 150 1004| 150 974,6 2 = | 55 | Der Wind hat ſich nach S. gebreht; er ift noch immer ſehr ſchwa 
Dk 0/166 0,31 1— 3,7 95,5 90,1 340 1000 16,0) 968,6 5 22° Schieber auf 1% geftellt. 
ap | 153 | 0,27 1— 3/4 119,0 89,4 200 5h 35° Schieber geſchloſſen. 
6b 0 1152 0,3 |— 32 1170 89,3 ＋ 140 
19. 
9. Januar | | 600 Pfr. Material verbrannt, 
D 27 32 340,0] 0,19|— 55 56,0.82,8 — 145 barin: Heut wogen: 
10511, 17 0,181— 55. 55,0.81,6 0) 150 19,5 144,1 24 - Wafler, 12 Kubikfuß 545,0 Pfr. 
— , 20 — Aſche und Geſtein, daher: 1 - 454 - und 1 Tonne 323,0 Po. 
Der Waſſerſtand foll fein +29 ſtatt 0, daher zuzurechnen: + 18,6 556 - brennbare Theile. 
emperatur zu Anfang 2,10 niedriger als am (up, daher 
T fang 2,10 niedriger al & ` 
zuzurechnen F ee + 54,9 + 161 
Abzug für 5 Pft. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» ei 
ER RER d NE EEE ee a 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 19,7 Mutzbarer Heizeſſekt. 
jet . b D aus 
r Se E 10328] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,72 Pie. Dampf. 
576 2 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 8521 P Gi 3 dës 
e Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 102,8 K 
Periode der flätigen Dampfentbindung. 1 us Unterfuchung = 
* 
„ Bei bgebrannt; Feuer im Gange. W — 50 8 8 D E A Me 
.... Mafferfanb ` ln vi _ |” pie Sram bes Materie ` ` > > 68 = | Das ungeirodnete Material enthält: 

7 Waser zugegeben in der Iwiſchen zeit 3107 Bo, - zn: und Q.⸗F. der Roſtfläche 61,1 - be Leite see e e 397 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden 3,3 St. - — „ »»GHGeizſiache 24 RENNEN ER." Wa 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt 2721 P 100 Theile es getrockneten Materials geben: 

Material verbrannt „ Material verbrannt pro Stunde . 126,4 - Beim Verkoaken entwelchende Safe . 31,14 
pro Stunde und D.+F. der Roſtflache. 94 - Aſche - - + ee ae > BT ` 
pro Stunde und Q.-F. der Roſifugenfläche 36,1 - Koaks, nach Abzug der Aſche .. 65,00 - 

100,00 Proz. 


icht 
Get | gusis, Zon | Darin mec Aſchen- Wurde ne | Sec? 


e es 
eee hunden, fas. Mete. en 1 géie, 1 "Fabene | Kubiffufes. 


Proz. im Ganzen. 


1b verbranntes Material 2,37 0,18 0,40 95% 2,25 Die Rüdftände find von derſelben Befchaffenheit, wie 
N een und Geſtein — — — ——.— — —— beim vorlgen Verſuche. 2 
Aus tem E E . Six —.— Joan 2.18 95,0 8.31 - 
NÉE: ECH Ze? N 263 A, Aan 
Flugaſche von hinter der Brücke 0, 3,1 0,01 
Summa KO | 1,17 | 5 | | 5 | 1 | | | 
Abzug für 120 Pfd. Kiefernholz 0,72 0,10 0,62 


Wirklicher Aſchenrückſta nz. . N I „ 2 d. s. F.. 3,04 Prozent der trocknen Kohle. 
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Li 
Ce Stück⸗Kohlen vom Leopold-Flötze der Leopold- Grube. 1 92. 
Erſter Verſuch. 
Ueberſchuß 
— Temperatur Brenn⸗ 
S S * e 8 Waſſerverbrauch. material n nach hinten ge et. Zugſchleber 18 Zoll offen. 
S ST Reaumur-Graden Ve Zë, ` | Ganze Roftfläce 10 8. F. Reſtfugenſlͤche 6,208. Refjelboren über dem Roſte 12 Q. F. 
E 11 WE D Vorderroſt 29 Stabe Nr. 4. Hinterroſt 29 Stabe Nr. 4. 
= 122 E E le Abſtand des Roſtes vom Keſſelboden vorn 12,5 Zoll, hinten 16 Zoll. 
2 8 8 : 3 be 8 Ki S ei 8 Luftplatten zeitwelſe offen. 
sel Ee 3 S E = Anfang des Verſuches Uo—13361 Pfr. 
e |®ı® [Es : |5 Se 8 2 FE za Së S | & |Periihtigtes Gewicht des Zo im Keifel zu Enke es SEET P 18348 Pfg. 
2 2 E 
2 33 2 218218] Gel Ze S & CSC IER 3 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,1. 
= select SS 2 | € BE < 5 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 91,5. 
67} 32 S 28 1 2E 8 35 88 53 E S 
E E | 2 = E Sa Gg E = E) 
par. Linien. 2 Se a 
28. März 
Su 50 0,11 1-+ 1,6 38,078,5 — 40) 9 O, 120 Ul Zum Vorfeuern verbraucht 120 Pfd. Kiefernholz. 
10 1371 — 0,151 23 43,0/90,1 110 10% 15° |_ 20H 
30° [182 330,6 0,101 3,0 33,0/90,2 I— 8,7 | 78,5[4+- 120 10h 20° | 100 | Nach Aufgabe der erſten Deng dai ſich ſehr reichlicher und anhaltender Rauch. 
WK 0,181 32 32,0912 [T 1,3 | 89,3 0 100 50° 100 | Das Feuer brennt noch trübe mit viel gelbbraunem Rauche. 
11b 0/194 00] 30 34,0 90,7 Lt 9,3 97,0 100 11h 20° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1172 0,25] 2, 40,90% 24,0 111,½/—. 500 Trübes, regenichtes Wetter. Wind heftig O0N0. 
‘1180 190,2 —1050 116 45° 100 | Feuer E annt. 
12%: o 1205 0,24] 1, 50,0'91,1] 11,9 101,3 400 15,5 Das Waſſer im Keſſel kocht fo ftarf, daß der Waſſerſtand nicht zu beobachten iſt. 
194 0,30] 22 570/908] 16,2 1104,8[— 700 600) - 969,6 12 20, | 100 Nach dem Feuern dicker ſchwarzer Rauch, der erſt um 120 35“ etwas ſchwächer wird, und 
e | als 980 2 — — gegen 126 A0: allmählig verſchwindet. 
h 166 0, 2, 71,0,89 8 1000 15,0) 970,7 
> 7 180 e = 22 7500 37,5 125,½— 500 300) 15,0 Sr 20 5 | 100 Durch Oeffnung der Luftplatte wird das Feuer an der Brücke heller und der Rauch ge⸗ 
b 1 r b y 7, 4 eg 
- . 174 0,30 2 8 e $ SS 15,0 Zu 16° 100 | Gefeuert 34 14 bis 16. Sehr ſtarker und lange anhaltender Rauch. 
0 0 114,8[— 400| 2 - 6 
> 02 — BDA 8 * . 35 55° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
an 0,165 0,30 E 89,3] 32,2 119,0 1000 300 15,0 4 0. Das Thermometer im Luftkanale iſt geſprungen. Die Temperatur muß daſelbſt bis 
15165 0,28 2,2 2 89,4] 35,8/123,0[— 500 504| - über 1200 R. geſtiegen fein, 
30 1170 0,301 22 = 189,8 — 400 197 - 9717 Kurz vor dieſer 2 5 ward der Schleber auf 5“ geſtellt. 
5b 15° [165 0171 24 = 89,4 340 800 17,0) 778,9 Dh 0“ Zugichieber ganz geſchloſſen. 
29. Min 900 Pfr. Material verbrannt, 
du 30, 40 0,10 49,0 182,6 — 95 | darin: Heut wogen: 
30 0,10 Uf 3,2 49,0) 82.5 10 100 22.0 95,6 41 Waſſer. 18 Kubikfuß 900,0 Pfd. 
5730,8 47 - Aſche und Geſtein. daher: 1 - 50,0 — und 1 Tonne: 355,6 Bir. 
Der Waſſerſtand foll fein +23 ftatt + 10, daher zuzurechnen: +84 812 — brennbare Theile. 
Geen zu Anfang 1,40 niedriger als am Schluß, daher zu⸗ 4568 
? WEE RE EE e r N S 7 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht * 
c . ? 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen e 59,9 Nutzbarer Heizeſſekt 
Alſo lieferten 900 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus Waſ⸗ 
er P 5758, 1 Pfo. rohes Material liefert: 6,40 Pfd. Dampf. 


haben „„ 78,5 ＋ A 5799, 1 trocknes - 6,75 - 8 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 99,1 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
114 45°. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 1050 Dampf erzeugt in der Stunde. 932.0 Pfd. einer kleinen Brobe im Tlegel. 
40 15°. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waflerftand . . — 500 pro Me des Materials 60 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeietet 4665 Pfd. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtſlache 58,2 - 0 T 
Dauer der Periode der ſtätigen Dampfbilvung in Stunden 4,5 St. - - — » HBeizflache 235 - e 222 4,698 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt. 4194 Pie. K 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt `. e Bis a. >, 60 Material verbrannt pro Stunde . 155,6 - Beim Verkoaken entweichente Safe 92,69 
pro Stunde und Q. -F. der flache. 97 - REEL SUR 9 ACEN ae ze 8, -- 
pro Stunde u. Q.⸗F. der Ro flache 3,1 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 62.0 
100, roz. 
3 Gewicht | «unit, | Prozente Darin noch Aſche Würde noch Gewicht 
Nü c ſt a n de. in 5 des brennbar: — verdamp eines 
Pfunden. fuß. Materiats, n N Kubikfußes. 


Proz. im Ganzen. 


halb verbranntes Material . . . 
Schlacken und "ES 
alb verbrauntes Material... 
Aus dem \ chlacken und Geſtein 
Aſchenraum / Aſche . N 
Flugaſche von hinter der Beh, A veier 


1 
Abzug für 140 Pfund Kiefernholz o 
Wirklicher Ajchenrücdftand dz. r Dr di 7,05 Prozent der trocknen Kohle. 


Die Heerdrückſtaͤnde von dieſer Kohle find ſehr beträcht⸗ 
lich; fie beſtehen vorherrſchend aus weißlicher Aſche 
und aus weißen, gelben, oder röthlich gelben, mür- 
ben, ausgebrannten Schieferſcherben, welche oft auf 
elner Se 2 mit geſchmolzener, blaſiger Schlacke über⸗ 
zogen ſind. 


Vom Roſte 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute zwar raſch und leb it voller, I „ H I ` r dunkl 
Mauche Begleitet. In Bolge deſſen bereckten ſich die X Fedde eg See bal m de eje war aber von ungemein reichlichem und lange anhaltendem, wenn auch nicht feh em 
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31, Min; Stüd- Kohlen vom Leopold-Flötze der Leopold- Grube. 1 93. 
Jweiter Verſuch. 


2 Ueberſchu 
8 ee b. SE Waſſerperbrauch Brenn⸗ o 
` D d aterial. I Séi Gë eöffnet. a ya 18 Zoll offen. 
S C Z| Reaumur-Öraden 4 H 2 Ganze Roſtflache Ce Rofl ng 28. F. Keffelbopen über dem Roſte 12 Q.. F. 
= 8 8 Lë Vorderroſt 20 Vader N S Biereg. 20 Stabe Nr. 
2 2 = „ Is le ls — I Abſtand des Roſtes vom tiefften Punkte des Keſſelbotens vorn 9 Zoll, hinten 11 Zoll. 
= 5 8 la A All sg S ZS SS S2 * E 5 Luftplatten offen, fo lange Rauch auftritt. 
Ss IE 8 als: |. ze 8|& 8 |s wEezer| & | 
ZS Si — 88 — — GC = 
. S S El: S „„ #2 el 3 | & [Beriätigtes Gericht bes Waffert Im Keffel zu Sg An , SE 
2 ee 8 |. Së 3 85] 2 25 23 = 8 Ende des Verſuches U, — Pfd. 
2 Lë el 8 22 2 2 
2 KÉ ZS mg * * 1 e Gs E S 882 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 291,1. 
sr) Erl zU" E28 we Ip 2 SE 2 2 De = 2 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . T,—90,5. 
B > 2 3 3 = Se ES — ka S 
par. Linien, 25 S elle Lë 
EE 20 15, 100 n * E 
75 150 06 25 | 342 57,6 _ 210 Ze 45,400 Zum Vorhelzen verbraucht: 290 Pfund Kiefernholz. 
85 15 0 
10% 5 |192 ul 80 50% 971 + 80 x ll 100 
30’ ] 160 101 85 | 81,7 89,5 — 78 732 0 10 35, 100 | Sehr ſchönes Wetter. Wind — ſtark NO. 
11 0,190 334, 0,17 9,0 102.5 90,7 [11,8 93,5|— 200 11h 10° Feuer gut im Gange. alt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
35/181 21 10,0 120,0 WA] 29,6 1110,0|— 500 11 42° | 100 Lu 45° zeigt ſich mäßig viel heller Rauch, der bis 12 Uhr anhält, Die erſte Luſtplatte 
12h 0,192 0,20] 10,0 114,3 90,71 23,6 1104,3[—1000| 200 20,5 iſt in dieſer Zeit offen. Die Flamme war ſehr voll und lang, nahm aber ſchon merk⸗ 
30‘ | 189 0,22 | 10,0 118,0 90,6] 27,4 \108,0|— 550 800| - | 958,8] 12 25. | 100 lich ab, ehe noch der Rauch ganz verſchwunden war. 
1 0,170 0,24] 10,8 126,5 90,0] 36,5 |115,7]— 300 600) 17,0 5 155 
20 0 |192 020] 11,2 117,5 1908| 26,7 08,1290 300 „ | 966,4 
172 0,22] 10/7 126,6 89,9] 36,7 |115,9]— 750 600) 17,0 24 35° | 100 
u 0,191 0,22] 10,5 1260 35,2 |115,5[— 400 401) - | 967,4 41 
am | 163 0,23 124,8 e 317° | 97 [Gefeuert zu 15 bis 17. Nach dem Feuern ſehr reichlicher Baus, se ae nicht Ik 
25 | 174 10,23 117,2 tunfel ift, aber troß N friſcher Luft an der Zär 
310172 334,6 10,22] 9,6 119% 902] 28,8 109,4— 850| 300 16,5 Keſſelwande ka im Laufe dieſer zwei 3 ſehr fler Ki Nuß — 2 Man 
40/192 10,24 124,0 A Sek von d ds in langen Zotten am K Ee hängen. 
50‘ 1182 0,23 = 4 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gege 
* 0,166 0,22] 10,0 |121,0 g 3 111,0l— 7011 - | 968, 
e . Ku er Der Schieber wurde 44 12“ auf 6“ und 5b 5° auf 3“ geſtellt. 
5h 0 1179 024] 9,5 100,0 90,2 330 1003 18,7 965,5) 
30° | 159 022] an | 96,0 39,8 150 12 
6 0/153 0,15] 84 | 70,0 89,5 120 5b 45“ Zugſchieber ganz geſchloſſen. 
= a 800 Bir. Material verbrannt, — 
gn 45“ [ 27 „101 4,9 | 49 82,5 — 220 darin: eut wogen: ah 
10h 15° | ol 47 ei 81,2 — 15 200| 20,7| 191,6 3% - Maffer, 1 Kubikfuß 703,0 Pfr. d 
2 42 - Aſcche und Geſtein, daher: 502 - und 1 Tonne 357,0 Pfd. 
Der Waſſerſtand Gett fein —32 Datt —15, daher abzurechnen: — 10,9 726 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 0,60 höher als am Schluß, ie 
e E — 15,6 — 500 
Abzug für 20 Pfund Kiefernbeh, welches zum Anzünden ver- 2 
braucht worden n 88 — 771 1 
Das erloſchene Material auf dem Roſie würde noch verdampfen: + 53,6 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 800 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 
aus Waſſer von 0 „ 4968,1] 1 Po. rohes Material liefert: 6,21 Pfd. Dampf. 
768 GE Si vollfommen trocknen Materials würden gelie- 
EEE Eet EE 4068,32 5000, 1] 1 trocknes e 
Die Kë Thelle der Heerrrückſtande würden noch verdampft haben: 2 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. er Unterfachung S 
einer kleinen Probe im Tlegel. 
11h 40%, Zweite Veſchickung abgebrannt: Feuer im — Waſſerſtand — — — Dampf Fa gt in der Stunte. . . 829, Pfd. 0 wä 
46 10°. Letzte Beſchickung nievergebrannt. Waſſerſtan pre SCH nd des Materſalss 62 — Das ungetrodnete . en 
aſſer zug ge eben in der Zwiſchenzelt . u tunde und D.F. der Roſtflache 518 - ra KR. ie e . 3,96 Proz. 
Dauer ver Periode der ftätigen en in Stunden KC 272 Geiätäde - 24 - Te EE 54 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit! WE e Materials geben: 
erden Materlal verbrannt pro ess 01833 - Beim Berkoafen entweſchende Sale . . 34 3 S 
pro Stunde und Q.-F. ter Roſtflache. 83 - Aſche 0 0. — e 
Pro Stunde und EAR. der r Roſtfügenftache 215 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 09, 38 — 
100,00 Proz. 


— — — — —— RÆj4nᷣ % ñĩx?0öv 
* Kubik⸗ W ene noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


ck ſt än de. renn bar: amp eines 
ët Pfunden. fuß. Materials. . 8. r — Kubilfußes. 
rei, Um Ganzen. 

halb verbranntes Material . . 739 | 085 | 092 83,0 6,13 1,26 53,67 21,1 [Die Heertrückſtande find von 1 | KH enhelt 
eer dck und Oeftein „....| HEI | 0 18 | — | — | 187 — geg Cl ER * . Schieferſtücke find 
beren RER US "ae am, EI me | ihm it: e Ze 
Aſchenraume Ache 28,70 1,02 3,59 aal ze 26.03 23,36 2.0 
Flugaſche von hinter der Brücke. o 3 Ka 10 


Abzug für 310 Pfund Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtannnd)§tte W 5 . d. i. 6,94 Prozent der trocknen Kohle. 
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8 Stück⸗Kohlen vom Leopold-Flötze der Leopold-Grube. 22 9. 
S Dritter Verſuch. 


— — — 
> Ueberſchuß 
N S . d. Temper.] Waſſerverbrauch. mee 
Sr E 8 der Gaſe material. [ Wechſelſchleber vie See E EES 18 Zoll offen. 
8 Seet in der Eſſe Sanze Roftjläche fugenflä ER SEH when über dem Roſte 12 Q.. F. 
14 N Vorderroſt 29 Slade N Hinterroſt 29 Stäbe 9 
E EI 3 S = S Si E 8 82 S Se Luftplatten ftets ESCH 
E s| 5 Let e 8 E S e 5 8 E 2 2 2 2 2 
a CAEG ERR e Kl 5 | Siss 52| SS tnfang ei. Berfuches Uo=13912 Die 
P 8 | 8 es e ZS 88 E zë 8 = 8 SR S S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Fiat des Verfuches U. 13705 P 
= 2 = ke 
SC Ss 8 25 SS 88 = (Anfangste 7 des Waſſers im Keſſel T 92.2. 
3 | Gel = | = ES 8 EK: ZS Ss 3 5 ZS 2 5 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 1, 92,3. 
EI = — — Di 2 = 
SZ die 2s EACEIES EE 
par. Linien. = | Se ja 
3. April 
20 D 0,04] 52 | 342 57,6 — 250 EN Sehr ſchoͤnes Wetter. Wind ziemlich Gart NO. 
| 110 Zum Vorheizen verbraucht: 310 Pfr. Kiefernholz. 
100 30 RI + Just 105 | 55,0 92,2 85 Es ] 160 1¹ e Keſſelboden Debt man von aus ſtarke Rußzotten hängen. 
. ach Aufgabe der erſten Beſchickung zeigt ſich, er, ſehr reichli 
ug lim g h % ` muss med „m nn 
V 5 Ss ach dieſer Beobachtun: ward der Inhalt des enraumes auf den Roſt gewo 
„eis. alu on mul Be a P ere ele we 
an (ien 022] 122 |120/0 89,7] 30,3 10781100 500 20,7 124 20% 
1 0,177 9221 122 1320 90,3] 41,7 119,8— ve) 503 - 961,1] 1 5%é | 104 Die Luftplatten wurden heute nicht geöffnet. 
20 0' 1192 0,24] 11,6 123,0 90,7] 32,3 111,40 — 600 1002 17,5 967 15 50° 100 
30° 1152 [0,28] 11.7 1340 89,0] 45,0 122.3 0.1001 175 966,3] 2435 | 100 
„178 oul 11,7 126,2 90,0| 36,2 114,5/— 100 
3 o lag 0,24] 11,6 135,0 90,9] 44,1 123/4]— 200 
15‘ 1 156 0,28 132,0 > 50 610 175 Zu 20° | 96 
30: 1 190 0,25| 11,4 125,5 90,61 34,9 114,1 
4 0 159 9 25 11,3 Tr gé 370 14“ — A mu — | 9654 1 1 Be & 3 
lt 0, , — euer ausgebrannt; keine Flamme mehr. Der Zu, b ard nach dieſer Beobacht 
30,152 33330, 2 11 10% ` en 60 300 17,7 auf elle, ? * V R Es 
0,22] 10,6 109,4 89,2 100 300 - 5h 35“ ward der Zugſchieber L ke hen. 
>> * 0.14 68.0 88.8 500 400 - | 964,8 Zugſchieber ganz geſchloſſen. Die Koaks auf dem Rofte find faft erloſchen 
4. April 
8 — S bag 800 Pr. Material verbrannt, $ 
1 darin eut wogen 
du 15, [ 47 „081 7,0 | 48,6 83,7 + 390 28 Waſſer, 14 Kubitfuß 704,0 Pfr. 
Der iht nd sen h 3 fett 1 860 daher ob o 2010 ii 721 - mind Helle. daher: 1 - 503 - und 1 Tonne 357,6 Pr. 
er Waſſerſtand ſoll fein o er abzur ei — 7 - a ` 
Temperatur zu Anfang 0,10 niedriger als am S 
„ + 261 — 2864.9 
Wel — 20 BR. Kiefernholz, welches zum munen ver⸗ — 11 / 
"EE EE E Ke 75 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 60,6 Uutzbarer Heizeffeht. 
ite e 800 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
CPP 45598] 1 Pfr. rohes Material liefert: 5,70 Pfr. Dampf. 
774 Br nd des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
ri E E 4559,8-+26 45858| 1 - trodnes - 5,92 - 
Die — Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 113, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuchung 
11h 45% Zweite Beſchickung abgebrannt; a en Waſſerſtand — 600 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 772,0 Pfd. einer kleinen Rrebe im Ziegel 
dh 150 Ay . un d ie — — zu pro Slam des eck 2 Sp 2 * 15 - Das ne etrocknete * enthalt: ep 
r zu enzeit Be e er Ro . KW r 3,78 Proz. 
en Lat eriode der flätigen Dampftiltung in "Stunden. as - „ GHeizflache. 2,2 JT 11 4,23 SL 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 100 Sg getrockneten dente Gefen. 
alen „ | Material verbrannt pro Stunde . . 1333 - Beim Verkoaken entweichende Ga 33,68 — 
pro Stunde und Q.⸗F. ver Roſtflache. 8,3 Aſche re 
pro Stunde und Q. -F. der Roftfugenfläche 215 - Koaks, nach Abzug der Aſche 61,92 
E. 20 0 Proz. 


SE 
Gewicht “ rozente Darin noch S 
*, . CH, Lë), e brennbar: | vi, 


(3 
Pfunden. Materials. 
f Proz. (Um Ganzen. 


83,0 6,93 


Leichte, zerklüftete Sinterkoaks. 
Meiſt ausgebrannter Schiefer, ſehr wenig geſchmolzene 
Schlacke. 


Vom Rofte E SE Material. 


8,56 
4,35 


80,0 
15,2 


— Material . - 
Aus dem 
Afchenraume Zu und Bene WS e 


VR 


Flugaſche von hinter der Brücke. 3 
Sum̃ 

Abzug für 330 Pfr. Kiefernholz 

Wirklicher Aſchenrückſtan sss c 18,19 d. i. 6,26 Prozent der trocknen Kohle. 


Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
3. Been Steinkohlen — 5,00 Pit. 


3. ré wogen Hei 4,91 

5. Morgens = 4,90 - 

21. - Abends - 487 - a 
26. - Morgens 5 4.87 - 

26. Abends S 4,865- 


Waſſer⸗Verluſt 0,195 ft. ober 2,7 Proz. 
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SA Stück⸗Kohlen vom Leopold⸗Flötze der Leopold-Grube. % 95 
a Vierter Verſuch. 


S ueberſchu En 
S ZE A Sa Waſſerverbrauch Wine 
8 ZS | Reaumur-Graden der Safe ; material. | Wechſelſchleber nach hinten ee Zugſchieber 18 Zoll offen. 
E a E in der Eſſe Ganze Roſtflache 16 Q. -F. oſtfugenflache 6,2 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 120.8. 
= 2 = — kl }orterroft 29 Stäbe Nr. 4. Hinterroſt 29 Stabe Nr. 4. 
E 2 = A | — 2 IS; — Ei Abſtand des Roſtes vom Keſſelboden vorn 9 Zoll, hinten 11 Zoll. 
2 Bil Ba er sIiSI S IS 1 SS S Luftplatten meiſt halb offen. 
5 S ES „  : (egen 
SS S 5E 3E 1335535 Anfang des Verſuches U—19698 Pfd. 
K [8 Ze „ESA 2 leeë = 25 Së Berichtigtes Gewicht ves Waſſers im Keſſel zu ëng Dr nt E Pfd. 
H - = = = = 212 
— GË S 25 2 2 2 E 22153 Ss Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=89,4. 
c S e EAI „ ESCHKEN Berichtigte Endtemperatur befielben. . . 7,93, . 
2 223 3 = |ES Ex 5° 
par. Linien. 2 a S la 
4. April 
9151 47 0,08] 7,0 | 48,6 ‚83,7 + 390 
| um Vorhelzen verbraucht: 65 ap. Kiefernholz. 
10 40154 | 334,3] 0,10 10,4 | 54,0 ‚89,4 + 450 echſelſchieber nach vorn offen bis 110 10°, 
11 0198 0,18] 10, unn 20,9 |+58,1 |138,3]+ 460 
„el (ale Säi EE ee, a 
0 1169 HK 2, d . 17 as Waſſer HI n ſehr unrein, und wa f; dab i ` bk 
ap | 182 022 122 1380| 90/60 47,4 1258| 800 tung des Waſſerſtandes es etſchwert. Dart: raturch wird die Beobach 
o Dieſe Beſchickung enthält mehr feine Kohle als gewöhnlich. 
11 30,192 0,22 13,3 124.8 90,7 34,1 1111,5)— 500 1000 19,2 961,5 Wetter ſchön. Wind mäßig ſtark 008. 
2 0 1156 0,24| 13,6 135, 89,1] 45,9 121,4] vartirt 600 17,7 Gefeuert 2b 2 bis Ar. Um 2 5“ mäßig viel, nicht ſehr dunkler Rauch. Luftplatte offen. 
10,163 0,22 127,3 Etwas mehr Rauch, aber immer noch mäßig. 
15158 0,23 125,3 400| - 964,8 Rauch etwas ſchwächer. 
20 1177 0,22 11255 Rauch nur noch ſpärlich. 
25,186 0,20 128,8 Rauch faſt verſchwunden; Luftplatte geſchloſſen. Die Flamme, welche anfangs ſehr voll 
30‘ 1189 0,22] 13,5 \134,0| 90,61 43,4 120 war und bis 5 vorbei ſpielte, ift jetzt ſchon etwas dünner und reicht nur noch bis Z, aber 
35' [182 0,22 135,5 recht klar. 
Am Lina 0,22 135,5 0 
3b 0,160 334,2) 0,24] 13,6 129,0 89,11 39,9 115,4 0 600 17,2 Auch vieſe 97 Pfund meſſen WE 2 Kubikfuß. Es find meift größere Stücke. 
30‘ [171 0,20} 13,1 133,1 89,8] 43,3 120% 0 401 - | 966,8 Zu 25. Der Inhalt des Aſchenraumes, der aus ſehr viel glühender Aſche mit mäßig viel 
168 0,22 134,0 89,6] 44,4 | — 100 brennbaren Theilen beſteht, wird auf den Roſt zurückgeworfen. 
4 0143 0,20 13,1 1210 88,6 32,4 107,9 0 300 18,0 Der Schieber wurde 3h auf 6“ und 4b 15° auf 3“ geſtellt. 
30,156 0,20] 13,6 106,0 89.1 | +4%) 402 A 35“ Schieber ganz geſchloſſen. 
50 0, 153 0,12] 12,8 73.0 89.1 + 360 
6b 0/135 0,11} 115 67,6 88,3 
30‘ [127 0,12 0 5 88,0 d 450 1988 - | 867 
5. April ei 700 Pfr. Material verbrannt, 
Su 10“ | 72 0,10] 5,4 | 51,5 ‚85,1 + 300 darin: eut wogen: 
45 | 61 0,10] 6,0 51,0 84.5 + 390 100 21,0 958 25 - Waſſer, ? p 14 Kubiffuß 700,0 Pfr. 
— x 37 — Aſche und Geſtein, daher: 1 - 500 - und 1 Tonne 355,6 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +393 ſtatt +390, daher zuzurechnen: ＋ Lë 638 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,90 niedriger als am Schluß, daher 
denne EEE e e ege CET +1044\ A 834 
Abzug IF * Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ Ge ` 
Ee EE 
Das erlofchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: "+52 Mutzbarer Heizeſſekt. 
Alfo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waſſer von A8 1 ð E 3940, 1] 1 Pfd. rohes Materlal liefert: 5,63 Pfr. Dampf. 
675 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
J.... . p 3965,11 1 trockenes „ 3. ve - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 91,8 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. * 
12 30˙. Dritte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 716,6 
Zu 42“. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtannd . . 100 pro 2 des Materials 5,7 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzet t 2893 Pfd. — Stunde und Q. -F. der 2 . 448 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden. 3,2 St. - - » Heizflache. 2,0 


Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit.. Pfd. 

Water de,, . a, "e Materlal verbrannt pro Stunde . . 125,0 
E pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 78 

kl pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 20,2 


Gewicht gupit, 1 Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
tes b bar: t ines 
* uc ſt dude. a TE A ne Gen rückt. daten: Kublffußes. 


Proz. Jim Ganzen. 
1,07 83,0 6,20 
KE 


halb verbranntes Material 


Ziemlich ausgebrannte Sinterkoaks. 
Vom Roſte Schlacken und Geen - 


Bel rer Schlacke finden ſich viele große Stücke ausge 


Aus dem (bal, verbrannten Material . 2,94 80,0 6,92 brannten Schiefers. 
WË lr Dä >>. 150| 557 
Flugaſche von hinter der Brücfʒte Gs an 
Summa | y D ; | 
Abzug für 85 Po. Kiefernhollilz 0,07 | 0,44 
Wirklicher Aſchenrückſtann Z Bett ER E F. e d. i. 6,41 Prozent der trocknen Kohle. 


Si über den Ver ſuch. 


Beim heutigen Verſuche wurde ſtets nach dem Feuern eine Luftplatte halb geöffnet, und blieb fo, bis der Rauch verſchwunren war. Es war nicht zu verkennen, daß darurch bie 
amme über der Feuerbrücke viel glänzenter wurde; doch ſchlen auf der andern Seite die Lebhaftigkeit des Feuers auf dem Roſte beeinträchtigt zu werden. Bei alledem bleibt der Rauch ziemlich 
ark, und ſetzt in den Zügen mehr Ruß ab, als man bei feiner ziemlich hellen Farbe erwarten durfte. Schon am Ende des erſten Verſuches waren am Keſſelboden Rußzotten ſichtbar, die in den 

folgenden Tagen noch zunahmen. Diejer Umftand hatte einen unverkennbaren Einfluß auf das Nefultat des Verſuches. Der Heizeffekt fiel von Tag zu Tag geringer aus, obwohl das Feuer heut 
weit befrierigender war, als beim erſten Verſuche mit dieſen Kohlen. Beim Reinigen der Züge fand ſich in denſelben eine ſehr große Menge leichten, fetten, zuſammenballenden Rußes. 
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14. Sie Stück⸗Kohlen vom Leopold⸗Flötze der Leopold- Grube. 22 179. 
- Fünfter Verſuch. 


S ueberſchuß 
= 
8 E Temperatur d. Temver.| Waſſerverbrauch. Dem: 
S 2 | Renumur-Sraven |, ver Haie material, | Wechſelſchſeber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
S e & in der Eſſe Ganze oſtflache 13,5 Q.⸗F. a et 350.8. Keſſelboden über dem Roſte 100.8. 
KEE 8 N * = — 5. interroſt 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7. 
e KG? — > H = 1521“ 2 . 
r gé sel 8:18.18 Bälsul# Le S 
CEA E DAUER 2|8 E19 EEE CHEN E EE 
S eee SI. ess S 8 9 Wm Enke del Berfuhes U. =13020 MR, 
Ka 52 KI ” 
— 5 2 = S 38 8 2 Ri E 2 — ER ER 22 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 80,7. 
3 S es 88 8 = 2 e 3 R | S 9 ei 3 | Berichtigte Endtemperatur vefjelben. . . T, 92,0. 
Er SEL 2 -E u SS 3 = 
Set EI EZ | ala al 5 88555 I ke 
par. Linien. = in a 
14. Febr 
un Zum Vorbelzen verbraucht: 65 Pfd. Kiefernholz. 
10% oi 45 0,19 0,00 10 56,0 ar ai K eg Der Sam SE von Gab an nad hinten ofen, a 4 
D - K wird die erſte abgewogene Kohlenportion und die Hälfte der zweiten zu; auf den 
n e e GK 3 112 20 755 | Roft geſchüͤttet, um venfelben gehörig zu bedecken. R V 2 d 
185 0,27 0,35] 25 93,8 511% |+ 2,7 | 91,3]4+200 11 2 
125 00 178 (a 026] 2,5 1070| 0% 164 1044200 115 45, 100 12% 18° Inhalt tes Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
176 0,26 0,25 | 2,5 117,3) 74,0/90,6 26,7 1114,8]—550 4 12 30' 96 [124 30° noch ziemlich viel kurze, bläuliche Flamme auf dem Nofte; es wird die Hälfte tiefer 
1 0'172 0, ‚0,26 2,8 114,0) 88, = 23,5 111,)—300' — 19,7 a — SE } 97 3 e Së 42 * RS GE Hälfte auf die Roſtplatte geſchüttet. 
— one etter. in wa N. 
1 45° | 
5] 167 0,28 10,26 1177 110% 90% 27,5 —600 400 16,5 2 11 1101 Gefeuert u 7 bis 11. Nach dem Feuern mäßig ſtarker hellgrauer Rauch, der die Flamme 
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Steinfohlen vom 


Der auf dem linken Rheinufer gelegene Theil des Preußiſchen 
Rheinlandes beſitzt drei größere Steinkohlenablagerungen, nämlich die 
in der Saarbrücker Mulde, die in der Eſchweiler Mulde am 
Inde-Flüßchen, und die der Bardenberger Mulde im Worm⸗ 
Reviere, nordöſtlich von Aachen. Von allen drei Punkten waren ver⸗ 
ſchiedene Sorten zur Unterſuchung eingeſendet worden. 


Saarbrücker Revier. 
Aus dieſem Reviere hatten wir 6 Proben erhalten, nämlich vom: 
Beuſt⸗Flötze der Gerhard-Grube. 
Heinrich⸗Flötze der Gerhard-Grube. 
Blücher⸗Flötze der Heinitz⸗Grube. 
Aſter⸗Flötze der Heinitz⸗Grube. 
Natzmer⸗Flötze der Duttweiler⸗Grube und vom 
Beier⸗-Flötze der Duttweiler-Grube. 

Dem Begleitſchreiben des Königlichen Bergamtes zufolge find die 
Kohlen aus der Gerhard-Grube von den hangenden Flötzpartieen des 
dortigen Steinkohlengebirges entnommen, und gehören zu den mageren 
(Sinter⸗) Kohlen; die übrigen ſind von der liegenden Flötzpartie ent⸗ 
nommen, und gehören zu den fetten Kohlen, die ſich verkoaken laſſen. 
Ganz beſonders ſchöne Koaks geben die Flötze Aſter der Heinitz-Grube, 


und Natzmer der Duttweiler⸗Grube. Weniger ſind zum Verkoaken die 


Flötze Beier der Duttweiler⸗Grube und Blücher der Heinitz⸗Grube ge⸗ 
eignet. 
beſſerer Beſchaffenheit; im Felde der Heinitz⸗Grube aber enthält daſſelbe 
viel Schwefelkies. 

Mit Ausnahme derer vom Beier⸗Flötze der Duttweiler⸗Grube ſind 
die Kohlen ſämmtlich aus Grubentiefen entnommen, welche über der 
Thalſohle liegen, ſo daß die Grubenwäſſer nicht durch Maſchinen geho⸗ 
ben zu werden brauchen, ſondern mit natürlichem Gefälle durch Stollen 
abfließen. 

Die Lagerung der Flötze im Allgemeinen, und insbeſondere an 
den Punkten, wo die Kohlen entnommen worden, iſt regelmäßig. Die⸗ 
ſelben ſtreichen in hora 5—6 und fallen nördlich ein, die liegenden 
oder Fettkohlenflöͤtze mit 30 bis 40 Grad, die hangenden mit 12 bis 
16 Grad. 

Das Liegende des Flötzgebirges iſt noch nicht erſunken, es dürfte 
aber wohl aus Uebergangsgebirge beſtehen, welches das dem Steinkoh⸗ 
lengebirge zunächſt zu Tage tretende ältere Gebirge iſt. 


Ueber dem Kohlengebirge iſt als jüngeres Gebirge ſtellenweiſe 


bunter Sandſtein abgelagert, in deſſen Nahe, und ſelbſt unter welchem 
die Kohlen an Güte und Brennbarkeit ſehr verlieren, ſo daß die dem 
Sandſteine zunächſt befindlichen in der Regel zu techniſchen Zwecken 
ganz unbrauchbar ſind. 

Die genannten Kohlenſorten find ſämmtlich ſehr deutlich geſchich⸗ 
tet. Bei allen wechſeln tiefſchwarze, lebhaft glänzende und anſcheinend 
ſehr reine Kohlenſchichten, welche meiſt eine beträchtliche Dicke beſitzen, 
mit weniger glänzenden Schichten. Doch auch letztere haben eine tief- 


Das Floͤtz Blücher iſt jedoch auf anderen Punkten von weit 


linken Rheinufer. 


ſchwarze Farbe, und ſcheinen aus einer großen Anzahl dünner, durch 
ſchwache Schieferblätter getrennter Lagen reiner Kohle zu beſtehen. 
Sie ſind überdies im Allgemeinen in geringerer Anzahl vorhanden; 
nur bei den Kohlen der Gerhard-Grube walten ſie vor, und in der 
That fanden ſich nur bei dieſen Kohlen unter den Heerdrückſtänden 
ausgebrannte Schieferſtücke in einiger Menge, nämlich etwa 1 Prozent 
der verwendeten Kohle. 

Die Zerklüftung iſt bei den Saarbrücker Kohlen ſehr ausgebildet; 


die Klüfte ſind meiſt weit geöffnet, und mit mehr oder weniger dicken 


Tafeln von kohlenſaurem Kalk, oft auch von Schwefelkies ausgefüllt. 
Gyps fand ſich ſehr ſelten. Im Allgemeinen iſt die Menge der frem⸗ 
den Beimengungen gering, nur die Kohlen der Gerhard⸗Grube gaben 
eine beträchtlichere Aſchenmenge, nämlich 7 bis 9 Prozent. 
Hinſichtlich ihres Verhalten beim Verbrennen, und ihrer übrigen 
Eigenſchaften, ſchließen ſich dieſe Kohlen an die beſſeren Schleſiſchen 
Kohlenſorten an, mit welchen ſie auch in ihrer Struetur und im äuße⸗ 
ren Anſehn viel Aehnlichkeit haben. Die Kohlen aus der Gerhard⸗ 
Grube ſind ausgeſprochene Sinterkohlen; die anderen blähen ſich und 
backen mehr oder weniger. Alle aber brennen mit reichlicher, langer 
Flamme, welche leicht Rauch ausſtößt. Die Beſeitigung und Verbren⸗ 
nung des Rauches gelang nur durch aufmerkſam regulirte Zuleitung 
friſcher Luft an der Brücke, und gleichzeitige Benutzung der Vorwärm⸗ 
platten; obgleich der Gebrauch der letzteren durch das Backen der Koh⸗ 
len ſehr erſchwert war. 


Inde⸗Revier. 

Aus der Eſchweiler Steinkohlenmulde im Inde⸗Reviere gelangten 
4 Kohlenſorten zur Unterſuchung. 

Ueber die Lagerungsverhältniſſe dieſer Mulde enthält das Begleit⸗ 
ſchreiben des Königlichen Bergamtes Düren Folgendes: 

Die Eſchweiler Steinkohlenmulde iſt im Kohlenkalke eingelagert; 
ſie hat ihr Streichen von Südweſt nach Nordoſt und ſenkt ſich nach 
letztgedachter Richtung hin unter einem Winkel von 3 bis 4 Graden ein. 

Nach Weſten zeigen ſich die Flötze geſchloſſen, während nach Oſten 
hin die Mulde ſich erweitert und zwiſchen Eſchweiler und Eſchweiler— 
Pumpe durch die „Sandgewand“ abgeſchnitten wird, hinter welcher 
die Flötze zwar fortſetzen, jedoch unter einer bedeutenden Sandbedeckung. 
Von der die hier in Rede ſtehende Flöspartie im Weſten begrenzenden 


Gebirgsſtörung, der „Münſtergewand“, bis zur öftlichen Baugrenze, 


welche durch die oben angeführte Sandgewand gebildet wird, beträgt 
die Entfernung ungefähr 4 Stunden. 

Bekannt ſind im Ganzen 46 Flötze, von denen jedoch nur 15 
einen lohnenden Bau geſtatten und nur 12 gegenwärtig wirklich bebaut 
werden. 

Im Felde der Centrum-Grube finden ſich die oberen Flöße der 
Mulde, die ſogenannten „Innenwerke“, 35 Flötze, von denen 10 
bauwürdig find. Das Flötz Großkohl iſt das mächtigſte; in einem 
ſenkrechten Abſtande von 9 Lachtern unter dieſem liegt das Fornegel— 
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Flötz, welches von dem noch tiefer liegenden Gyr-Flötze durch ein 
Zwiſchenmittel von etwa 60 Lachtern getrennt iſt. Im Liegenden von 
Gyr findet ſich das Flötz Padtkohl als das tiefſte der auf der Gens 
trum⸗Grube bebauten Flötze. Es folgt dann ein flögleeres Mittel von 


160 Lachtern Mächtigkeit bis zu den Flötzen der James-Grube, deren 


vorzüglichſtes und mächtigftes ebenfalls den Namen Großkohl führt, 
während daneben noch die Flötze Eule, Speiß und Kleinkohl eine 
vortheilhafte Gewinnung erlauben. 
Zur Unterſuchung waren eingeſendet folgende Proben: 
Steinkohlen vom Flötze Großkohl der James-Grube, entnommen 
aus dem Ueberbrechen, welches auf Gute Hoffnung Schacht, 
weſtlich der „Kropp“ genannten Gebirgsſtörung von Nr. 23 nach 
Nr. 18, 70 bis 80 Lachter unter Tage aufgehauen wird. Das 


"Sin führt hier 30 Zoll Kohle und fallt mit 18 Grad nach Nor⸗ 


den ein. 


Steinkohlen dom Flötze Großkohl der Centrum-Grube, aus dem | 
Abbau über der Beuſt⸗Sohle öſtlich vom Kronprinz-Schadte. | 


Das Flötz iſt 50 Zoll mächtig. 

Steinkohlen vom Flötze Fornegel der Centrum-⸗Grube, aus dem 
Abbau weſtlich vom Kronprinz -Schachte über ber Beuſt-Sohle, 
120 Lachter unter Tage, wo das Flötz, bei einem nördlichen Ein⸗ 
fallen von 26 Graden, 20 Zoll reine Kohle führt. 

Steinkohlen vom Flötze Gyr der Centrum-Grube, aus dem Abbau 
über der Sohle Nr. 10, öſtlich vom Friedrich Wilhelm-Schachte, 
125 Lachter unter Tage. Das Flög Gyr hat an dem gedachten 
Gewinnungspunkte ein Fallen von 40 Grad und führt 24 Zoll 
Kohle am Hangenden; darunter liegen 3 Zoll Berge und unter 
dieſen noch 4 Zoll Kohle. 

Die Proben von den Flötzen Großkohl und Fornegel der Centrum⸗ 

Grube kommen aus dem Südflügel der Mulde, während die Probe 

vom Flötze Gyr im Nordflügel derſelben gefördert iſt. 


In Ausſehn und Farbe ſind dieſe Kohlen von den Schleſiſchen 
und Saarbrückern ſehr verſchieden. Sie haben eine mehr grauſchwarze 


Farbe und im Ganzen wenig Glanz. Dies hängt innig zuſammen 
mit ihrer Structur. Die Schichtung iſt bei ihnen nur ſehr undeutlich 
zu erkennen, ihre Maſſe ſcheint weit homogener zu ſein, als bei den 
früher erwähnten Kohlen; mehr ſchiefrige Schichten fehlen faſt ganz, 


dagegen findet ſich Faſerkohle häufiger, und dieſe iſt bei vielen Stücken 


das einzige Anzeichen, aus dem man die Schichtung erkennen kann. 


Die glatten ebenen Kluftflächen, welche, da in ihnen der Bruch vor⸗ 


zugsweiſe erfolgt, den Glanz der Kohlen, in größeren Maſſen betrach- 
tet, hauptſächlich bedingen, treten nur in untergeordneter Weiſe auf. 


Dagegen zeigen ſich häufig gekrümmte Bruchflächen von mattſchwarzer 


Farbe und unregelmäßig grobſtrahliger Tertur. Nur bei den Kohlen 
des Gyr⸗Floͤtzes find die ebenen Kluftflächen mehr ausgebildet; dieſe 
Kohlen haben daher auch bei weitem mehr Glanz, als die übrigen; 
auch iſt hier die Schichtung an dem gebänderten Anſehn der durch den 
Bruch geöffneten Kluftflächen deutlicher zu erkennen. Schwefelkies 
ſcheint ſich bei allen 4 Sorten nur in geringer Menge zu finden. Gyps 


58 


und Kalk zeigt ſich bei den Kohlen des Fornegel-Flötzes häufig, bei 
den anderen ſehr ſelten. Ueberhaupt find die Kohlen vom Großkohl— 
Flötze der James-Grube und die vom gleichnamigen Flötze der Cen— 
trum⸗Grube ſehr rein; die vom Gyr- und Fornegel-Flötze find etwas 
unreiner, und bilden beim Verbrennen namentlich mehr Schlacken. 

| Die vier unterſuchten Kohlenſorten des Inde-Revieres ſind mit 
langer Flamme brennende Backkohlen. Sie blähen ſich auf dem Roſte 
ſehr ſtark und geben lockere poröſe Koaks, welche leicht und raſch ver— 
brennen. Die Flamme iſt ungemein voll und lang, hell leuchtend. 
Nur die Kohlen des Fornegel-Flötzes brennen etwas langſamer, und 
mit weniger Flamme als die anderen. 


| NWorm:NMevier. 


Aus dieſem Reviere find folgende 3 Sorten eingefendet worden: 

Stückkohlen vom Flötze Großathwerk der Grube Neulauerweg, aus 
einem Abbauorte über der 100 Lachter-Sohle im weſtlichen Felde. 
Das Flötz hat hier eine Mächtigkeit von 3 Fuß, beſteht aus einer 
Bank, und fällt mit 30» gegen N ein. In feinem Liegenden trifft 
man zunächſt eine 14 Fuß ſtarke Schicht milden und bröcklichten 
Schieferthon, dann folgt 8 Zoll unbauwürdige Kohle und endlich 
wieder Schieferthon; während im Hangenden feſter, geſchloſſener 
Schieferthon anſteht. 

Stückkohlen vom Forſtheider Reviere des Flötzes Furth der Grube 
Neulangenberg, beim Pfeilerbaue über der 100 Lachter-Sohle 
im weſtlichen Grubenfelde gewonnen. Die Mächtigkeit des Flötzes 
beträgt hier 50 Zoll; im Hangenden tritt milder, kurzklüftiger, 
ſchwärzlicher Schieferthon, im Liegenden feſter Schieferthon auf. 
Das Einfallen iſt 70 bis 90° gegen N gerichtet. 

Stückkohlen vom Flötze Großlangenberg der Grube Ath, beim 

Ortsbetriebe über der 150 Lachter-Sohle gewonnen. Das Flötz iſt 

hier 44 Fuß mächtig und rein. Es fällt 35° gegen N ein, und 

hat feſten, geſchloſſenen Schieferthon zum Liegenden und Han⸗ 

genden. f 


| Dieſe 3 Kohlenſorten find anthraeitartig. Ihr äußeres Anſehn 
iſt ganz eigenthümlich. Sie haben viel Glanz, ihre Farbe iſt aber 
nicht intenſiv ſchwarz, ſondern mehr grauſchwarz, halbmetalliſch, an 
die Farbe der Koaks erinnernd. Ihre Maſſe ſcheint ſehr homogen zu 
ſein; gleichwohl iſt die Schichtung meiſt ſehr deutlich zu erkennen. Die 
ebenen Kluftflächen treten, namentlich bei der Kohle vom Furth-Flötze, 
ſehr ausgebildet auf; daneben finden ſich aber auch oft ſammetſchwarze, 
gewölbte Bruchflächen mit grobſtrahliger Textur. Sie find ungemein 
hart und feſt. Von fremden Beimiſchungen find fie ſehr rein; Schwe- 
felkies und Gyps zeigen ſich ſelten, ſteinige Schichten gar nicht. In 
der That lieferten ſie beim Verbrennen nur wenig Aſchenrückſtand. 

Ueber das Verhalten dieſer Kohlen auf dem Roſte iſt ſchon früher 
ausführlich (Seite 35) die Rede geweſen; weitere Bemerkungen dar⸗ 
über finden ſich bei den einzelnen Verſuchen niedergelegt. 
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1 Stück⸗Kohlen vom Beuſt-Flötze der Gerhard-Grube. 
Erſter Verſuch. 
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137 0,16| 0.90 12,9| 85,21153,0| 88,6 — 10 
133 0,16 0,00 ée 80,2 145,0 88,3 — 80 
i | 600 Pfr. Material verbrannt, 
12. Juli | | em | | K GE 
8 0 0,13) 0,00] 11,6) 65,5| 94,0, 83,1 —175 - 
ol 38 335,310,13) SEI R 152 3 ` A in gegen, 
Der Waſſerſtand ſoll fein —361 ſtatt —175, daher Ee — 120,6 526 — brennbare Theile, 
eg Ai Anfang 1,00 nietriger als am Schluß Sher Se? 
ee E, Acht TEE er Aën Tee +34 1218 
A Ge Sa, Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ h SN 
au ß / . TE: ren ee 77, - : 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: a +505 Uutzbarer Heizeſfekt. 
D 
E 020 EN e 2 un Sie = SN ; 2 41114] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,85 Pfr. Dampf. 
trockn terials würd ie 
e Diss Bun ee MEAN L,-. trinke . 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 120,3) 
i äti indung. Unterſuchu 
esch Koch tz deuer im © 3 Sea „ A en einer kleinen "em eg A Zieget, 
abgebrann! m Gange. Waffe ampf erzeugt in ter nde . 
Bir or Se niedergebrannt. a er N + 280 S Ss des Materials? 6, Das ungetrocknete Materſal enthalt: 518 
Waſſer zuge eben ® . E u o 3273 Dan mt e und DB. der BE: S 11 a - 210 8 GE e ARE) wi SS BE 
etiete der ftätige n nden 118 
Dealer von 09 verdampft in tiefer Zeit . 8 a 90 Pfd. 100 SA l ad n Fa geben; 36 
Material verbranntt Mr 9503 - noch nerbrannt pro Sat e 2 - a Be véi SE 2 * d Sei ß 
De KE? e TEE, 50,3 - Koaks, nach Abzug der Aſche 63,01 


E Gewicht Kubik- Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch 3 
Rü ſck ſt än de. in des brennbar: rüdftant. Lab Da CR 


fuß. 
y Materials. 
Pfunden Proz. Im Ganzen. 


Gute, etwas leichte Sinterkoaks. 
5 .. Schiefer in flachen, weißen Scherben. 
800 N ge: iel helle Schlacken enthaltend. 
Aus dem 5 7 
ee e . 2 se S 
3 0 S * 


halb verbranntes Material 
Vom Roſte Schladen und Geſtein 


Abzug für 90 Pfd. Kiefernholzzͤ d 
Wirklicher Afchenrüdftand `... rn N = EI ee RER 12,36 d. i. 7, Prozent rer trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Koblen brennen heute raſch und lebhaft, und Erwarten mit wenig N nur bei Aufgabe der erſten Rohlenportion war derſelbe etwas ftärfer. Sie backen gar nicht, 
Mäben ſich aber etwas auf, Der Nau iſt ch E Deffuung Beiber Schieber auf ang: SC, leicht zu befeitigen. Die Flamme ift im Allgemeinen mäßig voll, anfangs recht lang, aber 
bald nachlaſſend, dann aber ſehr lebhaft und hell. 45 
3 
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SC Stück⸗Kohlen vom Beuft-Flöge der Gerhard-Grube. 1 252. 
g Zweiter Verſuch. 


o;— —8— . ͤ—— äm ͤ ck. m—ñ—— —— — ... —ñ —ſ——— . d ä— — . — — 


* 


S Temperatur ] Ueberſchuß 
5 S H d. Temper.] Waſſerverbrauch. L 
E S Reaumur-Graden 8 ER ` | WBedhfelfchieber nach binten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
3 2 8 [ec 2 — Ganze Roſtflache 87 O. -F. Roſtfugenfläche 2 Q. -F. Kefelboten über dem Roſte E CA. 
2 1 28 F „ Jg Lë le Vorverroft durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
3 LS 2 8 = S = |8 = E S 8 S 3 Luftplatten zeitweife offen. 
2 8 8 S e S Lë le SSS ES $ 8 
S ESS 8 e Lë |. S Suë ee Anfang des Verſuches Uo—13143 Pre 
D Er 885 8 S &s 25 8 28 = E 2 25 ZS ® Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lë des Berfuches U 13233 Br. 
- 2 Karl EH SI wë 
E Së Ze S 2 Ei 2 8 — 2 © 22 SS Se S 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 89,7. 
E Pl ES 2 S S 23 De = = Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,—91,4. 
2 3 2 3 |5 Ss 8 
kat gielen 2 S Ié 
I 
12. Juli | 
8b ol 35 335,3] 0,13] 0,00] 11,6 65,50 94,0 83,1 — E eg? Si Me Ka ie ſchwach W. 
x Zum Vorfeuern verbraucht: 7 Kiefernholz. 
9 15] 159 | 334,8 0,17 0,01] 11,5] 70,1/103,0) 89,7 20 echſelſchieber von Anfang an nach de Sex 
30°) 170 20, 2.90 / 770 90,0)+ 0,2) 78,5 — 200 Zur Hälfte auf den Roſt, zur Hälfte auf die Platten. Rauch mäßig. 
105 0% 161 0,25 0,24] 11/½118,3 75, 89, 28,8 106,80 ＋ 100 600) 21,0 Dk 40° Kohlen von den Platten auf den Roſt gefchoben. Bei Oeffnung der Luftplatten 
30 170 927 020 11614 tél and 240402014 250 202] — | 1984 i c um Sad Benec Win Bee. 
D „ ` D „ bh d pe „ w 3 
110 0 113 5 bechte ' 2 2 860 9000 3141036 100 der Beſchickung auf den Roſt, $ auf vie Platten geworfen 
(OH „ Gefeuert 110 6° bis 7“. Mäßig viel heller Rauch. Luftplatten halb von 11ů 9 bis 
e Re ee eee nähe 
V o eſeu a „Rauch wie zuvor. Luftplatten 11h 23“ bis 28 
40] 176 0,27. 0,27] 1101260101, 90,4] 35,6115,0|— 100 600 19,5 Biel Helle Flamme. — 115 30° Flamme fehr hell und * Zi 
— — — —4 wann 11h 41° bis ds Bes — Ze bes halb offen von 11 44“ bis 47°; 
12 0] 163 | 333,8] 0,26 0,26] 110 122.7 117,0 end 333110. 200 Am - | 962,9 r ca EE en Ae wi ne a ai 
1» 0181 0,26 0,27] 11/1278 120,590, 97,4 116,3 — 100 800 19,5 
k d 
30 176 0.28 026] 11,5 12684200 9000 36811153 0 202 — 6619 Den ganzen Vormittag über anhaltender Landregen. Wind ziemlich ſtark W. 
"All ëng SE 2 cn | 
30] 168 0,27 12, k ‚0) 89,8 V R — 3 2 26“ letzte Koblenportion von den Platten auf den R ben. 
Zu 0165 0.26 0,10 120 121,2 129,0 88,8] 31,105 50 lie Së Fi Aſche, dieſelbe wird nicht auf den gef as ch Ze E Kaes 
2 auf 3“ geſtellt. 
Aal 141 0,24| 010 122103, 121,5 88,7 ＋ 120 200 19,7) 192, 34 55, Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
135 0,16] 0,00| 12, 82.601495 88,3 + 30 
6b 151 133 0,15 0,005 12,6) 80,9 143,5 88,3 0 
13. Juli 580 Pfd. Material verbrannt, 
darin: Geſtern und heut wogen: 
84 10] 37 385, 71 0,20 0,00] 13, 66,0} 94,0) 83, — 100 30 — Waſſer, e 20 Kubiffaß 1003,0 Bft. 
3044,7 AL - Wide und Geſtein, daher: 1 - 50,15 Pfr. und 1 Tonne 356,6 Pfd. 
Der Wafferftand fol fein —190 ftatt —100, daher abzurechnen: — 58,3 509 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 3 Tonnen 11100 - 1 - 3700 - 
Temperatur zu Anfang 1,79% niedriger als am Schluß, daher 
„b „„ „ 0°. Ce e ＋ 43,60 _ 725 
Abzug * 20 Run: Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» N 
EE MOTDER, \o  T e AR 0. pel een ai e e Jee mn. fe 8 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 19,3 Nutzbarer Heizeffekt. 
Alfo lieferten 580 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
a nn: essen ee RE 3972,2] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,85 Pfd. Dampf. 
550 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert = 
been A ˙ 2820 40022] 1 trocknes - 7,28 = 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch vertampft haben: 180,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
10% 1%, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 200 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 674,3 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
2 54“, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . . „+ 100 pro Pfund des Materials 6,6 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt 3086 en - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 80,9 - Baltes. vr 8 Eë 5,17 Proz. 
Dauer der Periove der flätigen Kelte in Stunden 4.7 St. - - - Heizflache. 19 - el „ Ed e 
Waſſer von 09 verdampft in Meier Zelt S 3169 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannt A 1 483 Material verbrannt pro Stunde 102,8 Beim Berkoaten entwelchende Safe . . 32,12 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 12,3 - CTT 8.81 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 51,4 Koaks, nach Abzug der Aſche . 59,07 — 
100,00 Proz. 
Gewi „Prozente Darin noch „ Würde noch Gewicht 
N ü ck ſt än de. — 13 des brennbar: 5 rt verdampft eines 
Pfunden. Materials. 2 haben: Kubltfußes. 
Proz. im Ganzen. 


SES ez verbranntes Material - - 260 0.15 0,45 85,0 2,21 Gute, leichte Sinterkoaks. 
Bom Role Schlacken um egen r 365 | Meift hellgelber, feſter Schiefer. 
Aus dem Seen enk Dei CC } 0,90 3,48 85,0 10,87 l 22,4 Anſcheinend mehr Koaks haltend als geſtern. 
Aſchenraume / Aſch e ene 0,85 5,55 31,7 10.21 37,9 Ziemlich dunkelgraue Aſche, viel feine Kohle haltend. 
Flugaſche von hinter der Brücke... 12 — 0,02 — — — 


Summa 59,82 1,95 | 0,31 | | 20,58 | 39,63 | 150,08 | 
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz ... 0,54 0,07 0,47 
Wirklicher Afchenrndftand ern nn nen... re A Bene 39,16 d. i. 7,12 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen verhielten ſich wie geftern; dem Aufieren Anſehen nach, ſchlen die heute gebrannte Portion etwas reiner zu fein, als die geſtrige. Die Flamme war ſtets recht voll und 
1 5 8 bis über eichent. Der Rauch war ſtets ſchwach; zu feiner Beſeitigung br en die Luftplatten in der Regel nur wenig, und nur auf 2“ bis 3“ geöffnet zu werden. 
e anfang Bel den an Verſuchen mit diefer Kohle wurden dle 5 — Stücke ng uf zerſchlagen, dann im Plesmaße Abgenogen. V 
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9. Juli Stück⸗Kohlen vom Heinrich-Flötze der Gerhard - Grube. ug 249. 
Erſter Verſuch. 


RH Ueberſchuß 
Gi Lemperatn 1 
S emperatur In, Temper. Waſſerverbrauch. e 

kd 


3 mn 
Si Reaumur⸗Graden un des Ae material. ante nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
= Sanze Roſtflaͤche 81 Q.⸗F. Roſtfugenflache 2 Q. F. ER über dem Roſte 81 Q. -F. 
KEN = 3 Te Le Te Vorverroft durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 7. 
8 5 éi al d 8 2. E 8 = ‚| 8 e = Luftplatten zeitwelſe offen. 
2 3 SEI le 28 3 8 = 3258 2 8 AS E LEBE, 
= 15 S 3 8 8 2 & Se S d ZS = Par: = 2 Berichtigtes Gewi Anfang ves Verſuches Uo—12894 
E N — = d 
|| ® Relcelglf ée 53 Leg ZS Esel e 18 des Beier des Waffers in Kefelzu Aube D CDën E. 813082 ZE 
- — = = k-/ = 
2 3 Ee 2 E Eh S x |2” S 22 5 32 2 2 Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel To=89,55. 
& SSE SI e SS „„ S [Berichtigte Gnptemperatur deſſelben . . 70,61. 
S2 2 8 7 8 S = 3522833 2 S „0, 
— — EI * 2s S 83888 8 8 
par. Linien. 2 ER? 2 "E 
e | | 
9. Juli | | 
Th 50% 3 335,4 110 55,0 69,5 81,1 — 460 d 0 Gol Wetter abwechſelnd heiter und be 3 S 
g o 0 aen) Zum Vorhelzen en: 80 Ge ze Bag dr va Bart W. 
on 0157| 335,3 120 62,4 Gei 89, —380 ei 151 Ba von 1 nach e GE 8 
höweife werden die Kohlen auf den Roſt geworfen, und auf denſelben Holzfeuer 
30] 167 12,5| 93,4| 60,5 90,014 3,4 80,9 — 600 emacht. Sie kommen ziemlich in B 55 je 
10% 0156 1255 103,7 67,0 89,3] 14,4) 91,2]+4+100 1002 215 058,5] 10% 8. 105 ber Kohlen von den Platten auf 15 ee „ohne Mark zu, Ce 
| 10 25° | der Rauch entzündet ſich fofort; bei Er man eine ſehr volle, lange Flamme. = 
Ei 171 ESCH? 73,0 90,1 15,1 92,0 Ku H E Seh e e auf Ge? 3 geworfen. 
| A efeue / L ur wenig beller Rauch, der leichwohl ni k 
11 oliei 14,0 109,0 85,4 89,5] 19,5 95,0 0 Am 19,7 98 als 104 5% die Luftplatten geöffnel werden ; Sa fine A * ad ofen. ad 
10] 161 110,0 | tie erſte nur halb, die zweite ein bag N d wurde, ward das Feuer klar, voll, bis 2. 
25 167 109,1 114 13° | EK Ss 28 > Sen SE wenig uch, nn es ſchwer, denſelben zu ent⸗ 
25˙ } ünden. Beide Luftplatten ein w ` A 
30] 170 13,0 110,5 93,5 89,6] 20,9 975] 0 600) - | 960,4] 11 28° | ’ an zët ër 
169 1130 | 11n43° 100 
1% 04172| 335,1 14,0.115,9| 98,2) 90,1 Aha —100 73 2 Beide Zugmeſſer find heute ſehr unruhig. 
12h 40' 99 
41h 5] 167 14,4 117,3/113,5 89,9] 27,4 102,9 —100 1002| 19,5) 962,9] 1 07 \ Das Wetter ift meiſt rauh und unfreundlich; De. . 
| d | | ec fangs W. wa fi ch; mehrmals Regengüſſe. Wind heftig, an 
. Rugg) J e ged ae e e e | 
117 5 „ 1 19, E ` letzte Kohlenvortion auf den Ro ben dat wurde d It des 
30% 161 15,0 14115, 89,5 DS 99314100 202 19,0 194,3 em El (meift Aſche Lis ten A ee Baal SS ä 
3u ol 154 14.8102, 7 120,0 89,5] 13,2) 870K 20 2 35 Schieber auf 3“ geſtellt. 
30] 147 5,5 95,4140, 88,2 — 40 Zu 25“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
50 0% 138 138 26,0146, 888 130 
6 01 133 13,5) 73,4 137,0 88,4 —180 
Th 0% 129 127 7151280 88,4 190 
10. Juli 600 Pfr. Material verbrannt, 
0. Juli 5 2 e o SÉ S 
d 17 0,17 0,01] 12,0| 60,7| 86,0) 81,9 | E - MWafler, 
Sal 17 3348 0,17 860 | — A i Senn 
Der Waſſerſtand gel fein —458 ftatt —300, daher abjureähnen: — 102.4 516 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,060 niedriger als am Schluß, daher 
EE ER ＋ 26,70 _1174 
Abzug Ir 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver ` 
braucht worden F — 77.1 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 35.4 Uutzbarer Heizeffi eht. 
Alſo lieferten 600 Dr. des Materials bi D D 
RE 0. E reg Ki Sa Ei sn 5025 0% 1 Pfe. rohes Material Liefert: 6,54 Pfr. Dampf. 
70 Po. d rden 
v:: ² ] « v ß ] ͤ . ˙ 6 + Cp 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 130,5 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. SER Unterfuchung e 
be im Tiegel. 
10 6% Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 100 D t i Stuntde . 685, P . 9 
EW 2er Waschung nievergebrannt. Mafferfiend a e: , zt 100 "DE * gl 2 de Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit » - 2... . 3084 Pe. - Stunde und D.-F. der Roſtflache . 82,2 - . 44 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbiltung in Stunden 4,5 St. - - e Heizſlache. 20 ES e. KSE . 
Waſſer von 00 verdampft in viefer Zeit 5 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt 4963 - 8 SE pro ER . 775 — Lg Verkoaken entweichende Sale . . an S 
ro Stunde und Q.⸗F. der Ro „13,2 S WEINE 1 - 
bro Ctunbeund . F. Ser Rofifugenflädhe 55,1 — Koaks, nach Abzug der Aſche 57,78 - 


Gewicht | Kubik⸗ 1 Darin noch 


Würte noch Gewicht 
in fuß. brennbar: —— — 
Pfunden. Materials. geg 


verdampft elnes 
ren haben: 


N ü ck ſt än de. 


Kubitfußes. 


Ziemlich ſchwere Sinterkoals. 
ur Fre ng mürber Schiefer, nebſt leichten ſchwarzen 


Viel Schlacke und Schieferblättchen enthaltend. 
e eee Ziemlich hellgraue A lver vermiſcht. 
Flugaſche von hinter der Brücke WEE E op 


2 0,03 
8 Summa | 55,90 | 1,73 I | 11,92 71,13 150,55 | | 
Abzug für 100 Pfr. Kleſernholñgz 0,60 | 0,08 0,52 | 


Wirklicher Aſchenrückſtand - - . * N SL 7,70 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brennen ganz befriedigend, gegen Erwart it wenig Rauch. iſt unerheblich, dennoch aber ſchwer zu entzünden; tie Luftplatten werden beive nur ein 
wenig geöffnet; die Flamme erſcheint nicht ſogleich, AR WÉI aber Kin ſicheber, % Go) N. eie a GH CH werden, fo daß fe meiſt nur g. Bis 4 oe fine. Bleiben — PS 
SE bt ſich das Feuer wieder. Die Kohlen verzehren ſich ſehr ſchnell. Sie geben nicht beſonders reichliche Flamme; dieſe 18 anfangs ſtets ſehr voll, und zieht bis etwas über €. laßt a 


halb verbranntes Material 
Schlacken und Geſtein 
balb verbranntes Material 
1 und Geſten 


Vom Roſte 


Aus dem 
Aſchenraume 


er 


262 


KZ Stück⸗Kohlen vom Heinrich-Flötze der Gerhard-Grube. ug 250. 
weiter Verſuch. 
ZS Temperatur nenn Pr d 
5 = bb. Temper.] Waſſerverbrauch.] material 
= S Reaumur-Graden Be . 2 Wechſelſchleber nach . SS Zugſchleber 12 zoll ofen. 
Rei ZE Ganze Roſtſtäche enfläce 28. J. Reſſelboden über dem Roſte 83 Q. F. 
EENG x 1 [8 Les Is Vorderroſt durch e erſetzt. Sinterroft 17 Stäbe Nr. 7. 
= S SÉ Slalsls SS „ = Luftplatten zeitwelſe offen. 
e S 
2 = 2 = e — 
e Zen im un DEA SCH DR. 
2 S 212 LSzl 2 2E 23 wë 2 Er 
Sa GEI ES 5 „„ afält KEES CG 82] & | Z |Anfangstemperatur des Waſſerg im Reel 7.0 
3 855 Cie e ls SS 8 ZEN ZS S we = 8 EI aile te Endtemperatur deſſelben . . 7, 91,29. 
i 
ar. Linien E See Le 
10. Juli 
7 334,8] 0,17) 0,01] 12,0) 60,7| 86,0 81,9 — 300 S 0 | 75H] Trübes, unfreundliches Wetter. a: ur ſtark SW. 
gu ae 2011 ie Vorhelzen verbraucht 75 P ernholz. 
96 25] 154 334,7 0,13 0,00 12,5 67,50 96,0 89,5) —235 — ! Wechſelſchleber von Anfang an 2 . — offen. 
9 33“ 100 ES Hälfte dieſer Kohlenportion wird auf den Roſt, tie Hälfte auf die Platten geworfen; 
0,23 0,23] 129/103, 1 69,0 90214 129 90,2500 EE wird 9h 50“ hinter geſchoben. 
0,25 0,24] 11, 8 110.2 80,0 89,5] 20,7 98,4|4+-100) 800 20,0) 767,9) — = 1106 17 2 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
0,25 0,24] 14,1173 86,5 ou 27,1 103,3—200 202) - | 193,9] 11 5 Gefeuert 11h 18° bis 19. Etwas Rauch. Luftplatten ein wenig offen 114 20' bis 26“ 
0,25 117,8 115 19, (106 Die I erſcheint nach $ Min., anfangs trübe, aber voll; 114 26“ ſehr klar, voll, 
0.25 0 13,2 118,3 96,5 89,9] 28,4 105,1 —200 400 19,2 faſt b reichend 
0,24 117,7 11h 38° eie fa 36‘ 15 E 3 50 mäßig; Luftplatten offen 11b 38‘ bis 45°. — 11b 44° helle, 
0,25 119,3 lebhafte, we 3 * 
0,20 117,5 | 11h 53° Gefeuert 11 8 Di — Bede uftplatten ein wenig geöffnet, und aus Verſehen erſt 
334,6 0,25 0,25] 14,2 1178105, 89,7] 28,1 103,100 om - | 963,4 ne \ 96 12 5° gefäleffen. 
124 45 Die Zugmeſſer waren auch heute meiſt unruhig. 
9.28 0,27] 15,5,119,9124,0, 90,0 29,9 104,4 0 800 19,0 1b D De Zugmeſſ ® E D 
0,27 0,27] kreeg ween RTR 0 200 — | 962,1 Oé? 
9,27 0,27] 14,51123,7/131,0) 90,1] 33,6/109,2)—400| 200) 19,0 2h 0 \ 88 
0,26 0,25 15.0 122,4 128,5 89,8 32,6 107, A200 802 1 964,0] 2 15° Dh 35° Kohlen von den Es auf ren Roſt geſchoben. — 2b A0: Inhalt des Aſchenraumes 
024 022] 16,0 118,3 136,5 89,0 293|102,3]-+100 201 20,0 195,8 auf den Roſt a 1 978 
Zu 5° Schieber 2 3. g 
0,7 0,11} 15,2 1042 128,5 89, — 50 4 0 Schieber und reg des Luftkanales geſchloſſen. 
0,16 0,00 14,5 81301575 88,8 150 Geſtern und heute wurden tie Sie Kohlenſtücke in der Regel unzerſchla⸗ 
| gen in das Kohlenmaß zum Abwlegen gethan, und erſt vor dem Feuern klein 
0,25 0,01} 13,3 77,4 143,5 88, —210 | geſchlagen. 
i 600 Material verbrannt, 
11. Juli Wé Maße. Geſtern und heut wogen: 
a al 35 333,6 J 0,18 0,00] 11,1 63,60 92,5 83,0 —32⁵ 30 - Waſſer, 20 Kubitfuß 1018 Bit. 
10471 54 - Aſche und Geſteln, daher 1 50,9 — und 1 Tonne 362,0 Pfr. 
Der Wafferftand ſoll fein —301 bn —325, daher zuzurechnen: + 15,5 hi 516 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 3 Tonnen 11010 - und 1 Tonne 367,0 - 
83 D gt oe 1,779 niedriger als am Schluß, daher E 
KEE EE + 45, 
— 1 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ ba, 
Deals ee eer ege ën ee — 17,1 N 
Das erleſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 315 Nutzbarer Heizefſekt. 
un lieferten — Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 2 
ERTL ei Ee SE 4062,1] 1 Pfd. rohes Material liefert: 6,77 Pfr. Dampf. 
570 Bro. des 8 trocknen Materials würden geliefert 
17171... EEE 4062,1-+30 4092, 1 1 trocknes 8 SR KE - 
Die brennbaren Theile der Heervrückſtande würten noch verrampft haben: 105,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuch gut 
106 24°. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. RT 100 Dampf erzeugt in der Stunte. . . . 724,0 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
2 Di: Letzte Beſchickung nieder — — 5 u Zei pro Pfund des Materials ek DN Das ungetrocknete Material NE 
280 er zugegeben in e ` Gs - Stunte und O. F. der Roſt lache 86,9 - EN, .. 5,08 Proz. 
Dauer der Periode der Dä m Een in Stunten S SE 5 k = - Heizflaͤche. 21 - Aiche . 9,61 
Waſſer von 00 verdampft in ken - o fd. ach ee des getrodneten Materials geben: 
Material verbrannt SE EA - | Material verbrannt pro Stunde 111,1 Beim Verkoaken entweſchende Ga} 81023 > 
pro Stunde und Q.⸗F. der Noftflähe . 13,3 - Aſche 10,18 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtfugenflache 55,6 - Koals, nach Abzug der Asche 5864 


8 Kubik⸗ * Darin noch Aſchen 9 Gewicht 


= vervamp eines 
Pfunden fuß. Mareriage, |. Mrennbar: rüäſtand.] eben: r qusitfußen. 
Proz. im Ganzen. 


N ü ck ſt ande. 


—— 
Rofte halb verbranntes Material . . 4,00 00 | oe 90,0 3.60 0, 31.50 20,0 Etwas mehr und ſchwerere Schlacken; die übrigen Nüd« 
Vom Ro Snare und Gesten. II = —ů 1 — 42,1 Dänte ganz wie geftern. 
b verbranntes 7 0,7 59,46 o 

—— Sitladen un Zë EE * A 9,75 — Sb 

ſchenraume / Aſche . 18,49 45,62 39,5 
Flugaſche von hinter der Brücke Be. 12 = = 

Summa 1 1 1 | 

Abzug für 95 Pfd. Kiefernholz. 


Wirklicher Aſchenrückſtanꝶ̃n Uu. ` KS un Hr a ee KC tege 70,52 di. 7,16. Prozent der trocknen Kohle. 


n 8 über den Ver ſuch. 
ſehr Kell ët Kohlen brannten ganz wie geſtern. Meiſt wenig Rauch, der bei Oeffnung der Luftplatten bald ſchwindet. Flamme anfangs recht lebhaft und voll, balv nachlaſſend, aber 
werdend 
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13. uli ” n 2 
1880 Stück⸗Kohlen vom Blücher-Flötze der Heinitz-Grube. Aug 253. 
Erſter Verſuch. 
S Ueberſchuß + = 
2 
d S SE atur ſ Senge Waſſerverbrauch. . 
= CH Reaumur-Graden in des f material. ] Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E E {er} e Ganze Roftflache 81 Q.⸗J. Roſtfugenflache 20.5. Reſſelboden über dem Roſte 83 Q. B. 
8 14 3 R : le le — Vorderroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
elei S Isis ‚ıels „E 287,12 Luftplatten zeitweife offen. 
HIER „ „ EA ESCHER — 
Si eers s e Lë 3 SIS Anfang des Verſuches U0-19223 Pfr. 
& A 8 Ee Wes B S Ze ECH =. Sei 2 Së R e |Berihtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ene L de b, 213179 18 
S S 2 2 SS 2 25 2 2 
= GË 23 ZS e 2 8 & 2 Leëii 22 85 ER S = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=89,47. 
& E S 888 zg PETE 2 S2 = ö Berichtigte Endtemperatur befjelben . . . 1, 92,01. 
GER EIER EA EE 
par. Linien. 2 Si S "o ja 
13. Juli 
Sh 10] 37 335,7 | 0,20) 0,00] 13,0) 66,0 94% 83 — 100 et eem kon 70 5 Perle e gelinde SO, 
en verbraucht: „Kiefernholz. 
9 25%] 154 | 335,6 | 0,14! 0,00 13,7 705103, 89 40 SE von Anfang ée Ko oe emlich viel N 
V h V 5 La oft, zur u 8 
10% 0% 722 |0,24| 0,23} 15,9/109,1 75% 50,17 49938400 92 50 Lë EE 1 5 Zlemlich viel Rauch. 
300% 167 0,24 0,24] 15,41115,6| 88,0] 90,1] 25,5 100,2)—100| 600 24,7 573,6 10h a wird $ der dung auf den Roſt, J auf die Platten geſchüttet. Rauch Ier 
mäßig. 
h 0,23 15,1222 99,5 90,0] 32,2 106,7|+100| 4083| - | 355,3) 
= 18 in 925 * „ 4 Si 7 Gefeuert 11 10° bis 12. Nicht viel Rauch, der ſich aber ſchwer entzündet. Beide Luft⸗ 
a 110 Gi 0,25] 16,5 um 105, 898] 342 1075100 200 19,2 platien offen 11h 13° bis 20, Die Flamme wirt zwar bald bei & ſichtbar, bleibt aber 
ER ` ange unklar. 
a 167 | 335,8 025 Eu) RE See — im E ftarfer EEN — eg Bee el > gm — Safe 
1168 2¹ d ren er uftplatten offen 5 . Die Flamme wird be 
12 10] 175 | 0,25) 0,24] 16,6 126,0 121,5 90,4] 35,6.109,4|—100) 400 — 9 ſichtbar; fie iſt ſehr lang und voll, faſt bis Z ziehend aber ſehr trübe. e ec 38 
30.) 174 0,25) 0,25] 16,9 127,2 = 902] 37, 11030 0) 403 - | 964,4 ſehr volle und helle Flamme bis . 
Das Wetter war den ganzen T on. d 1 f (pt. Wind 
15 30% 175 0,25) 0,25] 16,91129,5/134,0 90 2 39,312,150 600 19,0 gelinde 80. ganz ag ſchön. Der Himmel iſt meiſt leicht bewölkt. 
2 0% 180 0,25 0,2175270 1410 90,4 —n ＋100 400 - | 962,0 Die Zugmeſſer find ziemlich beftäntig. 
30) 156 0,25| 0,24] 1701288 145,5 89,3] 39,5.111,8|—200| 400 19,2 z 
3b 04161 | 0,24| 0,24] 18,0/125,0144,5| 89,5] 38,5 140 % 300 603 — | 964,4 Zu 10 letzte Kobhlenportion von den Platten auf den "Heft geſchoben. 
304] 147 0,23) 0,23} 17,8 122,2 162,0 89,1] 33,1/104,4 0) 200) 19,2 Zu 23, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt em en, 
4h 0) 175 0,23) 0,23] 18,4 120, 151, 90,4] 29,8.101,8]4+100| 200 - | 384,6 Der Schieber wird 4b 1“ auf 3“ und 5 15° auf 1“ geftellt. 
5h 0,0144 0,23 0,10} 18,0 107,139, 88,9 200 4010 — | 385, In 45“ Schieber und Eingänge des Luftkanales eſchloſſen. 
66 45] 134 0,15) 0,00) 17,3 85,7 164,0 88,6 ＋ 50 
14. Juli 600 Bir. a rn verbrannt, 
7 40 68 0,13) 0,01] 16,0, 69,5|107,5) 85,1 | 135 | 12 - Waſſer, 
7. 40 68 336,5 5,107 _ 18 ` Mal in Gehen, 
Der Waſſerſtand ſoll fein —91 ftatt —135, daher enge + 35 570 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,540 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen e REEE  DECn + 65,60 131 
Abzug d — Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ = 
EE REES ¼ TE TE] ar Ze 3 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: 1 13 Nutzbarer Heizeſſekt. 


Alſo lieferten 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 


Der Lon 9 LE 4751, ] 1 Po. rohes Material liefert: 7,92 Pfd. Dampf. 


. „„ „ er 47631] 1 trocknes - - 810 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 96,2 


eriode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchu 
10h 18° Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. 8 be . — erzeugt RÉI Stunde 627,7 Pre einer kleinen robe im Tiegel. 
Ah 978535 Veſchlun nietergebrannt. Waſſerſtand . + 100 pro Pfund Ya Materials „70 - Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzeit : . 3661 Br. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 75,3 IT RER ET 8 SE Proz. 
Dauer der Weien der flätigen 3 in Stunden 5,7 St. „ r Ke Ar H AT TT TEDRR  = 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit . 3578 Pe, 100 Theile des E Materials geben: 
Material verbrannnrnn t 508 - | Material verbrannt pro Stunde . 89,1 - Beim Berkoaken entweichende Gaſe 235 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 10,7 - r 2‘: Yuan 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 44,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 68,94 
100,00 Proz. 


ae ee feet 1 eee | age e Te 
Pfunden. fuß. Materials. thdftand. e Lë 
Proz. im Ganzen. 


N ü ck ſt än de. 


halb verbranntes Material 16,20 0,80 2,70 80,6 13,06 3,14 Eher Back. als Sinterfoafs zu nennen, 

Vom Rofte 3 und Gas; eee Sa en Ap Wenig leichte Schlacke, kein Schiefer. 

Aus dem KR SE Een, .. —— | 0,75 2,75 80,6 9,56 28 Wenig Schlacke enthaltend. 
Beem. 13, 0,32 217 Jual La Ziemlich leichte, hellgraue Ache. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,03 = = 

Summa | 
Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz 2 
Wirklicher Afchenrüdftand 22 dz... ar rare 3 r 3,87 Prozent der trocknen Kohle 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen vom Blücher ⸗Flötze backen und Haben fü ig. Sie brennen lebt entwickeln viel Flamme. Der Rauch iſt beim Feuern meiſt mäßig, verbrennt aber etwas 
ſchwer, namentlich in bi erſten ee Geer? Nach De uftplatten bleibt Ee einige Zeit trübe, und wird erſt fpäter Has Die Flamme d bald nach dem Feuern 
recht lebhaft, und nimmt ſehr langſam an Intenfität ab. 
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15. Juli a ini 
* Stück⸗Kohlen vom Blücher-Flötze der Heinitz-Grube. 1 254 
weiter Verſuch. 

S ueberſchuß * a 
= Temperatur Loi? 
8 S 15 d. Temper.] Waſſerverbrauch. mar 
Si Si Reaumur⸗Graden |, rer Gaſe material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. 528 12 gu off 
N ` E in der Eſſe Ganze Roſtflache 81 Q.- Roſtfugenflache 20.8. Wie eihoben über dem Roſte 84 Q. F. 
SI 8 f Vorberroft rue Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stabe 9 
N S S EINER S 2 8 2 E 27 * 2 = Luftplatten zeitwelſe offen. 
3 2 ss Ss | = S285|22.| 2 S d 
85 8 5 ESS 232% e 5 S 8 Së 3 Verichrigtes Gervicht des Waſſers im Keſſel zu] Song eh Seite Mo 13348 Be. 
S GÄER [Eier 8 5 2 5 2 sel = — SEI = | ® zu Ende des Verſuches U, 13248 Bir. 
2. EI 2 — S 2 — 
= 5 B 35 Fee SIS 88 des Waſſers im Keſſel To—89,88. 
& =] za 5 Së 8 785 ZS Séile R 3 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,—91,37. 
Ge Lä HUE 3 15 8985| % 5 
par. Linlen. bg See je 
337,4] 0,10' 0,00 14,7) 58,8| 76,0 75,2 —260 Wetter ſehr ſchoͤn, Himmel wolkenfrel. Wind dr ſchwach ONO, 
— EES et nu 140 — ei eier 3 
echſelſchieber von Sang an nach hinten 
337,2 = 22 us or 1910 =. We e EN Zur Hälfte auf den Roſt, halb auf die Platten. Ziemlich viel Rauch. up 35° werden 
0,21 920 19,1114 83.0 90% Ki 957 Fer 600) 22,0 573,3] 10% 5° e SS 1 EECH reg 
D 0,22 19, N 95,5 90,4] 27,8 98 1200 404 — 386,0 10 25%é Von dieſer Beſchickung lcd $ auf den Roſt, 3 auf die Platten geſchüttet. 
0,23 0,22] 20,0 . 105,5 900] 31,2 101,200 Gefeuert 11 0. bis 11h 2“. Ziemlich viel än der ſich durch Oeffnen ver, Luftplatt 
42 LS | GE e, 
e ze 
ES 0,2220, 124,1 114,0 89,8 emeng —100) 400 21,5 wt, Zeg: Jar Se RE ss nicht fi 5; k 2 red allmählig heller. Um 11b 17° ift 
bi f au 
337,3 925 0,23] 21,1 125,3 118,0 89,4] 35,9 104, 27150 603 - | 959,4 Die Zugmeſſer find ſehr beftäntig. Der Zug war anſcheinend ſehr ſchwach. 
Se t au => = 
\ . 8 0 E D euert 1b 34° bis 35. Rauch jchwächer als om M Beide Luftplatt 
0.23 0,23 en 136,5 90,0] 38,0 105,7—150 - 960, geöffnet. Flamme erſcheint nd trübt ſich aber Ze bald GER . 
023 023|23,01126,9 135,0 89,4 37,5 103,9 0 400 21.0 wieder ſichtbar, als die zweite Luftplatte geſchloſſen wird. 
33 5 
V ` d ` — | 960, eworfen. 
0,24) 0,22] 22,5 123.21129,0. 89,30 33.9 100,7 4180 200 21,2) 191,4 * — Bä etwas zu raſch gefeuert worden, Ju 20 liegen fehr viel glühende Koaks auf 
0,16 0,00] 22 94,0 171,0 89, 200 202 — 193,3 4b 45˙ Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 
0,17 0,00 21,4 84,2 gan 88,8 +130 
| 
16. Juli | 545 Sp Material verbrannt, 
E S 
du 5] 51 337,5] 0,12] 0,00 16,0 67,5 99,0 84, — 75 — — ES Seftei WER Akut Ca OR: S 
4, . und Geſtein, daher: - und 1 Tonne 340,0 Pfr. 
— Waſſerſtand ar fein e Pë Ge Zär e, 588 518 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 3 Tonnen a 332,1 f 
——— u Anfan, niedriger als am uf, daher 
zuzurechnen e 8 8 + 38,34 — 7,4 
Abzug für 20 5 Kiefernholz, weiches zum Anzünden ver⸗ 
braucht worden — 77,1 5 
Das erloſchene Material auf dem Nofte würde noch verdampfen? + 84,6 Nutzbarer Heizeffeht. 
Alfo D e 545 Gr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Zë deg s 42172] 1 Bio. rohes Material liefert: 7,74 Pfd. Dampf. 
534 d vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Faden . 4217211 4228, 1 — trockenes — 7,92 - 
Die brennbaren Theile der Heerbrückſtande würden noch verdampft haben: 87,2 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. e Amt ale hung ? 
10 0, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wa Re = Dampf erzeugt in der Stunde 555,3 Pfr. he 
40. So Stin niedergebrannt. Wer we * pre Ele fünd des Materials u U AR Das ungeizofluete Material enthalt 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenz S 3138 588 tunbe und DB. der Roftflädie . 67,0 - ae = 2,18 Proz 
Dauer der Periode der ſiätigen "ech in Stunden“ „wit SG v ZA e 191 - 
Waſſer von 0% verdampft in dieſer 3 50 Pfr. 100 ige Materials geben: 
Material verbrannt N RE - | Material verbrannt pro Stunde . 755 - eim Verkoafen entweichende Sale. . 8,50 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 91 - ai „ 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 3757 — Koals, nach Abzug der Aſche . 69,55 


—— no — 
ampft elne 
haben: Kubikfußes. 


* Kubik⸗ — — E noch Aſchen⸗ 
ir ruckſtanr. 


brennbar: 
Pfunden. fuß. Materials. 
Proz. Im Ganzen. 


Rü ck ſt a n de. 


lb verbr ` ` 
Vom Roſte aen e EE den R 11,65 
Zeie ee 


Aus dem 
KE und Seen ` 1 5, 


Gute fefte, wenig ausgebrannte Koaks. 
Schlacken von der geſtrigen Beſchaffenheit. 
Meift Koaksſtückchen. 

Hellgraue Aſche von der geſtrigen Beſchaffenhelt. 


Summa KH | . | 
Abzug für 160 Pfr. Kiefernholz. 0,13 0,83 
Wirklicher Aſchenrückſtannnd .. D eer EE MS 7 ee d. l. 3,68 Prozent ter trocknen Kohle. 


ein es enn über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute ungleich ſchlechter, als am erſten Verſuchstage. Sie gaben merklich mehr Rauch, deſſen Verbrennung meiſt nur unvollkommen n gelang, Das Feuer 

ag mit reichlicher ſehr trüber Flamme, die faſt nie recht klar wurke. Der Zug war ſchwach. Die Kohlen baden viel weniger als am eriten Tage, in) des ſchwachen Zuges; nur wenn 

— — on aufgegeben worden, ſcheinen fie etwas ftärker zur backen. Der Grund des ſchlechten Brennens ſcheint wohl in dem dürch das windſtille, trückend ſchwüle Wetter veranlaßten ſchwa⸗ 
uge zu liegen. 
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N Stück⸗Kohlen vom Aſter-Flötze der Heinitz-Grube. 


247. 
Erſter Verſuch. 


Ueberſchuß 
= 
SS LU SE E Zember.| Mafierverbraud. | enn. Vie, e Mer WEG D'A 2 
` 3 e . enflähe 3 Q. -F. eſſelboden .F. 
5 ZS Neaummr- Graben in ves @fe matertal. Morterron e Size Sr. s. ` eet 17 Sie a P ` "7 "oe DD? 
SS Lei e Luftplatten zeitweife offen. 
1 E ESCSCSt ; Ee 
= 2 2 SI Ss = S 2 3 Anfang des Verſuches Vo 13115 Po. 
85 SI 8 SSES 3 Er e S ZS S CG 33 25 5 A Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ente 54 Verfuches U. —13023 18 
=. " = 
F A Si Se 2 8 $ 5 S = Z 2 pe Z SE 383 as E = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 290 8. 
7 S ZS 2 82 13 2 23 S Es ER 2 — 2 E Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 1, 802,1. 
3 2 8 Es 2 * „ SZ Is — 
E Ele BE S 2 SS 3 8 Ss, E 2 
2 SEI SÉ — = S — S Dieſe Kohlen beſtehen meiſt in großen Blöcken und Stücken, d 
8 EI? Ziele 13 e Sege S a ö müſſen, mit wenig feiner Si ir find ſehr . e 
par. Linien. E | Sei la 
4. Juli | 
"hit 74 837,5 | 0,12) 0,01] 17,2) 67,5/100,0| 85,5) —190 8 3 t 80 
um Vorhelzen verbraucht: 50 Pfr. Klefernholz. 
85 15) 168 | 337,5 10,13) 0,01] 18,1) 73,8103, 90,3 —140 echſelſchleber nach vorn offen ( 2b 285 Bel A e 
30 460 0,23 0,21 18,6\119,3| 22 88 29% 100 200 hi gemein viel Ween Rauch, ver erg feit 8" 30 nacli. fa Säin Pu 
“ulm se and SE e EE Beten 0 | 
0] 170 0,23 V d d ‚0.101, — V H zeigte a der du n 
10 0/71 024 0,2135 1260 975 80 J 35, 103/5200 aber nicht Verfänpintet: Die Flamme ift 5 vo oe TEE, . f 2 
| SS bei 9 aber erſt ſeit 9b 48° ſichtbar. — M 55 wird tie glübende Kohle nach hinten ges 
30‘) 180 0,24 0,23] 21,3/129,0 113,0 90,6] 38,4 107,7]— 200) 400 20,7 ſchoben, und vorn neues Material aufgeworfen. Gleſchwohl zeigt ſich wieter viel Rauch. 
Gefeuert 104 41, bis 4. Anfangs wenig Rauch, der aber bald zunimmt. Beide Luftplatten 
46˙ 168 0,25 130,0 | offen 10 44° bis 55. Die Flamme wird ſogleſch bei 9 ſichtbar; fie ift ſehr voll und 
56˙ 169 0.25 0,2521, 129,4 119,4 90,1] 39,3108, 4—100 400 - lang, und reicht faft bis X ift aber trübe; fie bleibt trübe, bis neu efeuert wird. 
E V 
d | / eine volle Flamme, die noch bei a vorbeizieht. — 11h 15 
20 167 0.25 129,0 noch immer trübe Flamme. ch bei ; vorbeizieht. — 11 15° kurze, aber 
30] 176 | 336,9 10,25| 0,24 222129, 136,0 90,4] 38,9 107,200 200 - | 9582 11h 32: Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
120 0% 170 0,26 0,24] 22,2 130,6147,0 89 40,8 108,4 —200 600 20,0 124 0, recht helles, aber kurzes Feuer. 
Sa "ee? ee SCH — aM Flamme erfcheint in der Regel bald nach 
n 
1 0/1168 0,21| 0,23] 22,3 13390150 902] 428 110% Am Am — 960,8 H atten, ſtets ſehr voll und lang, und wird nach einiger Zeit recht klar. 
161 0,26) 0,252,133, 169,5 89,7 43,3 11½/— 50 Si 20,0 * Do 
= 7 Wetter war den über mecht ? SW. 
24 00 158 927922220 317173 8% 42,4 10%]. 0 200 , ? 7 S ˙ disant 
30] 172 | 0,25 0,141 20,0.123,6/157/5| 90,8] 33,31103,6|-250) 400 - | 5782 Der Schieber wurde 24 20' auf 4“ und 24 50° auf 2“ geſtellt. 
35 48“ 141 0,18) 0,00] 21,2)103,71179,0 888 — 20 35 35, Zugſchieber und Eingänge tes Luftkanales geichloffen. 
5h 0% 137 0,18) 0,00] 22,8 ie 88,7 — 50 
| 
5. i 600 Pfr. Material verbrannt, 
= | 155 dä? 84,3 305 | 11 Waser, 
Su 00 335, 10,20 0,01] 15,5 69,2 102,0 84, — - aſſer, 
Nie de d 16 — Aſche und Geſtein, 
Der Wafferftand ſoll fein —213 ſtatt — 308, daher zuzurechnen: + 592 573 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1.80 nietriger als am Schluß, daher 
hh o E A ＋ 46,10 SIE 
Abzug — 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ / 
2 + 0 8 0 0 0 0 6 ée e e e e — 711 ` 
Das erlofchene Material auf dem Roſte würbe noch verdampfen: 21123 nutzbarer Heizeffeht. 
8 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
e ee e E BEN 4563,4| 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,61 Pfr. Dampf. 
589 Pf. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
ÄERER ͤ •⁰ Ae Ee 4563,44 11 45744) 1 trockenes - 7,78 - 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftände würden noch verdampft haben: 137,1 
eriode der flätigen Dampfentbindung. Unterſu ung 
5 ſtätis nr 8 einer kleinen Génie m Tlegel. 
on o. Erſte Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 300 Dampf erzeugt in der Stunde. . 695,0 Pfd. 
2u 18“. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand A 350 pro Se des Material . 72 Das ungetrocknete Materlal enthalt: 
aſſer zugegeben in der Zwiſchenzeite . 3656 ar - Stunde und Q. -F. der Rofiflähe.. 57,9 - Waſſee r 13 Proz. 
Dauer ver Periode der man Dampfbildung in Stunden 5,2 St. - - —— Heizflache. 2,0 - We E 249 
Waſſer von 00 verdampft in viefer Zeit. 3614 Pfd. 5 100 Theile des getrockneten Materials geben: B 
Material verbrannt e ... . 505 - | Material verbrannt pro Stunde 97,1 Belm Verkoaken entweſchende Gaſe . 29,98 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 81 - Ae reg AER 4 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 32,4 Koaks, nach Abzug ver Aſche . 67,8 


— — 
100,00 Proz. 


Prozente Darin noch Afchen, | Würde noch Gewicht 
des 2 verdamy ines 
Materials, e — TadRand- — Kubitfußee. 

ro 


Gewicht Kublk⸗ 
in 


N ü ck ſt an de. Pfunden. 


alb verbranntes Materlal 94,0 12,83 Gute, ſchwere, wenig ausgebrannte Note. 

Ven Ran Shader und Geſtenn — — 22 Einige Schieferftücke und etwas Schlacke. 

Aus dem E EE 5 — * 0 132 35 d 50 
Aschen aume Asche de 274 232 618 Dunkelgrau, seg rötliche Afhe. 
Slugafche von hinter der Brücke — = 0.10 
Abzug für TOM. Sieste s 1 | 

ug fü , Kiefernbol] eu 
g rc nen RE r „ EE Leer eege, 2,44 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


i ig. Sie gebe ein viel „welche nach de ap bis aus Keſſelende zieht, und nur langſam abnimmt. Dieſelbe ift inreß von viel 
Rauch * Auch Aulaflen Lg uft auf ver E e nur verm ndert, nicht vollſtänrig E WE In ver erften Hälfte des Verſucheß hielt der Rauch, trotz Oeffnung der ee? 
platten, faft fo lange an, bis die Kohlen ganz abgebrannt waren und neu gefeuert werden müßte, und die Flamme wurde bei A nie ganz klar. Später wirkten, . J len er, vermüthlich wel 
Ke GE E e E Ka 
H „ſo daß fie abe new en D 2 er au H „ 
en Raft lag, zie denn mach kinten gegcheben wound. Alm Kefeftsten ballen Th Im Laufe der Mertucen tarle Außgetten Lescht, > 
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rg Stück⸗Kohlen vom Aſter-Flötze der Heinig- Grube. 1 2486. 
Zweiter Verſuch. 
& Temperatur eege Brenn⸗ 
e S 5 d. Temper.| Waſſerverbrauch. Mairial 
S S | Reaumur-Graden | DE Seh, I Wechfelichieber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
8 2 2 BR Ganze Roftflihe 81 Q.-F. Moftfugenfläche 2Q.F. Keſſelboden über dem Roſte 850.8. 
2 1 3 ut Vorderroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
Bulle = Sei d wl f <a SS 22 [ Luftplatten zeitweiſe offen. 
S SS „ee e — 
= Slezle = = 2 2 a EI E 
S SS S S ES t des Anfang des Verſuches Uor 13010 Pfr. 
& SS - SES S S 85 80 2 38] = La 3 Zeile 3 Sege Gewicht bes Waſſens Im Geht a | Kube bes Berſuhen b. 18000 BR 
— SS E 3 2 8 8 = a |z%| 22585 8 S = | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T9 89,9. 
3 sa-alm|s jet ä|* a 2 8 3 2 ZS | Berichtigte Gnttemperatur beſſelben . .. mi 
SC 33 sf 8b 
par. Linien. a 
5. Juli | 5 
du ol 57 |.335,7 0,20) 0,01 15,5 69,2 1020 84,3 —305 du 5 Heiteres, aber ſtürmiſches Wetter. Wind W. 
| | 118. —— Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz. 
9 12] 164 | 335,9 0,26 0,01] 15,9) 74,4 109,2 89,9 255 9 15 Sg eber von Anfang an nad) hinten SES 
| 9 22 Zum Theil auf den Roſt, ZS Theil auf die Platten. Starker Rauch, der bald ſchwacher 
30] 172 0,26 0,26] 15,5 100,7 79,0 90,34 10,4 85,2]—400 wird, aber doch bis gu bei d die Flamme verdeckt. — Ob AN Kohlen von den Plat⸗ 
100 0'157 0,26 0,25] 15,5 118,7 82,5 89, 29,2 103, 244200 800 21,5 ten auf den Roſt geſchoben. — 105 5, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
10h 15° Von der zweiten Beſchſckung wird A auf den Roſt, A auf die Platten gebracht. 
30°] 176 0,30 0,28 16,4 117,3) 97,0 90,5| 26,8 100, [200 204| - | 960,4] 10h 35° Das Feuer brennt beſſer, als geſtern. Der Rauch iſt zwar auch heute Dart, entzündet 
11 01178 0,30 0,35] 16,4 130,7 106,0 90,5] 40,2 114,3/—100 105 50° ſich aber leicht. 
114159 0.28 130,0 11 8 Gefeuert 118 6° bis 8. Beim Hinterſchleben der Kohlen eine dicke Rauchwolke, die indeß 
26˙ 168 0,26 132,0 ſehr bald nadsläßt. Luftplatten offen 11h 9 bis 17. Die Flamme wird nach A bei 
EK) 0,31 0,30] 17,0 130,0 130,5 90,1] 39,9 113,00 200 400 20,2 11h 29 d fichtbar, anfangs noch trübe, 11h 12“ ziemlich klar, ſehr voll und lang, fait bis . — 
45] 163 0,28 134,8 Dann trübt fie ſich wieder, weil an der Brücke zu viel Luft zutritt, und die Luftplätten 
50°] 161 0,30 132,4 11h 48° müſſen weiter geſchloſſen werden. 
12¹ 5% 174 | 336,3] 0,27) 0,27] 17,2 131,2 132 90, 41,1140 0 602 - | 961,2] 12% 10° Gefeuert 11h 46° bis 48“. Rauch wie früher. Luftplatten offen 11 50“ bis 58. Die 
| | 1239 Ramme erſcheint ſonleich, anfangs trübe, wirb aber bald Har. Rach Schließung der 
1b 0176 0,28 0,27 17,01133,0 151,0 90, 42,5 116,0 —300 600| 20,0 Luftplatten helles, klares, aber kurzes Feuer. . 
30] 164 0,35 0,34] 17,0/134,0/144,0| 89,9] 44,1 117,0 —200 400| - | 959,9 12 55° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
20 0177 0,28) 0,28 EES 149,0| 90 43.0 116,5 0 400 19,7 1b 54, wird die letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
30] 171 0,26 0,26] 17,2 131,143, 90,1 40,91113,8]+4+300| 600 - R 2 10“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 3 
Die Zugmeſſer waren heute ſehr unruhig. Es war den ganzen Tag ſehr windig. 
35 30,151 0„25 0,2178 111,0 133,5 89, + 30 2 36‘ Schieber auf 3, geitellt. 
Zu 45“ Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
5h 0139 0.22 0,00] 17,2 87,5/170,0| 88,8 —100 E 
an 0% 136 0.22 0,00 16,6 85,2 160,0 88,7 —120 
6. Juli ? 490 Pir. Material verbrannt, Geſtern und heut wogen: 
Ju darin: E ` 25 Rubitfuß 1019,0 Pfd. 
Su sl 47 33781020 0,01] 13,0) 68,4/101,0| 83,9 —270 9 - Majler, daher: 1 - 50,95 - und 1 Tonne 362,3 Pfd. 
3511,39 13 - Aſche, Im Meßkaſten: 3 Tonnen 10780 - umi1 - 3593 - 
Der Waſſerſtand jan fein — 200 ftatt — 270, daher abzurechnen: — 32,2 468 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,20 niedriger als am Schluß, daher E 
D CCG g 
H Ge Jr Ae Kiefern, wech din Wong der. 2. en 
raucht worden 8 - » -» + 0 0 2 0 nen we 7 F 
Das erloſchene EC d auf dem Roſte würde noch verdampfen: 1 Uutzbarer Geizeffekt. 
Alſo lieferten — Pr. des Materials nutzbaren Dampf aus 384% 1 5 EEE Dees i 
GGG) Eu Ee A 8 „ „rohes Material liefert: 5 Dampf. 
481 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert h ` ` 
EE EE 8 „ , 3844,49 38534 1 trockenes - 801 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 73,8 


iode d äti i b 
Bech ASP ZEN Wampfentbinbung einer tue Tiegel. 


10h 12“ Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 350 Dampf erzeugt in der Stunde 664,3 Pfd. 
25 36, Letzte Beſchickung n 1 ern Waſſerſtand ` 415 4 300 pro Pfund ds Materials 7.6 Br Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzet . ee e ` Kat - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe.. 79,7 - WBallee: 20.5. WT 295 „ Proz. 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 4,4 St. - - 3 — Heizfläche. 1,9 FFC ir 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt. 2923 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materlals * 
Material verbrannt 385 - | Material verbrannt pro Stunde . 87,5 - Beim Verkoaken entwelchende Gaſe .. 30,52 — 
pro Stunde und ES. der Roſtfläche. 10, (Aſ che 278 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 43,7 Koaks, nach Abzug der Aſche 66.72 
‚ 703. 


Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


Gewicht 
N ü ck ſt a E" brennbar: verdampft eines 
Hände Pfunden. Haben: Kubikfußes. 


Die Heerdkoaks en, wle geſtern, zwiſchen Sinter⸗ 

e an 
ute as mehr acke, im aren 
Aus dem die Müdftände von ganz ähnlicher Beſchaffenhelt, 


Aſchenraume / Aſche ei? 70 197 Aen 155 wie die vom erſten Verſüche. 


Sumnd Et 
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz o 0,18 0,06 
Wirklicher Aſchenrückſtannd e ee ae a eh 288 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


Das Feuer brannte heute ſehr viel befrietigender, und mit weniger Rauch als geſtern. Beim. Hinterſchleben der Kohlen iſt der Rauch nur auf kurze Zeit etwas dick, vermindert ſich 
aber ſchon, e die Thüren geſchloſſen werden. Bel Luftplatt t di bei Nin der Regel weit über g hinaus, oft bis y reichend, ziemlich hell. 
Le E 15 ſich in der Regel, wird Gs vor ES ege etwas erg —— bleibt] faſt G zuletzt ſehr Lë EES . 


ngemein viel Flamme. Sie backen auf dem nur unbedeutend zuſammen und blähen ſich wenig. 
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18. i d 3 H 
Lat Stück⸗Kohlen vom Natzmer-Flötze der Duttweiler- Grube, * 257 
Erſter Verſuch. 
2 ueb 
VG eberſchuß 
— Temperatur d. Temper. Brenn⸗ 
2 1 der Safe | Waſſerverbrauch.] material. 
SEL E eaumur, raven in der Eſſe 3 a e 221785 12 Zoll ne 
e Ro e . ugenflähe 3 Q. -F. el boden über dem 4 
8 |® E e S 3 8 E E ] Boerxerreſt 17 Stabe Nr. 5. Sinierroft 17 Stäbe Nr. 2. Roste 120,8 
= Del. sie d S |s 2 2 2 2 Luſftplatten zeitweife offen. 
Ss lal S ee 
sz 25% le Ise e 2 D 223 2 
2 IS 8 EI Es 8 S E E 8 18 SS ER Sg = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu d Sang o Verſuches e SE 8 
sr sesals 2 8258| EA 8 Ess sell. | ® RE ir Aalen , 
e S SS ler AS e 5 82 >. Anſangstemperatur des Waſſers ii 10 80,6. 
— „a Bye 3 * S5 elek E 3 SZS & | 3 Lët Enstemyeratur Dn . a 
—— ee else: EE 
par. Linien. E ars la 
18. Juli | | 
Su 10] 61 335,7 Ke 0,00] 16,0, 73,4 ai 84,7 —145 &15' | 5511 res Heben u Sa W ER 
4 — chelen verbrau „ Kiefernbol 
9h 15,157 | 335,7 J0,12 0,00] 1780178 1100 89,6 — 90 95 18, 20 iu Wechſelſchleber von Anfang an mach hinten offen. 
10 0405 0210221193 1270 2 95 570 4 9 800 au 7648| 10% 15° (en Ia e Sn ter Rauch nur mod 7 10 EN Kohlen Baden Mac act es ſche hart 
h 6 80. / RR . g raumes au! 
al 157 0.24 0,24] 19,5,131.6.101,5 8,0 42,3.112,114250| 201| -" | 192,2] 104 4% 100 Wiederum viel Rauch beim Feuern, ver fich Selen friſcher Luft nicht entzünden laßt. 
11 0) 167 2 0,23] 19,5 135,5 108,5 89, 45,6 116,010 11h D Gefeuert 10 5% bis 110 1. Der Rauch ift anfangs GE) verftärft 92 bald, und 
5] 166 134, entzündet ſich nicht, obwohl die Luftplatten 118 2 bis 10° Halb offen el Die Flamme 
ell los | e as e JEE an a s 
` 1 GG 2 A en auch, der indeß nicht ent S e 
35] 153 0,24 135,5 | * platten von 11 25 bis 31“ Vin offen fine. Er EE elle walt 
400178 025 0,25 204 13651220 903] 46211610100 400 212 aber das Feuer bei N doch deckend; dies wird daſelbſt erſt 11% 34 ſichtbar, aber fehr trübe. 
H r * r 2 0, r 7 | 
451172 024 \136, \ 11h 44° Gefeuert 11h 41° bis 49. Wenig heller Rauch beim ? 
124 0.163 | 335,7 0/25 0,24] 20,0 13701330 89,6] 47,4.117,0 450 200 - | N = | 99 adi 1 Lé zf wé u. dee als fi über, Hält Së E Se 
| 0 m är e Flamme bei A ſichtbar, 1 hell. ? 
1b 10°) 173 0,25) 0,24] 21 lies 164,0 00,3] 51,9 120 400 957,1 Kn 5 97 et — t noch i Ge 5 WON e 
} d ‚2 164, V b 81—600 7 e 7 as Feuer brennt noch immer ſehr unbefrierigend. ? 
147 0,25| 0,24 2141432 1625 89,0] 54, ‚121,8 500 21% 1h 35 Die Flamme wird faſt nie klar. Am Reflelboten WE Ae, eg ` du 
2 0] 167 0,24| 9425220137, 1788 89,9] 47,6/115,51— 200) 200 „„ 956,5] 24 5° |) 99 [11 50“ Inhalt tes Aſchenraumes auf den Mett geworfen; es war ſehr viel feine Kohle 
a 50 160 92 5 A 224444071710 3 GC IG 7280 501 Sg) 85 2 e? +12 5 Roſt Ggs 12 Gluth im éier Ze 
r ` „21710 b S 7 er d war e ſchwa indroſe durch 8 
30 152 024 0221226 139.21179,0, 890] 50,7 117.1 450 400 25, Sen ang ve * 
Ai dë 12 02 94 en 22218675 — 5 47,0 Cl 4 200 - | 574,9 Der Schieber murte dh 5“ auf 4“ und 44 48° auf 2“ geftellt. 
5 30] 141 0,19 0,00] 22 10778 183,0 89/0 90 5 15“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
6h 30“ 136 0,16) 0,001 21,8 SS 88.5 0 
| 
19. Juli | 600 Pfr. Material verbrannt, 
E | darin: 
e el 78 335,3 |0,13| 0,00] 18,6 73,4113, 85,3 —200) A - 5 eo: 
4404,1 / e e FAR, 
Der Waſſerſtand gu fein —140 ftatt —200, daher zuzurechnen: + 38,6 580 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,90 niedriger als am Schluß, daher 
eee REN SE Giant vd ie ＋ 74,70 119,1 
Abzug De Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- m % 
rau . „„ e 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: . 829 Uutzbarer Heizeſſekt. KI 
Alſo lleferten 600 Dr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
502 5 1 — tert Ben e ë 3 gen 4529, 1 Pft. rohes Material liefert: 7,54 Pft. Dampf. 
d D * 
bn „ . „ ier 
Die brennbaren Thelle der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 96,0 


Periode der flätigen Dampfentbindung. Se * n 
n robe egel. 
* 12% e Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 350 ampf erzeugt in der Stunte. . - 610,3 Pfd. 
Ka SS 2255 Ecg EE GR — . ＋ 470 3 AA and ds Materſals 2 ES Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit , . . . ._. 3639 Er = tunde und Q. ⸗F. der Roſtflache . 50,9 - ee 1.0 Proz. 
Dauer ver Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden ef t. - 2 2 SGelzflache. 17 - dE CCC 
Waſſer von 09 vertampft in dieſer Jeijt. 0 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannt . 500 - Materlal verbrannt pro Stunde 86,2 Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 30,47 - 
pro Stunde und D.-B. der Metti. 72 - ` Lë Eet Et a SE = 
pro Stunde unt Q. F. der Roſtfugenſläche 28,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 68,17 
100,00 Proz 


Darin noch 
brennbar: 


Gewicht 
eines 
Kubikfußes. 


Nü ck ſt än de. 


Vom Rofte halb verbranntes Materlal 


Schlacken und Geſtein 
balb verbranntes Material 


Befte, wenig ausgebrannte Vackkoaks. 
Meiſt leichter welßer Schiefer. 
Aus dem 


Aſchenraume — a Leite 828871 Leichte, hellgraue Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brücke Vi 
CC e 75 Pft. Mefernbol Summa 3,% B 10,98 1 | 
e Sieste d $ e * 4 e 8 y g 4 ef „ . 12 d. 1. 240 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. m 
heute nbefrierigend. Sie brannten ſehr langſam und backten Dart, gaben aber dabei viel Rauch, vefien Ge durch alle angewandten Mittel 
nicht gelan ge SE e DG dul Ahe, a oft ii nicht klar. Am Tasch fehten ſich im Laufe es heutigen Verſuches lange Wegen af. Ruch der Roſt wurde ſtark ange» 
griffen, da Ke ſtarke Gluth im Aſchenraume war. 


35 * 
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N ` ‚ 
2 2 Stück⸗Kohlen vom Natzmer-Flötze der Duttweiler-Grube. 1 258. 
Jweiter Verſuch. 

S Ueberſchuß 
= 
e = Ke, wm d. Temper] Waſſerverbrauch. BER 
E E Reaumur⸗Graden | Ier Safe " | Wedhfelfchieber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
S la V E? in der Eſſe Ganze Roſtſlache 84 QF. Noſtfugenfläche 2 .J. eſſelboven über dem Roſte Bi Q. F. 
KE H — SAT Le = Borverroft durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
ZS LS) S zk „ EE EN, 1 d Luftplatten zeitweije offen. 
„ „„ äi? 
ZS ESS | = 3 SE s2| & Anfang tes Verſuches Uo—13104 Pfd. 
Be ern: ls el Zelle Arge] SZ | S Lëgue Gericht des Waſſers im Keſſa zu (rf. Ski SC DR, 
E SE e S 13512 2 33 33 E Is 
—— IS S E be else 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel Tor 89,8. 
3 GIE 8 85 E eist a S SS 3 Gg P 2 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 92,1. 
4 
par. Linien. wi S Silo "e 
N n 
19. Juli | 
Su ol 78 335,3] 0,13) 0,00] 18,6) 73,4113, 85,3 — 100 85 10° 5011 Schönes, heiteres Wetter. Wind ſchwach, bald N, bald NW. 
e Ewe 2011 Zum Vorfeuern verbraucht: 50 Pfr. Kiefernholz. 
95 20/161 335,1 0,12 0,00] 20,0 773,120,0 89,8 160 WI 201 Wechſelſchieber von Anfang an nach binten offen. 
304 172 60.20 0,20] 20,8| 95,5 93.0 90,3|4+ 5, 74,7300 9n 28° 35 Kale, auf den Roſt, halb auf die Platten geworfen. Rauch nicht übermäßig ſtark. 
100 0% 162 9,230.22 21,0 119,3 91,0 89,4] 29,9 98,3|--140| 600 23,0 9% 50, Kohlen von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
30 178 0,22| 0,22] 21,7/123,9/103,0| 90,3] 33,6 102,2)+360| 4010 - | 954,1] 10h 23 Yun, Maß auf den Roſt, 1 Maß auf vie Platten geſchüttet. Der Rauch iit anfangs ſtark; 
107 er läßt zwar bald nach, halt aber fo, Sg Oeffnung der Luftplatten, faſt bis 10h Air an. 
11 0 173 0,24) 0,24] 22,0/128,5/116,0| 90,2) 38,3 106,5]+100 105 50“ ) Mäßig ſtarker Rauch. Erſte Luftplatte halb geöffnet ohne Erfolg; als auch die 2te halb 
30175 0,24) 0,24] 23,0134 125,0 90,3] 43,7 11,0400 11 17° geöffnet wurde, erſcheint die Flamme bald, find wird in kurzer Zeit ſehr hell, fo daß die 
| 115 40 100 2te Luftplatte wieder geſchloſſen werden kann; dle andere bleibt noch 2 offen. Die 
12 041175 0,23 0,23] 23,2 132,5 136,5 90,1 nn Fate ＋100 600 22,5 12h 15 Rauch zu Ken Zb klar, hell, lebhaft, bis 3. Auch 11h 17° gelingt es ſchnell, den 
a x 
bh 0 166 0,24 0,23] 22,0'136,6 149,5) 89,9] 46,7 114,61—150| 4033 - | 957,1] 12 45° 
` 15] 162 924 g 136,0 ! R | 1 14° Gefeuert 16 1% bis 14. Dicker ſchwarzer Rauch beim Feuern, der indes bei Schließung 
104 der Thüren ſchon ſehr hell geworden iſt; Luftplatten halb offen IN 15“ bis 2%. Die 
Glo? 0,24) 0,24] 22,0 1383 149,0 89,7] 48,6 116,3] —500 Flamme erſcheilnt fogleich, voll, aber trübe, bis Z. ? 
40˙%/ 165 0, 36,0 | | 1h 37° Gefeuert 1b 35° bis 37°. Es zeigt ſich wieder reichlicher ſchwarzer Rauch, der indeß bei 
2» 0) 156 0.24 0,24] 21,6/138,7|151,5| 89,3] 49,4 117,1] 150) 600 22,0 Schließung der Ofenthüren ſchon viel ſchwächer geworden, und nach Oeffnen der Luft⸗ 
5170| 334,5] 0,25 137,0 20 2 platten bald verſchwindet. — 14 45“ ſehr helle, lebhafte Flamme bis . — 1 54° iſt fie 
25] 161 0,24| 0,22J23.6 138,7 1520 89,4] 49,3 115,1 0 403 - | 958,3] 2328. Dm kürzer, aber noch recht lebhaft. 
3h 15% 163 0,24, 0,23] 23,1 140,7 164,5 89,7 51,0 117,6|—200| 400 21,5 du 5 Sonderbarer Weiſe verlieren ſich im Laufe des heutigen Verſuches viele der am Keſſel⸗ 
40'] 172 0.24 0,23] 23,2 138,4 163,0 89,9 5 115,2 601 - | 957,5] 3u 30 65 boden hängenden Ruß zotten, fei es daß fie verbrennen, oder vom Zuge fortgeriſſen werden. 
4b 0%/163 0,24 0,25] 21,0 138,7 162,5 89,7] 49,0 117,7] 50 | Zu 50' | Das Wetter bezieht ſich gegen db. Heftige Windſtöͤße aus W. 
„1162 0,26 0,25] 19,3 1408 165,0, 89,5] 51,31121,5|.1400| 600 21,2 Ab 15, letzte Kohlenportion auf den Roſt geſchoben. — 4h 38“ Inhalt des Aſchenraumes 
5b ole 0,25 0,25] 18,9 136,9 160,0 89,6] 47,3 118,350 202 - | 767,6 auf den Roſt geworfen. 
45] 145 0,26 0,06] 19,2 120,7 160.5 89,1 140 Der Schieber würde 55 Dr auf 4“ und 58 30“ auf 2“ geſchloſſen. 
6 30] 141 0,06 18,8 = 88,9 30 6b 35“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
20. Juli | 580 Pfr. Material verbrannt, Geſtern und heut wogen: 
| darin: 22 Kubikfuß 11030 Pfd. 
Su gr za 335,1 0,140.00 18,0 74,4 118,0 85,4 | —2³⁰ 10 - Waſſer, daher: = „1 und 1 Tonne 356,5 Pfd. 
1 1 - Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten: 3 Tonnen 10710 - und 1 - 3570 - 
Der Waſſerſtand foll fein — 211 Datt — 250, daher zuzurechnen: + 3,3 559 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,30 niedriger als am Schluß, daher 
Coo / oo + 58.8 + 851 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ SCH 
Wacht worten 77 A 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: n Nutzbarer Geizeffekt. 


Alſo Lieferten 580 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 

2 — es EE ern = 0 sonne elleliene 4679, 7] 1 Pfd. rohes Material liefert: 8,07 Pfd. Dampf. 
570 Bro. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
4679,7+10 4689, 7] 1 trocknes - 8,23 - — 


PP, 3. ee eine, ee 
ef brennbaren Theile der Heertrüdftände würden noch verdampft haben: 73, 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


. 5 =} 
RK Fr Eleinen Probe im Tiegel. 
10h 18°, e Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wa and 540 Dampf erzeugt in ter Stunde. . . 566,9 Pit. HRS 
Ki SE SE, niebergebrannt. Ge ch RS .+ 350 pro eur des Materlals . „ 78 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchen zelt a: 3 - Stunde und Q.⸗F. der Roſtſtache. 68,0 - Waſſer SA ge, 1,69 Proz. 
ee es ftätigen 225 ng in Stunden 6,7 St. - - - - - Heizfläche. 16 - CHR Klein a kant ` SH sti NO. = 
Waſſer von 09 verdampft in Liefer Zelt = - 2 3798 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt `... . 0 mn 485 - | Material verbrannt pro Stunte . . 724 - Beim Verkoaken entweichende Safe . . 29,46 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 8,7 FF ‚‚ D ee, 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 36,2 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 69,64 


100,00 Proz. 


Kubik ⸗ Sep Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
b 8 erda ines 
fuß. materials, — bender, otéëse, DEER (eet, 


3. Jim Ganzen. 


Nüdftände 


halb verbranntes Material 


Schladen und © ide 
halb verbranntes Material 

Aus dem Ae und Geſten 
Aſchenraume (äre nn Leichte, hellgraue Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brüſle 


3 
8,00 
70 K 0,07 Helle, gelbgraue Flugaſche. 
D. „17 0,7 3,47 , , 7 
Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz gg 0,42 | | | 0,05 | 0,36 | Si | — 


Wirklicher Aſchenrückſtannn zzz anne „ ae ER KL 2,8 ` Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Berfud. 


5 Bel der heute befolgten Feuerungsweiſe br die Kohlen ohne Vergleich beſſer als ` ter Rauch i während interſchlebens der Kohl elt Bart, 
en EE gi tg merklich wacher; — "Deinen —— etc SE, — Eer ZG, Die os. iſt Kä A — 


Vom Moſte Ziemlich ſchwere Backkoaks. 


Schwere ſchwarze Schlacke, in kleinen Stücken. 
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1 . 
3 Stück⸗Kohlen vom Beier-Flötze der Duttweiler- Grube. - ug 255. 
Erſter Verſuch. 
2 Ueb 
= eberſchuß 
: S Temperatur so Sege Waſſerverbrauch ee 
S 2 Reaumur-Graden [.der Safe N material. Wechſelſchleber nad e e geöffnet Zugſchleber 12 Zoll offen 
ZS: kass E in der Eſſe Sam oftfläche Roſifugenfläche 2 Q. -F. Zä über dem Rofte 84 Q. F. 
S 122 8 Vorkerroſt durch re erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe 
ZS LS $ ST 2 „ ls ‚le | S „ Luftplatten zeitwelſe offen. 
33 ls „ ES E88: EE di um 
a |5| 8 Eezel: | „E35 6| 5 ele ëzez — 5 SS Ei Anfang des Verſuches Ug—=13U0 Pfd. 
P SS Bee 38 82 E 8 22 8 EE ES S 2 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enbe Bes Versuches U 13243 Pfd. 
sel 8 SEI ale Le 2 
= 5385 5 2 32|8|12 Zë = L ER ei 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 89,72. 
— 32 F 2 2 28 E = 2 Së ZS wel & 3 |Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T,—91,03. 
— zl SS — — — 2 = 
2 2 21818 |: 33:8 5| E & 
par. Linien. 2 * a > Jo Lë 
16. Juli | 
8b 51 51 337,5] 0,12) 0,00] 16, 67,5) 99,0 84 — 75 Jung Ber heiteres 9 220 0. 
— Sum euern verbrau 
9h 20] 157 | 337,5 0,13 0,00 18,0 72,4 1075 89, — 20 3 — von Anfang an nach hinten offen. 
30’) 164 021 0.20 18,8 890 85,0) 90,0 1,0) 70.2 300 Zur Hälfte auf die Platten 28 Es raucht ſehr ſtark. — 9b 45/ Rauch hat na 
1 J ee 992 e ef dene e en ten SL ede Jer i, Jaga elen, E 
/ V / - } nung der Lu en leicht e 
u Hi 021 024] 19,9 125.111095| 002] 349110521100) 2011 - | 181,7 ven Sc geimorfen. ` Inpalt des Wenraumes au 
Die Koblen baden viel ſtärker, als die bisher gebrannten Saarbrücker Kohlen; es muß 
30’) 172 0,24 0,23] 19,9128,5 1140 Dé 38,2 108,60 — 100 darin gerührt werden. Darauf ſehr helles, lebendiges Feuer. 
Al 169 0,24 128,0 Gefeuert 11b 33° bis 36“. Etwas heller Rauch; erſte Luftplatte halb offen 11h 37° bis 38, 
Dal ug 0,24] 129,0 Um 115 39 helle, volle Flamme bis 2. 11ʃ 43° ſehr helle, lebendige, die Brücke aber 
12 0% 163 0,24 0,24] 19,8 126,8 133, 89,5] 37,31107,0)4-150' 600 21,5 wenig überſchreitende Flamme. 
EU 172 0,24 128,4 Der Wind hat ſich nach NO getreht. Noch Schwach. 
20/173 0,24 127,0 Gefeuert 12 16' bis 18“. Etwas mehr Rauch, der ſich ſchwer Se zündet, obgleich beide Luft ⸗ 
35/154 337,3 0.2 0,21] 20,0 1278 1300 89,2] 38,6 1078-250 404| - | 960,4 platten 11b 19 geöffnet werben. 11 20‘ tie zweite Platte eſchloſſen; He Flamme er⸗ 
| ſcheint bei J, aber trübe. 11h 23° auch die andere Platte geſchloſßen. Ganz helles Feuer. 
1h 30) 174 0,23 0,23] 20,7 132.0 143,0 90, 41,6/111,3]—100) 400 21,0 Die nale find heute recht ruhig und beſtändig. 
2 0149 0,23 0 21, 0 124, bs g 89.2 348 102,4 ＋ 50) 400 - e ef "ia? 3 dies Caen au e * op e S 
eit wurde in der Regel jedes Maß Kohlen in jortionen op 2 ann ha 
9.168 923 0,23] 21,61125,6/151,0| 90,1] 35,504,100 20 - | 959,5 die Befetigung des e (te an fich jünad ch i e Schwierigkeiten. In 
Zu 15/0157 0.23 0,23] 21,0 123,5 150,0) 89,4 39,1107, ＋100 600) 21,0 Regel braucht nur die erfte Luftplatte auf einige Minuten ner da 45 zu werden. 
| Bieweilen ift die Flamme auch ohne Luftzutritt von Anfang an fl 
35] 170 0,23) 0,23] 22.3 129,5 156,0 90,2] 39,3 107,100 
Ap 0% 159 0,23 0,22] 222129,8 1575 59,4] A0 901015 SL 50 401| - | 958,6 Ap 10 letzte Kohlenvortion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
35'] 146 0,22 0, 22.0 126,0 160,0 89,0 370 104 0 SS 200 20,2 4 30“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
In 0% 169 Gét, 215 11158 5 33,0 101,2) 400 - | 575,6) 5 5° Schieber auf 3“ geſtellt. 
45% 150 2. D d 
64 30°] 143 0,22, 0,085 20,5 105,2,127,4 89,1 — 20 64 A0: Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
7 0% 139 0,16 0,00 19,5 93,5166, 88,7 — 60 
17. Juli 600 Pfr. Material verbrannt, 
ep ol 89 | 336,5] 0,13: 0,00] 16,7) 72,4114, 86 — 230 darin: 
8230 83 3364042 ml 475 30,5.105,5| 842 — 80 220 28,5 2072 2 Wal 
EI 239 - „ 
Der W b ſoll ſein — Sg ftatt — 80, daher abzurechnen; — 1,9 501 — brennbare Theile. 
Së re 1,310 nietriger als am Schluß, 810 Per 
së ECH 20 Pfr. Kiefeenholz, welches zum Anzünden ser GES e aen 
braucht worten K R 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — 69,3 Nutzbarer Heizeffekt. 
un 50 H 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 4640, 1] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,73 Pfr. Dampf. 
F ee , 7, x . 
590 . des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 4640110 A we - 2 Ei. n 
Die abe Theile der keem würten noch verdampft haben: 84,1 ‘ 


i i Unterſuchun 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 1 us d 3 


. e Beſchickung abgebrannt; 1 e, Waſſerſtand ＋ 350 Dampf erzeugt in der Stunde 547,9 Pfd. 
CG 85 e SS SE ebrannt. Waſſerſta Ind . m — . — SS ns bes Materials 73 - Das ungetrocknete ee * d 
er zugegeben in der Zwiſchenzelt . 3 ` Stunde und DB der . Se: 65,7 - — A > 1.57 Proz. 

ug der Periode der ftätigen ampfbilrung in Stunsen — 18 Cen 

Waſſer von 00 verrampft in 2 Bet. 100 Lene des gelrockneten Materials ı eben: 

Material verbrannt - ee me rn - | Material verbrannt pro Stunde . . 74,9 - Beim Verkoaken entweichende Ga 29,93 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 90 - Aſche Gase, a - 
pro Stunde und D.-F. ter Roftfugenfläche 37,5 - Kbate, nach Abzug der Aſche ee „ 65,83 o 


t 
N @ Kubik⸗ er Darin dëi Aſchen⸗ Wurde nach Gei 


verdam elnes 
Pfunden. fuß. Materiale. * rückſtand. SE Kublikfußes. 


— halb verbranntes Material 8,50 0,50 122 900 Leichte, etwas ausgebrannte Badkoaft. 
un Sätaden und GEH. 4 Meiſt ſchwere ſchwarze Schlacke, in kleinen Stücken. 
balb verbrannte 


lemlich viel Schlacke enthaltend. 

Aus dem 63 7: 1, e e 

E Zu den um Seen Et g 5 Ziemlich viel hellgraue Aſche. 
0.15 22 0,03 — d 


Abzug für 80 Pfund Kiefernholz keen 0,48 | eg l | | 0,06 | Ke | | | 
Wirklicher Aſchenrückſtanʒ d. e N 2,20 ti. 4,95 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


tigen Kohlen brennen viel I „und backen viel ſtärker, als die aus den Gruben Heinitz und Gerhart. Namentlich zu Anfang des Verſuches, wo der Zu wa 
iſt, backen ſie oe Kart, im weiteren Verlaufe Ze e eut — —— Rauch In Sen Ren 8 1 2 oi reichlich und Hd. fpäter ungleich ſchwächer Ge nicht Tange E SO = 
doch ſchwer nz zu s jevoch fpäter in kleineren Portionen und langſamer gefeuert Aen war une 1 20 ſehr unbereutent, fo daß meift nur vie erſte Luftplatte auf einige Minuten 
halb geöffne Kë — — Se amme war gleich nach dem Feuern ſehr lebhaft, voll, aber etwas trübe; fpäter ſehr hell, weiß. 
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2 ` " H 
eg Stück⸗Kohlen vom Beier-Flötze der Duttweiler- Grube. Ne 256. 
weiter Verſuch. 
& Ueberſchuß 
= Temperatur N ` 
2 S 10 d. Temper.] Waſſerverbrauch. KC 
S Sr Reaumur⸗Graden | ker Gaſe material. ] Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E E 8 & in der Eile Ganze Roftfläche SE Roftfugenfläche 20.8. ge über dem Roſte 850.8. 
8 8 8 (ëss Cen r Vortderroſt durch Platten erſetzt. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
312 | — aS | S „ Luftplatten zeitwelſe offen. 
> IE E — Ié eis ën JE S erklee 5 E 
Sl: 8 kEals 22 3 |8 ZEs2 | 3 8 Auf Verſuches U 18240 P 
= seele | ss 32 2 S 2 KE E. Loeiëtn nfang des Verſuches Uo—13% . 
3 8 8 S wt? S 2 ZS Er & s Se & Eat 3 | ES S 88 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ene des Verſuches U. 18174 Bft. 
= éi Si S S S kA E 2 EE er 2 ZS 9 des Waſſers im Keſſel T0 90,12. 
E SS SSI e SSI |32 IE EK eg = e Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 1, 91,68. 
ce ses „ s 
8 “si: 5 IS s 
var. Linien. i 2; | SS Je Le 
R | 
17. Juli | | 
823] 53 336,4 7050108, 84,2 — 80 Su 40° | 60n Sehr ſchönes, heiteres Wetter. Wind ſchwach N. 
| 95 35 2011 Zum Borfeuern verbraucht: 60 Pfr. Kiefernholz. 
gu 30/166 336,3 78,3114 90,1 — 15 92 40 (TOT 8 Ze N * N ichlccer b 
ur te auf die Platten geſchüttet. Es zeigt ſich reichlicher brauner , 
10 0°] 165 113,4 87,0 89,66 23,8 93,4) 4200 400 22,0 In 50“ Kohlen von den Matten auf den Rot geschoben. d Ze 
168 124,5) 94,5 900% 34,5/1104,0)4350 4000 — | 764,4] 104 35° Is Maß auf den Roſt, z auf die Platten geſchüttet. — Die Kohlen backen Bart, und ver- 
11 0] 156 126,0 105,5 89%  36,6/105,0)+240 201 192,0 11 5° breiten beim Brennen einen durchdringenden Theergeruch. 
160 13100115 89,7) 41,3 109,6—200 11 340% Wenig heller Rauch, welcher verſchwindet, als die erſte Luftplatte auf 3“ halb geöffnet 
12% ol 166 129,4 1310 89,7] 39,7 107,6 100 400 21,0 1 — 2 Im wird. Die Flamme ift lebhaft, voll, bis über 2. 
120 
12h 40' 
1 0) 157 129,0 1420 89,6] 39,4 106,100 6044 - | 961,5] 11 117 Gegen In bezieht ſich der Himmel. Der Wind hat ſich nach W gedreht. 
29] 165 29, 1n 25% Gefeuert 14 23° bis 25. Wenig Rauch. Erſte Luftplatte halb offen IN 26“ bis 29. Die 
GE Ebbe Gi un e fr MT EES 
` 7 efeue bis 47“. Starker Rauch, der bald nachläßt; die L 
an 5] 159 181.0 186,5 89, 41,6/109,5|-400| 200) 21,0 8 / 85 BE 10. Seng u e Ss Bagage? Sale Ae Va e 
114159 . 0 efeuert bis 10. Wen auch. Luftplatte halb offen. 2u 10“ bis 13, 
7 Gi 0 100 2⁰ 29% erſcheint erſt 2 12, bel d und Är trübe. 24 14“ ganz belle cht ſehr volle a 
H D 
45.1159 | 335,4 133,5/140,0 89,4] 44,11114,014-150| 801) - 955,6] 25 Apr 108 
Zu 0°) 168 0 131,5.142,0| 90,1 41,4 111,6 0 Zu 10 Starker Regen von Zu bis Ih 45% 
45] 165 137,0 143,5 89,6] 47,4 120.8200 600 21,7 Zu 30° 
Ap 0] 168 135,4 147,0 89,9 OC +300| 2000 - Se Zu 52 27 
157 1340 166,0 89,4] 44,6 117,100 2027 - | 957,9 Ap 10° letzte Kohlenportion auf den Roſt geſchoben. 
5b 0% 164 128,0 140,0 89,7] 38,3110, 8-400 400 20,5 383,5 4b 28, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30°] 157 115,142 89,7 260 Dh 5° Schieber auf 3" 2 
ep 15] 141 N 88,9 120 64 25° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
Su 0) 133 88,0 157,0 88,4 50 
8. i 570 Pfd. Material verbrannt, 
18. Juli darin Geſtern und heut wogen: 
85 10] 61 335,7 10,13 0,00| 16,0 73,4 96,2] 84,7 —145 16 — Mafler, 20 Kubitfuß 1074 Pfr. 
17,9 2779 Aſche und Geſtein, daher: 1 - 53,7 - und 1 Tonne 381,9 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 79 ſtatt 145, daher zuzurechnen: ＋ 1255 ‘ 5405 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 3 Tonnen 1179 - und 1 - 393,0 - 
Temperatur zu Anfang 1,560 niedriger als am Schluß, daher 
RENE, we Ee sa EIER e e ＋ 40,30 + 789 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
braucht worden 77 771 u 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch vertampfen: KA Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 570 Po. des Materials nutzbaren Dampf aus S 
after von 0e „ 42968] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,54 Po. Dampf. 
568,4 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
%%% ²˙̃ TTT 0 9, 4298,44 1 trocknes = 7,88 = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 31,7 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. en ocee 
10% 30“ Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 350 Dampf erzeugt In ter Stunde . 524,9 Pfr. einer kleinen Probe im Tiegel. 
5 0, Letzte Beſchickung nievergebrannt. Waſſerſtand . . + 400 pro Pfund des Materials . . . . . 7,3 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzelt . . » » 2. + 54 Pfd. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtſlache 63,0 Baer „ „0.28 Proz 
Dauer der Periode der fkätigen Dampfbildung in Stunden 6,5 St. - — — Helzfläche. 15 - St rees eg dere ZE 
a ae in diefer Jeet Se Dir, Rehm TR 7 = i Berz euer Materlals geben: 
ateria OR > EEE, - al verbrannt pro 4 Beim 2 7 = 
pre Stunde und E. der Roſtflache. 8,7 - Ee FESCH SS R 075 
pro Stunde u. DB. der Roftfugenfläche 36,1 Koaks, nach Abzug der Aſche 6,62 


— I Kb 
100,00 Proz. 


Darin noch 


Gewicht x te = ürb wi 
N ü ck ſt an de. Km Ze Tee brennbar: cl Kc 5 * 
Pfunden. Materials. D H haben: Kublkfußes. 


ro, [hm Ganzen. 


halb verbranntes Material.» 
Vom Rote Schlacken und Gestein. 

RER ae aterial... . 
Aſchenraume Aſche men 8 


(aſche „ 


Flugaſche von hinter der Brüde . ` ` 


Leichte, ziemlich ausgebrannte Backkoaks. 
Meiſt ſchwere ſchwarze Schlacke in kleinen Stücken. 


Dunkelgraue Aſche, viel Kohlenpulver enthaltend. 


4,88 Prozent der trocknen Kohle. 


50 
` Ab D 0,1 ! 
e Summ 2,30 1,32 7,43 15,05 23,18 131,71 
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz „u... | 0,48 | | — Ho | 02 | | 
Wirklicher Aſchenrückſtannd eine eig RI 3 e 27,16 di. 
Allgemeine Bemerkung über den Berfud. 
Die Kohlen brennen heute ungemein langſam, und mit ſehr wenig Flamme. Auch der Rauch ! 


lb ku it an; die Luftplatten wurden 
Weta kënt KS erden, und 5 Flamme wird — 


etwas ſtärker als obwohl durchgängig in klei rtionen ert wird, 
nur halb geöffnet; die Flamme erſcheint inreß — par e e dr iſt die aber er bei 2 E 


dadurch klarer, fo daß die Luftplatte meift nur 3“ bis 4“ offen iſt. Zu Anfang des Verſuches backt die Kohle ſehr 


ſo kann auch 
etwas weniger. 


tert naher 
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20. Au i 
3 Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Großkohl der James-Grube. 277. 
Erſter Verſuch. 
& Ueb 
= Temperatur eberſchuß mm W f 
— renn⸗ echſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
15 5, in ent: Waſſerverbrauch.] material. Ganze Dote 12 0.8. ERT _Reffelborem über dem Rofte 12.08. 
Se S | Reaumur-Öraden nder Gf ` | Borderroft 17 Stäbe Nr.5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
e 2 kd ie Luftplatten felten, und dann nur die erfte halb geöffnet. 
3 65 Lal SEE: ZS ER S 5 5 Anfang des Verſuches Un —12987 Bft 
2 2 2 2 „u = 8 uche 125 . 
8 3 S SE S 2 ES s S 21% SS S & 8 S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Je 2% Werfuches ei 13012 Pfd. 
8 SIE: S B 8 8214| » Ve 5 28 bai Anfangetemeratur des Waſſers im Keſſel To =90,3. 
= S 8 S E 2 2 ZS |23 8 Ki 5 3 8 = Berichtigte Endtemperatur beffelben. . . 7, 93,0. 
= Seel SS ee b Els ee 
Ss E SSE ES SI: 2 S Se 58 Das heutige Material beſteht meift in größeren Stücken, welche vor dem Gebrauch zer⸗ 
— SI" sl 8 3 Zei 8 8 Ki S ſchlagen werden mëtten, nebſt einigen ganz großen Stücken und ſehr wenig feiner Kohle. 
par. Linlen. 2 "| e 
20. Auguſt 
Su 20, 55 332,2] 0,25' 0,00] 13,0 671 91,5 84,3 —300 840° | 6oM — Bene eg 60 Pfr. Kiefernholz. 
7 rmifches, meift trübes Wetter. Wind WNW. 
94 35] 122 332,947 0,00] 14,0, 72,4| mm 90,3 215 935° 20 u Wechſelſchieber nach vorn offen 9% 40 Bis DEE ch in Gang; es giebt 
10h 01170 0,25| 0,25] 15/0128, 66,0| 90,0 ‚111,5 —600 9b 43 E? eine recht volle, etwas röthliche Flamme mit wenig Rauch. Die Kohlen backen nicht ehr. 
30˙ 158 0,25 0,25] 14, 127,0 70˙9 89, 37,9 112,1 + 80 800 23,0 762,5] 10 35° Ian 104 15° Inbalt des Aſchenraumes auf ven Roſt geworfen. 
11 0169 0,27, 0,27] 15,5182, er 89 u a 202) - | 192, 1 Nach 56 Feuern gar dë wier 10% 55° 19 vie Flamme ungemein voll und lang; fie 
30] ı71 0,27| 0,27| 14,5 136,8] 90,0| 90,0] 46,8.122,3 90 600| 21,5 11h 45° 103 zieht, ganzen Feuerkanal erfüllend, noch bel y vorbei. 
1% 0170 0,25 0,25] 16,1 144,1 100,5 89,9 824 12850 geg 400 - | 956,6 E 1. 1110 Du er im Keſſel wallt heute ſehr ſtark; daher iſt die Beobachtung des Wafferftan- 
es unſicher. 
1 01166 0,26 0,27] 15,5 143,7 122,5 89,7 54,0 128 0,1001] 21,5 957, 1* 19° Gefeuert 1b 11, bis 13. Kein Rauch. Es entwickelt fich, ſogleich eine mächtige ; 
15] 162 07 143, | | de ne Diefeibe Fon Se 2, 1 19 ent ie V 2, Kir e una 
e ne Luftplatte halb geöffnet ward, wurde He Flamme € 1 
ee 0,30 0,28] 16,0,144,71132,0| 89,5| 55,2,.128,7)-100| 400| 21,0 ” ohne an Fülle zu verlieren. Nach Schließung der Luftplatte, ee? wier e GC 
E Ce tte eg „„ ef E Lare e We 
d S Y d efeue: Sehr wen auch. Be eßung de thü 
24 0/166 | 332,0] 0,30| 0,26] 15,4144, 139,0 89,8] 54,7 129, 1200 600% - | 957,6 eine ſehr helle, volle Flamme Ge welche ſchnell Peer — og 3 — 
10“ 166 0, a7) | | trübt, worauf die Quftplatte Ih 46° bis A9: Halb geöffnet wird. 
| 165 940 0,27] 14,0/139,4 149,0 89,6] 49,81125,41—100) 200| 21,0 2 23° 105 2 15, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
gu 1 188 Béi 925 Eh 27 hy EL 802 - | 959,6 2 4 30 ds Sehr ſtürmiſch; ab und zu Regenſchauer. Die Zugmeffer, welche ſchon den ganzen 
an 0% 167 00 0,281 12,4 142,7 159 8 89, oct Ver oi 00 21,0 E DH d 83 ag unruhig geweſen, ſchwanken Gart, 
857, An 20% lt des A $ den Moft geworfen; es iſt im 2 des 
30 161 9.30 0,27] 13,5/144,0 147,6, 89,5] 54,5 130,5 En 200 20,7| 191,6 ſehr a. durch e — — ah e ee 
pp 0] 160 0,33) 0,1 mae 80 150 200 - Der Schieber wurde u 50 auf 4” und 58 20: auf 2“ geſtellt. 
6h 0% 150 0,8 0,06] 14,2116, 1350 89,2 — 40 100 - | 23875 64 5, Zugſchleber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
20 01 141 0,30 0,00 13,0 94,8 181, 88,7 120 
21. Auguſt 700 Pr. Material verbrannt, Heut wogen: 
ës N darin 12 Kubikfuß 617,0 Pfd. 
Su 10] 79 | 335,6 | 0,15| 0,00] 12,5 72,6 108,0 85,7 | —300 A - Majler, daher: 1 - 514 -und 1 Tonne 365,7 Pfd. 
SE 10 - Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten 2Tonnen 683,0 - - 1 - 35 - 
Der Waſſerſtand foll fein —325 ftatt — 300, daher abzurechnen: — 16,1 686 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,70 niedriger als am Schluß, daher 
% bb % m nee + 68,60 + 388 
Abzug für 20 Pfr. Klefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ d 
"EEN 77,1 ` 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: + 63,4 Nutzbarer Geizeffeht. 
fo lieferten 700 Pfr. des Materials ba D 8 
Wi AË C0000 1 * 6281 3 Pfr. rohes Material liefert: 8,95 Pfr. Dampf. 
69 S is würt ert 
. ccc 2658| 1 - regng — , æ” 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 93,0 
Periode der flätigen Dampfenibindung. Anterfuchung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
10 30%, Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 80 Dampf erzeugt in der Stunde. . 826,3 Pfr. 
auch hung nietergebrannt. Waſſerſtand e SES .+ 40 GE bes Materials . 86 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit . 5173 ar - Stunde und D.-F. der Noftflädie . 686 - Waſſe rr 969 Proz. 
Dauer der Perſode der ſtätigen Dampfbilrung in Stunden 6, St. - - =>... Zäite, 24 - Aſche .. a · 6 DCH 
Mailer von 0% R. verdampft in dieſer Zett Br 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt r 602 Pfr. a 3 pro ee N => Pr. Verkoaken entweichende Safe . . un - 
SS Keats, nach Abzug der Asche 842 


Würte noch Gewicht 
er 


ent 
Gewicht | Kubit- En 5 eines 
aben: Kubikfußes. 


* & fu de. Pfunden. fuß. | Materials, 


18,7 Matt ſilbergraue, feidenglänzenve Koaks. 
— | Zwei kleine Schieferftüde und etwas Schlacke. 


halb verbranntes Materlal 
Vom Roſte Schladen und Geſtein 


branntes Material 0.0 74,72 
m Slacker und Gefen 991 Së 1274 eee ſehr au sc Es, 
SCH GH Ka Ee L 7 75 „ e, ro e 
Flugaſche — — der Brücke 0.10 2 444 Ventheile enthält, thgraue Aſche, die noch 
Summa | 8, | ; | | IE | | 
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz. 0,48 0.06 0,42 


Cl E EE EE E Deen hen ee 7,05 d. l. LI Prozent ter trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Koblen brannten heute ſehr gut; fie backen nicht Bart, blahen ſich aber außerortentl und geben ſehr lockere, leicht verbrennliche Koaks; dabel ſcheinen fie ſehr rein zu fein, 

3ṽñ ,n, E 

ern egen und erf na S Rau m aum wahrn enge. Die e H 
wellen etwa Zei, roͤthlich, wurbe aber dann SR geringe Deifsung ver 2 Luftplatte GË Nos weiß. Der Zug war ſcharf, die Damwpfentwickelung ſehr lebhaft 


272 


Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Großkohl der James-Grube. 


"2 286. 


Zweiter Verſuch. 


S Ueberſchuß = 
= Temperatur Brenn⸗Wechſelſchleber nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
8 = in d. Temper] Waſſerverbrauch.] material. Hanse Rofiläde 120.8. SIE Reſſelboden über dem Rofte 12 Q., F. 
S 2 Reaumur⸗Graden ne Safe Vorrerreſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
Ele 8 a n der Eſſe Luftplatten zeitweife offen, 
= S S E 2 3 | S SS S d ER e 8 Di 8 Berichtigtes © icht des W̃ Anfang des Verſuches 08812942 
8 3 8 BP 28 » Së = S = | SS SS el SS erihtigtes Genicht dee Waſſers im Keſel zu Aube bes Verſuches U. 13129 Us 
SI e E 2 S E e IR P FS 3 SS | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,0. 
& 5 2 SR 2 21 2 22 2 5 8 3 2 * si = | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 892,5. 
Pr Er = a > Lë 3 2 38 82 8 8 
— be 8 = E F SAE 2 | & 
Gi = 1 = 2 33 28 Bel dem heutigen Materiale findet ſich faſt gar keine feine Kohle, und wenig kleine Stücke; 
WCS al Es A S 3 = 2 = 8 8 Sa Së 8 a 8 es find ER mittelgroße Stücke, die zerſchlagen äi? müffen. ® 
par. Linien. ww | Se 
ia 
0,10) 0,00] 8,0 54, "00 79,6 —430 Su 25, 9511] Schönes, heiteres Wetter. Wind ſehr ſchwach N. 
| Kan 2511 um Vorheizen verbraucht: 95 Pfr. Kiefernholz. 
0,14 0,01] 10,1) 64, 840 90,0 325 an 382011 Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. Die Koblen kommen ſchnell in Brant; 
0,22 0,20] 11,4 94,0) 56,5 89,9 41 82,6[—500 9 45“ Do bot unbedeutender, heller Rauch, der die Flamme bei A nicht deckt. 
0,22 0.2210, 112% 570 897225 1017280 1000 19,2) 961,5] 10% 35° 1101 
0,23) 0,23| 120 118,9 67,5 90,1] 28,8 106,90 100 106 55 Die Kohlen ſcheinen etwas mehr zu rauchen, und nicht ganz fo viel Flamme zu geben, 
114 20° 106 als beim erſten Verſuche. Der Zug iſt merklich fehwächer. Die Zugmeſſer find 
024 0,24] 12,7 122,2 78, 90,4] 31,8109, 100 600 18,5 11h 48° ſehr ruhig. 
0.24 0,24 ER 89,0 90,61 38,4 116,3|-+100) 400 — 963,2 1 15 | 98 
0,24 0,24] 12,6 133,5 110,0 90,2] 43,3 120,9 200. 1001 19,0) 963,0 1% 11‘ Gefeuert 14 9, bis 11“. Unbedeutender Rauch. Die Flamme trübt ſich erft nach Schließung 
0,26 12 100 der Ofenthüren etwas. Luftplatten halb offen 1h 11’ bis 21‘. Die Flamme wird Lg 
0,24| 0,24] 13,1134 119, 90,5] 44,0.121,41-100| 400 19,0 gleich klar, ſehr voll, und e lange Zeit noch bei y vorbei; fie nimmt fehr langſam ab. 
0,25 133,0 1b 38° Gefeuert 14 35, bis 38“. Das Feuer verhält ſich wie zuvor. Luftplatten halb offen 1 39 
0,25 0,24 139.4389ʃ123% 90,2] 46,8 124,00 T1 00 ent - 963,0 2 3° d 99 bis 46“. — 1b 46“ iſt die Flamme noch ſehr bech und zieht noch bei 5 vorbei. — 
0,25 0,25] 13,5 137,8 130, 90,3] 47,5 124,314 200 600) 19,0 KE 1h 55° kurzes aber Ichentiges, 1 helles Feuer. 
9.25 0,26] 13,61135,0147,0| 90,30 447 121½ 0 4044 - | 965,9) Zu 8, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0,24 0,24] 13,5 133,5 130% 89,9] 43,6 120,0 7200 400 19,5 384,4 Das Wetter war den, a über trübe, am Abende beiter. Wind ſehr ſchwach N 
0.25 0,08] 13,1 117,3.135,0 89 190 2100 - | 201,8 Der Schieber wurde 3b 35‘ auf 3" 5 
0,20 0,00] 18,4 84,0 1920 89,4 60 AN 15, Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
0,19 000 120 83,8 189,0 89,1 o 
0,18 0,00 11,5| 81,7.178,0 89,1 — 201 
I | | 1 
| Dm 
| 
I 
V r. | 600 Bir. Material verbrannt, eut wogen: 0 
Kr | doe 0,01] 9,1) 64,6) 95,0, 83,9 200 | 5 W RH | 1 D , aire EE 355,6 ft 
‚0, ` 6 95,0, 83, — - aſſer, er: - O - u onne 355, 8 
aal 440 340,110, 2 A 5 een gt, ` ` Suite 2 cmnen 5h mi `" mä: 
w ſoll fein — 387 Datt — 200, Faber abzurechnen: —120,3 P ennbare E 
2 fung 2,50 Steg als am Schluß, dal 
Maureen, „ e e + 630 _ 557 
Abzug ar Ze Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver, __ 
WE EEE E Ee Ce Nei De — d 
— — Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 78,6 Nutzbarer Geizeffekt. 
600 nd des Materials nutzbaren Dampf aus 
*. ech 00 er S ar e 5347, 1] 1 Pfr. rohes Material liefert: 8,91 Pie, Dampf. 
595 P des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Baden Ëtt oem sanken ees REES AT) 5352, 1 - trodnes - DR" Ce: 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 81,6 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Anterfi chung 
10 30°, Erſte Beſchickung abgebtannt; Beer im Gange. Wafferftand-+ 280 Dampf.erzeng in ver Stunde. . . 861,2 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
36 30% Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtänd. + 200 pro Ska des Materlals — 85 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit te 4239 gr - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 718 - Waller Hinzu eh Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 5 St. - - — » HGelzflache 25 nur: EE tf mt ee „ie 1,98 
Waſſer von 00 verdampft in vieſer Zeilt 4306 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt r 504 - Material verbrannt pro Stunde . 100,8 im Verkoaken entweichende Safe . 11,1 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 84 - CG 1.98 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 33,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche 88.91 
100,00 Proz. 


Prozente Darin noch Aſchen Wurde noch Gewicht 
i des, P verd eines 
N ü ck ſt än de. Materials. nbar rückſtand. — PR 


halb verbranntes Materlal 
Schlacken und Seftein +... » 


alb verbranntes Material 

Aus dem Bai und Geflen ..... 
Aſchenraume Aſche 
zlugaſche von hinter der Bruce... 0... 


Vom Roſte 


Leichte Koaks, wie beim erſten Verſuche. 
Unbedeutend wenig Schlacke. 


Meift Koaksſtückchen. 


Schwarzgraue Aſche, viel Kohle enthaltend. — 
Hell ziegelrothe Flugaſche. 


D 
Abzug für 115 Pfr. Kiefernholz. 0,69 0,09 
Wirklicher Aſchenrückſtand 1 8 Nee au er — d. i. 1,03 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
brannten heute anfangs ni 9 i ewärmt war. Auch iſt d twas ſchwach 
vie Pen e, niedrig. 8 Kee a ee GE daß es an Fülle . — "ec? 
m 


war D H d it Mitt Leb keit 
— Ee eben Pet ? Kä? Fer 2 — — e? 


kommt. Auch im U der Regel beit, ku 
Lac? bat bel dieſem Verſuche ege Vd Suftplatten auf pe Zeit 
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1 — Ungeſiebte Kohlen vom Flötze Großkohl der Centrum-Grube. 
Erſter Verſuch. 


e ² 1wmwꝛ. 2 ¶ 22 ⅛˙²˙ .. . . ̃̃—ö—— ——— 


279. 


— 
ES Temperatur 9 — 
& 5 i Ger. Waſſerverbrauch. 2 
= S Reaumur-Oraden | tr ek material.] MWechfelichteber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
l * u der Eſſe Ganze Roftfläche 12 O.. Reſtfugenfläche 3 Q. -F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q.-F. 
3142 2 ß r . e ° Hinterzof 17 Gtäbe Nr. 7. 
3 2 = u 85 — 8 DE = Luftplatten zeitweife offen. 
2 |8| E Laëieël e BIER CC „ 1 
a IESSE eee EHEN Anfang bes Verſuches Uo—12957 P 
EEmMS = SL ES ZS = . tes 0 ” 
Er Es 25 ` vd Zei 2 sel & ESA Abe: "ër Gericht des Siten in Keek zu] Anke ber Werfuchet V. 12000 Pi. 
= Bs8s|e | 2 13° 2| 2 12%] 5 122188132 | $ I | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,0, 4 
S 2 5 E 2 |? S SS S age ei 5 | Berichtigte Enrtemperatur deſſelben . . 7, 91,0. - 
2 SE 34 P EECH EC 
1 235 = [g Ss Ss S 
par. Linien. Lë | S ZS e o 
29. Auguſt | | | 
86 10 338,0 | 0,09) 0,00] 10,2) 46,5| 59,0 80,8 420 Schönes, heiteres Wetter. Wind ſehr 8 x 
I Vorfeuern verbraucht: 90 Pfr. Kiefernholz. 
9 15,163 337,909,190 12,0) 65,3) 69,0 90,0 —310 echſolſchleber nach vorn offen bis 96 35. Die Kohlen kommen ſchnell in Brand. Sie 
30˙ 199 9.28 0,16| DA 77,3| 46,0 91,01— 13,7 65,0300 geben nur wenig Rauch; vie Flamme iſt nicht ſehr reichlich. = 
10% 0] 161 0,22) 0,22] 12,5 106,8] 510 89,714-17,1| aal o om 18,2 579, 9% 55“ Inhalt des Afchenraumes auf den Roſt geworfen. 
11h 4 925 922 14004494 8800 90 5 285 1051 —2⁰0 600 20,0 Nach D Rauch 
0] 179 0,24) 0,2 L „ 0 90,6 2 „200 . ach dem Feuern etwas Rauch, zu deſſen Verbrennung die d 
176 0,23) 0, 14,3.114,0 785) 90,4 23.6 99.7 0 40 — | 9608) offen iſt. — 11 35%, nach rem EE ebenfalls ewas e EE — 
12 0] 166 0,25) 0,24] 14,3 119,0 ech 89,8 cken 100 600 22,0 den auf 2“ halb geöffnet. Die Flamme wird dann ſehr hell, voll und lang, faft bis . 
1b 07180 0,25 0,24] 15,0 125,112, 90,5] 34,110, —700 402) - | 957,4 — SN Gert? EE u — Roſt rein: 
S efeuert 16 21° bis 23°, as Rauch, der bel Schließung der DOfentbü 
27] 160 0,25 25 | a | EC ſchwach if. Auftylatten bt offen 15.24, bis 36. Die Flamme eg ke Er 
30, 162 0,24| 0,23] 15,5 1230 125,0 89,7] 33,3/107,5]—250 1000) 22,7) 953,7 voll un lang; fie zieht noch 1% 28, bis „ vorbei; 1h 37% zieht fie in einem fehr vollen 
5%] 164 | 3378102 11250 klaren Strange bis 3. — 15 43 iſt fie fehr bell und lebendig, aber ſchon kurz. a 
20 01156 0,24) 0,24] 15,0 122,2 1370 89,5] 32,7 1072 — 50 400 22,5 Gefeuert 14 53, bis 56‘. Sehr wenig Rauch. Erſte Luftplatte offen 10 57, bis 2 3, — 
10 167 925 11240 S 5 4 — Kai dee, Aae, del re — Geſchürt 2u 10, bis 1%. Sehr ſchwacher 
. Y auch. — ſehr lebhafte, helle Flamme, bis a É 
‚] 168 021 024] 153240 1220 902] 25 0 0200 600 - | 054,3 kurz geworden. hafte, © faßt dis 5 2· 25 If dieselbe fon fehe 
3 15°] 182 9,26 0,24] 15,7 133,2 129,0 90,7] 42,5.117,5[-+200| 600 22,0 
40] 167 0,26 0,24] 15,4 134,0 130% 90,0) 44,0/118,6 0 200 — 
201 - | 956,4 Zu 55, Inhalt tes Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
A 01170 0,26| 0,25] 14,61133,0/141,0, 90,3| 427 118,100 400 22,2) 381 Der Schieber wurte 4b 15, auf 3“ und 4b 45° auf 1“ geſtellt. 
40] 162 0,26) 0, 14,0'113,6/136,0) 89, — 50 200 - | 190,8 Dk 0“ Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
5h 30] 147 9,15 0, 83,2 191,0) 89,2 200 
6h 01144 0,15 0,00] 13,0 79,3 186,0 89,0 250 
| 
30. Auguſt Ié 700 Pfr. Material verbrannt, 
) | darin: Heut wogen: 
98 35 ][ 39 3378 10,15 000 120 600 93,0) 83,5 | 10 CS 8 - Maler, 12 Kubitfuß 667,0 Pfr. 
— E 21 Aſche, taber: 1 556 - und 1 Tonne 395,3 Pfr. 
Der Wafferftand ſoll fein — 393 ſtatt — 440, daber zuzurechnen: + 36,7 671 - brennbare Theile, Im Meßkaſten 2 Tonnen 7600 - - 1 - 3800 - 
Temperatur zu Anfang 1,99 niedriger als am Schluß, daher 
ſuzu rechnen iesse e N + 481 + 86,0 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ V 
braucht worten SEU VER EEE ER > 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würte noch verdampfen: +83 NMutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 des Materials nutzbaren Dampf aus 
. e ët ent ie geg 6020,6| 1 fe. rohes Material liefert: 8,60 Pfr. Dampf. 
692 . tro teriald würden ge 
SE E" "gnuscp ed 1 - pedeng - % ve 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 76,9 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. ER Weine ng re 
100 6% Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wa and — 100 Dampf erzeugt in der Stunde . 853,3 Pit. 
An 8 du) H der en Waſſerſtaud S * — 5 Si un a Materials 87 - Das ungetrodnete Material enthält: 
Waller zugegeben in der Iwiſchenzelt . 5164 Er Stunde und Q.-F. der Roſtflache . 711 - Waſſee. 1,1 Proz. 
Dauer der Periode der ſtätigen Dampfbildung in Stunden 6,1 St. 2 © Ge - Heizflache. 24 - FFF CH 9,68 
Waſſer von 09 verrampft in dieſer Zett. 5205 Pft. 100 Theile des 6 eben: 
r d dad, e ee "CS ici ` Stoen P TE, g = - Er Verkoaken entweichende Safe . . Hai 2 
F. 0 = - FF 3 
bro Stunge un Re 28 - Koaks, nach Abzug ver Aſche. . . . 82,07 - 


} To}. 


Sot | gut, | our | Darin seg Wurde noch Gewicht 


8 
ap Zen, fuß. Mete datt, ee en, ebe ar 


N ü ck ſt än de. haben: Kubikfußes. 


halb verbranntes Material .. | 10,00 Schwere, etwas unreine Badfoafe, 


Dom Rob Meift ausgeglühte Thonſtücke. 


25 | zo 

Aus dem halb verbranntes Material 7,83 Ka éi 

Aſchenraume — u e am 7. 23,7 1,78 Braungraue, ſchwere Afche. 

Flugaſche von hinter der Brücke D 23 0,01 Rothgelde Flugaſche. 
Summa | 20, ` 

Abzug für 110 Pfund Kiefernholz 


Wirklicher Aſchenrückſtau dd. Be A C 1,70. Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. , 5 
e, Kohlen brannt 2 und lebhaft. Sie baden Bart, Beim F. d Schüren tritt etwas Rauch auf, der zwar nicht ſehr reich! nt, aber die Flamme 
roch trübt, und da en en Iten Ce, entzündet Vi der Raud) leicht doch blieb die Flamme in der Regel noch etwas le und roth; bisweilen mußte auch bie 


8 y, aber den Feuerkanal nur zur Halfte füllen. So lange 


te Luftplatte geöffnet werden, doch nur wenig und auf es 4 Die Flamme iſt im Allgemeinen e g unn gate: ut Es A 
36 


die Flamme ſehr voll 18. iſt fie etwas unklar uud roth. die ganze Flamme dünner, aber ſehr 
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Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Großkohl der Gentrum- Grube. 1 285 
Zweiter Verſuch. 
2 Ueberſchuß 
Ka Temperatur 
É S 2 d. Temper.] Waſſerverbrauch. kuss 
8 SE | Kcaumur-Graden 1 d 05 al. Wechſelſchleber nach Noten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E a E — Wanze Roſtflache 12 Q.⸗F. Roſtfugenflache 3 Q. -F. Kefjelboven über dem Roſte 12 Q. -F. 
er 2 — E I Vorkerroſt 17 Stabe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 7. 
= S = sl N E S S8 88 E 8 5 Luftplatten zeitwelſe offen. 
85 3 & 8 2 SS 8 = E “ S ® 85 88 SE S E Anfı des Verſuches U 13165 Y 
8 gë = dëi = nfan erfuche — , 
& GK? GPA? ` 5 sde? & En ze 8 31 3 |® Berichtigtes Gewicht des Waffers im Seil zu Eule des Beru L. 13025 Pfd. 
S E? — 22128 — 
= 555 EE * VW S2 2 Zei SE E E 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 890,3. 
— 255 Pi 22 [EZ S ef Ca K SS 2 e = = Berichtigte — — deſſelben . . 1, 93,7. 
3 ur ZG IS SSS sie i 
par. &inten. 2 S e Je 
7. Septbr 
Su 301 55 338,0] 0,14) 0,00] 8,3 67,6) 96,0 84,5 Ph 30 want, windſtilles Wetter. 
um Vorheizen verbraucht; 60 Pfd. Kiefernholz. 
9% 45,“ 166 | 338,1 0,14) 0,00] 10,7) 720103, 90,3 Dh 48, | 20H] Wechſelſchleber nach vorn ak 50% Kä 
BEE EE eseu ll ët EL eegen ane 
o 27 0,26] 12, 5 71,0| 89, 6 | 0 766, ; V It des enraumes auf ben e 
11h 0180 0.28 0,26] 12,4 130,3 75,2 90,8] 39,5117, 200 — 1915 11b D w len en tee 
178 90.28 0.28] 12.81143,5| 83,2 90,6] 52,9 130,7 11h 35 Himmel leicht bewölkt. Wind ſehr ſchwach N. 
124 0% 179 0,25] 12,0/138,0| 89,0 90,6] 47,4 126,0 | 600 20,0 a 11 10 
10 15°] 178 0,28 0,27 14,01144,71137,0| 90,7] 54,01130,7]— 600 19,7 "I ms Um iu 45 ſehr heftiger Hagelſchauer bis 244. Wind Bart NO, 
Au 174 08 0,28] 14,4 145.8.129,0 805] 55,3131, ‚ 401) - | 961,4] 145° Gefeuert 10 42° bis 15. Sehr wenig Raub, ee der Thüren verſchwin ⸗ 
174 0,29 142,0 _ d det. Flamme bei A ſichtbar, aber ſehr trübe. Luftplatten ein wenig offen 18 46° bis ap. 
2 5% 179 | 337,9] 0,29) 0,27 139,8 137,0 90, 49,3 400 19,7 Die Flamme wird ſogleich ſehr hell; fie 18 anfangs nicht ſehr voll, nimmt aber bald zu. 
— u e Get | | > 3 155 er vo u. EI E Ze D Ich d noch bel y, ſichtbar, ſchwach leuch⸗ 
7 7, end, dur: — lim In re ebhafte, Tore, 3 
80% ët 0 % ad ae Am - Gefen 2 20 Die 20. Get Band ` (e Ten fal BIER kenden Blamme 
D 
Zu 0178 028] 9,5144,4 geg 90, 53,7134 — 400 402 - | 962,3 2 50, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
177 0,28 0,28] 10,7146, 145,0 90,5] 55,5135, 800 19,7 Der Zugmeſſer im Schornſteine iſt ruhig, nur fa 
an 0% 182 0,30 0,27] 10,6 144,4 148,0 90,8] 53,6133, 80— 200 203) - | 963,3 SE E im Sale ae a e 
30] 177 0,28 0,28 WS An 142,0 90,5] 53,5133, 800 20,0 767,9 Ab 12“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
Dh 0% 165 0,28 0,14] 11,2 128,0 146,0 90,1 203 - 194,9 Das Wetter iſt ſeit Mittag veränderlich; der Sind meiſt ſchwach, N bis NO. 
45) 152 0,26, 0,06] 10,0 115,7 143,5 89, Der Schieber wurde dh 38’ auf 4“ und 5h 5° auf 2“ geſtellt. 
6u 30'] 144 0,20 0,00] 8,7101,2)175,0| 89,4 64 15° Schieber und Gingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| 
8. Septbr. 700 Pfr. Material verbrannt, 
darin: 5 
d 9 A0) 65 | 338,5] 0,15| 0,00] 10,0) 70,0/104,0, 85,1 7 — Waſſer u ër gurikfuß 671,0 Pfd. 
57717 21 - Aſche und Geſtein, daher. 1 55,9 - und 1 Tonne 397,6 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —153 ſtatt — 290, daher zuzurechnen: + 875 672 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 769,0 - 1 - 384,5 
Temperatur zu Anfang 3,40 niedriger als am Schluß, daher 
„„ e + 87,0 2423 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: z 
KOWIHE IOOEDER ©». Zen 0,» ,0) on’ #1 1:0; .0.,0 8 ._ 77 x 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +144,5 Nutzbarer Heizefſekt. 
eg San 700 Dr, des Materials nutzbaren Dampf aus 
a EE E Ee Se E A 6013,44 1 Pfr. rohes Material liefert: 8,59 Pfd. Dampf. 
693 Pro. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
. PPP 6013,47 6020, ] 1 - trocknes - 8,69 — 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 72,1 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


Unterfudung 
10% 36°, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferftand + 250 Dampf erzeugt in der Stunde . . 801,7 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Ah 36“ Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . . 250 pro zu des Materials . 80 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt 4810 Ei - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 668 - MWaflergehalt `. » 2 0 0 0 2000 e 0,96 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden 6,0 St. — — zs —- Sehflähe. 2,3 - C Nee - 
Waſſer von 00 R. verdampft in dieſer Zeit 2910 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt ` 2 m 2. e 1 Materlal verbrannt pro Stunte . . 100,0 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 14,46 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 8,3 - . T.... Be 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 33,3 Koaks, nach Abzug der Aſche . . 8258 
100,00 Proz. 


Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


ruͤcſtand. verdampft 


Gewicht Kubit-⸗ Prozente Darin noch 
D des eines 
haben: Kubitfußes. 


N ck ſt än de. Pfunden. fuß. brennbar: 


5 Proz. im Ganzen. 


gen Nom Kerne... Ee 231 | ie leichte Satz 
8 93,3 
Aus dem Pa EE eg ö beis Ze 8 geſchmolzene, im Bruch elſenſchwarze 
Aſchenraume Aſche m — aen RK wen 
Slugaſche von hinter der Brücke 0,05 = 0.01 o 55 0.05 d — were, ſchwarzgraue Aſche 
Summa 1705 | 0,51 57 | l 82 | 1,6 | 72,09 | 
Abzug für 80 Pfr. Klefernbeolg ........ 0.48 0.06 0. 


Sites Aſchenruckſtannd nr „ „ e e e e dE d. l. 1,63 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


a Die Ko brannten recht und Si . ei lt br le bei * iſt im Allgemeinen di klarer und der R 
ſchwaͤcher. Die Satte eng nicht fo ange Zeen, an eeng 2 SE in AN Minen Halb offen Kor Be ſcharf; die Temperatur im * war durchweg 1 
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CH Ungefiebte Steinkohlen vom Flötze Gyr der Centrum-Grube. 
! Erſter Verſuch. 


— — — 
S Temperatur Ueberſchuß 
ES S n d. 7 Waſſerverbrauch. Deg: 
S Si Reaumur-Öraben b der Safe material. Wechſelſchleber nach hinten Mahr Zugſchleber 12 Zoll offen. 
— e ` Ei n der Eſſe Ganze Roſtſlache 12 Q. J. _ Moftfugenfläche 382 J. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q. F. 
2 8 : r — [| Porterroft 17 Stabe Nr. 5. Hinterroft 17 Stäbe Nr. 7. 
3 F S zl 7 | 8 e [= | 8: ri „ Luftplatten zeitweiſe offen. 
S DEA JS este] EE Anfang ot Versuches Gesi 
„S S eee e e ez ZS | 5 ëmm eic ves waſſers Im gott mn EE B. 12008 DR. 
E SES 2 2 JE EN = 8281 a Le E 2 E e 
= ezss®|2 1328| 2 Vëel 2 u — Anfangstemperatur des Waſſers 1 el T0 290,0. 
SC? 323 5 E 2 2 S Je S 2 SS Gs = E Berichtigte — eier 2 ef ES 1. 
Se S2 Ex] 2 3 A sz 
. 28 s 5s 
par. Linien. | 2 iR Le 
31. Aug. 
Th 40 339,4 0,10 0,00 110,6 51, 67,0 72,4 — 590 Tn 45“ 1500 at Bes ee Bee Wind. 
„ zum Vorheizen verbraucht: 1 Kiefernhol, 
ml ien | 339,1 0.12 901 108 | 65,9) 99,0 90,0 425 9m 12° DOM] gett bis Ih 25° nach 3 wie 
a , e ad un] ER KEE 2 
‚1170 0.24 0, D r d ie Kohlen brennen raſch mi € amme. 
30] 135 2 = 184 1155 745.905 us 102,1 Sue 1 105 45 hs Get? ee D GT und geben o Rauch. 
11h 0] 172 0,24 113,8 121,7 83,0 90, 107.9 d „ ` beim Feuern etwas heller Rauch, der bel ließung der Ofent 
300470 2 0% 42% 80 0% 331 l 0) e . entzüntet ZS een 
12h 0°] 166 24 0,24 J14,2 124,0 126,0 90,1] 33,9 109,8 0 600 20,5 11h 35 115 dann ſehr klar und voll, und zieht, den rh Feuerkanal füllend, faſt bis y; fie bleibt 
| | 12 307 | ſehr ap fo, und wird erſt nach 115 10° dünner und etwas bläulich. 
1b 01173 0,26 0,24 114,3 12850115, 89,5] 39,0 313 zm 40 — 961,6] ts Gefeuert Ih 5 bis . Etwas Rauch. Luftplatten halb offen 15 9 bis 20. Der Rauch 
10'] 165 10,25 125,2 entzüntet ſich ſchnell. — 1% 12° ſehr volle, den ganzen Kanal füllende Flamme bis hin⸗ 
2 ˙ 162 25 124,3 ter v. — 1b 17° iſt rieſelbe noch faſt eben fo voll und lang. 
30˙ 165 „7 0,26 12,5 123,8 127,0 90% ] 33,8 1111—250 600 21,0 117 Geſchürt 10 25 bis 27°. Kein Rauch; die Flamme ift nur etwas trübe. Erſte Luftplatte 
offen 16 27 bis 29d. Die Flamme iſt anfangs eben jo lang und voll wie zuvor, wird 
40˙ 167 KI 128,0 aber bald kürzer und zieht meiſt nur bis g Gi aber ſehr bell. 
45% 160 KI 127,0 1* 43° Gefeuert 1b 41 bis 43. Wenig Rauch, wie früher. Luftplatten Kl offen 14 44 big 55°. 
24 0/1179 0,26 0.26128 126,5 126,0 90,7] 35,8 113,7/— 500 40% — 961,5 Die Flamme wird ſehr voll und lang, fie zieht noch 10 57° be ’ vorbei. — Geſchürt 
a, iS 339,3 KE 115 ER — er Fön — 8 trübt Le? nur zéie" / ge E 1 
| / früher, ſehr lang und voll. — 7 i n kurz, an der e inten grün 
30] 164 25 0,24 13,6 Gen 136,089 8| 362 112 J -200 600 20,7 gur gefarbt. N ët eier Fe 
3b 0] 169 ‚26 '0,25 113,0 1312 127,0 0,3] 40,9 118, 0 400 - 958, 3b 3 Das Waſſer im Keſſel wallt heute ſehr heftig. Die Dampfentbindung iſt reichlich. 
30‘) 177 [0,25 0,25 f14,2 130.0 1270 90,6] 39,4 1115,8|4100| 600 20,5 35 35“ 16 Lan 0, Inhalt des Aſchenraumes auf den Së geworfen. 
4 5.166 ‚25 0,24 113,8 |1128,0.150,0.90,3| 37,7 1142] 0 400 - | 958,7 4 25“ Schleber auf 3“ 7 
30•/ 169 [0,24 9,19 136 128,7 1380 80,3] 33,4 110,7 50 300 20, 287 52 25“ Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
5 0] 160 ‚25 0,1014 103,1 132.5 89,8 — 200 
30-] 153 0,17 0.00 144 109,1 16770 89,7 100 200 - | 191,6 
65 15°] 143 0,15 0,00 13,0 83,0 171,0,89/1 —160 | 
1. Sept. | 700 Pfr. * verbrannt, Heut wogen: , Fa 5 
\ . n: u ` . 
95 25, 44 3402 0,12 0,00 18,7] en 96,0 83,9 —33⁵ 5 - Waſſer, . 70 die und 1 Tonne 405,3 Pfd. 
6240,0 28 - Nice und Geftein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 771,0 und 1 3855 - 
Der Waſſerſtand foll fein —488 ſtatt —335, daher _abzurechnen :—101,1 667 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,10 niedriger als am Schluß, daher 
EE EE ET EE FF ＋ 52,70 — 43,1 
ug für 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ v 
a ne ST EN CN Ze e — 77, = 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 82,4 Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
KH er von An ei RED SEET Se 88 9 2 55 = 6196,9] 1 Pfr. rohes Material liefert: 8,85 Pfd. Dampf. 
. ürt 
eee, OB em d 1 - eeng - , -  - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 74,1 
Periode der flätigen Dampfentbindung. S Unter uchung = 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
Dh 54, Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 100 | Dampf erzeugt in der Stunde . 782,5 Pfd. 
4 2%, Sr SS EEN MWaflerftand. . . . zt: 100 pro Sr des Materials 8.5 — Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt 5086 Pfr. tunde und Q. -F. der Notär. 65,2 Waſſ er. 0,7 Proz. 
Dauer ter Periode der flätigen Damyfbildung in Stunden 6.5 St. bk = 2 - Sehllähe. 2,2 Asche „ „ EE Bi E 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 5086 Pfo. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannknt E EEE NE 600 - edel verbran — pro eu 8 = - a Verkoaken entweichende Gaſe . 14,06 
ro Stunde und Q.⸗F. der Ro „ be e „ een ss 
—ů 30 - Seat, nach Übzug der Asche 8223 


100,00 Proz. 


CS eg e 
u 0, Pfunden. Per haben: Kublikfußes. 


me — Leichte, etwas unreine Backkoaks. 

halb ver) o aterial Sehr viel leichte hellbraune Schlacke. 

Etwa zur Halfte Schlacke und Schiefer. 

Leichte hellgraue Aſche, mit vielen erkennbar weißen 
Schleferflittern und Kohlenſtückchen. 


Vom Roſte N 


Aus dem 
Aſchenraume Bes und Geftein.... 


e e es ses see és e 


Abzug für 170 Pd. Siren. | m 
zug für 17 . Kiefernholnz ‚ 
diem Ed e d. l. 489 Prozent der trocknen Kohle. 


— Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brennen ſehr gut und raſch; eben nur unbebeutenten hellen Rauch, der indeß lange anhalt, und das Feuer trübe roth erſcheinen läßt, wenn Feine Luft auf der Brücke 
kes geben, wird, bei Definun DE et Gert verſchwindet. Die * Luftplatte bleibt 22 Nagel 10 Minuten offen. Die Flamme ift ungemein voll und lang; ſie reicht a. D 
ganzen Kanal füllend, bis „ vorbei, verliert langſam an Intenſität, und bleibt recht lebendig, bis die Kohlen faſt 7 ſind. Eigenthümlich iſt ihre Färbung. Wenn die Flamme — je 
iſt, wenn z. B. auf der Brücke viel Luft zutritt, oder wenn nach dem Schüren das Feuer ſchon etwas abgebrannt u fo flackert die Flamme etwas und 18 an ven Spitzen * oft auch v — 
auf dem Roſte bläulich-milchwelß gefärbt. Eine intenftv grüne oder blaugrüne Färbung der Spitze zeigt ſich, wenn die Kohlen faſt abgebrannt find, und namentlich wenn der res Aſchenraum 
auf den Roſt geworfen worden. 96 * 
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2. ee Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Gyr der Centrum-Grube. A8 281. 
Dweiter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
5 Temperatur 1 E" 
KI Z 
; 5 1 ae r bi Wechſelſchleber nach hint 
2 Reaumur-Öraben 2 echſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll o 
E 0 E in der Eſſe Ganze Roftfläde 120.8. Wefitugenfihe n F. ae? über dem Roſte (3.8. 
R-3 EI 8 A EES ES ZDorterret 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
E E 3 0 5 S S le = S | = [Fuftplatten zeitweiſe offen. 
3 3 DEE eil LS Ile essbssl SI Sn ER 
S 8 Keil: |; |8 e |: SS SIS Anfang des Verſuches Uo—12998 Pit. 
8 Sl e n = 5 E E 0 17505 E Ze ES 5 2 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Let des Seriuéeg U, —13051 Bit. 
3 SS S S A 5 23 33 28 E 
KG s»5| 2 * 8 elo Le 8 2238 3E 3 — [Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel Fe 4 
2 WHSCRBlSleiebiSlzs | |E SS 3 Zi e 5 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7,91 
e 82 Ex| S SCHEIN |E Hesse l| & | € 
"STi? * 2 3 le eg ik ` 
par, Linien. E See a 
1 n 
2. Sept. EZ 3 
Sn 10% 33,6 J, 130,10] 124 54,0 Gas —445 Sn 13° 150 ff Trübes Wetter. Wind ſchwach W. 
9 40: 011 882 Vorfeuern verbraucht: 150 E, 8 
935170 | 340,1 0,12 0,00 13,5 69,3 93,590, 1 —265 2061 Wechſelſchleber nach vorn offen bis 9 
10 5) 165 0,22 10,22] 13,81119,8| 84,0/89,8 0 '106,0— 200) 600 21,2 9h 45“ 102 10% 15 Inhalt des Aſchenraumes Ar Lä Roſt geworfen. 
171 0,21 0,1 132117 65,50, 4 [726,8 104,00 7250 600 — 957,1] 104 33° Ins Das Feuer kommt heute langſamer in ang als belm Bersten Verſuch, und brennt an⸗ 
11 0% 182 0,25 0,24] 13,8 115,9 74,0 90,9 125, |102,4]— 50 11h 5 fangs mit SSC Flamme. Nach 11h brennt es beſſer, mit viel Flamme, wle beim 
30 175 0.25 024] 150/127, 780 90,6] 36,4 1120% 0 400 21,0 11635 116 . erſten Berſuch 
4% 04178 0,26 /0,26 | 14,0130,3| 89,0 90,8] 39,5 116,0 T 200 601) - | 958,6] 12h 5 Das Wetter ift meift trübe; ab und zu etwas ſchwacher Regen. Mäßig ſtarker WWind. 
| 125 40° [117 | Das Waſſer im Keſſel wallt heute ſehr heftig. 
1 071175 0,27 0,27 148 129,0 112, 90,5] 38,5 114 200 1003 20,5 961,6] 14 15° 
30% 182 0,25 0,25 14,5 133, 34130 90,9 42,1 1118 100 200 20,5 1b An Gefeuert 1b 43 bis 45°. Etwas Rauch. Luftplatten halb offen 10 46 bis 26 0°. Die Flamme 
50°) 173 0, 31, | | ei ſogleich klar; fie zieht anfangs bis 8, wird aber bald voller und länger. — 1h 50“ 
Ki b 0,26 0,26 | 14,5 1325 0 1215 90,5] 41,5 |117,5i-+200| 600 - 119 ft fie ungemein! woll und bell, und reicht faſt bis J. — 25 ö“ ift fie noch ſehr voll, faft bis y. 
10] 174 0,26 1370 | A 2 5 bis 7%. Kein Rauch. Die Flamme trübt ſich nur vorübergehend, wird GK 
20 184 0,26 134,0 bell, voll, und ziebt lange Zeit noch bel a vorbei. — 2b 20° iſt fie ſchon dünn und fu 
30) 172 | 339,3 J, 27 0,261 15,3 133,3 138,5 90,51 42,8 118,00 —100 202) - | 960,7] 2% 26° Gefeuert 26 23 bis 26“ as Rauch. Luftplatte halb offen 26 26 bis 36“. Der Rauch 
Aal 182 0.26 134.0 entzündet ſich ſogleich. Die Flamme wird ſehr hell und 125 und in noch 2b 33, bis 
Sol 177 0 132, gegen , nimmt aber ſchneller ab als zuvor. — Geſchürt 2b 45 bis 47. Kein Rauch, 
Eu 177 0,26 0,26] 15,0.134,0126,0 90,7] 43,3 119,0 — 500 Zu 3, \1115 die Flamme bleibt vollkommen klar, wird aber nicht ſehr dell 
DOE 0.26 0,25 14,5 136,8 135,0 90,9] 45,9 "93 200 1000 20,5 958,8| 35 40° 13 
Ap 0% 176 0,27 0,26 14,3 136,3) 132,0/90,5 45,8 122.0] 250 400) 20,5 45 15° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen; derſelbe war ſehr unbedeutend, 
30% 182 0,25 025 14,4 135,0 136,0 90,9 44, 25 +100| 600 - | 958,7) „fer nur Aſche. 
5h 0% E * = 121285 eo 2 39,31 KKK 400 20,5 383,5 Der Schieber wird Dh 2“ auf 3“ und 50 50° auf 1“ geſtellt. 
4571 0, „10 14,01 7 
6 201 145 X V 13,4 100, Le —110 65 35“ Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
3. Sept. 700 Pfd. Material verbrannt, 
e eut wogen: 
85 45% 48 337,0 J 24 0,00 12,5| 65,5| 94,0/83,9 —2⁰ 6 Waſſer, * d 12 Rubitfuß 687,0 Bfe- 
50 28 Aſche und Geſtein, daher: — und 1 Tonne 407,7 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein — 333 ftatt — 280, daher abzurechnen: wem BECH 666 - brennbare Theile, Im Diekfaften: 2 Tonnen 786 0 D 273 378,0 - 
Temperatur * Anfang 1.0 niedriger als am Schluß, daher 
E EE ER + 25,44 12,3 


Abzug für Si Ei Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» 
braucht worden — 77,1 8 
— erlofehene Material auf dem Roſte würde noch derdampfen; + 736 Uutzbarer Heizeſſekt. 
. . Fr 3 des * —n Dampf nr 
D 6126,7] 1 Pfd. rohes Material liefert: 8,75 Pfr. Dampf. 


RE: 6136,7+6 6132,7] 1 trockenes - 8,84 - 
si brennbaren Thelle det Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 82,0) 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
105 30% eh Ge ebrannt; Feuer nee, Waſſerſtand gi — Dampf 85250 205 SS der Stunde SE PN. einer kleinen Probe Im Tiegel. 
Su 0“. . Beſchickung nievergebrannt. Dë J. bro > Sum Materials Se Das ungetrocknete Material enthält: 
Maffer zuge sachen in der Zwiſchenzeit ZER 5182 P tunbe um ad. der Roſtſiache 65,9 - Ge EEE rt ee arte Proz. 
Dauer der e der gen Dampfiltung in Stunden. — — Helzflache. 233 - 3.28 
Waſſer von Ka —— * G DEG wee echt geben: 
Material verbrannt: "e "Ce 6899 Materialverbrannt pro e „ Te Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 13,45 - 
- pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7,7 A Cf 331 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 30% Koaks, nach Abzug der Unger e a 
100,00 Proz. 


Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch! Gewicht 


N ü ck * i des brennbar: 
sie e en. — Materlals. rückſtand. 


verdampft eines 
haben: Kubikfußes. 


Leichte, unreine Backkoaks. 
Schlacke von der geſtrigen Beſchaffenhelt. 
Dabei ziemlich viel Schlacke und Schiefer. 


Vom Rofte | Zu — Ke: d 
anntes Material 


Aus dem 
Aſchenraume K Zu und Gegen .. .. . 


e ee ˙ 16,7 ichte, hell, A ittern. 
Flugaſche von SL der Brücte 0, SR KEEN EE 
d ‚36 81,96 
Abzug für 170 Pfd. Kiefernholz eg 1 | | | 0,14 | 0,88 | = | | 
Wirklicher Afchenrücdftand e AA 3 d. i. 4.59 Prozent der trocknen Kohle. 8 


Allgemeine a über den Berfud. 


Das Feuer verhielt ſich heute ums wie beim Kn Verſuche; es brannte mit langer, heller Flamme, welche erf nachließ, wenn die Kohle faft verzehrt war, 7 ab wenig . 
der eh He Flamme Soen Zeit trübe erſcheinen ließ, wenn keine Luft auf der Brücke zugegeben wurde; geſchah aber letzteres, fo verſchwand er ſogleich. Auch vie Fürbun Ss me war wle 
Wa Ss — 2 Sei 8, weiß, — denten wenn die Kohle ſchon Bart abgebrannt oder wenn viel auf dem Roſte war, fehr bläulich mſichweiß, an der Spitze oft blaulich oder grün, ſtets 
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3. u Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Gyr der Centrum-Grube. 282 
Dritter Verſuch. 
2 en Ueberſchuß 
5 5 in d, Zemper.| Waſſerverbrauch. dë 
2 Sé Reaumur-Öraden |; A afe P material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
8142 er) n ker Eſſe Ganze Roftflädye 12 Q. . Roſtfugenfläche 3 .F. Keſſelboven über dem Roſte 12 Q.. J. 
2 S mn N Vorkerroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
2 3 8 8 Sri Mies 2 32 * 5 : Luftplatten zeitweife offen. 
3 = = BE sl a sielil e S zZ 2 88€ 8 H E 
S e e Anfang des Verſuches Ve 18009 Me 
ZS 2 Seen Si 8 2 22 1 JE nfang des Verſuches Un . 
A Ee ES LS 2 El. 22]: Arge SIS Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Guse AE U, 13004 Pfd. 
2 SS SS A S E FA S 2 33 28 E Is 
3 sale: „ ir ZS 22 3 32 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=89,5 
E b 8 E sl: S „ ge Gmtemperatur beſſelten . . , afl. 
5 33 33 8388| ® |$ 
var. Linien. = a S8 8 

3. Sept 

84451 48 337,0 % 0,00 125 68,5 94,083, —280 S 45, oonl Vis 88 anhaltender Lantregen. Spater trübe. Wind mäßig ſtark W. 

D 336,8 Jo,18 0,90 12. 72,4| 99,0 89,4 255 ee E Dean ach worn GK e 

d 12, 0089, Ge 2 
100471] 30 016 127 1098 80588 82 1080 „ ei 8e, KA n 2 Weer a E 
166 0,21 J1 k „0.89. 5 e Kohlen gaben bis etwas weniger Flamme als $ 
SE 171 Gi 72 — 135 1222 SE SÉ 5 —5 4 — 602 — 958,4 re 1118 gen — en gar ne Er. ZE brauchen. ER See 
K „20, ! „7 — a etter war den ganzen ü N; e 
D SR 5 00 025 120 127, 91.0003] 37,1 113/41 50 600 20,5 11 59 116 uc fart W. ganzen Tag trübe, mit wenigen Pauſen feiner Regen. ind ziem 
t 124 25° N 12% 50° Inhalt res Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 

15 0% 179 0.27 \0,24 114,0 137,0115,0 90,5] 46,5 123,0 —250 400 - | 9588] 1 # Gefeuert 1b 4 bis 6°, Etwas Rauch. Luftplatten halb offen. 1b 7 bis 16°. Die Flamme ers 

10171 0.27 133,0 | ſcheint fogleich, fie ift anfangs nicht ſehr voll, nimmt aber raſch zu. — Um 1% 16° zieht fie in 
einem ſtarken Strange bis Z vorbei. — ib 23° dünne, aber ſehr klare Flamme, noch faſt bis g. 
| 118 [ Geſchürt 1% 25 bis 27°. Unbereutenter Rauch. Die Flamme bleibt bei Z ſichtbar, nur 
25˙% 173 0,27 0,2514, 126,0 117,590, 35, 1120700 200 21,0 etwas trübe. Beide Luftplatten halb offen 10 28 bis 31. — Um 1 36“ iſt die Flamme 
= 170 ae 1338 klar, aber nicht ſehr voll, an der Spitze grünlich-blau. 
171 , 
45] 170 0.28 133,0 I ID Geſeuert 14 40 bie 49. Etwas heller Rauch. 
2 0% 184 0,32 0,30 13,1 135,7 121,907] 45,0 1226 0) 8010 - | 958,6 Geſchürt 2u 0 bis 2. Kein Rauch. Die Flamme bleibt bel J ſichtbar und trübt ſich nur 
S— An 336,1 Gi E | 2 18 ehr Kas e a Luftplatten aer Ter geöffnet zu werden. 2b 3% ift die Flamme 
30 181 027 027 [138 1330 1270 90 42,5 119% 700 Im ne F 
Zu 5/1179 0,28 027 13,5 1385 127 90,5] 48,0 1125,0/4-100 1001| 20,5 959,7] 34 9, Das Waſſer im Keſſel wallt heute ſehr ſtark. Die Angaben des Waſſerſtandes ſind 
169 0,23 0,26 |12,0 140,4 129,0 90,1] 50,3 128,150 400 20,5 35 35,111 taber nicht ſicher. 

Ap 04181 0,29 0,26 [11,5 140,0 1 V 49,5 1128, 00 601 - | 959,7 | 14 Anhaltender Regen. 
178 0,28 0271141 1 90,5] 52,3 131, 4]Y＋˙100 400 20,5 an 13. (AT Ak 50° Inbalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 

Sp 0% 178 [0,27 0,2715 138,8 139% 90,5] 48,3 127, ＋350 600 958,8 Der Schieber wurde 5b 18° auf 3“ und 66 10 auf 1“ geſtellt. 
167 0.28 0,10 [11,3 128,5 142,0 90,0 0 300 21, 287,3) Zb 5, Zugſchleber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 

6 15] 152 0,24 0,0211 1118144, 89,4 

7 01148 924 om lun 103,7 186,5 89,2 — 40 

> Sep ` 700 Po. Material verbrannt, 

- P | | * darin: Heut wogen: 

"sel 73 336,7 10,15 0,00 J 9,1 | 69,7 110,585, ) —20|__| 5 - Mafler, 12 Kubikfuß 686,0 Pfr. 

707773 28 - Nice und Geſtein, daher: - 57,2 - und 1 Tonne 406,5 Pfr. 

Der Waſſerſtand ſoll fein —299 ſtatt —220, daher abzurechnen: — 50,8 667 - brennbare Theile, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 790% Ü ñt 1 395,0 - 

Temperatur zu Anfang 2,90 niedriger als am Schluß, daher 2 
iuzurec nen:: . ＋ 7420 + 35,3 

Abzug "ei 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
raucht worden % „ se ser * 

Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 89,0 Nutzbarer Heizeffekt. 

70 aus 

* Rage De Pie eng „„ Ki SCH D 6076,6] 1 gr. rohes Material liefert: 8,68 Pfr. Dampf. 

17 wee Wiebe Zeche ` - Ee 2. 08 

Die brennbaren Theile der Heerdrückſtanre würden noch verdampft haben: 96,4 


Periode der ſtäligen Dampfentbindung. Bi Anterfu n 75 
5 einer kleinen Probe im Tiegel. 
bk 48˙ abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 350 Dampf erzeugt in der Stunde . . 762,9 Pfd. 
30 195 an an Talkvergebrannt. Balerkand D afle .. + 500 a CN Materlals 83 — Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchen zelt. + + a - Stunde und Q. -F. der 3 63,6 - Waller . eene 0% Proz. 
Dauer der Meriode der ftätigen e eng in Stunden 6,5 St. - D Kë en - Heizflache. 22 - 1 eee 3.02 - 
Waſſer von 0% verdampft in vieſer Zeit 4959 Pi. 100 Theile dea getreckneten ZS an ern: 

Material verbrannt 596 - Material besbenunt pen oeh — — Beim Berkoaken entweſchende Gaſe aa e 

F. „ a % „ . - 

eg und -B Ver Bioftfugenfläche 30,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche 9 

100,00 Proz. 


Darin noch 


rozente 
ey brennbar: 


. des 
ër Materials. 


Proz. Ulm Ganzen. 


Die Rückſtande 


ſind von wie 
T... m ee won Lee EE 
Aus dem Abalk 3 Material Lon ö 0,55 2,18 02 8,05 
Adhenraumelyymundten und TE .. .- d 239 1758 
Flugaſche von hinter der Brücke 13 0,02 — 
Abzug für 80 Up. gengt EE? 08 0.06 
en Een GER EEE 22 — . au vi. 4 Prozent der trodnen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Die Kohlen brannten heute mit merklich kürzerer Flamme als Er ten früheren Verſuchen, aber auch mit noch weniger Rauch; offenbar eine Folge des ſcharfen Zuges. Im Uebrigen 


verhielten fie ſich wle früher. Auffallend war dle hohe Temperatur im Schornſteine. 
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Age Ungeſiebte Kohlen vom Flötze Fornegel der Centrum-Grube. „ 278 
Erſter Verſuch. 
o ee 8 Ueberſchuß 
= 
S Temperatur d. Temwer.] Waſſerverbrauch. Brenn IBeijelihieber nad pinten geöffnet. Zugſaueber 12 Zoll eff 
Sr 2 Reaumur⸗Graden |, der Safe material. Ganze Roſtflache 12 Q. J. Roſtfugenfläche J Q. -F. Fe ode? über dem Roſte (3.8. 
E R 8 in der Effe Vorkerroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 7. 
Ki S 8 Fe —— Luftplatten geſchloſſen. 
DR dl al. E wir Anf Berſuches Up —13022 Pfr. 
se 2 SSS IS S SSE 28 2 2 Is nfang des Verſu 0 
8 8 8 GE 3 S ER e — S e Säi 8 28 S S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu d Ende 25 Verſuches U, 13243 Pfd. 
S S Eule 2 & SS 38 8 du = Ee 8 5 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To = 90,6. 
= GESEIS E * F ER =. 2 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T,—92,0. 
2 aaa EE ol E 3885| Is 
t == 2 E Gi 22 KE) wë 
E Ss EE ZS 2 2 8 = ES Sé 85 > & Das heutige Material beſteht meiſt in kleineren Stücken und klarer Kohle. 
par. Linien. = Bee "e 
/ ES 
72,6 108,0,85,7 —300 Schönes, heiteres Wetter; ſchwacher Wind. 
| — Vorheizen verbraucht: 45 Bio. Kiefernholz. 
79,6 - 4 90,6 DEL echſelſchieber nach vorn offen Ju 18 bis 23. Das Feuer kommt ſchnell in Gang. 
1222 74,4 89,8324 [107,4] —450 Beim erſten Feuern ſehr wenig heller Rauch. Die Kohlen backen Bart und ni mit 
122,2 Be 89,4] 32,8 106, 150 800 21,5 mäßig reichlicher Flamme. 
116,5 84,5 89,7] 236,8 101.314 150 200 - | 956,5 9 55, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1220105 880 428 113,150 ad 205 114 26° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworf 
D . 2, I N Inhalt des ſraumes auf den eworfen. 
1328 101,0 89,J 42/9 115 [00 402) — | 960,7 N 
| Das Wetter war den gungen Län ſchön; der Himmel meift leicht bewölkt. Wind 
134,0.114,089,4| 44,8 1114,814150| 600, 20,7 febr ſchwach W., ie 9 
135,0.117,0/89,4] 45,6 |116,0/+100| 200 - Der Zugmeſſer im ande iſt recht beſtändig, der andere etwas unruhig. 
144,45 80,2] 51,5 1224 50 200 — | 958,2 
140,0 140,0 88,9] 51,1 1120,8[4 50 400 21,0 20 26 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1387210 89,9] 488 1119,5|— 50 200 — 
140,4 120,0 50,4] 50,3 Län 50 401) - ‚6 
139,5, 120,0.89,7] 49,8 |119,9)4+100| 400 20,7 Gefeuert au 3 bis 5. Sehr wenig Rauch, der bei een der Thüren ſogleich ver⸗ 
136, ſchwindet. 4b 6“ recht lebhafte, belle, aber nicht ſehr lange 7 ege die nur in ein er 
nen Ausläufern bie g reicht. Ab 11“ ift viefelbe weit voller und zieht in ier? Da 
141,0.119,0.89,3] 51,7 1218 0 200 - Strange bis 8. 4 28, nur noch auf dem Roſte kurze, aber lebbafte und helle 2 
137,5 Gefeuert dh 30 bis 237. Etwas mehr Rauch, der indeß auch bei Schließung der Ofenthüren 
| verſchwindet. Die Flamme ift anfangs kurz, nimmt aber bald au; um 4 36° ift fie 
139,7 120,0 89,3] 50,4 120,7)4+150| 403 - | 961,1 Prem eege, hell und voll, bis B, — nimmt dann allmäbli 
136,8. | Gefeuert uu 55 bis 5%. Wenig Rauch. Die Flamme if etwas baader als zuvor, aber 
5 136,0 126,0 89,3] 46,7 1117,5]+350, 500 21,0) ſtets ſehr heil. 
Bei 1180 ss 45,2 117,9|+260| 200 - 55 36° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roft geworfen. Derſelbe war ſehr unbeträchtlich. 
11% 895 39,7 113,0 En = - * Der Schieber wurde 6 32, auf 4“ und 6 50 auf 2“ geſtellt. 
1070 10000 850 8 80 S ä Eh 20° Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchleſſen. 
| 
22. Aug. | | 700 Pfe. Material verbrannt, | Heut 2 
Ch — Kubikfuß — 2 Pfr. 
sn 45] 88 334,8 10,13 000 lan) 75,0|105,0,85,9 — 60 5 - ` und 1 Tonne Sea Br. 
% 322 1756 42 =» Sch — Seiten, Im a 12 Tonnen 800 0 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 281 ftatt —60, daher abzurechnen. —142.2 653 — brennbare Theile. 
3 zu ee 1,40 — als am Schluß, * eg 
A rg ür 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünsen ven ER e Beta 
PVC . 
Das erloschene N Material auf dem Rofte würde noch verdampfen; 2 100,4 Nutzbarer Heizefſekt. 
KEE 700 Pfund des Materials ee Dampf aus sel A8 u os { 
er von oe ei , To aterial liefert: 8,10 Dampf. 
5 des RER trocknen Materials würden geliefert . y de 
wi SE er ee te, e 367135 5676, 3] 1 - trocknes — 8,17 = 
Die e Theile der Heertrückſtande würden noch vertampft haben: 109,9 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
106 1%. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. ER 260 Dampf seen t in der Stunde . . 569,6 Pfr. einer kleinen Probe b Tiegel. 
n 24, Letzte Beſchickung n erergebrännt. Waſſerſtand 180 pro Pfund des Materials 79 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Le e 4005 Bir. | - Stunde und Q.⸗F. der Zä Ca , 15 - Zelle u ET ESTER Sr gen 
Dauer der Pexiode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden 82 St. — — ä 18 Aſche 7. 
Waſſer von 00 verdampft in Zet 4671 Pfd. 100 Seer getzodneten Materials geben: 
Material verbrannt „ Material verbrannt pro Stunde . 718 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe Ken - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 


6 Aſche 7,7 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 23 Koaks, nach Abzug der Aſche » - 76.88 - 


Gewicht Kubik- Prozente Darin noch Aſch Würde noch Gewicht 
aa S in $ des brennbar: en. verd. elnes 
ee Pfunden. fuß. Materials. am néng, | aßen: Les net, 


Proz. im Ganzen. 


Vom Rofte E Srreanteg Material. 2,02 208 Teichte, etwas unteine Badfoafs. 
Schlacken und Geſtein 9,30 77,5 Sehr ſchwere, warzige, geſchmolzene Schlacken. 

un ebe und ES, Ga 1m 132,4 

ERERUMIEN Suche» >. E 7 1,9 aßig viel K g 
Flugasche von Hinter ber ESA > di 51, Schwere, rothbraune Aſche mit mäßig ohlentheilen 

Summ 8,97 1,03 5,71 1257 36,12 09,91 

Abzug für 65 Pfd. Kiefernholz 038 j Lag 005 | oa | | | 

Wirklicher Afcyenrüdftand om nnnnce neun een SS. SSR 36,08 d. i. 5,19 Prozent der trocknen Kohle. 


1 e, SET über den Berfud. 


uchten 8 baden Brücke meiſt nicht üb, itet, dem R 
ët voll. leb véi? Si ZC ` CS et ſich . ſie brennen langſam mit —— deck aber ſehr heller VE tie S e m erfchreitet, aber auf dem Roſte 


üren und Feuern in ſehr ger — und verſchwindet ſtets bet Schließun Ofenthüren ſofort. Die Luftplatten drauchten da⸗ 
le e Kohlen bilden viel Sch alt $ ü. e 
— n Sp a 828 . ES SP —— Ber ei ſche Së welche feſt an den han anbaden; es hält daher ſchwer, die Roftfpalten e Le zu Air en, es muß zu dem oft geſchürt wer 
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i Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Fornegel der Centrum-Grube. 1 284. 
. Dweiter Verſuch. 
be 
S Ueberſchuß 
5 Temperatur d 
2 d. Temper. Brenn⸗ Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 

z in Waſſerverbrauch. Ganze Roftfläche 12 8. J. Roſt liche J O. FJ. Neſſel boden üb 120.8. 
S > Reaumur-Graden W material.] Perterefſt 17 de Se 5. FFF oreli 
3 * 2 CH | | Luftplatten nur ab und zu auf kurze Zeit offen. 

8 132 dl 2 1 2 IS Je IS f 
Si S SS ll e SS SS 2 ES Anfang des Verſuches U 13024 Pfd. 
E S 8 SS SS S a Së S S S S 2 8 5 Ss 2 5 Berlchtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ente * kat e182 BR 
S SS Se ep 5 5 2 5 Z 2 RW 2 Ste ER E ® | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=90,0. 
= 83 SS = S Eis 21 2 Zë H 25 ER 8 — $ = Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 1,8925. 
e S SE pl 22 8 S 8 8 2 | 3 | Das beutige Material beſteht tie nicht zer⸗ 
— Sal 2 8 2 8 4 5 S E Se E 8 5 en — * d —— Lag in feiner Kohle und kleineren Stücken, die nicht zer 
par. Linien. Zi Sch 
337,0 4 0,00] 8,9 58,0 74574, —385 Trübes Wetter. Wind Déeg Dart WSW. 
zum Vorheizen verbraucht: 140 Pfr. Kiefernbolz. 
337,11 0,14 0,00 10, 69,4 98, 90,0 —210 echſelſchieber nach vorn offen bis 10h 2. Die Kohlen brennen leicht an; anfangs zeigt 


ſich ein wenig beller Rauch, der die Flamme trübt. Dieſe i aß 

10 25° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen, ens voll. 

11 5, Nach rem Schüren (eg eine ſehr lebhafte, lange, aber nicht fehr volle, rußfrele, 
wenig leuchtende Flamme bis 3 vorbel, welche bald er und ſchwacher wird. 


eh Sun a nk un ee 117 — — zieht in Ee 
en Strange zum e vollkommen klar, r ebendig aber ſchon ganz kurz. 
Cs it vollkommen winpfilt. . 


2 0 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
Gefeuert 28 18, bis 20. Etwas Rauch. Luftplatten halb offen 2u 21, bis 30°. Die Flamme 


0,32) 0,18] 10,61122,7| 59,0 
027 025] 103158 675 
13, 


0.26 0,24] 10,2135, 82,0 
0.25 0,25] 12.3 1280 , 
0,27 0,26 12,0 141, 106, 90,2] 50,8 129,0|4100) 404) - | 963,2 


927 021 12,5145,0 100% 90,3] 54,7. 132,5|4-100 1003 20,0) 962,7 
0.8 0,27] 881458 13¼ 90,4] 55,4 137,0|—100 | 


+ 32,5'112,1—450 
30,5 116,3 Fi er 21,0 


0 

90,2] 

0,4] 271078 961,5 
90,6 

90. 


0.28 143 ieht anfangs in einem Barten, etwas röthlichen Strange bis 8, und wird bald ganz 
hell, aber auch etwas kürzer. — Geſchürt 24 40, bis 42 Ver eringe Rauch verſchwin⸗ 
0,29 0,28] 10,8 139,7 1145 90 49,2 128,9 —100 600 20,0 det bei Schließung ter Thüren; die Flamme iſt ſchon 25 43“ lar, ungemein voll und 
Ze 75 ek —— 3 sch = deg, 2 24 46“ ſchon kürzer. fo Si 
„ / \ euert 7 5 bis 57°, ehr Rauch als gewöhnlich, der ſich indeß fofort entzündet, 
0,29 0,27] 1121400 130,0 90] 49,7 1288 0 400 - | 959,9 als die Luftplatten 2 50“ 5 35 2, halb dE wurden. Tee volle, far bis 
0,29 142,4 d reichende Flamme, die aber raſch abnimmt. — 35 8, iſt fie ziemlich dünn und reicht 
0,28 140,4 nicht mehr bis 3. — Belm Schüren, 3% 17°, zeigt ſich kein Rauch; die Flamme bleibt 
336,9 0,29 0,27] 11,0/142,0 117,0 90 51,5 131,200 400 19,7 3h 35° Har: fie iſt nicht ſehr voll. 5 
9.228 0,23] 12139/0123, 90,4] 48, 127 (T7300 602 - 962,3] A 10° Das Wetter war heute wechſelnd, meift trübe. Um 2b Gewitter mit ſtarkem Regen- und 
0,28 0,27] 10,8 1415 120.0 „6 51,2 131,0—100 Hagelſchauer. Der Wind ift am Morgen ziemlich Bart WSW, am Nachmittage ſehr 
0.28 0,28 100139, 122,0 90,2 49,2 129,414350| 890 19,7 ſchwach S und fpäter SW. 
0,28 0,10] 10,6/118,3/126,0| 89, 20 202 - | 962,3 Ak 45° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0,18 0,00 94,0 1720 89,2] 60 5b 20, Schieber auf 3“ geſtellt. 
6h 0 Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
7. Septbr. 700 Pfr. Material verbrannt, 
e darin: Heut wogen: 
88 30] 58 338,0 10,4 op sa 67,6| 96,0, 84,5 110 — |— 7 Waſſer, 10 Kubikfuß 590 Pfb. 
57715 42 - Aſche und Geftein, daher: 1 - 590 - und 1 Tonne 419,6 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —296 ſtatt —110, taher abzurechnen: —119,7 £ 651 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 8020 - - 1 - 4010 - 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen PCC ＋ 63,60 _ 226 
e für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ d 
— ee, derre — 77,1 d 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +110,6 Nulzbarer Heizeffcht. 
Alſo lieferten 700 . des Materials nutzbaren Da aus 
Wa 2 0⁰ on 5 * RER 1 EEE, as 5749,83] 1 Pie. rohes Material liefert: 8,21 Pfr. Dampf. 
693 „des vollkommen trocknen Materials würten geliefe 
. — e EE ee, 5749,37 5750,3J 1 - trocknes - - 8,31 = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 85,7 
eriode der flätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
$ Dë Pf 8 einer kleinen Probe im Tiegel. 
106 36°. Erſte Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 300 Dampf erzeugt in ver Stunte . 705,7 Pfd. as ungetrocknete Material enthält: 
5 18°. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtannd. . . / 400 pro ën des Materlalss . . „8 0 ae E o .. 9.94 Proz. 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit . 4810 Die — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 58,8 - TE en . 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden LI - - — » »Helzſlache. 23,0 - 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Waſſer von 00 verdampft in tiefer Zeit . 4728 Pr Beim Verkoaken entweichente Safe . . 14,47 - 
Material verbrannt `, ee 9.591 - | Material verbrannt pro Stunde . 88,2 - F HER 8.74 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache. H — Koaks, nach Abzug der Aſche 76,79 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 29,4 700 


Gewicht | Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Wurde nach |» Gewicht 
in fuß. des, brennbar: rüdftand verdampft elnes 

1. l Kubikfußes. 
Pfunden. Materla Pe haben ubiffu 


N ü ck ſtänude. 


Etwas unreine, leichte Backkoaks. 


halb verbranntes Material 
Sehr ſchwere geſchmolzene, braune Schlacke; der Roſt 


Vom Roſte | Sahladen und Geſtein 


Se war damit ganz zugeſetzt, und fie lſeß ſich ſehr ſchwer 
Aus dem (halb verbranntes Material e ganz zug 1 
E e Ziemlich ſchwere, röthlich⸗ graue Age, 


Flugaſche von hinter der Brüde 


5 | 
Abzug für 160 Pfo. Kiefernholz 0,96 
Wirklich E e EE E „ ee. 9,78 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute recht lebhaft, weit ew und mit mehr Flamme, aber auch mit mehr Rauch, als beim Iſten Verſuche. Die Flamme war nach dem Feuern und Schüren 
ets recht voll und lang, biswellen bis , ber ſchnell ab, lite Zeit nicht ; anfangs war fie oft vom Rauch getrübt, to di auch dann bei J ſichtbar. Die Luft⸗ 
Pale ede denn auf kurze Zeit geöffnet 1 nicht Ee Zi Kehlen Ki D 2 HS 2 1 
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10. Soest Geſiebte Kohlen vom Flötze Großathwerk der Grube Neulauerweg. A 270. 
Erſter Verſuch. , 
S Ueberſchuß 
> E eber Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
e = 2 b. Temper.| Mafierverbraud. * Bene e dee Woffugenfäche S „’tefelboven übertem Rote 120.8. 
e E er Ga 7 S Ad 
S * E Reaumur-Öraden in der Eſſe Luftplatten geſchloſſen. ER Ss 
OK = “Is Ie.ls Is I 8 SA 
2 al. „ e SS SS ES 2 Anfang des Verſuches U 21327 
dë E sa $ |. | S 2 Lë 8 SS 8 8 ASS E 2 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lë bes Berſuches U 13279 Lis 
EE 2 2 Fu S S SIS 
S 2 22S S ës 88 ER 1 e | Anfangstemperatur tes Waſſers im Keſſel T 89,4. 
S E 2 P S = 8 Ss R 2 E 5 2 8 IR 3 — Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,=89,7, 
RT ës szle SÉ lee "Su E |2n BE| 32 8 2 
EE Së S 2 Le Lebiësl E 2 
= = S SS 3 3 2 = Die Kohlen find nach ihrer Ankunft nochmals geſiebt worden; es find alfo nur Stücke 
Si 8388 S = a E & = ES 855 88 E 5 ds zur Größe einer Bohne abwärts, meift aber SE große Blöd. ? 
| >|” A S 8 ja 
| 
10. Auguſt | 
335,1} 0,09) 0,01] 15,5| 61,5| 83,5 82,8 — 35 u 55 7011 
ap | som Zum Vorhelzen verbraucht: 70 Pfr. Kiefernholz. 
335,0 0,11 0,01] 15,5 67,5 95,0 89,4 + 10 — Wechſelſchieber nach vorn offen Dh 10° bis 26. Da vorauszuſehen war, daß die Kohlen 
9 11’ | 100 ſchwer anbrennen würden, waren 30 Pfr. Holz zum Anzünden genommen worden; sie 
0,18 0,21] 16,7 1320 61,0) 89,4] 42,6 115,30 — 200 9 32“ 101 dem kommen fie ſehr langſam in Brand. d 9h 50“ ſieht man von 9 eine mäßig 
8 gu 50° 511] volle, aber kurze, blaſſe Flamme; doch find auf dem vorteren Theile des Roſtes die Kohlen 
0,23 0,25 16,0 109,2 68,2 90,2]+ 19,0 93,2—450 10% 8° 109 noch nicht in Brand, es werten daher bier noch 5 Pfr. Holz aufgelegt. 
0,22, 0,22] 170 105,6 720 88,7] 16,9 88,6 ＋ 50 600 22,7 10% 45, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Das Feuer war feit 105 ziem 
0,26 0,25 17, 106, 85,0 89,5] 16,5 88.8 — 200 - 100 55, 405 lich befriedigend; es brannte mit blaſſer, ruhiger, kurzer Flamme; auf dem Roſte Inten, 
0,23 0,23] 175 108,6 86,0 90,0] 18,6 91,260 11h A0 | five Gluth. Später brannte das Feuer ſehr Latten, mit kurzer, blaſſer Flamme. Es 
0,23 0,23] 17,110 88,0 89,8] 20,2 92,6 —250 203 - | 956,6 lag ſtets eine dicke Kohlenſchicht auf dem Roſte. Der Zug war ſchwach. 
125 50° Das Wetter ift heute meift trübe. Wind ziemlich Gart SW. 
0,20 0,21] 17,4 108,8 80,0 89,7] 19,1 91,4+100| 800 21, We 
021022] 16/8 108,1 93,0 89,4] 18,7 913|+100 202 - | 959,6] Ian 
021 107,5 2 12 ift das Feuer recht lebendig; es brennt mit blaſſer, ſchwach leuchtender Flamme, 
0.23 0,22] 17 112,1 82,0 90,8] 22,1 aal an welche tie Brücke wenig überſchreitet. 
0,31 145, | 2b 32, bis Zu 2. wird verſuchsweiſe der Wechſelſchleber nach vorn 1 Die Flamme 
335,3 10,32 0,20 17,1177, 83,3 89,8] 87,2 189,100 600 21,0 Zu 5˙⁵ 76 wird nach einigen Minuten viel weißer und voller, aber wenig länger. Das Feuer wird 
0,22 0,22) 179 115,0 103,5 88,7] 26,3 97,1)-4-100| 40 - | 959,6 überhaupt viel lebhafter; die Kohlen auf dem Roſte kommen durchweg in helle Gluth, 
0,22) 0,22] 177 110,7 1070 89,8 993, 0 während fie ſonſt kaum kirſchroth glühten. — Nachrem der Wechſelſchieber wieder nach 
0.22 0,22 17,2115, 110,5 88,9] 26,3 98,0) 604 20,5 binten geRellt, und gefeuert worten, brannte das Feuer anfangs recht lebhaft, wurve 
0.23 0,23] 16,9 116,3 100,0 90,1] 26,2 89,4250 aber bal wieder matt. 
0,22 0,23] 16,9114, 98,5 598] 24,8 97,7 Am — | 964 56 20° noch etwas Flamme; auf dem Roſte liegt eine ziemlich er Kohlenſchicht. 
0,23 0,13] 17,5 106,6 103,5 89, +250 Der Schieber wurde 50 45“ auf 4“ und 7b 35, auf 2" Zoll geſtellt. 
e Noch ziemlich viel Gluth; es zutweicht noch viel Dampf. 
0,22 0,12] 152) 998 an 89,3 — 20 
on Dr Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. Noch etwas Gluth auf dem Roſte. 
01,000 13,0 94,0 84,5 88,7 10 
N. Augufl | 600 Pfr. Material verbrannt, E 
‚| 52| 336,8] 0,15) 0,01] 15,2) 67,0) 920 84, 125 darin: eut wogen: - 
8 — 31 8 0.12 0.01] 165 66/5| 90,0 831 — 85 120 225 1622] 5 - Waſſer, 10 Kubitfuß 524,0 Pit. 
4002,5 30 - Aſche und Geſtein, daher 1 - E - und 1 Tonne 372,6 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein —61 ftatt —5S, daher abzurechnen; — 3,9 d 565 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 755,0 - und 1 Tonne 377,5 
Temperatur zu Anfang 0,30 niedriger als am Schluß, daher 2 
zuzurechnen ER + 78 + 4,7 
Abzug A ag Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» "ZS 
D "EE EE EE „ ` 7 ? 
Das erlofihene Material auf dem Rofle würde noch verdampfen: +174,8 Uutzbarer Heizefſekt. 


Alſo lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
508 Ale. bei wollfommen aen Materials würten geliefert 
f S D en Ma 
Der eng 3 eee eee e 4046,25 40512] 1 - trocknes - 681 - = 
Die brennbaren Theile der Heerprüdftände würten noch verdampft haben: 756,3 


4046,2] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,74 Pfr. Dampf. 


Unterſuchun 
einer kleinen WS Om Tiegel. 
Das ungetrocknete Material enthält: 

e . 084 Proz. 

2 EE, ON 
100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Beim Verkoaken entwelchende Gaſe 3,58 
„ e Te ‚3: een 
Koaks, nach Abzug der Aſche . 90,54 

H roz. 


Gewi ente Würde noch Gewicht 
N u & ſt ande. "D Anek, Wi Darin noch Aſchen 


` erba ines 
Pfunden. ſuß. eee 1 Tüalſtand⸗ SE Kubilfußes. 


re, Jim Ganzen. 


halb verbranntes Material 21,50 0,45 D 920 | 19,8 Wenig veränderte, matt ſilbergraue, mit unendlich vielen 
Vom Roſte J Schlacken und ge et \ ‚58 2 A E men SE SE 
wë GH EE Sehen D >= 11,0 12.33 920 65,14 
waume ce eck 40, 0,90 6,75 20 21,30 graue Aſche mit ſehr vielen Kohlenſplittern. 
Flugaſche von hinter der rä... 907 ep gie 1 — Hellg 
Summa 7,37 : 
gp für 105 Pfr. Bibel, e Tas | | I 1 ee Los | | 


Wirklicher Aſchenrüͤckſtannn us. e . 31,50 KL 5,34 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Ko nd anthracitartig. Sie im d Di me iſt melſt kurz, blaß, wenig leuchtend, und überſchreitet 
` SCH * ds P Ee Oe ee E E ingen im Feuer und brennen ſehr ſchwer. Die Flam g 


ru uchsweiſe der Zug durch die vordere ung des Wechſelſchlebers geleitet wurde, war das Feuer unverkennbar 
bell, mehr Flamme gebend, und auch ler, wle dle o — e * . 
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Suen Geſiebte Kohlen vom Flöte Großathwerk der Grube Neulauerweg. 


29 271. 
Zweiter Verſuch. 


Ueberſchu 
— Temperatur |, e Brenn⸗ 
85 S in der Safe | Waſſewerbrauch.] material. 
— — Reaumur⸗Graden in der Gſſe Wechſelſchleber nach vorn geöffnet. SES 9 Zoll offen. 
3 2 2 E Ganze Roftfläche 12 WF. Reſtfugenfläche 3 Q. F. Keſſilboven über dem Roſte 12 Q. -F. 
= |< = 2 eelef Vorderroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
8 5 E Stil. 2 38 = E 8 2 233 = Luftplatten geſchloſſen. 
S e 88 || . 
2 z = S e Lë 2 S > Anfang des Verſuches 17 813249 Pfd. 
2 ® i Ee „ f Gel: al: = Zeite Gehe d Steet in Rfikzu [Une ker mern F. 15200 nn. 
- Ki GE? m — 
= 55 salz |? #2|& 2 18% S Ze ZS gel & 5 Aufangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 80 f. 
E SS S Lëz S Gel S Sé 23 22 = 3 | Berichtigte Endtemperatur beffelben. . . T,—89,4. 
Ge E 8 2 3 | 88 S 3 S 8 
par. Balen. 2 Si: 
13. Auguſt 
zu 30% 336,300,110 0,00} 15,5! 51,0) 58,51 64,4 — 5 100 u Sehr ſchönes, heiteres Wetter. Wind ſehr ſchwach und u 0 
E 130 | Zum Vorfeuern verbraucht: 230 Pfe. ng TAG Mei Ké 
94 25] 181 | 336,3] 0,13] 0,01] 19,0) 69,0 105,8 90, 0 IM Wecſelſcheter nach vorn offen. Das Feuer kommt dent 
105 bald mit mäßig voller, weißer, milchiger Blume, Weide ch 92 c de Ye 
106 25 125 923 08 a 108 an — Ba Es — 25 PS oc 2 Da d 2 m Schornſtelne zu bech fleigt, wird ver Zug⸗ 
„29 0, V 0 89,4] 68, 4 — 0 r u auf 9“ d 6" f 
11 0) 160 2 942 212 — 5 Do —* 873 ut 402) - | 955,0 f 9" um auf 6“ heruntergefetst. 
30] 152 E . 146, V 7 — UK 20° Inhalt des Aſchenraumes auf den R eworfen. 
12 0] 151 0,28| 0,16] 21,7 158,2 92,589 69,0/136, 0 400 21,5 113 Da ae E KN ee Kä Kg Geh der Zugſchieber um 11 95° 
2 wieder auf 9, geſtellt. Darauf es wird nach einiger Zeit wied 
| em 4 eng mei gel (e KE 
A0. 0, ‚917 6 90, 6.154,½1— after, weißer, milchiger Flamme. 
2 0% 173 0,1 0,16] 22.4 1710 88 90,3] Suz GEHT 100 21,0 3 e Dampfentbindung ift recht raſch. 
5 159 650 0,17 Ale 97,0 89,3] 80,7 146,00 J 250 401 - | 958,6 Se 3 
d 10; 63, e Flamme iſt lebhaft, hell, voll, aber kurz, und üb, eitet d R 
n AIS mr 0301016 er 90,0 90,4] 89,61156,5|— 200 113 Gee DIE Um d 5 iM 1 4 Zeg 1 1 — 1 
4 ` L efeuert Zu pr bis (iz. recht 4 S 
5 en — 0,16 Pro 94,0 89,4] 80,61146,2)+ ei 600| 21,0 KC aber Maier abnimmt 8 Flamme, welche die Brücken etwas überfchrei 
` „ 75% rt 46“ bis 9 
45 10“ 133 0,30 0 % 2421700 83,5 al 29,71145814 200 401) - | 908; ge? ’ 
55 90 1 920 942 28801825 — * 23 1886 400) 600| 20,7 Ap 55° Schieber auf 6“ geſchlo Die Fl iſt ſcho 
0117 V } ‚31 96,5 90, , V eber auf 6“ ge en. e Flamme n merklich bü , 
45 158 0,28 0,06) 23.4.1422 98.5 89 52,71118,8 220) 204) - tes Aſchenraumes iſt Ye ehr beträchtlich; um das Feuer ele ſtören ek — 
65 304 156 | 9,20 0,0 102,7 101,5 89,6] 280 197 959,1 nicht wieter auf den Ref geworfen. V 
7u 301148 | 0,20 0,08] 200 98,0 91, 89,2] 100 54 50 Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Der Schieber war Sp 40, auf 3“ geftellt worten. 
| 80 7h 30“ Noch ziemlich viel Gluth auf dem Roſte. 7 
9h 0] 136 0,20 0,08] 18,5; 91,0) 78,0) 88,7 + 10 94 10“ Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
14. Auguſt | 700 Pfr. Material verbrannt, 
\ darin: Heut wogen: 
7250| 54 336,31 0,13 aal 182 69,5 88,0 843 — 9 - Waſſer, h 12 Kubikfuß 665,0 Pfr. 
4791,7 35 — Aſche und Geſtein, daher: 1 55,42 Pfr. und 1 Tonne 394,1 Pfr. 
- 1 Pf 
Der Waſſerſtand 2 fein —70 ſtatt — 20, daher abzurechnen: — 32,4 656 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 829% `. 1 4145 
Temperatur zu Anfang 1,1 höher als am Schluß, daher 
abzurechnen C — , — 100,9 
Abzug für 30 Pfe. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers x 
raucht worden Zen, E EE .—115,7 N 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 75,6 Nutzbarer Heizeſſekt. 
2 ti 700 . ti D us 
e cn F Zeg 46908] 1 ft. rohes Material liefert: 6,70 Pfr. Damm. 
691 Gr. ürb ert 
een ett. ` 7 RE ` et 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch vertampft haben: 552,4 
Unterfudung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
Das ungetrocknete Material enthält: 
So? DEE e ES age Een 
F OU E 
100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Sex VBerkogfen entweichende Safe . 7 S 
Koals, nach Abzug der Asche 172 
d roz. 
Gewicht Kubik. Prozente | Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
D P eines 
Nüdftände $ BA fuß. Wes 2 ` rennbar zudfland. at Kubitfußen. 
to 


lim Ganzen, 


om ien verbranntes Material 9,50 0,20 1,36 
om Raſte Schlacken und Gefleln . . 1840 wes — Wen 


Von derſelben Beſchaffenheſt, wie beim erften Verfuche 


Ausgebrannte, gofpgelbe i de, il 
Aus dem gelb 1 me wë 50,53 | 125 8,17 verglaf't und ach Se aen eſerſtücke, zum The 
. IL 0⁰ 0.72 4,86 Schwere hellgraue Aſche mit vielen Kohlenthellchen. 
Zlugaſche von Hinter der Brüdte . 0,0 E 0,10 * f ee 
Summa | 110, | 2,5 7.77 | 
Abzug für 260 Pft. Kiefernholz 1,56 e 0,21 1,35 


ECC % Prczent ter trednen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Das Feuer war heute lebhafter und voller, als geſtern, ſonſt aber von derſelben Beſchaffenhelt. 


37 
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ne Stück⸗Kohlen vom Flötze Großathwerk der Grube Neulauerweg. 
Dritter verſuch. 


294. 


= Temperatur Wechfelfchieb 
= cher nach hinten geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen 
— in R Waſſerverbrauch. Ganze Roſtfläche 12 Q. Mahn enfläche J .F. _Reffelboren über dem Roſte 12 
E Waben den Vorverroft 15 Stäbe Nr. 5. d 17 Seat A 
8 $ 8 a Suftplatten geſchloſſen. H Hinterroft 17 Stäbe Nr. 7. 
5 5 22 E S Sieft Berichtigtes Gert Anfang des Verſuches Ee (296 
sel$le > 2 SSES ` 2 ewicht o nfang de u =12%7 Pfd. 
5 GE 3 „S 3 |% BES: ; Äh res Waffere in Kefelzu [Enke des Derfühes V 13001 MR. 
— E = 
E gë E 8 0 SZ fre SS Ee ER Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,8. 
S 8: 33 2 ës 8 2 2 23 28 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 91.5. 
5 = 8 8 3 = 2 |$ GK — &s werden heute nur Stück D 
82 E S 2 e Ir IE 222 en heute nur Stücke von der Größe eines Taubeneies bis zu einer Fauſt ver, 
E = 2 S 2 8 wendet, und die beim L 8 
zum 2 2 Lë 3 Za 5 8 Stücke zurkdgelaflen, Zerſchlagen der großen Bloͤcke abfallende feine Kohle und kleine 
me 336,3] 0,12) 0,00] 12,00 68,5 94,5 84 
d um Vorfeuern verbraucht 65 Pfr. Kiefernholz. 
179 | 336,2 Kë 92 0 5 Ay ver — ` eck RE nach vorn offen von 9u 50, bis 106 5. — Das Feuer kommt ſehr langſam 
0 925 185 1155 Kéi EA 1220 in Brand. Die Flamme iſt recht hell, aber bis 10h 20° nur dünn und kurz. Um 100 300 
92402 181330 Gi 382 — San GE er wenig überſchreitend, ſehr blaß. — 104 50“ Ganz kurze, 
—— de 7 5 8 = 2 ech, volle, aber kurze, blaffe Flamme. 
23 0, / d 0 90, A 5 a den ganzen Tag ſchön. Nachmittags leicht bedeckt. Der Wind ift ſchwach 
0 202 18 4 127 2 88 0 993 303 Das Feuer iſt matt; ſehr wenig blaſſe Flamme. 
0,22 0.22] 188 1220 100% 898] 322 Gefeuert 14 54, bis 56‘. Kein Rauch. Die Flamme bleibt bei 2 ſichtbar, wird aber durch 
0,24 0,28] 18,3 775 91,5 90,4] 36,1 die aufgeworfenen Kohlen bedeckt. Nach Schließung der sen? fie Kë: et 
8 * ad 185 125 100 8.8% 284 ſchwach, violet, nicht Ieuchtend. — 24 2 Flamme etwas voller, ziemlich weiß, die Brücke 
. 923 0 18 21965 980 80 Rei nicht überſchreſtend. 2 7, Flamme recht voll, bläulich⸗milchweiß, die Brücke etwas über ⸗ 
ren ee VE Eu ſchreitend. — 25 30° Flamme recht lebhaft, milchig⸗violet aber kurz. — 
925 05 3 175 13001023 5 0 = 4b 30° lebhafte und volle, aber kurze, röthlich⸗violette Flamme. 
02 0% 1701278 1040 89,7] 38, 5b 30' Flamme ſchon etwas dünner, . 6 
0,23 0,22] 16,0 123.0 103,0 90,1] 32,9 dem Roſte helle Gluth, aber 7 8 Ar N 
Der Schieber wurde 6b 30 0 4% und 7u 5, auf 2“ geſtellt. 
0.24 0,12 en 35,0 89 74 0° Kohlen auf dem Roſte ſchon ſtellenweis erloſchen. 
0,21 0,04] 14,0 101,7 101,0 89,1 Su 25 Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 


22. Sptbr. 600 Pfr. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
9 zl ee 3360 10,18 0,008 13,1 70,5| 88,0 85,0 —320⁰ 7 - Waſſer, 12 Kubikfuß 600,0 Pfr. 
ESCH 30 - Aſche und Geſtein, daher 1 - 500 - und 1 Tonne 355,6 Pit. 
Der Waſſerſtand foU fein —354 ftatt —320, daher abzurechnen: — 21,7 563 - brennbare Theile, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 768,0 - und 1 Tonne 384,0 
Temperatur zu RA 0,79 niedriger als am Schluß, daher 
uzu rechnen ae ne SH 3 + 77 + 510 

Atzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: 

braucht worden „ — 115,7 e 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +170,7 Uutzbarer Geizeffekt. 


Alſo lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
aler von oo ö 42730] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,12 Pfd. Dampf. 
593 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
Pw e cr 4273,07 4280/0 1 trocknes = 7,22 25 
Die brennbaren Theile der Heerrrückſtände würden noch verdampft haben: 680,9 


Unterſuchu 

einer kleinen er Tlegel. 

Das ungetrocknete Material enthält: 
r m — ver Proz. 


PPP. SEE DENT 
100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Bar D: * - 


Gewicht Kubik. Prozente Darin noch A 
in e des d ien: 
Pfunden. fuß. Materials. Diane: ruͤckſtand. 
Proz. im Ganzen 
19.50 


N ü ck ſt ä nde. 


halb verbranntes Materlal 


Von derſelben Beſchaffenheit wie früher. 
Zem Roſte Lei und Ge ein BEE — = Einige ſchwere, elſenſchwarze Schlackenſtücke. 
— —.— d aden SE Wu ER Säi 57,04 Meiſt Koaksſtückchen, aber auch einige Schlacken. 
Kaz SE Haie anne: 51,4 20,78 Ziemlich hellgraue Aſche mit mäßig viel Kohle. 
S 
Abzug für 95 Pfd. Kiefernholz . M 
Wirklicher Afchenrüdftand EA A 535 eg EE ti. 5,03 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das brannte heute ziemlich matt 8 , k ; K 
Be Ä.. ee e OT rech 


sw 
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14, 
Ven Geſiebte Kohlen vom Flötze Furth der Grube Neulangenberg. 2 272. 
Erſter Verſuch. 
r — —— —— ——— — ͤ ͤ ͤ FH— — —ö . — — 
S ueb 
= eberſchuß 
; S Temperatur Ih. Temper. Waſſerverbrauch. ern 
E 5 | Keaumur-Graden |, der Safe material. | Wechſelſchleber nach vorn we CL gäier Zehe 
SEL 4 E in der Eſſe Ganze Roftfläche 12 Q. -F. che 3 Q. -F. ſlbeten über dem Roſte 12 Q. -F. 
8 2 2 —— | Borterroft 17 Stäbe Nr. 5. Interroß 17 Stäbe Dach 
21 2 = = e PER S Luftplatten geſchloſſen. 
SIS S 2 255 E Zë d S ER S 5 S ISS 85 
a lE| = E | E18 = le 55238 Anfang des Verſuches U 13270 pr. 
s Eee: 5528| ® 8 = dass: Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu | Ante dee Dee Be 13300 Pfd. 
= S EI e 2 = 
= 3 Ss S 82 2 » Zë E 2 5 ER 75 Lol . res Waſſers im Keſſel T 90,4. 
= 2 2 = E = 2 2 R 2E 33 SE igte Endtemperatur deſſelben . . 7, 91,6. 
* 2 2 3 E 8 S e S 2 22 
At. EEE wk 2 2 3 El E> 
par. Linien. 2 | 8 S 8 le 
14. Auguſt de 
70 50% 54| 336,3 0,13 0,01] 18,2 69,5 88, — 20 ig ſchönes, heiteres, winbftilles Wetter. 
9 0% 171 336,3] 0,12 0,01) 20,5 73,4 97,0) 90,4) + 20 ze EE cell in Bang. 1 Ian Dh 50% recht hell Ile Fl. 
` d * Um " re k 
30° 0 and 22.0 1720| gg 2245 457 055 nich beftäntig, aber ſche häufig bie Brite um einge Fuß Aberfeweiet ame, welche 
170 0,27 0, 7 ‚6150,01 — 
10 0 108 921 0,15] 22,5 188,5 6 0.898 96, 164,0 —400 200 22,7 10% 15“ wird der 1 auf 6“ herabgeſetzt, da die Temperatur im Schornſtelne zu 
30] 162 0,32 0,12] 23,0176, 720 89,6] 86,4153, 0] ＋150 800 - hoch ſteigt. Die Flamme wird së etwas kürzer, bleibt aber recht hell und Latic. 
11h 171 0,31| 0,12] 23,5/181,5 82.5 90,3 912.158,04 — Die Kohlen brennen ohne Frage Bei und raſcher, als die von Neulauerweg; 
167 9.32 0.42 240184 500 89,7] 887 153,150 600 21,2 ſie geben mehr, lebhaftere und ve ere Flamme. 
124 0167 0,35 0,13] 25,0 178,5 94,0 89,7] 88;8.153/5|4250) 40 
| 12 25° 12% 10. Der Inhalt des Gresch Giemlich beträchtlich und melſt in unverbrannter 
1» 151159 0,30 0,14] 25,7 152,5 1010 89,7] 62,81126,8 100 400 21,0) 1 13° Kohle beſtehend) wird auf den Roſt 5 Das Feuer wird dadurch etwas 
162 0,28) 0.12 25.5 165,7 95,0 enz 76,0 140,720 200% gedrückt, SÉ erholt ſich erft Lë 1b wieder g 
55] 161 0,30 0,12] 26,0 165,6 102,0 89,8] 75,81139,6|— 100 1b 50° Sefeuert 11 48° bis 50%, Die Flamme ift anfangs stwadı, nimmt gr e Um 
2h 15-1157 0,31 172,0 2 helles, volles, 2 2 aber kurzes Feuer, welches vie B Brücke nicht (ec vs 
25] 164 | 336,0 [0,32 0,13] 26,6 165,5 103,5| 89 75,7/138,9]4+150) 404) - 2b 18˙ Gefeuert 24 11, bis 18°. Feuer wie zuvor. Doch ift viel mehr Material Gen dem Roſte, 
451172 0,30 175.0 daher die Flamme lebhafter und anhaltender. Um 3b iſt fie noch recht lebhaft. 
ek 083 912 291210 1623 884 eu 21450 7300 8001 21,5 34 28 Das Wett D Tag beiter. D 
30°] 161 V h 0171001 V b a er war den gan 6 8 E 
an 0] 167 0,31) 0,11] 25,4 181% 1053 902] 91,4155, 00 202 ganzen Tag beiter. Der Wind war ſchwach, unftät, ſtoßwelſe. 
30] 162 0,32 0,12] 26, 181,5 105,5 89,4] 92,1/155,0]--400) 400 21,0 4 A0: Wech are Ee 15 0 et. 2 er u Zeg D Keane indeß 2 
Dh 0% 166 0,20 0,16] 26,3 „0 109,5 90,1 34,9 98,7 0 200 - noch 0 amme auf dem R 
. = = alien 2 9 : Së ih er wird nicht auf den ks neworfen, 
* $ H ’ = um bo € 
8 A 1 — gu 5, Schieber auf 3“ Sei d ug viel a. Let dem Roſte. 
Th 0] 145 0,20 0,18] 23,0 104,5 103,0 89,1 -+220 75 10“ Schieber und Eingänge des Luftkanales gefi 
| \ 
| | | | 700 „Material verbrannt, 
15. Auguft | | | | De een: Fe E SCH 
Th 9 | 335,9 10,17 0,01] 19,5) 74% 1000 85,8 90 8 — after, u A Ban: 
ee e d — 11 Aſche und Geflein, aber und 1 Tenne 390,4 Pfo 
Der Waſſerſtand foll fein —30 ſtatt 2-90, daher abzurechnen; — 76,2 675 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 5060 - und 1 Tonne 403,0 - 
Een se Bai 1,20 8 als am Schluß, e a 
ERBE 540.0 20 ·˙ „eo, 10.0 ie se D — 
Atzug fin far so gp, Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
o „„ — 115,7 > 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: ER Uutzbarer GHeizeffeht. 
lſo lieferten 700 des Materials Dampf aus 
TR, 00 vi SC = Ge Wa: Ga “ et 4726, 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,75 Pft. Dampf. 
69 el 4 
ee / ft EE 
Die — Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 862,2 


einer 1 . Tiegel. 
Das ungetrocknete Material 3 


Wa ag 2 Cé . 1,2 Proz. 
A r 2,13 
= et getrockneten Mattrials geben: 
— Verkoaken entwelchende G. Gase . 2m 
Koaks, nach Abzug der Aſche ERS . 93.85 - 
700,00 Try}. 


Würde noch Gewicht 


Gewicht gent, ` Prozente Darin noch Aſchen 
- verbai ines, 
haben: | Rubiffußes. 


D des P 
N ü ck ſt än de. teren. fuß. Materials, brennbar: rüdftant. 


halb verbranntes SE ee 11,75 


Matt ſilbergraue, mit vielen Haarriffen zerklüftete 
Vom Roſte Schlacken und Ge e 1,50 0,05 


= und würfelig ausgebröckelte Kohlenſtücke. 


halb verbranntes siet ` ..| 72,70 z N 
we, aden und Geſten .. 260 10 2 Meiſt Koakoſtückchen. 
R * 44,00 1,02 6,29 71,1 Schwere, dunkel roͤthlich graue Afche. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,05 E 0,01 


Summa 
Abzug für 90 Pfr. Kiefernholz 0,54 


/ / cc em: ri. 3,33 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
5 brennt ſchwer, ab wer wie jene, und mit etwas einmal in Brand, glü langſam 
mit intenſiver six ne ge — un, = gr DEE SZ Flamme — — — . blaͤulich » milchweih, ch, Deeg und dann nur fa 0 1 "Sun 
gen die Brücke u reitend. ee — DS lala und Rauch. 


37 * 
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18. September Geſiebte Kohlen vom Flötze Furth der Grube Neulangenberg. ug 201 
Dweiter Verſuch. 
DSD rr ———— T —— — — — — —ꝛ— —— ꝶA—l1¹E—᷑ ⅛? rr 
S Ueberſchuß 
= Temperatur Brenn: Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. _Zugichieber 12 Zoll offen. 
M S in KZer) Waflerverbraud. | material. | Ganze Roftfläße 120.5. Mehfugenfläde 38.8. ` Bn über dem Rofte 12.0.8. 
D 2 © Reaumur-Graden in ver Eſſe I] Vorterroſt 15 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
E 8 Gi el Buftplatten geſchloſſen. 
2 |8|$ 3 e IS ist — 
SL SLals OO 2EROHERCOGILE WER: Anfang des Verfuches U.—13058 Pie. 
S 5 SS E ke 28 8 3 5 S &5| & S Zeiëtgog Gericht bes Waffers im Keffelzu [me bel Berſübe Bu Br 
= S 2 
S Ssı® Erle SÉ 2. |. 7.2] E Balzdlas — Er Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T9 290,0. 
8 S S 8 f 235 82 P SS 3 2 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 92,5. 
= 58 88 8 2 = S2 2 = 22 33 | SE 2 E 
Ed Gs Ss EL SS Ei 4 * 8 are SS 2 ® ge — Ges — GE ebe ere d Ballnus bis Bier * u ver · 
euert, u e beim agen der großen Stücke de fei ü ` 
S _ 2 3 80 Së 8 A S a g abfallende feine Kohle zurückgelaſſen. 
18. Sptbr. | | 
24 | 338,1] 0,12) 0,00] 8,6 61,4) 80,0) 82,6 — 30 Das Wetter war den ganzen Tag helter; der Wind war ſchwach NO, 
Zum Vorhelzen verbraucht: 75 2 Kiefernholz. 
159 | 338,2] 0,12 0,00] 10,0) 70,5) 89,0 89,9 — 205 Wechſelſchieber nach vorn offen 106 5, bis 15%. Das Feuer kommt zlemlich raſch in Gang. 
Um 105 30, recht Tebenvige, aber dünne, blaſſe, milchweiße Flamme faſt bis 3. Vorn 
150 0,26 0,23] 11,5.122,7| 62,0 89,5[＋ 33,2'111,2]— 300 150 iſt die Kohle noch nicht recht in Brand; es wird daher 10h 35“ noch 5 Pfd. Holz auf⸗ 
| gelegt und der Wechſelſchleber auf 5“ nach vorn geöffnet. Darurch wird die Flamme 
167 925 0,24] 12,5 136,8] 86,0 90,2 46,6 124,3 9 600 ungemein voll und lebhaft, fie zieht ſogar bis in dle Röhren (bei d vorbei), wie es faſt 
178 925 0,25] 13,9/134,5| 78,0] 90,7] 43,8/120,6|— 59 250 noch nie beobachtet worden. Sie ift rabel Es klar und durchſichtig. Nachdem die Wech⸗ 
168 0.24 0,24] 14,7 126,5 88,5 90 36,3 111,8 0 300 ſelſchieber wieder N t, bleibt die Flamme recht lebhaft, und reicht bis 3. Seit 
10645 ruhige, helle, a urze Flamme auf dem Roſte. 11h 20 recht lebhafte, blaſſe 
158 0,24 0,24] 16,1/131,01112,0| 89,8] 41,2)114,9]4+ 50 701 Flamme bis 5, auf dem Moſte fehr voll. 
174 0,25| 0,25] 16,6 136,8|108,5| 90,3] 46,5 120,2]— 100 300 
174 0, 0, 16,8136, 114, 90, 45,6/119,2 D 300 ` 
162 0,23 135,0 Gefeuert 2 2“ bis 5. Keine Spur von Rauch, die Flamme iſt ſtets ganz klar; nach 
171 0.25 0,25] 16,3 129,0 125,0 90,4] 38,6112, 0 402 Schließung der Thüren anfangs violet, dünn, fehr wenig leuchtend. 2% 7° ſchon ziem- 
177 | 336,8] 0 lich voll, heller, die Brücke ſtellenweiſe überſchreltend. 2h 15° recht lebhafte, helle Flamme, 
166 0,24 0,24] 16, 128,013 90,0] 38,0111, — 100 150 er Ba auf e? ganzen a 1 Fuß — ä zien ei e fo, 
S an dünner und blauer zu werden. — 7 te, 
175 024 024] 165 134,01137,0 5 [ 43,6 7 JT 150 832 aber kurze vislette Flamme. d ` ag — ` 
12 J 0,22] 16,8 13474 al 414, 150) 150 
175 0,24 0,14] 16,0 131,0 143,0 90,4 40,6/115,0|— 100 300 5 0, — Noch immer recht lebhafte, aber ganz kurze, violette, milchige Flamme. 
165 0,24 0,24] 15,0 131,0 140% 89,8] 41, 116,7 200 552 Dh 10“ iſt die Flamme noch ziemlich ebenſo. Es iſt nur noch wen! Kohle auf dem Roſte, 
170 0,24 0,24] 14,1132 112,0 90,4 6117,90 — 120 aber Heft iſt gut in Gluth. Der Inhalt des Aſchenraumes wird daher nicht auf den 
Roſt geworfen, um das Feuer nicht zu erſticken. 
1163 0,26 0,12] 12,5 118,3 124,0 89,9) + 180 500 Dh 35° nur noch ſehr wenig Flamme. 
| 74 0° auf dem Hinterroſte noch lebhafte Gluth; vorn iſt die Kohle erloſchen. 
8u 15˙ 143 0,17 0,00] 10,5/104,1 1340 89,1 — 130 Der Schieber wurde Eh 10° auf 4“ und Th 3° auf 2 geſtellt. 
84 10 Schieber und Eingänge des Luftkanales geschlossen. 
19. Sptbr. 700 Pfr. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
42] 81 336,0 0,16) 0,00| 12,0) 69,5i102,0) 85,8 — 290 10 — Waſſer, 14 Kubikfuß 689,0 Pfr. 
"` 829,8 11 - Aſche und Geſtein, daher: 1 49,21 Pfr. und 1 Tonne 350,0 Bir. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —292 Bett —290, daher zu en: — 2.5 673 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7770 - 1 - 385 - 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 085 
PPT AR ` 
— für 35 HP. Riefindetz, Weite jum Atti der Be 
0 —135, 3 
Das erloschene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 102.6 Nutzbarer Heizeſſekt. 
„des Materials bi Da aus 
SR — —— > or > a sz ge eg E wl 25 5347,2] 1 Po. rohes Material liefert: 7,64 Pfr. Dampf. 


99 
. trockn terials würden geliefert 
Ke eg N D ven e Ze? —— 5347, 2710 98785 1 trocknes - 7,76 - - 


Unterſuchun 
einer kleinen "cet . Tiegel. 


Waſſer gehalt 1,41 Proz. 
100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gaſe 4,06 — 
Koaks, ohne Abzug der Aſche . . 95,94 


ö roz. 
Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
bk D des brennbar: verdampft eines 
8 funden. fuß. materiare. rufen. | aden; | Nubikfußek. 


Proz. Im Ganzen. 


Matt ſilbergraue, mit Haarriſſen zerklüftete Kohlen 


Feld den A —. ES 0⁰ Sein e 
SEN branntes Material. Le 2.00 eift Kohlenſtückchen mit wen ade. 
Afchenraume E . 90 Rothlich⸗graue Aſche mit ziemlich viel Kohlenſtücchen. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0 0 
Summa 
ur 110 Pfr. Kleſernbelz.. 068 | 08 Ir | 
ga gunge ↄ EE FE EE 2,09 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brannte heute ungleich beſſer, als beim erſten Verſuche; bel den erſten beiden Beſchickungen war die Flamme ſogar recht lebendig, hell, milchwelß, oft bis über 3, und 
belzlehend. Sole „ die Brü eift nicht viel überſchreitend, aber ſtets ſehr lebendig und voll. Die Dampfentbindung war fätig und reichlich. 
be ven And, Mach Aufgabe der 15 — die Kolle auf dem As — 5 lange mit ruhiger, allmäplig abnehmender Flamme und intenſiver Hltze Noch um 
10% entweicht ziemlich viel Dampf aus den Ventilen. 
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Bag Geſiebte Kohlen vom Flötze Großlangenberg der Grube Ath. 0 274. 
Erſter Verſuch. 


2 ueb 
= eberſchuß 
8 Fi temperatur Id. Temper. Waſſerverbrauch. Dan 
Si Si Reaumur⸗Graden > WC material. ] Wechſelſchieber nach vorn geöffnet. A 6 Zoll offen. 
31% ; 2 W Ganze Roftfläche 12 Q. F. oſtfugenflache 3 Q. -F. CH über dem Roſte 120.8. 
2 2 in ei Vorterroft 17 Stabe Nr. 5. interroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
3 3 S al al e x = Get: = Ze ee E b E Luftplatten geſchloſſen. 
IDEA |. ale: DEI F 
Sc = Ze Se El SS Kä Dion u = . 
S (BIS Rees S * 5 e 2 „ & | ® Derthtigtes Gewicht des ëtt in Kefelzu Aube des Berſacheß Ve 18103 Mk. 
SSS | 2 1532| 8| o s 2 2 = 
= E = a El » La 22 35 38 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=90,3. 
= ee 5 Sl | |E 388387 | 3 | 2 Iëeiëige Gnetemperatur defjelken . DN wie 
SE FE 2 2 S S 5 8 
par. Linlen. 2| * 17 [8 BR ja 
16. Auguſt | 
64 335,1] 0,16, 0,00| 17,0, 70,2) 92,6 84,0 —175 70 50% | 50H] Trübes, windiges Wetter. 
| a / 3011 SES 3 verbraucht: 50 Pfr. Kiefernholz. 
168 335, 20,15 0,00] 19,0 74,4 99,0 90,3 —150 bh -Die Kohlen kommen ſchnell in Brand, und entwickeln bald eine ziemlich volle Flamme, 
| 9 8, 1 welche die Brücke ein wenig omg, und dabel weniger blaß, mehr leuchtend und 
167 0,32 0,15] 18,7 165,3 63,0 89,975, 146,6 —450 Eu 104 röthlicher iſt, als bei den anderen Wormkohlen. 
172 0,34 0,15 1081889 Sé 90,1 97,9 168,2 —100 600 24,5 105 10 K 
170 0,34 0,13] 19,6185, 74,5) 90,3] 95,5166,2)4+ 50 402 - | 951,6] 10b 40° 100 An. Es ift feither viel feine Kohle durch die Roſtſpalten gefallen. Diefe wird etzt 
155 0,31 0,13 204 1960 85,0 80 66,7 135,5 300 11 13° 105 auf den Roſt zurückgeworfen. Das Feuer wird darurch wieder Bart deprimirt. Der 
157 90,34 0,13] 205 173,5 82,0 89,3] 84.2153, —100 400 25,7 11h 45˙ Schieber wird deshalb 118 15“ bis 11 30“ auf 9“ geöffnet. 
162 | 0,34 013 SST 8 en au 2 og. 
10% 4434 044 24 „8830 821507300 800 2% i 4, let E eet EEE 
| 0,34 0, ‚51845 93] 9521630 500 22, - eſeuert — recht lebhafte, volle, helle, gelbliche FL wel. 
62 0,33) 176.0 | | Ley die Brücke ab und zu überſchreitet, und dis 18 52“ noch voller Ba eh Ge 
7 9.34 0,12] 21,7 186,8 95,0 90,3] 96,5 165,10 100 110 25 0 iſt fie etwas ſchwächer, aber noch ſehr lebhaft. 2u 13“ iſt die Flamme ziemlich 
157 0,34 187,5 dünn, kurz, aber lebhaft. Die Kohlen auf dem Roſte find in voller Gluth. 
160 0,32 180, 2h 18 Gefeuckt 2 16° bis 18%. Flamme wie zuvor. 
174 334,7] 0,33) 0,18 22,1 178,0 100,0 903] 87,7/155,9|+100| Am - | 957,3 
Ve 031 ma „ | 235 | 69 Gefeuert 2459 His 55. 
157 9.32 0,12] 24,6178, 110 pa ema 400 22,2 
162 0,32 0,11] 21,6 186,1 101,0 89,7] 96,4 164, 50 400 — Zu Apr nur wenig Flamme, aber viel garen Kohlen auf dem Roſte; Wechſelſchle⸗ 
= Ze Lë 2412 113,0 89, 55,7 122,8 | 204 - | 98,7 ber nach hinten geöffnet. Um Ar ift die Flamme ziemlich verſchwunden. 
’ 7 D H D 
5 eee 5 20“ Schieber auf 3. geftellt. 
150 0,23 0,09] 20,8 109, Sal 892) + 40 200 25,5 189 Zu Ap Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
137 0,18 0,00] 19,5 94,0 146,0 88,6 — 60 
17. u 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
Auguft „ wën gene iz Kubilfuß SHOP. 2 
kaal 7 8.0 742 8,0 H —1%0 H aſſer, daher: - 52,6 - undi 373,9 Pit. 
aal al 88481014] 000] 180), 7421.980185 Core? 14 — Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten 2 Tonnen 132.0 SEEN 366,0 ch 
Der Waſſerſtand ſoll fein —205 ftatt —120, daher abzurechnen: — 54,7 650 — brennbare Theile. 
zu Anfang 1,60 niedriger als am Schluß, daher 40 
n E + = 
ate d Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 1 = S 
r . ee — 115,7 9 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 105,3 ` Dutborer Heizeſſekt. 
700 des teri 8 
SR. Ge H Ar 3 Ka 5 N 2 . = 39877] 1 Pfd. rohes Material liefert: 5,70 Pfr. Dampf. 
in des vollkommen trocknen Materials würden gelicf 9887 776 ne (er E 3 5, e 
Die brennbaren Theile der Heerrrückſtande würden noch vertampft haben: 1320,4 e 


Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer eee ee ene a a Bee 


Su 8 
we eer 


— — Verkoaken entweichende Gaſe 125 E 
Koaks, nach Abzug der Aſcht 281 - 
0,0 ee, 


5 ente 
Gewicht gutt wë 


Ni cr ſt d n de. enden fuß. Materials. 


Wenig veränderte, filbergraue mit vielen feinen Haar- 


inge 8, und würfelig ausgebrödelte Koh 


Kiel 14 eg 0⁰ — ‚00 E ` 
enraume /f gt eut Té D Schwere dun elgraue Aſche; melſt Kohlenſplltter. 
Flugaſche von See der Brücke 0,01 ‚06 Sehr wenig Fluͤgaſche. u 
Abzug für 80 Pfr. Kiefernhol e 
u Kie 1 
r S r r d. i. 4,7 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das im‘ d. Die Kohlen br war auch ſehr ſchwer und ringen in der Hltze, brennen aber doch etwas lebhafter und „ und mit mehr Flamme 
als die andern beiben eg — Te — won Die lamme ER mag reiht el ben — eh SN vollkommen rußfrel, weshalb die Luftplatte nie geöffnet wurde. Die Dampf 
entbindung war zeltweſſe recht lebendig, wurde aber durch Waſſereingabe und Feuern leicht deprimirt; im Allgemeinen war ſie ſchwach. 
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ge Geſiebte Kohlen vom Flötze Großlangenberg der Grube Ath. wg 275 
Zweiter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
= 
S S Lu meng d. Temper.] Waſſerverbrauch. Rh 
Si E Reaumur-Graden W material.] awechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
S loi o LB n Hane Roftfläche 120.8. oftfugenfläche 382... Reſſelboden über dem Roſte 120.8. 
FAE Te: u e Ve 5 le le Te Vorderroft 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7, 
E = S éi x S 2 5 = ER — E . D Luftplatten geſchloſſen. 
Z S 8 SS SS S e 32 7 dë 2 s S 88 ER = S Anfang des Verſuches U 13159 Po 
* * Zeen S 5 85 2 855 — Sit SS 3 2 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu E Pee Verſuches U. 13109 DR. 
Kä E 22 we 2 
= e S Es S E w 8 2 23 5 8 82 S Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 90,4. 
Ka Sie 2 82 E 0 € 22 8 Pe 2 Bericht gte Endtemperatur deſſelben . . T, gg.. 
8 S 8 SE $ s Le SS & 2 
SS 21 S E Si Se SEI S Ss S 
2 S S ei CH 
| | 
0,14 0,00] 18,0 74,2) 98,0 85,2 —1200 "hän | 50H] Zum Vorheizen verbraucht: 50 Pfr. Kiefernholz. 
kän on Schönes faft wintftilles Wetter. Wind fehr ſchwach W. 
0,16 0,00] 18,5 76,5 105,0 90,4 — 95 9 — Wechſelſchieber nach vorn offen 9b 25 bis 45. Die Kohlen kommen ziemlich ſchnell in 
Dk 30° | 103 Brand. Die zweite Beſchickung wird zur Hälfte auf die Roftplatte geſchüttet. Um 9b 50‘ 
0,35 0,15] 18,5 113,4 73,0 89,9] 23,50 94,91 —300 Dh 40, 102 iſt die Flamme ſehr lebendig, wie fie bei den Wormkohlen noch nicht beobachtet worden; 
0,24 0,23] 19,1 140,7 70,5 aalt 50,8121, — 500 10 10° fie iſt ſehr voll, bläulich, ſchwach leuchtend, reicht bis über 8, und wird nur ſehr all⸗ 
0,24| 0,22] 20,127, 77,5 89,6] 37,4107 ot 30 800 23,7 105 40° WË GSM fchmächer. 
0,25 0,23] 20,5127, 85,0) 90, 37,01106,9)—100| %02| - | 953,3] 11 7° Die Koblen zerſpringen ſchon auf ver Roſtplatte, und beim Hinterfchieben fällt ſehr viel durch 
0,23] 20,0 123,3 96,5 89,3] 230 103,3 0 400 22,5 11 35° 104 die Roſtfugen; es wird daher ſeit 10b A: keine Kohle mehr auf die Roſtplatte geſchüttet. 
0,24 0,22] 19,5 122,7 100, 90,0] 32,7 103,2 0) 200 - 12h 15° } ` 


11 1% Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen; derſelbe war nicht beträchtlich. 


1 
12h 40° 105 Das Wetter war jeit 9b trübe, zeitweife ſehr windig. Gegen Abend etwas Regen. 
= 228 2 182 109,5 89,7] 39, 108,3 —400 400| - | 954,3] 1% 10, d 


20,7 129,0 116,5 90 38,7 108,3 —300 400 22,5 
130,0 1* 4% Gefeuert 1u 40 bis 42, Die Kohlen brennen ſchnell an. 1b 43° kurze, blaſſe, durchſichtige 
Flamme. In 47“ ift viefelbe ziemlich voll und überſchreitet ab und zu die Brücke. — 
0,25 0,23] 21, 124,7 124,50 89,8] 34,9 103 7[＋150 602) - | 956,2 104 In 51° ſehr . klare, durchſichtige, ſchwach leuchtende Flamme, welche die Brücke 
925 1245 See 0 etwa e Dee überfchreitet, und Lange fo anhält; nach 20 15° ift fie recht lebhaft 
E und voll, aber er. 

0,25 0,22] 22,0 123,2 133,0 89,6] 33,6 1012 0 200 22,2 Gefeuert 25 16° bis 18. Das Feuer verhält ſich wie zuvor. Die Flamme iſt noch etwas 
Der 128,4 2 53° voller, und zieht ab und zu in einzelnen Strängen fir bis B. 
0,23 0,22] 21.5125, 142,0 89,8] 35,4103, J 100 400 - 3 79 Das Waſſer im Keſſel wallt heute ſehr Bart: die Beobachtung des Waſſer 
0,24 0,20 20,5 124,5 140,0 90,2] 34,3 104,0 — 100 400 - 954,9 335 ſtandes iſt daher unſicher. 
0.26 0.24] 20,0 128,8 133,5 90,3 A 108,8 —200 3 
0,24 0,24] 17,8 130,0 1283 * 402 112,2 100 800 22,7 Nur noch ganz E Flamme auf dem Roſte. Der Inhalt des Aſchenraumes iſt ſehr 


0. 0,17] 16,8 125,2 128, beträchtlich; derſelbe wird aber nicht auf den Roſt geworfen. — Ah 0“ iſt nur noch eine 
dünne Schlicht glühender Koaks ohne Flamme auf dem offe, 
0,25 0,10] 16,0 113,4 120,0 89,1 D 202 - | 955,6 Der Schieber wurde au 45° auf 6“ und dh Dr auf 3“ geſtellt. 


Dh 5° Zugſchieber und Eingänge des Luſtkanales geſchloſſen. 


0,20 0,00| 15,5) 94,0 177,50 88,8 — 50 
700 Pfr. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
5» 30] 87 335,9 0,15 0,00 16,1 74,4 109,0 86 195 6 - Waſſer, d 12 Kubikfuß 621,0 Pfr. 
EE 14 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 518 - und 1 Tonne 368,0 Pfr. 

Der Waſſerſtand foll fein —145 Ban —195, daher zuzurechnen: + 32,0 680 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2Tonnen 7460 - - 1 - 3730 - 
Temperatur zu Anfang 3,00 niedriger als am Schluß. daher S 

zuz E EEE RR RE Ne ＋ 71 + 85 
Abzug für 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» 

1 Se E — 115,7 * 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verbampfen: + 55,1 Nulzbarer Geizeffckt. 
Alſo lieferten 700 Dm. des Materials nutzbaren Dampf aus 

reren wu e EC sei et "ee 4822,85] 1 Pfb. rohes Material liefert: 6,89 Pfr. Dampf. 
694 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

PTT 48228 ＋6 482888 1 trocknes — 6,96 - * 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 1123.4 - 


Unterſu 


chung 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer 


Darin noch 


ente 
N ü ck ſt än de. fuß. brennbar: 


balb verbranntes Material 
Vom Rofte Sed ee SC ër 
Aus dem Saeed ateriall 
A 


Aſchenraume er en u 


Flugaſche von E der Bruce 
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz "mme 
Wirklicher Aſchenrückſtannd 


Von verfelben Beſchaffenhelt wie beim iſten Verſuche. 

Rothbraune, warzige Schlackenſtückchen, kein Schiefer. 

Faſt nur Kohlenſtückchen. 

Schwere, rothgraue Aſche, meiſt aus Kohlenſplittern 
beſtehend. 


NR A EE ice, `, KEE: "e d. i. 4,76 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


ute der e Ehe nach hinten offen war, brannten die Kohlen ungleich lebhafter und raſcher, als 7 Die Flamme war durchweg voller und länger; fie über ⸗ 


d Stunde b e 
ag — Fa at, de att Fleinee — — war a Fall noch recht lebendig, wenn die neue Beſchickung aufgeg werten ſollte. Gleichwohl war der Heizeffekt nicht eben on 
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23. September Stück⸗Kohlen vom Flötze Großlangenberg der Grube Ath. 1 295. 
Dritter Verſuch. ? 


2 Ueberſchuß 
= 
; S Sempfratur d. Zemper, Waſſerverbrauch an EEN nad Fig Se — 1 1e offen. * nee sr 
EI d der Gaſe ` material. anze Ro; e 120-8. oftfugenfläche 3 Q.⸗-F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q. -F. 
= bas, & Reaumur-Öraten in der Gf. Vorderroſt 17 Stäbe Nr. 5. Stiet 17 Stabe Nr. 7. S 
= 81 ES Luftplatten geſchloſſen. 
= KA së „ le.le Is — 2 
3 8 5 Laël a 8 S [S |& 35 Sé 8 } 2 S Anfang des Verſuches U, — 12999 Pft 
Gi 8 E 28 3 S = = S 3 |® S SIS Verichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu] Ente ds Berfuches U 13075 Bro. 
= = 2 
S E 2 5 si Ss >1% yE 2 = 25 SSl S = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,6. 
88 Sa S 2 2 8 El 2 25 2 SS 2 — 2 ZS Berſchtigte Enttemperatur deſſelben. . . 7, 292,8. 
2 = — S 2 € Le 5332 2 3 ët Ee E 
Gi gel e EA e s | & S Is werten heut ES 
El $ | 21° S Lë = 8 Slëel gz = 2 Kate us nur Stücke von der Größe einer Nuß bis einer Kauft verwendet, und 
par. Linien. a ni 8 S 3 8 S feine Kohle und kleineren Stücke Se, 
23. Septbr 
Ph 20 336,2] 0,10] 14,0 | 59,1) 72,0) 74 — 430 825° 140 Trübes Wetter. Wind vg Ay W. 
o ane (aen um Vorfeuern verbraucht: SC a. 
10 0,4 6642 14 1220 84 1 50 107 Sr er Ko at Kë Sage 40 n E Ke im Gang 
2 R | d Eed DN A 2 aſſe 5 a 
5% ff!!! 8 
DN x „ 9 90, „5 ON u a gke auxer, w das Fundament 
176 R 14,8 136,8 78.0 90,6] 46,2 122,0|— 200 102 > 956,2] 11h Ei | 101 ausgraben, iſt am hinteren Keſſelende das 5 — del Keffeihenfes, Gei el 
124 0' | 169 0,25] 15,0 129,0 EA 89,9] 39,1/114,0)-+ 100 500| 22,0 = jr Daher iſt der hintere Gang gar nicht zu paſſiren. 
um 0 1175 0,25] 14,4 128,4 95,0 90,4] 38,0 114,0 50 501 - | 956,4] 15 15 102 [Das Feuer brennt ziemlich raſch und lebhaft, wenn au 
30° | 16: 025 142 1313 270 500 471470480 150 22,0 | Dampfentbinbung, If recht Lehe Ze E EE eer E 
2 0 | 165 0,26] 14,5 137,5 95,0 89,9 47,6 123,00 100 450 - 2 5 | 100 | Gefeuert 2 2, bis 5. Noch viel helle Gluth auf dem Roſte, die mit kurzer, bläulicher 
ze 1159 ken 134.5 | Flamme brennt. — 24 9 Flamme klar, a iemlich voll aber kurz. 2 20° recht Ich» 
am | 174 0,25] 14,5 1340 975 90 ] 43,7 119,504 300 400 - | 955,4 hafte, etwas roͤthliche Flamme, etwa halb hie 8. 
57/164 336,1 0,260 15,1 139,2 97,5 past 49,4124, 0T 250 300 22,0 
Zu 35,176 0,26] 15,0 138,0 108,0 90,5] 47,5.123,0)4 250 - 3h 14° 97 
4 0" 1167 0,26 14,7 139,7 1120 89,9] 49,8 125,014250| 300| - 3 46° | 
5. 0,48 Ze 150 14071103 8 888 128, 480 200 21 . 5% 5, helle Gluth, aber faſt Feine Fl 
h , „7 89, } 7 | 1,0 helle Gluth, aber fa ne Flamme mehr auf dem Roſte; der t des A e 
30° | 160 027] 14,5 1250 1240 89,8 | 140 200 3322 D ek EE 
6 Oe 11 Léi 2 1198 i 120 925 r. 100 - | 766,1 | Dh 17“ nur noch eine dünne Koblenſchicht auf dem Roſte. Der Schieber wird auf 3" geſtellt. 
` Gd | 65 35° Schieber und Gingänge des Luftfanales geſchloſſen. 
1 
24. Septbr 700 Pfr. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
8425| 70 335,5] 0,14] 10,5 | 70,0 98,0 85,3 — 210, 10 - Mafler, 14 Kubikfuß 700,0 Pfr. 
45895 11 - Aſche und Geftein, daher 1. - 50, -und Tonne 355, Pft. 
Der Waſſerſtand E fein —317 Bart —240, daher abzurechnen: — 49,3 676 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 805 - - 1.- 3902 - 
Temperatur zu Anfang 2,20 nietriger als am Schluß, daher 
F rr + 55,90 _ 17, 
Abzug für 30 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ ` 
raue wordenmn 52 „ 115,7 P 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch vertampfen: + 91,4 Nutzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Dane von 00 d K G e Sé, Sie d A 5 éi er ER 45718] 1 Pi. rohes Materlal liefert: 6,53 Pfr. Dampf. 
690 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
aben de o . 4571810 4581,88 1 trocknes — 6,64 - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtanre würden noch verdampft haben: 1114,61 


Unterſuchu 
einer kleinen Zong H Tiegel. 


Darin noch 


Demi Prozente 
SCH KRubif des brennbar: 


Pfunden. fuß. Materials. 


N ũ ck ſt ande. 


45,4 Von gewöhnlicher Beſchaffenhelt. 
S Schwere, geſchmolzene Schlacke, in fehr geringer Menge. 
45,3 Faſt nur Kohlenſtückchen. 

45,2 Schwere, dunkelgraue Aſche mit viel Kohle. 


halb verbranntes Materlal 
Dom Roste] Schlacken und Geſtein D 

Aus dem halb verbranntes aterial .. 96,10 
ann dem | chlacken und Geſtein 1,40 


11,35 


Summa | 
Abzug für 170 Pfo. Kiefernholl.. .. ...- 
Wirklicher Aſchenrückſtan n? Eon apde 3 wëlt ach? Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brannte lebendig und raſch, ſo weit mir di digung des Gebäudes zu beobachten erlaubte, mit recht lebendiger, voller, aber nicht langer, bie Brücke meiſt weni 
oder gar nicht überſchreitender Flamme. E A e EE Ge mag dies feinen Grund tarin „daß die Unzugänglichkeit des { loches die ell Äer 
Behandlung erſchwerte, und daß vielleicht zu Lanatam gefeuert wurde und die Kohle nicht dick genug auf dem Rofte lag; theils liegt es aber au daran, daß der Roſt mehrere ſchadhafte Stellen hatte. 


Steinkohlen aus Weſtphalen 


Berg⸗Amts⸗Nevier Eſſen. 

Aus dem Berg-Amts-Reviere Eſſen waren 4 Kohlenproben zur 
Unterſuchung geſtellt worden, nämlich: 

Flötz Röttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack, 
Flötz Anna der Zeche Victoria Mathias. 

Nach der Mittheilung des Königl. Berg-Amtes zu Eſſen gehören 
dieſe beiden Sorten der Fett-Kohlen-Partie an, welche die nördlichen 
hangenden Gruppen der dortigen Steinkohlenformation bilden, wo ſchon 
das Mergel- (Kreide) Gebirge mit einer Mächtigkeit von 20 bis 30 
Lachtern aufgelagert iſt. Beide Zechen bebauen 8 bauwürdige Flötze, 
welche durch Sättel und Mulden einen Zuſammenhang haben. Sie 
haben eine flache Lagerung von 10 bis 18 Grad nordöſtlich auf den 
Punkten, wo ſolche gegenwärtig in 50 bis 52 Lachtern Teufe bebaut 
werden. Das Flötz Röttgersbank, 54 Zoll mächtig, iſt das Tte 
Flötz vom Hangenden zum Liegenden, und das 36 Zoll mächtige Flötz 
Anna das dte, ebenfalls vom Hangenden zum Liegenden der Flötz⸗ 
gruppe gerechnet. 

Das Mergelgebirge nimmt nach Norden in ſeiner Mächtigkeit zu, 
fo daß in dieſer Richtung erſt in 70 Lachtern Teufe wieder Flötze er⸗ 
bohrt ſind. 

Die Qualität beider Kohlenſorten bezeichnet das Berg⸗Amt als ganz 
vorzüglich, und giebt an, daß ſie theils verkoakt, theils roh zum Hoh⸗ 
ofenbetriebe und zu jedem metallurgiſchen und techniſchen Zwecke an⸗ 
wendbar ſeien; namentlich eignen ſich die Kohlen von der Röttgers⸗ 
bank zu den ſchwerſten Schmiedearbeiten. — Die Ergebniſſe unſerer 
Unterſuchung ſtehen hiemit wohl in Einklang. Beide Kohlen ſind aus⸗ 
geſprochene Backkohlen; fie brannten ziemlich raſch mit reichlicher, hell 
leuchtender Flamme, und gaben einen recht befriedigenden Heizeffekt. 
Unter den Rückſtänden, — welche übrigens nicht beträchtlich waren, — 
fanden ſich ſehr ſelten Schieferſtücke, wohl aber ſchwere geſchmolzene 
Schlacken, welche den Roſt leicht verſtopfen. Beide Proben beſaßen 
eine tief ſchwarze Farbe und viel Glanz; die Schichtung war deutlich 


erkennbar, doch war die Maſſe ziemlich homogen; ſchiefrige Schichten 


zeigten ſich ſelten. Sie waren übrigens ſehr mürbe und enthielten bei 
weitem mehr feine Kohle, als Stücke. 


Flötz Sonnenſchein der Zeche Kunſtwerk. 
Zu der ſogenannten Eſchkohlen-Partie, — Kohlenſorten, welche 
zwiſchen Fett-Kohlen und mageren Kohlen in der Mitte ſtehen — ge⸗ 
hörig, welche weiter gegen Süden und unter der fetten Kohlengruppe 


gelagert find. Der Bau auf dem 60 Zoll mächtigen Flötze Sonnen⸗ 


ſchein, welches das liegendſte von den 7 Flötzen der Zeche Kunſt⸗ 
werk iſt, wird auf einem Sattel in 70 Lachter Teufe geführt und lie⸗ 
fert bis 25 Prozent Stück-Kohle (über 32 Pfd. ſchwere Stücke). 

Es iſt dies eine anſcheinend recht reine Kohlenſorte von tief ſchwar⸗ 
zer Farbe und ſehr lebhaftem Glanze. Ueber ihr Verhalten beim Ver— 
brennen iſt ſchon im Früheren beiläufig die Rede geweſen. Sie blähen 


ſich in der Glühhitze ſehr ſtark auf, ohne zuſammenzubacken, und bilden 


dann poröfe, blumenkohlartige Maſſen, welche, da fie der zutretenden 
Luft eine ſehr große Oberfläche darbieten, raſch und vollſtändig ver- 
brennen. Man darf indeß nicht viel in dem Feuer rühren, weil ſonſt 
dieſe Koaks in kleine Splitter zerbrechen, welche in den Aſchenraum 
fallen und dort, da fie an ſich ſchwer verbrennlich find, ſofort erlöſchen. 
Bei unſeren Verſuchen war die Leitung des Feuers in dieſer Hinſicht 
nicht ganz befriedigend gelungen, wie die große Menge von brennbaren 
Theilen in den Rückſtänden zeigt. Im Ganzen aber geben dieſe Koh⸗ 
len ein ſehr raſches, effektvolles Feuer und viel Flamme. Sie ſollen 


und vom rechten Rheinufer. 


weniger zu Schmiedearbeiten, als zur Heizung in Branntweinbrenne⸗ 
reien und Bierbrauereien und zur Stubenfeuerung benutzt werden; na⸗ 
mentlich ſollen ſie in Miſchung mit Fett⸗Kohlen ſich ganz vorzüglich 
für den letztgedachten Zweck eignen. Es werden auch große Mengen 
davon nach Holland, insbeſondere nach Schedam verfahren, wo ſie in 
Branntweinbrennereien Verwendung finden. 


Flötz Hitzberg der Zeche Hundsnocken. 

Nach der Eſchkohlen⸗Partie folgen noch weiter gegen Süden die 
Floͤtze der mageren Kohlengruppe, der die vorſtehend genannte Probe 
angehört. Die Zeche Hundsnocken baut auf dem Sattel des ihr 
allein conceſſionirten, 44 Zoll mächtigen, mit 7 Grad nach Oſten ein⸗ 
fallenden Flötzes Hitzberg in einer Teufe von 50 Lachtern. Es iſt 
dies eins der unterſten Flötze in der Gruppe, und wird, bei einer Mul⸗ 
den- und Sattel⸗Ausdehnung von 24 Meilen, auf einem Flächenraume 
von 14 Quadratmeilen von mehreren Gewerkſchaften bebaut. 

Die Kohle aus der Zeche Hundsnocken ſchließt ſich in ihrem gan⸗ 


zen Verhalten den Anthraciten aus dem Worm-Reviere eng an, und 


es findet Alles, was über dieſe Kohlen am anderen Orte geſagt wor⸗ 
den, auch auf ſie Anwendung. Bei vollſtändiger Verbrennung würde 
fie ohne Zweifel einen ſehr hohen Heizeffekt liefern. Gegenwärtig wird 
fie nur in Kalk» und Ziegelbrennereien und zur Stubenfeuerung be⸗ 
nutzt. Für letzteren Zweck vermengt man ſie am Rheine mit Lehm, 
wo ſie dann ein langſam brennendes, ſchwaches Feuer giebt. 

Nach Holland haben die mageren Kohlen keinen Abſatz, zum Ober⸗ 
Rhein über Coblenz hinaus wenig. e 


Berg⸗Amts⸗Nevier Bochum. 


Aus dieſem Reviere waren 5 Proben eingegangen, über welche 
das Königliche Berg-Amt Folgendes mitgetheilt hat: 


Flötz Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg. 

Die Zeche Engelsburg bei Bochum baut in einer Mulde, de⸗ 
ren zahlreiche Flötze der fetten Partie angehören; eins der liegende⸗ 
ren iſt die Stennsmannsbank, 39 Zoll reiner Kohle mächtig, mit 
Schieferthon zum Nebengeſtein und 30 bis 18° Einfallen, je nachdem 
man ſich mehr dem Muldenbogen nähert. Die Kohle iſt ausgezeichnet 
rein, für Schmiede und zum Verkoaken brauchbar, und ſind nament⸗ 


| lich für den letzten Gebrauch bedeutende Anlagen auf der Grube ge— 
| 


macht. Der Verkauf der Koaks geht zu den Puddlings- und Gieß⸗ 
Werken in Wetter und Starkrade, ſowie zu der Cöln-Mindener Eiſen⸗ 
bahn, obwohl ein ſchwerer Landtransport darauf laſtet. 


Flötz Präſident der Zeche Ver. Präſident. 

Die Zeche Präſident, nicht weit nördlich von der vorigen und 
wohl auch derſelben Flötzpartie angehörig, wenn auch in einer anderen 
Specialmulde abgelagert, und augenblicklich andere Flötze zeigend, baut 
gleichfalls nur fette Kohlenflötze, von denen das jetzt bebaute hangendſte, 
Präſident, 40 bis 45 Zoll reiner Kohle mächtig iſt, Sandſtein zum 
Hangenden und Schieferthon zum Liegenden hat und mit 60° nach 
Norden hin einfällt. Das Steinkohlengebirge geht hier nicht mehr zu 
Tage, ſondern iſt mit dem in dieſer Gegend ſo verbreiteten Kreide⸗ 
mergel bedeckt, unter welchem die Kohle in ihrer Qualität unverändert 
bleibt, während die Einwirkung der Atmoſphäre und des Waſſers bei 
dem zu Tage Ausgehenden, namentlich wenn das Hangende aus Sand⸗ 
ſtein beſteht, oder Thaleinſchnitte vorhanden ſind, oft 12 bis 18 Lachter 
tief an der beim Brennen durch Kniſtern ſich kundgebenden Unbrauch⸗ 
barkeit der Kohle zu bemerken iſt. 
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Dieſe Kohle wird zum Verkoaken benutzt. Der Grus davon, wel⸗ 
cher als Schramkohle immer etwas unrein iſt, hat in Barmen bei der 
Gasbereitung mit Vortheil Anwendung gefunden. 


Flötz Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm 

bei Dortmund. 

Das Flötz Siebenhandbank gehört zu den hangenderen Flötzen 
einer großen, dort aufſetzenden Mulde, hat eine Mächtigkeit von 28 
bis 30 Zoll reiner Kohle, und meiſtentheils einen grobkörnigen, klüf⸗ 
tigen Sandſtein zum Hangenden, der aber zuweilen von einer wenig 
mächtigen Schieferthonſchicht verdrängt wird. Dieſe Abwechſelung fin⸗ 
det ſich hier häufiger, wenn die Flöte unmittelbar Sandſtein zum Han⸗ 
genden haben, während ein Hangendes von Schieferthon viel regel- 
mäßiger aushält. Im Liegenden folgt ein 60 bis 80 Zoll mächtiger 
reiner Schieferthon und dann abwechſelnd bis zum nächſten Flöße 
Sandſtein und Schieferthon. Das Einfallen iſt 18 bis 20° nach 
Süden. 

Die Kohle iſt ſehr beliebt, fett, und zu Schmiedearbeiten und zum 
Verkoaken ausgezeichnet. 

Die Grube leidet viel an ſchlagenden Wettern, namentlich auf 
den Fettkohlenflötzen; jedoch ſcheint das Sandſteinhangende der Ent⸗ 
weichung des Gaſes weit günſtiger zu ſein, als der dichte Schiefer⸗ 
thon. 


Achtes Flötz der Zeche Louiſe Tiefbau. 

Dieſes Flötz liegt in dem hangendſten Drittel einer ſehr tiefen 
und breiten Mulde bei dem Dorfe Brünninghauſen. Es fällt 20 
nach Süden ein. Es führt, vom Liegenden an, erſt 8 Zoll Kohle, dann 
12 Zoll Schiefer, darauf 24 Zoll Brandſchiefer und + Zoll Letten; dar⸗ 
auf folgt wieder 3 Zoll Kohle, dann Zoll Brandſchiefer und endlich 
284 Zoll Kohle. Es enthält alſo, bei einer Totalmächtigkeit von 
55 Zoll, 394 Zoll Kohle. Sein Hangendes beſteht hier und auch auf 
dem Muldengegenflügel in der Regel aus einem grobkörnigen Sand⸗ 
ſteine, das Liegende aus Schieferthon, der, vorzugsweiſe auf dieſer nörd⸗ 


lichen Seite der Mulde, im Waſſer leicht auflöslich, und an der Luft 
zerbröckelnd, ein ſchwere Koſten veranlaſſendes Hinderniß für die Auf⸗ | 
rechthaltung der Strecken iſt. 

Nur auf die hangende Kohlenſchicht iſt die Gewinnung für den 


Verkanf gerichtet, ihre Kohle iſt rein und fett und zur Verkoakung 
geeignet. 


Hangendes Flötz der Zeche Franziska Tiefbau. 

Auf der Zeche Franziska Tiefbau bei Witten a. d. Ruhr baut 
man 2 Flötze. Die Probe iſt von dem Hangenden entnommen, 
welches im Ganzen 49 Zoll Kohle und 6 Zoll Bergmittel, nämlich 
vom Liegenden aufwärts 28 Zoll Kohle, 5 Zoll Brandſchiefer, 6 Zoll 
unreine Kohle, in welcher der Schram geführt wird, 7 Zoll reine Kohle, 
1 Zoll Bergmittel, und endlich wieder 8 Zoll reine Kohle führt. Das 


aber ſchwere geſchmolzene Schlacke, deren Menge jedoch nur bei den 
Zechen Franziska und Louife einigermaßen beträchtlich war. 
Die 4 erſten Sorten find achte Schmiedekohlen. Sie backen ſehr 
ſtark und brennen langſam mit lebhafter und heller, aber kurzer Flamme. 
Die Kohlen von der Zeche Franziska ſind zwar oben als Eſchkoh⸗ 


len bezeichnet worden, ſie ſtehen aber den Backkohlen weit näher als 


die von der Zeche Kunſtwerk. Sie backen etwas, brennen aber ſchneller, 
als die übrigen Bochumer Kohlen, und entwickeln eine ſehr reichliche, 


helle Flamme. 


Berg⸗Amts⸗Nevier Ibbenbühren. 
Aus dieſem Reviere war zur Unterſuchung ausgewählt worden: 
das Alex ander⸗Flötz der Zeche Schafberg, 
Flottwell-Flötz der Zeche Glücksburg, Beuſt⸗Schacht. 
Franz⸗Flötz der Zeche Glücksburg, Beuſt⸗Schacht, 
und die Zeche Laura bei Minden. 

Die drei erſtgenannten Flötze gehören dem Teklenburg-Lingenſchen 
älteren Steinkohlengebirge an, und zwar iſt das Alexander-Flötz das 
liegendſte, darauf folgt in 40 bis 60 Lachtern Entfernung weiter im 
Hangenden das Flottwell-Flötz, und endlich noch weiter im Han⸗ 
genden das Franz⸗Flöͤtz. 

Das Alexander⸗Flötz hat eine Mächtigkeit von 24 bis 26 Zoll 


Kohle mit 1 bis 2 Zoll Bergmittel; das Flottwell⸗Flötz führt 32 
bis 34 Zoll Kohle mit einigen Schieferſtreifen am Liegenden, worauf 


alsdann 56 bis 60 Zoll Schiefer mit Kohlenſtreifen folgt; das Franz⸗ 
Flötz iſt 15 bis 16 Zoll mächtig. Das Hangende und Liegende dieſer 
Flötze beſteht gewöhnlich aus Schieferthon. 

Die Kohlen vom Flottwell⸗ und Franz⸗Flötze find aus dem Beuſt⸗ 
Schachte in einer ſaigeren Teufe von 17 Lachtern, jene vom Alexander⸗ 
Flötze in einer ſaigeren Teufe von 40 Lachtern bei Streckenbetrieb ge⸗ 
wonnen. 

Dieſe 3 Kohlenſorten werden nach der Mittheilung des Königl. 
Berg⸗Amtes Ibbenbühren in dortiger Gegend als Fett-Kohlen angeſehen, 
und insbeſondere die vom Franz-Flötze und die vom Alexander⸗Flötze (2) 
von den Schmieden geliebt. Mit den Kohlen des Flottwell-Flötzes 
ſind einige Verſuche zur Koaksbereitung gemacht worden, welche indeß 
keine ganz befriedigenden Reſultate geliefert haben; vielleicht dürften ſich 
hiezu die Kohlen vom Franz-Flötze beſſer eignen. Es werden dieſe 
Kohlen zum häuslichen Gebrauch, in Brennereien und Zuckerſiedereien 
und zur Dampfmaſchinenfeuerung nicht nur im Inlande, ſondern auch 


im Auslande benutzt. Namentlich werden die Kohlen des Franz und 


Flottwell⸗Flötzes nach Holland, die des Flötzes Alexander in's Hannd- 
verſche verführt. 

Ueber die Zeche Laura bei Minden ſind keine näheren Mitthei- 
lungen eingegangen. . 

Mit unſeren Wahrnehmungen ſtimmen obige Angaben über die 
Beſchaffenheit der Kohlen nicht ganz überein, namentlich inſofern nicht, 


Nebengeſtein iſt Schieferthon. — Auch hier ſetzt das Flötz mit 20 bis als die Kohlen vom Alerander-Flöge als gute Schmiedekohlen bezeich⸗ 


25% Einfallen nach Norden in einer ausgedehnten, ausnehmend ruhig 
abgelagerten Mulde auf, welche in ihren Flügeln mit wenigen Unter⸗ 
brechungen 8» bis 9000 Lachter weit verfolgt werden kann. 

Die Kohle iſt ſehr beliebt, weil ſie in Folge regelmäßiger Zerklüf⸗ 


Schmiede- und Koaks-Kohlen, ſondern zu den Eſchkohlen gerechnet, 


Sie wird für große Flammenfeuer, für Zinthütten und für Stubenöfen 


geſucht. 


Die genannten 5 Kohlenproben waren ſämmtlich ſehr mürbe, und 
enthielten, die von der Zeche Franziska nicht ausgenommen, ſchon bei 
ihrer Ankunft in Berlin viel Grus, was indeß bei ſtark backenden 


Kohlen die Verwendung kaum beeinträchtigt. Die Menge der Heerd⸗ 


rückſtände war mäßig. Es fand ſich dabei faſt gar kein Schiefer, wohl 


tungen in ſehr großen Stücken bricht. Sie wird aber nicht zu den fetten 


net werden. Bei unſeren Verſuchen backte dieſe Kohle nur wenig, blähte 


ſich aber Dot auf und brannte mit reichlicher heller Flamme, und wir 
| 


würden fie nach ihrem ganzen Verhalten beim Verbrennen unbedingt 
den Eſchkohlen zuzählen. Auch ſind, wie bei den Kohlen der Zeche 
Kunſtwerk, die durch die Roſtfugen fallenden Koaksſplitter ſehr ſchwer 


verbrennlich, die Heerdrückſtände enthielten daher noch viel brennbare 
welche zwiſchen dieſen und den mageren Kohlen in der Mitte ſtehen. 


Theile. 

i Die beiden Kohlenſorten der Zeche Glücksburg, ſowie die der Zeche 
Laura, backen ſtark und brennen langſam mit kurzer Flamme. 

Alle 4 Sorten ſind übrigens ungemein unrein. Sie enthalten 

9 bis 12 Prozent, ja bisweilen noch mehr, fremde Beimengungen, welche, 
namentlich bei den Kohlen der Laura-Zeche, auf dem Roſte zu ſehr 
ſchweren, zaͤhen Schlacken zuſammenſchmelzen, und ſich an den Roſt⸗ 
ſtäben feſt anſetzen, ſo daß dieſe ſehr leiden, und das Feuer meift lang⸗ 
ſam und unregelmäßig brennt. 
38 
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Die brennbaren Thelle der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 111,4 d 


Periode der ſtätigen Dampſentbindung. 


D fl 4 ELSE Ed 
bk einer kleinen Probe im Tlegel. 
In 45°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 50 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 723,3 Pfr. 
Ki 8 e en e. Grosch SL .— 100 ver dei bes Materſalss 8,0 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt 2908 Sir, - Stunde und A8, der Roſiflache. 53,6 - Hafer ou WEE, ei wl Eech 1,91 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 4.2 St. 2 e ee ET E 21 = 12 R er n 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zelt . 3038 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt .. „ 78 Material verbrannt pro Stunte . 90 Beim Verkoaken entweichende Gaſe . . 16,50 
vro Stunde und Q.⸗F. der Roſiflache. 6,7 PFF 412 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſlache 25,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 80,53 
100, To}. 


Würde noch 5 


Gewicht CS? Prozente Darin noch nes 
u — 25 een | Kubiffußes. 


Nüeftände Pfunden. fuß. | Materials. 


Proz. im Ganzen. 


— It verbranntes Material. .. 7,05 96,0 21,4 Erwas ausgebrannte, leſchte Backfoals. 
em ott Schlacken und ën... 0 E ` Li % ebe geschmolzene Schlacken, së Gids, 
Aus dem Ge verbranntes Material 9,20 96,0 5 
eee td er e 5 
Flugaſche von hinter der Brüczd e. 0,75 t 
d Summa ) 
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz 


Wirklicher Aſchenrückſtanzr d A I Gef, ` I. A 25,63 d. l. 4.35 Prozent der trocknen Kohle. 


38 * 
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u Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Röttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack. 1 157. 
k Bitter Verſuch. 


Ueberſchuß 
en den d. Temper.| Waſſerverbrauch. Brenn⸗ Wechſelſchieber nach hinten e 12 Zoll offen. 


2 material. Ganze Roſiflache 13 Sch Ze A3 8. Keſſelboden über dem Rofte 100.9. 
Sr ann 83 Vorrerroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stade Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7. 
2 5 . flatten geſchleſſen. 
Ss 2 213 = SS 
“= IEIS Lei e ils |E Iesel iis S Anfangves Berfudes Ua =13412 Die. 
8 3 8 Së S 2 SS S S 15 8 ges: ZS 2 S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu [Ende Ge? Verſuches b 13484 3481 Bio 
S € 2 R 5 ES 2 leej 2282| 3 ® | Anfangstemperatur des Waffers im Keſſel T 889,9. 
8 ea 123 S GZlszispl ZS | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 88,6. 
S IZ jet Elder] ls 
Es % * 8 E = 2 22 Der Luftfanal ift unter der Brücke abgeſperrt und feine Eingänge ſind zugedeckt; die Luft 
82 — 2 = 18 80 Se ES ka = 8 tritt durch die offenen Aſchfallthüren zum Roſte. ' vk we V 
par. Linien. E S Jo Le 
3. Januar 
gn 30 d 0,09 — 20 28,2 41,5 75,2 — 20 10% 0, 180 Das Wetter iſt trübe; ab und zu etwas Schnee. Wind ſchwach NW. 
D | 414 10 7011 Zum Vorhelzen verbraucht: 160 är. Kiefernholz. 
11h 9,165 | 339,3 ] 0,14 I— 0.7 575 55,0 89,9 160 1 Der Wee iſt bis 120 nach vorn offen. Trotzdem ETS das Feuer ſehr Long, 
1167 ‚26 I— 0,2 96,5 58,4 90,314 6,2 86,7 100 11h 12° | 112 fam in Gang. Auch beim Anfeuern brannte ras Holz ſchlech 
12 0,179 0,25 — 0,4 104,5 66,0 90, 13,6 104,9 — 100 1155, 111 [Kurz vor dieſer Beobachtung ward der Wechielfchieber na "o? geöffnet. 
177 0,25 [T 0,2 106,0 75,5 90,7] 15,3.105,8]— 400 12% 35, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1» 0 [192 0,26 0,2 105, 90,1 91,3| 13,7 104,8|— 650 Das — war faſt gan; on Want dem Grlöfchen nahe. Es kommt langſam wieder 
152 0,26 — 0,5107, 1118 89,34 17 107,5 250 1000 10,0 981,1] 146“ | 114 in und giebt * s etwas Rauch. 
20 5: 1154 0,26 |— 0,3 88,0 117,0 89,1 Bä 98,3[4- 70 400 6,5 | 2 100 geh ürt, während Ke dem ſtarker Rauch, der aber gleich nach zus 
165 0,27 |— 0,3 1107,5/126,0| 89,9] 17,6 107,8 0 200 - 2 307 1110 der Feuerungsthüren ſchwindet. Volle, anfangs etwas trübe Hanıme bis 
a 5/175 0,27 |— 0,8 114,0 135,0 90,4] 23,6 114, 8[＋ 100 402) - | 990 5 3 | Be e? Zug gr 1 2 ne ke ſein; das Feuer brennt gut, ſeit es u 1 Gange 
„die Flamme iſt aber meiſt kurz. 
ah 0 1185 0,28 |— 1,5 120.0155, 91,1] 28,9 121, ton 600 7,5 Feuer abgebrannt, doch nicht jo ſtark als um 1 An, Schieber auf 4“ geſchloſſen. Es 
181 0,28 — 1,9 113,7 160% 90,7] 23,0 115,6 0 400 — 986,2 war auffallend, daß tie Gluth auf dem Roſte, nach Berminderung des Zuges, viel 
v ſchneller erloſch, als bei ren früheren Verſuchen. 
5 15“ 123 0,22 — 18 90% 156,0 87,7 390 600 12,0 586,2 5h 10“ wurden die Thüren des Aſchenraumes und 5 An auch der Zugſchleber geſchloſſen. 
An 1133 0,18 — 1,9 65,0 145,0 88,4 340 
| 
| Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparat. 
| 8 Januar e on Kohlen abgewogen: 3,00 Pfr. 
Abends wogen biefelben: 2,94 - 
| 4 2 Morgens ra 
| - — Abends zu - 2,905 - 
Verluſt an Wafler 0,095 Bro. over 3,2 Proz. 
4. Januar 500 Pfd. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
ap ol oa 7,0| 34,8) 71,0| 792 110 15 - Mailer, 8 Rubitfuß 4470 Pfd. 
877.7 17 — Aſche und Geſtein, Faber 55,9 - und 1 Tonne 397,4 Pfr. 
Der Waſſerſtand fett fein +38 ſtatt +110, daher abzurechnen: — 47,0 468 — brennbare Theile. 
e zu Anfang 1,30 höher als am Schluß, daher së ? 
wë fie fur 20 EC Kiefernholz, weiches zum Anzünden ver⸗ 5 — 
r . 77,1 ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 40,3 Nutzbarer Heizeſſekt. 
DR lieferten 500 Pfd. des Materials nutzbaren Zeg aus 
Ne Se 2218. 1 gp. rohes Material liefert: 6,85 Pfr. Dampf. 
485 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben 3425,8+-15 9440,88 1 trocknes - - 7,09 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 135,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchung e 
D 
15 45% Zweite B. n d ebrannt; Feuer im Gange. Beien 250 oe 7 in der Stunde Së PR. einer kleinen Probe im Tiege 
Ab 39%, —.— Beſchickung Se Waflerftand.. . . . „— 100 fund des Materials . . . Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zug „ 1976 Pfd. kunde und A.- B. der Roftfläche . 473 - Lies el EE e ee 27 Bea, 
Dauer der — — 53 — Bertier in Stunden 29 St. - —Gelzflache 18 5 See 2,8 
Waſſer von 00 R. Ser Riten in Meier Set 1851 Pft. 100 bande eien nn Materials geben: 
Material verbrannt 277 Material verbrannt pro Stunde 95,5 Beim Verkoaken entwelchende Gaſe » - 16,54 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 7,1 EPC et 2.972 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſlache 27,3 Geh nach Abzug der Aſche . 80,19 


Gewicht n Prozente Darin noch Aſchen ⸗ Würte noch Gewicht 

R 1 8 Pt ubik · des 5 verbamp eines 
rf dude Pfum bet, Makeriels. bar an. "Gaben: | Rubiffüßes, 
Proz. im Ganzen. 


Vom Rofte VS verbranntes Material 20,9 Leichte, etwas ausgebrannte Vackkoaks. 


ege Gr * 400 Meiſt Schiefer, wenige Schlackenſtückchen. 
ane ie... Wi, e. "SR g ai Säymugig graue Aſche mit Schiefer und Koaksſtüchen. 
Flugaſche von ak: der Brücke Et Ungew ach ch viel Flugaſche. 
Abzug für 180 Pfd. Kiefernholz. 


Wirklicher Aſchenrückſten gz 3. 19,88 d. i. 3,99 Prozent der trocknen Kohle. 
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15. H 3 
a Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Röttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack. AS 24ʃ. 
Vierter Verſuch. 
SE RS E Ueb et, ZS 
m eberſchuß 
8 S Zeie ee Waſſerverbrauch. nt 
8 eee e e materkal. echſelſchieber nach kinten geöffnet. Bugftier 12 Feel 
= 1 _— Sanze Roftfläche Dat Woftfugenfläche 35 Kefielboven über dem (ob 100.3. 
8 8 cé o: = 8.[= 18 Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hüter 10 Side Dir. 1. und 13 Stäbe Nr. 7 
S IE tal a 2 2 SSS S 3 & Luftplatten zeitweiſe offen. 
CEMA DUERCH EA CR | Eee EE 
2 — 2 2 2 
8 E E E e 8855 E 5 E = E e 8 S Ss — ER Ki E Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Anfang bes Verſuches Ve ER 
2 Sc Ele SE S2 22 23 8 5 Ende des Verſuches U, 13304 Pfd. 
EZ) 1 = = 2 = WI — 
= 3812|: e lies zs) 2 Aunfangstemperatur den Waffers im Keſſel T. 88 J. 
kd E SE pl" S3 8 2 2 Ss 23 282 S Berichtigte Endtemperatur bejielben.. . . 1,2, 
s ns 
par. Linien. e ST Je e 
15. Juni 
7104 81| 332,6 [0,16 0,01| 13,6) 75,9) 99,0 85,7 +15 1 1 n. d Se 
> Zum Vorheizen verbraucht: 40 i 
85 15.| 139 | 332,5] 0,17| 0,01] 15,5) 79,5 100 88,7 4 20 mum 1 20H] echſelſchſeber nach vorn Set ans iefernbotz, 
RE Bose ge en ee 
„% ( reieregg 
100 oi" „ d 83, „ Se d 
30% 171 0,24 0,24| 170 132.5 90,5 90,0 42,5 115,5 0 4o - | 385,0] 106 34 Gefeuert 10h 3% His 34, Wenig heller Rauch. Velde Luftplatt e 
35] 165 0,24 131,0 41. — 106 37° ſehr volle, e" Bon? etwas unklare . GC? bh 2 75 E 
— — 331,9 92 Ce u X a ſehr durchſichtige, ausgebreitete Flamme faft bis 3. — 10h 38“ iſt 
7 d 
11% 0 164 0.20 0,26| 17,5.135,5/100,0 89,5] 46,0 1180] 0) 400 19,5 1 2 [1115 | @efenert 1190582. Alemlld viel Rauch, Luftlatten belb eſſen 117 2/18 9, A0 A 
5] 167 0,25 134,5 ſehr volle und ziemlich belle Flamme, welche noch bei 8 vorbeizieht, — 118 10 18 bie- 
gie Je Ve 1 Iw GEM BE 
d K 5 efeuert - f en auch. uftplatten offen 11 24 WW Ge Das Be 
351 172 0,26 0,28] 16, 9, 130,3 1140 89 46,4119, 4J7＋˙100 6022 — | 962,9] 11ů 45 , — 11h 
1 0,0158 0,24 0,26] 170 1878 1200 893] 48,5 120,8|-100 400| 19,1 12 A kurs verhält fi Wie zuvor, — 118 SN Wi een eee 
12 u 
1b 0] 166 0,26 0,26] 16,7 138,0 134,0 89 48,6121 8PT100 600 - | 961,5] 12 50° Trübes, windiges Wetter; feiner Regen. 
30°] 161 0,25 0,27) e ees 137,0, 89, 49,0 121, % 100 400 19,0 nn Io 
1* 45 
A 5 161 2 9 W 1a) 5 a 1220 601 - | 963,0 25 18 | = 1 11’ = — 3 * e halb offen 2 14“ bis 2%, Neichliche, 
` „ 3 ke 1 elle Flamme, wei WI 
gu — 162 925 e od Wa 1950 87 8 . — 19,0 - > E R Gefeuert 3% 1“ bis 4. — Feuer brennt An einiger Zeit langſamer als am Morgen, da 
157 7 0, Ké 2 0 5 
e Al nf Se Sr Sr e re d E 
e 26 0, e e D „ m 
51 15% 152 0,25. 0,061 150 116,8 134,0 89, 27 8 25 Zugfihleber und Gingänge des Sufttanates geschlafen 
ep ol 140 0,21 001 15,0 101, 180,0 8806 410 2011 - | 963,6 
16. Juni | | 700 Pfr. Material verbrannt, | 
) darin: Heut wogen: 
8625| 78 333,7]0,23| 0,01] 12,5| 78,0 103,6 85,6 1 - 4135 9 Waſſer, 12 Rubitfuß 676.0. 
577 24 - Aſche und Geſtein, 56,3 - und Tonne 2 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein 2101 ſtatt 135, daher abzurechnen: — 22,0 667 — brennbare Theile. Im EHM 2Tommen Sa- 407,0 
er zu Anfang 3,70 niedriger als am Schluß, Ge 
zuzurechnen +39 + 566 
Abzug 83 20 Pit. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ En 
Re ae, EE x A 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 598 Nutzbarer Heizeffeht. 
USERN, 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
er von Aë , x ETA 580,1] 1 Pfr. rohes Materlal liefert: 8,33 Pfr. Dampf. 
691 DR. des . et trocknen Materials würden geliefert 149 | 1 EEE — 
CC E EC e 5830, - rodene: - - - - 
Ol beer brennbaren Theile der Heertrüdftänte würden noch vertampft haben: 52,3 4 
Periode Dep Antigen pfentbindung. einer 1 WH SG Ziegel. 
9 30%, Erſte Beſchickung abgebrannt; en Gange. e A iere: + — Dampf — 1 in der Dinge: , , + 683,5 Pp- 8 
au 18 Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand zt A vro nd des Materials 78 Das 5 Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit . - . . ._. 413 fd. . Shan. und DB. Kë a 50,6 - Gi nr Ku ent ee 57 Proz. 
Dauer ve A 8 Be „% Den 
E verbrannt „ 2 593 - me g EES pro Stunbe Er ° m - es? Verkoaken entweichende Gaſe di K 
pro Stunde und Q.⸗F. der Noftflähe. 65 - Aſche „„ 5. - 
. LE 249 ` Roake, wéi Miau ber Wi, ` `. 809. 
100,00 Proz. 


1 Kubik⸗ N Darin noch 


fuß. brennbar: 
Pfunden. Materials. 
Proz. im Ganzen. 


| 95,0 


ü icht 
Aſchen⸗ Würde noch vn 


SAS rüftand. | Gaben: | Rubikfußee. 


59,85 18,0 Leichte Backkoals von gutem Anſehen. 
2 58,6 Schwere geſchmolzene Schlacke, in Meinen Stücken. 
38,06 149 Viel Schlacke enthaltend. 


halb verbranntes Material 
Dom Rofe Scglacen und Gelen 
Aus dem halb verbranntes Material 


Aſchenraume ran. und Geſtein 


95,0 


Br 12,1 1427 54,0 Schwere, rot 
Flugaſche von hinter der Brücke ‚02 e = 1 — — Montée See: Ss, 
Summa | 7 | | | | | 2 | | 
Abzug für 60 Pfr. Kiefernholz 0,36 0,05 0,31 


GHEET EE were ae 26,19 d. l. 3,79 Prozent der trocknen Kohle. 
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* DH " D 
EEN Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Röttgersbank der Zeche Sälzer und Neuack. % 267. 
Fünfter Verſuch. 
E? 
zZ Temperatur Ueberfäuß B 
— renn⸗ Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen 
= S in d. Temper.] Waſſerverbrauch. h geöff gſchleber offen. 
E material. Ganze Roftfliche 12 Q. F. Nontfugenflihe 3 Q.⸗F. Keſſel boden über dem Roſte 12 Q. F. 
3 i S. Reaumur⸗Graden Er Vorterroft 17 Stäbe Nr. 5. ` Ben 17 Shake Nr. 2 KR R 
5 8 vw | — | = Luftplatten geſchloſſen. 
31 21 2 = SS : 
HERMES E 2 S S 8 EHE Seal 3 | SZ [meriätigtes Gericht des Wafters im Keffel zu Eleng bes ten DZ ET: 
SIS 8 3 ts * 2 8 272 = 3 > S ö zu Ende des Verſuches U, 13120 Bir. 
S / e N S — 
S Ei 5 8 K S 5 SE 2 | 22 == ZS CEA E | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,1. g 
ei Es SS =|3 =; Ser 25 33 er 2 ZS Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 1, 892,5. 
E R Ef S ke 2233 ® E — 
2 82 — DS 2 F 
ba: S $ . EISE 5 KS ZS 88 & [Das heutige Material beſteht zur größeren Hälfte aus feiner Kohle. 
EI S Lel 8.18 Si SS 2 E “ 
} 2 8 
I 
0,18 0,00 15,4) 74,4/110,0 85,6 — 50 | An | en 7 
Ka Zum Vorhelzen verbraucht: 55 Pro. Klefernholz. 
0,14 0,00) 16,2) 86,5 113,0 90,1 — S* 22, 2011 Wechſelſchieber nach vorn offen In 26“ bis 36“ 
0,31 0,18] 16,7 117,3 78,0) 90, 26,8 100,6]—100 8527 | 106 | Das Wetter ift trübe. Wind gelinde W. 
0,25| 0,25] 17,0/133,5| 78,0] 89,014 44 116 ＋ 50 400 22,2 4 un 10, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0,26 0,24] 16,0 136,8 83,0 89,44 47,4120 00 603) — 957,7] o 32 Hu Die Kohlen baden ſehr ſtark, brennen aber ſonſt gut, mit voller, langer Flamme und ſehr 
0,26 0,26] 16,4141. 90, 90,3] 50,7 124,6 150 10h 5 wenig Rauch. 
0,26 0,27 16/146, 99,5 90,3] 56,3 130, —200 10 46° Gefeuert 106 43, bis 46“, Sehr wenig Rauch, der bei Schließung der Ofenthüren faſt 
0,26 143.2 | plötzlich verſchwindet. Die Flamme It von Anfang an ſehr klar und lebhaft, und wird 
0,28 0,29] 16,9 143,2 108,5 90,4] 528 126,3 — 100 400 21,5 111 bald recht voll. Sie nimmt langſam ab, und zieht meiſt etwa bis g. 
0,28 43 Geſchürt 11 5, bis 8. Unbedeutender Rauch. Nach Schließung der Ofenthüren ent» 
0,28 0,28] 16,8 150,5 108,5 89,6] 60,9 133,7 0 400 - wickelt ſich ſofort eine ſehr volle und klare, fait bis 5 ziehende Zus — 115 15° reicht 
0,27 147,5 11h 29 dieſelbe kaum noch bis 8. 11 25“ war das Feuer ſchon ſtark abgebrannt. 
0,27 147,0 | Gefeuert 11h 25° bis 28“. Der ſchwache Rauch verſchwindet, wie zuvor, bei Schließung 
3 5 en 336,3 Ze 920 174 ée 1180 604] 572.180 2100 203 RS, a 5 Ae * die Flamme wird ſchnell ſehr voll und klar, und nimmt dann ſehr 
1 7 D | V Bes ` allm . 
M h R 2 125 45° Jus Der Zug ih heute recht ſcharf; die Flamme flackert gleichwohl. 
in 0% 174 08 0,25] 19,0/143,0|150,8| 99.3 Cl 0 959,7 Die Jugmeſſer find etwas unruhig. 
KI? 0,27) 0,27] 19,5/145,0.145,2) 89,9) 5,11 5, —200 1 2% Ju 14 15, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. x 
2» 0] 163 0,28) 0,30] 18,01155,5.135,0| 89,9] 65,6|137,5[—150 2 8 Das Wetter klärt ſich am Nachmittage allmählig auf; es iſt aber ſehr windig. Am Abend 
30˙/ 166 0.28 0,25] 19,0/150,61142,0| 89,7] 60,9131, 964,5] 2 42 iſt es heiter, und auch der Wind hat ſich gelegt. 
3b 0/1 175 0,27 0,27] 18,1 145,11147,0 HEI 54,7 127,0 150 d Gefeuert 2u 38, bis 42. Es entwickelt ſich, wie am Morgen ſogleich eine recht lebhafte, 
40 170 9.27 0,26 18,9150,3/150,0| 90,6] 59,7 131,4]— 250 Zu 24 volle, rauchfreie Flamme, welche langſam abnimmt. — Geſchürt Zu 0“ bis 3“. Nur 
An x — 925 D 20 22 22 — = =: 1 er 961,3] an 417 gegen etwas Rauch. Die Flamme iſt ſehr voll und hell, und reicht längere 
6119, 5 89, 1 5 — Zeit fait bis . 
5 Oli 9.25 0,24] 19,0 144,0 146,0 898] 542.125,00 767,9 Ah 23° Inhalt bes Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
45°] 148 9.25 0,06] 18,01125,0,145,0| 89,3 Der Schieber wurde Dh 2 auf 4“ und 5b 35 auf 2“ geſtellt. 
ki — — Li SÉ ` ` 3 * d 7 80 Se 6b 45° Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
„18 0, 2 8 170,0 88, 
> | 700 Bir. Material verbrannt, 
4. Auguft 4 fd Loo x Heut wogen: 
ep aal 92 | 336,8] 0,15) 0,01] 14,9| 78,3 117,5 86,5 d —180 ö K - ae — Ze: 25 Kubikfuß D ie 4047 Bf 
= - e und Geftein, aber: - A un onne 404, b. 
ee Waſſerſtand an un Bett: 8 eren ua 1 668 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 828,0 - und 1 - 414,0 - 
emperatur zu Anfang 2, edriger als am uß, daher 
— . ¶ rt, . . + 62,1 e 
Abzug für 20 2b. gent, weites zum Anzünden ver- BE 
Metier 3 = ag 0 wre en AER E ur 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +23 Nutzbarer Heizeffcht. 
I; tg er Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus ech e e ö fe; Dampf 
aſſer von V 705,0 1 rohes Material liefert: 8,15 Dampf. 
692 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefert ? 5 a a $ 
TE — EE ER 05,048 , 57130) 1 trocknes - - 8,26 - - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 69.1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. , Anterfuchung 
9h 30, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 500 Dampf erzeugt in der Stunde 620,5 Pfd. einer kleinen Probe im Tlegel. 
Dh Oo. GH Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand + „+ 450 | pro Pfund des Materials 78 - Das ungetrocknete Material enthält: 
org Let neess d in SEN ee — - Stunde und Q.⸗F. der Hela 1 u - Se RN e 1,16 en, 
o 3 St. - l ON ae ee EEN - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jeit Pfd. 100 Theke ves getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannrt 594 - Material verbrannt pro Stunde. . 79,2 Beim Verkoaken entweichenne Safe .. 17,14 - 
5 pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,6 - Aſche ien nn e. = 
pro Stunde u. Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 26,4 - Koaks, nach Abzug der Aſche GE RW 


100,00 Proz. 


\ 
Gewicht Prozente Darin noch schen, [Würte noch Gewicht 
N ü ck ſt än de. in 12 des brennbar: ae verbampft eines 
"më Pfunden. Materials. haben: Kubikfuß es. 


Abzug für 75 Pfund Kiefernholz dëse 


Wirklicher Aſchenrückſtannd een r 


Allgemeine 


Die Kohlen brennen beute CH lebhaft. Sie backen Bart. Rauch 


Luftplatten blieben deshalb ſtets geſchloſſen. 
nahm dann ſehr allmäplig ab. 


rei, im Ganzen. 


Leichte, ziemlich reine Backkoaks. 
Meiſt ſchwere, braune Schlacke, wenig Schiefer. 
Dabei viel Schlacke. 


Schwere, braungraue Aſche. 
Leichte, rothbraune Flugaſche. 


26,10 69,05 
0,39 | 
LE", EA d. i 3,71 Prozent der trocknen Kohle. 


Bemerkung über den Ver ſuch. 


eigt ſich nur, fo lange die Ofenthüren zum Feuern und Schüren offen find, und in ſehr 
ie Flamme war recht reichlich und WÉI beit, aber melſt etwas unftät und flackernd. 


eringer Menge. Die 


Sie reichte kurz nach dem Feuern und Schüren faſt bis y und 
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4. 38 Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Röttgersbant der Zeche Salzer und Neuack. 1 283 
. Sechster Verſuch. 8 


S —— 
= Temperatur 3 rer 
Ss S n der Gehe! Waſſerverbrauch. material. Wechſelſchtever nach Hinten geöffnet. Jugſchleber 12 Zoll offen, 
E E Reaumur-Graden in der Effe IGanze Roſtfläche 120.8. Roſtfugenfläche J Q. -F. eſſelboten über dem Roſte 12 Q. -F. 
1 CH Vorterroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
KE dëi = "Te Is Te Luftplatten zeltweiſe offen. 
5 3 28 8 g 22 8 8 E S El 23 , ët u (Anfang beg Blachen Us—13060 $ 
» Lë 158 SS S S = 2 nfang be w = ` 
2 les Esel: |5 8 „ 8 85 45 & e Sen den obt Im gehe zn IERT E. =19060 Af. 
bai 7 SS SEI £ = S 2 E) — 2 = 
2 SS SSA 3 SE 2 5 2 22 3328 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=90,1. 
= 52 2 gi Ze = 2 2” © Ze ER ER S E Berichtigte 99 — DR 8 S 7, 99,2. 
a 22 S „ E S 8 sz — 
22 2 = 88 AS SSS oe Das Material beſteht meift in feiner Kohle. 
var. Linien. KA S E Di e ? 4 
4. Septbr | 
Th 581 73 336,7 CH 0,00 9,1 we fren 85,4 —220 8* 0 50H Sech i 
um Vorfeuern verbraucht: 50 Pfd. Kie lz. 
85 55] 165 3370,15 0,00] 110 76,4 105,0 90,1 200 * {on e nach — . vi, SEN 
9h 30] 177 0240 12.0 1217 68,5 90, 5[(＋ 31,2/109,7]—500 * 40, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
10 0] 151 0.25 0, 115 125, 73,0 89,3] 35,7 113, 5][＋300 1000 22, 954,3] 10 5 Die Kohlen brennen heute ſehr leb und n, mit voller, klarer, 
d? 023.020] 120420 775 50, 386 1170] 100 10 85 f Ve Cie Baden he Ak mn en enen 
ir ZEN SE EH 4001 11 8 110 In 32 Statt des Uſchentgungs auf den Set geworfen; ie gl. 
30] 170 I ‚5.140,0 113, 2 8 127 | - DCH Inhalt d entaumes au GO em: die Flamme iſt bald n U, 
12 04182 0,28 0,28] 12,6142,6/119,0| 90, 51,9 130.0 —150 202 - | 959,5] 12 5 113 ſtellenweiſe blau oder grünlich gefärbt. 5 2 R er 
124 45° ! 15 5° Inhalt des Aſchenraumes auf den 2. geraten: 
In 0/] 180 0,28 0,26] 14,2 1420 128,0 90,7] 51,3127 [7100 1001 21,0) 958,6] 1% 17° Gefeuert 1b 15° bis 17°. Etwas heller Rauch. Luftplatten halb offen 14 18° bis 24. Die 
20 168 0,27 143.0 Flamme erſcheint ſoglelch, iſt aber nicht ſehr lang, kaum bis g; ſie wird fpäter etwas voller. 
35] 170 020 0,%6| 14% 131,0 130 9000 41,01116,8|4- 50) 400 21,2 112 | Geſchurt 1% 35, bis 37. Etwas Rauch. Luftplatten halb offen Ih 48, bis A0. Die Flamme 
88 180 $ 25 u: dë GZ EEE Se A edel * ns V D ü S S Si ih 4, Flamme ſehr Hor, 
` 6) ` D - urchſi ‚etwas dünner als zuvor, aber länger, faſt „— 1 AN 
2 0’) 175 | 336,2] 0,28) 4 1420 o 1b 58° kurz, an Oe Spitze violet gefärbt. 3 Ka 55 8 
1571179 0.27 140,0 Gefeuert ih 55, bis 58“. Schwacher Rauch. Beide Luftplatten ein wenig offen 14 59 
20] 181 0,28 138,0 bis 2 2. Die Flamme erſcheint ſogleich, ziemlich voll, klar, bis 3. Sie nimmt merklich 
351 173 0,27| 0,27] 149144 130% 90,4] 53,6/129,11—100 960,00 2 45% an Fülle zu, ohne trübe zu werden, als tie Luftplatten gefchloffen wurden. — 23 Im 
3 0% 171 0,27 0,24] 14,1/131,0 147,0) 90,1] 40,9116, 0 400 21,2 Im kur ze, röt iche, die Brücke wenig überſchreitende me. 
30‘) 180 927 0,26] 150 137.5 439,0 90,5| 47,0 112,5] -100 400 - BEE Geſchürt 2 15° bis 17. Schr wenig beller Raus Luftplatte nicht geöffnet. Flamme 
An 01174 0,27| 0,26] 14,/143,0 130, 90,4] 52,6 128,440 oi - 957,1] 4 3, 35 anfangs ſehr trübe, aber ſchon um 2 18° ganz hell, voll, faſt bis ). Sie nimmt ſehr 
30‘) 163 9.28 0,27] 128 140,2 1280 89,5] 50,4127, 800 21,2 ſchnell ab, und iſt um 2 25° ſchon ganz kürz, blaß. — 
Dir 01165 0,28 0,12] 12.2 133,0 137% 89, 43,1 120 d'IS 202) - | 959,0 44 40, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
| | Der Sicher wurte I» 55° auf Ka 
6h 0150 0,20 0,00 12,0 113,5 132,0 89,4 0 55 58“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
30144 020 0,0 110 9881770 89.1 — 80 
TS? 
| ) 
5. Septbr. | | 700 Pfr. Material verbrannt, N 
32] 72| 33 as e | 255 d W nd ei TD e bikfuß 665,0 gr 
337) 7 7010,18 0,00] 10,0) 71,3.107,0, 85,4 | — * aſſer, ubikfuß 665. ` 
ö b a ! — 21 — Aſche und Geſtein, taher: 1 55, und 1 Tonne 394,0 Pfr. 
Der Waſſerſtand iſt goe 669 -. brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 3,10 niedriger als am Schluß, daher 
eech „ ie ala) ee . Ze De ＋ 79,1 + 8, 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- Ä 
een 500) Marke Het Mache 77,1 s 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: — Uutzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 700 des terials $ 1 
ee eier ee gei — ziel 1 Pf. rohes Material Liefert: 8, 26 Pfr. Dampf. 
693 . wüͤrt lefert 
SE a oe 
Die brennbaren Theile der Heerprüditände würden noch verdampft haben: 60,1 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Se? u nterfueh KEN 
S ner kleinen Bro SN ege 
10 0, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. erftand + 300 Dam r t in der Stunte 688,8 Pr. fi 
Ab 54% La SA, niedergebrannt. Waſſerſtand * D 350 ; ie Shin des Materials RT TE Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeite 4791 Pre. - Stunte und Q. -F. der Sr: „ 57,4 Waſſe 102 Proz. 
Dauer der Perlode der ſtätigen Dampfbiltung in Stunden 6,9 St. . S 8 - Helzflache. 2,0 9 „„ SA? ds 
Waſſer von 00 verbampft im Liefer Jeit 4753 Pfd. 100 e des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt . 596 Material verbrannt pro Stunde 89, Beim Berfoafen entweichende 1715 
pro Stunde und AF. der Roſtflache . „. Aſche. . . +: . 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenflache 28,8 — Koaks, nach Abzug der Aſche .. 79,71 - 
| 100, rei 


Würke noch MR 
baben: Kubilfußes. 


Gewicht S rozente Darin noch 
e 1 Ke K Si 10 brennbar: ragen 
bi exials. 
— — Proz. lim Ganzen. 


N ü ck ſt ande. 


om Wenig ausgebrannte Backkoaks. 
. balb verbranntes Material eg éi geſchmolzene, rothbraune Schlacken. 
a ER 


Aus dem Viel ſchwere Schlacke enthaltend. 
lack d Geſtein 7,64 RB: } 
Aſchenraume — éi a o A ré EEE Zi ‚05 45 7, Ziemlich viel ſchwere braungraue Aſche. 


halb verbranntes Materlal 
Schlacken und Geſtein 


Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz Ge 0.42 | "Ié | | 0,06 | 0,36 | ! | | 
Wirklicher Afcyenrüdftand . 2... - re CT E Cé 3.6 — EE re Reg Ach 246 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute ſehr gut und raſch. She backen Bart, Die Flamme ift meift mäßlg, nur nach dem Schüren auf kurze Zeit ſehr voll unt fe Wenn das Feuer Dart 
abgebrannt ift, e die Flamme auch heute eine grünliche Färbung. Der Rauch iſt höchſt unbereutend, purdh kurze Oeffnung der Luftplatten (belde halb) ſtets leicht zu beſeitigen. Der ae war 
ſehr ſcharf. Der Stand der Zugmeſſer wechſelt ſehr, je nachdem dieb oder wenig Material auf dem Roſte iſt; im letzteren Falle war er ſehr hoch, und dann war auch die Temperatur in der Eſſe hoch. 


296 


29. November Ungefiebte Steinkohlen vom Flötze Anna der Zeche Victoria Mathias. 1 149. 


e erſter verſuch. 
a —————— — —r———— ß nn 


— Ueberſchuß 
zZ Temperatur E Brenn 
P E in . Teuer] Waſſerverbrauch. material. ] Wechſelſchieber nach hinten d 
geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
> e 2 Reaumur-Graden 1 2 Ganze 8 E Ro ugenfläche 85 F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
5 8 8 le — Vorderroſt 22 State Nr. ö. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
8 2 E D 8 ‚le = . Fuftplatten geſchloſſen. 
„„ Er 
2 el 8 Issel e S S Ss le SS SS 2 S a x 
E 2 Ee E 5 SS 2 nfang des Verſuches Uo 13216 Pfr. 
5 S 8 Ei 2 5 2 5 2 es 3 SS KC ER S = Berkätigteh Gewicht des Ewaſſers kn Seit zu (el es Verſuches u, 18241 Pfd. 
Seel ES S 2 2 22 33 28 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T. 
* 5 = - S 8 8 ER 4 8 f 8 5 Ss 4 E Berichiigte Endtemperatur deſſelben. 2 3 en 
» se S Ss 2 2 
CG 3a] eee 
par. Linien Se ja 
29. Novbr. | 
gu 25" 0,12] — 5,8| 40,0) 19,0 67,9 — 285 EE Trocknes Froſtwetter. Himmel bevedt. Wind ſchwach WSW. 
Zum Vorheizen verbraucht 200 Pfr. Kiefernholz. 
105 45,169 339,210,140 — 48, 63,0 398 8858 — 8 ie Wechſelſchleber nach vorn offen bis 11h 36. 
we 155 92 = 35 1120 220 Sg DG 1185 300 rn Die Kohlen backen Bart und bo it (St N 
30 _ , MV „ — e Kohlen ba ark um! dennen mit ziemlich vi amme. Nach dem 
12» 0,185 0,21] — 3,0/100,0| 49,0) 8%]  9,21103,0)— 500 11h 50. fh bo etwas Raub, ziemlich vie ch dem Feuern zeigt 
30° 1177 0,21] — 2,5) 97,4) 56,0 90,7 6,7 99,9] —1100 125 35° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roft geworfen. 
Ap | 182 —1200 12h 50 12h AN ift die 2te Beſchickung niedergebrannt. 
Kat 8 mm d wat og ia en Vie Gu 1435 Der Wind hat ſich nach W gescht, Es fällt Sch 
d er Win na reht. nee. 
2 0,178 0,29 — 28 96,4 72,0 90% % 5,7 99, 21250 1004| 16,2 971,9 gere VW f 
30° Lien 0,25] — 2,7103, 76,5 90, 12,8105, — 600 1004 16, 972,4] 2 38 Gefeuert 2 35, bis 38. — Um 2 39, etwas Rauch, der bel Z das Feuer verdeckt. Derſelbe 
40° + en ok Sos bis = ri vos in vi Lan ve Di ne erſcheint um 2h 45° bei 
50,1 1 rübe und roth, weiterhin te nicht ſichtbar. — Der Rauch nimmt dann allmäpli 
zu 0,183 9,25 — 2,6 96,2 84,1 908 5,4 98,8 — 750 ab; um 2b 52, ift er verſchwunden, und man ſieht von J aus eine volle, lebhafte, se 
10,178 0 101,0 etwas trübe Flamme, welche fait bis 9, reicht. — 3.4, ift die Flamme klar, aber kurz. 
15 1 338,7 _ Si Geſchürt 3b u Fe EW zn. e? ber 1 gi d ee air anf das CN nicht 
W. R 1 anz zu verdecken vermag; 7“ ſieht man daſelbſt eine ſehr volle, trübe S 
30 172 0,25] — 2,9 102,0 86,0 90, 11, 104, — 600 800 15,5 cb noch bei vorher sieht. — 35 19% ift der Rauch verjhiwunden. He Blavume IK 
40’ | 183 0 10⁵ ſehr voll, Außer klar, aber ſchon etwas kürzer. 
au o 1185 0,25] — 2,9| 99,0) 94,5 90,7) Bäim. 500| 202 - | 971,6 
30’ | 180 0,23] — 3,0 105,5 114,0 90, 15,0 108,5 — 200 800| 15,5 4b 25, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
45/180 0,23 104,5 | — 100 200 - | 968, 44 45, iſt das Feuer ſowelt niedergebrannt, wie 12h 45. Der Schieber wird auf 4“ und 
5 o [180 0.25] — 30 98,5 114,0) 90,7 — 300 en g, auf 1“ geftellt. 
e o 169 0,24] EK 870 90,1 80 600 16,2) 580 
30169 0,22] — 2,5 71,0 94,0 90,1 40 Der Schleber bleibt über Nacht 1“ offen. 
30. Novbr. 600 Pir. Material verbrannt, | 
0 | 0 0,15] + 0,2| 40,0) 46,0 80,7 — 255 darin: Heut wogen: 
D | 0,14] — 0,1| 38,0 45,0 79.9 — 125 120 185 115; 18 - Waſſer, 10 Kubikfuß 519,0 Pfr. 
EZE 17 — Nice und Geſtein, daher: 1 - 51,9 Pfr. und 1 Tonne 369,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —159 ſtatt —125, daher abzurechnen: — 18,0 565 — brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 4,60 niedriger als am Schluß daher 
PPC —+1188 BETZ 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ` 
Ou EE ee e ee ——— — 7, 
Das erlofchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: + 99,1 Nutzbarer Heizeſſekt. 
un lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Weeer" ß Bebe Eé ei (ett > 4704, 1 Pft. rohes Material liefert: 7,84 Pfd. Dampf. 
582 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert a 


EE e o we p IER AE 4722, 1 - trocknes - 811 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft baken 129, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unte fuhung 
12% An, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ge Dampf erzeugt in der Stunde . . 744,0 Pit. m Tlegel. 


* 
einer kleinen Probe 


An 45. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Mafferftand . pro Pfund des Materials 7,7 Das ungetrocknete Material enthält: 
ase quge eben in der Jwiſchenzeit f EEE 8 - et aa che 85.1 - Waller EE NE 5 5 Bä Proz. 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 1 St. — = —  — SHeljfläche KE TEE TER FRE 24.18: SUSE ERB 
Waſſer von 09 verdampft in tiefer Jet 2976 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt „ 887 Material verbrannt pro Stunde 96,7 Belm Verkoaken entweichente Gaſe . 20,20 - 
pro Stunde und Q.⸗F. ter Roftfläbe . 72 - ee De E SN EE 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſlache 27,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche 76,84 
100,00 Proz. 
EE 
Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würte noch Gewicht 
N ü ck ſt än de. des brennbar: verbampft 
x Materials. Wen haben: 
Vom Roſte 1 erbranntes Material . Leichte, ſtark ausgebraunte Backkoaks. 
id dag und Geſtein Schwere, geſchmolzene Schlacke, wenig Schiefer. 
Aus dem N Ib »erbranntes Material 
Aſchenraume Ae © m 
ergeſche von Maler de Bi 
Sum 
Abzug für 220 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtan nnz . r b. i 2,99 Prozent der trocknen Kohle. 


. ZE 
Keen baden ſtark unb brennen om, mit viel gelber, leuchtender Flamme. Ra te ſich nur in geringer Menge. Beim Feuern war 
dale aft unbeträchlich; beim Ctyüsen trat er ehpas dag auf, Bl abe? Immer bel, ung delten wenige Mitukn an ch ae D WEE 
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparat. 

29. Robbe. EE Kohlen abgewogen: 3,00 Pfr. 

Abends ` wogen biefelben: 2,92 

30. Morgens 2 L 2.90 

— Aben = = 2.0 

1. Decbr. Morgens = 2 


2,90 
Verluſt an Wäſſer 0,10 Pre. oder 31 Proz. 
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30. 3 Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Anna der Zeche Victoria Mathias. 
Zweiter Verſuch. 
Te N — — 


150. 


— Ueberſchu 
5 8 N KE 20 ad Waſſerverbrauch Brenn⸗ 
E | Meaumur-Graren | der Gaſe 8 material. | Wedsfelfchieher nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll d 
E g a in ver Eſſe Ganze Roftfläche 13,5 Q. -F. Me genflache 3,5 Q. -F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
> 8 8 — = . Verterroſt 2 Stabe Nr. 5, interroſt 23 Stabe Nr. 1. 
3 45 GS SlsleksRelë Jg e Vin sët, 
2 — Ki 25 E zé = = S E = S 32 8 2 2 
S SS ZS |2 13212 e Anfang tes Verſuches U 13230 fd. 
2 |S|8 ls: S E 12 2 5 = |: Er se ES 5 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu bes Ch Verfuchen U 13208 Pfr. 
E sel 2 SS 22 22 22.8.8 = 
= sa ve 2 221821 2 Zei € EK 8 I Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 89, 8. 
ZS KE SC a 1 E 2 2 € P E 4 — 2 ZS Berichtigte Endtemperatur Walden d A x 7. 90,0. 
FFC. 
par. Linien. EIS eie Je — 
30. Novbr. | 
10% 15° 0,16] 0 40,5 45,0 79,9 —135 E Ve Zum Borbeizen verbraucht 120 Pfr. Ki r 
115 30,168 338,7 0,18 12 61,0 eis? — 20 115 ei En Trübes Wetter. Der Wind it ſchwach . 
12% 0 1170 0,31 1,4 110, 37,0902 20,2 109,0 — 100 11h 45° 10s 
30,168 0,23 + 0,2 115, 370 902 14-24,8 114,8 — 500 12 20° | Der Wechſelſchleber war bis 12% 15“ nach vorn offen. 
1 0 1177 0,24 ＋ 0,6 1101,83) 47,5/90,6 | 10,7 100,7 — 800 15 38, Inhalt des Aſchenraumes auf den Heert geworfen. 
D | 180 0,20 106,3 —1200 10 55, | 106 | 1% 50° ift die zweite Beſchickung niedergebrannt. 
25 am | 193 0,3 + 03 |104,0 geg 12,8 |103,7|— 5001004 18,0 968,1 3 
R 7 
8 8 % 0 e e Bu 
90, 25 0,1 113, 81,090, 7 7 — 00) 15, 
102 925 1927 » É 40 10 |.106 | Gefeuert 44 5 bis 10%. um 4 13° etwas Rauch, der das Feuer bel J vertunkelt. 
aa Lige 925 61 107,0 pn Gel ee Ale Ab 24° klare, rußfreie, lebhafte Flamme bis B. 
30,168. ‚25 — 0,1 108,0 E kV — - 971,6 d 
49 152 925 1070 o Geſchürt Ah 41 bis A9. 
0 %% 4 3 ES SC el 
2 ` — 0,2 111 96,90, 8 + 15,7 
e 0,180 0,24 |— 0,2 112,5 99,1/90,6] 21,9 112.70— 100 200 2 969,1 D 48, Inhalt des Aſchenraumes auf den Heerd geworfen. 
h 025|— oa au 90 Der Schieber wurte 64 15 auf 4“ und 7b 10° auf 2“ geſtellt, und bli 
70 0° 168 2⁵ 2 94,0 een 420 800 17,0 773,1 über Jlacht 2" offen. f f 2" geft eb aus Verſehen 
Su 0/169 0,24 |— 0,1 82,0) 90, 90,1 330 
| | 
— EEE | ER BE TE — 
1. Decbr. | 600 Pfr. Material verbrannt, 
| | | 7 Wasser. Heut eege Kubikfuß 584 
9 15° 0,1314 12 43,5 470 79,9 7 t - aſſer, ubikfu 0 Pfd. 
* d * ? — ` —p 18 — Aſche und Geſtein, aber: 1 2 53,4 uch und 1 Tonne 379,7 Pro. 
Der Waſſerſtand foll fein +11 ftatt +70, daher abzurechnen; — 38,0 566 - brennbare Theile, 


Fo Ponlasranız oe +35 _ 2,6 


7. 


Das erloſchene Material auf dem Roſie würde noch dertampfen ? 840 Mutzbarer Heizeſſekt. 


W r 3 dëi äi 1 rohes Material liefert: 7,75 Dampf. 
584 Se des vollkommen trocknen Materials würden geliefert BEER f e wë 


haben are EE — nen. 46489416 46649) 1 - trockenes - 7,9 - — 
Die brennbaren Theile der Heerprüdflände würden noch verdampft haben: 138, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſu ung 
15 50, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1200 Dampf erzeugt in der Stunde . 690,2 Pft. einer kleinen Probe ſin Tlegel. 


6b 8. Letzte Beſchſckung niedergebrannt. Waſſerſtand . . 100 ro Pfund des Materlalss 7,7 Das ungetrocknete Material enthalt: 

affer zugegeben in der Zwiſchen zeit * 2 eg —— und Q. -F. der Roſtflache 51,1 let — wi wie „14% gt Proz. 

Dauer der Periode der ftätigen Dampfbllrung in Stunden A3 - - — Helzſflache 2,0 - GER uge E NEEN 247 - 

Waſſer von 09 verdampft in dieſer Jelt 2 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 

deren. een St ee 388 Materlal verbrannt pro Stunde . 895 - Beim Verkoaken entweſchende Gate. . 20,30 - 

7 pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 6,6 Acc SE 284 

Pré Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 25,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 77,16 
V oi, 


Gewi Prozente Darin n > 
n u , ST bo e o | Age. 
Proz. Jim Ganzen. 


o halb verbranntes Material .. 1000 9,50 1,67 96,0 9,60 
om Rege Schladen und Geſtein 2,00 0,05 0,33 — 


halb verbranntes Materlal 
en Seladen und Geftein .. . 


Senses enee 


Flugaſche von hinter der Brücke TR 


Abzug für 140 Pfund Kiefernholz. N 08 | * | | | 0 1 | 0,73 | . | | 


ee . At, U Te Ar ZE b. l. 2,90 Prozent der trocknen Kohle. 
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* — 2 Ungeſiebte Steinkohlen vom Flöge Anna der Zeche Victoria Mathias. 213 
Dritter Verſuch. 
E 
= Tempera Ueberſchuß 2 
a S ID ` kb Temper. Waſſerverbrauch. Se 
SS 2 Reaumur-Graden Vë Saß material. [ Wechſelſchleber nach hinten ei net. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E 1 d E n der e Ganze Roſtflache 16 Q. -F. oſtfugenflache 4 Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q. -F. 
2 S = le.lse [8 Borverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinkerroſt 13 Stabe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7. 
3 8 E al al A S 2 S S SS SA E 8 Luftplatten zeitweife offen. 
S [S GE KA e EC E 3 S Anfang des Berſuches Uo—13551 P 
2 A 8 SE s|5|5 E ” Se S ER ss ER S 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enke des He ales 913554 BR 
8 SE = 2 |231 a lepëleëlzb =. N 
= Kë S3 Eis & 2 28 2288 Es H 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 89, 9. 
3 ge 2 er = 83 2 lr Le S Se SC 2 E Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,—93,4, 
2 E22 SS 33 
JI kasel: 3 3 33 ENE 
par. Linlen. — 
23. April | 
7h 50, 96 335,4 [0,16 0,00 10,2 72,4 105,0 86,7 ＋270 40H ri ur LC 40 LAN i bart NW 
` E „— Trübes Wetter; bis einer Regen. ind mäßig Gar . 
a 5, 164 | 3355 0,17 0% ap 74,6106, 89,9 ml ) = — — Wechſelſchleber nach vorn offen 90020 bis 0 
35] 167 0,23 0,23] 1001190 68,5/90,1 |428,9 |109,01+ 80 | DE 
| e 5 Di be e 
1m 0170 92028 4 J 433 05 7220 802 % 688 J am 25, It EE ETS Tee 
30˙7 167 0,28 0,26 12.0 133,4 89,0900 43,4 121,4] —200 | 11h 35° 
Am 04 168 0.28 0,25 10,0 184801050 900 44,8 12 — 50 400 19,5 12 25 be 
40) 176 0,29 0,27 | 10,0.136,6/114,0/90,5 | 46,1 |126,6|—100| 400 12h 48° 
10 0] 180 0,29 10,27 | 10,3 137,0 121, 90,6] 46,4 126,7 — 200 202 - 962,9] 1 9 Gefeuert Ih 6 bis 9“. Beim Feuern etwas Rauch. Beide Luftplatten offen 1h 9 bis 14“. 
10% 172 0.20 135,6 Die Flamme wird bald bei 9 ſichtbar; um 18 12“ iſt fie ſehr voll, noch etwas trübe, und 
25˙C 168 0,29 138,0 0,1 d LG bis gegen y. — 1b 18° ſehr volle, klare Flamme, die noch bei B vorbeizieht; die⸗ 
30˙ 170 0,29 10,26 10,8 136,5 125,901] 46,4 125, — 50 400 19,2 108 elbe nimmt rann aber bald ab. — 14 21, überfchreitet fie die Brücke nur noch wenig. 
354 174 928 ` 136,0 | 1* 340% Gefeuert 1 30, bis. 34. Etwas Rauch. Beide Luftplatten offen 1b 36 bis 39, Die Flamme 
59%] 168 0,28 0,27 | 11,137,631 89,8] 47,8 126,1 0 400 - wird alsbald bei Z ſichtbar, aber Sieg s trübe. — 1h 40“ ſehr volle, den ganzen Ba: 
20 5% 176 0,29 134,5 | 2 2% nal füllende Flamme bis 3. — 15 45° ift diefelbe ſehr klar und purchfichtig, aber ſchon kurz. 
30˙ 164 0,27 5] 11,0134,51156, Aal 44,6 1123,51 —200) 201) - | 962,5] 2 45, 2h 20 wird der Se des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Derſelbe iſt recht be⸗ 
EI * I 335,5 2 927 — — =. —— — = ie — 19,5 BR — — Je trächtlich und enthalt viel brennende feine Kohle. Der Roſt hat einige ſchadhafte Stellen. 
117 d . d 8 D d a * 
a 00% 182 92 0,27] 443,0 480 00 46,2 125/150 SECH 
30] 178 10,29 0,26 | 10,81139,4145,6,90,4] 49,0 1188,61 — 50 400 19,0 4 14 | 4b 35, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Derſelbe iſt wieder fehr beträchtlich. 
— — 485 bé Ge na 12280 46,4 126,0 = Si = Der Schieber wird 56 5, auf 4“ und Dh 50“ auf 2“ geſtellt. 
D 9 158 028 0.05 81090 120584 390 Th 10“ Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
r d DG dite 
| | 
24. April 700 Pfr. Material verb 
, Diaterial verbrann 
zx 30] 106 | 335,8 Jo,16 /0,00| 8,7 7521120 87,1 130 darin: 7 Pre eer 
8 12 89 0,15 0,00 J 10% 74, 110, 86,3 265 140 275 132,0 1 - Waſſer, "9 12 Kubitfuß 627,0 Pfd. 
— I 21 - Nice und Geſtein, daher: 1 - 52,2 - und 1 Tonne 371,6 Pfr. 
n — e 1.9 668 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7630 - 1 381,5 — 
zuzurechnen F . + 92,7 + 113,6 
aus 3 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver, d ‚ 
au ` ST ER ee ER E e ee e E e CT MER BEN — Zë 
Das erlofchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 99,9 Uutzbarer Heizefſekt. 
Alſo lleferten > Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus KZ 
von eee e e et TC N — — * 1 ” i H 
608 bd den Leibes tednen Bateriald würden gefief Sr baden Aareal Sieg: 287 Die. Dampf. 
EE 5536,6-+11 5576 1 trockenes 8,06 65 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 101, MV 
Periode der flätigen Dampfentbindung. Unterſu ung 
1150". Zweite Beſchlckung abgebrannt Feuer im Gange. Waſſerſtand + 240 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 621,7 einer kleinen Probe im Tiegel. 
55 0) a Soe ze 8 en SEN SE e pro Er des eg "ent 7,6 em Das ungetrodnete Material enthält: 
Dauer ber Periode der ſtaͤtigen Dampfbildung in Stunden 6 2 EEE AT, SS Sr P KC E aller mne ente? 15 Pr. 
Waſſer von 09 verdampft in vieſer Zeit. 3730 Bir. E 100 Theile des eee eee 
Material verbrannt Am „ Material verbrannt pro Stunde 823 - Beim Werte ken G 5 - 
. 8, afen entweichente Gaſe . . 21,0 
pro Stunde und Q.-F. der Roftflähe. 5,1 f . ] — \ 
pro Stunde und UF. der Roſtfugenfläche 20,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 76.63 
100,00 Pro;. 
EE 


Würte noch Gewicht 
verdampft 


Gewicht gent, Prozente Darin noch S 
in bai des Aſchen ES 
haben: Kubikfußes. 


us. S brennbar: rüdjland. 
Proz. Im Ganzen. 


Rück ſt än de. 


halb verbranntes Material 
Vom Daf: Schlacken und giefen 

Aus dem 6 — —— Sr 
Aſchenraume Aſchke RE 
Flugaſche von hinter der Brücke 


© ` 11, 2,7 
Abzug für 60 Pfo. Kiefernbol z | 0 | va | | 
Wirklicher Aſchenrückſtannn dsds. TCT 4,71 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute langſam, mit mäßig viel Flamme, und badten Bart, Die Flamme ſtößt leicht etwas N 8 3 ftellte dem 
22 ſtets ziemlich reichlich ein, und hielt etwa 5 bis 10 lauten an. Zu feiner Befeitigung werden — 5 Eë Buftplatten Sek nach — — 2 RE H d E: 3 en. 
entzündete Dé trotz feiner hellen Farbe ſchwer. Die Flamme erſcheint erſt nach $ bis 4 Minuten bei A. und bleibt lange trübe; oft wenn fie ſchon merklich kürzer geworden, ift fie ganz klar. 


Leichte, poröfe Backkoaks. 
Sehr ſchwere geſchmolzene Schlacken. 


Schwere, fantige, A it viel e 
Co Jen ge, rothgraue Aſche mit vielen Kohlen 
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un Ungeſiebte Steinkohlen vom Flöge Anna der Zeche Victoria Mathias. * 242. 
Vierter Verſuch. 


S Temperatur Ueberſchuß 5 
= in d. Temper. Waſſerverbrauch. Brenn⸗ Sande Die 8 binten geöffnet. e 12 goll offen. 
2 E Reaumur⸗Graden [ der Gate material. Ganze Ache 13 DR. 0 Jeder ſche „5 Q. -F. Keſſelboben über dem . 10 Q. F. 
E ` E Gd in der Eſſe Borberrofl Cake 5.  Hinterroft 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stabe Nr. 7. 
= 2 E EE? Luftplatten zeitwelſe en 
3 l&| 8 Leila 2 S „ 3 „„ |, |; 1 
5 S E e 8 IE 823885 | & | 2 Ieper geiert bes Wassers im Kefelzu FS 9.813425 Pf. 
„ S een S E ë Ié E 5 
S Es SS 3 [E 2 28 3 2 2 A = = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel er 
— 8 83 SIS 1322] 2 98 2 2. 3 ER 2 — | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 92,3. 
= - 2 = 2 e 2 2 283 3 
Co les [E ae E 2 8283 % E = 
Ss Ss S 2 S 2 le EE 8 ZS Das Material enthalt viel große Blöcke, aber auch viel felne Kohle. 
par. Linien. ZU Ft & e 8 
17. Juni 
70 38,2 10,12 9 60,4) 77,076 — 20 7h 0' | 120H 
7 338,2 [0,12 0,01 10, 076,2 V 2 Zum Vorheizen verbraucht: 120 Pfund Kiefernholz. 
85 35/140 | 338,2 [0,14 0,01 | 12,1) 74,1) 975 88,7 +140 82 35, | 20H] Wechſelſchleber nach vorn offen 86 40 bis 577 
% ee Ern site e n 
k ‚121, „088,9 d V | , 1 20⁰ alt des . 
id e ee e 
0 E „0128, „0.89, 5,0 - 61 10ů 36' efeuert 10b 33 bis 36“. Wenig Rauch. Suftplatten halb offen 104 37 He An, — 105 40° 
163 0,28 1300 50 | d j lebhafte, rsthliche Flamme bis 3. — 10% 47° ift tiefelbe bell, noch eben fo lan „aber dünner, 
115 0] 149 0,28 0,27 | 13,11130,0| 90,8 89,1] 40,9 116, 00 20,2 11 4° 107 | Gefeuert 114 1 e 4. Wenig heller Rauch. Luftplatten halb offen 11h 5 bie 11. — Die 
1154 0.27 128.0 H | Flamme ift 11% 6° voll, noch etwas unklar, bis g. — 11h 23, elle, kurze Gite 
25 IS ee = 027 13,0 125 Ki 39,5 116,6 9 200 — : > = * ice — 2 id mehr Rauch. Luftplatten halb offen 11 30 bis 3%. — 
| € fe elle, du tige, 
mm 0169| J028 0 28 140 132, eee 419 1180 100 00 68590 135 Jus schwächer wird. Bee Dei Hem faf bis 3, welche aber nun fehnell 
In 01157 0,27 10,27 1441325 1225 89,61 42,9 118,1 vn em 20,0 1 5 125 50, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Derſelbe war ziemlich beträchtlich. 
300 176 925 051481350 10 0% 44,6 1202] „0 200 „964, ns {no 8 Leen: 
o 01158 0,28 0,28 . 1454830857] 458 12407200 500 155) „ ln 58 Die Zugmefier find heute zecke befänbig, 
20˙J 166 0,28 Ke | 24 16° Bam 5 a Wë 2 Ra Se Sabse Säi Be 18 bis 23% a Flamme 
al r 255 Pr erer Ze der Lu tten t 
40‘) 165 0,28 0,28] 14,2 136,0 124,5 89,9] 46,1 121,8] 400 fie ſich wieter. — 2 25 ſehr belle, EEN dünne, Sou 2 — * 
45] 162 0,27 1330 | oun (un Jegen d un. . Die Bllmme nn fogteich bi 
Zu 5°] 163 0,28 \0,28 Eine 126,0 89,7 N 150 406 - | 966,7 htbar; ſie iſt ſehr voll und lebhaft, und Wicht 5. Gr H anfangs trübe, 28 53‘ aber ganz klar. 
HO 167 10,28 | Zu 8 Gefeuert 3b 5 big 8“. Ziemlich viel Rauch. Luftpl / 
25| 169 27 027| 142 47 42, 9 46,7 1225. 800 Na e e Ae wie e , Auftpatten deif ofen 88 f bis 19. Disgene 
e e SE eg 
35] 162 7 0,27 d bh b D 17 8 8 = Dr 
SEN 158 927 0.15 124 1731215 = | 950 401 385,6 rt e eher gg 400 auf dans on Ab Ari Gs eftellt. 
d V „ d . 7 eber und a. des 
70 15] 140 0,25 0,08] 12,1 103,1 105,5 89,0 | +310) chieber un gange des Luftkanales geſchloſſen. 
18. Juni 700 Pfd. Material verbrannt, 
Mi | darin: Heut wogen 
7h al 77 338,1 10,17 10,011 8,7 73,4 98,5 85,8 +125 10 - Motte, E Kubikfuß 652,0 Pfd. 
Ke E ATI 21 - Aſche und Geftein, daher AAA - und 1 Tonne 386,4 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein SUE ftatt +125, daher a dae — * 9 669 — brennbare Theile. Im Diehläften: 2 Tonnen 758,0 1 379,0 - 
Temperatur zu Anfang 3,69 niedriger als am Schluß, d 
ll E EE EE + 94,1 + 1147 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver» V 
France worben:- nnn — 771 y 
Das erloſchene Material auf dem Nofte würde noch verdampfen: -+110,6 Mubzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pfand des Materials nutzbaren Dampf aus 
SEH nd ke diefert 5694,00 1 Pfd. rohes Material liefert: 8,13 Pfr. Dampf. 
mmen rocknen ateria en 
e r e ee 8,272 
Die d Theile der Heertrückſtante würden noch verdampft haben: 121,4 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. uchung 
iner eker Ae e im Tlegel. 
9 36°, e Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 350 Dampf erzeugt in der Stunde 666,0 Pfd. e 9 
Ah 36°, d SE nitetgebrannt. Wee 5 325 SL Si St A Bes Materials . 7,8 Dir Das d Material enthalt 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit Mer ` Stunde und Dr. der Noſtſiache. 49,3 - „ erlernt er TEN. 
Dauer — erlode der ftätigen e e in Stunden 7 St. - Helzſlache. 1,9 Aſche 23 
Waſſer von 00 verdampft ir tiefer Zelt a 4662 Pfd. 100 Thelle res getrockneten Materials liefern: 
Material verbrannt Eu SE 600 - | Material verbrannt pro Stunde . 85,7 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe 221’. 
ö pro Stunde und Q.⸗F. der 3 mm E ve? Aſche SEIEN te 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 24,5 - Koafe, nach Abzug der Aihe ` ` ` 75,66 - 
100,00 Proz. 
m ee ee — — — 


Gewicht Darin noch Würbe noch ur erg 
N ü ck ſt än de. in brennbar: verdampft 
Pfunden. haben: Seet, 


re im Ganzen. 


halb verbranntes Material. 
* Schlacken und Geſtein 

Aus dem Fhalb verbranntes Material 
Aſchenraume S und Geftein ale nie 


Flugaſche von hinter der Brücke 


Su; 3.53 
Abzug für 140 Pfr. Kiefernholz ep 
Wirklicher Afchenrädttand ».....2..... See OR EE, OR CBR RU 26,16 SL 3,83 


Schwere, matt ſilbergraue Badkoafs, 
Sehr ſchwere, geſchmolzene Schlacken, wenig Schiefer. 


Schwere, hell rothlich⸗graue Aſche. 


Prozent der trocknen Kohle. 
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Wise Ungefiebte Steinkohlen vom Flötze Anna der Zeche Victoria Mathias. W 387. 
Fünfter Verſuch. 


er 


Ueberſchuß 
Temperatur Brenn⸗Wechſelſchleber nach Hinten geöffnet. ſchleber 12 Zoll offen. 
n d. Temper. Waſſerverbrauch. material. Ganze Roſtflache 1 Schr gende . 8. Pied über dem Roſte 120.8. 


Ka 
g S 
E E der Gaſe 
E S Reaumur⸗Graden Vorderroſt 17 Stäbe Nr. 5. i 17 Stäbe Nr. 7. 
= 2 ; — ERBE SE Luftplatten zeitwelſe offen. 8 
33 5 [4 1: 5 S SEN 
2 E S ze © EI SSE SS 222 3 Berichtigtes Gewi Anfang des Verſuches Un 13110 Pfr. 
S 5 S 8 S er Së 8 Ste SS se Er 3 S ehtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu d edd U, 13002 Pfd. 
» 8 E apa e S S 2 Wi & SS 935 = E |Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel To 89,7. 
3 5 Së 32 53 8 = 2K 8 2 2 281 = Bericheigte Endtemperatur deſſelben. . . „ 93,5. 
EZ = E Sl 2 |» EE 8 2 2 2 
E EEE ESI A S 35 E S 
ko 8 ER 2 2.85 33 2 = Das heutige Material enthält zur größeren Hat öß 
2 8 8 8 38 Ie S Er| & 8 Blöcke. Penig keine Städe. $ ßeren Halfte feine Kohle, aber auch viel größere 
par. Linien. S e 
11. Sept. | 
84 30% 41 | 840,1 [0,16 0,01 9,1 64,6 95,0 83,9 —200 | SEIN 
SE | — Zum Vorheizen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz. 
Géi kat kg 02 111 1338 5002 33,6 42 0400 zk 38 iii Wechſelſchleber nach vorn offen bis 9h 55 
10 0 220% 1 65, V 7 — gu 45, 7100] Sehr ſchönes, heiteres Wetter. Wind mäßig ſtark NO, 
300 169 0,24 0,22 ]10,7 117,3 69,0190,2 27.1 106, % ＋200 800 20,5 767,0] 10% 35% 108 E Gerd des Aſchenraumes auf bone A geworfen. 
11 9174 ‚24 0,2411 120,3] 77,0/90,6| 20,7 108, 8 0 202 - | 193,7] 11h 5 N Die Beobachtung des Waſſerſtandes im Keſſel iſt heute ſchwierig, well das Waſſer 
178 ‚24 0,2311 Gah ona) 348 114, — 200 145 35, 110 beſtändig heftig wallt. 5 
120 0% 176 ‚24 0,24 [11,7 1278 100,5 90,8] 36,5115, —100 al 19,7 9623 = — Die Zugmeſſer ſind ſehr ruhig. 
1b 04171 ‚26 0,25 |10,8 134,0 112,090, 4| 43,6 |123,2]4100 600 19,5 15 10, 108 Das Wetter iſt abwechſelnd beiter und trübe mit ſchwachem Regen. Wind mäßig ſtark NO bis O. 
Lt 181 925 0,25 112,0 183 1220 908] 422 1217100 401) -" | 961,9] 15 39, ‚ Pos 15 37 — 5 ec? SE ech Luftplatten bei ofen 15 5 85 
117 „ ie Flamme nt ſogleich; fie anfangs etwas dünn und trübe; ſchon hell. 
2 11177 26 ‚0,26 112,2 1339 126,0 90,6] 42,4120 —300 105 | Tir voll, bis 7. — D 3 recht lebhafte, ziemlich klare Flamme bis g. — 24 0“ ganz 
54171 20 132,0 kurze, aber lebhafte Flamme. — Geſchürt 2b 1 bis. 9. Schwacher Rauch. Luftplatten 
157166 26 135,0 | halb offen 24 4 bis 6°. Die Flamme wird ſogleich bel J fichtbar, und verhält ſich wie zuvor. 
20 170 ‚26 ‚132,0 2 18° Gefeuert 2h 15 bis 18°. Ziemlich viel Rauch. 9 balb offen 28 20 bis 27. Die 
35.175 | 340,1 [0,26 /0,24 1 135,0 129,990,6] 44,4 124,200 600, 19,7 Flamme wird bald bei A ſichtbar; fie wird allmählig bell und recht voll, und zieht meift 
» E 2 RE E "eil e e EES Zen 2 “ In E gn Ee H Gare . 
4 . bh d 5 OL „ ` ; e H e a 
4» 01174 025 014 1330 1420 80 42 21e io 40 -" | 963,3] 3555, 56 gege E E AH 
30] 169 25 0,23 [11,5 136/0570 0%] 45,6 124,51 100, 200 19,7) _ 4429 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Bald nachher recht lebhafte, blaß 
5 0% 163 25 0.221% 1319146, 90,9] 40,1 120,00 280 600 — | 768,3 violette, ins Blaue und Grüne ſpielende, durchſichtige Flamme, nicht ganz bis 8. 
e 1 er Séi SE 5 1898857 H 2 SS "Së Ber © Sieber wurde Së auf 3% und 55 ei auf DN geſtellt. 
GE 20 0.00 100 91 1800 892 +2 | k chieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| 
12. Sept. 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
= 18 darin: 12 Kubikfuß 644,0 . 
916] 58 340,2 ]0,13 0,00 f 9,5 68,5 101,84, —270 10 - Wafler, daher: 1 Are 53,7 en und 1 Tonne 381,6 Bft. 
5673,0] 21 - Nice und Geſtein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7480 - uni - 340 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein —212 ſtatt — 270, daher Wia aer + 37,3 669 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,80 niedriger als am Schluß, daher 
are Dh he ee > ee ae "Sege + 97,3[ + 165,7 
Abzug E Rn Klefernholz, welches zum Anzünden ver- 771 
braucht worden n 77, - 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: —+108,2 Uutzbarer Geizeffekt. 
Alfo lieferten Së Po. des Materials nutzbaren Dampf aus a l 
aſſer von 8 E ere at 1 „rohes Material liefert: 8,34 . D A 
690 Pfo. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 3 tt a De 
. .  5838,7+10 584871 1 trockenes = 8,48 - = 


aben S 
Oi brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 108,1 


eriode der flätigen Dampfentbindung. un 
5 Wë 4 Se einer nee fach En Tiegel. 


10h 90, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 200 Dampf erzeugt in der Stunde 729,8 Pfd. 
5 ö. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtannd . 4 280 pro a des Materials 79 Das ungetrocknete Material enthält: 
affer zugegeben in der Zwiſchenzeietet 8 — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 60,8 — i ie 10 Mipn:, 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 65 St. - - - = Heflähe. 21 - nr d EE EE 3,39 - 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit . 1744 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannkt 00. 600 - Material verbraunt pro Stunde 923 Beim Verkoaken entweichende Sale . . 23,23 — 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache. 7,7 EC 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 30,8 Koaks, nach Abzug der Aſche 433 
100,00 Bro;. 


Darin noch 


„ [Württ Gewicht 
brennbar: Bien 1 9 7 — 


verdamp eines 
dien, | » aten ſt | eet, 


Nüeftände. 


halb verbranntes Material 13,15 0,79 108,15 Zlemlich dichte, ſilbergraue Backkoaks. 
Vom Roſte 1 und Zen P a m Bä — 51,5 Schwere rothbraune Schlacke, wenig Schiefer. 
Aus dem I Salacken und Gen .. 440 0 Age 70 8000 0,51 70,00 
4 u Ine) Schlacken und Geſteinn 4,49 1 0 — — 4.49 — ! 0 
ſchenraumel Aſche .. . e ail 150 0,25 1% 200¼ 23 9,19 20, 46,0 Schwere, braungraue Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,22 — 0,03 5,3 0,01 — Helle ziegelrothe Flugaſche. 
x Summa E 0,55 j KS 
Abzug für 80 Pfund Kiefernholz »...... V | | 0,06 | 0,42 | 
Aüleklicher Sher, e „„ „ „„ „ t d. i. 3,11 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten gut. Sie backen ſtark und geben verhältnifmäßig viel Rauch, der zwar nicht ſehr dicht erfcheint, aber lange anhält. Zu feiner Veſeltigung müſſen beide Luft⸗ 
ute së e ei ga 2 lch. als halb offen fein. Saken ift die Flamme faſt nie "a fondern mel Ke Ser ee die = en glühenden Nebel Ge Sie 
a und re . 
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7. ee Ungeſiebte Steinkohlen vom Flöte Sonnenſchein der Zeche Kunſtwerk. ue 151 
Erſter Verſuch. 
— 
zZ Temperatur Ueberſchuß 
2 8 * d. Temper.] Waſſerverbrauch. er > 
SI: 2 Reaumur-Graden | der Safe material. | WBedhfelfcieber nach Hinten geöffnet Auafülcher 12 Boll offen. 
S 2 142 in der Eſſe Ganze 72 13,5 QO. F. genfläche 3,5 Q.-F. Feſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
E E 8 N , ER ONE PS NEE | RE DEE Borderroſt 22 Stabe Nr. 5. interroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
F el nee |, || Sr 
— > a = 77 - E 2 
5 S S else As 5 | & =: SE 5 | 5 Sedhugtes geet we Keſſel zu Anfang des Verfuches Uo=13386 Dir. 
z s Es 5 s 152 81% 7.3 ars: 8 ? affers im Keffel zu Je ve SR. 
2 2 5 2 = 
er sel a | 2 32 8] # jEEl € 7 EL 3 2 E Anfangstem peratur bes Waſſers im Keſſel 901.3. 
= v3 5 [88 3 2 2 2 Be SS Se = 5 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . - 7, 91,5. 
—4 Ki KE? DI ._ 3 D 
ee ES EC ERE 
par. Linien. 2 A Be lo 
7. Deebr. 
gu 20: 0,13 |— 17 29,0 34,576, — 40 95 30° | 140H| Zum Vorhelzen verbraucht: 140 Pfd. Kiefernholz. 
105 50° 198 | 336,7 | 0,18] 1,4 | 47,0) 44,591,3 150 10 88 |_ 20H 
V A ie K 107 | Der Wechſelſchleber war bis 11h 35° nach vorn offen. 
115 30,191 0,34 |— 1,0 |143,0| 33,0/91,1 1,9 1144,01 — 100 De Trübes Wetter. Mäßig ſtarker NO Wind. 
n e ae k 0. be deene 
26— 0, A 52,590, 4 „44-1200 as Feue P abgebrann 
1 0175 05 14 947 62008] 74 ee ee ZE be a PEN 
2b 0' 183 0,26 — 1,5 1015 77,0 90,7] 10,8 103,0 — 100 1004 10,7 983, 24 10° 100 
ap 180 0.26 |— 1/4 103, 96,0 90,6] 12,4 104, — 900 225 | d 
| 2 54 Gefeuert 2b 52 bis 54‘, Kein Rauch. Um 22 55“ volle, rauſchende, noch etwas trübe 
ak 0,177 0,27 |— 20 1020 92,0 90,3] 11,7 104,— 150 1006 10,5 986,0 108 Flamme bis y. Um 3u 5, iſt dieſelbe ſehr klar und lebendig, aber ſchon viel kürzer; fie 
20° | 187 0,27 104,0 ` reicht nur noch bis 6. — 3b 20 nur noch kurze, aber helle Flamme. 
25: 1179 0.28 102.3 DAT Gefeuert Ju 22 bis 21. Keine Spur von Rauch. 37 27° helle, volle Flamme, die bel 
be Së —— — 230 Sé gr Gi 9,2 102,0 — 800 Ei boch wal 18 u y zieht. Sie verkürzt ſich allmäplig ; 30 45 überfchreitet fie nur 
a o [182 0,27 22 101,5 109/905 Gnmmzkz- 100 1002 13,0 976,9 
d aa | 4 25, Inhalt tes Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
5 0° [176 | 837,1] 0,25 |— 3,5 101,0 103, 90,3] 10, 104,/— 900 - | Der Schieber wird 5h 5“ auf 3“ und 63 10° se 2" gejtellt. 
e 0° [173 0,28 3,0 89,0 89,0 90,1 ＋ 150 1003 15,2 973,0 Ek 45“ Zugſchieber geſchloſſen. 
30,162 0.25 — 3,1 80,0 92,0 89,6 530 400 16, 387, Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparat. 
7. Decbr. 106 Morgens Kohlen 9 3,00 Pfd. 
— öh Abends wogen dieſelben: 2.95 — 
8 on Morgens - - 2,94 - 
14. JAN = E 24 - 
Verluſt an Waſſer 0,06 Pro. over 2,0 Proz. 
8. Deebr. | 700 Pfd. =. verbrannt, 
| | | darin: eut wi $ 
9 0, J 22 0,20]— 3,0 88,0, 58,0 820 Lu | H : Bb Genen 1 8 10 4 ee fl EE if 
5278,6 = e aber: u „7 — un onne: 6 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +48 ſtatt 195, daher abzurechnen: — 94,6 662 - brennbare Theile, | 
Temperatur zu Anfang 0,20 niedriger als am Schluß, daher * 
zuzurechnen I LE eene + 5, — 49,7 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht Mi 
geht e E RE 3 5 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen +116,8 Nutzbarer Heizeſſekt 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus Waf- 
Pe zn Erg ing Ee EE 52289] 1 gr, rohes Material liefert: 7,47 Pfd. Dampf. 
d . vo men trocknen Mater ü 
SE E E TT 8228-14 Sg 1 - trodnes = „„ 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 505, 
iode d ‚ea £ k 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung unter chung 
12 30°. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1200 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 815,6 Pfr. einer kleinen Probe Im Flegel 
Dh 0% 15 3 3 5 e EE BS Ei pro eg des Materials ER et - > ungetrocknete Material enthält: 4 
r zugegeben in der ZIwiſchen zeit A „F. . „ - =. 0: d K e di. 
Bu eg eriode der flätigen Sueben in Stunden AN St. — 3 Let Ee — Seda + RW ER S „ 20 Zen 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit 3670 DIE, 8 100 Theile des getrockneten Diaterials geben: 
D . get e teg 48 - Material verbrannt pro Stunde . . 107,6 - eim Verkoaken entweſchende Safe Dä 
ro Stunde und Q.-F. der Roſtflache. 8,0 - r a MR = 
proStunde und Q.-F.derNoftfugenflähe 30,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 89,70 - 
100,00 Prog. 


ewicht — rozente Darin Gewicht 
G Së Kubik EH Wi noch Aſchen⸗ Würde noch u 


brennbar: ert € 
Pfunden. fuß. Materials. e g Sek, Ke Kublikfußes. 


23,2 


Nüdfttände 


116,76 Leichte, blaſige, filbergraue Koaks. 


Vom Roft halb verbranntes Material 
5 Sl und Se E e ER — 33, Sehr viel Schlacken in großen flachen Kuchen. 
Aus vom AR CET TZ 1 Jar | Dabei fehe viel Roatsfüdkjen. 


Aſchenraume Stee rell weit ett 


d 352 
Flugaſche von hinter der Brücke — 


Die Aſche enthalt ſehr viel Koalsſtückchen. 


210; 
925 


` Summa | 5 | 2 | | | 7 E? „05 | | 
Abzug für 160 Pfd. Kiefernholz 0,96 0,13 | 0,83 | ` 
Wirklicher Afchenrüdftand `... ernennen 3 E EE Aë DE 3 Ei d. l. 4,10 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten recht gut und lebhaft; fie gaben viel helle Flamme, welche durchaus frei von Rauch war. In der Hitze blähen fie ſich ſehr Bart auf, ohne zuſammenzubacken 
und bilven lockere, Koaks, welche I S (el Schlacken, 1 ` 4 
— Mühe es = ZS N —— sig 2 und vollftäntig verbrennen. Es bilden ſich indeß im fe des Verſuches ſehr viel Schlacken, welche feſt an den Noftftäben anhaften; es daher 
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SE Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Sonnenſchein der Zeche Kunſtwerk. 28 152. 
Zweiter Verſuch. 
— Ss z — 
= emperatur EN Brenn⸗ 
= emper.] Waſſerverbrauch 
S E in . erial. d 
& der Safe materia Wechſelſchieber nach Binten geöffnet. Zugfchieber 9 Zoll offen. 
S- kel Se Ek eher Been n t 9. 8 Re e 358.8. Wefelbaken über ben Ref 10 A. 
1 2 = Ke pen 5 Se S i S F Suftplatten gefchloffen. exroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
3 = 5 SS 2 gë 338 8 sel 58 Anf om v 13530 Bft 
2 8 j2 8 e Lë le (ës 38 E 5 |Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Anfang des Verſuches U, — ` 
A 5 SE „ = sel s |S Iech Verſuches U, 13530 Br, 
d Ee ZS K SIS Cult Est RE AE S = 2 8 I [Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 91,8. 
— Si ZS Is 22 3 = * S SC E 5 5 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 91,8. 
"je D E 88 22 = 
zeg BEER BE së 
par, Linien. | Zi" 8 ev ja 
8. Deebr. 
100 0 6 0,16 I— 2,9 39,5 53,081 180 10 10° | 10001 Zum Borbeizen verbraucht: 100 Pfd. Kiefernholz. 
R 0 o e 11 10 Ii bes Weiter. Ziemlich erte Gef ER 
11 0201 336,810,201 — 2,8 58,2 56,0918 305 _ 7] WBechfelichieber nach vorn offen bis 11h 40%, 
171 05“ 27 880 428898 E 48 elt in 5 107 Die Kohlen brennen, wie beim erſten Verſuche, etwas langſam an. 
rem 2 „ 8, — 
12» 0,150 92 2% an 470 0 [724 1176 300 115 50, 1108 
183 0,29 — 2,4 100,5 69,0 90,51 10,0 102,9 — 900 12 25“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
10 0,189 028 20 | 95,0 We e 41 Dad Bro 125 20 110 
2 0,181 0,28 — 2,7 99,5 89,5905 9,0 10221400 1000 18,5 983,1] 23 11 Gefeuert 2 10 bis 11. Etwas heller Rauch. Das Feuer erſcheint anfangs trübe und 
15,164 0,29 98,0 | 108 GG en wird es auf einige Minuten ganz verdunkelt, klärt ſich aber bald 55 
— — e > — 3,0 — 5 ae 7,9 \101,5|— 800 = 16,2) 971,9 GE — oi 2333 e und man ſieht von 2 eine klare, rauſchende, volle, 
d 7 „ / D 0 $ S 
ap 0,177 "10,23 |— 3,0 | 99,0 103,0 902 88 102.0 800 200 17,5| 969 Gefeuert 2u 40 Hait: Es ei t fich wieder etwas Rauch, der die Flamme vorübergehend 
e Luss 0,29 99,0 | | 35 10 trübt; um 2u 48° iſt rieſel be bereits klar, voll, und zieht noch bei g vorbel. 
„ 0 428 025 L 30 100 0116 5 0 4] 9, 109 04-500 400 19,0 22 Im Allgemeinen if die Flamme heute kürzer als eim erften Zeche, 
y H r =. OG u, D r 
e 928 36 D 2 8 Sc 96240 4543 A 18° Inhalt des Aſchenraumes auf den ett geworfen. 
— 3, ` 4, ` 2 
S D RK 025|- aa 850 103 a. — m 19,0 r deen 
6 — 3, „9,109, 90, N 
ap | 163 0,28] 4.0 82.0 96,0 30,0 aan |" S & 
7h 0 [161 0,25 — 4,0 | 71,5j100,0 89,7 420 202, - | 964,0) 7a 5 Zugſchieber geſchloſſen. 
9. Decbr. 650 Pit. Material verbrannt, 
10 0 | 26 0,17 |— 3,6 39,8 60,0'82,6 12 darin: Heut wogen: 
Al 0,15 — 3,1 39,0) 59,0 81% 190 60 2171 57,3 13 - Waſſer, 12 Kubikfuß 648,0 Pfr. 
7,6 3 le 1 334,0 — und 1 Tonne 384,0 ft. 
and iſt richtig. P 
5 A BE fo hoch als am Schluß. — 02 
Abzug für 20 Pfr. Kefernhelz, welches zum Anzünden ver⸗ fi 
EW worden „ „ „„ „ „ 7% 1 _ s 
Das erlofchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: + 6.9 Uutzbarer Geizeffeht. 
be 3 lieferten SC Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus Au 
v de Da Be tar up Wo E 4887, s Mat U S . f. 
637 Ze —4 vollkommen trocknen Materials würden geliefert * gës Wei ee een Dampf 
——ꝛꝛ . ̃ 4887,47 13 4900,44 1 - trocknes - 7,69 5 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 458, 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


124 42°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 900 Dampf erzeugt in der Stunte. . 793,3 
u Ke Beſchickung . irn Waſſerſtund. 50 bes de des Materials. 78 N. 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchen zelt RER - Stunde und Q.⸗F. ver Roftflähe . 588 - 
Dauer der Periode der ftätigen . in Stunden 4.3 © - - — HBeizflache 23 - 
Waſſer von 09 verdampft in diefer Zelt . 3411 Pfr. 
Material verbrannt. er 2 4 Material verbrannt pro Stunde 1012 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe. 75 - 


vro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenfläche 28,9 


Prozente Darin noch 

Nü ck ſt ud des brennbar: 

x * Materials. bag? 

halb verbranntes Material .. | — 96,0 

Vom Rofte Lan. un. an... war 7 0,10 . — Es 

alb verbranntes Material 29 
SS von RA, und Geſteinn Ke Jas Sai 198 > 
ſchenraume Aſchee 3920 1,01 557 636 23,02 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,40 0,01 0,06 15,0 0,06 


umma 


S 
Abzug für 120 Pfund Kiefernholz 


. e € ES EE LACH Ze weu 8 die d Sek ae ei 


Würde noch Gewicht 
vertampft 


Die Rückſtande 


A Beſch eh 
3 82 von Abu affenheit wie 


erſuche ee Kohlen. 


Prozent der trocknen Kohle. 
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2 e e S 
W April Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Sonnenſchein der Zeche Kunſtwerk. Af 209. 
Dritter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
e S Temperatur fd. Teer Waſſerverbrauch Frenn: 
S 2 | Reaumur-Graven |, der Safe x material. | Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Sasch gde 12 Zoll offen. 
21381 E? in der Eſſe Ganze Roſtfläche 13.5 Q. -F. Roftfugenfläche 5573 80 drecken über dem Rofte 10 Q. F. 
= & 2 — Vorterroſt durch zu erſetzt. Hinterroſt 13 Stäbe Nr. 1. und 10 Stäbe Nr. 7. 
3218 S 4 | 2 8 In S SE S „= Luftplatten zeitweife offen. 5 
31818 3e 8 Ss| 3 |& 2 SE 2 H Ee 
SIS) 5 IEëisëlelëeifl Se Ië esse SIS Anfang beg Berſuchen Ue 13884 pp. 
2 8 Hr 5 82 2 3 2 2 I & |Perichtigtes Gericht des Waffers Im Keſſet zu Gule beg Werucet“ V 813888 DR 
Gi . KO ke 4 
= ar „ EA ENER 8 | E [Mnfangetemperatur des MWaffers im Keffel To=904. 
E s-äl®| = E22 3 |& S SCE 5 ZS ZS | Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T, 91 l. 
E 82 S2 £ 53 8| 5 3 | $ 
a Me 323 13 13 80:8: | * |& 
var. Linien. 2 in ja 
18. April | 
84.407 44| 335,2 Jo,12 DS 11,0) 63,2 gr + 60 8 An fon Sehr füänes, heiteres, fat Kee 
— um Vorheizen verbraucht: „Kiefernholz. 
10% % 177 335,3 [0,12 ont 12.3 | 70,6) 93,5/90,6 140 10% 5“ 20M Mech elch von Anfang an nach hinten St 
30) 175 0,24 0,20 13,5 '112,4| 61,0.90,2 222 | 98,9]—150' 10% 8 100 [10% 45“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
11 0/1176 [0,24 10,22 e sel 22205 aan ern Be — — Ze — 105 u. 8 Dun wird a ber e e der Reſt — sie 2 
d 0, , 90,2] 28, f d e n en au D en, eine n t 
12h 1 123 921 02 14,7 119,3 93,5 90,0] 29,3 104,60 —100 203 - 15 15 d ten geſchüͤttet. 9 ne neue Portion auf die Pla: 
12h 35˙é 
1b 10) 182 [0,24 10,23 16,0 119,3 118,0 90/6 | 28,7 103,3 0 1004 20,5 962,6 — = Joe Die Zugmeſſer find heute ſehr ruhig. 
304 177 0,24 0,23 14,4 120,3 120,3 90,4] 29,9 |105,9]—300 1h 41 
24 04180 0.25 0,24 [15,6 120,7 124, 90,4] 30,3 |105,1—300| 400) 20,5 20 WI Gefeuert 2 3 bis 4, Sehr ſchwacher Rauch. Die Flamme bleibt bei Ifichtbar, zwar etwas 
9] 160 0,25 118,0 9113 trübe, wird aber ſofort klar, als eine Luftplatte auf 2 Min. geöffnet murde. Nach deren 
24] 169 10,26 118,7 Schließung, bleibt fie klar; fie iſt ſehr voll, und zieht faſt bis 9. — . 1% 18 fie ſchon ku 
30] 167 10,24 0,23 |15,2 145,0 89,8 0 600 958,7] 2 27 Gefeuert 25 24 bis 277. Eine Luftplatte offen bis 2 Zo. Es entwickelt ſich eine ſehr volle, bis 
40 175 | 335,6 0,25 114,4 jenfeits 3 ziehende Flamme, welche bald klar wird unt Cp an Intenfität verliert. 
50‘) 169 "10,24 115,4 2h Apr | Gefeuert 26 45 bis 48, Eine Luftplatte offen 24 48 bis 49, 
“ie % „5 IST ba ECH 35 10° |(116 | @efeuert 2 7 e 10 
40% 167 [0,22 0,22 |15,7 114,0 157,5 89,8] 24,2| 8, 0| 800| 20,5 Zu 30 Das Wetter war den ganzen Tag helter. Wind ſchwach NW. 
4 0% 164 0,24 0,2215 115,3 1670 89,8] 25,5 99,8 0 201 — 959,7] 3355, 45 4% 26° letzte Kohlenportion von den Platten auf den Roſt geſchoben. 
30°] 162 0,22 0.22 14,4 112,4 170,0 89,8] 22,6 98,0 —400 4b 45. Es liegt noch ſehr viel glühende, aber nicht Flamme gebende Kohle auf dem Roſte. 
50 0] 166 0.24 0314 1076 1560 89,8] 178 93,1200 400 21,2 55 12, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Es find ſehr viele Kohlenſtück⸗ 
. en 1421822 er WIDE 20 - Leg e ee EE af 5 geen. 
6 0˙% 169 0,25 0.7 \ g - 0 er 
45 156 0,25 0,10 [15,0 1017 1310698 VW 0 6b 50° Schieber und Eingänge des Lafttanales geſchloſſen. 
e | 
19. April \ 700 Pfr. Material verbrannt, Bars 
10,0| 68,3 1 —325 darin: e en: 
88 8415 10.00 12,0 | 6780104, 84,0 + 65 400 23,0 381,3 9 - Waſſer, 12 Kubikfuß 655,0 Pfd. 
“ 3179,7 24 - Ace und Gefteln, Faber: 12 54,6 und 1 Tonne 388,2 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +64 ſtatt +65, daher abzurechnen; — 0,7 667 — brennbare Thelle. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 808,0 — 1 404,0 - 
Temperatur zu Anfang 0,80 niedriger als am Schluß, daher 208 a m 
a für 20 Spe Kertesz, Selce zum Mnpünben ver „ (tr Mé 
V 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 91,6 Nutzbarer Geizeffeht. 
We? 620 eg GE „ er Ss 2 = 52144] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,45 Pfr. Dampf. 
691 BR. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert RE as 4 
EE Ste , 5223, - - 2 5 l 
8 Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 757,0 
eriode der fläligen Dampfentbindung. Unterſuchun 
braunt; Feuer Im G 2 van u ` biss eugt in 1 Stunde 644,9 mp einer Heinen Wrobe Im Ziegel, 
50 1 e ” 2 . ＋＋ 10 pyro fund bes Materſal s. AA Das ungetrodnete Material enthält: 
2 affer ugegeben in der Zwifchenzet . » 2. 2... e 4606 Bir. - ch und Q.⸗F. rer Roftflähe . 57,6 - H E . . 2 126 Proz. 
Jet ehene der tätigen Dampfbildung in Stunden 65 er - - ss Heizflache. 18 - ME J'EerakT enn 
„q EE E eege 100 Theileves getrockneten Materials geben: 
SO 0 e Ee e , D - Material 33 vro EE ée Ko - oe Berfoafen entweichende Sale . - im > 
Les Game un E 369 - Koaks, nach Abzug ber Wie - ` 8788 
. ro 


* des in dleſer Periode wirklich verbrannten Materlals läßt ſich nicht einmal annähernd ſchätzen, well große Men» 
en feiner ee, in den Aſchenraum As Obige Angabe ift unberingt zu hoch, da um Dk 30“ beträchtlich mehr unverbrannte 


ohle ſich im Aſchenraume befindet, als um 113 0. 


— — — — - — — — 


Gewicht gott, ` Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch! Gewicht 
e des brennbar: vertampft eines 
. apen. faß. Materials. — wapg haben: | Kubiffußes. 


Proz. im Ganzen. 


anntes Material L KI 97,4 10,46 0,44 91,56 23,7 Aufgeblähte, fonft aber wenig veränderte Kohle. 
Vom Rofte EEN äns —.— Amis 550 — N — r — Ch — Sg, Te Oe Geſchmolzene braune Maſſen, wenig Schiefer. 
Aus dem 0 gg Sege .. Géi N 1,87 6,78 97.4 41,02 2. 858,93 ! 25,4 Sehr wenig Schlacken enthaltend. 
Aſchenraume Leg Aa hi 997 es 1,94 9,09 714 45,41 18,19 397,34 Be Sg, ae mit ſehr vielen Kohlenſpllttern. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,40 0,01 0,06 19,7 0,08 0,32 0,70 } ohlenſtaub enthaltend. 
Summa | 116,50 | , | 6,6 | | 86,51 | 30,43 | 756,97 | 

Abzug für 90 Pfund Kiefernholz 0,54 0,07 0,47 7 

Wirklicher Aſchenrückſtanedededtdeun? rn. STE BE RER erer 7 BR .. 29,96 b.i. EN Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Die Kohlen backen gar nicht, blähen ſich äu ftarf und zerfallen dann. Sie 3 aft mit viel ſehr klarer Flamme. Rauch zeigt ſich nur beim Feuern in kaum wahr⸗ 
nehmbarer enge; bei 8 bleibt die Flamme immer Ka wenn e ECH nach Kees, Se ec 3 Li eu ELF See Se Geng, fofont ber 
2 rennlich. eu ethod g 
> h oi — ee n — EJ zu Zeit wierer auf den Roſt a werfen N 2 Abende hatte Dé zu viel angeſammelt. Es fett daher vom heutigen Werfuche 
ein günſtiges Reſultat zu erwarten. 
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Wee Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Sonnenſchein der Zeche Kunſtwerk. b 1 240. 
Vierter Verſuch. 


S — — = 
2 Ueberſchuß 
S enſtratur Ip. Temper.| Waſſerverbtauch⸗ Brenn: 
© Reaumur-Graden [der Safe material. | Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
vi N * in der Gite Ganze Roſtflache 13.5 Q.⸗F. Roſtfugenfläche 3,5 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -. 
S 12 S TE TE TE orterroſt 22 Stabe Nr. 5. Hinterroſt 10 Stabe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
K = S 1. sl zle ls Be 82 * F Luftplatten ſtets gefchloffen. 
S SS 2 Ki 5 = Ss — e 8 Lk e 
8 Sl S Lessel . sei] > Le e SS S Es = S 
S 2 ESS = 2 2 An erſuches Uo 13492 Pfr. 
A & e ee E Jeëëëeezl $ 5 |Terichtigtes Gewicht des Waſsere Im Set zu Enke kek Bethe. V. =1041 Bft. 
& Saisie SEE] 8 „ „„ E Is 
= 5 2 GARE 2 Ki 2 3 E S — Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To 89,4. 
A aa | 28 ZS Je |s8lgs|.. S |Berichtigte Endtemperatur vefielben . . . T,—90,8. 
S2 S2 ES SAE SS 8 S 
ı EI Eë Ziel Së | 3 Geireig W 12 
par. Linien. 2 See 6 
14. Juni 
Jh 333,1 0,25 0,00|12,8| 74,3/108,5:85, 7h25' 1 
Ven LA 1 2 be dE — ass MR: Zum Borbeizen verbraucht: 40 Pfr. Kiefernhol;. 
8 10% 152 | 333,1 [0,25 0,00 [13,0 79,3 109,5 89,3 175 8 13° | 20M] Wechſclſchleber nach vorn offen Pk 23 bis 20. 
30˙ 164 [0,33 0,16 13,4 122,2 71,5 89,8 [432,4 108, 8[＋ 50 Su 20, | 100 ] Unfreuntliches, ſtürmiſches Wetter. Wind W. 
on 0161 0,25 0,264,122, 79,5 89,51 32,7 |108,1]4-350) 600) 21,5 573,9] 9» 10, 116 Die Beobachtung des Waſſerſtandes im Keſſel iſt heute unſicher, da das Waſſer zu ſtark 
20) 165 0,30 0,30 [14,1 126,% 85,5 89,9] 37,0 112.8100 9u 400 wallt. 
10h ol 0,30 0,29 14,7 1320 90,0 89,4] 42,6 |117,3|4200| An — | 386,5] 104 14° Gefeuert 105 14 bis 17°. Selbſt beim Feuern keine Spur von Rauch; Feuer bleibt ſtets 
201155 0,30 125,3 | bei A ſichtbar. Nach Schließung der Ofenthüren entwickelt ſich e be? eine RE belle, 
35˙ 166 0,35 10,27 114,5 129,5 96,5 89,9] 39,6 115, — 150 106 38° 119 aber kurze, die Brücke nicht überſchreitende Flamme, welche ſehr allmählig an Intenſi⸗ 
55˙ 166 0,34 133,5 | tät zunimmt. — 10% 2° ſehr belle, lebhafte, volle Flamme auf dem Roſte, welche die 
11 0% 168 | 333,3 [0,29 0,25 15,0 130,112,090 40,5 1115,5 0) 400| 20,0 10h 59° Brücke nur ab und zu überſchreitet. — 100 33“ dünne, aber belle Flamme. 
30°] 150 0.25 |0,20 115,8 128,0 131.0 89/0 39,0 |112,2)-+100| 400 - 11h 42 11 24, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen; das Feuer wird dadurch etwas 
12% 5% 168 0,25 0,2315, 122, 122000 42,6 1172200 202 961,8 12 40 jur gedrückt. 
1 01163 0,27 0,25 16,0 132,0 114,0 89,8] 42,2 116,00 ＋200 800 19,5 1n 10° Das Feuer brennt mehr und mehr ſchlechter als am Morgenz die Stücke brennen lebhaft 
30‘ 160 0,27 10,24 [16,5 128,116, 89,5] 39,0 |112,0 201 - 961,9] 1435 Ins und gut, die feine Kohle ſehr ſchlecht. Es liegt eine dicke Kohlenſchicht mit Aſche un⸗ 
20 0% 169 27 024 116,5 129,118,500] 39,2 112.7200 2h 10° termiſcht auf dem Roſte. 
30˙ 150 0,27 0,24 115,5 122.2130, 88,8] 33,4 106,7 0 400 19,2 HEIN Gefeuert 2b 35 bis 37°, Kein Rauch. Feuer wie am Morgen; doch entwickelt ſich die 
40°) 156 0, 121,4 100 Flamme langſamer, und wird nicht ganz jo voll. — 26 50“ ſehr klares, aber kurzes Feuer. 
Zu 0˙%[171 0,27 024 115,4 129,30119,0 89,91 39,4 113,9 0 200 — Zu 3“ — 2b Dër noch ziemlich viel helle Flamme. 
30) 163 [0,40 0,30 |15,5 1270 129,0 89,6] 37,4 |111,5 0 404 — 965,5] 3 28 Gefeuert 30 W bis 28“. Verhalten des Feuers wie zuvor. — Die a Beſchickung von 
501155 27 129,5 Zu 39“ 30 100 Pfd. euthielt nur Stücke, ohne feine Kohle; auch der Reſt von 30 Pfo. beſteht nur 
Ap 0) 160 0,27 0,2215, 12751280 89,3] 38,21112,5[+200| 400) 19,5 in kleineren Stücken. S 
45] 172 0,30 '0,24 [16,4 1124,0/128,5'90,1] 33,91107,6+200| 400 - 4b 20°. Der Aſchenraum iſt ſehr gefüllt mit Aſche und feiner Kohle; es kann nur ein Theil 
16 0,28 0,15 16,0 1116,5,123,4/89,8 200 2011 - | 961,9 davon auf ven Roſt zurückgeworfen werden. Das Feuer brennt feitvem jehr langſam. 
60 15/1 158 333,6 |0,26 0,1213, 112,4 114,0 89,6 70 401) 20, 354,9) Um 5% ift noch ſehr viel glühende, aber nicht ſehr lebhaft brennende Kohle auf dem Roſte. 
4511 0,25 \0,12 [13,7 109,8 109,0 89,3 90 Noch um 7b iſt viel Gluth auf dem Roſte. 
Der Schieber wurte 5b 2“ auf 4“ und pp 48“ auf 2“ geftellt. Erſt 10 30° wird er ganz 
geſchloſſen und die Eingänge des Luftkanales bedeckt. 
15. Juni 700 Pft. en verbrannt, Heut wegen 55 
arin: u 70, d 
10 81 | 332,6 lo,16 om J13,6 | 75,9 99,0 85,7 +115 8 - Maler, daher: 1 558 - und 1 Tonne 397,0 Pfd. 
5196,4 24 Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7750 und 1 387,5 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein 4133 ſtatt +115, daher zuzurechnen: + 11,6 668 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,90 niedriger als am up, daher 
zuzurechnen F zt: 23,66 ＋ 144 
We für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver 
CCC A Ce ee we 77,1 e 
Das erlofchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 56,3 Nutzbarer Heizeffekt. 
um lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
er ven ge . 52108] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,44 Pfd. Dampf. 
692 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
e EE Ee EE 52188] 1 trockenes — 7,584 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 555,7 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchung 
9 6“. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 350 Dampf erzeugt in der Stunde . . 535,0 Pfd. einer. kleinen Probe ſm Tlegel. 
5b 6“, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand » » + 300 pro um des Materials KC Das ungetrocknete Material enthält: 
affer zugegeben in der Zwiſchen zeit 41238 Er - Stunde und DB. der Roſtflache. 39,6 - Walter ST elle De Cat edle Rent se 1,08 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Damrfbildung in Stunden 8 St. — - me - Heizflache. 15 - Ude. su. > 744 
Waſſer von 00 verdampft in tiefer Zeit e . 4280 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materialsliefern: 
Material verbrannt eis ees en el 600 - Material verbrannt pro Stunde 75,0 Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 9,95 - 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache. 5,6 lee Ce EE, = 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenflache 21,4 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 8728 
100,00 Proz 


*) Dieſe Angabe der Menge des verbrannten Materials iſt merklich, zu hoch, weil am Schluſſe dieſer Periode beträchtlich mehr 
unverbrannte Koblenfplitter im Weder ſich befinden, als zu Anfang derſelben. EZ? are 


e Ort Gewicht 
La E Sa SC 
haben; |KRubikfußes. 


Gewicht | Kubik- | Prozente Darin noch 
i vd rückſtand. 


N ü ck 5 brennbar: 
Bann: Bfunden. fuß. Matexials. 


Proz. Im Ganzen. 


Vom Moſte 0,96 96,0 6,43 0,27 Aufgeblähte und zerklüftete Kohlenſtücke. 
SE Ste DS, vs 7 H 5 = se 81 2 Thells Schiefer, theils geſchmolzene, glaſige Schlacken. 
KE t aal Ae VI 8 0 Vorwaltend aus Kohlenſtückchen beſtehend. 
eee Choc der Ses. wa 1 2 4 A 10 u Ke Schwere dunkelgraue Aſche, melſt Kohlenſplitter. 
5 © 63, 
Abzug für 60 Pfd. Riefernholg . DT? = "oe 
Wirklicher Aſchenrückſtaçnn e, ern ët E eher > Han ep 29,17 d. i. 4,26 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


Die Koblen brannten Ess an ap lebhaft, mi tler, aber „ohne allen Rauch. ` baden, 
e — Mengen feiner . ae Tale nn mehrfach au den u E e Winde bier e ſehe RS 
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13. "ont b Ungeſiebte Kohlen vom Flötze Hitzberg der Zeche Hundsnocken. Aë 147. 
Erſter Verſuch. 


E) 
— Ueberſchuß 
= H ee Pre: Sue Wasserverbrauch aka Wechſelſcleber nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zell offen 
E . e eber nach hinten ge 2 ugſchlebe 1 
Be Bee # NER: Ganze Neft ache 160.8,  MRoffugenfläche ALLG. Kefebonen über vom Nofe 12.09. 
se Las Mr el EZ IT —— — TE krlëorreef 22 Stabe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stabe Nr.1. 
2 S Gi — En 1% 2 33 5 Luftplatten geſchloſſen. 
= 8 5 2 2 813 IS S SS 88 2 > zem 
e JS S S selelz2 e le S 2 8 S823 = S Anfang des Verſuches U 18412 gi 
S zl e 2 > Im = 2 & 2 nfan erfuche: = ` 
2 8 F * E „ „ 8 S S 5 | Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ane bee 2 aue 9. 13419 Pfg. 
2 se 2 S 22 83 2 22 2 28] 2 
2 ga e | 2 wiel IefilB JEZlEEl 8: H — | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 291,6. 
& SI = S 8 E 8 KK Gë ZS 33 = 3 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T,=9,5. 
= 7 E D — 222 2 
Sai & OKAESH KSC EG EWE 
par. Linien. 25 8 in la 
| ` 
13. | 
Novbr | 9% 10° 130 Ul Zum Vorfeuern verbraucht 130 Pfd. Kiefernholz. 
o ol o 0,13] 3,3 38,5 440 78,9 vk 3 10 Ae IT] Do der 5 e vorn geö a. ih, 2 die Kohlen langſam in Brand. 
10 0204 0% 42 645 509 9% Lu 180 10% 7 1077 e rauchen gar nicht; die Flamme fit hell und klar, aber nicht voll, nur kurz. 
179 336,6 0,291 5,4 132% 41,5 90,3 aen 126,6 — 150 106 10° | 116 
11 0° | 166 0,23] 6,0 | 94,0) 55,089,9|+ 4,1 86,0 — 350 10% 45“ Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. 10h 55, Inhalt des Aſchenraumes auf den 
am (ies 0, 6,7 91,0) 55,0899 [7 1,1 | 84,3|— 650 113% | 110 Roſt gegeben. Es war viel feine Kohle durchgefallen. 
12 0/168 0,24] 7,6 90,2 59,0 89,7 0,5 82,6[+ 80 800 19,5 Sehr ſchönes Wetter. Wind gelinde W. 
30,181 0, 24] 80 89,2 69,2 90,5 — 13 81,2]+ 50 205 - | 965,7] 12 20, | 106 f 12 30, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt be Die Kohlen brennen ſehr matt; 
10 0,170 0%] 85 930 910 89,9 3,1 84/— 200 12 55109 ſobald fie glühend werden, zerſpringen fie in kleine Stücke, welche durch den Roſt fallen 
| Dr BECHET ET und bald erlöſchen. Es war daher ſehr viel unverbrannte Kohle im Aſchenraume. 
n 0 5 0, 8. 97,0 98.0 90 6 . hr 
1 4 155 Oe 92 85,4 12189 52 20 76,81 — 100 204 - | 967,8) Um 2 30° brennt das Feuer recht lebhaft; bel Z Bett man eine ziemlich volle, aber nicht 
| , leuchtende, bläuliche, ſehr klare Flamme, die etwa halb bis 3 reicht. Auf dem Roſte 
zu 0 1178 023] 81 | 84,21118590,3 |— 6,1 76,0 — 300 lebhafte, weiße, wenig leuchtende Flamme. 
17,160 0.25 84.0 Zu 9“ 111 [Gefeuert 3u 7° bis 9. Um 3u 15 find die GC aufgegehenen Kohlen noch nicht recht 
27 1168 0241| 70 812 angebrannt; von d aus Debt man nur wenig blaue Flamme. — 3u 29“ recht lebhafte 
aa J 170 025] au | 800 SE S- 98| 72,9|— 500 blaue Flamme, die bis hinter a zieht. 34 37, Flamme etwas voller, noch eben fo lang. 
37° 1175 0,23 0 
id 0 70 84,3 117,0 90,31 — 6,0 77,3]— 600 4 5 28 
„een 3 80170882 % 2 1001 800| 19,0 4 30° Recht viel Flamme, die bis 2 zieht. 
on 0, 177 020] 7,0 85,0 132,0 90,1 — 5,1 78,0] wallt. 2000 - 962,1 Noch immer ziemlich viel, aber kürzere Flamme. 
30' ] 185 0,20] 6,9 86,4143, 90,6— 4,2 | 79,5I— 500 Die Flamme iſt, wie um 5b und Ab 30°, bläulich, klar, und reicht faſt bis g. 
eh 0/187 0,22] 6,9 | 89,81135,5 90,7 — 0,9 82,9] — 800 Auf dem Roſte liegt viel glühende Kohle, die ſich langſam eg AC um das Feuer nicht 
30,184 020] 7,0 — 1410905 15 Sin — Go 19,5 961,0 u * en Bee 2 aan Sc 55 Ee ft 3 ? 
ch 6,0 91,0 — 20 600 - 7 9 ebrannt, wie um 1 Die Flamme i as kürzer, a 
9 SS erg kon) Be Sp ai, immer noch 75 reichlich, die Brücke überfchreitenn. ES 
Um "kb iſt auf dem Roſte noch viel Gluth, aber nur kurze Flamme, welche die Brücke 
10 50 700 21,0) 670,3; nicht mehr überſchreitet. Dampf entweicht reichlich. 
I | 
14. Novbr. | 800 Pir. Material verbrannt, 
darin: eut wogen: 
as | 80 ul 50 Lan eaez 150 1 „Wafer Deut Wogen evt 7720 ar. 
5103,6 35 — Aſche und Geftein, | daher: 1 55,2 Pfr. und 1 Tonne 392,2 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +123 ſtatt 130, daher abzurechnen: — 4,5 749 — brennbare Theile. | 
Temperatur zu Anfang 0,90 niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen R + 23,6 + 958 
Abzug 5 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ g £ 
raucht worden 7. 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: ＋ 153,8 Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 800 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus F 
Waſſer von 00. » 0. „ . re Ku 5199, 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,50 Po. Dampf. 
784 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
e IL HER BEE 0. EE 52154 1 trocknes - 6,65 - D 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 1088, 
Periode der ſtätigen Dampfenlbindung. 5 Aae buchen 
11h 30“ Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 650 Dampf erzeugt in der Stunte. . 464,6 Pfd. einer kleinen Probe Im Tlegel. 
6 0. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . .— 800 pro Pfund des Materials 52 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenz eie 2895 Pfd. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 29,0 - Beleg ou te e eee "eil e E Proz. 
Dauer der Periode der ſtätigen . eng in Stunden 65 St. - - - 2 Seizſläche. 13 7% Ä Lara DR — 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zett 3020 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannrt 577 —-[Materlal verbrannt pro Stunde . 888 - Belm Verkoaken entweichende Gaſe . 653 — 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 5,5 r de eee 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 22,2 Koaks, nach Abzug der Aſche . 87,42 


r roz. 
Da die Kohle beim Brennen in kleine Splitter zerſpringt, und große Maſſen davon in den Aſchenraum fallen, fo ift es faſt 
unmöglich, auch nur annähernd zu ſchätzen, wie viel Kohle in einem gewiſſen Zeitabſchnitte wirklich verzehrt worden. Daher ſind obige 

Angaben, ſowelt fie von der Menge des verbrauchten Materials abhängen, ſehr unſicher. 


nn rr I ——__wmVÖ— 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
in des brennbar: vert eines 
Pfunden. fuß. Materials. Dee — 4 | Kutitfußee, 


Proz. im Ganzen. 


N ü ck ſt än de. 


Vom None balb verbranntes Material .. 18859 0.38 231 190] 1757 Die Heerdkoaks beftehen in ganz unveränderten oder wenig 
om Rioſte Schlacken und Geen... - 810 RL | 101 |. — — veränderten eckigen ſcharfkantigen Kohlenſtückchen. 
uns tem EE Dr Mam (ae | AE Faft nur Kehlenſtüdchen. 

enraume SS = 9 R 

Asche 3 ` 63,55 1,32 7,94 65,2 41,43 Die Hecrtaſche enthält ungemeln viel linſengroße Koh⸗ 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,45 0,01 0,06 272 0,12 lenſtückchen. * KS ) 
Su 164,80 3,53 20, 124,36 41,37 

Abzug für 150 Pfd. Kiefernbolj.. .- - vu 0,90 | | oe | 0,12 | 0,78 | 

Wirklicher Aſchenrückſtand uni euer tee dÉ de ee ee SE E 30,59 d. l. 5,18 Prozent der trocknen Kohle. 


3 : Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
DEE u 2 Rab, Geschter, Lo SE Ke 1 ER * Ge ren fh e 8 Sie? er Wen Li — Ke Së ſchwach ee ſtets ker eee. 
auch. r Hitze zerſpringen die Kohlen ce e ru e, welche oßer e ö D , erichwer: 
tiefe kleinen Kohlenſplitter den Durchgung der Luft, und machen 1 — Gang des Weste eſſes Anregen ei nach Aufgabe der le SCH SE al elen, ea gehört, 


ſondern ganz ſich ſelbſt überlaſſen wurde, brannte es etwas befriebigenter, mit etwas mehr und längerer Flamme, die mehrere Stunden lang mit kaum abnehmender Intenfität anhält. Noch um 
118 war Gluth auf dem Roſte. 
40 
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1a: e Ungefiebte Kohlen vom Flöte Hitzberg der Zeche Hundsnocken. 148. 
Spweiter Verſuch. 
N IE 5 ke 
S Temperatur 3 — Waſſerverbrauch Brenn- 
= Së N der Gaſe ` material. 8 nach vorn geöffnet. Zugſchleber 8 Zoll offen. 
E ` E in der Eſſe Ganze Roſtflache 13,5 Q.. Mfugenfläche 350.8. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
2 8 2 = Vorverroſt 22 Stäbe Nr. 5.  Hinterroft 23 Stäbe Nr. 1. 
H 2138 — KE d IS S Luftplatten geſchloſſen. 
„ ee a 
E S SEI 2 = 2 2 S2 & E Anfang des Verſuches U 13411 Pfd. 
S IS cc S Lë 88 „ 22 5 Er Er Së 5 Berläiigtes Benin des Sieten ke gt zu Fuze des EE U, 18875 BP. 
se =2|8| 2 |2@] 8 2E 82 2 = | Anfangstemveratur des Waſſers im Keſſel T 291 
= 8 3 S & = F Zi 2 2 5 Pk: Së Es 3 ZS Berichtigte Endtemperatur deſſelben. fr & 22317. 
e Seil SU WESiBlssleëezzesl zs 
— BE FE 23 13 le 585° S 
par. Linien. er Se Te 
I 
14. Norör. | | 9m , 50M| Zum Vorbei braucht 50 Pft. Kiefernholz 
E H e 7 um Vorhelzen verbrau . Kiefe 5 
8 Go er Mea — r eu 10h 4 ii Trübes Netter. Ab und zu etwas feiner Regen. 
10 9,189 335 9% 46] 6,7 | 57,0) 69,0 91,2 +175 10 10° 101 
“ja [12 2 Ei Een CR ES re 
8 , 7 „0 55,0 90, 441272 — 1 x 114 10, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
ée 11 8 D 128,8 61,089,9| 38,9 1120,4]— 650 115 35° | 102 | Dieſe Beſch dung enthält nur größere Ga Es 
VE d — 134,5 64,5 90,51 44,0 126,0 — 950 b Der heutige ſcharfe Zug hat ſehr merkbaren Einfluß auf das Feuer. Die Flamme ift 
Säz LC A 188 83,0 89,1 50,4 |131,0)— 50/1002) 20,0) 961,8 1280 | 108 gan welß, KS e 8 — and kurz, und überfchreitet tie Brücke wenig. Stets 
„ „ I I e von einigen Funken be d 
2 > 0,35 137,0 Gefeuert 12h Seu 30. Sauter wallnußgroße Stücke. Um 125 35 ift die Flamme un- 
507181 0,35 147,0 gemein lebhaft, wie fie bei dieſen Kohlen noch nie geweſen, weiß, auf dem Roſte ſehr 
1 0 0,34 151,8 voll, bis $ vorbei ſtreichend, an der Spitze etwas bläulich; ein Schimmer davon auch 
2.178 0,35] 8,6 155,0 74,0 90,4] 64,6 146,4 — 500 bei y ſichtbar. — 12 45° iſt fie erſt wenig (order geworden, und zieht noch immer 
5 1168 0,34 155, ` weit bei 3 vorbei. — 12% 20 18 fie ganz kurz und füge viel Funken mit Dén, auf dem 
a 0,170 080] an 145x103 5 9 as sed 100 100? 200, 8615] 18 35 1105 VE E BR 
30,177 ol 89 1450 86,0.90,3| 54,7 136,1 — 400 ; guer, mn HR OO: SARA e Deet ep 
2 „ 
„ k d d S Zu 5, Inhalt des nraumes auf den Roſt geworfen. 
4 90,157 84 | 9901 2,0 89,0 10,0 | 90,6— 100 400 20,0 EL — dem Rohe lebhafte. — kurze Flamme. 
5% 0 | 176 0,23] 85 92,8 1 2,7 84,314 520 oi — | 963,7 3 = ſoweit 3 AN a Der ee wird nach hinten geöffnet. 
nur n wen ai me auf dem Roſte. 
64 lie 0,24 88,3 1 130 Der Schieber wurde A 30 auf Lund 645° auf 2“ geſtellt. 
DEI 159 | 0,23 79,2 91,5 90,6 + 290 200 21,5 191,3 
73 30° Schieber geſchloſſen. 
1 
Eu TORE: | JJ 
arin: u , . 
95 15“ J 56 0,16 46,0 66,0 84,1 | + 55 | 2 - 5 Se? daher: 1 - 52,3 - und 1 Tonne 371,9 Bft. 
— * und Geftein, 
Der Waſſerſtand foll fein + 91 ftatt + 55, daher zuzurechnen: ＋ 23,1 562 — brennbare Theile. 


Temperatur zu Anfang 0,40 niedriger als am uf, daher 


Re We ee ee + 105 _ 
Atzg für 20 Po. Kiefernfolz," welches zum Mnzünden der⸗ 11 
braucht worden . — 771 $ $ 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 424 Nutzbarer Heizeſſekt. 
am lieferten 2 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus u EIN. 
WERT EEE Ze Nr Se ER d rohes Mat : 6,7 d 8 
888 Di, des vollkommen trocknen Materials würden geliefert EI» pret Ua Be ES 


EE E 04% 12 4053,7| 1 - trodnes auge 
Si brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 586,0 . 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
elner kleinen NES im Tiegel. 


11h 30%, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 650 Dampf erzeugt in der Stunde . . 584,9 Pfd. 

Ak Or. ER Geh Waſſerſtand zb 880 Bee fine des Materials. 6,8 Pr Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Swifchenzelt . - » .». 2... EI IN - Stunde und Q.-⸗F. der Roftjlähe. 43,3 Wasser ER TIERE Mens; 
Dauer der Seite der ftätigen 1 in Stunden 45 St. 22» Helillähe. 236 - N et SN Ces 
MWafler von 00 verdampft in tiefer Zeit 232 P 100 Theile des getrockneten Materials liefern: 
Material verbrannt .. 387 - | Material verbrannt pro Stunde . 86,0 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe . 5,40 - 

pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache. 6,4 H . ˙ ee 
Von een Beobachtungen gilt daſſelbe wie von den geſtrigen, vielleicht nicht pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 24,6 Koaks, nach Abzug der Aſche . 90,93 
in demſelben Maße. ; T 


Gewicht Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch! Gewicht 
N ü ck N in des brennbar: verdampft ines 
Binde Pfunden. Materials. e rden, LISS" | Mubitfupe 


Proz. Im Ganzen. 


halb verbranntes 
Wem Rofe | Schlacken um 
Aus dem bi 1 
Aſchenraume Led BE E 0,65 0,53 57,8 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,30 0,01 42,9 
Summa 8 H | | 
Abzug für 70 Pfd. Kiefernholz 0, 
Wirklicher Aſchenrückſtannʒ d. . „dee 20,17 d. i. 3,43 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Da der Wechſelſchieber nach vorn offen iſt, fo iſt der Zug weit ſchaͤrfer, auch wird etwas ehr gert, als geſtern. Das Feuer brannte viel raſcher und b ender, und es 
weit weni — die Roſtfugen als beim erſten Berhide Die Stent ift — aber ſehr klar — Aire? fie — Pet Groo? gefärbt war, und reift oft Se mit ſich fort. 
Dis war das Feuer, als eine Beſchlckung nußgroßer Stücke aufgegeben wurde; biefe brannten recht regelmäßig, raſch und gleichförmig, und entwickelten eine viel vollere und längere 

Flamme, deren Spitze kurze Zeit ſelbſt bei y ſichtbar war. . 
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8 Ungeſiebte Kohlen vom Flötze Hitzberg der Zeche Hundsnocken. 


W 243. 
Dritter Verſuch. 


= ueberſchuß 
= Temperatur eberjchu : 
2 d. Temper. Brenn⸗ Wechſelſchleber Séi binten geß 8 12 Zoll offen. 
E 5 R Pen ` ter Gr Waſſerverbrauch.] material. Barde a 1. 88. 5 Ro Geng 8 ſſelboden über dem 25 100.8. 
S & ` raven in der Eſſe interroft 10 Sale Nr. 7 und 13 Stabe Nr. 
2 12 —— geſcleſn. 
35 22 2 Ego. 5 S a Verſuches U 13018 P 
2 — 2 n KS SE / 2 2 nfang bes uches fr. 
E = S S S SS 3 8 ER S S A E GES = 8 & S 5 S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ente 80 8 Berfuches vu 13298 Pfr. 
2 * 8 2 3 8 S 2 8 së EC? RW ZS ERZ2lBE| e E Anfangetemperatur des Waſſers im Keſſel To=898. 
et ES 885 SAM 2 EE @ 22 SS SÉ 2 = | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 90,0. 
Kai = Ki S 8 2 = 2 Le SIS Sl Re 2 dë — 
E EE 2 ad . 2 — = 
kd 8 3 Ss 2 ZS a 2 Lë ZS ES 8 5 85 3 & Das Material beſteht meift in großen Stücken mit wenig feiner Kohle. 
var. Linien. A re SH Bere Lë 
2 1 
18. Juni | | 
7h 51 77 338,1]0,17) 0,01] 8,7 73,4 88,5 85,8 125 74 10° | _ 50H] Trübes, unfreundliches Wetter; anhaltender feiner Regen. $ 
e 12, | 20m] Sum Vorbelzen verbraucht 50 Pre. Kiefernholz. 
Su 10% 158 338,1 ]0,17| 0,01] 9,8| 78,3 106,0 89,8 ＋175 820 1 . et je . 80 heim. nach vorn offen. Der Dampf tritt heute durch den 
eren Hahn in den en 
30'] 153 028 0 9,4132 65,0 89,5[＋43,0 123,10 50 Su 38 Die Kohle kommt ſchwer in Brand; Bb 50“ müſſen noch 10 Pfd. Hol; ; 
Did 169 925029 104 1212 678 00417 508 1102] 7150 8 85 ge! um das Feuer in Gang zu bringen. e 
142 0,29 028] 110125, 71,5 88,6] 36,8 114,07 50 400 20,5 935 106 
10 01169 0,31 0,30 10,4 129,0 86,5 90,5] 38,5 118,614 50 200 - n 59. 105 14° liegt viel Kohle im . obgleich bisher nur Stücke gefeuert worden, 
BANK 0,25 0,260 10,8 125 1010 89,7] 32,5 114] 0 200 - 104 28° | die ſelbe wirt auf den Sé E dgeworfen. 
50] 161 0,30 121,5 10 Gefeuert 10h 26° bis 28°. Keine Spur von Rauch, das Feuer brennt ſtets matt, mit ganz 
1159 0,28 0,27] 11,0 den 103,5 898] 31,4.110,2 0 205 - | 963,5] 10ů 5% kurzer, 1 es PA leuchtender, etwas violetter Flamme. 
11h 151169 0,28 Gefeuert 10h — 114 0° recht lebhafte, aber kur éi wenig leuchtende, . 
30°) 151 0,28) 0,26] 12,5 1074 113,4 89,414 17,7) 94,6 SEIN 400 209 11h 40° WAR 4 Ee dem Moft. — 11 4“ Flamme noch eben fo lebhaft als um 11ů 
12% 0] 160 029 0,27] 129 83/7 106,5 Saal an 708 200 D 113 Ur waren die Kohlen bei weitem noch nicht niedergebrannt; fie wurben je auf 
12h 15% dem Roſte mehr ausgebreitet, und einige Stellen, an welchen der Roſt faſt b Sei 
1b 15°] 168 0,26 0,25 12,3/112,4 126,5) 90, 22,2.100,1 100) 404 - | 963,7] 1 o 71 mehr bedeckt, und brannten nun mit viel lebhafterer und vollerer Flamme (die ſogar 
2 01154 0,26 0,24] 12,6117, Ger 89,7] 27,6/104,7 15 55' N die Brücke ein wenig überſchritt) als bisher. 
30] 164 0,25 0,25] 12,8 1177 1215 90.0 27,8 105,0 —200 400 19,5 | 12 Dr wurde der gr zum Schornſtein Size, 
34 0/1158| 338,8 | 0,25) 0,25] 13,6 117,124, 895 27,6 103,514 200 400 - Zu 15, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30‘) 160 0,24 0,24] 14,0 Gan ke sl 26,4 102214250 201 - | 961,9 Der Schieber wurde 38 40“ auf 6“ und Dk 20° auf 2“ geftellt. 
Ap 201 156 0,25 0,17] 14,0 109,6 111,5 89,7 500 19,0 386,8) 
5545 149 0/24 0,06] 13,3 104.7 105,9 89,5 +300 | 
10h 0] 133 0,22 0,05] 10,0| 93,0 80, 88, + 70 | 10 0 Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. Noch ein wenig Gluth auf dem Roſte. 
| - 
| 
19. Juni | | | 600 Pfr. Material verbrannt, | Gent wogen 
| 3402 0,14 0,00 126 71,6 93,0 84 2 5 Waffe Ri SS 22.0 Bld. d 1 Tonne 376,2 Pfo 
825] 52 — = um onne - , 
2 32759 ZE: 12 und Geſtein, | Im Miepfaften: 2 Tonnen 680% - - 1 » 34100 - 
Der Wafferftand foll fein + 100 ftatt —20, daher zu gue? +778 568 — brennbare Theile. | 
Temperatur au nfang 0,20 niedriger als am cht 
e > Eege + 530 + 13 
Abzug 30 Bm Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: 4 
u ee ER EEE RE NEE — 115,7 S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 2103.9 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten Pr fd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
S e ee E er ees 33472] 1 Pie. rohes Material Liefert: 5,58 Pfr. Dampf. 
d rd 
WE D ice Gil Mate hiet u, aaa ` - wg ap - 
Die“ ER Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft ha 1118,9 


Unterſuchung 
einer kleinen Cen im Tiegel. 
Das ungetrocknete Material enthält: 
en fr 


48 
Ke Verkoaken 3 Gaſe 505 ` 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Afchen- 
Nieftände an en fas. ar n rückſtand. 


Proz. im Ganzen. 


Halb verbranntes Material .. 1257 Ganz unveränderte Kohlenſtücke. 
Vom Roſte 1 Schlacken und Geſtein ` — Einige Schleferſtücke. 
„Aus dem Saen e ee Bi 16,58 | 950 Meift Koblenſtücchen, ſehr wenig Schlacken. 
Aſchenraume Ache 60,30 1005 | 592 Dunkelgraue ſchwere Aſche, melſt feine Kohle. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,10 0,02 10,0 
Summã | | 

Abzug für 80 Pfr. Kiefernholz RR 

Wirklicher Afchenrüdftand ... . . - e F d. . 5,75 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brannte ſehr ſchlecht, Lë I wer in Gang, obwohl anfangs zur Su feuert wurden SES zerſpringen im Feuer in kleine Splitter und fallen in den Aſchenraum. 

Der Roſt hat Se ſchadhafte SE 1 0 Si $ bald von Kohlen SS die Lu Së AC durch die Seffnungen, un dé es entwickelt ſich an bi 2 — elne zlemli "ai YA ken · 

ſprühende eng Sec die er b — gës "übrigen Rofte kaum glimmt. Wird die Kohle aus dem Aſchenraume wierer aufgeworfen, jo wird das E unfen 

werden Geen und es entwickelt fi a e ſchwache, leuchtende, klaulich-wei eiße Flamme; bald aber bricht Dë die Luft wieder an irgend einer Stelle Ka * das unt 
von Neuem. — Dieſer Verſuch iſt als ganz mißlungen zu betrachten. 


40 * 
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19. September Stücd- Kohlen vom Flötze Hitzberg der Zeche Hundsnocken. 1 202. 
vierter Verſuch. 


8 Ueberſchuß : Ce H 
2 Temperatur e Brenn Wechſelſchleber nach hinten geö 
— - D eöffnet. ugichieber 12 Zoll offen. 
A S d 1 6 L 3 Waſſerverbrauch. material. Bo 2 E 8. S Zog ae. Zu, über dem Roſte (8. 
eaumur-Graden . 5. d 

5 a aden In der Gre Suftplatten geſchleſſen. SEET SE 

21|3|28 e Je Je Le — — 

= eee a eee vie Anfang des Verſuches Uo=13022 Die 

3 8 E ke e Si Sewicht des Waſſers in ou zu Lët 6 1288 I 

» S4 Gap el 5 5 Er 1 Së E 8 S = | Anfangstemperatit tes Waſſers im Keſſel To 89, 7. 
be see Es sig Z SS Ss r 3 „ o | = lLënietee Gntemperatur veſſelben . 7 g. 
— 58 S8 12 = së 8 = 12 € se 8: 72 BE S Belm Feuern werden nu Stüc von der Größe ei 
= ke 2 = 3 2 ir Stücke von der Größe eines { . 
5 E Ss S = 2 ZS 3 8 ZS SS S * 8 wendet, und die beim Zerſchlagen der großen Blöcke * Katt zur gelaber 
u 
| 1 
0,16| 0,00] 12,0] 691020 858 290 % Leon e 
Zum Vorfeuern verbraucht 40 Pfr. Kiefernholz. 
0,15 0 00 140 75,6010 4/0 89, 245 940° 30 II. Wechſelſchieber nach 8 10 bie 50. 
ap An 100] Ein Theil des olzes zum Anzünden ward vorn auf dle Kohlen gelegt. Die Kohle kommt 
0,23) 0,23] 14,3 145,0 67,0 90,0 roter —450 10h 5 | 101 ziemlich ſchnell in Brant; anfangs recht volle, rothe, wohl vom Holze berrührende Flamme; 
0,25) 0,25] 15,7 182,2 71,0 90,2]+ 42,0 116,5/—400 300) 21,2 104 35° | 98 um 10h kurze blaue, aber lebhafte und volle Flamme. 10h 5, wird der Wechſelſchleber 
0,25 0,24] 158 1270 80, 90,4] 36,6 111,300 300 - nochmals auf 5, nach vorn geöffnet, um das Feuer ſchnell in Brand zu bringen. 106 16 
0,22 0,22] 16,3 130,0 104, 89,6] 40,4113, /—200 400 - | 957,1 recht lebhafte, Blafre violette Flamme bie 2 vor bei. 
0,24 0,24] 16,4 118,3 106,0 89,4] "num. al 100 300 19,7 11 54. | 102 [11 25 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
| | | Die Jugmeſſer ſind etwas unruhig, ſchwanken aber nicht Bart, 
92 0, Ballen 104,0 89,8] 36,7 110,0— 50 702 - | 962,3 3 Pr. ) Ba wenig Flamme. Die Kohle ift nur an den Seiten hellglühend, in 
E er e Con. 
0,23 0,23] 16,5 125,0 109,0 90,4| 34,6 1085200 101 | Gefeuert 1 14° bis 16. Die Flamme ift an nde ſehr dünn, blaß, violet; 1h 29: iſt fie 
0.24 0,23] 16,5 134,3 105,0 90,1] 44,2 1178 — 50 400 19,7 recht lebendig, hell, und überſchreltet die Brücke ein wenig. — in 50“ etwas dünner, 
0,25 131,0 2h 3° aber noch immer lebhaft. — 2 0“ ſchon merklich dünnere, violette Flamme. 
0,23 130,0 Gefeuert 28 1’ bis 9. Flamme nach Léier, der Thüren ſogleich ziemlich voll, aber 
0.24 0,24 129,0 106,0 90, 38,6 112,8 0 300 - KEN } 98 blaß, ſchwach leuchtend, violet. — 2 7’ ziemlich volle, lebhafte, aber die Brücke wenig 
0,24 0,24] 16,9130. 12% 90,0) 40.0114 00 303 - | 963,3] 3ů 10° überſchreitende Flamme. — 2h 15° Flamme etwas voller, aber wenig länger. — 20 29° 
0,25, 0,24) 16,0131 121,0 89,9] 41,1 115,250 150 20,0 Flamme ſchon dünner, etwas röthlich. 
0,25 0,24] 160 1350 8% 89,9] 45,2 118,070 590 - AN 10°. Auf dem Roſte liegt eine dünne Schicht Kohlen, die mit wenig leuchtender, röthlich 
0.24 0,24] 16,0 132,0 118,0 90,4] 41,6 116,00 T2000 350 - | 959,9 violeter, kurzer Flamme brennen, und in heller Gluth find. 
0,25 0,14] 15,5 1275120, 89,8] 37,7 1120-100 54 0' keine Flamme mehr, auf dem Roſte helle Gluth. — Schieber auf 4“ geſtellt. 
0,25 0,13] 15,4 119,3 115,0 89,6 100 300 21, 387,3 5h 30“ Feuer auf dem Vorderroſte erloſe hinten noch helle Gluth. 
Y 64 0“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
0,18 0,00 14,4 98,0 164,0 89,0 —130 
20. Sptb 600 Bir. Material verbrannt, 
x darin: Heut Kach? E e 
d — GE N ubikfuß 600,0 Pre. 

e 40 69 | 336,010,13| 0,00] 11,4) 70,11102,0 85, 335 — 27 SE Geſtein, daher 1 0 und 1 Tenne 355,6 Pft. 
Der Waſſerſtand foll fein — 296 ſtatt —335, daher zuzurechnen: +2, V 567 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 800,0 - und 1 Tonne 400,0 - 
Temperatur zu Anfang 3,20 niedriger als am Schluß, daher 

Pp. w Er Geige + 81,40 614 
Abzug für 30 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ / 

. e E einen... 115,7 e 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: + 70,6 . Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 

Waſſer von oo . 4191, 3] 1 Pr. rohes Material liefert: 6,99 Pfr. Dampf. 
594 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 

r e EN he e rä 91,3+6 4973) 1 trocknes - 7,07 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 750,7 


„Unterfuchung 
einer kleinen Probe im Tlegel. 


Aſche n 
100 Theile des getrockneten Materials geben: 
ntweichende 


Se Verkoaken € Gaſe 533 2 

r E E NEEN = 

Koaks, nach Abzug der Aſche . . 89,76 - 
„00 Proz. 


— — 


Gewicht Prozente Darin n Würte noch Gewicht 
Nc ſt ande. gielen, Kuß. . Geng ko eines 


halb verbranntes Material . . 


Vom Roſte 0,43 7066 Theils unveränderte Kohlen, theils mattgraue, mit un⸗ 
„ 5 ers 2,50 es 35,7 endlich viel feinen Haarriſſen zerklüftete Stücke. 
Aschen dem E a Set Ka Lo Kool Jus Sehr viele Heine Kohlenſtücke enthaltend. 
Trgittigrge EE = 3 8 vs gës E E 
Flugaſche von hinter der Brücke 0:09 2 Schwere roͤthlich⸗graue Aſch ſplittern 
Summa ee 
Abzug für TO Pfr. Kiefernholz. 2 
Wirklicher Aſchenrückſtannd ».- ere 2 „ r ti. 4,04 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer war im Allgemeinen r matt. Der Zug war ziemlich ſchwach. In der erſten Hälfte des Verſuches war die Flamme recht äs, bis g ziehend; ie war fie 
zwar lebhaft, aber kurz, die Brücke nicht a ch leuchtend, oft röthlicy-vielet. D . es wird am wé f den Roſt geworfen, 
um en nicht SE GH — nicht ſehr viel Kohle auf dem Kaz SR ES Geen GZ etwa ec 2 Aufgabe der lezten Beſchung. = ` — 
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3. Mai i 6 
a Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg. A 102. 
Erfter Derfuh. 
— = — — 
RR Vë Waſſerverbrauch. Tt: ` Legstiniter nach Vuen op Zugſchleber 15 Zoll 
2 . L e er na —Zugſchleber 15 Zoll offen. 
S = 5 Reaumur-Graden in der fe material. Ganze Roſtflache 16 Q. -F. CS 5,1 Q.. Sa über dem Rofte (37.28. 
. 8 = Le Vorderroſt 29 Stabe Nr. 2. und 2 Stäbe Nr. J. 
= 22 7 EE Hinterroſt 29 Stäbe Nr. 2. und 2 Stäbe Nr. A. 
— 5 8 BR | „ıels|s S 2 5 — 3 = [Luftplatten geſchloſſen. 
% S see: EENG Der 
— 8 E Së SS & DS Anfang des Verſuches De 213365 Pfr. 
F el: Sei S 5 Ep > 2 L ah s:| 3 |® Beriätigtes Gewicht des Mafjers Im Keſſel zu] Aube res Werfunen En 19402 Die 
= 31 2 | 282181 2 |2@l 5 12218813 = |Anfangstemperatur des Waſſers i 1 1 915 
— 53 ZS E 88 3 ni ei S Sé FE = ZS | Berichtigte ae E e 4 ? o 1.028. 
* 3 3 8 
par. Linien. E 8 e" e Io 
3. Mai | | P 
e 5 9% Au — 920 e 10% | 200M] Wetter ſchön. Wind gelinde o. o 
1 200 um Vorfeuern verbraucht: 400 Pfr, Klefernholz. 
| a 46 2071 Bebielfhieber nach vorn offen bis 10%, 
9 As [198 | 336,6] 0,05] 14,2 | 49,5 EI 130 | Es werden 2 Maß Kohlen zugleich aufgegeben, um den Roſt zu bebeden. 
10 6,199 0,10 14,6 | 80,1 ‚92 — 12,1 65,5]-+ 140 9:50 | 209 Um 10% war die Kohle noch nicht 5 angebrannt; am 3 Schauloche iſt eine 
192 0,20} 15,5 103, 90. Ti 87,9] — 100 | rothe Flamme ſichtbar. Sehr wenig Rauch. — Beim üren erfchelnt nur weni 
1 58,435 Ze 185 Jet 694) ol" 200 575 Bed ma 111 | ZE Zar ge . bel» bebe See AT Ae e tg e N 
g | L 3l- d einige Zeit ſogar ar. Au er t fie hell und klar. 
120 0/132 0,20 6 106,0 * 87 18,1 90, — 700 20 21,5 9565 | iS 2. GH Nee auf ar Roft en EN e 
- e Kohle auf dem Roſte zu einem großen Kuchen zuſammengebacken, der faft 
170 0,22] 16,6 116, 84,2 90,0% 26,2) 99,60 — 400 300 17,0 | ohne Flamme glüht. Es wird We in Belge deſſen Län Rauch, der aber ſehr 
1b 0° 1186 0,21] 18,4 116,3 DA 90,7] 25,6) 97,9)4+150| 701 - | 967A] IS 111 De e Kee 1 7 2 ande, bis e? Ktn. 5 ES Flamme ſehen läßt. 
er enraum ehr t mit enden Kohlen. ben werde 
20 0° | 168 0,20 17,5 1105117 89,3 21,2 93,0|— 50 1007 17,0) 973,2 | zurückgeworfen. Fo E? ’ HE weten EISE Bé 
30,190 0,20| 18,7 118,120, 90,7) 228 94,8 — 400 | 220° 112 | Der Zutritt von Luft hinter der Brücke gewährt feinen Vortheil, ſondern ſcheint im Ge, 
Zu 0 1183 20 17,6 1170 130% 90,4] 26,6 99 0) 700 17,0 | gentheil das Feuer zu Gären, Die Suftpfatten bleiben daher geſchloſſen. 
30/0184 0,8 17,7 117,5 129,0 90,6] 28, 99,8 150 301 - 967,4] 3 36“ 113 [Die abgewogenen Beſchtcungen (2 Kubikfuß) wurden in der Regel nicht auf einmal, 
Ab 0° 1179 0,19] 17,2 118,3 133,0 90,3] 28,0'101,1]— 450 | fontern in 2 bis 3 Portſonen verfeuert. Melſt iſt nur die Zeit notirt, wann der letzte 
30° 1154 | 336,4] 0,19} 17,1 118,5 128,8 89, 29,31101,4]— 250 900 17,2) 4 10° | 30 Theil einer Beſchickung auf den Roſt kam. 
40° 1148 0,20 117,5 888 28,7 103 - 968,8] 4 42 Gefeuert Ap A0: bis 42 
Dh 0/166 9,18 17,1 115,124, 89 25,7 98,4/— 300 ’ In 
18,185 0,18 111,6 5 164 Um 5b 13° wurde geſchürt und gleich darauf gefeuert, da nicht mehr viel Kohle auf dem 
30,167 Gil 16,8 117129, 89,9% 27% 100 100 300 18,0 | Rofte war. 
48' 1157 0,19 118, | | öh 5° Inhalt des Aſchenraumes auf ven Roſt geworfen. 
al je ia 785 % 8 e a - 615 Sale DE wn an ap. woe in on a mg 
"1170| E ‚0,130, 2 — 201 - S gu 45° en, und no Waſſer 2 
8 e 018| 150 10501220 80 — 1 5, 965,2 chieber geſch ‚un fo Her in den Keſſel gelaffen 
9b 40146 0,17] 12,0 86,0 84,0 88,7 250 401! - | 963,0) 
| | 
1 1 
N CA | 800 Pfr. Material verbrannt, 
4. Mai | | | Lë darin: Heut wogen: 
6* 40 [122 0,10] 11,4 | 55,5| 7800870 220) 9 - Mailer, 14 Kubikfuß 770,0 Pft. 
d ` 1 Ser 24 Aſche und Geftein, N wi Tonne 391,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +93 ſtatt +220, daher abzurechnen: — 81,1 767 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 1,30 niedriger als am Schluß, daher 
EE ee ＋ 33,90 _ 41 
Abzug d 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 8 
„ xe. — 77,1 Pi 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 80,2 Uutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten 800 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
KE von E EE ee 8 w bag? be? 67174] 1 Pfd. rohes Materlal llefert: 8,40 Pfr. Dampf. 
7 . Ort 
r eer EE ENEE ge DE 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 73,5 
Periode der flätigen Dampfentbindung. a Unterfuchung Ger 
einer kleinen Probe im Tlegel. 
11h 30°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1300 Dampf erzeugt in der Stunde. . 693,5 Pfd. 
6 30“ Letzte Beſchickung 3 Waſſerſtand Sëch .— 200 AN Bes Material . . -» 8,2 Das ungetrocknete Material enthält: 

Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit `... .. 5798 Pfd. - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 43,3 - Waſſeerrr . e LI Proz. 

Dauer der Perlode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 7 St. - - - 0-0. Heiflähe. 230 - SE een = 

Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 4855 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Material verbrannnrn tl 591 - Material verbrannt pro Stunde 84,4 Beim Verkoaken entweichende Gaſe 1655 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflihe . A3 - EEN TEE SE sl CD - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 15,4 - Koaks, nach Abzug der Aſche men 

100, 103. 


Gewicht Kubik- Prozente Darin noch Aſchen Würde noch Gewicht 
7 r ` rda eines 
Ñũ ck ſt an de. a —.— fuß. ee? Ss nbar: rüͤckſtand. Se 2 Rubifußes. 


Proz. im Ganzen. 
121 | 945 


halb verbranntes Material .. 19,4 Leichte, poröſe Backkoaks. 


Vom Roſte 40,0 zus 
r ee ` geihmolzenes und verglafted Geftein,. theils 
lb verbranntes Material 6 920 Au Sig zur Eer Se chen, 
Aus dem ( Sallacken gn . — eg a zur Hälfte Schlacken. und Steinftüdhen. 
Aſchenraume ace ee 1,86 23,3 4,22 


42,6 Sandige, ie raue Aſche mit vielen Heinen Koaks⸗ 


Flugaſche von hinter der Brücke und Schle 


er⸗Stückchen. 


e Summa 29,10 | D f Ss | | 8,40 ] 1 | 73,47 | 
Abzug für 420 Pfd. Kiefernholz. 2,52 | | 0,34 2,18 
Wirklicher Aſchenrückſtann gz „ 8 8 di. 2,1 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Koblen brannten heute ziemlich langſam. Sie backen ſtark, und geben mäßig viel lebhafte, weiße, aber nicht lange Flamme; nur unmittelbar nach dem Schüren ift dleſelbe 
loch kurze Si des Der Rauch iſt ſehr unerheblich, er zeigt ſich nur beim Feuern und Schüren auf einige Aügenblicke, und it auch dann fo unbedeutend, daß das Feuer vom hinteren Schau⸗ 
loche aus ſichtbar bleibt, und nur etwas getrübt erſcheint. 
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103. 
weiter Verſuch. 


— Temperatur Deëchief 
! S 12 d. Temper.] Waſſerverbrauch. 1 
S SI Reaumur-Graden Beer materſal. SH, eme: binten nt SE 15 Zoll offen. 
ZS S 2 d Borderroft 25 Stube a 2 Le? Ch . e 5,1 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q., F. 
| 8 3 2 31S. Lë = interroft täbe Nr. 2. und Venen Ne 4 
E G — = 5 
SFSIS Lët 2 S 8 8 S SS e 2 S uftplakten g Së. 
SN S S I55| & 2 38 = — SE SS 8 2 5 E? 
Be Eil e ee eat S | S Leg 
2 2 S tigtes Gewicht des 8 Fase des Verſuches Uo sz 13481 Pfr. 
& Së & 2 22 2 8 2 3 28 E Is 209 a in Sege abe ker Den 9,8186 Pfr. 
= e 3 2 = 8 82 2 € se EE ss Se ZS Anfangstemperatur des SEA im Keſſel Zeie 
E? Gel SA" 1888| 2 lie 2 2 28 S Berichtigte Endtemperatur beffelben . . . 7 93, 
ee Gë 3 12 |8 sale: AE 
var. Linien. 2 S8 Lé 
4. Mai 
85 15 | 92) 336,7 % 8] 12,3 54,6 69,2 86,3 +210 820° | 50H] Zum Vorheizen Seege: 50 arg Gene, 
4 gu 15, | 20m] Sebr ſchönes Wetter. Gelinder 
94 10,178 0483| 140 582 890 90% 2⁴⁰ 15 Wechſelſchleber nach vorn offen bis de 50 
30, 0,24 14,2 125,0 55,0 91,67 33,4110 8 260 925° | 209 Um den Roſt gehörig 154 fie bedecken, und das Feuer ſchnell in Gang zu bringen, werden 
10 0° [183 0,22 | 14,6 113,8 53,0 90,4] 23,4 99,2]— 200 5 2 Maß Kohlen von „une eg Pfr. bald nach einander auf den Roſt geworfen, 
11h 0 ey 921 16 Doch ad 21058 kee: 200 Säi 9588] am sl 111 leiw Gol un 5 Si 15 3 af viel glühende Koaks, ab 
12 185 0 2 153 1295 20 a 1 51170 E 100 20 a... a ta Ca abgebrannt; noch — g ` ende Koaks, aber ſehr wenig Flamme 
d hi 6,5 127/50 97,0| 90, ‚111,0 - 8 12 2° 118 40 It des es auf den Roſt geworfen. 
0183 020 168 1283 1050 807] 37114, 200 124 114 e 5 
10 0,170 0.211 17,2 127 44400 90,0] 37,4110, 0 800| 19,0 ih 87 116 
183 9,20 17,3 125,121, 90,7] 34,8/108,2]—300| 200 - 962,0 1433’ d 
2 0 1193 0,20 17,3 1209, 8 91,0 38,4112, 1/7100 600 19,0 2 10 118 
lm f gen ad c ad El 8 „ | sonen, m zo. nun an see 
d v D d „ 7 t des 8 H eworfen. 
an 0,190 020| 180 126213901008] 356018820 50800 18,7 mei ; Inpalt des Achensaumes auf ven Ref g 
6 1158 | 89,3 300 300 - Au 6“ Feuer abgebrannt; keine Flamme mehr. Schieber auf 5“ geſtellt. 
30° 1164 0,20 18,5 112,4 134,0 89,5) 100 
5h 0% 1156 0,20] 18,3 107, 121,0 89,0) 360 401) - | 963,6 5 5, Schieber geſchloſſen. 
172 „121 18,5 26,7 1440 89,9 330 
6b 0“ 168 0,11] 17,8 73,3 143,4 89,6 250 
55° F 154 0,11] 15,7 ER 89,3 +300 kal 19,2 96,1 
£ ) 
5. Mai | 
60 457 88 0,10 56,8| 81,01 86,7 | La ee „ 
Th 10. 83 0,08 9,5 56,0 80,0| 85,8 | +215| 240 27,0 226,6) 7 Waſſer, 12 Rubitfuß 0 Pfd. 
6093, 21 - Aſche und Geſtein, daher: 5,2 - und 1 Tonne 392,9 Uf. 
Der Waſſerſtand Tell fein +185 ſtatt 215, daher abzurechnen: — 19,2 672 — brennbare Theile. 
BEN zu Ze 2,50 niedriger als am Schluß, daher 
WEEN ee EE EE nie ＋ 65,80 ＋ 33,9 
Abzug für 8 fr, Kiefern holz, welches zum Anzünten ver» See 4 
Zeegght WWOChEN.: Ae an sap a 8er ge ö, d 
erg Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 837) » Uutzbarer Heizeffekt. 
lieferten 700 des Materials nutzbaren Da: aus 
Ae e von 00 DR 2 wiel —.— 6127, 1 Pfd. rohes Material liefert: 8,75 Pfd. Dampf. 
693 Za Lë vollfommen trocknen Materials würden gelies 
ET EEE 127,47 6134, 4] 1 - trockenes - — 8,88 — 
Die 0 Theile der Heertrückſtaͤnde würten noch ee haben: 86,2 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


; eh ung d 
iner kleinen Probe im Tiegel. 
11 0% Zweit ckung ab e Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde 6135 Pfd. 8 
Ké Ee nieder EE Waſſerſtand. a: ＋ 300 Séi fund bes Materials . 85 - Das ungetrocknete Material entpält: 
aller ; egeben in der dE 3 4426 8 - tunde und DB. der Roſiſlache . 51,1 = ee ees ee - + 1,06 Proz. 

Br — Periode der ftätigen Spe in N Ba 5,1 St. - - = SHeizflähe » 2,3 Aſche. CC Ste 

von 00 ëmt I a W 4170 Pfd. 100 Theile ves getrockneten Materials geben: 

We verbrannt 491 - | Material verbrannt pro Stunde 96,3 Beim Verkoaken entwelchende Yale ` SCH 8 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,0 - C * = 
vro Stunde und Q.⸗F. ver Roftfugenfläche 178 - Koaks, nach Abzug der Aſche 8236 - 

Proz. 
Gewicht Kubik Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
Nü ck ſt a in des 7 verdampft eines 
ann Pfunden. m. Materials. 8 haben: Kubikfußes. 
Im Ganzen. 
’ gr verbranntes Material... 9,56 0,56 83,68 20,2 Die Koaks find ungleich feſter und dichter, als geftern. 
Vom Roſte Schlacken und Gin EN er ` ae = 55,0 Meiſt flache Kuchen von ſchwarzbrauner, blafiger 
2 alb verbrannten Materia 6,46 0,56 56,51 Ba Schlacke. 
Aus dem 5 Inden und 3 RER — E ‚ 
Aſchenraume ( Asche Saz 3,39 10 st 29,66 50,7 


Summa 5 Lë ‚17 l | eg 9, | FU | . 
Abzug für 75 Pfund Kiefernholz „0,45 | 0,06 | 0,39 


Wirklicher Aſchenrückſtannnn d d 19,49 d. i. 281 Prozent der trocknen Kohle. 
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Dritter Verſuch. 
EE 


© Ueberſchuß 
zZ Temperatur 
2 = in d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ e 
S 5 Reaumur-Öraven | ter Gaſe material. | Wechſelſchleber nach hinten CS net. Zugfdieber 15 Zoll offen. 
E LS in ver Eſſe Ganze Roftfläche 16 0.8. oftfugenflädye 5,5 Q.-F. Keſſel boden über dem Roſte 12 Q. -F. 
= 8 2 I 5 2 Vorxerroſt 29 Stäbe Nr. 2. und 2 Stäbe Nr. 4. 
E IE e Si, le 18218 [8 . interroſt 29 Stäbe Nr. 2. und 2 Stäbe Nr. 4. 
3 8 S 25 a Ele EEE = S S8 2 $ S uftplatten geſchloſſen. 
RIES |. | SE S : 12 — 
ale „„ e e = ||, Anfang deg Berſuches Vo 13909 Pfr. 
& Bed TEE 2 2 SS 2 „„ 5 | 5 [Peictigtes Gewicht des Waffers im Kefjelzu Ra V. 18376 Pfr. 
= SS S | 2 3 Eee = E 3 P | 5 
KS Däi 3 E 28 831 3 |3 A Lee — = 3 | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—89,8, 
E Ss 2 SE 2 Is 18 Gë 888 SCH S Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . . T,—92,7.* 
— — ze 2 
par. Linien. E — & S * E — 
5. Mai 
7 6,0 ‚0 „ 
5 18 S 925 435 845 55 3 Ee E gu 5 A9 Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfo. Kiefernholz. 
10h ole 0.10] 145 | 59,8 80 E ER ＋ 260 10 2 ae ſchön. Wind mäßig 0. 
164 | 334,9] 0,18} 15,4 105,5 56,089, 15, Akt: 50 105 10° | 216 | Zwei Maß von 106 und 110 Pfr. zugleich aufgegeben. 
un 0 [156 sl 157 1190 5501802] 208 103,3] 300 Da Gegen. a mee 
30,188 0,18] 16,5 124,6 71,3/90,5| 34,1 108,1 200 660 27,0 Dk 25 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
12 0° F154 9,18 16,7 1% 76,0189,1| 30,2102, — 300 100) - | 719,2] 12% 5° | 115 | Das Feuer war etwas ſtark abgebrannt. 
ap | 166 0,18] 16,6 1215 820 89,6] 31,91104,9| 750 
150° 1173 0,18] 18,0 124,5 97,5/90,0| 34,5/106,5 50 976 20,7) 9352] 1 5 Jus 
30‘ Lis 0,18] 17,7 124,5 102,4 90,3 Wen bp 350 1 45° | 
2h 30° | 187 0,18] 18,0 |126,7/118,0/90,5 | 36,2/108,7]— 150 1000 19,5 961,0] 24 15° 1114 e 
3h 0 116 0,18] 18,0 129,7 119,0 89,6 40,1/111,7]4-200| 600 18,5 2h 507 
30‘ | 166 | 333,9] 0,18] 18,3 128,8 135,0 89,51 39,3 110,5 100 400 - | 9632] 3 35° 113 
%% jene Bei] BE E baak 5 
H V ‚1133,6/89, 7 107,8 V 4b 50° 2 
5¹ 0,72 020| 19,0 125 1820 8,70 37,1 107 100 400) - | 963,1 Zuhalt des Aſchenraumes auf den Bot geworfen. 
30° 1155 0,20 | 185 5 35,4 105,7 — 150 300 18 Feuer abgebrannt, keine Flamme mehr. Schieber auf 5“ geftellt. 
65 30° | 168 0,18] 17,5. 108, EN 440) 700 - | 963,1 Noch etwas Gluth auf dem Roſte. Schieber auf 1“ geftellt. 
8 0° [138 0,18] 13,6 84,4119, 88,5 150 Schieber ganz geſchloſſen. 
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
| 5. Mai 1b Steinkohlen abgewogen: 3,00 Pfd. 
5. — Abends wogen dleſelben? 2,97 - 
| d 10... - 2,96 - 
41: | - 2 2 295 
| | . — — - - 96 — 
6. Mai | | Daraus erglebt ſich der Waſſergehalt: 1,5 Proz. 
| | | 700 Pfr. Material verbrannt, | 
66 an J 113 9% 85 | 600 85.0872 vele, E darin: Heut wogen: 
45 [107 0,111 75 60 840 86, FP 0 210 zeg 8 - Waſſer, 12 Kubikfuß 674,0 Pft. 
8887, 21 - Nice und Geſtein, | daher: 1 - 562 - und 1 Tonne 399,6 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein +218 ftatt —15, daher zuzurechnen: —+150,0 671 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,90 niedriger als am Schluß, daher 
eee eee De + 76,50 238,8 
Abzug für 25 Po. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- 
K „ „„ ee R 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: +108,7 Uutzbarer Heizefſekt. 
um lieferten And Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus seu? 1 pre 3 Material liefert: 8,31. Pf. © e 
er von 00 E EE E e 9 > „rohe, aterial Uefert: Dampf. 
692 3 fd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert ) ` o e 
abn. E Sne 8820278 5882] 1 trockenes - - 8,2 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 104,9 
i der ſtätige i 2 
Periode ſtätigen Dampfentbindung Unterſuch 
2259. Beſchickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Waſſerſtand — 300 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 7242 Pfd. einer kleinen Probe A Ziegel. 
5530, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand — 150 pro Pfund des Materlalss . . 82 - Das ungetrocknete Material enthält: 
aſſer zugegeben in der Iwiſchenze eee 4111 En - Stunde und Q. -F. der Roftflähe . 45,3 - EE leen, ORG Proz. 
Dauer der Periode der ſtätigen Dampfbildung in Stunden — - - - —  — Däi . 2,1 17 e 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt . „ 3983 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt ee Fam? . 44 - Material verbrannt pro Stunde . 880 - Beim Berfoafen entwelchende Gaſe . 17,81 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 5,5 A e 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenflache 16,0 - Koaks, nach Abzug der Aſche 77,67 


Gewicht eeng, ` Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
des b R eines 
ee gp en, 1 fuß. Ippateriare, | nber dezent (elt bet, 


Ib verbranntes Material 13,15 | 0,7 | 188 945 [ GA 196 Koaks nicht fo dicht wie dd 
Vom Rofte 185 — — — — e tie geftrigen. 
Schlacken und Geſtei n 3,90 0,08 06 | — — 3,90 — 48,8 Meift flache, 
Aus dem (halb verbranntes Material 7,44 0.48 173 20 684 0.60 59,89 ES che, ſchwarzbraune, Hafige, ſchwere Kuchen. 
Aſchenraume] Schlacken und Geſtein 4,66 d ` „ | = 4.66 — 
af DEER 14,30 0,35 201 |360| 5,15 9,15 45,06 40,9 


Flugaſche von hinter der Brücke 


Su , 4,33 11, 19,03 
Abzug für 95 Pfund Kiefernholz En d 0,57 | | 2 | | 0,08 0,49 | | 
r e d'Ee Te wine Ah See anni d. l. 2,68 Prozent der trocknen Kohle. 


5 


312 


8 Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg. us 186. 
Vierter Verſuch. 


3 ueberſchuß 
— Temperatur 22 Brenn- 172 
= renn⸗ echſelſchieber nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen 
. S e d. Temper.] Waſſerverbrauch. - Ganzen P hi 
t 5 ze Roſtflache 13.5 U... Roſtfugenflache 3,5 Q. ⸗F. Keſſelboden über dem Roſle 10 Q.-F. 
Si Si Reaumur-Graden wien material Vorverroft 22 Stäbe Nr. 5, Che? 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe SCH x 
— 2 e Co k Luftplatten geſchloſſen. 
2 2 E = LC 2 = H T. n 
4 5 S B Ele 2 3 S GER m 2 2 S Berichtigtes Gewicht des W i Anfang des Verſuches U, 13372 B 
Ei Si? 3 aher im Keffel zu | Enke Yes Merfues P. 18888 SE 
1 D? 2 e = — 
2 8 8 1 nde S 5 Selm Lee = ER E SE — P Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To —89,6. 
bn 5 85 SIS 52 ZS Er 27 S 2 ss er 2 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 292,9. 
— | e KEE e S 
* ES 3 82 82 28 8: — Die Kohlen Hatten lange in einer großen Kiſte i 
SR Selz 82 3 = Sé Se 8 dë & Lien Februar ine Kesselhaus geh A ar iſte im Frelen geſtanden, und wurden am 
par. Linien. H & Ei E 
28. Febr. | 
9 157 44 341,07 0,14 0,00] 3,1 63,7 81,2) 84,0 Eu “| Dh 20° | Gopnl Zum Te 5 60 Pfr. Kiefernholz. 
Wetter ſehr ſchön. ind ſchwach 0. 
10h 30] 153) 341,0] 0,15| 0,00] 5.3 75,0 70,489, +15 | 108 35° | 20M Wechſelſchieber nach vorn offen bis 10h 55° 
11 10] 184 0,25) 0,25] 6,7 119,3) 55,0 91,014+-28,8|112,6| o 10% 45° ("mm | Di d 8 
„ea „„ „ ee, 
27 0,26| 8,0 |128, 9 90, ‚31120,314+200| 800 21,0 115 50° 12h 15° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen 
183 0 25 8,4 1320 84,5 90,9% 41,11123,6|+100) 203) — | 960,5] 12 35 Der Zugmeſſer im Schornſtein iſt ſehr beftäntig. 1 
1 ol 028,028 87 134% 83,0 906] 43,2500 400 ge 1 35 10 Ri en Geer Ee Eat gies 
d tt on. i e 
2 oli ais 027] 9,5 1370 104,0 91,0] 46,0 127,5] -100 04 - 8860 2˙% 5, 10 emeng TERN 
30‘) 180 | 340,3 | 0,25| 0,27] 9,6 134,8.124,0| 90,5] 44,3125,2]—100| 400 17,5) 25 28 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen; es war viel feine Kohle durchgefallen. 
50 J 164 026 u 131,5 | | 2u 45° Gefeuert 2u 44° bis 47, Nach dem Feuern etwas heller Rauch, der bis 24 53“ anhält; 
Zu 0% 172 0,28 0,27] 9,4 130,6 118, 90,2] 40,4 121,2]+150) em - | 967,3 um 2 58, wird die Flamme bei A ſichtbar, kurz, trübe. Um 2h 53“ äußerſt lebhafte, 
10% 176 0,2 133,0 103,0 111 volle Flamme bis 3. Dieſelbe nimmt langſam ab. Um 35 10“ noch viel kurze, klare Flamme. 
Wad 177 0,28 132,0|116,5 Geſchürt Zu 13° bis 14, Sehr wenig Rauch, der nur 1“ anhält, dann ſehr volle, helle 
20% 179 9.28 133,0 112,5 | und klare Flamme. 
30] 174 0,27) 0,26] 9,6 1133,0/126,0) 90,5] 4255123, 200 Zu 26‘ Gefeuert 34 23, bis 26. Etwas Rauch, der bei Z die Flamme verdeckt. — Um 3% 31“ iſt ver» 
45) 164 0,27 Go | | ſelbe bereits verſchwunden; die Flamme ift hell und voll, und zieht bis Z vorbei. Um 28 41“ 
50˙ 158 Es 134,0.124,0 | kurze, ziemlich volle, klare Flamme auf dem Roſte, welche die Brücke wenig überſchreitet. 
55] 175 9.28 134,2 116,0 | Geſchürt Zu 47 bis 49. 
au 01178 0,28 0,26] 9,6 134,4 114,0 90,6] 43.8 12480 —100 400 175 Ah 7 58 
30] 172 0,28| 0,26] 9,0 136,8124,0) 90 46,127 St. 50 400 - > 4 40° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
5b 0% 172 0,28 0,25 8,5 1368114, 905] 46,3 128,3 100 203 - | 968,2 Der Schieber wird 5b 10° auf 3“ und 6 D auß 15 geſtellt. 
30°] 153 0,28 0,11] 8,0 12221100 89,7] 325 114, — 80 250 18,0 
6» 15°] 161 | 339,9 0,24 0,02] 7,4 110,0 116,0 89,9 +390 452) - 676,9 
| öh 25“ Lufteingänge bedeckt. Ch 35“ Schieber geſchloſſen. 
7 30/148 0,19 0,015 6,5 90,7 159,0 89,4 280 
Su 0] 146 0,19 0,01] 6, 88,6|153,0| 89,3 260 Am Morgen des anderen Tages fand Dë, daß der Roſt fehr fchadhaft war. In 
der That war im Laufe des Verſuches viel feine Kohle in den Aſchenraum gefallen 
1. März 600 Pfr. Material verbrannt, 
tarin: Heut wogen: 
9440] 58 339,0 1,17 0,00| 32 67,5| 90,5) 84,6 ! + 85 18 Waſſer, 10 Kubikfuß 542,0 Pfr. 
T; 17 Aſche und Geſtein, daher: 1 — 54,2 - und 1 Tonne 385,4 Pr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein. +59 ſtatt +85, daher abzurechnen: — 16,7 565 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 3,30 nletriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen RR re CR + 86,20 + 789 
un e 20 Pro. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver, Ss / 
raucht worden“ . 5 
Das erloſchene Material auf dem Roſte wüde noch verdampfen: A 86,5 Nutzbarer Heizeffekt. 
e lieferten 600 Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus 
affer von 0. ER ee NER 4620,4] 1 Pfr. rohes Material Liefert: 7,70 Bir. Dampf. 
582 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
n in 460 . EEE A emgeet — 7,97 = 2 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 76,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. e KH 
12h 30°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 100 Dampf erzeugt in der Stunde. . . 682,2 Pit. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Dh 0“, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . . . . 100 pro Shen des Materials . 79 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt 2904 Pfd. — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 505 - Wafer n . 3,02 Proz. 
Dauer der Verfede der ftitigen Dampfbildung in Stunden 4.5 St. - - - » Heizflaͤche. 19 - Der een, DEDBZT 'S 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 3070 Pie. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt „ es Material verbrannt pro Stunde 86,2 Beim Verkoaken entwelchende Safe . 16,59 - 
pro Stunde und D.-F. der Roftflähe . 59 - me >= TUE WE SEE a RITA = 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſifugenflache 24,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche .. 77,93 - 


Gewicht Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
in des d Dien: i 
* u & ſt d n d e. rn Materiafe, | brennbar: rüsten. Waben Lee. 


Proz. im Ganzen. 


Vom Rofte halb verbranntes Material 10,40 86,45 173 Viel leichte Backkoaks von gutem Anſehn. 
Schlacken und Geſtein K 8 — — — 54,2 Meiſt ſchwere geſchmolzene Schlacke in flachen Kuchen. 

Aus dem (halb verbranntes Material.. 6,33 2.08 95,0 6.01 0,32 52,61 25.0 Dabei etwas mehr Schlacke, als bei den früheren 
a oe Schlacken und Be ‚17 0 = — 6,17 — ` Verſuchen. 

ſchenra A ee. née geg 12,35 2,06 20,7 2,56 9,79 22,40 41,2 Schwere, rothgraue Aſche mit ziemlich viel Kohlenthellen. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,11 18,6 0,12 0,53 1,05 32,5 Rothgrau, mit feinem Kohlenſtaub gemifcht. 

Summa | 76,06 | | 
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtannnnddd sense nenne "EE — d. i. 3,46 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Die Kohlen brennen recht befrierigend, mit reichlicher, voller, lange tender ; fie ſcheinen indeß etwas weniger zu backen, als bei den früheren Verſuchen, auch geben 
ſie etwas mehr . A en weniger — Ob les — . era 5 gg Kë bel dem Langen Biegen ihre Beſchaffenheit verandert hat, laßt ſich vorläufig nicht 
entſcheiden. Auffallend iſt auch die hohe Temperatur in der Eſſe. Der Keſſel ift offenbar ſchon etwas mit Ruß bedeckt. 
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13, i i 
a Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg. A 239. 
Fünfter Verſuch. 
f 5 Temperatur Ueterſchuß Nesse nat Hinten Nee le e 12 Zei 
— nach hinten ge ugſchieber ei 
- 8 i o. Temper.| Waſſerverbrauch. II Leer At, Cr. WEIEN Ee, über dem Rofte 10 cl 
S S | Renumur-Graten | 1, Dap material. |Spernerren 22 Suse H, _Ginterref 10 Silbe der. Lund 18 Stabe dir. 2. „ . 
E Meet 3 — Luftplatten zeitwelſe offen. 
S 22 f 12 u 
SLL lala Sale ls lëer 4? 8 Auf * 
2 a 228 = S 4 2 nfang bes uches Uo 13426 Pfr. 
ale: les, 2 8 8 K d A Berieptigtes Gewicht des Waſſers im Kessel zu Eule der Werfuhes V 813437 Pfe. 
` IECH — ik: 
2 SI Si E we 8 S ZS el 2 * 8 — ES = Si ebe vg se des Waſſers im Keſſel To — 08. 
2 383 2 SS Sl 282 25 38 Së 2 = |2erichtigte Endtemperatur deſſelben . . T, 92,5. 
= 2 — „ » |» 2 22 3 2 2 - 
SS CSlele 8 S 2 2 S 3 2 E 1 
kd SS SSI | — ES Pr S Se 2 22 3 Das heute verwendete Materi 8 ü 
S 8 s = & 8 8 2 1 22 Ga 3 & SE feine Kehle. e Material enthält einige große Blöcke, auch kleinere Stücke, meift 
. Siten. =; * Se la 
333,2] 0,15) 0,00] 18,0) 70,3) 97,0) 848 +115 — at Zeg: e 
um Vorfeuern verbraucht: 55 i Iz. 
333,0 0,16 0,00 19,5 73,6104, Vabſelſeleder nach vorn offen 50 a, 
| 92 Zei 210 1178 760 882 28 905 4200 600 22,0) 573,3 Ei ; = Wen SS Kik ger ee und td 
E 21, . ` b N V ön er. Himmel le t. o 
SE DE EE Kaes EE 
82405 5 7.8 107,1 — 2 / efeuert V „Etwas heller Rauch. Belde Luftplatt: 106 36° 1 
0,25 125,3 Geſchürt 10 51’ bis 59°. a ler Rauch, der die . be o nicht ae ade 
0,26 127,2 verdeckt. Es iſt nur rie erſte Luftplatte von 10h 54, bis 56° offen. — 106 58“ recht 
0.24 0,23] 21,3125, 108,5 89,8] 35,9 104,4 — 400 lebhafte, belle, turchfichtige, ausgebreitete Flamme bis g. 
22 128,3 - Gefeuert 11h 5,5, bis 8. Etwas heller Rauch. Beide Luftplatten halb offen von 11h 8,5 
SG IG wn E Ee Mamma A 
` 3 efeue . er Rau eide Luftplatt (EI 
0,24) 0,22] 21,2 128,0 129,0 89,3] 38,7 106,81 — 100 800 21,0 bis 35°. — 11% 3% volle, etwas unklare Flamme bis d —11 970 — . 4 
332,3 | 0,24 130,5| 115 46“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0.23 0,23] 22,5 128,5 135,0 89,5] 39,0 106,200 202 - | 959,5 
| 5 m er ai 1 — E 3 ni veränderlich. 
er Waſſerſtan ute Ida 
> 025 2 d 1310 1400 Ge 4 — e 100 1000 20,0) 959,9 EL heute ſchwer zu beobachten, da das Waſſer im Keſſel heftig wallt. 
6 223 133,5 143,0 89,7 | — ehr ſtürmiſch. Himmel ab und zu bewölkt. 
9027 04 21370 144 90] 46,7155 —100 600 19,7 25 13, Inhalt 3 eg di ven Roi geworfen, 
0 132,3 euert 24 20, bis 22°. Ziemlich viel heller Rauch. Beide Luftplatten offen 24 23“ bis 31°. 
0,25) 0,24] 225 133,3 146,5 89,9] 43,4 110,8 varüirt - | 962,3 Gefeuert 2u 43“ bis Ap, Beine . atten halb offen 2% 47,5 bis 54. 
0,24] 22133140, 89,5]  44,01112,3| 200 200 19,5 Gefeuert 3u 5, bis 3 8, Wenig Rauch. ufeplatten halb offen von Ih 9, bis 1. — 
24 0 1,9/132,0 153, 88,8] 43,1 110,1 0 802 - | 962,9 35 19% ſehr helle, aber dünne und fehr kurze Flamme. . 
0,230 22,1 130,0 140,0 89,6] 40,4 107,9 600 19,5 576,6 
9.25 0,96 19,4/115,0/140,0| 88, 10 - | 386,3 4 15, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
331.210,19 0,01} 170 102,7 1670 89,0 390 Der Schieber wird 35“ auf 4“ und Dh 10° auf 2“ geſtellt. 
0,19 0,00] 16,3 95,0 170, 88,6 öh 10“ Schieber und Lufteingäinge geſchloſſen. 
14. Juni 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
| 1 darin 12 Kubikfuß 663,0 Po, 
70 20 84 333,110,250 00 128 74,3.108,5| 85,9 +140| 5 - Majler, daher: 12 55,25 - und 1 Tonne 392,9 Pfr. 
EZ 21 Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 797,0 - - 1 - 385 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein +129 ſtatt +140, daher . — 71 671 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,60 niedriger als am Schluß, daher 
MAUCCHNEN > o 85 © 3 + 68,1 + 62,0 
Abzug für 20 Pfo. Klefernholz, welches zum Anzünden vers 
ee ee ee a ek MORE SER ..— 77, A 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 781 Nutzbarer Heizeffeht. 
Wë ere 700 Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus 
— Cla en e ENEE 582388] 1 Pfr. rohes Material liefert: 8,33 Pfr. Dampf. 
. eria u 
aben . 3 = S er x 8 ` G et S 12 e 5836,88 1 trockenes - 8, 43 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 56,1 
Periode der ſtätigen Dampfenibindung. . Unterfuchung Ba 
on 30°, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Wafferftand + 200 Dampf erzeugt in ver Stunde 669,0 Pfd. eee ere, e eee 
Au 30‘, SC SS D evergebrannt. Waſserſtand 2 WE „+ 350 Bee fun bes Materials . 7,9 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt . 4807 Si, - Stunde und EA8. der Roſiflache. 49,5 - Mafler » eneen 117 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen 8 in Stunden 7 St. - - - — — Heiflähe. 19 - au Su Ne EEE 8 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zelt 4683 Pe. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt . 2»... SEH ` FT en. Material verbrannt pro Stunde . 84,7 Beim Berfoafen entwelchende Gaſe . . 16,68 - 
pro Stunde und G.⸗F. der Roſtflache 6,3 - Re tr 42580 
pro Stunde unt 7.8. verRoftfugenflähe 24,2 - Koaks, nach Abzug der Aſche .. 80,96 - 
„00 Proz. 


Kubik⸗ Prozente Darin noch Siten, 
des brennbar: verda 
EEN fuß. Materials. e eg Gier? baken 
ro, 


Isi verbranntes Materlal .. 16,0 Gute, reine Backkoaks. 
Vom Roſte Schlacken und Geſtenn 350 CHE TI Gë 55 EI _ 43,8 Der Roft war mit Schlacken faſt verftopft, bie ſich nur 
Aus dem (Halb verbranntes aterlal. . . D N 25,5 N Gewalt losbrechen ließen. 


Schlacke enthaltend. 


Aicenraume EE 433 | Schwere, braumgraue Air 


Flugaſche von hinter der Brücke 


CS 5 751 5,0 1 
ab, 75 Pfr. Ki 8 x 0 | | Ca 006 | 08 | | 
8 Sege 7 eer H A ET EN FE | d. l. 2,95 Prozent der trocknen Kohle. e 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Ko brennen gut. Sie back d. Es ſchürt werden, namentlich wenn viel feine Kohle aufgegeben worden. Die Flamme iſt nach tem Feuern und Schüren 
zug e und lebhaft, — aber Diet 5 X wi E D tere, Feuern etwas ZS. Rauch, zu deſſen Vejeitigung vie Luftplatten inreß nur wenige Minuten geöffnet zu werden 
rauchen. 
41 


02 
Schlacken und Geftein .... . 6,48 
S 
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18. Getember Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Stennsmannsbank der Zeche Ver. Engelsburg. 
Sechster Verſuch. r 


fe: EE EE EE —p—k—ꝛp — ͥ „2 ꝓ—x— 35 ⁵᷑⁊ꝗ· fit!. ]⅛ EE 


fer 


— Temperatur Br Wechſelſchleb ö 
g 8 d. Temper. Waſſerverbrauch. enn⸗ 8 eber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
Fran S Reaumur⸗Graden eg material. SE Stäbe D 3 Ri 2 VS, oc SE raue, 
3 S d 2 — A , Luftplatten zeltweiſe offen. — 
128 —— — 
3 15 8 Sl JS SIE ke AFFE 8 & Le Anfang des Verſuches U 13086 P 
Fi ses er ze82l8E| £ 2 richtigtes Gewi Anfang des Verſuches Da S 
, E 
S 82 8 8 8 SS 22 2 = 2 2 2 S * | Anfangstemberatur des Waſſers im Keſſel 10 890,5. 
a EE & 2 |32 22 24 SEHR 8 nr 2 = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7 99,6. 
2 98 28 ZS e 8 8 = = = „E35 e E Ei E — — 
vos = 8 e — = EZ 2 
* => Ss * E a 2 $ = Së Së 885 . 8 "e — Motegiol beſteht meift aus kleineren Stücken und Grus, nebft einigen 
par. Linien. Se 2 
0,16 0,01] 8,3) 71,0 85,6 —180 — en, bein 0 ed? ol 
H 5 ehr ſchöͤnes Wetter. mmel unbewölft. Wind ſchwach N. 
0,17| 0,01] 11,4) 73,0112 0 90, —170 i 1 5 2 4 
5 di 113 GH ei E 5 15 7 Wechſelſchieber nach vorn offen 9% 50' bis 10h 2. 
9 5127, 9 90.0 130 600 20,5 575,2) P 
925028 120 4300 8470 898 394480 2 * 7 10% 25, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1 SE SE 
0 / V . 01002 20, 2 E 
925 0,20] 130 138944889 50] 475 12501400 2 961, Der Zug it ziemlich ſcharf. Die Zugmeſſer find ſehr ruhig. 
0,25| 0,25] 128 139,129, 90,3] 49,2 126,7 0) 600 20,0 Wind etwas flärfer, als am Morgen, N. 
0.25 0,26 13,649,144, 90,4] 49,6 126,4 son 402 - 961.8 
0,25] 0,25] 13,4/143,5/145,0 90, ] 53,1 130,1 700 400 20,01 . 2» 45, Inhalt des Aſchenraumes auf den R 
0.250 14.0 142.00162,0 90,3 51,7 128,0 —150 601| - 960,8 Gefeuert 2b 51, bis 52. Rauch LE ee“ Ruftpfaiten halb offen 20 53° bis 
Gi dich e EE . fogleid, recht lebhaft, voll, klar, etwas röthlich, bie 8 
0,26 0,260 14,0/144,5/146,0 90,0 54,5 130,5 350 200 19,5 = e ir eöffnet. Bee SC Kg A Sie Vë 
025 O80 1401880 1880 1240 TE S — fe d Me 17° überfchreitet fie die Brücke nur noch wenig. — 35 27° iſt 
0.25 141,0 Sereuert 3b 26° bis 31. Rauch etwas ſtärker. Beide Luftplatten halb offen Zu 32“ bis 
0,25 139,0 38. Die Flamme wird fogleidy ſichtbar, fie reicht bis über 8, und iſt ſehr lebhaſt, klar; 
0,25 0,25] 13.5 139,0 151 90,5] 48,5 125 D 402 - 961½ anfangs etwas röthlich, wirt aber bald ganz weiß. — 3h 38° ſehr volle, etwas trübe 
0,250 13.414147, 90,5] 49,5 126,6|4+180| 400) 19,5 Flamme faſt bis 3, tie in einigen Minuten ganz klar, wirt ohne an Intenfität zu ver⸗ 
0,26 0,26] 12,4138, 149,0 90,1] 47,9 125,60 200 404 772,6 lieren. — Zu 45“ iſt die Flamme ſehr hell, aber ſchon kürzer, bis 2. 
020 Hol 11,61105;5'206.0 889 400 0 155 ` age d 5 durch Schlacken verſetzt. Daher war das Séien ſchwierig, namentlich 
0,20 0,00 10,8 96,5 204,0 89,3 TZ 60 a 45° Inhalt des Aſchenraumes auf ven Roſt geworfen. 
50 20° Schieber auf 3“ geſtellt. 
In 40“ Schieber und Lufteingänge geſchloſſen. 
14. Sptb. | | 700 Pfr. Material verbrannt, 
I darin: S 
104 50 56 | 335,51 0,10! 0,008 11, 70,1080 84,6 I- s 8 - Water. Got 12 Kubitfuß 688,0 Pit. 
5770,2 21 -  QAfche und Geſtein, taber: 1 248 Pk. und 1 Tonne 389,9 Pfr. 
Der Waſſerſtand fol fein —237 ftatt — 265, sen: + 17,9 671 - brennbare Theile, Im Meßfaften: 2Tonnen 772,0 - 1 3860 - 
Temperatur zu Anfang 3,10 niedriger als am Ing, daher 
eee eee e + 79.20 103,9 
ug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
faucht worden 0 0 nenne ..— 77,1 5 
Das erlofhene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 1 Uutzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pfe. des Materials nutzbaren Dampf aus o 
Waſſer von 0 n WEE 58741] 1 Pfr. rohes Material liefert: 8,39 Pfr. Dampf. 
692 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden gellefert 


UT A ea tan: > tm meliee 74,148 5882,11 1 trocknes - 850 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 67 


Periode der ſtätigen Dampfenlbindung. 


i fl ea Ti 1 
e D einer einen robe im egel. 
Oh 30°, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 130 Dampf erzeugt in rer Stunte - . 716,7 Bir. 
18 6 Letzte SE niedergebrannt. Waſſerſtaud d Së 2 200 ER . Les Materials”. . . Zi Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifhenzeit . - . . . . . . 5003 Bir. - Stunde und Q.⸗F. der 22 che. 59,7 Baer „ Proz. 
Dauer der Periode der jtätigen Dämpfbilrung in Stunden 6,6 St. e e » Gelzſiache 20 leg 7. parken gegen Zeg An "ep 
Waſſer von 05 R. verdampft in dieſer Zeit 4730 Bir. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrannt: 3596 Pfr. Material verbrannt pro Stunde . 90,3 Pfr. Beim Verkoaken entweichende Safe . . 17,35 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache 7,5 Ache EEE N DORT 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 30,1 - Koaks, nach Abzug der Aſche ..8023 - 
100,00 ir D 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
in res S a rd. ines 
e Pfunden. fas, Makeln... bar ren, ebene | mubirfußes, 


Proz. Im Ganzen. 


halb verbranntes Materlal . 10.20 1300 | 4,46 94,0 9,59 Leichte, etwas unreine Backkoaks. 
Son Rofte Schlage un Gen. ka 010 2 Thells ſchwere geſchmolzene Schlacke, thells vordfes, 
Aus dem Bäi verbranntes Material 5,63 jo 40 1,47 9,0 5,29 258 balbgefchmolzenes Geſtein. 
Ne Ace und Geſtem u. Ee Gen er Fa Se viel t enthaltent, 
Flugaſche von hinter ver Brücke 0,15 E 002 e ei 10, were, rothbraune Aſche. 
Summa 3, | 

Abzug für 70 Pfund Kiefenbol; ....... 0,42 

Mulcher Aſchenrückſtand e e Set VR NA A Au A A vie e ` 16,49 d. l. 2,38 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch— 


Die Koblen brennen befeiebigend. Cie Baden ſehr ſtark, und da der Roſt nicht Ing beſten Stande ift, auch ziemlich viel Schlacke gebilret wirt, fo Hält es ſchwer, die Roſtfugen gut 


Eg H Rau 3 b ` i etwa 
Gm, 92 25 Ee en 9 ea. Zar — doch wird derſelbe durch geringe Oeffnung der Luftplatten ftet leicht beſeltigt. Die Flamme iſt im Allgemeinen mäßig vo 
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2 e g ` e e 
19. Sehruar Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm. AS 180. 
Erſter Verſuch. 
2 Ueberſchuß 
= 
S Temperatur f. Temper.| ap 5 Brenn: 
Ei 55 5 der Gaſe 3 material 
S , 8 Reaumur-Graden inder Efe I Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
1 ci E, Ganze Ze 13,5 Q.-F. Roſtfugenflache 350.8. elboden über dem Roſte 10 Q.-F. 
KK = 2 3 ] Vorrerreſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
a, 5 3 8 S EE = Ser. S 5 = |8uftplatten geſchloſſen. 
Ss „ e |, SEA ERR KSE & | & a 
= 12222 *% = = S 2 e — 2. 497 
|| ® 8 85 e Moers im og (BEA VS 
Eed ERAFT= S LG = 2 2 22 223 = D . 
= 88 8 e? 5 Eh = E 2 Bi 2E S Ss 2 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T9 900. 
E Ari Pie * ES A ( N | S SS 22 = ZS Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . 7, 91,1. 
bs e AE 
rar. Linſen. 2 BS Se la 
19. Febr | 
h > 020, oul 64 AS 48,0 73,4 — 385 ee 
GEN 20 0, „ 0 73, Zum Vorfeuern verbraucht: 155 Pfr. Kiefernholz. 
11 15] 172 | 337,2] 0,20 0,00 7,1) 63,0 570 90,0 — 185 11 20° | 200) Wechſelſchieber nach vorn offen bis 11 40. 
30/1170 921 4 75 Ba un — Be Erg — SS Aw 1 Die erſte Beſchickung beſteht nur aus Stückkohlen ohne Grus. 
12h 7 2 V d 7 keng | 7 
80 ei 07 0 2 771072 320 as 156/98 /L 100 800 16,2 12 35, 107 Lett, unfreuntliches Wetter. Wind ziemlich Bert W. 
1h 30/163 0,27 0,25 8,0106, Si 90,1] 16,5) 98,6/— 500 202) - 970, 11 37. d Feuer ſtark abgebrannt. 
2 0] 148 0,27) 0,22] 27 105,1 68,2) 89,0 16,1) 97,4]— 150 600 16,0 2 15 Die Kohlen backen ſtark. Sie brennen gut, aber ſehr langſam, mit wenig kurzer, 
30] 180 0,26 0,24] 7,71114,4 73,0| 90,8]  23,6,106,7 0 Am - 1 968,6 tod) ſehr klarer Flamme; nur beim Schüren und Feuern auf einige Augen⸗ 
gu 5,167 0,26 0,24] 72112, 78/0 89,8] 22,6/105,2]4- 100 400 15,7 2* An 1106 blicke etwas Rauch. Da es meift feine Kohle mit wenigen Stücken ift, fo 
1178 0,26 0,24] 7,2115, 85,0 90,4] 25, 108, IK 100 200 — * Zu 150 fallt viel durch die Roſtfugen. 
Ap 01160 0,26 0,25] 70 120.2 82,5 89,9] 30,3 113,2 100) 401) - | 970,0 3h 45, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Es war ſehr viel feine Kohle 
104 168 025 1142 A 8. durch He Rontugen fallen, und im Aſchenraume zum Theil aufammengebaden. 
25/1 160 25 113,0 \ Gefeuert au 3° bis 8“. Nach dem Feuern etwas heller Rauch, der Ka tie Flamme bel 8“ 
30] 174 9.25 0,25] 70/115, 87, 90,3] 24,7\108,0) 0 200 15,5 10⁵ nicht verdeckt, und bald ZE verſchwindet. Um AN 12 ſehr helle, aber kurze Flamme. 
45%/.166 0,28 20, Geſchürt ih 26“ bis 29, as heller Rauch, aber nur auf wenige Augenblicke. — 4b 33° 
50. 174 0,25 1177 100,0 t 4 Aër ſehr helle, lebhafte. kurze Flamme. 
Ki o 178 925 0,5] 7,0 Ge 825 90,1] 27,6.110,7)+- 100 400 - a = ZE 48. Das Feuer war Gart abgebrannt. — Die Flamme wie 
17 uvor „a anz 3 
15] 177 0,27 121,2 Geſchürt 5b 1’ vis K. 5 Sr ift vie Flamme recht lebhaft, verhältnißmäßig voll, ſehr klar, 
451 180 0,26) 0,26] 6,5178 92,0 90,7] 27,11111,3|— 100 Am - | 971,6] 5520 | 73 eben bis 8 reichen; 5 11“ ſchon Pr kurz. 9 ieh 
e 30-4 173 0.27 0,25] 6,5,123,0| 89, 90,6] 32,4 116,/— 400 Ek 11, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
7h 30] 163 0,25) 0,10 6,5/102,4| 89,0 90,1 800) 16,5 774,0 Der Schieber wurde 6b 35“ auf 3“ und 7b 35, auf 1" geftellt, 
Ph 10%151 0,23 0,02] 6,5) 93,7 96,4 89,5 + 120 Sh 12“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| | 
Tor Feste ofen 
20. Febr. | | | | 600 Pfd. Material verbrannt, 
| | | darin: Heut wogen: 
Ku 10] 42 | 336,71 0,16) 0,001 5,6| 60,6 77,4 83,6 — 85 1 16 - Waſſer, 10 Kubikfuß 527,0 18 
„ 3,7 5 23 - Aſche und Geſtein, daher 1 — 52,7 Pfr. und 1 Tonne 374,8 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll ſein — 251 ſtatt —85, daher abzurechnen: — 107,3 561 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,10 nietriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen gt, Debt, E Të CSS E + 28,10 — 125,2 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver 
raucht worden 23 77,1 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: Hal) Nutzbarer Geizeffekt. 
Alſo lieferten 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Mahler: von Ge . · . dE ST e 4529, 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,55 Pfr. Dampf. 
584 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
baben ee C 4529,0-+16 45450] 1 trocknes R 42 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 63,9 
Periode der ſtäligen Dampfentbindung. Unterfuchung 
iner kleinen Probe im Tiegel. 
1h 36’, Zweit ickung abgebrannt; Feuer Im Gange. Waſſerſtand — 400 D t in d de. . 565,6 Pfd. e 
a te Eer dee Baflerhand * . — 500 dE Gë, des N. E o 2 rs - Das ungetrodnete Material enthält: 
aſſer zugegeben in der Zwifchenzeit een + , 2910 Dr - Stunde und Q.-⸗J. der Roſtflache . 41,9 - . =: .0 0 Marta sa ech e am 2,67 Proz. 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 5 St. - > e — KHeigfläche 16 - EE „ Vve 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit. ee . fr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt WS. Pi Material verbrannt pro Stunde 778 Beim Berfoafen entweſchende Gaſe . 20,34 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfläde . A5 - BIETE ` S 
pro Stunde und Q. F. der Roftfugenfliche 22,2 - Koafs, nach Abzug der Aſche — - 
V 03. 


Bea Kublk⸗ Seene Darin noch Aſchen- Würre noch Gewicht 
D S 


N ü ck ſt an de. Sien. TR brennbar: rückſtand. verdampft eines 
Pro; 


haben: | Kubiffußes. 


halb verbranntes Material 
Vom Bet Schladen und Mach $ 
Aus dem (halb verbranntes Material —— 


Aſchenraume . ei e e e N 15,10 
‚50 


Sehr leichte, ausgebrannte, unreine Badfoafe, 
56,4 Schwere geſchmolzene Schlacke in mittelgroßen Stücken. 
4 Meist Schlacken und Schiefer. 


9 36,0 Braune Al 1 lacken- u. Kohlenthellchen. 
Flugaſche von E, der Brücke 25,0 Die duglſche Glace si ` UN 
S Summ 
Abzug für 175 Dit. Eiter . 727) | | 
Wirklicher Aſchenrückſtand N Ce it 3 DEE AN e . d. l. 4,20 Prozent der trocknen Kohle. 
41 * 
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251 Sin Ungefiebte Steinkohlen vom Floͤtze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm. 1 1581. 
Zweiter Verſuch. 
Re: = | Ueberſchuß dëi es 
— Temperatur Temper. Brenn⸗ 
: S in ` per.] Waſſerverbrauch. terial 
2 Si Reaumur⸗Graden |, ker Gaſe material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
E R E in rer Eſſe Ganze Roftfläche 13,5 Q.-F. Me fugenfläche 3,5 Q.-F. ge über dem Roſte 10 Q. -F. 
= 2 D Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
2 218 s vi E DE Luftplatten geſchloſſen. 
3565 La slels KADER — — 
S ISS E 2 e ee f 1324 
%s e CH 
3 8 Sc e 2 52 228 32 = = 
2 SS S =2|8| # j#3| 33 2 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel 1 90,0 
= gä Za E Z 2 S 2 2 e SE SS SE 2 5 Berichtigte Endtemperatur Neben x 2 7, 5. 
e S E pl LES 8 vs |E E52: 5: | & S 
a * @islä 8) sale: | * |5 
par. Linien. e) Se "e 
9h 107 42 336,7 j0,16 0,00 5,6 60,6 77,4,83,6 — 85 915 | "on es Vorfeuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz. 
10 43 2011 chönes, heiteres Wetter. Wind heftig W. 
10h 40 164 | 336,6 J, 20 0,00] 7,4 73,4 66,3 90.0 — 10 20 n Wechſelſchleber nach vorn offen bis 11 Sr. 
11h 0] 176 0,29 0,14] 8,4 1136,8| 47,5 90,7 [446,1 128,4] am 104 50° | 102 | Die erſte Beſchickung beſteht in Stückkohlen, die übrigen zum heutigen Verſuch beſtimm⸗ 
11h 18° 106 ten Kohlen find meift Grus mit e: wenig Stüden. 
30 178 0,23 023 | 8,6 |107,4| 60,0 90,4] 17,0| 98,8]—400 11h 48° Verſucheweiſe wird heute jete Vefchiefung kurz vor ihrer Verwendung mit 5 Pfund 
1% 541175 0,24 |0,23] 8,9 113,4) 73,0190,2] 23,2 /104,5]—200| 600 21,0 . 2 erg? In Folge deſſen ſcheinen die Kohlen etwas ſtärker zu baden. 
30/181 240.2311 121, 78,50, 30,5 1111,2|—100| 400 - | 957,6] 12 35 12h 15° dÉ des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1 0] 182 0,24 \0,25 ] 11,0 121, 85,5908] 30,2 |110,0)—500) Sen 103 Der Zugmeſſer im Schornſteine iſt heute beftäntiger als der im letzten Zuge. 
2% 01 175 [0,25 /0,25] 11,2 118,0) 82,0. 90,5] 27,5 106,200 1002 17,0 968,3] 14 50° 
30˙% 162 0,25 0,23 | 10,9 123,2 99,5/89,8 | 33,4 112,3— 50 400 16,5 22 15, 103 Io an Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
Zu 0178 0,26 0,24] 10,6 128,0 103,0 90,6] 3741174100 200 Zu 37 Gefeuert Zu 0, bis 36 3, Beim Feuern etwas heller Rauch, der aber ſchon Zu 5“ ver- 
5• 163 10,23 , ſchwindet. Um 3b 67 erſcheint bei tie Flamme recht klar, aber dünn; fie zieht faſt 
15°] 159 0,26 121,01107,0 = — ëm des Keſſels, verkürzt ſich aber ſchnell, und überſchreitet Zu 10“ kaum noch 
e Brücke. 
20‘) 175 0,26 119,2)106,0 102 Geſchürt 36 16 bis 17°. Nach dem Schüren etwas Rauch. Bel 3 Geht man 3b 19° eine 
ungewöhnlich lange und volle, aber von Rauch ſehr getrübte Flamme, welche faſt bis 
30‘) 175 10,26 0,25 ] 10,2 123,0 100,5 90,6] 32,4 |112,8 0 401) - | 968, y ſtreicht, aber bald ſchwächer wird; fie überſchreitet ſchon Zu 24“ nicht mehr die Brücke. 
35] 170 0.25 , Zu 34 Gefeuert Zu 31 bis 34. Etwas mehr Rauch als zuvor. — Um 38 38 iſt derſelbe eben 
45] 177 0,26 122,2 108,0 verfchmunten ; rie Flamme ift hell, verhältnismäßig voll, bis gegen „ ſtreichend. — Um 
50] 176 0,26 122 Zu 43° noch viel helle, gelbe, aber kurze Flamme auf dem Roste. 
* 01179 0,26 0,25 | 10,2 124,5 105,5 90,6 | 33,9 1143] 500 4 5 54 Berfuchsweife wurde von J aus die Flamme beobachtet, während der Zugſchieber 
30] 176 0,27 0,261 9,9 104,0 90,5] 38,8 |119,4]—300| 600 16,5 EEN } auf 7”, dann auf 5“ geſchloſſen, und wieder auf 12“ geöffnet wurde. Es war indeß 
5 0179| 336,5 [0,27 9,25 9,8 127 107/090, | 36,7 117,200 402 - | 969,4 feine Aenderung im Ausſehen ver Flamme wahrzunehmen. 
30] 169 0,28 0,11] 9,6 123,2 108,5 90,2] 33,0 113,6 —650 55 5, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
6. O0 148 0,26 0,09 9,4 108,5 107, 888 ＋180 802 17,0 775,1 Der Schieber wurde 5 25“ auf 3“ und Dh 10° auf 2“ geſtellt. 
| Zum Anfeuchten der Kohlen find im Ganzen 30 Pfund Waſſer verbraucht worden. 
7h 0% 151 0,22 0,05 9,2100 98,0 89,4 +100 | 7b 10“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
21. Febr. 600 Pfr. Material verbrannt, 
darin: t ` 
at 1 30 336,1 10,25 6,7| 64,5| 83,0 82.5 —135 11 Majler, 8 10 Kubitfuß 516,0 Pfd. 
e ge — — HSC) SE - 2 und Sen, daher: 1 51,6 Pfr. und 1 Tonne 366,9 Pfr. 
d ſoll ſein — 92 ſtatt — 135, daher zuzurechnen: +%, 5 — brennbare Theile. 
BE be: VE 0,50 niedriger als A Schluß, daher pt 
CC 1 N 
E) Lg 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ e 
raucht worten A W — 77 ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch vertampfen: + 3,5 Nutzbarer Geizeffekt. 
Alſo lieferten 600 Zä. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waſſer von 0 2 „ „„ „„ꝛ„„„„„ ne 4629, 1] 1 Pfd. rohes Material Liefert: 7,72 Pft. Dampf. 
583 Pro. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert * 
CCC r e eee A eee Sa ern 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würben noch verbampft haben: 45,2 


Periode der ftätigen Dampfentbindung. 


iner kl ee Tiegel 
Pi einer einen robe im egel. 
b 30%, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 100 Dampf erzeugt in der Stunde. . 648,3 Pfd. 

SE Can Beſth dung nledergebrannt. Waſſerſtand. — 350 pro Lued des Materials. 7,9 Das ungetrocknete Material enthalt: 

Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzette . . . 2906 Bir. — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 48,0 - PCC eee 

Dauer der Periode der ſtätigen Dampfbiltung in Stunden 4.8 St. - - „ Helzflache. 1,9 GER eg ene e, A . 

Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jelt 2... 3112 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Material verbrannrnt .... 392 — | Material verbrannt pro Stunte . . 81,7 - Beim Verkoaken entweſchende Gaſe . . 21.46 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,0 „ EEN e. = 
vro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſlache 23,3 Koaks, nach Abzug der Aſche .. 73,04 - 

100,00 Prod. 


8 Sr Best eg Afchen, Würde Si rn 
ve rennbar: verdamp eine 
AE Pfunden. Materials. ruäſtand. aden Kubiffußen ` 


Proz. Im Ganzen. 


Ib — Material .. | 
Vom Roſte ba und ” A 
alb verbranntes Material 


ball 
Aus dem 
—— Ges * er NO KE — 


Flugaſche von lter der Brücke 


Summa | | | 30 
Abzug für 90 Pfd. Kiefernhelz | 0,07 0.47 
Wirklicher Aſchenrückſtann ln une 767 „ e.. 3,74 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brennen wenig raſcher als beim erſten Verſuche. Die Flamme iſt im Allgemeinen ſparſam und ſehr kurz, aber klar, gelb, leuchtend; nur nach dem Feuern und Schüren 
fie fur; it lebha! ud voller. Dagegen ift nicht efennen, daß die Kohlen heute Dä baden; fie vereini den, ufquellenden Koaksklumpen, welche ſehr locker 
liegen Gi ven Bot nicht — Auch falk In AEN Heute bel weitem weniger feine Kohle durch die Roftfpalten. ` Wu enen 


Rückſtänre von Auer et Se wie beim er⸗ 
en Verſuche, nur in ser Menge und an⸗ 
cheinend auch weniger brennbare Theile enthaltend. 


28. Mai 
1850. 


| 


Ungefiebte Steinkohlen vom Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm. 
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Dritter Verſuch. 


S ueberſchuß 
8 Lenzen fp. Temper. Waſſerverbrauch — — 
S E Reaumur⸗Graden es Safe 2 material. [ Wechſelſchleber nach Hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. ` 
EE Z 2 n der Eſſe Ganze Roſtflache 13,5 Q.⸗F. Roſtfugenflaͤche 3,5 Q.-⸗FJ. Keſſel boden über dem Roſte 10 Q.. F. 
a LS 8 = = Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. interroft 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
ZS 22 em: ES |s-| 8 EE „ [Fuftplatten zeitweife auf einige Minuten offen. 
S „ Blees lege z Lë jskeätes| | ae: TE 
2 SE e IS S E E nfang des Verſuches Up = fr. 
2 & 5 Wë Ee : g &= 8 3 == gg: SIS Berichtigtes Gewicht tes Wafjers im Keſſel zu Gute bes Berfuches L. 13336 BR. 
= SHE 2 Kä 281 e — D 
a EE AERCH zg Zei 8 2 ER 3 — 2 = > rs wg sei des Waſſers im Keſſel To=90,. 
S SS 28|5|22 S S | 2 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . , 908. 
* S 22 ES AIs 2 S 28 se E 
u a a a 
„Linien. = See la 
28. Mai 
Dh 250 336,3 [0,10 0,0 [14,3 | 53,0) 61,5/66,6 —180 BEN um Helteres Wetter. Wind ziemlich ſtark W. 
um Vorfeuern verbraucht: 200 Pfr. Kiefernholz. 
84 45,0178 | 336,4 Jo,11 0,00 % 67,1 En + 95 1 155 Sa bis 9h 0’ nach vorn offen. x 
08 
a 84265 024 084 1195 87588114804 10,7450 600 22,71 5722| 10 5 90 453 a 
10 ol 169 024 0,24 18, L 189, A | 7 57 d Inhalt des enraumes d 5 
fe „„ SC IC al e e eue, pen. ee . en „is 
11 01169 (0,25 0,24 1 d AP ‚4 1107,11 - } Dër einer Regen. Es iſt ſehr fürmifi 
0 161 0.26 0,25 117,0 12,8 90,089,6] 40,2 112 0 400 21,2 1125 (107 9 ft ſehr ſtürmiſch. 
12 04171 0,26 05 175 136,6 103, 90% ] 46,6 NW 0 —5 - % RAN 12 Oe ek r auf den a 3 . : 
- / 2 e Zugmeſſer find heute den ganzen Tag über ſehr unruhig, vermuthli . 
1* 10% 162 0.26 0,25 18,7 128,0 1070004 7,9 109 ＋200 600 20,5 124 50° 1109 fen Wines wege. V 12. 8 - Ze eet deg 
30] 178 927 \0,26 [19,0 \132,01108,4,90,5 | 41,5 1113,0)—100 (CH Gefeuert 15 39 bis 42". Etwas heller Rauch. Erſte Luftplatte offen 1u 42 bis 47°. Flamme 
45] 170 0,25 | 131,0 | | erſcheint ſogleich bei J. klar, aber roth, nicht beſonders voll. — 1b 48, Flamme klar, le⸗ 
20 01177 0.2 0,25 19,4 1126,6113,5,90,5 | 36,1107, 200 200 — bendig, durchſichtig, ſchwach leuchtend, nicht beſonders voll, nicht bis Z; fie verkürzt ſich 
5% 164 | 337,7 [0,26 126,8 109 ſchnell noch mehr, und überſchreitet bald nicht mehr die Brücke, auf dem Rofte aber iſt 
ie 1 ER hell und leuchtend. 
12 18 925 le: 1 — E "e "e SCH erg * nn Was Bath Lafer, 8 4 * K 
V € efeue is 18“. Wenig Rauch. e Luftplatte offen a Ah 
30] 176 0,28 |0,24 [19,0 |128,0/118,0)90,4 | 37,6 |109,0—400) 201| - | 959,7 are, lebhafte Flamme, — die Brücke wenig — 
35 173 9,28 129,0 | | | \ Geſchürt 2b 36 bie 39%. Unbereutender Rauch, da rie Kohlen ſchon ziemlich Dart nieder 
0˙ 159 0,25 0,28 J19,2 133,0 123,0 89,5 43,5 1113,8[—100| 600 21,0 Zu 5 107 ebrannt find. Flamme bleibt bei 3 ſichtbar. Die Luftplatten werden daher nicht ger 
45˙7168 0,27 0,26 19,1 130,0.125,0 902] 39,8 1110,9)—250| 401) - | 958,6] 34 35 } ffnet. 
A 0% 71 0,30 0,25 [19,1 13381175 90,3] 43,5 114,450 4m 12 54 J Ziemlich beiteres Wetter. Der Wind ift heftig W bis WNW. 
30] 166 | 337,8 |0,27 0,25 18, 130, 125,5 40,2 1111,4]—300' 400 20,0 A 48, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
In 00177 0,25 0,25 19,0 136,0 117 90,3] 45,7 117, 50 - 1.963, Der Schieber wird 5b 10’ auf 4“ und 6 5° auf 2° geftellt. 
30] 164 0,27 0,14 [18,1 1121,21118,0,59,7 602 19,5 578 Th 30“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
ep 0% 153 0.26 0,1519 |113,4/113,3/59,5 00, 
7a 0˙ 142 0,24 0,06 [16,2 101,9 108,089, 2350| 
29. Mai | | 700 Pfr. Material verbrannt, | Gent wogen: 
S darin 12 Kubi 646,0 Pro. 
ah ol 62 339,8 10,14 (0,00 113,5 | 69,5) 97,0185,0 V 11 Waſſer, daher: 1 en? l Tonne 382,8 Pfr. 
5375,1 27 - Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7370 - - A 368,5 - 
Der Waſſerſtand foll fein +31 ſtatt +25, daher abzurechnen: + 3, 659 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,30 niedriger als am Schluß, daher 
i . le E AC + 781 — 18.4 
Abzug für 20 rr, Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: d 
CORE WOLDER > e 0 0 e ae ee e E RK E WE D 
Das erlofchene Diaterial auf dem Nofte würde noch verdampfen: + 47,0 Uutzbarer Geizeffekt. 
Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
S e von 00 AR eee 5 ee die 5356,7| 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,65 Pfr. Dampf. 
6 , ials würden efe: 
SÉ CS E d 22 x Ca . ,  5356,7+-14 5370, 1 trockenes - 7,83 - - 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 50, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 


ſſerſtand + 150 
50 


ugegeben in der bo 4224 Pr. 
en eriode der jlätigen Dampfbilrung in Stunden 7 St. 
Waſſer von 0 R. verdampft in „ 4307 Sr 
Material verbrannt 592 Pe. 


Gewicht ein 
Nüdfände Pfunden. Materials. 


0,59 


halb verbranntes Material .. 
Vom Roſte EE e SS an 5 0,79 
Aus dem N . 0,13 1,61 
a | at ER Wo 52577 — 2,14 
Flugaſche von hinter der Brücke — 0,04 


Summa 
Abzug für 220 Pfund Kiefernholz | 
Wirklicher Aſchenrückſtand 


einer Heinen Probe im Tiegel. 


Dampf erzeugt in der Stunde . 6153 Pr. 
95 Les Materſals 73 Das ungetrocknete Material enthält: 
— Stunde und Q. ⸗F. der RR ache 456 - CC 2,02 Proz 
- - - Helzſlache 18 - Sure Lomb eat re ve 
100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt pro Stunde. . 81,6 Pfd. Belm Verkoaken entweichende Safe . . 22,30 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Noſiflache . 63 - F —— 53 
pro Stunde und QF. der Roftfugenfläche 242 - Koaks, nach Abzug der Aſche 177 
100,00 Pro; 


Darin noch MWürte noch Gewicht 
b bar: eines 
mm Leg Kubikfußes. 


86 Leichte Backkoaks in mittelgroßen Stücken. 
SA Schwere, geſchmolzene, rothbraune Schlacke, kein Schlefer. 
86,6 Zur größeren Hälfte Schlackenſtückchen. 
198 Schwere, rot 0 
55 a u rec othbraune Aſche mit ziemlich viel Kohlen 
Si 6 
See Gë | 
EW HR - v. l. 3,79 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


Die Kohlen verhielten Dé heute ähnlich wie bei den früheren Verſuchen. Unmittelbar nach dem 
nden Kuchen zuſammenfließt; wird dleſer aber 
alten. Der Rauch beim Feuern und Schüren 
e nicht überfchreitend, aber klar und leuchtend; nur unmittelbar nach dem Feuern und 


bel Abweſenheit faſt aller Stucke zu einem großen, 
nun ſehr raſch. fallen große Zon feiner 


fammen 
Doch 
nur dle erſte auf einige Minuten. Die 


u nge 
Kohle du d Roft 
lamme iſt meift kurz, die Brü 


euern iſt die Verbrennung ſtets ſehr la 
m Schüren zerbrochen, jo gewinnt das Feuer eine 2 
ift meift ſchwach; in ver Regel werden die Luftplatten nicht geöffnet, oder 

Schüren iſt fie auf kurze Zeit voller. 


am, da dle Kohle oz ſtark backt, und 
ße Lebhaftigkeit und brennt 
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D D Ki 2 H r LU 
Kéi Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm. us 246. 
Vierter Verſuch. 
S Ueberfchuß 
— Temperatur tie, Brenn⸗ a 
— d. Temper. aſſerverbrauch. Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
& 5 EEE ter St Waſſ 0 material. Ganze Roſtſtache 12 8.5. Ne genfläde 5 Q. F. ak: über dem Roſte 12 Q., F. 
= x = in der Eſſe Vorverroft 17 Stabe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 
GEET Ki m 1 [Euftplatten zeitweiſe offen. 
= 12 2 $ = |E. 28 
5 5 S 22 3 5 S & E ek 8 8 8 2 S Berichtl 1 W. Anfang des Verſuches Ca 12994 Po 
E 2 ve Is Ki H t 21299 d 
8l2|l2 EE S 5 |® > Së elezl SIS Digg Gewicht des Waſſert Im Keſſel zu Ié ME 18121 DR. 
= en E? 
E BI e Er 8 8 2 5 8 5 = 3 5 RT 2 as = = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T,—89,3, 
2 Ze Së & 2 S El 2 Tele s Ca S 2 Berichtigte Gnttemperatur deſſelben.. . 7, 92,3. 
— le) Irre Be EEE Pi S 
Ké Gs Ss S SS S 8 E KE Sé H 85 5 8 Das Material beſteht meiſt in feiner Kohle mit ſehr wenig Stücken. 
var. Linien. FK 8 2 
1 
3. Juli | | 
7h 0 337,5 13,9| 53,6| 65,0 79, SEH 100 Zum Vorfeuern verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz. 
8422] 149 337,5 15,5 62,60 82,0 89,3 —2³0 Wechſelſchieber nach vorn offen 8u 39° bis 43°, 
9 01170 0,23 15,7 100,1 57,5 90,11 19,0 93,4] — 400 Sehr ſchoͤnes, heiteres Weiler. Wind mäßig WSW. 
301170 16,3 117,1 64,6 90,2) 26,9/100,8 +200/1004 21,7 959,8 9% 20“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
10h 0/0179 17.2 109,6 73,0 905] 19,1 92,4100 
30] 168 17,1119, 80,0) 90,0] 29,3:102,2]—200| 200 20,5 105 38° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
ve wg ＋ ZS 2 heller ae Ne 0 N bis — 
155 V er e Flamme dünn, réi „etwa bis 8. er iſt d S 
un 9448 1821145 800 90, 214 nä 0 40 Dos e h une nel S e deu its de 
61177 1215 Wr a A 2 net ie ah, 88 LC de 5 3, bis 8. 
21/154 g 7 erſcheln ſogleich eine ſehr volle, rauſchende, er eichende, aber etwas 
25 — ë 18,5 ey 106,5 89,9] 30,8102 o Am - | 960,7 trübe Ges, ER be wird bald klar und auch etwas dünner, ſpielte aber um 11h 7’ 
50 x noch bei 8 vorbei. 
120 0] 161 | 337,4 17,9 120,8 120,5 89,8] 31,0/102,9]—400 11h 50° SA des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
| | Es pe heute ſehr viel feine Kohle durch die Roſtſpalten. Der Inhalt des Aſchenraumes 
14 30˙T 169 20,0 125,5 125,5 90,0 35,5105, —300 1002 20,2 961,2 wird deshalb oft auf den Roſt zurückgeworfen. 
E 22 164 19,8 > 126,5 89,8] 38,21108,2]-+100) 800 20,5 2 gie ne Si den Roſt 2 — Ro eg, 
11 ` GI ` S uftplatte offen d ks: rt 8 35% 
32] 163 19,8,120,2 144,0,89,8| 30,4 100,200 202 - | 960,7 K ef eſch 
192 5 | Schau 20 50° fir B. Bader Rauch, Rue bie of Suftplate ofen von 2 85 We. 
Zu 51174 19 8 143,0 90,3 325103, —800 Geſchürt zu 5, bis 7. Beide Luftplatten halb offen 3b 8“ bis 11. 
169 19,7131 132,5) 89,9] 41,6111, 200 600| 19,7 
An 0¼% 178 19,2130, 4134, 90,6) 141 2200 402) — 992,3 Simmel leicht bewölkt. Wind WSW, ſtärker als am Morgen. 
30] 160 | 20,3 129,5 128,5 89 40,0 109 140 600 19,5 76,6 40 40° Schieber auf 3. geſtellt. 
5 30, 146 20,9 100,1 1720| 89,3 F 80 202 — | 194,1 56 20“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
6b 30% 141 19,5 87,0 170,5 88,9 
7h 30¼%%137 18,0 83,2 162,5 88,7 — 40 
Juli | 700 „Material verbrannt, 
4. — e = Zeg Heut MAIER: Bau non 
H 7 7 Bi - after, u } . 
zial 74 337,5 0,12 0,01] 17, 67, 100,0 85, 3 A A um Geflein, pe, 1 BAR und A Tenne 3889 ft 
Der — toll fein —317 ftatt —190, daher abzurechnen: — 82,0 V 656 — brennbare Theile, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 739,0 - - 1 — 369,5 - 
Temperatur zu Anfang 3,00 niedriger als am Schluß, daher Er 
c — e dh, — 
Abzug ES 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ Gei 
VVV 77% 8 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 343 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alfo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Set: ien, E EE E 5526,7] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,90 Bft. Dampf. 
683 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
f a e . - 5526, 7-17 5543, % 1 - trodenes e Hr S 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch vertampft haben: 49,3) 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. e Unterfuchung 2 
L 
KE Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 200 Dampf erzeugt in der Stunde . . 639,0 Pfr. ers ne en eee HAROR 
dh eg weree — Wafſerſtand ` * ge .+ 140 | pro Pfund des Materials . 76 Si Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenze . . . . 4421 Bft. Stunde und Q. -F. der Noſiflache. 53,2 - A RT a A 2,47 Proz. 
Dauer ter Periode der flätigen Dampfbileung in Stunden St. - — „ GSGeiz flache. 18 - el er aa ne Meng Jär - 
Waſſer von 00 vertampft in dieſer Jett. A3 Bft. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannrt .. 589 - | Material verbrannt pro Stunde 8,1 eim Verkoaken entweichende Safe .. 21,76 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7,0 - A S - 
pro Stunde und Q. F. der Roftfugenflähe 28,0 Koaks, nach Abzug der Aſche. . . 258 
0 Prod. 


Gewicht gut Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
in ik. des e ien: verdamp eines 
Pfunden. fuß. Materials, 3 rückſtanr. haben A Kubitfußes. 


Proz. lim Ganzen. 


Nü ck ſt än de. 


halb verbranntes Matera 4,35 0,30 
Dem Roſte Sine und Kë — 7,50 DR 
balb verbranntes Material 42 \ 0,40 


Ziemlich unrelne, leichte Backkoaks. 
Sehr ſchwere geſchmolzene braunrothe Schlacke. 


Aus dem ] Schlacken und Geſtein .. 7, Dabel viel Schlacke. 
Midienraumelgihe .. . .. DN eee 10,70 025 ee ER NER atoliten: 
Flugaſche von hinter der Brücke = 0.20 — Schwere rothbraune Flugaſche. 
um 56 
Abzug für 120 Pfd. Kleſernhezz . . | 072 1 IJ aw 
„% Eeer BT, 3,49 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Ko brannten heute gut. Sie backen ſtark. Di me war meiſt kurz und nicht ſehr voll, aber ſehr hell, gelb, leuchtend und ſehr lebendig. Der Rauch iſt meift uner- 
ane. Ott bean nur nie aße Euftplafte’geöffne e WERNER ana Bt der uicht ankteläit tr E E De? e 
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2. Auguft Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Siebenhandbank der Zeche Friedrich Wilhelm. 1 266 
Fünfter Verſuch. f 


er 


= Temperatur Ueberſchuß 
2 E 15 d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ | Medsfelichieher nach Menen game Zugſchieber 15 Zoll offen. 
Si Si Reaumur⸗Graden | der Safe material. Ganze Roftflicde 12 Q. F. Moftfugenflicde Q. F. Kefielboven über tem Roſte 12 8. 

S le E in der Eſſe Vorderroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 

wë IS r — — n —— —Luftplatten nur felten auf kurze Zeit geöffnet. 

Kär: S me? = wë ie Sé e 2 € | S 5 — 

2 Ki 2 2 BE = H 2 SS 3 er | = E 
8 E S E SS Si, ES € S EE SS = SE 5 A Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu abe ten = Je: 2 is 
e ere el — |E = = Se 2 Su 2 Ki: x 
8 D E S AES A e lee SIEIZIBSl Sg 
2 eu SEI & SEI el 2 Ei sl 6 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T, = 90,2. 
3 E SS 5 S 2181-2 Zel Saz S 3 — 2 E [Berichtigte Endtemperatur Welden N D „ , 91,8. 
— er = = 2 5 = = 2 MR E run 
Ka S2 2 * [EA S SS SIS = 3 
So Br En S = = ER SE Be Së leet Das verwendete Material beſteht vorherrſchend in feiner Kohle mit ſehr wenig Stücken. 
23 |= S D 
par. Linien. ! 
2. Auguft 
7 30% 53] 336,9 0, 120,00 13,7 67,5 91,5/84,3 —195 Th 30° 651] Wetter fehr ſchön. Wint ſchwach NO, 
Ph An 20M] Zum Vorfeuern verbraucht 65 Pfr. Kiefernholz. 
S ki = 336;7 out 0,00 15 d 5 E en Fei =. —— Su 50, 100 [ Wechſelſchieber nach vorn offen Ph 50 bis I br, 
` ul 160 0,24 0,24|16,8 138.2) 77,5,89,4| 48,8 12407200 800 22,8 9M 20° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
= déi 152 5 "= 174 ES v0 902 115 1173 Mei e 105 1 Iw — 7 333 des Aſchenraumes auf den Roſt 2 
55/16. V a, ba / Beim Feuern etwas ſehr heller Rauch, der gleich nach Schli ü 
11h 6/4167 0.25 0,25 18,2 132,010,089, 42,1113 8[T100 400 21,75 Gees Be oem Gët Del Kan ede ane 
alb offen von „bis 10,5%. Die Flamme erſcheint ſoglelch, fie wird ſehr ſchnell klar 
25] 158] 336,40, 24 135,0 11922 |? 98 ſehr voll, Iebenpig, bis über 3. — Nach Schliehun, e 
ZS 165 0,3 0,35 |18,6 I 421113, — 50 200 — ib SE EE heit E E klar. ch Schließung der Luftplatte verkürzt fid die 
EN 1 135, st efeuert bis 48°. Heller Rauch, der bei Schließung de ü e 
19 0171 10,26 \0,26 [19,3 137.0 112,0 89,9] 47,1 117 [T1000 402) - | 957,9 det. — 125 0° bis 6“ geſchürt und den Inhalt — ern e — 
18] 175 0,26 , | E 5 102 De RE Se e = = Kate: Ka ee zi beſtanden nur Th einer 
d 4 ohle, von ter alle Stücke abgeſiebt waren. Das Feuer brannte unregelmäßig, da in 
1b 30“ 170 0,25 0,25 120,8 146,6 124,0 90,1 56,5 125,8] 0 800 21,75 RE zu kleinen Portionen gefeuert werden mußte, und ſtets fehr viel Kohle durch d Roſt⸗ 

00152 0230.26 120 1443 1170882 n Er S 8 bewölft. Wind No., etwas ftärfer, als am Morgen. 

30 0% 152 0,25 0,25 20.5 1370140 88.7] 47,3 116.100 400 - 2 48° efeuert 2u An: bis 48°. Geſchürt zu 1“ bis 3. Etwas Rauch, ver ſoglelch verſchwand, 
OH 170 0,240, 25 J19,0 136,8 141,5 90/0 46,8 117,80 0 402] - | 957,9] aan, 103 als die erſte Luftplatte eine halbe Minute über halb geöffnet wurde. Die Flamme ift 
55] 169 [0,26 0,26 121,2 144,2 134 90 54,1 123,0—300 N ſehr voll, lang, faſt bis „ und bleibt ziemlich lange fo. 

4b 30] 168 [0,25 |0,26 [21,0 142,1 135,0 89,9] 52,2 121,1 — 50) 600 20,75 4b 10% 

D 9,1885 dé = er 1280 131.489, 49,1 1117,6[4-150| 403 - | 961,1] 45 55, 86 ; 

30" 172 10,24 |0, 2 21,0141, 12500 90,2] 51,6 1120,8[—100 9 5h 35° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 

"Al e e SE 
301 5 V 20, „0.89, d 2 6 15° Jugſchleber au oll geſtellt. 

7h 0] 139 0,16 0,01 {19,4 |109,01164,0/88,9] 20,1 | 89,6]-+150 6h 55° ausfüicber und Gingänge des Luftkanales geſchloſſen. 

3. Auguſt 700 Pfr. Material verbrannt, 

Th 304 78 336,0 10,15 0,00 15,4 74,4 110,0 85,6 — 50 16 en k I 5 wogen Kubiffus 614,0 Po. 

5308,1 27 — Aſche und Geſtein. | daher: 1 51,2 - und 1 Tonne: 363,9 Pfr. 
Der Wafferftand foll fein — 216 ſtatt — 50, Lafer abzurechnen: — 106,9 657 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 80 — 1 - 364,0 — 
Temperatur zu Anfang 1,60 niedriger als am Schluß, daher zus 
„„ e CN 000 er ＋ 40,9 _ 91,9 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht A 8 
r e "4 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen 2512 Nutzbarer Heizeſſekt 


Alſo lieferten 700 Pft. des Materials nutzbaren s Waſ⸗ 
er er OR ` éi 5555 0 ` RE . e 5276,2] (gr, rohes Material llefert: 7,54 Pfr. Dampf. 
681 . 8 i ü eliefert 
be MR egen een wee eee e be .. 52762 ＋7 16 5292,2) 1 trocknes - - 7,74 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 52,0 


i ati i . Unlerſuchun 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung tier ke N 95 San 


Dh 42% e Beichidung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 350 Dampf erzeugt in der Stunde . . 539,4 Pfd. 
Dh Ae, Be Eet, nievergebrannt. Waſſerſtand 5 5 S + 400 Jaun kes . 09 = Das ungetrodnete Material enthält: 2 
Waſſer zugegeben in der Swifchenzeit `. ees 4410 Pfd. > tunde und Q.⸗F. der Roſtſläche . 44,9 - Wal e ei e er wen E Mee 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 8,1 St. — 2 2 »Helzflache. 1,5 2 2 CC 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit. . 4369 Pfr. & 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt (E AA E ehe Lee zer AE Material Lier 88 1 - Kë erkoaken entwelchenre Safe . SM - 
ro Stunde und Q.⸗F. ter Ro wen Kë Fw ͤ A > 
IS Stunde u. 8. der Roftfugenfläche 24,7 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 73,96 


100, to} 


| Gewicht Kubik⸗ MÉ og Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
in dei 


5 brennbar: rrampft eines 
n Dfanen. fal. Materials K rüdſtand. aden: Kublffuzes. 


Proz. Im Ganzen. 


| 
lb verbranntes Materlal 6,65 0,95 88,0 5,85 13,3 Leichte, etwas unreine Backkoaks. 
Vom Rofte 8 Gelen. EES e 0,50 SC METZ 6.30 48,5 . rothbraune Schlacken in kleineren Stücken. 
Material 2.93 d 0,35 2.7 eift ſchwere, braune Schlackenſtück 
Aus dem f alb verbrannte l 2 0,42 1.60 — 25 035 enſtücdchen . 
Afdenraum ide am Dän) 3 VI vm 2 55% 94 % Schwere, ſchmutig rothbraune Ace 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,25 DÉI ö | 
Summa 7 
Abzug für 85 Pfund Kiefernholz | 0,51 | | 0,07 } 
Wirklicher Afchenrülftand ... 2.2 220.200. he ER EE EE a All 25,87 v. l. 3,78 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer war heute nicht befrietigend; es brannt elmäßig. Die Kohlen backen ſtark; aber beim Feuern und Schüren fällt viel durch die Roſtſpalten. Der Inhalt des 
Aſchenraumes muß daher ſehr e 3 — Ka —— — Fine Die Flamme iſt meift Geh aber ſehr klar, nur nach dem Schüren langer. Der Rau unbedeutend; er ver⸗ 
Sege in der Regel, ſobald die Feuerungsthüren geſchleſen werden. Die Luſtplatten brauchen daher nur ſelten benutzt zu werten, und dann genügt es, die oft auf 1 bis 2 Minuten halb zu 
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D UI * * 
* Ungeſiebte Steinkohlen vom Flöge Prafident der Zeche Ver. Präſident. 2 178. 
Erſter Verſuch. 
S Ueberſchu 
je aan d. er Waſſerverbrauch. Benn 
2 ey PER nz, ter Safe material. J Wechſelſchleber nach hinten Rae Zugſchleber 12 Zoll sfien, 
E £ ? & in der Eſſe x Ganze Roſtflache 19,5 Q. -F. Roſifugenfläche 3,5 Q. -F. Reffelboven über dem Roſte 10 Q. -F. 
S 2 2 Feat Dorverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
31 5 al |: — IS BECK ` — Luftplatten geſchloſſen. 
88 SS lees 2 8 „ S Anfang des Verſuches Vo 13502 p 
E a la IS e 15 S 2 52 E es nfang erſuches Uo = 2 
25 S et s 8 Be ae = SS GE e) Lee EE, Dr es | Ente bes Beaches“ U. S801 SR. 
E SG Se) 5 52181 28 2E 33 2 2 E | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T6 89, 
= SÉ ES S * = ee 1 BE 8 5 SS 2 3 | Berichtigte 9 veſſelben. 2 A 7 2 
ie ne 
par. Linlen. 21 S 
2,5 54,4 69,0 83, ＋ 280 10h 30° 60 Hl Zum Vorhelzen verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz. 
11m 39: | 20m Feuchtes Wetter; es hat in ve KÉ ae Wind ſehr ſchwach W. 
43 61,7| 69,1 89,2 340 — [Wechſelſchleber nach vorn offen bis 122 16°, 
38 e —— — 2 —— =” 115 45° | 102 | Die erſte Beſchickung befteht nur in Stücken. 
3,7 104 5 62,0 90,1] 14,41 100,81 200 124 50, | 108 | 12% 48° Feuer nicht ſehr ſtark abgebrannt; noch hin und wieter etwas Flamme. 
1* 50 Wetter ziemlich heiter; Wind ſehr ſchwach W. 
3,6116, 82,0 90,6] 25,41112,4|4200 1000 22,0 955,4 113 Das Waſſer im a iſt bereits ziemlich unrein, und wallt Dart: die Beobach⸗ 
1001296 74, 90,4] 30,2116, 200 2¹ 40° zung des Waſſerſtandes iſt daher unſicher. 
SS a Sé e a Ed an 17,0 9083 — . Jus Die Kohlen baden Gart, Nach dem Feuern ſtets etwas ſchwacher Rauch. 
3,21123,8.105,5 89,8] 34.0 120, o 400 16,5 8 
121,0 4h 17° Gefeuert Ah 13“ bis 17. Noch viel Gluth auf dem Roſte. Etwas mehr Rauch als ges 
3,1171110 89,7] 27,4 11400 T1000 6033 — 970,4 wöhnlich, der bis Au 23“ anhält. — 4b 24° ſieht man von aus eine ſehr lebhafte, helle 
119,5 und volle Flamme, welche in der ganzen Breite des Feuerkanales bis gegen 2 ſpielt. 
119,5 114 | Geſchürt 44 37, bis 38. Wenig Raüch, der ſchon A8 39“ verſchwindet, und dag Feuer bei 
125,2 d klar erſcheinen läßt — Ak Al’ ſehr volle, klare und rauſchende Flamme, bis gegen y 
124.0 reichend. — AN 46“ belles aber kurzes Feuer auf dem Roſte. 
28 120,117, 90,3] 29,7117 0 4 54“ Gefeuert Ah 5% bis 54. Etwas Rauch, der bis 5b 0“ bei J das Feuer verdeckt. — Dh 4 
27 1230 118,0 90,0) 35,0/122,3]—100| 600| 16,5 Skip AS we 2 ER TE eee ne 
27 124,0 123,0 90,6] 33,4121 0403| - | 970,4 D 45, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt ap 
K Soe 0 a de Der Schieber wird ab 5 auf 4“ und Gh 48, auf 2“ geſtellt. 
0 4, 1 U bé 
2,6 93,2112,5| 89,9 11350 a Ber) Tu 30‘ werden die Eingänge des Luftkanales bedeckt, und Bh 0“ der Schieber geſchloſſen. 
14. Log 84080 l 8e 4200 600 Pfr. Material verbrannt, 5 
on oi 6 ‚41 0,18 0,00] 0,7) 56,6 83,0 84,9 tarin: eut wogen: 
10h OI 45 0,19,0,00| 1,0 56,0) 82,5) 83,9 4305 100 182) 96,4 18 2 Mal an — — 2 10 Kubikfuß 390 Pfr. a E 
77319 - e u eſtein, aher - A und onne 393, d. 
Der Waſſerſtand ſoll fein 2278 ſtatt +305, daher — — 175 e 569 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 3,10 niedriger als am Schluß, daher 
uzu rechnen e E 2 + BAAL + 450 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ y 
STIER EBENE E C EE a S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 56,5 Uutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus H 
2. SE Gë — Wi oe ESP ge es Ee = sen 4779,97] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,97 Bir. Dampf. 
des vo aterlals würden gelie 
haben 0 2 9 e AR = 0 0 Re e e 2 4779913 4792, 90% 1 - trocknes - 817 - - 
Die brennbaren Theile der Heerprüdflinde würden noch verdampft haben: 76,0 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuch 
12 48“ Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer Im, Gange. Waſſerſtand — 100 Dampf erzeugt in der Stunde. . . . 727,5 Pfd. einer Heinen Beobe Im Ziegel 
6 0. Letzte Waden in e e 2 FR f pro EE des * 9 . e - Das ungetrocknete Material enthält: 2 
, | — ae. 21 - ST e LE 
— — von 00 R. verdampft in dieſer Zeit 3783 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Moateriaf verbranmt EE 498 - Mat erlal verbrannt pro Stunde 95,8 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe . . 1828 — 
pro Stunde und Q. -F. ver Roftflähe.. 71 - Asche E 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 27,4 - Koaks, nach Abzug der Aſche - . 78,9 - 


Gewicht Kubit⸗ Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
Nü ck ſt a n d in d des R Aschen. verdamp eines 
e 7 Pfunden. fuß. Materials. * ruckſtand. e Kubikfußes. 
Proz. im Ganzen. 


halb verbranntes Material . . 6,80 | 088 | rs 


Vom Roſte Leichte lockere Backkoaks. 
om Roſte Schlacken und Geſteinn . r | 008 Wë 


Aus d halb verbranntes Materlal 5,50 Io, 46 2,26 RE EE 
a und Geſtein 8.05 V 
f E Rothgraue Aſche mit ziemlich viel Kohlenthellchen. 
Flugaſche von hinter der Brücke 
Summa 0,87 
Abzug für 80 Pfg. Kiefernfolg. . » «= +» 8 | 906 
Wirklicher Aſchenrückſtann᷑ + +++ „ ‚ u d. 1. 3,88 Prozent der trocknen Kohle. 
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9 Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Präſident der Zeche Ver. Prafident. % 212. 
i Jweiter Verſuch. 


2 ueberſchuß 
= Temperatur Brenn: 
= renn⸗ 
S 2 in d. Temper. Waſſerverbrauch. > Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Buafitießer 12 Zoll offen. 
S S Reaumur-⸗Graden [.der Safe material.] Ganze Roſtflache 15 Q. F. Reſtfugenſläche 4 -F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q. F. 
er. & : in ver Eſſe Vorterrofl 22 Stäbe Nr. 5. erke 13 Stäbe Nr. ? und 10 Stabe Nr. 7. 
wë LS 2 = Suse = Luftplatten zeitweiſe offen. 
365 le SS SSE ES 2 2 7 Fe? 
S LS 88 SSS e Lë (82 2 — Anfang des Verſuches Up 13419 Pfr. 
25 E 8 SS SS E 2 SS E ZE = Së SS 5 & 8 Verichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu] Aube bes Berfuhes U. 13554 ab, 
E SES Sie 8 2 SÉ 2 23 23 — = e Ainfangttem eratur des Waſſers im Keſſel To=90,5. 
2 S en e = Bericheigte Endtemperatur deſſelben . . 1,93, 
3 ge = 8 |E 88: | = | 32 
X we; = EI — = Lë 28 22 3 2 
‚lb ZU BER Es Ss & 8 21 2 2 = Sa SS 5 ko & Es wird heute meift feine Kohle mit ſehr wenig Stücken verwendet. 
par. Linien. — See a 
22. April 
Su 20% 332,8 0,2 |0,00 123 59,4 75,0075, — 15 Zum Vorheizen verbraucht 140 Pfr. Kiefernbol 
SP. Schönes Weiter. Himmel leicht bewölkt. int ma 8 
10 oJ 182 332,9 0,12 000 |13,7 70,7103 5.06 178 i den de nad vorn ofen 50 12 Ki 20, SCH 28 . 
m den Roſt zu en, wird mit der en Bei n d 
30/174 0,22 00 {15,4 |114,4| 67,0/90,2 [24,2 99, — 50 egeben. De Kohlen brennen langſam an. GC SE ESCH Be? EN 
mmen fie ordentlich in Brand. $ dahin ſtets etwas ſehr heller Rauch. 
115 0173 0,24 \0,21 [14,9 116,2 72,5½90,1J7 26,1 101, ]/—300 600 21,7 
30] 168 0,25 10,23 |14,5 |123,6) 85,0898 3,8 109,1 D Am - | 957,9) 
12h 0177 [0,24 10,23 |14,0 126,8 100, 90,2] 36,6 112,8 H 
ih 01162 [0,23 0,24 15,4130, 114,4 89,7] 40,8 |115,1]-+-100| 800 20,7 
30% 179 0.28 0,26 |15,2 133,0 146,090,51 42,5 |117,8 o 201 - | 959,1 Der Inhalt des Aſchenraumes, beſtehend in ſehr viel feiner Kohle, welche daſelbſi weiter 
20 0] 166 0,28 0.25150 132.8 133,5 89.4 43,4 1178 0 400 20,5 brennt, und zu * 8 Kuchen zuſammenbackt, wird 2u 7: auf den Roſt zurückgeworfen. 
30˙%/ 164 0,26 0.26140 135,135, 89,4] 45,6 1121,0 D Am — Geſeuert 2h 35, Dis 38. Etwas heller Rauch. Beide Luftplatten halb offen * 38“ bis 
40,173 0.26 133,0 dd‘. Die Flamme wird bel A erſt ſichtbar, nachdem auch die zweite geöffnet worven. 
55] 178 10,28 136,0 4 Dann aber ift fie ungemein voll und lebhaft, hell leuchtend. 
Zu 0.1175 [0,27 027 [14,0 |134,0 141,0/90,3| 43,7 1120,0—200| 202) - | 960,7 Gefeuert u 55, bis 587. Luftplatten halb offen 2b 59 bis Zu 2. — 3u 4“ ſehr klare, 
151 161 10,26 135, aber kurze, nicht bis e reichende Flamme. — 3b 14’ nur noch wenig Flamme. 
30% 167 | 333,6 [0,26 0,26 [13,8 133,135,093] 43,3 1119,8|— 50 400 20,5 Geſchürt und gefeuert 3b 17° bis 20°. Etwas heller Rauch. Beide Luftplatten halb offen 
40] 163 9.29 136,0 3b 21° bis 24. Zu 26, helle aber kurze Flamme. — 3% 39° nur noch ſehr wenig Flamnie. 
A oli 0,27 0.25 137,0133,0/90,9] 46,1 600 - 958,8 Sehr windig. Himmel dick bewölkt. 
“öl i Ka a ae ©? 
01175 0, 5 5.142.008, 6 1122,81— 
80] 167 0,29 0,28 |11,2 1370 140.0 89,7 47,3 125.8 0 400 - In 22 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Derſelbe war nicht fo betracht ⸗ 
6h 0,% 170 9340, 10 12801405 90,1] 37,117,100 203 - | 963,8 lich, wie am Zar, 
300 167 0.310,13 10,7 120,2 130,0 88,8 480 600) 19, Der Schieber wurde 2. 45, auf 4" und 6h 35 auf 2. geftellt. 
ch "od 160 30 0,05 un |112,8,129,5/89/7 350 84 10° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
sh 0] 142 28 0.04 110,0 |105,5 113,0 88,7 60 200 - | 768,8 
i 700 Br. Material verbrannt, 2 
23. April | | > tarin: Heut wogen: 
7u 50 96 325,4 10,16 0,00 10% 72,4 105% 86,7 I- 270 11 — Waſſer, 12 Kubiffuß 660,0 Pfd. 
—— 5588 75 21 - Afche und Geftein, — 1 Se en - und 1 Tonne 391,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +135 ſtatt +270, daher me: — 862 668 — brennbare Theile, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 888, — 1 46 
Temperatur zu Anfang 2,60 niedriger als am Schluß, daher 
uzuredm em e "es ＋ 67,9 66 
Abzug Se orte vg Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- d 
e E e 8 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: 2888 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfund des Materlals nutzbaren Dampf 
aus Waſſer von 08 Ee 5562,0| 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,95 Pfr. Dampf. 
689 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ 
N babe n re Se . 5562,011 5573,00 1 trocknes - 8,00 - = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 825,9 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Anlerſuchung 
120 6% Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde 671, Priv. einer kleinen Maßen leger 
56 4%, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtan . . 7 100 pro zn des Material oss 7 Das nd Material enthält: 
affer zugegeben in der Zwifchenäct . - . »._. . . * — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache . 42,0 - Waſſe er e LA Proz. 
Dauer ver Periode der ftätigen Dampfbiltung in Stunden 5,6 St. - - e Heizſiache. 1,9 D ˙ eg € kees 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit. 3760 Pfd. 2 100 Theile des F 
TCC 487 - | Material verbrannt pro Stunde . 870 - Belm Verkoaken entweichende Gaſe . 19,54 - 
pro Stunde und Q. ⸗F. der Roſtflache. 5,14 Aſche „ „ „„ „„ - 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtfugenflache 21,7 - Koaks, nach Abzug rer Aſche .. 77,21 
100,00 Proz. 


Gewicht Sat, 3 Darin noch Aſchen⸗ 
n 


de rennbar: il 
Pfunden. fuß. Materiale. x rückſtand. 
Proz. Tom Ganzen. 


Rü ck ſt än de. 


Vom None Bald verbranntes Material. .. 10.82 151 94,0 10,15 Sehr viel unreine, ziemlich ausgebrannte Backkoaks. 
om Roſte d geg GR e ; b — — Meift Schiefer und Steinſtückchen, faſt keine Schlacke. 
be, Se un init 2 , Hal am ee D 
Aſchenraume] Asche 13,0 0,33 190 |210| Zon Schwere, ſchmunig graurothe Ache. 
Flugaſche von hinter der Brücke. 035 — 0065 15,8 006 Schwere, ziegelrothe Flugaſche. 
Abzug für 160 Pfr. Kiefernholz. be 0,83 
Wirklicher Aſchenrückſtand . - a > 8 . 18,06 di. 2,62 Prozent ver trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 

Die Kohlen backen ſtark, brennen aber verhältnißmaßig ſchnell. In der Regel wird alle 20 bis 25 Si „und dann zugleich Maß Kohlen ge ier Dabel 152. ſich Deg 

etwas heller Rauch, * ; D „verbrennt d. uftplatten geöffnet werden. 
— Bae — . A den n — — chi - nen eff — trotz feiner hellen E verbrennt der Rauch ſchwer, es müſſen ftplatten g 


42 f 
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2 D * 
nn Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Präſident der Zeche Ver. Präfident. 1 226. 
Dritter Verſuch. 
ZS 
SE Temperatur Brenn 
— CH 
2 aſſerverbrauch. ` 
2 = 33 Waſſ e material.] Wechſelſchleber nach Hinten geöfinet. Zugſchleber 12 Zoll offen. N 
SL , & Ganze Roftjläche 13,5 Sc Roftfugenfläche 9,5 8. F. Keſſel boden über dem Roſte 10 Q. F. 
2 8 = Fr Borverroft 22 Stäbe Nr. 5. interroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stäbe Nr. 7. 
= ® — d a le 2 E 2 . 2 Luftplatten zeitwelſe offen. 
dë Si S 28 5 gë 5 3 EHE: 2 S Anfang des Verſuches Vo 13009 Bio 
E I = e Is rc 2 = nfang des Berfuche: = . 
ai 2 8 ` Se S E 5 55 Gi 3 S S = Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lëtz Re Verſuches v. 13205 fr. 
= 8 8 8 2 8 Z Zë E 25 SS St 2 — Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 89,0. 
2 S S — 2 aS — ZS Berichtigte Endtemperatur deſſelben.. . T, 92.6. 
c. 22 öl 2 E ZS sl Le GEES SS — 2 
ES |? SS |g S 8 
par. Linien. s 
2 | get braucht: TO Bft. Kieferngol 
ki kan | o um Vorfeuern verbraucht: 7 d. Kiefernholz. 
6n40 27| 333,1 [0,08 001 [14,5 56,0 68.082, am er — Schönes Wetter; faſt windſtill; ſehr ſchwacher Fauch aus 0. 
8» 15°] 146 | 333,1 oam 0/00 |16,7 60,7 80,3089, —260 du IN | 20H] Wechfeljchieber bis 84 38, nach vorn offen. 
0,27 10,16 |17,0 96,0 52,8189,6. [+ 6,4 | 79,0|—300 85 23 UI 
ab 0182 20 0,19 [17,5 100,3 54,3]90,6 9,7| 82,8) D 5“, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
159 0,19 10,18 [17,8 105, 60,089,4] 16,3 | 87,9 0,1002 23,2) 954,5] 9 39 1106 Beim Feuern ſehr wenig heller Rauch, der nach Schließung der Ofenthüren verſchwindet. 
10 0173 [0,21 0,20 18,5 105,7 67.0190,0| 15,7 872]--100 10 5% 
180 920 0.20 19.3 110,4 75,9190,4] 200 94.1150 100 35° | 111 [Die Zugmeſſer find ſehr beſtändig. Der Zug iſt anfcheinend ſchwach. 
110 04171 0,21 0,20 119,8 110,6 870089, 9] 20,7 90.8 0 600 22,5 11b 10' 4 
0,21 /0,20 120,3 115,7 9,0 89,8] 235,9 | 95,4|—200| 402 - | 956,2] 111 45° Schwere Gewitterwolken im O. Wind etwas ſtärker als am Morgen. 
124 01176 | 332,6 [0,21 0,20 [20,5 es: 106,290,3] 24,1 93,6] —300 Bi Ju 
20/1179 K Ze 
1 10% 182 0,22 \0,21 [19,5 |116,3/124,0.90,3] 26,0| 96,8|—150)1003| 20,5 961,6] 124 55 
30.) 160 2 0,22 120,0 123,0 1220 89,2] 33,3 103,0 —200 200 200 [ 1a 40, 1112 
2h 0% 168 92 \0,21 20,2125, 11,0 89,7] 35,4104, 0) 6000 — d Aſchenraume liegt viel d ec feine Kohle, welche 24 10“ auf den Roſt geworfen wird. 
25] 168 0,22 120,8 2h 22 efeuert 20 19“ bis 224, as heller Rauch. Luftplatten halb offen 24 22“ bis 3%. 
301178 0,23 10,21 [20,5 |118,0/135,0/90,8] 277 97,5 200 - | 961,8 Geſchürt 2b 37° dis IS. Etwas heller Rauch. Luftplatten halb offen 2u 3% bis 41“. Es 
40˙% 179 K 9,0 109 wird alsbald bei 8 eine helle, lebhafte Flamme ſichtbar, welche, den Feuerkanal anz 
50•[ 17 10,23 122,2 ai erfüllend, bis 60 zieht. — Der Wind hat ſich getreht. Er iſt noch immer ſchwach, dë 
3b 0'166 0,22 \0,21 122,3 |125,2/131,5/89,7 | 35,5 102,90 200 400 20,0 Zu 7. Gefeuert 3h 3“ bis 7, Mehr Rauch als gewohnlich. Beide Luftplatten offen Zu 77 bis 
10] 164 10,22 123,2 11°. — 34 12“ ſehr helle, lebhafte Flamme, welche die Brücke wenig überſchreitet. — 
20°] 167 0,21 123,2 = Zu 16“ iſt biefe noch eben fo hell, aber ganz kurz. 
350181 | 332,1 [0,22 0,21 [23,0 124,2 130,0/90,3 33,9 1101,2)+ 50) 603] - | 962,7] 3542 | 42 [Geſchürt 3b 21“ bis 2%. Sehr wenig Rauch. Die Luftplatten werden nicht geöffnet. 
4h 10°] 155 0,22 0,21 [23,2 122,4 140,0 89,3] 33,1 | 99, 100 400 19,5 Gefeuert 30 3% bis 4%, 
180 0,21 121,5 122,2 126,090 32,0 350| 4000 - | 768,8 4 15, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
In 30,156 ‚0,11 120,0 108,1 119,089, 250) 200 - 192,2 Der Schieber wird au 40, auf 4“ und 50 35° auf 2“ geſtellt. 
6b (ol 150 0,27 0,00 [15,7 | 96,0 158,0/89,2 170 i 6h 0° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
24. Mai 700 Pfd. Material verbrannt, 
| darin Heut wogen: 
o 50 89 9,11 ‚0,00 15 | 68,0,102,0.86,0 | — 95 11 - Mafler, 12 Kubikfuß 658,0 Pfd. 
> sms BR 21 Ache und Geſtein, daher: 1 54,8 - und 1 Tonne 389,9 Pit. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —291 ftatt —95, daher abzurechnen: —126,6 668 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 838 - 1 -. 4015 - 
Temperatur zu Anfang 3,60 niedriger als am Schluß, daher 
uzurechnen 0 2 0 0 20. SEN EEN +896\ _ 51,6 
A 2 ür u Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ = V 
raucht wo r „ e ze Ze 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 623,5 Uutzbarer Heizeffekt. 
e lieferten ee Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus . e e 
after von TFF A 1 Pfd. 8 terial liefert: . Ä 
e Ban des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 8808211 en ? we? „AA 
r , e Eh CH 717 — trocknes - 8,30 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: "we v 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchung 
on 30°, Erſte Beſchickung nt; 3 —— 250 | Dampf erzeugt in der Stunde 637,7 Pfd. einer kleinen rode im Tiegel. 
an 36°, Letzte Beſchlckung niedergebrannt. Waſſerſtan9d . . + 350 | pro Bio des Materials . 7,6 Das ungetrocknete Material enthält: 

Waſſer zugegeben in der Zwiſchenz eite 4611 Pfd. — Stunde und Q.-⸗F. der Roſtſlache 47,2 - C 

Dauer der Periode der ftätigen Dampfbüldung in Stunden 7,1 St. 5 - » Heizfläche. 18 - r a RT ei 

Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jet 4528 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

VNalerial verbrannt I EEE " EE Material verbrannt pro Stunde . 83,7 Belm Verkoaken entwelchende Safe . . 18,55 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,2 - r . 302 - 
pro Stunde u. Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 23,9 - Koaks, nach Abzug der Aſche 8.43 — 

100,1 roz 


Rü ck ſt a n de. 


K brennbar: 0 verdam eines S 
Pfunden. fuß Materials. rüdjtan. 8 Kubikfuß es. 


| DER Kubik⸗ KE Darin noch Afchen» Würde noch Gewicht 
I 
| Proz. Um Ganzen. 


Etwas ausgebrannte, leichte Koaks. 
Schwere, braune Schlacke in kleinen Stücken. 


und 
ut dem Eckes und — SH 0,40 1,61 Dabei viel Schlacke. 
nraume / Aſche 1 32,50 
Elngaſche von hinter der Bildern u... 020 Schwere, braun ⸗graue Aſche mit vielen Kohlentheilchen. 
Su „ „ A 
Abzug für 90 Pfund Klefernholz . PER. 5 | 


Wirklicher Aſchenrückſtannn dd. N n i "St 2,92 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen backen Ëm Dart und brennen fehr langſam. Belm Feuern tritt nur wenig und ſehr heller Rauch auf; gleichwohl müſſen beide Luftplatten auf einige Minuten geöffnet 


werden, um denſelben zu beſeltigen. Er entzündet nach Oeffnung terjelben bald; die me int d str d roth, ift übrigens voll, und zieht D Breite des 
Feuerkanales bis g; fe wird bald klar, zugleich aber er — die meifte Zeit iſt (og Laien ig e ebe ai gen 
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eg Ungefiebte Steinkohlen vom Flötze Präſident der Zeche Ver. Prafident. | 2345, 
Vierter Verſuch. 


= Ge 
— Ueberſchuß 
= Temperatur 
& S in o. Temper.| Waſſerverbrauch. WS 
= = Reaumur-Graden f 75 ar material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Buskbieber 12 Zoll offen. 
E a E n der Eſſe Ganze Roftfläche 12 Q. -F. r F. u über dem Roſte 12 Q. -F. 
2 2 3 — San = Vorderroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinkerroſt 17 Stabe Nr. 7. 
= S Ki 12% = 3 = 32 LS I Luftplatten zeitweife offen. 
3 13 E 2s „ S 8 s E e 3 | 1 
GEIER GG e KACHS EEN TEE ME Keel zu $ infang dep Berfuchen F. deb DR. 
S SI Si CS 3 Ss 212 (r SS SS Sr zu Ende des Verſuches U, 213085 BR 
2 S Seel 5 8 224 a Je AI. Y 
= S 2 8 ml ES Ké * SS Be S = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=90,A. 
S sa 25 Ss 2 8 3 ZE S SS sch 2 ZS Berichtigte Enttemperatur vefielben.. . . 7,926. 
E SE 3 ges: | ® |5 
par. Linien. * | Se E E 
28. Juni | 
7u 15] 74 | 338,1 |o,16) 0,01} 11,4) 65,2)102,0) 85,4 145 Wetter ſchön, Himmel meift wolfenfrei. Wind mäßig 0 
V ) um Vorheizen verbraucht: 50 Pfr. Ki 2 
85 20 169 33784010 13,0) 70,5|106,5| 90,4 =400] | SS vom offen KKH 
10e 92 02 144 5 GE MIKE 7100 ed 25 9 Inhalt ves A 
9h 10,161 0,23 0, , 22989, 0 39, r nhalt des Aſchenraumes auf ven Ro , 
1124 023 02314114 87 90,3] 23.80 07200 40 -" | 958,4 bt Eegen ugedo eh ap age 
10 0 157 024 15,4119, 101,0 89,7| 29,6 103,9 0 10 216“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Noft geworfen. 
30% 169 0,25, 0.25 15,5125, 102,0 90% 35,0 109,5]+200| 400 20,5 Gefeuert 10% 35, bis 37. Wenig ſehr heller Rauch. Luftplatten halb offen 10h 38 bis 
40% 168 0.25 22,0 t 44°. — 105 45° ſehr helle, klare, mäßig volle Flamme, welche faſt bis 3 reicht. 
55˙ 1 0.25 0,25] 16,0 1214106, 90,4] 30,7 105,150 Geſchürt 10h 55, bis 57. Etwas Rauch. Es müſſen beive Luftplatten faſt ganz offen ſeln 
11h 15 = = d = en bis er Ge Lg Debt WS 1 Lay bald eine ungemein volle, bis 
N ` / en reichende Flamme. — Um iſt die Fla 
20. 124 925 168.120 1150 90,4] 36,6/110,514100| 601 959,7 el. KE 14. Wenig Rauch. D ee eee 
174 2 5.1270 1150 90, 9 N ` 7 efeue bis 14. Wenig Rauch. Das Feuer verhält ſich wie zuvor 
45% 172 337,6 | 0,25) 130,0| 11h 48° Geſchürt 11 20: bis 3%, Etwas heller Rauch. Di N i ün 
vn 0] 167 028 170 12781220 898] 3801108] 0 400 19,5 3 d ) b. Die Blamme wird bald dünn. 
as Wetter iſt den ganzen Za on, Der Wind i Bi 
1b 51167 V 18,5 1275 141 90,0) 37,5109, —300 600 - | 961,0 ganz g ſcho ind iſt mäßig ſtark 0. 
ala e Kr SE Ali 
2 160 0 19,0/130, 0 89, E | efeuert 10° bis 14°. Schwacher Rauch. Sehr lebhaftes Feuer, wie am Morgen. 
30 173 0 19,0128, 143,0 90,4] 378109, 300 2000 - | 961,0 Noch 22 30“ recht volle Fl 1 ürt 2 31“ a 3 RE 
‚1162 0,26 19311302 156.0 80,5 40,7 10,8100 600 19,2 — r 811.830 ZU nPURRHOR RH 
30 12] 161 0 130,4 
5] 177 0,24) 19,31131,5.143,5 90,4] 41,111122]+100) 400 - | 961, 
Ap 0/1159 0,26 19.5.1315 1525 89 42,0112, L 40 801 18,7 3u 50° SE des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 
45] 158 er 185 urn — 2 200 - | 963,6 Das 2 S ee? 36 anf 7.3 Ce ot 
5h 30°] 146 0, „ d ieber un ngänge des Luftkanales geſchloſſen. 
zx 0% 139 0,17 170 rn 88 ＋ 20 gang ft geſchloſſ 
29. Juni | | 700 Pfr. Material verbrannt, 
1 darin: Heut wogen: 
se 40 J 76 333,81 0,12 17,9| 69 5 105,5 85/2 —2³0⁰ | 8 - Safer, 12 Kubikfuß 662,0 Pfr. 
5765 21 - Aſche und Geftein, daher: - 5517 - und 1 Tonne 392,3 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 160 ſtatt — 230, daher zuzurechnen: + 45,0 671 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7760 - - 1 — 380 - 
Temperatur zu Anfang 2.20 niedriger als am Schluß, daher ; 
zuzurechnen 3 + 56,6% + 878 
ës ES — Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ Fi 
BRAUNE. TONEDER: > eis „ % E 0 Ke Sec, . 
Das erlofchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 63.3 Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Dr. des Materials nutzb aus 
Ihe = von de 5 2 „ 55 . Zu 3 e 5853,0| 1 Pfr. rohes Material liefert: 8,36 Pfd. Dampf. 
69 x ü efert 
Fi 8 . een wirben ge LR Si ee > „ 847 - o 
Die brennbaren Theile der Heerprüdftinde würden noch verdampft haben: 68.5 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Ze Unterfuchun 5 
e einer kleinen Probe im Tiegel. 
90 24˙ Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 350 Dampf erzeugt in der Stunde . . 688,7 Pfr. 
An E ie? SEN, ee WWaſſerſtand Së . 500 pro Pr ON Materials 78 - Das ungetrocknete Materlal enthält: 

Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit - 0.» 4807 Le - Stunde und Q.⸗F. der 3 . D'A - EEE te 1,10 Proz. 

Dauer der te der ftätigen Dampfbilvung in Stunden 68 St. a - - 0 Sehflähe. 2/0 ale Geer EE E Te 

Maffer von 09 verdampft in dleſer Zeit 4683 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 

Material verbrannt 600 - * 2 E berbrannt ai a . er = 5 Verkoaken entweſchende Safe. . er - 
ro Stunde und Q.⸗F. der Ro Cd geg J ee 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenfläche 29,4 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . . 76,81 - 

100,00 Proz 


E Kubik⸗ 


1 5 Bauen Darin noch Afchen- Würte noch Gewicht 
Pfunden. 8 


d brennbar: erdam elnes 
Materials. . e Se aßen. SR Kubikfußes. 


Viel Backkoaks in großen Stücken. 


Vom R halb verbranntes Material 

om Rofte d Sätaden und © ein Eck 0,60 — er geſchmolzene, braune Schlacke. 

Aus dem (Halb verbranntes Material . Viel Koaks enthaltend. 
eee Dé Säz, braune, ziemlich Tohlenzeihe ach. 
Flugaſche von hinter der Brüde........ 

Summa | | | 
Abzug für 70 Pfd. Kiefernbol - ++. +. + 0,42 0,06 0,36 
Wirklicher Afchenrüdftanden E SE TE 2 d.. 2.4 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 

Die Kohlen b t. t Ham Sie backen zi rk, allt nicht ſehr viel feine Kohle durch die Roſtfu Der Rauch Ift ſtets unerheblich, 
durch kurzes Oeffnen zer Kuftplakten de KS d E de Ci t zu bewältigen. De EU mM dem Schüren und 8 DS voll, und bleibt nach Schließung der Luftplat / 
ten längere Zeit ſo. Später iſt ſie kürzer, aber ſehr bell, und ber bis zur Aufgabe neuer Kohlen lebendig. 

42 * 
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8 Ungeſiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau. Ae 125 
Erſter Verſuch. 


pi Ueberſchuß FEN ch E * j 
= Temperatur e I Wechſelſchleber nach Hinten geöffnet. Zugſchieber 15 Zoll offen. 

8 = 8 d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn | Ganze Roftfläche 13,5 O.. E 350.8. Keſſelboden über dem Roſte (2.8. 

& . material. ] Vorderroſt 23 Stäbe Nr. 1. Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 3. 

ZS 4 , = in ver Eſſe Luftplatten geſchloſſen. Höhe der Eſſe 59 Fuß. 

e S Ente KETTE 

8 SC 108 = d = (EZE IS 3 

E 2 S St SIS Is Le Lee K 5 | Berichti Anfang des Verſuches Uo 13297 Pfd. 

8 |: S 882 „ s 2283 2 & | ® itigtes Gerät deb Daten Im Kefjel u) Fuße des Werfuches U.=18307 Br. 

s| S ISzie S 5 3 le Së) 382 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T0 89,8. 
E = = E — = „ns BS b KI 0 Y 
S E & S 8 2 S 2 = F a 23 8 288 * = Berichtigte Endtemperatur deſſelben 1.92.2. 
Sl e = ES 2 2 

= 8 E ale zs Las"l S VGelëëlëel 2 2 

S a IS IE else lk S Der Schornſteln it mit einem B. ; 
E el w LÉUBSIël zs fy S "Se 8 8 D — S ein iſt mit einem Baugerüſte umgeben, da er durch einen Blechaufſatz erhöht 

E 2 2 GC E? werten ſoll. Dieſer Umſtand wird zu einigen 2 
5 Si 3 = 8 ZS ZS 85 Le 3 S un NE aen 3 gen Beobachtungen über tie Temperatur der 

26. Juli | 

Th 50 12,5 | 38,5] 40,5177,9 — 110 Ph 0 ie Zum Anfeuern verbraucht: 120 Pfr, Kiefernholz. 

E 

a 8,165 334,2 006 14,6 390 SS 898 + 40 95 10, 20 11] Wechſelſchieber nach vorn offen 9 10“ bis 10h 10“ 
Le Ki = | Sr Eé EE DS Bi a + = 15 | 103 Himmel leicht bewölkt. Wind mäßig ſtark SW, 

30 | 197 9.41 15,5 | 98,7 ES 91476 820 550 10 18, 142 10% 40, Inhalt ves Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 

11» 0/182 KD 16,5 | 9967 90,51 9,1 83,1]— 900 118 10° | 111 | 11% 0° Feuer abgebrannt; nur noch wenig klare Flamme, aber viel Gluth auf dem Roſte. 

30,174 0,111 17,5 | 96,6 SS 90,0 6,6 79,1 200 800 258 Die Kohle brennt mit klarer, durchſichtiger Flamme, die bis über 3 ſtreicht. Das Ge⸗ 

120 0 1179 0,11] 18,1 1039 7 S 90] 12,7 | sat vo 200 - | 946,9 rüſt erlaubt nicht zu erkennen, ob Rauch auftritt; jedenfalls iſt derſelbe unbedeutend. Das 

30191 0,11] 18,3 95,2 8 90,7] 4,5) 76,1000 - | - 124 10° | 120 „Feuer iſt nicht ſehr lebhaft. Auch iſt die niedrige Temperatur im Schornfteine auffallend. 

4» 0° [185 0,11 18,6 102,5) 2,» 189,4] 13,1 83,9[— 600 800 20,0) 12% 15° war das Thermometer, welches gewöhnlich im Luftkanale benutzt wird, in die 
SS 8 204 - | 963,7] 1 25, | 116 obere Eſſenmündung gehängt worden. Um 12h 25 dër baffelbe 54,00. Einige Mi- 
23h 0 193 0,12] 19,5 | 94 8 90,9 33 7471600 d nuten fpäter ward am unteren Eſſen⸗Thermometer 92,00 beobachtet. Es war oben nur 
ap | 156 0,18] 16,6 103,5 ZS 90,4] 13,1 86, — 400 1000 19,7 960,4 a Jm ei we Desen Eë gefeuert worden. 
e e * te 
Zu 30° [183 | 334,1]0,14 | 17,8 1008 » S 90,3] 10,5 30. 500 750 19,5 es 8 
nr 194 Sé 18,0 ds 90,9] 14,1| 87,0 — 750 250 - | 961,0 A ese ëng Ege bels Mang 8 = 

3 7 RK = 1 efeu „Etwas heller Rauch. — 4b 13° ſehr wenig, kurze, durchſichtige Flamme 

15,164 0,13 905 S + bis k. — 4h 19°. Rauch etwas ſchwächer; bie eier ift Seet —.— — aber 

25,1277 0,14 242 d werer bei & noch bei) ſichtbar; erſt dh 23° wird fie bei J fichtbar. — Um dh 26“ iſt 

28 5 e 18,0 = 82 90,51 57 Wa CG 400 19,5 — e Bee Baies ée ſowohl auf der Brücke als bei J erſcheint tie 

„ DEZ ar, 
5 0,197 0,14 | 17,0 104,4 =3 90,9 13,5 87,4|— 200 600 - | 961,0 dh 36° Thermometer oben im Schornſteine: 74,50, unteres Eſſen⸗Thermometer 97,50, 

= ` = = = e> 90,0 108 — 300 400 19,5 Dk 3° Thermometer oben im Schornfteine: 81,00, unteres Eſſen⸗Thermometer 104,60. 

S 5% 167 912 Ge — 5 Ss en Gm, Fe S * ege eier d oe? Nen fo weit abgebrannt wie um 115. — 6 15 Schieber auf 5“ geftellt. 
N 5 AIS 5 ` Ss) E - ` Tu 5˙ eber ge en. 
81188 0143| 45 905 8 8 80 | 600 255 578,8 SZ? 
N — 
27. Juli 25 
u | 800 Pfr. Material verbrannt, 
6 10 Kë 0,13] 13,8 | 50,4 8 „ 187,4 — 215) darin: Heut wogen: 

35 a 0,09] 14,0 | 50,082 86,2 + 10 230 20 217,1 13 Waſſer, 14 Kubitfuß 791,0 Be. > 
Der Waſſerſtand ſoll fein 0 ſtatt +10, daher abzuxechnen: — 64 ge zu Z GER Sch 2 ` E N 
Temperatur zu Anfang 2,40 niedriger als am Schluß, daher 5 e 

GE e E ée + 62,41 + 82,9 
wong für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
Cc „ 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +104,0 Nutzbarer Heizefſekt. 
e = lieferten 83 des Materials nutzbaren Dampf aus SS 

affer von VP re, Be ws 632,7 fert: 

787 St des vollkommen trocknen Materials würden geliefert PR 1 E eigen ee Liefert: 3,20 SD 

hem. "o Se e, Mage 7 6645,71 1 5 3 5 S 
898 Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft Faden 68,7 ä * 

Periode der ſtäligen Dampfentbindung. 

115 0', Zweite Beſchickun eb D — in 
VTV 

ugegeben in der Zw eee ee 7 5 d Roſtfläche 48,9 

Dauer des Meriode der h Se fbilvung in Stunden TE BR GES > 1 35 Beh ac 7 KE 

Malte von 00 verdampft in dieſer Jett. 4420 Pfd. C 

aterial verbrannkt . . . del a 555 - | Material verbrannt pro Stunde . 836 - 

P pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,2 

pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 23,9 - 


Prozente Darin noch Aſche Würte noch Gewicht 
N u c ſt a n d e. des brennbar: Go 
Materials, "` Te, LEE | „eine 


Kublkfußes. 


halb verbranntes Material 
Vom Roſte Scgladen und chin K 
alb verbrannt aterial 


Aus dem 9 
ieee Saber um BACH ` 


Flugaſche von hinter der Brücke 


Summ 
Abzug für 140 Pfd. Kiefernholz. 
Wirklicher Aſchenrückſtann dd ö BE d. l. 5,89 Prozent der trocknen Kohle. 
Bel der Beobachtung der Temperatur der Gafe an der Spitze des Schornſteins befand ſich die Kugel des dazu dienenden T. eters in der Mitte der © H 
N dem de deſſelben. Es konnten ö 00 5 e 5 rmometerg in der Mitte der Schornfteinöffnung, etwa 
Si SNE Be mit Faden leicht en = war D Sen ke aß vie dit eine auffteigende Bewegung, wie durch hinelügewor⸗ 
uche ang: 


ellt, um zu ermitteln, in wie weit der Zug durch Verengung der Ausmündung des nen we in E in der Ae des Eihornfteind. - Bwiſchen 5 und. 68 warden einige Ser, 


Leichte, poröfe Backkoaks, matt ſilbergrau. 
Sehr viel Schlacken, in blaſigen, flachen Kuchen. 

Diel kleine Schlacken⸗ und Schleferſtückchen enthaltend. 
Wenig Aſche. 
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1 Ungeſiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau. 1 124. 
5 Zweiter Verſuch. 


— 
= x Ueberſchuß 
2 emperatur d. T. Brenn⸗ 
d . zemper. 7 Wechſelſchiever nach hinten geöffnet. Zugſchieber 15 Zoll offen. 
E S re 2 der Safe Baferverbrang. material. Ganze 1 ache 13,5 Q. -F. Wie ef 350.8. Za, über dem Roſte 120... 
— EZ in der Eſſe Vorderroſt 22 Stabe Nr. 5. interroſt 23 Stäbe Nr. 7. 
= 2 S — = ee LEE EE Luftplatten geſchloſſen. 
= = DI 22 2 Ei 
CEA 2 S [3 Lë > SS Z 8 
8 E sel € 2 2 S 2 S = S 
Ei 3 S 85 S 2 Së 2 S 2 S ses: E d A Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keffel zu rte e He 3 . 
8 A SE = S = 
8 Sei S — ER ele legl 2 Zr Ze 2 Së E né Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 889,3. 
FR Së 2 2 2 E op Ze 5 22 SS == S = Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . 7,924. 
— [EE EES | ECH fen 2 
= Lë Gel 22 db 
* Ss 2 8 5 $ g = 8 3 88 5 E & Höhe des Schornſteins vom Roſte ab gerechnet bis Zu; 59 Fuß, feit Zu auf 705 Fuß erhöht. 
par. Linlen. 2 3 
28. Juli 
Ch 30° 0,08 12,6 | 40,0 73,0 — 140 64 50° | 140M] Zum Vorfeuern verbraucht: 140 Pfr. Kiefernholz. 
7 GE 20 Ji] Wechſelſchieber von Anfang an nach hinten offen. — Um den Schornſteln gut burchzu⸗ 
85 40° J 188 3973 [0,13] 13,7 520 6189 Kate gh 55˙ 105° warmen, iſt 2 Stunden hindurch Feuer im Hülfsofen unterhalten we * 
94 15/183 0,19] 14,5 93,0 48,0189,5 +35| 78 0 915 | 112 
As 1173 0,18] 15.0 Ee 52:01 Zi 808 SSC | REN 
10 0’ [181 0,18] 15,5 ‚0,90, ; 7,1— N \ as Wetter ift wechſelnd, meift heiter. Wind mäßig Dart W. 
ii 1 ei 15,6 nn Di 14,9| 89,4|— 800 10 38 | 115 H A SE in der CH — 104,50, Be 85,00. Differenz 26,50. 
’ 116 1 > | is 14° geſchürt. 
11h 5 95 925 16,2 Re EN 13,4 87,0|-1100| 400 25,2 KR = ede der Dër unten 110,0, oben 82,00. Differenz 28,00. 
„ 5 | 4 elſchieber nach vorn geöffnet. Das Feuer brennt in Fol en ſehr leb ⸗ 
5 194 92 16,0 1308 91,1] 19,5| 94,6|—500| 602 - | 949,9 ESCH Ka E Flamme zieht bie y eh 5 Folge deſſen ſehr 

15 1 Gage 7 124 5, Temperatur in der Eſſe unten 178,00, oben 127,00. Differenz 51,09. 

12% 0,191 0,25| 17,2 1682 9051 77,7 151,0) — 350) 400 21,2 Geſchürt 12h 13 bis 14. en, 18, außerſt lebhaftes Feuer; Flamme ie bis ans Ende 
de — = Fe | — 8 eld. Das untere Eſſen Thermometer fteigt bis 2060 R., und finft dann fehr 

g | V allmählig. 

31170 0,28] 17,6 198,5 80,0] 108,5 1180,9|— 850 400 - | 12h 27° E in der Eſſe unten 200° R., oben 151,50. Differenz 48,50. 

12 45, 122 [ 12 45° wird der Wechſelſchleber wieder nach hinten geöffnet. 

1 30° 1194 0,18] 17,7 119,4 910 28,4101, J n. | 201) - | 958,1 15 29° Temperatur in der Eſſe unten 120,00, oben 93,00. Differenz 27,00. 
2u 0/171 337,01 0,18] 17, 104, 714,3 86,2]-1500| 200) 21,5 15 50° | 112 Gefeuert 1 48 bis 50°. 

30,193 0,17] 18,0 120,130, 908] 29,2 102,0 1400 801 - 857, Um 25 48° ward die Ausmündung der Eſſe durch einen Holzrahmen auf 100 Quadratzoll 

45,172 0,16 120,3 | 2 verengt. — Um 3b 3° ward der Holzrahmen wieder entfernt, und um 3u 5, wurde der 
Zu 15 + BE 18,5 Lech SE 26,1 97,1200 600| 20,2 \ — n aufge eilt. In der Zwiſchenzelt wurden vie Flügelraͤdchen 

` „ „ wiederholt beobachtet. 

1162 0,17 19,0 115 4130, 89,4] 26,0 96,4] n. . 403 - | 9622] 3428° 11¹⁵ Leider brannte das Feuer heute wie am 26. fo unregelmäßig und unftät, daß Boy 
4h 0 1165 0,18] 18,4 |115,31104,5,89,7 | 25,6 | 96,9)-1400| 200 21,2 | aus dieſen Beobachtungen feine ſicheren Schlüffe über den Einfluß, welchen die Ver⸗ 
5 0/167 0,22] 19,6 117,6 107,0 89,7] 27,9 98,00 — 900 805 - | 961,9 engung der Eſſenausmündung und der Blechaufſatz auf den Zug ausüben, werden 

35,172 0.20 19,6 109,5 103,0 89.8 — 200 1004 21,0, 961,5 | herleiten laſſen. 
6h 30° [175 0,18] 19,2 88,7111 90% ＋ 340 602 215 575,8 Dh 5“ Inhalt des Aſchenraumes auf den a 2 Das Feuer iſt ſehr ſtark abge- 
29, Sal | brannt. D 40, Schieber auf 2. — pp 30“ Schieber geſchloſſen. 
: | | 800 Pfr. Material verbrannt, 5 
ee, ee k . g m DEE Fe f w er 
9 7 Up d 3,5 70,0,85, | } 27.0 d e „ u d . 
g EH + d 70 37 - Aſche und Geſtein, daher: 1 D 57,14 - und 1 Tonne 406,0 Bir. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +11 ftatt +15, daher abzurechnen: — 2,6 750 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 3,10 niedriger als am Schluß, daher 
LEE nn 8 + 80,60 + 955 
Abzug — 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: E 
raucht worden e e ei AT „ „177. d 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +) —— Nutzbarer Heizeſſekt. 
„des Materials nutzbaren Dampf aus 
e Eege 5 Ee 6502, | 1 Pre. rotes Material Liefert: 8,13 Pft. Dampf. 
H trocknen Materials würden geliefert 
SÉ 5 S 17525 2 F 2 65027713 65157] 1 - trockenes — - SR 1 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 130,6 


Gewicht Prozente Darin nı „ Würte nech Gewicht 
i Kubit des ine mean Aſchen ate 


Pfunden. fuß. Materials, and. 
Proz. (im Ganzen. 


N ü ck ſt än de. 


e pe 94,59 21,3 [Koaks von demſelben Anſehen wie beim erften Verſuche. 
Vom Roſte Anen mm eme Se — 838,5 Weniger Schlacke als früher. 
a halb verbranntes Material 12,54 283 Wiel Schiefer und Schlacke enthaltend. 
Af us dem Schlacken und Geſtein EE 
ſchenraume Aſchee nnene Mehr Aſche als beim erſten Verſuche. 
Flugaſche von Hinter der Brücke Flugaſche hell, roͤthlich⸗grau. 
Abzug für 160 Pfd. Klefernholz. H 08 | 1 | SA | Kar | 9085 LZ: | 
,,, ee EE den a esst nee 735 d. l. 4,68 Prozent der trocknen Kohle. 
Trocknung einer größeren Probe im ade MEERE 
uli früh Kohlen abgewogen: 3,00 Pfr. 
CG GË E 2 2,96 
30. - Abends - 2.95 - 


Waſſer⸗Verlüff 0,05 Pfr. over 13 Proz. 
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2 zuli Ungeſiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau. 1 125 
Dritter Verſuch. 
ZS u er 
= eberſchuß 
eratur 
AR 4 u. „ Waſſerverbrauch. Keis eat nad Hinten Zusfticher 15 got 
d ugſchie er oll off 
E 1 Ei Reaumur- Graden in der Eſſe Ganze ang — Ca Gi Gate über dem Roſte 12 Q. -F. 
|, aa Vorderroſt 22 St Nr 5. Hinterro 2 de: 
3145 3 ele ls = — geſchloſſen. 
s „ ez „„ Bäedzel al? — 
2 su 2 |E = 2252| 2 | & Anfang des Verſuches Uo 13329 Bir. 
S Së Fe S Se 34% 2 2 SE ER E Sennen Kei zl Kach eeler U 13332 gn 
sel S Ss 528] S 2E 28 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T9 
= 86 S eer, Es 4 2 2 SS Selz S Berichtigte Endtemperatur Maden = 158922 
E EAA | E ëesgcissl 3 8 ? 
83: * 8 23 3 [S Geiger a 
21 * 8 5838 E E) 
par. Linien. — 
30. Juli RS 
7h 20° 0,10 16,4 478 741 — 120 "hä: 100 Ul Schönes, heiteres Wetter. Wind mäßig Bart W. 
50 | Zum Vorheizen verbraucht: 150 Pfd. Klefernholz. 
58,J 187 334,7 0,13] 12 658 05 + 75 E EC 
9h 20 | 195 0,17 185 1078 90,9 [16,9 893] o 90 10° |TI0 
10h 0‘ | 188 0,19] 18,9 106,0 90,4] 15,6 | 87,1] 400 dn 45° | 116 * 
171 0,21 19,5 1168 89,8] 270 97,3] — 850 10h 37° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
11¹ 0/183 0,20 19,9 1174 89,3] 278 972-1200 11 5, 119 ] Feuer abgebrannt, gar keine Flamme mehr. 
171 0,19 | 20,9 111,0 90,0] 21,0 | 90,1]-1200| 600 30,0 
124 0’ [186 0,20 | 20,0. 122 90,61 32,2 102. 8J— 900 402 - | 939,2] 125 4° | 126 [ 12 12° noch ein wenig Rauch. Das Feuer beginnt eben bei Z fichtbar zu werden; ſehr 
190 0,18] 208 111,0 90,3] 20,7 | 90,2]— 350 1003| 22,7| 956,6 kurze, ſchwach leuchtende Flamme. 
1 30174 0,19] 21,0 121,0 89,9] 31,1 100,0 100 800 41,7 1b 36° 127 | Gefeuert 14 34 bis 36°. 
40' Lei 0,18 ‚103,0 | 200 - | 956,6 
20 0 [189 | 334,702 208 1142 90,7] 23,5 ema 700 
10' 1168 EZ 1170 Geſchürt 28 13 bis 16°. 
20178 0,22 120,8 
20: [196 0,22] 20,0 125,4 91,0] 34,4 |105,4|— 500 200 21,7 
55,172 0,22 ‚124,0 
30 0,172 0.21 20,4 123,0 89,7] 33,3 102,6 S077 - | 962,7] 3 5° | 116 
30,168 022] 204 121,0 89,6] 31,4 100,6 — 200 400 21,5 d Si 
| 
75 0,22] 20,6 123,5 89,9] 33,6 102,9 — 350 600 - | 956,5 
8 0 182 0,22] 21,0 1272 89,4] 37,8 |106,2]— 300 600 21,2 54 5, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfe 
30,162 021 20,5 120,0 89,2] 30,8| 99,5|—300| 403| - | 960,0 58 30“ Feuer jo weit abgebrannt, wie 114 00 Schieber auf 5“ geſtellt. 
6b 0/154 021 19,8 104,7 88,6 240 600 21,0 
am |182 020 19,4 101,8 90.8 ＋ 400 200 — 266,1 en 45, Schieber geſchloſſen. 
* | 800 Pfr. Material verbrannt, 
6 45“ | 104 0,10 15,8 | 55,6 86,7 — 110 9 Heut wogen: 
du 307 | 87 0,10 16,0 | 54,5 85.8 30 150 25,8 142,0 13 - Mafler, 12 Kublkfuß 714,0 Pit. 
6639,7 „44 Aſche und tg daher: 1 - 595 - und 1 Tonne 423,1 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +21 ſtatt +30, daher abzurechnen: — 5,8 743 — brennbare Theil 
8 zu Anfang 1,7 niedriger als am (ug, 2 
ane 20 DR. Kiefernholz / welches z zum Anzünden ver⸗ 3 Aer 
ENER WORDEN. ` a fein. EN ei IR A - 
Se: erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: e Ta Uutzbarer Geizeffeht. 
we Bien 800 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus — Ba a 3a Pfd. O 
. ee 75, . t iefert: 8 . A 
787 Pfund des RE trocknen Materials würden geliefert i DR ae x EIER 
eg e KEE ar Ee 75,413 6688, ] 1 trockenes — 8,80 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch BER. haben: 102,6 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſu ung 
an 0. 8 abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1200 Dampf erzeugt in der Stunte. . - 1092 Pfr. einer kleinen Probe im Tiegel. 
etzte Beſchickung in der Zig Maſſerſtand . SE pro Pfund des Materials . . 86 - Mit einem Reſte der Kohlen nachträglich angeftellt. 
Waſſer erde in der Zwiſchenz eie 732 Pfd. - tunde und Q. -F. der Roftische . 565 - 
Dauer der Periode der flätigen fen in Stunden. 5655 t. — — HGeizflache. 22 - 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Waſſer von 00 verdampft in wir Be de 4961 Pfr. Beim Verkoaken entweſchende Gaſe .. 12,60 - 
. ee een 754 - Material verbrannt pro Stunde un - Aſche 9 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,5 - Koaks, nach Abzug der Aſche d - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 252 - Voten 


Gewicht gent, Prozente Darin nac) aen, Würde noch Gewicht 
Rück ſt än de. in 1 des brennbar: end verdamp eines 
Ban»: Pfunden. Materials. rüätand. aten (ee at, 


halb verbranntes Material 5 Koaks etwas mehr ausgebrannt als früher. 
Vom Roste ele — rn — Schwere, geschmolzene Schfade. 


Aus dem Li 
dE und Sanel". 


SC) 1 (ax I | 
Abzug für 170 Pfr. Kiefernbotz. . 102 014 DÉI | 
Wirklicher Aſchenrückſtand .. GE EE 5 EE A SE dr 5,58 Prozent der trocknen Kohle. 


n Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brannte * recht bei weltem lebhafter und mit mehr Flamme als beim erſten Verſuche. Gleich nach dem Feuern zeigte ſich etwas heller Rauch, ec Sing 
ſchwaͤcher m. 10 Minuten anhlelt. Nach D dieſer Zeit, vn ſchon etwas früher, erſchien das Feuer bei J mit voller, langer . welch iche ble aber bee W — * verk KC 
d na aber gleidgeitig an Klarheit zu. tunde nach dem Feuern war auf dem Roſte meiſt noch lebhafte Flamme, die aber die Brücke kaum SS dann geſchürt, 

fo brach die Flamme mit vertoppelter Fülle hervor, in reichte etwa 4 Stunde hindurch faft bis uns Ende des Keſſels. Sie verkürzte ſich dann allmählig, blieb . lange bei g We 
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1. Februar i ; ` 
SG Ungefiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau. 173 
Vierter Verſuch. 
S Ueberſchuß == x 
= 
. S Ces d. Teuper.] Waſſerverbrauch 9 
2 2 [ Recaumur-Graden * Gaſe ] material. J Wechſelſchleber nach hinten Se net. Augfeieber 12 Zoll offen. 
= 1. (de: E n der Eſſe Worin 1350.83. Ro fugenfläe BD. B. Kefielboben über dem Roſte 10 Q. F. 
2 128 Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroft 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stäbe Nr. 7. 
S 3 2 i 2 e AE vw 18:8 S » [Luftplatten geſchloſſen. 
— E 2 äi LG . — S SS 8 8 H 5 ee ne 
8 5 85 8 seele „S es $ | 2 
SI S S | 8 ls e 2 8 ZS 85 Anfang des Verſuches Uo = 13550 Pfr. 
E 5 ee | |EE & Ss „ „„ Berittigtes Gewicht des Waffers Im Keſſelzu Gube kes Werfucher U 813830 Sf. 
= esse | 2 1828| 2 e E 22 BE 3 2 Kä Anfengstemperatur des Waſſers im Keſſel T= 90,0. 
3 GE 255 sl 2 83 7 2 2 E GE => = 3 | Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T, 92,6. 
AER EK EI ES LS 2 2 3 
BE (ER GK 8 ZS aan E? ZS 
par. Linien. 2 SE e la 
1. Febr. | 
106 30% 27 | 337,1 [0,18 0,00 3,0 71,0828 +215 105 40° gon Zum Vorfeuern verbraucht: 90 Pfr. Kiefern Iz. 
Se { | 11h 55: 2011 Nantes trübes Wetter. Wind Gr SSO, * 
110 45,164 | 336,0 0,18 0,00 [18 62,0) 70,0.89,9 +305 2 e nad vorn ren 0 13» CS 
e Kohle komm 
125 35,0173 028 0% 12 %% 0 L24143 50 1250 10 wen ARD beet SO SES Bag: 
1 04176 0,28 0,29 | —0,8 112,0 90,4 21,6 1112,8]— 200 12h 50' 
2 0166 028 0.29 —1 | 87,0 89,9 00 1002 20,0 961,7] 1 57, 108 1 At: Feuer abgebrannt, noch ziemlich viel Gluth. 
e? 020 925 = 001240 490,4] 33,6 125.0 1200 E ur 5 
3 04173 0,28 |0,27 [—0,4) 101/904 0| 600 16,5 24 Am 110 
167 0,28 0,29 —1,4 123, 89,91 33,1 124½ 0) 401) - 968,4] 3 18 
4 0172 0,30 0,31 GEI 110, 90,1 —300 An 6 Gefeuert AN 3 bis 6“. Sehr ſchwacher, heller Rauch; gleichwohl ift die Flamme bel dl ser. 
10] 151 | 334,4 0,30 0,27 141,0 deckt und bei A nur ſchwach fichtbar. — 17 noch immer etwas Rauch; Flamme bei 7 
25˙%C 163 10,29 122,0 und 5 ſichtbar, bel nur ein trüber rother Schein. — 19, Rauch verſchwunden. Flamme 
30˙% 163 0,27 —1,8121,0 89,6] 31,41122,8|4-100| 800) 15,5 112 . mat ihr AN aber voll, lang, bis 5 ziehen. — Ab 24° Flamme ſehr hell, voll, 
40°] 162 0 125,0 Geſchürt au 26 bis 28,5% Kein Rauch. — AN 32, Flamme ſehr klar, bis. g, nicht ſehr voll. 
45˙0161 925 132,5 2 An 43“ Gefeuert dh 41 bis 43. Um au 47’ etwas Rauch, der die Flamme bei VER ganz 
5 04179 0,31 1 122,0/90,6 50) 201| - | 970,6 verdeckt. Die Flamme zieht nicht ganz bis v. Der Rauch verſchwindet 4b Dt: und das 
50171 2 0,29 en Feuer wird ganz Har, — Ah 57° war die Slamme ſehr hell, lebhaft, bis über g. 
15 167 k V 
75 0.28 92720 120,0 90.3] 29,7 122,00 —400 55 20˙O 55 
CS E 025 0.2 Sei 2 1440 90,3 14001001 15,7) 970,1 5 57 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
45] 166 [0,25 ‚0,17 [1,0 111,0 SS 90,1 0 Kl Der Schleber wird 60 18° auf 5“ und 7 2 auf 2“ geſtellt. 
Th [0.27 0,08] 07 0.90, H 2 ` 
85 30 155 333,0 0.24 0,02 dë 18208 1250 Se Su 35“ Schieber geſchloſſen und Eingänge des Luftkanales zugedeckt. 
| - 195,7 
2. Febr. | | 600 Pfr. Material verbrannt, 
| | Darin: Heut wogen: 
930] e 024 .0,00|45,0; | 90,0,84,8 1285. 19 - Mailer, 10 Kublkfuß 545,0 Bir. 
ER LL 29 - Aſche und Geſtein, daher: 1 5 54,5 - und 1 Tonne 387,6 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein 2245 ſtatt +2385, daher abzurechnen: — 25,7 552 - brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 2,60 nledriger als am Schluß, daher 
EE ER dE en e e eg + 688 + 325 
Aug * 3 Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
raucht worden N, S 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: EE Nutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten 600 „des Materials nutzbaren D aus 
S KR von 00 en 3 5 5 e N SCH es 4581,35] 1 gp, rohes Material liefert: 7,64 Pfd. Dampf. 
e EE LH ll - sn, E 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 82,8 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. S Unter uchung 1 
iner kleinen Probe im Tlegel. 
1b Bin, le Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 300 Dampf erzeugt in der Stunde 661,1 Pfd. E 
6h 1985 — — 5 Waſſerſtand KR WR , ＋ 300 551 Bun Les Materials 75 - Das eg Material enthält: 
aſſer zugegeben in der Zwiſchenzeilt . 2909 Er - Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche . 49,0 - Ber 3,11 Proz 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 44S 2 2 Jelic. 198 e 8 gg IFE, 7 "ege 
Waſſer von 00 verdampft in diefer Zet 2209 Pfd. 100 f a getrodneien Materiale geben: 
Material verbrannt BER en EE Material verbrannt pro Stunde 88,4 eim Verkoaken entweichende Gaſe - 1244 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,5 Asche „„ e „ „„ DT BAT - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Rofifugenfläche 253 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 84,09 
100,00 Pro; 


wicht 1 rozente 
Wann (eem. 1 Toy 


nüdftände Pfunden. Materials. 


Darin noch 
brennbar: 


Proz. Um Ganzen. 


Vom Roſie halb verbranntes Material 8,00 0,38 1.33 95,0 Ziemlich leichte, mäßig ausgebrannte Vackkoaks. 
Schlacken und Geſtein 6, ‚16 7 — Melſt ſehr ſchwere, geſchmolzene Schlacken, wenig Schiefer. 
Aus dem (Halb verbranntes Raterial. . . 6,38 | 0,50 2.32 95,0 32 Sehr viel Schlacke enthaltend. 
Aſchenraume Schlacken und Geſtein 7,52 ‚ ei 7 a Sen 
1 . 8 ds ae 17,60 0,48 2,94 18,9 ſche hell roͤthlich⸗grau, mit vielen Koaksſtückchen. 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,62 0,10 11,0 0.55 
Summa 38, | 6 | | An | : | 77 | | 1 
Abzug für 110 Pfr. Kiefernholz eh 0,66 0,09 0,57 
MBirfliher Mithehrädkanb is: . 5 eier „ d. l. 4.99 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine B 


e mer 


kung über den Ver ſuch. 


Der Zug ift heute nicht ſehr ſcharf. Die Kohle brennt ſparſam mit ziemlich, viel Flamme. Sie backt nicht ſehr, ſcheint auch nicht allzuviel Schlacken abzuſetzen. 
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* D D 
21. Be Stück⸗Kohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau. % 182. 
Fünfter Verſuch. 
S — 
= Temperatur Ueberſchuß B Wechſelſchlebe 
— renn⸗ elſchleber nach buten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
0 8 n . Kemper Waſſerverbrauch.] material. | Ganze Roftfläde 13,5 0.8. Rofffugenftäde 35.0.8. Refelkoren über dem Roſte 10 Q.-F. 
Si E Reaumur-Graden | ber Safe * | Borverroft 22 Stäbe Nr. 5. interroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stabe Nr. 7. 
E 8 E in der Eſſe Luftplatten geſchloſfen. 
5 R ah 2 RE 2 
JS = S zk = — — 2 E E 3 S 
5 FCK 2 = 2 Anfang des Verſuches Uo 13196 Pfd. 
F, . Zi hr 
e SI e 1 8 8 3 1 24 Lë = ER 3 Si | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To —90,1. 
2 E ik: Sbisl 42 GAEREN s |: Verichtigte Enttemperatur deſſelben. . . T,—92,6. 
= 15) 2 = = 212 12 = 2 8 8 Er 
8 ze = A 2 SE 2 22 E Zum heutigen Verſuche war von einer großen Quanti 
€ Es S 2 ZS E = Se E 5 ke S SE Es werden nur Stücke a Nuß⸗ die Faul. Ge Jg ege angeht 
E E 
var. Linien. 
21. Febr. 
336,1 [0,25 0 6,7 6 0 Ss h 7 um Vorheizen verbraucht: 75 Pfo. Kiefernholz. 
eng S | OT 67 | BAR] SOEN en gt 22 Ge aun Wetter. Wind eng W. 
10% 30% 168 | 336,0 fo eier 6,4 72,2) 780 90,1 — 60 en — J Wechſelſchieber bis 10h Ser nach vorn offen. 
| age mea sten ES e 
0 * T r 0 V 
178 0,30 0,25 6,7 125,7 69,6/90,4| 35,3 |119,0]-4200 1001 21,5| 957, u 55 
— Lei 920 928 5811188 220003 296 113017200 120 20, 101 11h 55 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Derſelbe war nicht beträchtlich. 
164 0,35 0,32 6,6 120,0 85,4898] 39,2 122,4 —300 400 17,5 1030 1100 
8 ` Feiner Regen. Sturm aus W. 
— men 61 ES 99,0 90,2 nad“ —700) 602 - | 967,2] 22 12 Ge 2 ` dun ec e war u gege ch Ss Feuern etwas 
5 „ auch, der bei e Flamme verdeckt. — d ejelbe ichtbar, wo fie blut» 
168 0,33 0,82] 5,7 120,0 103,090] 38,8 123,3 300! 600 17,0 106 fab efdcnt, — 220" Re man von Fan ee zeit E ee Bean ae 
a re 
166 [0,30 128,0 2433 Sefävärt und gefeuert 2. 3061639. NRaudı etwas schwacher alt zuvor. — 2 35° Flamme 
50‘) 177 | 336,6 [0,33 131,0 102,0, Be a a dp noch ſehr trübe, blutroth, nur bis 3 ſichtbar. — Der Rauch verſchwindet W 38, und 
174 9.30 0,35 5,5 130,5 102,0 90,4] 49,1 125,0 om 401) — 967,4 ` 10, d 90 man fieht von Reine ſehr volle und lange, bis A vorbeiftreichende Flamme, welche an⸗ 
179 0,27 10,27 | 5,4 126,5 115, 90,4] 36,1 |121,1]-4100/1000| 16,7| 966,9] 33 40 fangs etwas trübe war, aber ſchnell klar wurde. Diefelbe verkürzt ſich bald, bleibt aber 
170 [0,30 10,30 | 541280 90,1] 37,9 1122,6)—100| recht lebhaft. — 2h 50° nur noch auf dem Roſte helle, aber kurze Flamme. 
— > Nr SÉ read 33,2 117,9/—300 FAR Ak ee: tes Aſchenraumes auf den Roft geworfen. 
168 0,35 1010 55 mes 4.330 400 966, Der Schieber wurde 4u 45° auf 3“, und ö 20: auf 2“ geftellt. 
148 0,30 0,06 5,6 92,0 127,0 89,1 ＋230 Eingänge des Luftkanales bedeckt. Der Schieber bleibt aus Verſehen über Nacht 
offen. 
22. Febr. 600 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
2 darin 10 Kubitfuß 510,0 Pfo. 
ou 300 330,9 10,40 0,00 | 3,9 62,0 76,080, — 15 19 Waſſer, daher: 1 S een i 362,7 Bir. 
26 - Aſche und Geftein, 
Der Waſſerſtand ſoll fein —168 ftatt — 15, daher abzurechnen: — 98,5 555 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 
. r + 64,5 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver 
Nan weten SUR e EE e 2 e 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 82,3 Uutzbarer Heizeffekt. 
WE D 600 Po. des Materials nutzbaren Dampf aus 
aſſer von Oo CCC 4796,56] 1 gp. rohes Material liefert: 7,99 Po. Dampf. 


581 Pfd. des vollfommen trocknen Materials würden geliefert 
. ENEE de rel ve Senger ,  4796,6-+19 Rer 


haben Be RA Deine 1 trockenes - 8,29 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


12 18°, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 100 Dampf erzeugt in der Stunde 722 , 
EA Teste Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtan 8 — 350 GC Ss bes Materials 75 seh 


Anterfucung 
einer kleinen Probe im Tlegel. 
Das ungetrodnete Material enthält: 

Waſſer 


Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzei e . 2902 Bir. tunde und Q.⸗F. der Roſtſlache 53,5 tee AA EEE Bros, 
—.— "e erlode der ſtaͤtigen Dampfbildung in Stunden E - TE STE: 2,1 — PPC = 
Waſſer von 00 R. verdampft in Meier Zeit . . . . . . 3108 8 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbranntt 400 Pfr. Material verbrannt pro Stunte . 93,0 Pfd. Beim Berkodten entweichende Safe . . 12,09 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche 6,9 - RE. E eu A 
pro Stunde und Q.-⸗F. der Roſtfugenflache 26,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 8342 
100,00 Prog. 


Prozente 


Darin noch 
des 
Materials. 


brennbar: 


N ck ſt än de. 


halb verbranntes Material 


Vom Rofte Schlacken und Geſtein Leichte, ausgebrannte Backkoaks. 


43,7 Theils ſchwere Schlacken, thells Schiefer. 


Aus dem See nd ege d sm 1 Ia 
Afcheneaumelgriche 2 oo een Se vm i Ca 
Flugaſche von 1 der Brücke Ké 00 Ne 


Summ ` 7 
Abzug für 95 Pfund Kiefernho z 0557 % 04 | 


Wirklicher Aſchenrückſtand . . en "ee TR 7 d. l. 4,54 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute recht U icht Bast, 3 „ maß 
melſt kurz. Nach e — — Schüren Bett Leg Sie backen nicht ſtark, ſondern blähen ſich auf und bleiben locker auf dem Roſte liegen. Die Flamme ift hell, gelb, mäßig voll, 
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2. Sim Ungefiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau. 


184. 
Sechster Verſuch. 8 


| 


| 
| 
| 


> 
- Ueberſchuß 
= Temperatur S 
A S in Pe Waſſerverbrauch. 1 
E > E Reaumur⸗Graden in der Eſſe ] Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 10 Zoll offen. 
A Lë S bd Ganze Roſtflache 13,5 Q.⸗F. Roftfugenflihe 3,5 Q.⸗F. Kefjelboven über dem Rofle 10.48. 
S lz E 8 1 e Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stabe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
EK SS RESEARCH E 
S S E KIERCH S ESS ESI P ENEE 
ZS ET ES|e = SS di — Anfang des Verſuches Up 13340 B 
Ve S ‚| E 135 Berichtigtes 9 es 8 . 
.. deren | mean degt 
E 3:8 RT Pei r 83 33 3 Aufengetem peratur des Waſſers im Keſſel 2 80 f. 
Cé | Red Eed bäi nl, ine 2 Ge 23 D E ZS | Berichtigte Endtemperatur veffelben. . . 1, 91,1. 
— ae elle | * 5 
var. Linien. 2 See e 
| 
23. Febr 
10% oi 3 338,5]0,20 0,01] 26 en 77,3181,3 = 104 10' Zum Vorfeuern verbraucht: 90 Pfr. Ki 8 
2 | 7 25 S n Das Wetter iſt ſchön und fg et Sinne 
114 30 169 338,8 Jo,21 ‚0,00 | 3,6 | 72,8] 74,0/90,2 ＋ 90 ge 24 _ 2001 Wechſelſchieber nach vorn offen bis 11h 58“ 
101 [Die erfte Beſchlckung beſteht in Stü 2 
2 Al GH HEN ee 4% 192 12 57 118 Je 5 “u op ra 2 
5] 171 [0,30 0,28 4,3 d ` V , 2 2 wurde bea t, heute bel ſchwächerem Zuge zu brennen. 4 
12101170] 0,80 | 1280| 720 fehieber nur 10” geöffnet. Um zu ermiltteln, welchen Ginhuß Die oröhene oder ef: 
13) 168 0,28 127,0) _ Oeffnung des e auf den Zug hat, wurden die Fl. "ie 3 Minuten 
45] 179 0.29 126.5 70,0 bindurch erſt bei 10“, rann bei 12“ und dann wieter bei 10“ Schieberöffnung bech, 
EN 172 0,31 127,0| _ achtet. Das Refultat war nicht entſcheitend, da das Feuer zu unftät war. Sevenfalls 
25 173 5 Ze 22 ſcheint der Einfluß einer fo geringen Aenderung der Scheberbfnung nur ſchwach zu ſeln. 
5 Xi 1 5 D H D 
35 172 0,30 0,26 5,0 127,5 75,000 4| 37,1 1122,5 0) 552 - 963,5] 1 38“ 112 [1 30 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
2 ol 16 0,28 0,27 | 5,1 120.3 ee 30,2 11152 0 300) 162 20 25 Sehr ſchönes, heiteres Wetter. Wind mäßig Dart WNW. 
3 ol 185 04 00 54 135 2 90,991 2J 44,0 129 Am am — | 968,0] 39 15, 115 
30] 169 0,32 0,29] 5,2 131,31101,5,90,1] 41,2 126,1]—300) 300 16,0 3h An: Gefeuert Zu 44 bis 45“, Etwas Rauch. Um 3b 47° iſt die Flamme trübe, nur bei ſicht · 
„1160 0,32 er bar, weiterhin durch Rauch verdeckt. Diefer verſchwindet 36 53°; zugleich wird die Flamme 
an 0% 180 [0,31 0,28] 5,2 129, 106,5 90,6] 39,1 12457100 700 - | 968,6 bei 0° fichtbar, fie iſt noch trübe und blutroth, aber ſehr voll und lang, bis au: innerhalb 
10°) 174 0,32 | 132.0 105,0 114 einer Minute hellt fie ſich auf ohne am Intenfität zu verlieren. Dann t fie 
20] 172 0,30 128,2 117,0 ſich allmäßlig, bleibt aber ziemlich voll. Um Ah 0“ noch recht reichliche Flamme bis . 
u 12 bis 15° en und gefeuert. Mäßig viel heller Rauch. — Ab 22“ verſchwand der⸗ 
30‘) 182 | 9,30 0,30 | 5,0 129,3 108,0 90,9] 38,4 124,3] —250 4b 15° felbe und tie Flamme würde bei d ſichtbar, noch trübe, aber ſehr voll und lang, faſt 
35% 177 0.29 129,0 | bis J. — 4b 24° war die Flamme Flar, und noch faft eben fo voll und lang. — Sie 
5 01175 0,30 0,30 | 4,5 |129,71115,090,3| 39,4 |125,2]—300| 300) 16,2 4 45 47 ward dann allmählig ſchwacher; AN 85° war nur noch wenig kurze Flamme auf dem Roſte. 
30 185 0,30 0,28 4,0 128,2 120,0 90, 37,8 124,100 700 - | 968,0 Dh 5 bis 20° wurten noch einige Verſuche über den Einfluß der Oeffnung des Zugſchie⸗ 
64 01154 0,28 0,11 | 3/2 1158 121 89.3 ＋450 800 17,0 773,1 bers auf tie Intenfität des Zuges angeſtellt. Es zeigte ſich, daß eine Aenderung von 
einigen Zollen keine erhebliche Abnahme des Zuges bewirkt. 
28 0% 153 0,26 0,110 | 96,2'104,0 89,5 210 5h 45 Schieber auf 3” geftellt. 
40˙% 147 10,26 0,05] 3,8 | 95,01132,5/89,3 160 7 45, Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
24. Febr. 600 Pfr. Materlal verbrannt, 
= varin: Heut wogen: 
10% 45] 23 | 338,0 10,19 j0,00| 6,5 | 65,7| 82,582,5 + 15 100 21,01 958 2 - Waſſer, 10 Kubitfuß 553,0 Pfr. 
4737,0 30 - Aſche und Geſtein, daher: 1 55,3 — und 1 Tonne 393,2 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +2 ſtatt 15, daher abzurechnen: — 8,4 550 - brennbare Theile, > 
Temperatur zu Anfang 0,8% niedriger als am Schluß, daher 
zuzurechnen ne Geng +208\ _ 136 
NN d = Po. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ = 2 
raucht worden 2 sw 77, a 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 51,1 Nutzbarer Geizeffeht. 
Alſo lieferten 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waller von 0 . ..... 7 4723, ] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,87 Pfd. Dampf. 
580 Pre. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
dree e ON ER 22 0 „ 4743, 4] 1 trocknes - 818 - > 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftänne würten noch verdampft haben: 74.3 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchung 

15 36‘, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand Si Dampf erzeugt in der Stunde 738 mp einer kleinen Probe im Tlegel. 
8 2 
54.0 


Dk 42° Letzte Beſchickung nledergebrannt. Waſſerſtan — pro Pfünd des Materials En Das ungetrodnete Material enthält: 
Waſſer Ge d in = Zwilchenzet `. . 2 2 2.2 2. 2905 Pfd. - Eu und Q.⸗F. der Roſtflache . 54,0 Waſſer 97 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbiltung in Stunden 4,1 St. - - ew ` — SHehjflähe. 21 JEE EE KE 
Waſſer von 09 verdampft in viefer Zee . . 2088 Pfd. 100 Thelle res getrockneten Materials geben! 
Material verbrannt. 386 - | Material verbrannt pro Stunde . 94, erfoafen entweichende Safe . 13,47 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7,0 - C ..517 - 
pro Stunde und Q.-F. der Roſifugenflache 26,9 Koaks, nach Abzug der Aſche 8136 
100,00 Proz 


Prozente Darin noch 
des o 
Materials. brennbar: 


Würte noch Gewicht 


Geſricht | Kubik 
d rd elnes 
2 Waben | gutstfaßes. 


Pfunden. fuß. 


Rü ck ſt an de. 


Proz. 


balb verbranntes Material. . . 1,02 93,3 Ziemlich ſchwere Heerdkoaks, oft eckig und zerklüftet. 
Vom Roſte } 22... I CH — Schwere, geſchmolzene Schlacke in kleinen Stücken. 
Aus dem (Halb verbranntes Material. . . 5,65 lo 45 22 93,3 Sehr viel Schlacken enthaltend. 
al ge und Geftein .. 6 — Wiel 
FF S 0,44 2,67 19,5 el hellgraue, etwas röͤthliche Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brücke . 0,04 0,18 9.2 
Abzug für 110 Pfr. Klefernhol Ga) SC Le 008 |_ 057 | | ka 7 
zug für „ Klefernholljz 
Wirklicher Aſchenrückſtandd.F e d. i. 5,10 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen br t und lebhaft, aber etwas I . Sie baden nicht ark und blähen ſich wenig. Die Flamme ift zlemlich reichlich und zieht anfangs bis über g; nach 
dem Feuern und en oz Ken Deh? der . — 8 ` Ch anhalt. ir 5 ` 1 e 1 d 


43 
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27. Gees Ungefiebte Steinkohlen vom Hangenden Flötze der Zeche Franziska Tiefbau. ug 185. 
Siebenter Verſuch. 
P̃— ͤ—— ̃̃—— ä. . — — — ü ſ“—2ü — T————— — 


— 
KI 
S Temperatur Ween Wasserverbrauch Brenn⸗ 
P n € d a ` 
2 S | Reaumur-Graden | ter Safe material. Wecſelhchierer nach, Hinten geöffnet: _Zugicieber 6 Zoll offen. 
Ele]; Ei e in der Eſſe Ganze Roſtflache 13.5 Q. -F. Roſtfugenflache 3,5 Q.-F. Keſſelbeden über dem Roſte 10 Q.-F. 
2 8 S Pr = Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
* 2 = E: d. & 2 2 = SS 2 = Luftplatten geſchloſſen. 
3 |2| 5 ss SI së S le I|g 823% |s:| 2 | 2 — 
Bi 1 2 8 le = 
* e 88 SCC 8 3 8 a S S 3 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu E des Verſuches Up 13361 ie 
S Eulen 8 E 2 Iesel © SI: SÉ 5 E Ende des Verſuches U, —13361 Pfd. 
ZE = e sl S EN 
= 55 2 Ei El 2 Lei & 2 En E 2 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T. 90,1. 
& 855 Pi) 3 2 H 3 S zi S S S 2 3 8 | Berichtigte Endtemperatur veffelben. . . 7, 91,5. 
SS ee D Rea DACH ECH GENE 
par. Linien. Z BS eiigie 
27. Febr. 
` 0,12 0,00] 20 51,5) 56,578, Dh 10° | 120m Zum Vorfeuern verbraucht: 120 KG e H 
300 90 1 oa 47 653] 61,4 90 l 104 50° 2011 Wetter ſehr ſchͤn; Himmel unbewölkt. Winpfti 
10h 55° | 105 ] Die 2 i ü 2 
925 92 5,6 1215 40 99 3 19 103 100 die 3 He erſte Beſchickung beſteht in Stückkohlen. 
0,20 6,7 111, ‚091, V 400 124 15° 
0,25] 0,20 75 11130) 62,7\90,6] 22,41105,5[-300| 400 16,2 Beide Zugmeſſer find heute recht beſtändig. 
EE Eer ee ee 
„260, 5 3 90,6% 24,2 106,4J— 10 55: 
0,26 0 8,9 118,0 81,6 90,9 Sick, ST 17.50 966,3 = 1112 Wind ſehr ſchwach NW, Himmel bewölkt. 
0,26) 0,20] 8,9 120,5 94,0 908] 29,7 11160100 600, 17,5 Zu A Gefeuert 3b 43“, bis 45. Etwas, heller Rauch, der, allmähll wa 
120,6 107,0 | 3 56° anhält. 3% 567 ift bei Z eine Be kurze, 21 Zen er 550 
0,27 0,20] 9,2 114,2] 970 902] 24, 105,0 T 200 401 - | 966,3 111 noch etwas trübe Flamme ſichtbar. Dieſelbe verliert langſam an Intenfität und wird 
R 120,3) 95,0 bald klar. — Um AN 4“ iſt fie recht lebhaft, hell, und reicht noch bis B. 
9,26 0,20 8,7 118,5 108,0 90,5] 28,0 109, dh 28° Gefeuert db 26, bis Zo. Nach dem Feuern wieder etwas gelber Rauch, der aber Ah 35, 
025 020] 85 1173 102 90 27 1 108 250 200 150 De S bereits verſchwunden 18. 4u 40“ recht volle, helle Flamme, die bis über 3 reicht. 
r „ r d D 81 — ‘ É 
0,26) 0,19 > 2 ar 2 20 . ＋150 8060 - | 972, Dr 28 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
D " r H „ 
Der Schieber wird 6u 10 auf 4“ und 6b 50° Dn 
024 0,06] 6,9 '104,7\105,0 90,3 so 5795 E 3 
0,22 0,06] 5,1 95,4 88,0 89, Ph 26“ Schieber und Eingänge des Luſtkanales geſchloſſen. 
| | 
28. Febr. | 600 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
darin: 10 Kubi 554 . 
9 15 44 341, 10,14 opd 3,1] 637 81 840 + 40 30 24,2 — 11 et Ee 5 daher: 1 * SE, 1 Tonne 394,0 Pfd. 
e - e und Geſtein, 
Der W̃ and iſt richtig. 548 - brennbare Theile. 
ruhig zu Anfang Tao niedriger als am Schluß, daher 
Wehnen e LTE Ee e + 36,60 + 13,5 
ai ug für — Klefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ er N 
c zs vr 77, 5 
Das erlofihene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 54,0 Uutzbarer Geizeffeht. 
fo lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Da: aus 
> ale von 00 e KU Nr der EE SS Se 4497,2] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,50 Pfd. Dampf. 
589 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
I EE E 45082] 1 trockenes Zeg o 7 Er 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch myft haben: 84,0 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


1 Hi e ee T. 1 
d einer kleinen Probe im Ziegel. 
180%. eite Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 100 Dampf erzeugt in der Stunde . 597,6 Pfd. 
60, Tote Se anag uikergehrannt. Wafferftang "Ee 0 pro Pfand des Materials 78 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeie . ed - Stunde und Q.-F. der Sn . 443 — Wan en a. OR Bees, 
Dauer der Periode der tätigen Dampfbilrung in Stunden 5 St. - - e HGeizflache. 17 - c E eg = 
Waſſer von 00 R. verdampft in dieſer Zeit 2988 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
. ůAũõj „ „„.. 383 Pfr. | Material verbrannt pro Stunte . . 76,6 Pfr. Belm Verkoaken entweichende Safe . . 13,02 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 5,7 ..... ̃ ² . $ "E 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 21,9 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 80,10 
100,00 Prog. 


Darin n Wurde no Gewicht 
— — . eines 


N ü ck ſt än de. haben: Kubikfußes. 


verbranntes Material 


halb Heerdkoaks von gewöhnlicher Beſchaffenheit. 
Dom Rofte ] Seladen u Gee e 


13,30 — 33,2 Schwere geſchmolzene Schlacke, zu großen Kuchen 


93,3 6,17 


wi Lu EC 38,76 ufammengefrittet. 

Aus dem d aterial 0,50 e 1891 Aë = 8, 29,6 eet 5 
ee BS" Se g 25 zë 1245 4% — ——̃ : ee 
Flugaſche von — der Brüd e 135 0.12 0,78 1. 30,0 
Abzug für 140 Pfund Siebert. . 084 | ou 

„ ˙ ... 70,50 SL 6,88 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


rect lebhaft, be La: . — — Lesben — — * Beim Feuern trat ſtets etwas gelber Rauch auf, der 5“ bis 10° anhielt. Nach deſſen Verſchwinden war die Flamme 


331 


er, Ungeſiebte Steinkohlen vom Flöge Nr. 8. der Zeche Louiſe Tiefbau. „12 190. 
Erſter Verſuch. 
2 Es — 
S Temperatur ueberſchuß 
. E in o. Temper.| Waſſerverbrauch. ege San nat) e geüft-  Sugfieher 12 Zelt fen 
S 2 Reaumur-Öraden — Ok material. Ganze Roſtflache 13 Geng: 4885 Keſſelboben über tem Roſte 10Q.-F. 
2 2 E n der Eſſe Voxderroſt Salbe Ne . Hintertoſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7, 
= S S 2 Harman Hg | km, Ce Frën Luftplatten geſchloſſen. 
= ka D wé | le D — ` 
Ss lE| 8 al el 1 |I8 S SS ZS P 8 
2 2 Ie. D = — = 2 2 2 
SS S S ZE SA IIe le le e SSS ES = 2 1 N Anfang des Verſuches Get) Pfd. 
5 5 a * 3 5 5 E e 5, E as = ES 3 85 Berlchtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Enbe des Verſuches U 213501 Pfr. 
2 SSE 5 |. |EE 2 E a 2 © Anfangsteniperatur des Waſſers im Keſſel To 90,7. 
2 as 8 Eee 2 22 5 5 ES 2 $ Berichtigte Endtemperatur veffelben . . . 1, 92,5. 
— — = 2 2 e 2 ESA kg 
bail 22 Säi e, S 8 22 SS N 
Gi 87 S S 5 8 ZS 8 80 Së S" E & Das Material beſteht vorherrſchend aus feiner Kohle mit wenigen Stücken. 
par. Linlen. = S 8 la 
7. Mürz | | 
9b 351 35 339,4 10,25 78 62,7 84,5 83,5 ＋ 75 Zum Vorhelzen verbraucht: 70 Pfr. Kiefernholz. 
11h 0% 176 339,5 0,35 |0,00| 8,0 70,8 75, 90,7 ＋145 — Wechſelſchieber nach vorn offen bis 11h 15% 
30˙ 165 0,30 0,321 8,2 109,8 55,0 90.2 ëch ‚101,6 — 200) 
12% 0.) 184 [0,31 10,26] 8,4 H = ur = e — . 400/82 SET 8 N ECH er ek? se 5 
30) 177 0,40 0,35 9,0 70, 5 ` ` 2uba nraumes auf ben urüdgem: 
1 0/175 030 00 9,0 124 780907 33,4 115,1 beträchtlich. ER Perlenbe war ml 
2h 10% 181 10,28 0,26 9,6 123,3 94,590,732, 113,7 ＋150 1003 15,5 972 
EOFT [0,30 0,23 | 9,9 128,2 99,0914] 37,6 118,8 0 Das Wetter hat ſich etwas wé aech der Wind 10 Le ftarf als am Morgen. 
Zu 0] 184 ),30 0,27 110,0 128,7 99,091 38,7 1197500 zu 14“ Inhalt des Aſchenraume SS Ken Roft geworfen 
28,/ 164 0, 129, | Gefeuert Zu 24 bis 25. Um 3b klare, kurze Flamme auf dem Roſte. 
30] 152 0,30 0.27 | 9,9 |122,4.113,5,89,6| 32,8 1112,5|—700| 400 15,5 
150 0.30 121 Geſchürt Zu 41 bis 43‘. Sehr wenig Rauch; ſchon um 3% 43, ift die Flamme bel I ſichtbar 
45] 168 10.30 123 ziemlich klar, nur ſchwach roth gefarbt, voll, etwa bis g reichend. Sie kürzt ſich ite 
175 0,35 127,8 ſchnell; ſchon um Zu 48° iſt nur noch auf dem Roſte Flamme. 
Ap 0˙%/ 180 0,30 10,9 126,1 111 90,6 35,5 j116,1)—100| 605) - | 974,5 Gefeuert 36 56 bis 58˙. Etwas Rauch, der indeß tie Flamme bei J nicht vollftäntig und 
11178 0.35 (EA | Se zu decken vermag; um au 1“ ſchon sam klare, ziemlich volle Flamme bie 
180 0.32 127,6 u 77 iſt die 2 klar und lebend ig, aber ſchon ku Leien vide rückte nicht mehr überfchre tend. 
24] 181 0,32 133,2 wäi 4b 13 bie 14. — Kein SS 255 Unmittelbar nach dem Schüren war die Flamme 
174 0,35 0,351 98 1313 980 90,6 40,7 1215-600 recht lebhaft und lang, E 
5 51176 0,33 0,23] 9,2 135% 1010 80.7] 44,3 125,8 * 1004 16,0) 972,4 Beide Zugmeſſer find heute ſehr unftät, 5 Schier 0,2 und 0,4. 
185 0,30 0,28 9,3 134.2 1025 912 43,0 124,9] — 300 5b 10° Si alt des Aſchenraumes auf den 
Der Schieber wurde Dh A0: auf 3“ und 6b oi Lauf 15 Lage. 
6 35.1156 | 339,6 [0,30 0,03] 9,0 |105,6/109,0'89,8 0 902 16,5 872,7 7a 0° Schieber und Eingänge des Luftkanales verſchloſſen. 
8. März | 600 Pfr. Material verbrannt, 
| darin: Heut wogen: 
e As 56 | 339,4 024 001 72 | 672, 89,5 84% Lin 15 - Mafler, 10 Kubikfuß 529 Mir. 
77558 23 - Aſche und Geftein, daher 1 - 52,9 Bro. und 1 Tonne 376,2 Pft. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +79 ſtatt +192, taher abzurechnen: — 72,4 562 brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,80 nierriger als am luß, daher 
C00 ˙ . ˙ ae + 47,01 — 65,7 
Abzug für 20 Pr. Kiefernholz, welches zum Anzünden oer: 
braucht worden — 77.1 P 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen + 36,8 Uutzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 600 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
Waſſer von 00 4690, 1] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,82 Pfr. Dampf. 


585 Bro. des vollfi n trodnen Materiale, würden liefert 
an 5 em went 5 ` , 4690, ec e 1 trodnes - - 8,04 - - 


Periode der ſtäligen Dampfentbindung. 


1 Hi viet re Ti 
einer kleinen Probe im Tiegel. 
1 0% Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde 9 
"af te 2 SN nietergebrannt. Ain EH d er 5350 SC 125 des Materials u 82 - > ungetroclnete Material enthalt: 
aer unge eben in der Zwiſchenzelt . ` 2919 Pfd. bande und B. der N Sté: ` Ki - ae pen 230% 0 Altor" uff 2.48 Seet 
Dauer ver Meriope der 1 Ee in Stunden 4,6 St. x. e E 5,50 
Waſſer von 00 verdampft in biefer Zeit 3209 Pie. 100 heile ves getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt 391 [Material verbrannt pro Stunde 85,0 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe mA 2 
pro Stunde und A8, der Roſtſläche. 3 Aſche. n 
pro Stunde und Q.-F. der Roftfugenflähe 243 — Koafe, nach Abzug der Ache. 70,90 
. roi. 


Gewicht gut, | Prozente Darin noch Aſchen 
N ü ck ſt ä nde. des brennbar; 
29 Pfunden. fag. | Materiate. - 48 5 rüccſtand. Seet, 


Vom Roste For —— Material er N poröfe Backkoaks. 
Schlacken und Geſtein 7 1, ells ſchwere, . 
Aus dem E DE Rein... > 4,50 d 26,0 HA eve, gefümskene, Ga Bieter 
Ai aden und Geſtein 6,65 / 
Be sl Sc Tee Ee g Die Aſche enthält augenſcheinlich noch ziemlich viel 
gaſche von Hinter ver Brüdlde 0,90 85 4 30,0 brennbare Theile. 
D 
Abzug für 90 Pfund Kiefernholz ge 0,5 | or | | 0,07 | 0,47 
Wirklicher Aſchenrückſtannd ee. J ir 25,16 d. i. 4,30 Prozent der trocknen Kohle. 


Iii ene über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brennen langſam, mit wi L g ine rötbli dem Feuern und Schüren ift d voller. Der Rauch iſt unerheb- 
da. ele badi fe, f fed e en fei Ser , et n r , fi R ie für tue a 
43 * 
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än Ungefiebte Steinkohlen vom Flötze Nr. 8. der Zeche Louiſe Tiefbau. 28 101 
Zweiter Verſuch. 


= Ueberſchuß 
S Gees d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
S Reaumur⸗Graden [der Gaſe material. | Ganze Roſtflache 13.5 Q. F. Moſtfugenflache 350.8. Reſſelboden über dem Roſte 10 Q.-F. 
d & in der Eſſe Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
E 8 (— — - = cl Luftplatten geſchloſſen. 
2 S - ` 3 15.8 8 ` E Cem 
SIS Lal ale ëlEI SIE Ieéëgiee Zaire S 
3 8 € = SS S 2 285 S S ZS € ES 3 ZS Gg A 8 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu ade e ee Eë 5 : 
S = e 8 Kaz S & V 
” Seel SÉ 8 f sl, 2 JSL: Lech Es SSl s © | Anfangstemperatur tes Waffers im Keffel To=90,. 
SS E 2 S = E & së SE er 2 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 1, 91,9. 
e ee en 
85 880 8 GS 5 2 ES Sei SS) & Z De Kohlen enthalten, wie tie gefzigen, ir wenig Stüc 
a 1 & ET vi a 
0,24] 0,01] 7,2 | 67,2) 89,5 84,7 +192 850° | on Bes? Bebe 8 * BR. Kiefernholz. 
Eee etter. ind ſtark NW. 
0,30 0,00| 7,9 74,4 78,0, 90 +25% — = 152 Site nadı St ofen 0 10% SS. — 
ap eute w ede abgemeſſene Kohlenportion kurz vor der Verwendung mit 5 Pfund Waſſer 
15 5 50 u 23 20 "ran E 1003 19,2) 963,3 16 4h be f Zb, un Bent bie uncubig. 
N 71 8, d ` E 3117, V , 11 40° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Es war nicht merklich weniger 
0,32 0,32] 8,0 131,5 85, 90,6 40,9123, 50 120 5 H fi 7 2 
033 02 7 1320 eu ad 44.4424. — ai 400 er. 55 N 109 urch die Roſtfugen gefallen, als geftern 
0,30 0,30) 8,0 183,5 90,0) 90,8] 42/7 125,514-100 400 - | ER ID 10, | 108 
5 - 2 14 40° 
0,33) 0,28) 8,4 135,0 103,0 90,6] 44,126,607 200 600 17,0 2 3, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
Gi 1220 KEN ö ER = A a Bann gehen, er verdeckt el 10 a ec? Flamme 
V ` e ei J. Um É e Flamme recht bell, etwa bis g, aber nicht ſehr voll. 
Aë 0,29] 82 CDen 90,3] _38,0/120,1]-+250) Am - | 969,3 2 Sehürt 2 2 bis kat a dt, an Daf Sg 5 30 A e 
Ö 5 en; re ange, aber n volle Flamme 3 le verkürzt nde nell. 
e, 120 % 2 43° Sté = OC 9 7 eg d — bis e fü si ees GE Leg? a en 
. e Flamme voll, rauſchend, bis 5, aber noch ſehr trübe. e ich innerha 
> 8,1 al 90,6] 428 125,8 —100 bell 8 abet e und Funk, ; um 2 49 18 fie ſehr lebhaft, 
V V ell, reicht aber nicht mehr R 
0,34| 0,26] 8,3 |133,6/114,0) 90,6|  43,01125,3]—300| 200 17,1 Zu 15 N 71 J Geſchürt 2b 50° bis 59. Schwacher Rauch verdeckt bei J die Ausſicht auf das Feuer. — 
t Se Be en IT 
d d d urz, die e wen reitend. : 
0,36 0,02] 8,0 110,8.123,0 89,8 290 Der Schieder wurde dh 10° auf 3“ unt 5h 0, auf 1” geſtellt. 
0,30 0,00 8,0 99,0 149,0 89,3 200 Dh 45“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchlofen. 
0,25 0,00] 7,8 89,0 142,0 88,9 +140 Gaeren der Kohlen wurden im Laufe des Verſuches 30 rr. Waſſer oer. 
e 
9. Mär 
) 600 Pfr. Material verbrannt, 
> — — 340,0 —— —— * 22 = Dé Gë 232 215] 2218 e Heut wogen: 
N 00 „0 8254 7 S 421 — aſſer, 10 Kubikfuß 529 D 
1 A - al und Geſtein, daher: 1 vs 22 und 1 Tonne 376,2 Pfd. 
Der — ſoll fein +163 ſtatt 175, daher abzurechnen: — 7,7 s 564 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,50 niedriger als am Schluß, daher — 
EES e wb a c c +35 _ 
Abzug dë = Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver 15,0 
Be e e — 77, 8 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 308 Nutzbarer Heizeffekt, 


Alſo Lieferten og Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus n 
alter von 52% ˙ „% „rohes t. liefert: 7,76 x ` 
588 Alf. des Diego tier Seier würden” geliefert Ar Së Hee feiert 7/20 De. Damot 
f Ee Ee em “nn. 4658,9+124+30 4695,9 4 - trocknes = 7,9 - = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 49,8 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unieefuchung 
12% 0. die Befälung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 50 Dampf erzeugt in der Stunde . . 718,3 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
an 6/ Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand 0 pro Pfund des Materials ZA Das ungetrocknete Materlal enthält: 

Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeilt 2... Er Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 532 - Waſſer n 1,99 Proz. 

Dauer der Periode der — Dampfbildung in Stunden 41 St. - - — — —Heizſlache. 2,1 a ei 5 

Waſſer von (a R. verdampft in eier Zett . 29485 Pit. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 

Material verbrannkt 858 2 Material verbrannt pro Stunde 95,8 Beim Verkoaken entweichenre Safe . . 23,66 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 7,1 - 27 EES VT es 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſläche 27,4 - Koaks, nach Abzug der Aſche .. 71,90 - 

100,00 Pro. 


Le Kubit, 


Prozente Darin noch „Würde noch Gewicht 
SS Ges bi Aſchen 


un E brennbar: ruͤckſtand. ei tat, 
Proz. Um Ganzen. 5 


0,62 93,6 3,16 
e 


N ü ck ſt an de. 


halb verbranntes Material 


Rückſtände von derſelben Beſchaſſenhelt wie geftern. 
Vom Roſte lacke 
Logan um e WEE 


- — Ka 5,75 
balb ateriall 93,6 3,43 0,23 

Aus dem E und Geſtein , 18 — E: 6,74 
Aſchenraume ( are... . 1.92 19,0 2,19 9,31 
Flugaſche von hinter der Brücte 0,12 10,1 0,08 0,67 


S I 
Abzug für 80 Bo. Kiefernholz 0,06 | 
Wirklicher Aſchenrückſtanndj̃)ᷓg „„ . d. i. 3,83 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Koßlen baden heute entſchleden le geſtern. Glei m > i Rauch auf. 
Die Blamme fh amp 8e lier zn fein E c 
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3 Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Nr. 8. der Zeche Louiſe Tiefbau. 1 244 
Dritter verſuch. 


2 Ueberſchuß 
Gr Temperatur W ö 
= ! = Iſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
- S in d. Temper.] Waſſerverbrauch e 1 
H ze Roſtflache 12 Q. FJ. Roſtfugenflache 2.5. eſſelboden über dem Roſte 12 Q. F. 
= S Reaumur⸗Graden In des e material. Vorrerroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. d 1 
8 o 8 Luftplatten zeitweiſe offen. 
S Lis ét: = |s.le |s S — — 
8 |Is| le, 28132 Lë = |$5 E 3 — = 
S5 „ E „„ „ 8 | E38 85 | A | 3 (eg Oedt des Sekt in Keſer zu Enke her Herfiter E. S318 Dre 
2 E53 Ki = [7 = S St 2 & = j 
2 sıa TE 8 8 ës ZS 2 SA es Zeil E (ës KC ER — E | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—89,9 
E Säi SIS S E| & 185] e 22 3328 = |Berichtigte Endte BR. 
ER 5383 S 2218] se el S 22 35 ER S = 9 mperatur deſſelben . . 1, 92,7. 
= I 3 2 828 3 |$ S 2E 3 #8 — 2 Er — 
Ca S2 EE S AE |e > ZS 22 28 3 Bei dem heute verwendeten Material befindet ſich nur dn großer Block; der Reſt ift klare 
cn SI Slz E 2 = 13 8 S8 858 & * ZS Kohle und kleine Stücke. Die Kohlen find ſehr mürbe. ` e 
ar. Linien. 
27. Juni m o 100 Sch 
2 > 5 — ones, belteres Wetter. Wind gelinde N. 
gh 55 334,0 0% 7 0,01 16,3 47,5 68,6 70,6 480 um Borfeuern verbraucht: 185 lift. Kiefernholz. 
84 550 172 334,20, 15 on 18,5 60,7| 96,5 89,929, 42.2270 m 0 | 20001 Wechjelfcicher nach vorn offen 9u 5 bis 9 15“ 
9b 7. 
o 80 167 0 1 oan [16,0 103,4 63,5 89. [4138| Adam 200 23,0 92 20, 110 Seftiger Regenfihauer, 
100 04173 0,20 |0,20 |16,4 108,1 74,0 90,2] 17,9 | 91,7]+200) 8000 - | 953,1 10 100% 1112 9 50° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
1170 0,22 0,22 116,6 105, 82,0902] 15,4 89,0200 10 A0 Die Zugmeſſer find heute etwas unruhlg. 
11 01169 0,22 02218, 1112 113,900 21,2) 93,2 0 400 22,5 10% 55, Inhalt des Aſchenraumes auf den ei geraten: 
11] 163 0,21 109,8 11 9 Gefeuert 11h 6 bis 9“. Etwas heller, Rauch. Beide Luftplatten offen 11 10 bis 17%, Nach 
22] 148 0.23 109,6 Oeffnung der zwelten wird bel D ler eine ſehr helle, lebhafte, volle Flamme ficht- 
26] 165 0,22 109,4 bar, welche bis € ftreicht. Nach Schließung der Luftplatten iſt fie dünner, reicht aber 


doch anfang 8 noch Me 
109 | Geſchürt 11 23 bis 23. Wenig heller Rauch. Belde Luftplatten über halb offen 11425 bis 29°, 


35) 167 0,23 02519, 1110,41103,089,8] 20,6 | 91,4 D Am - — Um 11% 20: ſehr helles, lebendiges, volles, aber He Brücke wenig üb: it S 
40% 172 921 SIT . 11 38° Gefeuert 11h 3581839. Epps heller Rauch. Ruftpfatten offen 118 SC EE, 
50-1158 0,22 112,4 Geſchürt 115 50 Hai. Etwas mehr Rauch als zuvor. Flamme fehr voll. 
124 51165 0,24 031 [18,0 115, 109,5 89,8] 25,5 | 97,3]—200) 200 - | 954,3] 12h 8 Gefeuert 12h 6 bis 8. Wenig Rauch, der bald verſchwindet. Die Luftplatten brauchen 
15/1 170 0,22 117,0) 124 18° nicht geöffnet zu werben. 
30’) 160 | 334,7 [0,23 0,23 Dr ne ée 23,0 —700 WE In Starker Platzregen. Wind ziemlich Got NO. 
1n 30,“ 169 0,23 10,21 |17,8 17/140, 0,1 27,6 | 99,9|—300/1000| 20,7| 9582] 1428 lues 
2 04157 0,23 /0,25|19,0 1120,8.125,0189,4| 31,4 1018200 600 20,2 20 85 
178 0% 024Jı8,1 429 300 0%] 30/0 10 100 400 . 050,3] 24 45° 10 2 35° Infalt des Aſchenraumes auf ben Roft geworfen. 
30 0% 163 0,24 0.241, 115, 138% 89,5] 26,2| 992] o Am 20,0 3u 15 
45. 177 0,25 05 6,5 41 0.3] 35,1 108,9 0) 601 - | 960,8] 3 507 39 
au 30°) 165 [0,24 0,24 [15,8 123,248, 89,7] 33,5 |107,4|4200| omg 19,7| 576,3 an 20, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
5h 0% 58 0,25 0,1115, 116,8 136,0 89,6] 27,2 100,9 — 40 200 - 4 45° Schieber auf 3“ geftellt. 
45/0146 0,17 0,01 115,5 Re deg. 89,1 4110) 20% - | 388,0 50 30° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
Ei e 133 0,17 0,00 13,5 78,3/161,0 88,4 — 20 
28. Juni 700 Pfd. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
zs) 74 338,1 lo,16 ont 14,4 65,2 1020855 —14⁵ 20 Waſſer, | 12 Kubitfuß 661,0 Pfd. d 
5750,0 27 Aſche und Geſtein, daher: 1 - 551 - und 1 Tonne 391,7 Pit. 
Der Waſſerſtand foll fein —314 ſtatt —145, daher abzurechnen: —108,8 653 — brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 759,0 - - 1 - 395 - 
Temperatur zu Anfang 2,80 niedriger als am Schluß, daher 
uz e E „ ＋ 7110 _ 87.8 
Abzug für 20 Pf. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ x 
braucht worden re ee .— 77,1 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 270 Uulzbarer Heizeſſekt. 
700 8 terials nugb Da aus 
KE HM ® eig 5 de 5 5 de wa = S DES 5662, 2J 1 Pfr. rohes Material liefert: 8,09 Pfr. Dampf. 
6 terials würden geliefert 
e Eiere er 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtänte würden noch verdampft haben: 33,0 ` 
Periode der ſtätigen Dampfenlbindung. See Unterfuchung S 
20 einer kleinen Probe im Tiegel. 
106 6°, Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 200 Dampf erzeugt in der Stunde . . 689,8 Pfd. 
4042 ER Pu Seet Waſſerſtand . F .. 27 50 * Les Materlals A Das ungetrocknete Material enthält: 
after zugegeben in der Zwiſchenze ite 4 Er - unde und Q.⸗F. der Roſtflache . 572 - Waſ e.. 284 Proz. 
Dauer ver Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 6,6 St. - - »» Heizſlache 20 - ar FE TR Nee ee > re TO 
Waſſer von 00 verdampft 15 dieſer Zelt. 4533 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials * 
Material verbrannk t N 80 Material deg pro eer S ur - eg Berkoafen entweichende Sale . = 2 
pro Stunde und Q.⸗F. der Ro ar) A - e e deele A — 
pennen l F. der Boffugenfläde 298 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 73,98 
00, roi 


Gewicht „Prozente Darin noch „Wurde noch Gewicht 
1 op a. des brennbar: en verbampft 
Pfunden. I Materials N 


eines 
haben: Kubikfußes. 


Proz. im Ganzen. 


Backkoaks. 
halb verbranntes Material San Loan 0,48 92,0 3,08 0,27 26,95 16,7 Gute 2 
Vom Roſie Sta und Gesten. | 710 015 101 — — 210 1 Zä Wenig Schiefer, melſt eigentliche Schlacke. 
Aus dem a. siehe zn 5 4 — los 1,29 2,0 242 — — 21,18 EN Viel Schlacke enthaltend. 
n en ? ` Es —— g Së 
Aſchenraume ae = e 8 % = e H 10,80 0,25 1,54 123 1,33 9,47 11,64 470 Braune Aſche, mit mäßig viel Kohlenfplittern, 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,75 0,02 0,11 3,1 0.02 0.73 0,18 473 Hell ziegelrothe Flugaſche. 
Summa | 27,65 0,72 3,95 | | 3,77 | 21,15 | L | | 
Abzug für 205 Bf. Klefernhelz . 123 | 0.16 1.07 
Wirklicher Aſchenrückſtandz e RE ID, „ e e d. i. 3,39 Prozent der trocknen Kohle. 
Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute gut. Sie baden Bart, Gleichwohl fallt beim Schü viel durch die Roſtfugen, da es md feine Kohle mit ſehr wenig Stücken iſt. Der 
Inhalt des Aſchenraumes muß ech anf ben Roft zurückgeworfen DE Kohlen Dier Ze als bei den früheren Verſuchen; nach dem Schüren und Soen Ift dieſe recht voll 
und ſplelt bis 8. Der Rauch iſt nicht beträchtlich, und wird durch Oeffnung der Luftplatten ſtets leicht befeitigt. 
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b D 1 H DH 
12. ët Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Nr. 8. der Zeche Louiſe Tiefbau. ug 288. 
Vierter Verſuch. 
=: Ueberſchuß 5 
— Temperatur er renn⸗ 

ek S 5 d. Temper] Waſſerverbrauch. are Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 

2 ZS | Reaumur-Graden [der Ber ` | Ganze Roſtfiäche 120.3. Reſtfugenſläche J -F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q.. . 

5 gl d E in der Eſſe Vorderroſt 17 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 7. 

S S S 2 = Luftplatten zeitweiſe offen. 

S ISS äi ee = SS e 

SIB .S. S2 |E [SSS SES ZER 55 — 

S1 8 818585 SSS ele SS SS 28 = Anfang des Verſuches Uo 13037 Pfd. 
on S gë 8 SS 2 S Se sl * 55 Ei E = SE & S Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Ente des Verſuches U, —13130 Bft. 
3 22 R 

= SS Së S x ZS E zl z SS 2 2 2 © = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel Ta 90,5. 

e Gë 83 S * ët ECRES € Ze 5 5 32 2 2 Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . 7, 93,0. 

& Ze " MESIgles |, JE Bess] sz FE 

Br Gs Ss S 2 Së Lë 3 85 SS 5 E? 8 Das heute verwendete Material iſt meiſt klare Kohle mit ſehr wenig Stücken. 
var. Linien. ES a» 8 
— | 
12. Sept | 
gn 16] 56 | 340,2 9,5 68,5 101,584, 7 Zum Vorfeuern verbraucht: 60 Pfd. Kiefernholz. 
10% 23] 168 340,10, 14 0.00 109 74,4 —— Wechſelſchleber nach vorn offen 10 25 bis 38, 
401 172 0,24 0,22 |11,8 |140,0| 68,090, 9.5 128 Himmel leicht bedeckt. Wind mäßig ſtark NO. 
110 0'173 0.25 0,23 118124, 81,5905] 34,0 112,7 600 21,0 10% 58° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
0,174 0,25 ‚0,24 [12,5 14% 83;0/90,6 er 106,100 401] - | 958,6 
12 0171 0,26 ‚0,26 [12,0 |131,0| 87/0905] 40,5 119,00—450 Die Zugmeſſer find heute recht ruhig. 
1 01174 9,25 0,2513, 126,5 106, 90,5] 36,0 113,5 —100 1002 20,0 961,8 
183 0,26 '0,26 112,5 \134,0.122,0.90,9] 43,1 121,150 600| 20, 

20 51178 0,26 ‚0,25 12,1 140,0 121,0 90,8] 49,2 1127,9 Am - 961,8 d 
25] 168 0,24 139,5 Gefeuert 2b 22 bis 23“. Ziemlich ſtarker Rauch. Belde Luftplatten halb offen 2 24 bis 31’. 
40°) 173 0,25 130,5 Die Flamme erſcheint ſogleich, fie iſt lebhaft, roͤthlich, und zieht etwa bis 8. — 2h 327 
45] 172 0,25 128,4 ausgebreitete, ziemlich klare Flamme bis faſt an 8. 

Geſchürt 2 41 bis 44%, Rauch mäßig. Beide Luftplatten halb offen 2h 45 bis Ap: — 
55] 167 0,26 ‚0,26 [12,4 1135,0/129,0/90,3] 44,7 119,6 600 20,0) 26 46“ ſehr helle Flamme, etwa bis 3. — 2 52° fehr klares, ganz kurzes Feuer. 

3 0% 172 0,25 135,5 Gefeuert 24 56 bis 58. Ziemlich viel Rauch, wie zuvor. Beide Luftplatten halb offen 
10] 170 , 10,26 | 138,0 In 59 bis 2 5. Um 2 4“ ſehr klare Flamme, nicht anz bis 8. Bel Schließung der 
15°] 176 | 339,8 0,26 | 136,0 Luftplatten wird fie beträchtlich voller und länger, a auch etwas trübe, hellt ſich 
25] 179 0,26 139,0 | indeß bald auf. 

30,170 0,26 0,2611, 135, 155,0 90,51 44,5 123 402 - | 961,8 Geſchürt zu 10 bis 13. Rauch ziemlich Dart, Beide Luftplatten dn wenig offen 2u 13 

Ap 0] 180 0,26 0,25 [11,6 140,0, 131,0,90,8 49,2 1. 400| 19,7 bis 14“. 30 14° ſehr helle Flamme bis 2, die längere Zeit fo bleibt. 

len 0,28 02511 1894 1380 90 5] 48/9 127 400 — 

5h 0) 177 0,26 0,26 }10,6 137,2 137,0,90,7 46,5 1126,6[—150, 201 - | 961,4 In 15° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30,171 0,26 0,26 10,0 136,5 136,0 90,51 46,0 126,200 600 19,7 576, Der Schieber wird 5b 38 auf 4", und u 55° auf 2" geſtellt. 

6 0% 156 0,26 0,06 | 9,6 1220 1440 89,9 50 200 - 192.0 

147 „20 0,00 9,4 110,6 144,0 89,3 6h 43“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
| 
x 700 Pfr. Material verbrannt, 
13. Sept | 1 darin: Heut wogen: S 
8410] 72 339,4 0,16 ‚0,01 | 8,3 | vin neng —180 46 - Waſſer, | = Kubikfuß 0 Pfd. 


Sea 7 — Aſche und Geftein, ` daher: - 533 - und 1 Tonne 379,3 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —273 ftatt —180, daher abzurechnen: — 59,4 657 - brennbare Theile. Im Meßkaſten: 2 Tonnen 7490 - - 1 — 3745 - 
Temperatur zu Anfang 2,50 niedriger als am Schluß, daher 
RT I Eee 
av GC 20 rr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- S 
raucht worden „ a 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 502 Uutzbarer Heizeſſekt. 
un lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
684 


+6 _ 22,6 


„„ 5551,00 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,93 Pfr. Dampf. 
„des vollkommen trocknen Materials würden geliefert ! 2 


r „„ ee 5567,0[ 1 - trockenes - - 8,14 = 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 47,1 

Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſu gau 

einer kleinen Probe im Tiegel. 


11h 1%, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 300 Dampf erzeugt in der Stunde . . 718,6 Pfr. 
5 36“ Ek E niedergebrannt. Waßeerſtand e , . vk 150 pro nd des Materiald . . . 7%, Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenz ett . 423 Pfd. — Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 50,9 Beleg, JEE #4 ici vi Proz 
Dauer der Neriobe der ſtaͤtigen Dampfbildung in Stunden. 6,4 St. = be ss — Helzflache. 20 - Wiere e om eee 6,48 
Waſſer von 0o verdampft in dieſer Jeſtet. 4599 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
%%% „ 58 Material verbrannt pro Stunde . 934 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe 23,76 - 
e pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 78 - Ace 7 
y pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 31,1 - Koaks, nach Abzug der Aſche . .. 72,67 - 
100,00 Prog. 
Gewicht Kubikt⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Nü cr ſt än de. in des brennbar: verdampft eines 
u Pfunden. Lë Materials. ee haben: Kubikfußes. 


Proz 


Dem Reste ld verbranntes Material 5. 
o Schlacken und a 3 ‚50 
verbranntes Material e 


alb 
Aus dem 
WËSSE Un Gehen... | Aë 


Flugaſche von hinter der Brück 020 


17,6 Leichte, etwas unreine Badkoafs. 
49,0 Schwere, rothbraune, geſchmolzene Schlacke. 
1270 Sehr viel Schlackenſtückchen enthaltend. 


42,2 Schwere, rothgraue Aſche. 
— Schwere, ziegelrothe Flugaſche. 


Summa ‚15 0,92 29,5: 
Abzug für 80 Pfd. Kiefernholvͤd | 0,48 | | | | 0,06 | 0,42 | | | 
Gett Seu EE ann we dene EE 29,11 d. i. 4,26 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brennen heute gut. Sie backen Dat. Die Flamme Ift meift kurz, klar, oft etwas röthlich; nach dem Feuern und Schüren auf einige Zeit länger und voller. Das Feuer 
ſtößt heute leicht Rauch aus; die Quftolatten müfjen etwas weiter geöffnet werden als gewöhnlich, . — aber nicht lange offen zu ſein. / d 2 
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Kg Ungeſiebte Steinkohlen vom Flötze Alexander der Zeche Schafberg. 2 117. 
Erſter Verſuch. 


— Ueberſchuß 
= 
; 2 "Str Ih, Temper. Wafferverbrand. | „renn, 
S S| Reaumur⸗Graten | der Safe material. | Wechſelſchleber nach hinten Cake Zugſchleber 15 Zoll offen. 
E ` E in der Eſſe Ganze Roftfläche 160.8. oftfugenflähe 4 Q.⸗F. _Kefielboven über dem Roſte (26.35. 
=: [81 so 5 ran Vorverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroft 23 Stäbe Nr. 1. 
3 SIS ‚'@ls Is [E Eee 2 3 Luftplatten geſchloſſen. 
28 Lë SL e S Lë |E 52288: 2 5 
a |5| 8 GZ ERËM = 81% Siëeezl SIS Anfang des Verſuches Uo—13024 ft. 
e || (Erle: 5 Be 3 ze SS zas:l 5 |® Berichügtes Getvicht bes Waſſers im Keſſel zu Lë rk WAT L. 818177 fe. 
— mn 
3 se 3 „ ee siszësil 8 | E |Mnfangstemveratur des Waffers im Keſſel To=90,0. 
— Del & = 8 7 8 2 IS % SE SS gr S ZS | Berichtigte Endtemperatur deſſelben .. . 7, 290,7. 
Pe 2 — — eis = - 
Mu 2 3 ger| 6 
par. Linien. HP SR ele la 
21. Juni 
75 30° | 39 0,08] 10,8 | 42,9 83,4 320 40° | TOM] Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfd. Kiefernholz. 
8 45° [163] 3377 0,12 12,6 | 56,1 90,0 240 8450 20 li Schönes Wetter. Himmel leicht bewölkt. Wind ziemlidy Dart W. 
a bin — ch 3 105 See De, 8559. 229 | Zwei Maß von 111 und 118 Pfund zugleich aufgegeben, um den Roſt zu bedecken. 
10 o la 0,19 13.7 1020 51080, 11,4 | 88/3] 800 10% 0, Inhalt des Afchenraumes auf den Roſt geworfen. 
177 0,19 13.9 107,8 59,0 90,3] 17,5 | 93,9[— 300 1002 18,5 966,2] wm 40 | 120 | 10% 36“ Feuer abgebrannt, gar keine Flamme mehr. Gefeuert 10b 37 bis 40%. Nur ſehr 
11 0/0173 0,22] 14,6 108,8 65,5/90,2 18,6 | 94,2]— 400 300 17,5 wenig und ganz heller Rauch. Die Luſtplatten bleiben 81840 
171 022] 16,0 1120 71,4904] 21,6 aen o 700 — | 965,3] mat: 121 | Gefeuert 115 31 ble 34“. Luftplatte ein wenig offen bis 141 45“, Gieich nach dem Feuern 
40' 1174 0,19 98,0 118˙ ſich etwas heller Rauch, der zwar ſchon 11h 40, fehr unerheblich iſt, aber doch bis 
182 0,19 103,0 16 44° anhält. Die Flamme ift anfangs bei 1 nicht ſichtbar. 11h 39 erſcheint fie da⸗ 
120 o lies 0,20 15,8 105,0 85,0 89,7] 18,3 saat 100 300 17,5 ef aber noch von Rauch getrübt. — 11h 46° ift tie Flamme fehr lebhaft und voll, 
1 179 0,19 105,4 | ellleuchtend, und reicht bis über f. — 11 54 ſehr lebhafte, leuchtende Flamme, welche 
15,174 0.20 105,2 P indeß die Brücke nicht mehr viel überſchreitet. — 12 10° nur noch kurze, klare Flamme 
30,160 336,7 0,18 15,9 W 893] 55 78,9 E 300 - 93 — Ron . Sc? 16 bis 20“ geſchürt und darauf den Inhalt des Aſchenraumes auf 
1 30° 174 0,16| 16,8 103.8 1050 90, 13, 870-300 Am - 9682 5 
E? 2 164 947 16 2 103. 1010 504 25 810 —500 300 18,0 3 Die Kohlen brennen recht lebhaft und backen nicht ſtark. 
17 V V ‚0/90, d 0 — 500 
Zu 0165 0,20 17,5 113,4 95, 89,6] 23,8 95,0 100 700 - | 964,3 
30,177 0,21 18,4 101,8117,0/90,2 11,6 | 83,4]— 500 3h 15% 85 
4 o | 166 0,25| 19,0 |111,6/104,5 89,7 | 21,9 | 92,6|— 550 300 18,0 4 10“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. — Das Feuer if rurch die out, 
163 0,16] 19,1 86,8 127,0 89,5 78 77,7 140 704 - | 968,1 geworfene Aſche faſt erftidt; nachtem es aufgerührt worden, es lebhafter, brennt 
5 0 Eé 0,20 20,0 104,3 — 0 14,1 | 84,3[— 150 A Se Ze e — 5b 6“ ctwa eben fo niedergebrannt wie am Morgen. 
0,16 19,0 112,5 89,6 = 18, e geſte 
e 0,463 016| 181 | 808 1100898 480 8% e Ee iR noch viel Sit di Sept Mate, 
1 0,153 046 70 | 870 E 1150 Um Pk 45“ wird der Schieber geſchloſſen, obwohl die Koaks noch nicht ganz erloſchen Dm, 
7 ` b d „089, 150 
22. Juni 800 Pfr. Material verbrannt, 
darin: t DG 
DEER 0,12] 13,4 | 51,3) 79,0,85,9 — 190 - 2 - Sëch, Kä — Lu 1 unf; 150 PP. 1 
10,3 Dh „ aher: — „6 — um onne 423,8 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 283 ftatt —190, daher abzurechnen: — 60,3 717 - brennbare Theile. f 
Temperatur zu Anfang 0,70 nietriger als am Schluß, daher 
CCC F + 1781 — a 
Abzug für 20 pr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
e e e . Ze. ee ee 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 880 nutzbarer Heizefſekt. 
e / lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus S 
wë Fi er er et? ERS Ge Ge R = en su dert 54793] 1 Po. rohes Material liefert: 6,85 Pfr. Dampf. 
. des vollkommen tr t ü e 
„„ e,, Ae tree EEE 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftände würden noch verdampft haben: 720,6 
Periode der flätigen Dampfentbindung. „ r e 
5 einer kleinen Probe im Tiege 
10 36°, Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 200 Dampf erzeugt in der Stunde . 574,9 Pfr. 
On EE waeren a . Pr 22 e pro —.— . wings ` Së - 52 A Material enthält: 12 85 
en in der C d. - unde un F. 35,9 - C N oz. 
Saule u — der flätigen Dampfbilvung in Stunden 6,5 St. - - -» Helzflache. 16 - dë FFF 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit 3737 Pfr. 2 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Water d rn e e e Material 8 e 885 - En Berkoafen entweichende Gaſe . . 10,84 - 
tunde und 3 0 . - „ „ „ UF dÉ ei} - 
beo Stunde und -F. ber Roftfugenfläche 219 - Koaks, nach Abzug der Aſche . .. 78,72 
100, N. 


twährend viel feine Kohle durch die R lt, fo it es ſchwer zu fchäßen, wann das Feuer eben fo weit abgebrannt 
ee un Fr 105 36‘. Die Angabe der eg e ift daher GA ift unfere Zahl 570 zu hoch. 


Zem Kubik⸗ e eg Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
Pfunden. fuß. Materials, 


Nüdftände brennbar: rüdftant. verdampft 


eines 
haben: Kubikfußes. 
Proz. im Ganzen. 


. Se wë TS | Benz | 210 


halb verbranntes Materlal Heerbfoafs meiſt ſilberglanzend, feinkoͤrnſg, aber Leicht. 


Vom Rofte 6 Schlacken mit zi 
Schlacken und Geſteinn n a | 25 | — — 17 - 50, acken mit ziemlich viel Schiefer vermiſcht. 
Aug dem SÉ — - ect Ip = Kam 5.72 82786 38,86 GU 252,53 4261 BIER — (tech wenig e, 
Aldgeneaume] si HE und EH ..i.. d E 2. 3 v 7,0 38, Di ſche er 
TE 86,10 2 10,76 62,0 | 53,38 32,72 467,07 ‚8 € Heerdaſche enthalt ſehr viel abgerundete, glanzende 
Flugaſche von h er der Brücke 0,96 008 0.12 12,4 0,12 0,84 1,05 32,0 Koalsſtückchen bis zur Größe a Erbſe. wd 
Summa | 1500 ; | | 
Abzug für 90 Pfo. Kiefernholz 0,54 
Wirklicher Aſchenrückſtane - „JJV F SE 880 Prozent der trocknen Kohle. 
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
21. Juni 9 früh Kohlen abgewogen: 3,00 Pfo. 
21. - 6b Abends wogen Neſelben: 2.94 - 
22. - 6b Abends - - 24 - 


23. Abends - 2.94 - 


e Waſſer Wertuf 0,06 fo. over 2,0 Proz. 
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WE Ungefiebte Steinkohlen vom Flöge Alerander der Zeche Schafberg. W 118. 
Jweiter Verſuch. 
= Temperatur Ueberfäuß B 
d S d. Temper.] Waſſerverbrauch. 2 
S ZI Reaumur-Graden der Safe material. | Wechſelſchleber nach vorn geöffnet. Zugſchleber 6 Zoll offen. 
E 8 . 1& in der Eſſe Ganze Roſtflache 16 Q.⸗F. Noſtfugenfläche 4 Q. -F. TE über dem Roſte 120.8. 
2 S = 72 = Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
E SIS — EAA 2 , ILuftplatten geſchloſſen. 
SIe SSS SSS „ 8 |$ 
& 8 8 Les E see = 3 BAR E82 S D des Verſuches Uo—13105 Rip 
S 1525| ® | = leg 3 SS se 2 EE nfang des Verfu ac 
s 5 El: |5 Ei A 7.15 regel 5 | ® Zero Gewicht des Waffers im Keffel zu e P, 13035 Mt. 
> sel & | 52 ® Zeie E Ce Pr = | Unfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To—90,1. 
5 Gel = uslep 3 = = | € SAE l S 5 Berichtigte Endtemperatur defielten.. . . T,=90,6. 
* E) EI — — Sei 22 Ka 2 
BS EA e CEA & 5 
par. Linien. — — Le 
22. Juni 
7a 45“ 60 0,10 13,9 | 50% 71,084, — 205 Su 0, 60 H Zum Vorhelzen verbraucht: 60 Pfund Kiefernholz. 
„168 aan a 7 ER Eh An ii] Der Wechſelſchieber 18 heute verſuchswelſe nach vorn offen. Der Zugfcieber ift anfangs 
88285“ [168] 935,21 0,18] 13,7 750 885,990 155 8 50 |TI5 9 Zoll offen; da aber die Temperatur in der Eſſe zu hoch dag SE er K 20: LH 
ap 5160 0,30| 13,2 1400 46,0/89,7 0,3 1126,8[— 300 Su 55° 120 6 Zoll geſtellt. Deſſenungeachtet ſteigt das Thermometer in der Gite bis über 1700 R. 
30,176 0,35 12,7 159,4 51,0)89,9] 69,5 146,7 — 500 Dh 200 
47⁵ 0,40 170,0 In Folge des ſtürmiſchen Wetters ift der Zugmefler ſehr unruhig. 
key 0,35 169,0 Unfreuntliches, ſtürmiſches Wetter. Wind heftig WNW, 
106 0,176 0.35 127 165,6 55,0900 75,6152, — 800 300 20,2 105 5, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30,175 0,30 14,9 166,60 66,5 90,1] 76,5 151, /— 300) 700 - 959,3 10 45° | 122 
11» 0’ 1170 0,30 14,5 175, 65,0189,9] 85,3 |160,7)— 150 600 202 
Le 2 — — 14,1 11 94,0 88,9] 45,1119, — 100 400 - | 954,9] 11% 30° | 123 | Kurz vor dieſer Beobachtung war gefeuert worden. 
WA ` b 
1% 1° 1167 0,30] 14,0 |160,2 deeg 70,5 1146,2]— 150 300 21,0 815 
30° 1179 0,45 15,2 160,8 94,0190,2] 70,6 |145,6 702) - 989,60 19 35° | 121 | Der Waſſerſtand iſt nicht zu beobachten, da das Waſſer im Kefjel zu ſtark wallt. 
1b 30° 1157 0,40| 15,0 163,6] 932/892] 74,4 |148,6|— 400 600 20,5 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben und bald darauf gefeuert. Der Roft 
2 0% 151 0,160 152 108801230 88,6] 20.2 93,6]— 550 10 50“ | 1% ſcheint darurch zu dicht bedeckt zu fein. Der Zug iſt ſchwach. 
30,170 0,30] 155 (14204 80,7] 52 127.0 — 300 4010 — | 959,7 
au 10,162 | 335,8] 0,27 | 15,0 1310 107,0 89,6] 41/116, — 800 
20° | 156 0.18 1070 | ais | 77 | Gefeuert 3u 15 bis 17, 
35' ] 165 0.25 15,7 1270111, 89,4] 37,6 111“ 600) 300 20,5 Der Roſt ſcheint durch Schlacken und Aſche ſtark verſetzt zu fein. Der Zug iſt viel ſchwa⸗ 
166 0,25 6,5 | cher als am Morgen. 7 
Ap 0“ 1163 0.251 16,0 13451010 89,7] 44,8 |118,5|— 500 3000 - 
30,150 0,28 15,5 1180116, 8,9] 29,1 102, — 300 4010 - | 959,7 4 20° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
Dh 0,167 025] 15,3 116,8 105,0 89,7] 27,1 101,5/— 500 5 0/. Der Roſt iſt ſehr angefüllt mit Koaks und Aſche. Das Feuer brennt ſehr matt. 
6h 0,4145 0.20] 14,7 99,0 920 88,7 + 630 1000 20,2 959,3 Der Schieber wirt Fh 5° auf 3“ geftellt, 
zu 0,157 0,18] 12,7 940 87.5 89,7 + 560 Su 0° Schieber geſchloſſen. 
23. Juni 800 Pfd. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
oan | 68 0,18] 10,7 57 74,0 88,0 230 6 - Wafler. 4 12 Kublkfuß 723,0 Pi. 
5752,5 71 Aſche und Geſtein. daher: 1 - 60,2 - und 1 Tonne: 428,4 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —200 ſtatt 230, daher abzurechnen: 278,8 723 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,50 niedriger als am Schluß, daher e 
WERNER one ne ee AE x + 12,7\_ 204,5 
Abzug für 20 Pfo. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht 
WOCHEN. a + en ss Sr e e 77, x 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen 4138, 7 Uutzbarer Heizeſſekt 
Alſo lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus Waſ⸗ 
ne Amt sg br EEE 5548,00] 1 Pfd. rohes Material Liefert: 6,94 Pfr. Dampf. 
794 DI. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
PPP DEN E © 5554,00 1 - trocknes - — 7,00 - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 645,6 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Auferfuchung 
100 42% ER Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 400 Dampf erzeugt in der Stunde 622,2 Pfd. er ß RTR, 
5h Or. Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtaun . . . .— 500 pro —— des Materials 70 — Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeiltte . . .. 3834 Pfd. tunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 38,9 - . TM reE 0,77 Proz. 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden 6,3 St. - - - - — Helzfläche. 2,8 - FF o 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Jett 3920 Pfr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt „ 560 Material verbrannt pro Stunde. . 889 - Beim Verkoaken entweichende Gaſe .. 12,12 - 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtfläche. 5,6 - FFP ˙ sent . 867 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 22,2 - Koaks, nach Abzug der Aſche .. 7921 - 


A0 Proz. 
Von dieſer Beobachtung gilt daſſelbe wie von der geſtrigen. 


— —ö—: ͤũ(: rr. xxx: ?è : KK xxx 


Gewicht Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
in Kubik⸗ des 5 Aſchen⸗ 
Pfunden. fuß. Materials. * rückſtand. — gerot, 


Proz. im Ganzen. 


N ü ck ſt än de. 


halb verbranntes Materlal Die Rückſtande find von Afnit it 
Es Re | He e e Verſuche. ace Sn 

Aus dem 
Aſchenraume 9,12 


Flugaſche von hinter der Brügde . .... 0,90 0,0 o 


.er 2 DNK KR 2 2222 


Fr 63,61 d. i. 8,01 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute, wie auch geſtern, zu Anfang des Verſuches ganz befrledigend, mit wenig Rauch und mäßig viel heller Flamme. Sie backen und bla aſt gar nicht. 
m weiteren Verlaufe des Verſuches aber bilden ſich viele Schlacken, welche feſt an en Jee, anhaften un ſchwer zu 3 ſind. Hierdurch und durch die g e . 


ofte ſich anſammelnden Aſche wird der Jug ſehr gehemmt. Andererſeits fällt ſehr viel feine Kohle durch die Roſtfugen; es muß alſo der Inhalt des Aſchenraumes oft auf den Heerd zurückgewor 
fen werden, und dies ſtört das Feuer noch mehr. 
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N Ungeſiebte Steinkohle vom Flötze Alerander der Zeche Schafberg. 


g 119. 
Dritter Verſuch. 


e 


1 H e, KEE Eege 


RE EST ] —2—̃ ̃——T— EE 
= ® 
A 85 . Semper.| Waſſerverbrauch. Brenn 
S E Reaumur-Graden SA CG material, Dane ern nach Zen ac 2 15 Zoll offen 
ZS 2 2 — 8 en flache 4 Q. -F. efelboren über dem Roſte 120.8. 
MEER 3 7121, Tsrjecte Leen? — Zb H TS erroft 23 Stabe Nr. 
S S „ a IS g 
Gë EAR GC a a RRC E PR: e Anfang deg Verſuches U 19404 
2 E =, 7 513 = = H htigten em ang de er ſu ES N 
E [AS Er] 8 L 3 * 2 =? as S IS rt Waſſers in Kessel zu Anke Yes Werfuhes G, 18887 An 
= > Ki — — — 28 = 
= 83 S 2 Lë 25 = e 25 5 22 SS = 3 8 2 — a zeieg des Waſſers im Keſſel 10 889,5. 
— te S ES SIE E SS 5 Ss 2 E igte Enttemperatur befjelben. . . 1, 89, . 
2 5 2 3 2 |: 88:88 | © & 
par. Linien. R BS Sie Lë S 
23. Juni ! 
8 0/4 49 0,11] 10,5 500 69,0 83,8 + 205 I ee N S end ſchwach S. 
9 10“ J 153 | 334,9] 0,17} 10,0 820 54,589,5 ＋ 210 rg efernho 
% em md 2277 org 
100 0 | 16 0, 11,0 „ 213 ES vor dieſer Beob 
Air? 9048“ 112 1 57,0 04] 21,1 11003 10 „%% Ark, SE is zg nad dern ofen 
11¹ A — aus Dr ine 5 5 He 2 11090 ei 2 ES Se Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
G D T * (ep 
12 vm Lien 0,18] 2 106,8) 79/0 8½ 17,1 | 95,0)— 850 500 21,0 
30,170 0,7 12.1 100,5 93,0 88,8] 10,7 88% — 500 501 send 12% 35° 
14 30° | 164 0,16] 14,0. 99 96,3/89,2] 10,3. | 85 0.1000) 19,5 961,0 
KI 18 125 Lei? 15,0 1988 925 0 89, 6] 16,9 | 91,5] — 300 2 
„ ert 20 6 bis 8˙. n 
30175 9.48 101 | R | Të iR been — 1 e Gg 50 vr cin de, el ae Ather. 
See je] «= Gäesgue | arme EE E SES 
# D mme. 
5 — 334,0 942 1093 et Si Ze, e wieder etwas Rauch. Um 28 56° ift tie Flamme lang, 
Zu e = = 15,2 1 > 91 16,1 90, 8ʃ— 700 300 19,5, e Bin Ger ge er een, 2 — — 2 W. umgeſetzt. 
20 150 0,20] 16,0 |108,9 1000854 20,2 KCK 100 700 - | 961, 35 35“ Inhalt des Fan enraumes auf ven Ro —— 
a 0 1172 0,15] 15,0 920 1 God 76 8 — 400 = Noch viel Koaks auf dem CN He aber nur theilweife brennen. 
= = — e fu [008 Besich) Aë, 700| 19,5 4 15° Schieber auf 5“ geſtellt. 
85 10453 0.15 125 | 83,0 77 85,1 7190 am - | 961,9 85 15“ Schieber geſchloſſen. 
24. Juni 600 Pfr. Material verbrannt 
du. 2.1 54 0,08 55,6) 69,0841 — 65 | darin: : Heut wogen: 
9 25, at 0,101 15,8 55, 67.082,6 +205| 275 21,5 263.0 6 - Mafler, 1 Weg 600,0 Pfr. 
1053 53 Aſche und Geſtein, daher: 60% - und 1 Tonne 420,5 Pfr. 


541 - brennbare Thelle. 


R ve SS >” 22, 
braucht FV ＋ 771 d 
Das erloſchene Material auf dem Roſie würde noch serbampf + 85,1 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alfo d'en 8 des Materials nutzbaren See ya 18 Ba Aerer n PEN 
au alſer von . 0 rohes Mat ert: 6,80 8 2 
594 ah. - volltommen trocknen Materials würren gelle⸗ dean gie £ 2 
fett haben we 4083,0＋26 4089,00 1 trodnes - - 6,88 - u 
Die * Theile der Heertrückſtande würden noch verdampft haben: 523 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchung 
11 30% eee abgebrannt; Feuer im Gange. W SS Dampf erzeugt in der Stunde . 506,7 Pfd. einer kleinen Probe im Tiegel. 
Ak Or. BS aeg in der Juen 5 SE me Sie des EZ 5 11 - Das Goes etrocknete Material enthält: 
aſſer zugegeben . t. d Q.⸗F. d = SÉ DER TE ET ar jene 
Dauer ver Meriope der ftätigen ene in Stunden "a 5 20 - SE — 4 e Fee names 34 — I. "Wide vlt A8 dE äer 825 r. 
Waſſer von 00 verdampft ke Weg Sele dë 2280 Pfd. 1002 feeds getrocneten Materials liefern: 
Materlal verbrannt e A .. 360 — Material verbrannt pro Stunde . 80,0 - Belm Verkoaken entweſchende Gaz Cl 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 5,0 Aſche „ „ — 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenſlache 20,0 - Koake, nach Abzug ber Aſche ` ` 25,79 
100,00 Proz. 


Gewicht rozente Darin no 
wicht | Rubit De W 


nüdfttände n brennbar: 


Proz. Im Ganzen. 


Vom Roſte halb verbranntes Material. 12,07 0,55 2,01 82,6 
dE ben ei eg SE 0,50 ‚14 55 42,7 Schwere geſchmolzene Schlacke. 
a 2 8 aterlal g 
WË, at Gg und Geſten 30 ö 1,33 5,94 ar d 8 Dabei etwas mehr Schlacken als geſtern und vorgefiern. 
Slugafche von Kc der Brücte SE 38.5 
Summa 23 1 5 . 9 
Abzug für 85 Pfd. Kiefernholz 0,51 | | | | 0,07 | 0,44 | | 


Wirklicher Achenrüctand oc cn seen. on hi Michels a Sen, AR 59,08 d. l. 9,94 Prozent der trocknen Kohle. 
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— Ungeſiebte Steinkohle vom Flötze Alexander der Zeche Schafberg. 158. 
: vierter verſuch. 
"E? & Ueberſchuß 
Temperatur Brenn Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
a S in d. Se Waſſerverbrauch. Material Ganze Roſtflache 13,5 Q.-F. Ke de Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
= | Reaumur-Öraden Ne 2 5 Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1. und 5 Stabe Nr. 7. 
E 8 8 — n | Luftplatten geſchloſſen. al 
= Sue Ms R sun han TE = Keim 
8 ne K 3 8 > SSS d 
= S 2 = SS 88 2 2 Anfang des Verſuches U,—13490 Pfd. 
RRHEASDARSDEA 8 8 8 & 8 Berihtiges Gens des Waſtee im Kefekzu uke bel EE V. 1810 DR. 
Ze = — 
SI Si of SÉIS 2 ne S GK BE — E Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 290,2. 
8 S SP g|: äöle „ „„ „ |: Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . 1, 883. 
SE oi 2 er 2 = 28 23 Ss ZS 
Ka ä = 2 8 a Wi eg Ko Kl ke = — EZ) 
E 2 e, 22 = Die Luft tritt durch die offenen Aſchenfallthüren N Li ter d 
Ss 2 = 80 ZS 8 = ES SS 5 Ki 8 Feuerbrücke abgeſperrt und Tin Eingänge n e. EE 
Par. Siten, 8 a Se 8 
4. Januar 
10 0 0,131— 5,5 35,0 69,0 78,6 100 105 10° | 1158] Zum Vorhelzen verbraucht: 115 Pfund Kiefernholz. 
11115175 334,6 0,16 48 58,0 68,0 90 245 114 12,11 Der Wechſelſchieber iſt nach vorn offen bis 11h 58“. 
0 % "rt 10 Zi 2880 24 sat 120 les 8 
.. 0/170 0,26 — A d 0.90, „ immel iſt bedeckt. Wind ſchwach 880. 
174 920 [— 3) 440,7 93.091.314 19,4 4442 200 1 1 11 Der Simmer 8 N ende 
41h 0/182 0,25 — 3,7|115,0 aA 24,4118, — 600 ana | 495 Beiner Schnee. 
2 0/182 0,28 — 3,0112, 1420906 22,1115, / — 400 1000 17,5 964,8] D 9, 120 [ Beim Feuern etwas gelblicher Rauch, der 2% 27“ verſchwindet, und von Z aus eine helle, 
| > klare, bis über 3 fertſtreichende Flamme zu fehen erlaubt. — 2h 25° helle, klare Flamme, 
am 177 0,26 — 2.901050 1475 90,3] 14, 107,— 100) 600 13,2 etwa bis 8. — Um 2 40° wird geſchürt; dadurch wird die Flamme zwar momentan 
Zu 0181 0,25 — 3,0 108,0 156,0 905] 175/111, — 500 401] - | 975,4 getrübt, gewinnt aber ungemein an Fülle und Länge. 
Zu 8, 112 [Nach dem Feuern wieter etwas Rauch, der aber ſofort verſchwand, als die drei Schau⸗ 
30,172 „25 — 2,6.103,01149,090,1] 12,91105,6|— 80 600 13,2 Locher neben den Feuerungsthüren geöffnet wurren, und ſich bei deren Wiederverſchlie · 
4 0 178 0,25 |— 30 103,0 161,0 90,4] 12,6 106,0% / 250 Am - | 977,3 ßung wieder einſtellte. 
30° | 180 0,26 |— 28 9701570908 4 99,8 — 100 4 25˙ 42 
5 0 1178 0,25 — 28 99,4157, 89,3] 10,11102,2)— 400 
30,0179 0,24 — 2,7 96,6157, 90,4 6,2 99,3 — 550 Dh 16, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
6 10,132 0,251— 2,7 90,4 an — 150 600, 14,2 Der Schieber wurde In 50“ auf 4“ und Th 15“ auf 1” geftellt. 
7 0,131 332,20, 20 — 2, 71,5/146,0/88,0 250 404| - | 9762] on 30° wurden die Aſchfallthüren und 7u 35, der Schieber geſchloſſen. 
EI 201 2,7| 63,4/145,0 250 Die Gluth auf dem Rofte erloſch nach Verminderung des Zuges ungewöhnlich ſchnell. 
5. Jumut 600 Pfd. Material verbrannt, 
gn 0 9 329,4 0,23 — 1,5 37,8 84.0 80,8 + 75 darin: Heut wogen: 
35 0,11 |— 15 37,4! 83,0 79,7 ＋ 100) 521 16.0 50,3 31 — Waſſer, 10 Kubikfuß 558,0 Pfd. 
394,0 Di Aſche und Geſtein, daher: 1 - 55,8 Pfr. und 1 Tonne 394,8 Pfd. 
Der Waſſerſtand ſoll fein 4124 ſtatt 7100, daher N + 15,7 518 - brennbare Theile. 
. zu Anfang 1,90 höher als am Db uß, daher e 
r eg 
EI — de Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ Ké 75 
rau . u ER TR 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: ＋ 7655 nutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten 600 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
c . me WER E 3909, 1 Pfd. rohes Material liefert: 6,51 Pfd. Dampf. 
569 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
haben ee ee e ln 3940,01) 1 - trodnes - - 6,92 P 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftinde würden noch verdampft haben: 384,0) 
> Periode der ſtätigen Dampfentbindung. - Unterfuchung 
1 1%, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in der Stunde 608,7 Pfd. einer klelnen Brobe Im Tlegel. 
5h 48. Je Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtan nd. . 660 pro SE des Materials 7,4 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zeit a H a Z8 2917 gr, - Stunde und Q. -F. der — CC 45,1 Jaſſerr e e e 5,11 Proz. 
Dauer der Meet der ftätigen Dampfbildung in Stunden 4,6 St. - - is Heizflache 1,7 CT EE EE 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeltt 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Malerial verbranntt : 380 Material verbrannt pro Stunde 82,6 - Belm Verkoaken entweichende Gaſe . 11,39 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 61 - Asche REINER TRIRERL TE > 
pro Stunde und Q.-⸗F. der Roſtfugenfläche 23,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche. . 82,58 


‚00 rez. 


Gewicht ` rozente Darin ge Wurte noch Gewicht 
N ü ck ſt än de. in Sage we vi Banden 75 — verdampft eines 
Pfunden. Materials. d haben: Kubikfußes. 
Proz. Im Ganzen. 


halb verbranntes Materlal 
Vom Roſte Schlacken und Geſtein 
halb verbranntes Material 


Aus dem 8 
alas vom Selten und Geſtein 


‚30 
0,81 


nr % „„ 


Summa | 
Abzug für 135 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtand 


21,2 Heertkoaks von ähnlicher Beſchaffenheit wie früher. 
472 [Meiſt ſchwere geſchmolzene Schlacke. 

` 26,7 | Dabei ſehr viel Koaksſtückchen. 

43 38,5 | Dunfelgraue, faft ſchwarze Aſche, ſehr viel Koaksſplitter 

72 26,7 enthaltend. 

oa | oo _| | 
0,11 0.70 
50,16 d. i. 8,82 Prozent der trocknen Kohle. 
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9. Sebrunn Stück⸗Kohlen vom Flöte Alerander der Zeche Schafberg. 
ö Fünfter Verſuch. 


176. 


ES — — 
= Ueberſchuß 
= Temperatur e Brenn⸗ [Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchl 
— 0 P 8 eber 12 Zoll offen. 
= = in „Temper.] Waſſerverbrauch. Wanze Roftfläche 13,5 Q., F. SC enfläche B50.-B., Keffelbepen über dem Rofle 100. 
Gë Si Neaumur-Öraten * äh material, Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. Siet 17 Stäbe Nr. U. und 6 Stäbe Nr. 7. o 
ZS gl o c. Luftplatten geſchloſſen. 
S 1212 sas : 333 
S SES RRC „ s S Elise... 1 Anfang des Verſuches U 13609 Pfd. 
S 3 2 3 28 Cl S & leg E Ss 2 A Berichtigtes Gewicht des MWaffers im Keffelzu Eule des Berfunet V 13609 28 
2 — r = 
E GK = lag s S ZS = 31 2 RW 5 SS — E Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,0. 
2 F 8 EBerichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 7, 90,5. 
= Ser ES 23 * * 82 nn 
E e 28 ZP 2 pr 2 E ES SS 25 2 Zum heutigen Verſuche war von einer größeren Quantität Kohlen vie Staubkohle abgeſiebt 
EEA * Si ele 13 80 E ge 5 * S worden. Es werden daher nur Stücke von der Große einer Nuß bis zu der einer Fauſt verwendet. 
par. Linien. dëi S8 8 la 
| | 
9. Febr | | 
106 15 31 [0,20 0,00 6,1 | 53,0 a +230 105 20 80 n Zum Anfeuern verbraucht: 80 Pfr. Kiefernholz. 
1168 7 6 78,0900 65 114 35° Ii Der Zugmeſſer im Schornſteine ſchwankt ſehr, ſchon vor dem Feuern. 
1 80 Kal 332,8 10,25 0.00 70. 628 79, vr 11 40° 105 | Der Wechſelſchieber iſt nach vorn Kë bis 11 55%, 
12 0% 184 0,26 0.251 7,4 1322 51,5908 41,4 1248 0 11 40° IS Trübes Wetter. Wind mäßig Dart WSW. 
30] 189 925 023 7,4 |110,0) 66,590, 19,1 |102,6|—300 12% 20. 
| | 124 50“. Der ſehr geringe Inhalt des Aſchenraumes wird auf den Roſt geworfen. 
1b 30] 183 | 0.240 8,1 110 88,0/90,5| 20,5 102.9 1001002 19,5 962,0] 1523. 109 [1% 18. Das Feuer iſt ſehr Dart abgebrannt. 
2 0/1185 0,25 0,27] 8,5 120,8 90,5 90,6 30,2 |112,3|—500 Der Wind iſt ftärfer geworten. SW. 
10% 170 0.25 120,7 2 10° 107 [Gefeuert 2b 7 bis 10. Um 28 12 etwas heller Rauch; Feuer bei g, a und Nonicht. ſicht⸗ 
30'] 180 0.26 \0,27 | 8,5 148,0 95,0.90,4| 57,6 139/300 600) 16,5) bar. 2% 19, Rauch noch ebenſo, trübe Flamme bei 8. Die Flamme ericheint bei Z um 
N: 15 r Mac a innert ein ana, KT fe Log, um 
d e 90.6 ‚sl - 19704] ? i H A 27 e Auer klar, voll, fa 
34 0/1188 | 332,4 [0,30 0,29 8,4 165,106, 90, ` 7 2 EE 29 30 ſehr helle, aber kurze Flamme auf dem Roſte, vie die Brücke wenig 
reitet. 
= = , zu 34° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Zu 25° auf dem Roſte klares, 
2 06088, 4020,60, | 87,0. f- 200 800 35% lebhaftes Feuer, die Flamme reicht nicht en A etwas wad? res 
4b 0/1179 0,25 0,15] 7,8 |114,41117,5.90,6 —150| 201) - | 970,6 Zu 48° Feuer ziemlich fo weit abgebrannt wie um 1u 18“. Schieber auf 4“ geſtellt. 
30¼%J 166 0.2 0,05] 72 0011 äng 4400| 604 15 
50 45, 154 0,18 0/0 7,0 86001150089, +230 5 40° Schieber geſchloſſen. 
za 1,9 0,18 7 ‚4126,3) 170 
7h 104145 | 331,9 [0,18 0,00 7,2 714 126,3 888 7 ` 106% — Lem? 
8 15] 131 0,20 0,00 6,9 68,5 119,088, +350 
| 
10. Febr. 500 Pfr. Material verbrannt, 
9h 30/] 19 0,30 4.7 533 78,0819 210 darin: | Heut wogen: 
115 ol 2 331,9 1,25 5,0 53,3 76,5 80,8 255 701 20,2 67,1 13 Waſſer, 8 Kubikfuß 430,0 Pfr. 
3746,7 34 Aſche und Geſtein, daher 1 - 53,75 - und 1 Tonne 381,2 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein 4.259 ſtatt +255, daher Alz dae + 236 453 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,50 niedriger als am Schluß, daher 
F ee ee Siehe 6 e + 13,31 — 34, 
Abzug für 20 Pfr. Klefernholz, welches zum Anzünden ver 
00 Ä ae e EC eier 771 $ 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 27,0 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 500 Dt. des Materials nutzbaren Da: aus 
RN e von 00 a PS E * en Be 75 > 37 12,5] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,43 Pfd. Dampf. 
7 . ü e 
Ad = * ee > rg MR See 2 f , 3712,5+13 37355] 1 trocknes 2 7,66 - - 
Dit brennbaren Thelle der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 38,3 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unter ſuch 
1518 Beſchicku brannt; Beuer Im Gange. Waſſerſtand — 50 Dampf erzeugt in der Stunde 776,4 Pie einer Heinen Brobe {m Sieg, 
N ing abgebrannt; Feuer $ and — „ e 770 . 
348, eg ar en Waſſerſtad J pro Pfund des Materſalss Dë - Das ungetrocknete Material enthält: 
affer zugegeben in der Zwifchenzelt . . . . 1941 Er - Stunde und Q.-F. der Roſtflache 575 - Sale e um. 24 Proz. 
Dauer ver Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 25 t. - - - 0... Hehflähe. 22 - Der HRS EC 220: - 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zelt 1941 Pe. 100 Theile des getrockneten Mat = gë: 
Beat verbranmmm ee ler e . e ES ler . Br — Asche Verkoaken entwelchende Gaſe .. 1 — - 
F. der Ro se" 885 a EN N HN. > 
eene Roftfugenfläche 32,7 — Koaks, nach Abzug der Aſche . . 80,06 - 
100,00 Proz. 


— 


Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
fuß. Se = brennbar: rückſtand. SE Au bes. 


roz. im Ganzen. 


Rü ck ſtän de. 


Vom R een verbranntes Material 0,75 82,5 3,09 0,66 27,07 18,7 Wenig Koaks in kleineren Stücken. 
oſte Schlacken und Geen .. D — 10 ES 43,2 Meift ſchwere, geſchmolzene Schlacken⸗Maſſen. 
Aus dem SE 1 18 8 Bas — 2 2,30 82,5 2,84 Set 21,85 d 311 
Aſchenraume aden und Geſtein V —. Si 0 — 
Aſche . . -.- Wë ` 88 10,3 Lu 1 12,86 51  Röthlich-graue, ſandige Aſche, nicht viel Kohlenthellchen 
Flugaſche von Se der Brüde. ... 5 4.8 0.07 138 0,61 35,0 enthaltend. ge Ui e 


Summa 3 38,5 
Abzug für 100 Pfund Kiefernholz | 960 | | | | 0,08 | 0,52 | | 
WMlerlicher Aſchenrückſtan dd ee Tee ele ee IT d. i. 6,93 Prozent der tronen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen brannten heute welt leb den frü ; ben ein fehr raſches, lebendigeg und mäßiges Feuer, und verzehrten ſich ſchnell. 
— dem Feuern zeigte ſich ſtets heller Rauch. SE Ee ege echte? ae ee anbielt. Die Kohlen zerflüften 2 — A und blähen ( ſtark anf, ohne 
ehr zuſammenzubacken. Es braucht daher nicht viel geſchürt zu werden. Auch fiel bel weiten weniger durch die Roſiſpalten als bel den früheren Verſuchen. 
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3 Juni Ungeſiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flötze der Zeche Glücksburg. % 120. 


1849. 
Erſter Verſuch. 
S ueber SCH we 
= Temperatur eberſchuß S 
6 8 — d. Temper | Waſserverbrauch. vent 
S Sr ReaumurGraben [ der Safe materia Wechſelſchleber nach SS geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen 
E E? in der Eſſe Ganze Roeſtflache 16 Q. dier: 168. ` Kefielboven über dem Roſte 12 Q.. F. 
2 155 n E ac ee Vorderroſt 23 Stäbe Nr. SÉ? Hinterroſt 22 Stäbe Nr. 
E 2 d DI 1 SS Lëlz LS : Luftplatten ſtets geſchloſſen. 
IIS se Is 2 5 SS EEE „ | $ 3 
b e See | 8 Verihtigtes Gewicht des Waſſers Im Kefjel zu | Anfang o, Derfudea 643826 5 
S SIS Es 5 5 PIE: 2 zë = ISS ez E * zu Ende des Verſuches U, 13826 Pfd. 
KI — a 8 E) 
. = 2 2 = 5 kg Zë kel EC 2 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To —89,0. 
= a > E = 2 
S 8 33 85 Ss 2 = |& s88:2°| 2 5 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 1, gl. 
= = 8 SE 83 = 
2 % % „33 
var. Linien. SR Le 
| 
28. Juni, | KC 
Th 52 0,06 13,7 44,0 Ge ＋ 260 S 0, 10511 Zum Vorfeuern verbraucht: 105 Pfd. Kiefernholz. 
95 1%] 150 0,14 124 72,6| 43,0/89,0 +390 8 KR 169 Trübes Wetter. Anhaltender, ſchwacher Regen. Wind ſchwach W. 
Ge K. = | 334,4 = 8 > 294085 1117 GE = 8 — 110 Die Kohlen blähen ſich auf, und backen ziemlich fort, 
„ D Oo „ D 74 
1184 0,18 13,5 10 50, 90,4] 13,6 90,5 —150 100 48° den geringen Inhalt des Aſchenraumes auf den ar geworfen. 
11h 6˙% 183 0,16 14,7 108,2 63,0 89,4] 18,8 93,5 200 11 13“ 116 [Feuer niedergebrannt, keine Flamme mehr auf dem Ro 
1179 0,19 15,6101 69,0902] 11,3 85,990 Gleich nach dem Feuern ze ge ſich ſtets etwas Rauch am Schornſteinkopfe, der in ⸗ 
12h — — — — 125 en ee 2 Ds 6001002 26,2) 947,7] 124 10° | 121 deß unbedeutend war und nicht lange anhielt. 
H „ D „ ` b 750 200 19 
GEAR E 18 648 1408 47 170 = = 2 SS WEE Der Regen hat feit 11h aufgehört. Der Wind iſt ſtärker geworden, W. 
Ki — 176 e 925 170 1058 Se 158 88.8 100 1002 19.5 962,9 25 12 Gefeuert 2b 10 bis 1%. Es wird nur die Hälfte der abgewogenen Kohlen aufgegeben. 
6'179 
ais! | oan Wes 1053 116,0 90,7] 14,6 | ess Aan 123 
50°] 166 | 0,24 104,4 | 22 49° 24 47 bis 49, geſchürt und den Reſt der Kohlen aufgegeben. 
Bä = — 5 16,7 1050 116, 89,5] 11,5 84,3)—500| 300 19,0 Der Zugmeſſer iſt ſehr unruhig. 
30°) 183 022 16,5 108,211, 90,4] 17,8 91,7200 699| - | 961,1 av 92 
Ap 30] 182 0,19 [15,6 /116,3)103,5,90,4] 25,9 1100,7 01003 18,5 966,0 EM Cem helt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
5 0/1180 020 115,0 108,9 120,5 90.3 18,6 93,9 —400 Um 5b 6“ ift das Feuer ziemlich eben fo weit niedergebrannt wie um 11 6°. 
6h 0% 168 0,18 14,6 | 95,4/108,5 89,8 340 1000, 18,5) 963,2 Der Schieber wurde Dh 15° auf 5“ und öh 25 auf 1“ geſtellt. 
7h 01146 0,14 13,6 74,0 114,089 150 
8 15% 120 0,14 120 en 1030875 2650 500 20,0 479,9 ER 0“ Schieber geſchloſſen. 
29. Juni 800 Pfd. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 
6 10, 81 0,10 9,4 52,00 70,0888 10 14 Waſſer, 12 Kubikfuß 708,0 Bft. 
83 Asal und Geſtein, daher: 1 = * 29 und 1 Tonne 419,6 Pfr. 


703 — brennbare Theile. 


Der Waſſerſtand ſoll ſein Lip“ Patt +540, daher abzurechnen: —118,0 
Säz zu Anfang 2,10 niedriger als Ze Schluß „daher Ke 
RE EE EEN +55, 
arg D e 20 32 Kiefernholz, welches zum Ainzünten ver» ig 
SEIEN Ber er 77, 
Das 3 e Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 44,0 


Uutzbarer Heizeffekt. 
RE 800 Pfund des Materials nutzbaren Dampf u 


SET Be er 6149,4] 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,69 Dampf. 
fund des 8 trocknen Materials würden geliefert N f Gebai S 
Di EEE EEE A Ee , 6149,4+14 61634] 1 trockenes - 7,84 — 
Die Veranda Theile der Heerbrüdftände würden noch verdampft haben: 89,1 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfi 
110 6% Zweite Beſchickung abgebrannt; e Waſſerſtand — 700 Dampf erzeugt in der Stunde . . 768,0 Pfd. einer kleinen Keng, Tiegel. 
566, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtan [ 530 pro Pfund des Materials „ Das ungetrocknete Beie enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzeit . - 4802 Pfd. - unde und A.-. der Roſtflache. 480 3 „ 1,41 Proz. 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbüdung in Zum 6 St. - Helslädhes: 2 [Ache ee se Zäit - 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zelt. 4608 Pfr. ach egen getrockneten Materialsgeben: 
D „ EE Material verbrannt pro Stunde 95,3 Beim Verkoaken entweichende Sat Sec 10 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,0 - CCC A - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 238 - Koaks, nach Abzug der Aſche 440 80 - 
` 703. 
Gewicht „Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
(ETC E Dreanbar: dene, verempft| _ eins 
Pfunden. Materials. haben: Kubikfußes. 
Proz. Im Ganzen 


Vom Roſte halb verbranntes Material . - 


Ib verbranntes 
Aus dem (88 
Aſchenraume / Aſche und er 
Flugaſche von hinter der Brücke 


Abzug für 125 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtann et I. „ 8 NR 10,26 Prozent der trocknen Kohle. 
Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. - 
28. Juni 11 Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfd. 

29.— Su 5 wogen VH 2.95 - 

29. - Dh Abends - - 2,94 H 

. 30. 6d - 2,34 - 
7 tte EES, oder 2,0 Proz. 


Ziemlich ausgebrannt, mit elner Aſchenhaut bereckt. 
Große, flache, warzige Schlackenkuchen. 

Meift Schlacken⸗ und Schleferſtückchen. 

Röthlich⸗graue Aſche, wenig Kohlentheillchen enthaltend. 
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* Ungeſiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flötze der Zeche Glücksburg. 1 121 
Sweiter Verſuch. 2 
EE 
= Ueberſchuß 
— Temperatur 2 
2 E in . Beer Waſſerverbrauch. 20 
— SI Reaumur-Graden * 8 material, | Wechſelſchleber nach vorn geöffnet. Aut er 6 Zoll offen. 
S 8 n der Gite Ganze 72 16 Q. F. Moſtfugenfläche 4 Q. -F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q. F. 
a EAR 2 Z Borterroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinkerroſt 23 Stabe Nr. 1. 
= 8 3 2 } US [>32 8 2 8 See S = Luftplatten ftets geſchloſfen. 
dë S 8 SS S 2 ES? 8 5 = 16 S Së A 8 Be Anfang des Verſuches Uo 13801 P 
— S e u = — 13 = . 
2 SI e E e 5 De 5 3 se E SE 85 S SS richtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu jene des Berſuches U. —13848 8 
— E? 
— SSS 2 38 I Bag Zë 3 SS E 2 = Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 89,6. 
2 EI 3 [EE S 3 = | | € SEE 22 2 3 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . , 89,9. 
53 5 2 23 SS & 
par. Linien. > SS 2 
29. Juni 
8 0% 52 0,12] 10,7 | 50,3 ei 520 85 10% KOM] Zum Vorfeuern verbraucht: 60 Pfund Kiefernholz. 
9 0,156 3360,12 11,5 | 64,0) 560 806 560 ad as Trübes Wetter. Wind ſehr heftig NW. 
„1 5 
30,149 0,20 11,5 133 46% 88,5 44,7 121 460 „9 18° Jus 
10 0 172 D 11,6 166, 44,589, 76,1 "ä4AkLt 100 10 3 Nach Heer Beobachtung wird der Schieber auf 6“ geſtellt. 
160 0.25 12,5 164,3 540 89,3] 75,0 |151,8]— 350 10 40, Der Inhalt des Aſchenraumes wird auf den Roſt geworfen. 
11 0,175 0.28] 128 180,0 64,0.89,9] 90,1 1672 — 550 11 7° 116 Tix 0˙ Feuer abgebrannt. Das Waſſer im Keſſel kocht Dart. 
12 0181 0,25] 13,3 155,2 95,4901 65,1 141,9 — 800 1000 20,5 958,6] 11% 50‘ 124 
1 0° 1137 0,24| 138 |120,0/124,0/88,7 | 31,3 |106,2]-1200) 300 19,0 124 58° | 117 | Kurz vor der Beobachtung gefeuert. 
30° | 167 0.26 | 13,5 154,0 103,6 %89,9 64,1 |140/5|— 700 700) - | 962,0 
2 0° 1163 | 336,6 | 0,28 13,3 165,5 96,0/89,7 |] 75,8 152, — 800 300 18,5 S 
156 024 125 25 12“ | 121 | Gefeuert 24 7 bis 12°. Der Rauch iſt hell, aber doch ſtärker als gewöhnlich. — 2 20. 
148 0.26 126,0 hat verjelbe noch nicht nachgelaſſen; die Flamme iſt bel & voll und klar, bei Fir r 
25,158 0,27 137,0 trübe, und weiterhin ganz von Rauch verdeckt. — 2u 25 nur noch fehr uch; 
30,179 0,27 | 13,0 159,0 102,5 90,3 68,7 eo 200 703 - | 966,0 tie Flamme beginnt 19 ſichtbar zu werden, aber noch ſehr trübe; e zieht bis über 
45‘ | 169 0,26 167,0 ! hinaus. — 2 30, 18 der Rauch vollkommen verſchwunden. Die Flamme erſcheint 
Zu 0' 182 0,28 | 13,8 182,0 88,5 90,7 91,3 168,24 — 500 10 ir klar, rußfrei, lebhaft, reicht aber nicht mehr ganz bis 2. 
20' 1152 0,28 171,3 Geſchürt 2b 46 bis 49. — 2b 52° fein Rauch; die Flamme iR äußert lebhaft, klar, ruß⸗ 
30° 1163 9.28 13,2 162,4 98,0 89,6 72,8 |149,2]— 650 600 18,5 3u 3589 frei, bei 8 und 5 fichtbar, faſt bis ans Keſſelende ziehend. 
"e 100 027 188 1225 113,0 884 881 1% Tr oa Kl > db 17, Inhalt ves Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Ah Ap: % Sab 
E A 1000 8 au orfen. eu t. 
5 0 |152 924130 1220 410% 8% 220 800 182 Schieber auf 2“ geſtellt. V en 
30° | 162 0,25] 13,3 |114,01111,0'89,6 — 120 200| — | 963, 
6 30,453 020| 13,8 |101,8 8088.1 460 600| 20, 575,9 Um Ch 30° Schieber ganz gefchloffen. 
8% 0° [149 0,15 12,0 69.2 107,5 88.8 350 
30. Juni 800 Bft. Material verbrannt, 
6520: | 67 0,10] 9,4 | 55,5) 71,3/85,0 + 180 darin: Heut wogen: 
50 Gol 98 | 552 70,5 83,5 +535| 350 26,5 330,8] 14 - Mailer. 12 Kubitfuß 711,0 Pfd. 
5722 83 - Aſche und Geſtein. daher: 1 - 59,25 - und 1 Tonne: 421,3 Bit. 
Der Waſſerſtans foll fein +488 ftatt -+535, daher abzurechnen: — 26,1 703 — brennbare Theile. 
ren zu Anfang 0,30 nletriger als am Schluß, daher Ar 
u c S Yon d — 
A ug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht 17,4 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen ` 77,7 Nutzbarer Geizeffekt 
Alſo lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbare us Waſ⸗ 
fer von 00 57 3 e VW = “ran fa — 5 5704, 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,13 Pfd. Dampf. 
786 Pfr. des vollkommen trocknen Materlals würden geliefert 
ee eee 5704.9 ＋ 14 5718, 1 trocknes - - 7,28 - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 122,3 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. ` mene ` 
11h 0%, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 550 Dampf erzeugt in der Stunde . . 752,5 Pfr. Ee Tiegel; 
Ak 45% e Waſſerſtand. SS . — 430 ver fine des Materials 76 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzei tert 888 tunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 47,0 - E . . 1,62 Proz. 
Dauer ver Periode der ſiatigen Dampfbildung in Stunden 5,75 St. wë 2 — » Helzflache. 3,3 — ff. N a ME  - 
Waſſer von 0% verdampft in dieſer Zeit 1327 Pfd. 100 Theile ves getrockneten Materials geben: 
Materlal verbrannt FFF 567 - | Material verbrannt pro Stunde . 98,6 Beim Verkoaken entweichenne Safe . . 15,9 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe . 6,2 - N ͤ LC 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenflache 24,6 - Koaks, nach Abzug der Aſche .. 30 
‚00 Bros. 
DEE 
Würte noch Gewicht zs 


Gewicht „ Prozente Darin n > 
ES (sm) Te Gg zahlen 


nüdftände Pfunden. fuß. Materials. 


Proz. lim Ganzen. 


halb verbranntes Material . . 1.28 21,3 Die Rückſtände find von Ahnli Beſchaffenhelt wie 
Vom Set (see und Geſtein ’ 5 — 46,5 die vom geſtrigen Verſuche ee 
Aus dem halb verbranntes Materlal . 
an [nd un Ga. 
Flugaſche von Hinter ter Brücke 
"Su K * DH 
Abzug für SO Pfr. Kiefernhel z. Song 4 
Wirklicher Aſchenrückſtann d „ en Ehe Prozent der trocknen Kohle. 
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ne Ungeſiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flöge der Zeche Glücksburg. 
R Dritter Verſuch. 


W 122. 


= — - 
= Temperatur fueberſchuß 
8 E 5 ue Ge Waſſerverbrauch. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 15 Zell of 
Si 7 er Ga en geöffnet. Zugſchieber 15 Zoll offen. 
S i LS Reaumur-Graden iner Eſſe Ganze Roftfläche 10 Q. F. eng Keſſelboden über dem Roſte 120.8. 
S 3 E Vorverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 1. 
E a — 8 2 Re 8 Luftplatten geſchloſſen. 
E 82 8 2 & All SS |E VE 288 2 3 2 — — 
E Ei S S 2 Së = ZS = ke KS SZ SS E & Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Lale des Verſuches Uo 13822 Pfd. 
2 [88 Se S 5 Ze Ziele E ee] e N Ende des Verſuches U, 13490 Pro, 
2 55 = |21|5°|&| 2 3 ` ei 8 . S = | Anfangstemperatur des Waffers im Keſſel To—89,1. 
2 a ZS 2 2E zu A 32.8 3 2 ! Berichtigte Endtemperatur deſſelben ... 1, 91,0. 
R Sei gl |EE8 |. |e le Geszissl > S 
Sl a 2 8 Lë = EE S Si 5 
2 BR S Ié 
Su 15, 24 0,10 10,6 53,3 67,0823 um Vorheizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz. 
ſchönes, heiteres Wetter. Wind gelinde W. 
9n 30“ J 46 336,2] 0,14 | 11,3 7860 55,5 89,1 
10h 0,183 0,20 12,7 143,60 45,0/90,4 [-+53,2 130,9 
170 12,7 107,3 543899] 17,4 94, 
11 O 171 0,18] 13,3 113,0 65,0 90,1] 22,9 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
LS 9481438 110 2530 203 Der Waſſerſtand iſt h. ch b 
12 o 179 0,1 £ 6 79,2)90,3] 20,3 | 97,0 er Waſſerſtand eute, wie auch an den vorhergehenden Tagen, ſchwer zu beobachten; 
o 146 0,18] 15,3 115,80 81,0 88,8] 27,0 das Waſſer im Keſſel führt bereits viel Salamm und Lag beg.“ 8 
10 0,4164 0,18] 14,5 110% 94,5 20,4 
55‘ 1156 0,17 102,9 Gefeuert 14 49 bis 52. Nach dem Feuern etwas dünner Rauch, der aber nach einigen 
a 0,154 336,1 0,18] 15,7 100.6124, 89,1 Minuten verſchwindet. — 23 8“ volle und klare Flamme, welche noch bei $ vorbel zieht, 
10° 1165 17 106,3 und von J aus geſehen röthlich gefärbt erſcheint. 
25“ 161 0,18 110,9 2 26 bis 28“ geſchürt und den Reſt der Kohlen aufgegeben. Sehr wenig Rauch. 
30,0172 0,17] 15,5 1120/1230 89,9] 2 oe 
35/181 0,18 10, 2b 40“ iſt der Rauch bereits verſchwunden. Die Flamme iſt äußerſt lebhaft und voll, klar 
50,169 0,18 6.0 | und rußfrei; ſie zieht faſt bis . 
a 0 175 0,17] 16,0 116,115,590] 26,1 
5 1173 0,17 116 
30* | 151 0,17 1 15,6 |116,01112,489,1] 26,9 /100,4|— 500 300 20,7 
an 0° 1167 0,17 | 15,6 108,8 107,0 89,6] 19,2 93,2]4-300| 700 - | 958,2 Zu DI Das Feuer iſt etwas ſtärker abgebrannt als um 11h 36‘, 
| Der Schieber wird Ah 5“ auf 3“ geſtellt. 
5b 10° | 161 0,17 15,9 928 103,0 89,4 
6b 0/154 0,14J 16,2 | 775/1070 89,6 64 30° Schieber geſchloſſen. 
7h 40, 1127 0,11] 13,0 65,0102 88,2 
1. Juli 600 Bir. Material verbrannt, Heut wogen: 3 
darin? 10 Kubikfuß 586,0 Pfr. 
Su 30 | 45 0,121 12,0 | 53,8] 68,2 83,7 10 — Waſſer, daher: 1 - 58,6 - und 1 Tonne 416,7 Pfd. 


62 - Aſche und Geſtein, 
Der Waſſerſtand foll fein 4501 ftatt 175, daher 2 urechnen: 528 - brennbare Theile. 
2 zu Anfang 1,90 niedriger als am Zut. daher 
— ̃ D8 oetuit eg 28 eg ZS ER 
A gr für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden vers 
„ E Ee ee 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 
Alfo lieferten — Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
after wg ET A ie nee E 
590 „des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
1 g e mac ar 


ccc ` "ee Es 
ef brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 


Uutzbarer Heizefſekt. 
1 Pfr. rohes Material liefert: 7,61 Pfr. Dampf. 
1 trockenes - 7,76 - 


Periode der ftätigen Dampfentbindung. 


115 36‘. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 800 Dampf erzeugt in ver Stunde 670,2 Bir. 
36 54“. Letzte Beſchlckung niedergebrannt. Waſſerſtan » - 4. 300 pro ee des Materials . . . 78 — 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt — Stunde 


Er er und Q.-®. ver 825 ache 41,9 - 

Dauer der Periode der jtätigen Dampfbildung in Stunden 4,3 St. - - - - Helzflache. 1,9 — 

Waſſer von 00 R. verdampft in dieſer Zelt 2882 Pfd. 

Material verbrannrtt 371 Pfr. Material verbrannt pro Stunde. . 86,3 Po. 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtflache 54 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 21,6 - 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
N ü ck i SE ines 
e Pfunden rücſtand. WOR | hen. 


halb verbranntes Material 


Weniger ausgebrannt als belm erſten Verſuche. 
Damm e Schladen und Geſtein 1 9 


alb verbranntes Material 


| 20,3 

Aus dem > 

chladen und Geftein `. 

Aſchenraume / Aſche EE lenthellchen enthaltend. 

Flugaſche von — der Brücke | ran Bel ? 
Summa B 1,7 11,66 7 62, 

Abzug für 100 Pfund Kiefernholz 0,60 | | o | | 0,08 0,52 | | | 


Wirklicher Afchenrüdftand . - - - » + + - - I RE A KEN 61,68 d. l. 10,45 Prozent der trocknen Kohle. 
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e Co Ungefiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell⸗Flötze der Zeche Glücksburg. n 
Vierter Verſuch. 


SS ueberſchuß 
5 Temperatur om 
KI 
E S in d. Temper. Waſſerverbrauch. renn⸗ Wechſelſchleber nad binten geöffnet. 8 12 
S 2 Reaumur-Graden Ze Safe d 0 material. Ganze Roſtflache 13,5 Q. -F. Roſtfugenfläche 3,5 Q. -F. SS, über dem un 109.8. 
E Ei 5 & der Eſſe Vorrerroſt 22 Eee Nr. 5. Hinterroſt 17 Eu Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 
= 2 2 — — . Luftplatten geſchloſſen. 
s 2 3 5 ea Sr 3 28 = - 122 
215 8 Isle 2 Ié 32 88 d 2 3 A * vo 13515 
F sg] 8 | 5 e leede 
Mach E E = 
Di Erlen 8 be 81% * Se SS, SE SE 5 & Anfanı 
Sleel Ss SS 2 S getemperatur des Waſſers im Keſſel To 90,9. 
zs 55 Sé = 4 Ep & 2 SE & 22 EE 3 2 S = Berichtigte Enttemperatur Welden E V „ 7 91. 
> = el sg 2 a 2 22 3 22 E 
& „ „ 7 eëiél ek Eee 1? 1 
Es == S = S = 2 zZ Ee SS > Ko 8 Die heute verwendete Kohle hat langere Zeit im Regen gelegen, ſie iſt daher ſehr feucht. 
var. Linien. 2 SS E a 
7. Febr 
9 Ur 0,20 0,001 2,4 52,0.77,4 80 Zum Vorbelzen verbraucht: 140 Ki 
| 12 Stürmiſches, dy nichtes Wetter. as who 
11 0] 198) 326,1 j0,15 0,00 3,2 54,090,9 280 Wechſelſchleber bis 11h 35“ nach vorn ofen. 
166 0,28 0,17 | 4,0 sam 0 Die erſte Beſchickung ern meift Stüde. 
3 102 925 02 13 304892 SH 800| 15,5 125 Si KE d Ee E N 
0] 16; 0,26 0, d „489, V Inhalt des nraumes auf de . 
10 ole 028 025] 40 10% "1908 |+11,4| 100 202) 9716 V ae 
24 04181 0,28 0,27] 4,5 72,0/90,2 100 600| 13,0 
30% 182 0. 023] 4,4 | 97,8 90,5] 75 934] 0 40 - | 976,9 
u 0% 185 0.25 0,23] 4% | as 81,01905| 7 888/200 
25] 156 | 327,4 [0,35 | 107,6 Gefeuert 3b 21 bis 24/.— 3525’ mäß GER der das euer bel Nverdeckt. Stier 
30‘) 172 0,25 0,25] 2,6 101,2] 95,089,7] 11,5 98,6/4-100/1003) 12,0 979,9 ſcheint etwa bis A zu ſpielen. — Ju 30° noch immer Rauch, Flamme bei A nicht fihtbar. — 
45˙0/ 180 0.26 101 Lë Ju 35 Rauch verſchwunden; bei A iſt eine helle, aber nicht volle, die lebende Flamme ſichtbar. 
511171 0,24 | Geſchürt und 8 3% 47 bis 50. Nach dem Feuern wieder etwas heller Rauch, der 
Ap 0% 182 0,24 025 3,0 1055 95,0 90 11,9 99,2300 zwiſchen Zu 55 und 57° verſchwindet. Um 3b 55,5“ erſcheint tie Flamme bei J, aber noch 
11/166 0.20 5 er trübe. AN 3° Flamme Zi hell, aber ſchon kurz. 
30˙ 160 0,23 0,25 D 6104, 89,2] 17,4 1103,8[—100| 600| 13,5 
Bu 30 181 0,26 0,25] 1,5 lg 98,0/90,2] 20,3 10900 —400 402) - | 975,8 Dh 40° Inhalt des Wewer auf den Roſt geworfen. 
6b 0% 172 0,24 0,23 12 109,0 1000855 19.2 107 2850 1004 14,7 975,1 Der Schleber wurte 6b är auf 4" und 6 40“ auf 2% Ger 
E | 7h 12“ Schleber geſchloſſen und Eingänge des Luftkanales 
75 gin) 8282 [0,26 0,06] % .90,01102,0189,5 ei 500 15% 485,4 Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
7. Febr. 10% Morgens Kohlen abgewogen: 3,00 Pfr. 
7. 65 30“ Abenrs > He elben: 284 - 
8 - 9 Morgens - 231 - 
8. — 9 Abends - - 2,81 - 
9. — 10 Morgens 281 - 
a Waſſer⸗ Berli Df. over 61 Proz. 
8. Febr. 700 Pfr. Material verbrannt, 
ap ol 410,25 28 50 083,1 260 46 Ba VE, Ai 22 Kubiffus 672 Pfd. 
0 38 330,4 10,25 850,5 77,0083, 1 > Aſſer, ubikfu 
77 STH „6 - Aſche und Geftein, | daher: 57.25 - und 1 Tonne 407,1 Pfr. 
Der Waferftan ol fein 100 Ratt -}260, und Saz baer 45,0 585 — brennbare Tpeile, 
Temperatur Zi Anfang 0,50 nietriger als am Schluß, * 
zuzurechne ＋ 13,20 _ 48,4 
Aus für 20 af. Kiefernholz, welches zun Anzünden ver⸗ ER V 
een 11 
Das erloſchene Material auf dem Nofte würde noch verdampfen: + 605 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Ki lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
aſſer von vi „„ e EE EE 2 gert 5316,34 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,59 Pre. Dampf. 
D 
13300 e wb Ae 
Die brennbaren Theile ter Heertrüdjtände würden noch verdampft haben: 142,2) 
Periode der ſtäligen Dampfentbindung. Se, Unteefueh ung . 
einer kleinen Probe im Tiege 
124 0°, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 250 Dampf erzeugt in der Stunde . 744,2 Pfd. 
60, deg sun n erergebrannt. Waſſerſt fd — . . 4250 SC Ai 850 Materials 7.5 - Das ungetrocknete Material enthält: 
Ba zugegeben in ver Iwiſchenzeit .. en ap tunde und DB. der Age . 4 - Waſſe nee. 12 Proz. 


der Bä ampfbilvung in Stunden 6 St. 
SE geb E EE 3 eben! 


55 
2 
Mat verbrannten 594 Material verbrannt pro Stunde 99, Belm Verkoaken entweichente Gaſe . . 14,78 - 
Be pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 7 Aſche 11.22 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 28,3 Koaks, nach Abzug der Aſche 74,00 


Gewicht Kubik⸗ Pak Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
e 


` i brennbar: verdamp eines 
3 Pfunden. fuß. Materials Sn zg rü. SCH Kublkfußes. 
— m Ganzen. 
Ib verbranntes Material y 60,55 20,0 
Vom Rofte ba —— Ss 373 Meift ſchwere geſchmolzene Schlacke in großen Stücken. 


Schlacken und SE RE 
Aus dem (halb verbranntes aterial 
Aſchenraume / Schlacken und Geſtei n 


e 
Flugaſche von hinter der Brücke 


55,65 129,9 Enthält ſehr viel Schlacken. 
85,75 a Aſche rothgrau, ſandig, mit viel Schlackenſtückchen. 


0,79 22 
Abzug für 160 Pfr. Klefernhol 0 | 
a für Kiefernholz 
e . d. l. 9,92 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Verſuch. 


le Kohlen brennen heute recht gut; nach dem Feuern tritt etwas heller Rau ber bald einer hellen Flamme Platz macht. Sie backen ſehr Bart, He Koaks bleiben locker 
und verbrennen Mé und DEE DEE, zu werten. oi der a * ſehr Bart, 
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GË Ungeſiebte Steinkohlen vom zweiten Flottwell-Flötze der Zeche Glücksburg. EES? 
Fünfter Verſuch. 
SES Iucberſchuß 
= Temperatur eberſchn 
- = = d. Temper] Waſſerverbrauch. Ke 
2 E Reaumur⸗Graden ae SCH Wechſelſchleber nach hinten Ce et. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
EF Ed n der Ganze Roſtflache 13,5 EAR. Roſtfugenfläche 3.5 Q. -F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
= 2 2 E TE Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stabe Nr. 7. 
2 E S IS R 2 * S SSA = = | Suftplatten zeitweiſe offen. 
5 E ee elle see] EE 
E S 5 KE e S Së sl * ER 5 (SS S SE = — Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu E des Verſuches Uo—13226 Pfd. 
— Seel $ 38 r ZS 2 E Ende des Verſuches U,—13243 Pfr. 
ës se 2 Ki 2 
» 5 E Ee n 58 32 = Anfangetemperatur des Waſſers im Keſſel To—89,3. 
= 3-83 | elei |? SS S = f Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . 1,291.3. 
* En Es S ER E E 2 = SE ER 8 77 E 8 x 
"Ss 23 = |3 888818 8 
par. Linien. e e 
11. Juni | | 
zu 40% 29 337,8] 0,12 0,01] 15,5) 57,8, 70,0) 83,0 — 95 Th An 70¹¹ Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pfr. Kiefernholz. 
| „Ii Stong, beiteres Meter. Line ziemlich Rack s. 
gu 55“ 146 | 337,7 0,13 0,01] 17,0) 64,0 81,0) 89,3 — 40 =. SIN Wechſelſchieber nach vorn offen 9b 5“ bis 15%, 
9b 30˙ 158 0,19 0,19] 18,0 104,7 570 89,64 15,1 86,7200 Dh 45° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
10 0%159 20 0,19] 18,5 100,2 62,0 89,4] 10,8) 81,7 1001| 222 955,8] 10h 10⸗ D « k Ra y 
168 0,23 0,20] 19,4.103,5, 69,5 90,2] 13.3 84.114200 106 45° 
115 01173 0.21 0,20 19,4 115,0 79,0 90,2] 24,8) 95,6 —100 11 110 Gefeuert 11 9 bis 11“. Wenig heller Rauch, der bel Schließung der Thüren momentan 
15] 165 X 105,7 verſchwindet, dann aber bald wieder auftritt. Luftplatten halb offen 11h 12° bis 21’, — 
30˙ 165 0,20 0,20) 19,5 105,7 86,0 90,1] 15,6 86,2100 200 21,5 115 115 13° mähig volle, belle Flamme fait bis 8. — 114 22 Flamme ſehr hell, aber dünn. 
35˙ 162 0 19,5 105,6 11h 3% Gefeuert 11h bis 32 Etwas heller Rauch. Luftplatten halb offen 11 34“ bis 3. — 
Sol ie 02 109,4 11h 40, lebhafte, klare, ewas dünne Flamme, bis £. 
12 21162 | 336,8] 0,22 0,21 19,8 108,4 1005 89,5] 18,9 88,607 300 8011 - | 957,5] 114 59° Gefeuert 115 55° bis 5%. Etwas Rauch. Luftplatte halb offen 116 59 bis 12h 5 
2171 0,21 WU — = | 2 
\ 18 
1 0’) 162 0,21) 0,21 20,0 112,4 109,5 89,2] 227 92,4]4-100| 600 20,2 15 1% 
30% 158 0,21) 0242121153 110% 89,3] 28,0 94,1 0) 401 - | 60, 1b 48 1b 40%, Es liegt viel feine Kohle im Afchenraume; dieſelbe wird auf ven Roſt zurückgeworfen. 
20 0170 0,20 0,20] 20,2 107,6 123,5 90, 17,6 86,9 — 100 Au 18 us 
30°] 163 0.23 0,21 21.5 112.0 1190 89,8] 222 90,5|— 50 400| 20,0 Ki? 
3h 0, 156 020 0,20] 20/9, 115% 1180 89,3] 25 8280250 - 861, 3 6 | Gefeuert Zu 4, bis 3 6. Maßig viel heller Rauch. Luftplatte halb offen Zu 8, bis 17. 
10] 163 0,23) 112,0, | 113 — 35 10‘ volle, klare, blendend weiße Flamme bis 3. Bel Schließung der Luftplatten 
30’) 171 0,21) 0,21] 21,11112,5.121,5 90,3] 22,2 91,4|—150) Zu 34 | (+13 trübt fie ſich vorübergehend ein SET 
44 0'170 0,21) 0,21] 21,7:114,5 135, 90,2] 24,3 92,8 0 400 19,5 Zu 59 Gefeuert zu 55“ bis 59“. Wenig Rauch. Luftplatten halb offen AN 0“ bis 9“ 
30˙% 166 021 0,2121, 117,3 126,0 89,7] 27,6 96,0200 602) - | 962, In A0: Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
5b 0") 167 0,22| 0,20] 220115, 126,0 89 25,8 93,3|-+600) 600) 19,5 576,6) Der Schieber wurde Dh 5, auf 4“ und 5b AN auf 2% geftellt. 
66. 0% 152 0.20 0,06] 20 1002 122 89,4 210 
7b or] 141 | 335,4 0,16 0,01] 20,0| 90,5 141,0 88,9 110 Dh 50° Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
Su 0% 137 0,15 0,015 18,7 82.2 140,0 88,6) + 80 | 
| 
12. Juni 700 Pfr. Material verbrannt, Heut wogen: 
| darin: 12 Kubikfuß 687,0 Pfr. 
D aal 67 0,14| 0,011 17,0 67,5, 95,0 85,1 — 70 | | 13 °- Waſſer, daher: - 57,25 — und 1 Tonne 407,1 Pfr. 
i 72 Aſche und Geſtein, Im Meßkaſten: 2 Tonnen 779, - und 1 - 389,5 - 
Der Waſſerſtand ſoll fein — 87 Datt — 70, daher abzurechnen: — 11,0 615 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 2,00 niedriger als am Schluß, daher 
e ENER Heizen ee are + 51,60 + 118 
A Ge) 4 Gef Pfr. Klefernholz, welches zum Anzünden vers Sp 8 
rau PPPFPFCCCCCCccc ee, 0 — 77, x 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 48,3 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
aſſer o 3 5385,9] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,69 Po. Dampf. 
687 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
abenn 2. EI 88713 5398,94 1 trocknes - 7,86_- - 
Die brennbaren Theile der Heertrüdftinde würden noch verdampft haben: 8,1 
eriode der ſtäti i 
H ftätigen Dampfentbindung Anterſuchung 
105 0. Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 600 Dampf erzeugt in der Stunde 631% Pft einer kleinen Probe im Tiegel. 
550°, Letzte Beſchlckung niedergebrannt. Waſſerſtand. .+ 600 pro zum des Materlals 7,4 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit 4418 Er - Stunde und Q.⸗F. der Roftflähe. 46,7 - Hoco 1,90 Proz. 
Dauer der Pexiode der ftätigen Dampffilvung in Stunden 7 St. - - — — - Helzflache. 18 - e er, Ce lee N D 8 
e von 00 verdampft in dieſer Zeit 4418 Pfd. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannttt t 597 Material verbrannt pro Stunde 85,3 Beim Verkoaken entweichende Gafı 15,23 
5 pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche. 6,3 - CCC 10.62 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenſlache 24,4 Koaks, nach Abzug der Aſche .. 7415 - 
100,00 Pro; 


Gewicht Prozente Darin noch Würde noch Gewicht 
N ü 5 in Rai des D : Afchene verda eines 
3 Pfunden Materiale. Vor S rückten. SE | Kubitfuße. 
Proz. im Ganzen. 
Vom Rofte E verbranntes Material . - 650 | 0.34 10,89 | 850 5,52 0,98 48,34 19,1 Leichte unreine Backkoaks. S 
r es) 190,206 || e Le BA Schwere Schlacken in großen Kuchen. 

Ei vum balb Kä aterial . . 1 §— 10,2 3,01 818 4,70 2 41,12 120 A Meift Schlacken. 

wraume] Asche EH 3885 0,87 927 19% Au 51.71 44,98 42,4 ue Aſche. 
Flugaſche von hinter der Brugle 0,13 — — 50 v0 012 0.05 E Schwere, ziemlich dunkelgraue Aſche 

Sum 78,78 211 7 9 H 

Abzug für 90 Pfd. Kiefernholz rr ir KEN | | 2 007 | 

Wirklicher Afchenrüdftand A — are veer 66,11 d. i. 9,67 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brannte heute etwas langſam, ſonſt aber gut. Die Kohlen backen nicht ſehr ftarf. Nach dem Feuern ftets etwas Rauch, der zwar hell und nicht dicht war, aber zlemlich 
lange anhielt, wenn keine Luft hinter der Brücke zugeführt wurte; dies geſchah indeß ſeit der zweiten Beſchickung regelmäßig; der erſte Schieber mußte ganz, der zweite halb auf 5 bis 10“ geöffnet 
werden! dann entzündete ſich der Rauch ſchnell und das Feuer brannte — 94 ſehr heller, röthlicher, bis 3 ſtreichender Flamme. Lg, K 1 V 
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31. Mai ` 1 
re Ungeſiebte Steinkohlen vom Franz-Flötze der Zeche Glücksburg. 22 ıu. 
Erſter Verſuch. 
v 8 ueberſchuß 
= 
g = Neie d. Zemper.| Waſſerverbrauch. Brenn⸗ - 
E SI Meaumur-Graden rer Safe material, ] Wechſelſchleber nach se LE: mafjleber 15 Zoll oft 
S 3 |@ in der Eſſe S J DE Beie P Së efielbopen über tem Rofte 12.0.8. 
2 ER — — — n 
= 188 s| = is | 8.lt,]E ; |ginterroft 23 Stäbe Ae um 5 Stübe Rr. ö. 
3 E E Lël a së 88 3 S S SE 8 83 2 5 fiplatten ſtets geſchloffen. 
8 IE| 8 S 2 82 S IS S S Is 5 
sis les S SS ele je Les Lë E SS 2 2 €; 
S ls 2 = "SE = f Berichtigtes Anfang des Verſuches U,—19633 Pfv. 
ZS Ze ZS e 8 2 ISS 2 22 35 Zë 2 gates Gewicht des Waſſers im Keſel zu Fuße des Berus E. 218005 Pf. 
— — > 2 = S nc? 
= 9 Cl keck ET 25 22 33 522 2 Anfangstemperatur des Waſſers im 1 1 90, 
CG ei 8 = E28 2 8 S ER Së 38 8 S Berichtigte Endtemperatur Welden Zë Lee 
par. Linien. a et S 855 er 8 = 
31. Mai 
6 30° | 36 10,06 | 13,2 | 42,0) 51,0189,2 300 6440 | Son Zum Vorhelzen verbraucht: 80 Pfund Kiefernholz. 
7u 45,178 338,3 0,08 14,0 | 47,0) 53,0/90,8 400 74 50° n 
Su 2 ER 92 e CN al — FL GH + = 28 H) 553 kommt oa 2 in Brand; zur Beſchleunigung iſt der Wechſelſchleber nach 
9 15,193 0,18 16,2 | 98,5] 52.614] 7,4| 82 250 Anhalt des e auf den Heerd geworfen. 
45 2 a 35 E och un a3 118 Sg — Gi 680 185 94 50° 119 [Feuer gut im Gange, ziemlich niedergebrannt. 
‘ „ * D D „ Pa 
II 0“ 1166 0,15 17,8 | 95,0) 84,0/89,8 5,2| 77,2]— 200 200 - | 963,2] 105 55° 116 
0’ 1169 0,16 | 18,0 102,0 85,0900 12,0 84,00 100 500 18,5 11h 35° 
12¹ 0 J181 0,16] 18,9 1050 88,5/90,4] 14,6 | 86,114 100) 200 - 
10 [19 9,6 40 100 DEE SA 9 300 ad 12 45 124 35“ geſchürt und den Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30,185 giel 19,4 101,501,090 10 Si, 50 300 10 25 Is 
2h 0° 1192 0,15] 19,3 |107,0/105,0/90,9] 16,1 | 87,7 100 402 - 962,9 2 5 
am [162 0.16 | 20,0 10451050 89,5] 15,0 84 400 jun 
Zu 0'-] 166 0,16 | 19,6 108,0 107,0 89,7] 18,3 | 88,4]— 30 600| 19,7 962,3] 2 55“ 
ch 165 3878 äi , 105 d 1195 89,7] 16,8 85,9 0) 402 - 3b 25° Inhalt des Aſchenraumes auf ten Roſt gegeben. 
55,162 16 
an oe lues 0,16 20,9 1068 102,0/89,5] 16,8 85,4]— 250 Feuer niedergebrannt. Schieber auf 5“ geftellt um Ap 40“, 
5 o Ian 0,14 21,0 | 92,0) 99,0187,9 580 1003 20,0) 962, 54 8“ Shhieber ganz geſchloſſen. 
e 0/171 0,08 20,6 | 64,4 Ey 580 Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
ët, 9 = Mai 20 Mittags Kohlen abgewogen: 284 
u 0% 166 0,08] 18,0 6130109, 90,1 530 4 Sum 165 Wen wegen d. seen: d ei 
1. 91 Waffer-Verluft: DOT Pt ter 23 Proz. 
e 2 N | 700 Pfd. Material verbrannt, 
6 5] 59 0,06 15,6 50,0 68,5 84,4 270 | darin: Heut wogen: 
25 | 53 0,06] 16.2 | 49,8| 67,5 83,7 | + 320 50 21,0) 479 H: Sie Së 15 gung 099 Bir. 
- un de — . 
Der Waſſerſtand ſoll fein +317 ſtatt 1320, daher abzurechnen: — 2,0 A 604 - EE Sollen KS Ge Wer eener cl 
Ee zu Anfang 0,50 höher als am Schluß, daher ab» Gg 
e EE d — 
aal Aa 25 Ne, Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht 18,1 
Das berteſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen +86 Uutzbarer Heizeffeht 
Alſo lieferten 700 Pf. des Materials nutzbaren Dampf aus Waf- 
vii Mey Dë e . Dech 4846,0 1 gp. rohes Material liefert: 6,92 Pfr. Dampf. 
a a urden ge 
Bm ieee VF F en - Via Lu 
e? Keesen Theile der Geerkrüdänte würden noch verdampft haben: 209, 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchun 
einer kleinen Probe P Tiegel. 


a Zweite Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 500 Dampf erzeugt in der Stunde 582,4 Po 
0˙. Letzte 2 Beschickung ni Kergebraunt. D 1 Oh Br Sc SL des Materiald . . 7,7 Das ungetrocknete RR e 
aſſer zuge eben in der Zwifchenzeit . - 0.» ei . kunde und DB. der Roſtſiache . 36,4 — ale SE Ee .. 1,62 Proz. 
Dauer ver Periode der ftätigen Pump Be in eier 9 80 t. - Heizflache. 1,7 - Mans -- 
Waſſer von 00 verdampft 2 Be 23 2 100 Kette ven getrodinelen Materials geben: 
Materlal verbrannt ` Ss CA EE E ro Aa ee e — - gn Berfoafen entwelchende Sale . . 14,00 - 
pro Stunde und Q. * 218,90 
pro Stunde und D. der D, 122 - Koaks, nach Abzug der Aſche eee 
100,00 Proz. 


Gewicht Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
be. des brennb, D eines 
aech Pfunden. Materials, ee = rüdftand. ee Kubitfußes. 
anzen. 2 


. halb verbranntes Material 12.25 05 [1.75 Déi 10,69 1,56 37 | 22 Unreine, halb ausgebrannte Dadtfoate. 
en Gehe Schatte an Gef. j CAT Ba — | — 21,80 D 4% Große, flache Schladenfuchen. 
pu SEET SS e e m 

acken und Geſtein ; . — = ` 2 „ 
Aſchenraume 88, 125 7,68 21,9| 11,70 41,72 102,37 42,7 


Sieg für 108 Mund Steng, . 088 | ee eee 
CCC . ee Ede 13,02 Prozent der trocknen Kohle. 
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Ungefiebte Steinkohlen vom Franz⸗Flötze der Zeche Glücksburg. 


112. 


Wechſelſchieber nach h 


Ganze Ro 
Vorderro 


ache 16 Q.. 


inten geöffnet. Zugſchleber 
F. 9 nflädye 6 
3 Stäbe Nr. 2. Ee 


10. 
r. 6. 


Hinterroſt 23 Stäbe Nr. 2. und 5 Stäbe Nr. 6. 
Luftplatten geſchloſſen. 


Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu | 


Anfangstemperatur des Waſſers 
Berichtigte Endtemperatur deſſelben. 


immel leicht bewölkt; Wind ſchwach W. 


15 zu Hie 
, Keffelboven über dem Roſte 120.5. 


Anfang des Verſuches Uo—13606 Pfr. 


Ende des Verſuches 


im Keſſel T 91,5. 
, 290,2. 


et Borheizen verbraucht: 80 Pfd. Kiefernholz. 


105 25“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
11 40“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 


Der Wind iſt viel ſtärker als am Morgen. 


Gefeuert 3b 54 bis 56% 


iſt, aber doch bel 
leuchtend, bei 

ſchwunden, und man ſieht von 
die Brücke kaum überfchreitet. 


und 


U, 213591 Pfr. 


Ziemlich viel heller Rauch, der um Ap 5, zwar ſchon ſchwacher 


die Flamme verdeckt; auf der Brücke iſt dieſelbe klar, 
it nur ein Schimmer davon ſichtbar. — Ah 15“ ift der R 


wenig 
auch ver⸗ 


aus eine lebhafte, helle, aber kurze Flamme, welche 


Geſchürt dh 28 bis 30. Wenig heller Rauch. Es entwickelt ſich bald eine rauſchende, 


ziemlich helle, rußfrele Flamme, welche anfangs bis 3 reicht, ſich aber ſchnell 
Ab 52“ wurde der Inhalt des Aſchenraumes zum letzten Male auf ven 


Der Schieber wurde Dh 40° auf 3“ und Gh 30“ auf 1” 
gu 0“ Schieber ganz geſchloſſen. 


800 Pfr. Material verbrannt, 


Uutzbarer Heizefſekt. 
1 Pfd. rohes Material liefert: 7,58 Pfd. Dampf. 


Waſſer, 3 
Aſche und Geſtein, 


brennbare Theile, 


1. Juni 
1849. ä 
Zweiter Verſuch. 
S Ueberſchuß 
= 
mpera 5 
? 8 = 5 * ie Waſſerverbrauch. bie 
S R S Reaumur- Graden in der Ge ! 
8 8 
= 8 2 ee 
EI = KI d si 8,18 E 5 
E = de Ei — OK? SS 
SIS Élelel Leëielë lg ëksedczchtaIë 
Si S Lëlz |. 38 = Ië le ISzeszezl S 
IESSE EA ECKE EE 
S EI & |2 82 8] 2 ale 85880] 2 | = 
— SS EE A | £ | 8 
Ra Bel 8 | FEN Ele JE Est l| zz 
= z Wl e EG S Sa ES Ei Ka S 
var. Linlen. IS S Se le 
1. Suni l 
70 38, 34 0,09 18,5 500 64,5 83,9 + 305 7u 40 
85 40° [194 | 337,6 | 0,12 186 670 605915 ＋ 380 = — 
5 30,180 0,18] 21,0 150,5 50,0 90,5 [T8600 129, 0 9 40° 
10 0 158 0,16 22,5 106,3 59,5,89,4 16,9 | 83,8] — 350 
30‘ [183 0,16 | 22,5 107,0 77,0 90,51 16,5 | 84,5] — 600 
11» 0481 0,16] 23,0 113,0) 750 0%] 226 | 90,0— 300 550 21,0 11 3 113 
20: 183 0,17 23,0 113,5 842 90,6] 229 90,5 — 350 401 910,7 
12h 0,172 0,17 23,7 113, 96,0 90% ] 23,0 89,3/— 900 S 12h: 2“ | 122 
30’ 1194 0,18 | 24,0 108.3104, 908] 17,5 | 84,3|— 400 600 20,0 
1m 0 lien 0,18 25,0 112,8 1000 89,3 | 23,5 87,5[- 300 404) - | 963,7] 1515, | 118 
2h 0' 1187 0,20] 25,5 1115 An 21,0 | 86,0) — 404 1003 20,0 962,7) 
am | 177 0,18 | 25,7 [112,41123)0 90,0] 22,4 | 86,7]— 50 300 20.0 245 | 121 
ER AEN 0,16 | 24,7 105,0 129,0 90,1] 14,9| 80,3|4-400| 701 - | 9608 
30° 1187 0,18 23,7 113,4 124,0 90,6] 22,8 89,70 100 | 
Ah 1,167 0,16 25,4 /102,91133,5,89,7 | 13,2 77,5 100 300 20,0 3u 56“ 94 
15183 0,16 108,3/126,0 | 
21° 1175 0,16 110,3 | 
Ze | 162 0,16 114, 
30° |164 | 337,0] 0,18 25,5 |111,01126,0/89,5] 21,5 esst 100 300 
35‘ [176 0,16 113, 
50‘ 1185 0,18 115,7 
5h 0 170 0,16 | 26,7 111,0 140,0 89,91 21,1 — 50 401) - | 960,8 
30° 1157 0,18] 24,5 111,7 128,0 89,3] 22,4 872]— 100 300 20,5 
n 30/184 9.15 23,0 95,8 122,5 90,6 480 700 - 9588 
Th 0/173 0,115 22,5 81,5123, 90,4 380 
8 | 
2. Juni 
Dh 30, I 94 | 0,071 16,0 | 56,0 81,5/86,4 — 80 I 
zn 0, J 68 007 16,4 55,5 810882 ＋ 290 370 222 353. GR 
6070, 3 1 
Der Waſſerſtand felt fein +305 Datt 4290, daher zuzurechnen: ＋ 9,7 694 
Temperatur zu Anfang 1,30 höher als am Schluß, daher 
„ ß — 34, — 10,8 
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden oer, 
e e 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: 110.4 
Alſo lieferten 800 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
e Eesen 5555 6060,0 
789 Bro. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
aben n 6060,11 60710 1 — trocknes 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 120,4 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


D 


Ss 54°. Zweite Beſchickung . Feuer im ed 9 Se 22 


30% Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeſt . 
Dauer ver Periode der flätigen Dampfbildun 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit 
Material verbrannt 


a in Stunden 


Dampf er 
230 vro 
fd. 
e 
4200 Pfd. 
568 - 
© 


vro 
pro Sti 


va H 


t in der Stunde 
es Materials . . 
tunde und Q.⸗F. der 


| Rofifläde ` 3 
N Heljfläche . 
| Material verbrannt pro Stunde 


7,69 


A 


Fé Säsl 


86,1 
tunbe und Q.⸗F. der Roſtflache. 5,4 
unde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 13,4 


Heut wogen: 


geſtellt. 


verkürzt. 
Roſt geworfen. 


12 Kubikfuß 706,0 Pft. 
daher 1 Be 888 50 und 1 Tonne 418,1 Pit. 


66,4 Pfd. 


Unterſuchnn 
einer kleinen 


Das ungetrocknete Ma 
ie Baia 


W 
100 Theile des getrockneten Materials geben: 
— — Verkoaken entweichende Gaſe 
. men eo eo 
Koaks, nach Abzug ver Aſche . 


robe 
terial enthält: 


SS Tiegel. 


GN . 
ers 


1400 

1299 

801 
100,00 Tee. 


be 
Würde noch Gewicht 
verdampft eines 
haben: Kubikfußes. 


N ü ck 
ande Pfunden. 


halb verbranntes Materſal 
Vom Roſte Lëätsgeg und Geſtenn 

Aus dem halb 8 Keren = 
Aſchenraume . 


Abzug für 105 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſtand 


Gewicht 
ncht Kuti. Progente 


Materials. 


Darin noch 
brennbar: 


Aſchen 
rückſtand. 


Die Mückſtande find von ähnlicher Be 
bei dem erſten Verſuche mit dieſer Kohle. 


Prozent der trocknen Kohle. 


hate wie 
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re Ungeſiebte Steinkohlen vom Franz⸗Flötze der Zeche Glücksburg. 
Dritter Verſuch. 
SSS m ro ¹—— x ̃ ͥ T— EEE BEE — — — 


113. 


er 


Ueberſchu 
e 5 N d. So Waſſerverbrauch Brenn⸗ 
S 2 J Reaumur-Graden | ker Safe 2 material. | Wechſelſchleber nach hinten Ce Zugſchleber 15 Zoll offen. 
E E in det Eſſe Ganze Roftfläche 16 Q. F. genflache , Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q. F. 
S 82 I SC Eer Leg: 2 Es Vorderroſt 23 Stäbe Nr. 2. und 4 Stäbe Nr. 6. 
se: St zleUe IEahf LS P Lise 23 Stäbe Nr. 2. und 5 Stäbe Nr. 6. 
S lEl Ella |.lels|& 18 | Eagles] 3 | & Vins 
2 s| 8 I a 22 IS e 15 3 Fi H — — 
<a S „ ©: Ass = |& Anfang bes Verſuches Uo—13587 Pre. 
2 leie Zei & b leg ZG 8 3 € | 2 Lana gear ber in geſel o DEn U. S0 f. 
— më pls S 5 5 |# 5 2 2 ER ZS 2 ZS Anfangetemperatur des Waſſers im Keſſel To=898. 
sr} Sal p EE S2 Is S 2 ES 3 S | Berichtigte Enttemperatur vefjelben. . . T,—91,5. 
Al ee] EE 
par. Linien. 2 KC 
2. Juni | 
Su 01 50 0,07] 18,0 | 50,2| 76,0 84,0 280 um Vorheizen verbraucht: 65 Pfr. Klefernholz. 
S | etter ſchön, Himmel ganz wolkenfrel. Wi. 
9% 10,161 | 338,3] 0,12] 20,2 | 77,7) 63,0/898 340 
30° 1190 0,23 21,0 128.3 59,0'90,6 121 107,3]+ 370 
10h o [183 0,17 210 1125 56,0/90,4 |4+22,1 | aalt 80 
30° 1188 0,17 21,7 107,6 65,0 90,61 17,0| 85,9]— 100 
11 0,179 0,19 22,7 110,0 78,5 90,21 19,8 87,3]— 500 10h 53, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30,158 0,15 22,6 95,0 93,5089, 5,7 72, 600 200 23,5 11 15 Feuer niedergebrannt. 
12 0° 1176 0,17} 22,6 111,0 85,5 89,9 21,1 88,4]4- 100 800 - | 952,0) 
30176 0,16 23,5 San vim Sr 88,5 300 
1b 30° | 189 0,16] 24,5 |115,4.109,0'90,7| 24,7} 30.904. 100 1003| 220 958,3 
2 3,175 0,16 24,3 111,5 124,5 90,1] 21, 87,2]— 300 
Ar — 123 337,7 0,14 24,0 70 ern 1 Ge = = 21,7 SE Der Himmel hat ſich bedeckt. 
1 A 10 D (et ka) D pm WR = 
55 | 157 945 e 102,6) ö ? Gefeuert 3b 48 bis 53. Etwas Rauch, ver 4u 0“ noch unvermindert anhalt. — 4 10“ tft 
AN 0 1156 0,15 24,0 98,0 143,5 892] 88) 74,0|— 500 derſelbe ſchon ſehr ſchwach, und man ſieht bel Reinen trüben Schein von der Flamme; 
= > 0,15 042 dieſe iſt voll und rauſchend und reicht bis 2, 
‚16 107,3 
25.189 946 92 Geſchürt AA 22 bis Au. Sehr wenig Rauch. — 4b 27 lange, rauſchente Flamme, tie bei 
30,186 0,17] 22,5 110,5 135,590, 7] 19,8) Sot 150 800 21,0 e ganz klar, bei J röthlich erſcheint und bis hinter y reicht. — 4b 36“ Flamme auch 
— — 0,17 135 ? bei d ganz klar, reicht aber kaum noch bis 2. 
0,19 115,8) 
5 0 174 3378] 0,18] 21,0 |113,5 133,090, 1| 23,4 0 - | 956,7 Ab 55° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt en. 
a 25 023] 18,0 = 120.090, 1] 23,9 102,0. 550 800 205 a Heftiges Gewitter. Dk 45, Feuer abgebrannt; ak auf 3“ geſtellt. 
0,18] 16,9 119/090, = 7 8 
30 |152 948 2 98044750894 wer SE — Schieber auf 1“ geſtellt; um 7& 90 ganz geſchloſſen. 
"hä 1147 0,14] 17,3 | 81,118,089, 230 
3. Juni 700 Pfr. Material verbrannt, 
8 50: | pe 0,08] 19,3 | 57,5) 79,0.,86,0 so Karl Heut wogen: 
du 25, en 338,0 10,10 19,6 57,3 78,084, | ＋ 300 380 23,0 362,2) 13 — Waſſer, 12 Kubikfuß 700,0 Pfr. 
zB 82 — Aſche und Geſtein, daher: 1 - 58,3 - und 1 Tonne 414,8 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +280 Datt 300, daher abzurechnen: — 12,9 605 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,70 niedriger als am Schluß, daher 
Coo a EE + 45,1 + 67 
Abzug für 25 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- ` 
PP „„ e a. em 96, 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: 129.9 Uutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 700 Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus 
ez St: C ä tefert 5211,5] 1 Pf. rohes Material Liefert: 7,44 Pfr. Dampf. 
A D w 
J. ͤ vv 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 275, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. ie Untesfuchung z 
er kleinen Probe im Tlegel. 
11h 15°, Zweite Befchidung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 615 Dampf erzeugt in der Stunde . 562,6 Pfd. Es 
Ki 4525 te Ce ehe Wafferftand „00 pro fun es Materials A Das ungetrocknete Materlal enthält; 
aſſer zugegeben in der Zwiſchen zelt . 4784 er - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 35,2 - Ee Stee Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbilvung in Stunden 65 St. - - - » Helzflache. 16 - E E e - 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit 3657 Pfd. 100 Thelle tes getrockneten Materials geben: 
enn, ee Material verbrannt pro Stunde . 726 - Beim Vexkoaken entwelchende Safe . 13,46 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 45 - 6 V 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſifugenfläche 11,3 - Koaks, nach Abzug der Aſche . . 7470 - 


‚00 Proz. 


| 
59 Kubikfußes. 


Gericht Kut. Prozente | Darin ned 1 aen, 
Pfunden. Fuß. | Materials. bar: rückſtand. 
Proz. lim Ganzen. 


Nü ck ſt än de. 


halb verbranntes Material. 17 0,80 2,43 87 Koaks und Schlacken wle gewö k 

Van Reße Schlacken und Geſtein — 7 | 22 vlel Aſche. en ee 
halb verbranntes Material... | 19,10 d 85, 

men. © ée und Geſtein 14,75 484 a 


Blugafäye von Hinter der Brille ` ` 
© 

Abzug für 90 Pfr. Kiefernholz a | a 

Wirklicher Aſchenrückſtand 


760 28.3 
027 10.0 


em TE ES rn PORN Re SL 12,06 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brennt heut et w 
Wetter und der krückenden Hide b . ce ale schen, ng beim Feuern ganz daſſelbe Verfahren beobachtet wurde und keinerlei Verſehen vorfiel- Ob vies dem wintfiillen 


45 * 
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m Ungeſiebte Steinkohlen vom Franz⸗Flötze der Zeche Glücksburg. ug 196. 
g Vierter Verſuch. 
2 Ueb 
>= eberſchuß Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
g S Temperatur 5 Temper. Waſſerverbrauch. Brenn- Hank enge Ber KE Keſelb ben über dem Rofte 10 D.-B. 
S E Reaumur⸗Graden [der Safe material. ] Vorterroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinkerroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
3 glo E? in der Eſſe Luftplatten geſchloſſen. 
1423 E 8,8 te d 1 — 
E = Ste II 2 gie IS E 2 Anfang des Verſuches Los 13447 Pr. 
S Ei S o 22 2 BEER Sol 3 | 8 [Peritigtes Gewicht des Zeta in Schi zu | Sa 2 Bok Ee 81847 BR 
E. ia la Is 2 2 
S 8 Säi et S 5 3 3 E Së EH = SG Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T 90,6. 
2 Ze sel: |. 88 2 85] z Ss FF 8 2 Berichtigte Gnttemperatur deſſelben. . . 7, 888,9. 
= gs 8515 | 23% 8 — 2 3 E Se e PS St EN 
& Re Ra K 2 & dé * 5 SS Së SS Ss 2 S Die Kohlen find anſcheinend ziemlich feucht; fie find am Nachmittage des 18. aus ji 
3 Bas E ta =. 8 Lë = 88 Se S E S Kiſten, w. bis dahin im Freien geſtanden hatten, hereingebracht worden. Es iſt 
Fee 2 2 KL Si Se 5 E S vorwaltend feine Kohle mit wenig Stücken. 
D 
3314,13 0,01 3,5 | 50,2 We Wer ＋ 35 90 20“ 1251 en Den as = an SH, a S 
g etter fchön, Himmel leicht bewölkt, nd ſchwa NW bis N. 
331,5|0,20 0,00 | 3,6 | oa 63,0,90,6 +205 10 48° | El Wechſelſchieber nach vorn offen bis 1 40 ö. 
ee d Sechs 
Ki D er Du (- 
0,28 0 3,3 104½ e 14,5 100, 9% 7-100 600 13,5 114 50° 112 Wetter trübe, ab und zu etwas Schnee. Wind ſchwach NN W. 
l E tb ke Ko 
„1 40, „ h 5 l 
938947 20 10% 88 400] 1978 40700 600 140 Go Ia 
025 027 | 14 1130 SA 218 11 EL 2 51, Gefeuert 2 49 bl. 6 H P 
„ \ ` efeuert 850°. Etwas heller, gelber Rauch, der gleichwohl das Feuer bei d ver- 
10,27 02715 1118 95,0 90% 21,4 1110,3);—400 deckt. Bei e iſt die Flamme ſehr bell bei g trübe, Se dünn. 2 56“ In der Rauch 
0,29 115,2) 115 verſchwunden, bei A 18 eine ſehr helle, aber nicht volle, kaum bis 3 ſpielende Flamme 
0 113,9 Kb ſichtbar. Zu 5, nur auf dem Roſte lebhafte, helle, aber nicht ſehr volle Flamme. 
„ 118,8 | l Geſchürt Zu 11 bis 12°. Etwas heller Rauch, der aber bereits Zu 14“, bei a eine ſehr 
9.28 0,26 18 1173 96,906] 26,7 115,—600 600 14,0 3h 29 volle, anfangs etwas trübe, aber ſchnell klar werdende, bis ſenſelts 3 ſpielende Flamme 
0,30 117,3 erblicken laßt. Dieſe nimmt aber ſchnell ab; um Ih 1% nur noch ſpärliche, kurze 
3 123 93,0 Flamme auf dem Rofte. 
0,30 0,30] 1,0 1175100 90,4] 27,1 116,300 401 - 9788] mme | 39 
027 103 8 en = ES 7100 — 14,2 9752 un 25“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
SE TE | KÉ ml aleng BEER Ele LET r 
0 ` . , , 9 „7 eber und Ein e uftkanales ſſen. 
333,0 [0,15 0,01 | 0,0 2761210 89,3 150 e. ES SE WEE 


20. März 
9 20 18 388 0 lo, 44 000] 13 602! 7801820 = 600 Pfr. Material verbrannt, 
00% 78,0 82, — 80 darin: s 
11 4 606 1,5 seg 7651811 + 651120] 16,0. 1162 mm - Waller, Heut wogen 9 gang SOLO Pit. 
055 69 - Aſche und Geſtein, daher: 1 56,1 - und 1 Tonne 398,9 Pr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein +95 ſtatt +65, daher zuzurechnen: + 194 506 - brennbare Theile. 
8 zu Anfang 1,70 höher als am Schluß, daher PS 
TT TE Eege 7 .— 44, — 
Ab; 8 Ca 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- — Ka 
aucht worden b 8 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 598 Uutzbarer Heizeſſekt. 


Alſo lieferten 600 Pfo. des Materials nutzbaren Dampf aus 
DE ͤ K LR ²˙ 4 ̃ k. 
575 Pro. des vollkommen trocknen Materials würden gellefert 
n „ ,  4363,0-+25 4288,0 1 trockenes — 7,6 8 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 108 


4263,0] 1 Pfd. rohes Material Liefert: 7,10 Pro. Dampf. 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 


125 48, Zweite Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 50 Dampf erzeugt in der Stunte. . . . 682,9 Pfr. einer kleinen Probe im Tlegel. 

Ju 54, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtand . .+ 100 pro Pfund des Materials 73 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzeit . un - Stunde und Q.⸗F. der Roſtſlache 50,6 - F eu Mio; 
Dauer der Perlode der ftätigen 3 in Stunden 4. St. - - - - 0 - SHehjflähe. 19 - ET EN. X 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zeit `, ee 2800 Pfd. 100 Theile ves getrockneten Materialsgeben: 
Materlal verbrannt 383 - | Material verbrannt pro Stunde . 93,4 


- Beim Berkoafen entweichende Gaſe a - 


pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,9 
pro Stunde und Q.-F. der Roſtfugenfläche 26,7 


I EE EE T 
Koaks, nach Abzug der Aſche Gan - 
100,00 Proz. 


Prozente Darin noch 


EEN Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


rückſtand. verdampft 


* Hunt, eines 
haben: Kubikfußes. 


Pfunden. fuß. 


N ü ck ſt an de. 


halb verbranntes Material 


Leichte, ziemlich unrelne 
Vom Rofte Schlacken und Geſtein 


ackkoaks. 
Sehr viele rothbraune, ſchwere, geſchmolzene Schlacken. 


halb verbrannte Material 1 
em Fa . une deen oe 8 
Aſ che nenn „ D 
Flugaſche von hinter der Brücke 8 VE 1 
geg für 145 gh. Siren. Dro? | 
zug für , Kie WÄER "e we 
HERHNher URGenTÜRRNDE. nenne „„ nn. 60,07 d. l. 11,49 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer iſt Te lebhaft; die Kohlen baden nicht fo ſtark als früher, und brennen raſcher und lebhafter. Der Zug ſcheint recht 15 zu fein. Beim Feuern tritt etwas Rauch 
auf, der trotz feines hellen Anſehens die Flamme bei J auf einige Minuten verdeckt; nach feinem Verſchwinden 19 Gë e Zeit die Flamme recht voll, etwa bis 8, nimmt aber ſchnell ab, und iſt 
um Allgemeinen kurz, aber ſehr hell. Belm Schüren, welches ſtets 4 Stunde nach dem Feuern geſchleht, ſehr wenig Rauch und nur für einige Sekunden. Durch Oeffnung der Schaulöcher an der 
Jeuerungsthür verſchwindet der Rauch, und zeigt ſich wleder, wenn jene geſchloſſen werden. Die Oeffnung der Luftplatte blieb ohne Einfluß. 
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20. Mürz Ungefiebte Steinkohlen vom Franz⸗Flötze der Zeche Glücksburg. 2 
Fünfter Verſuch. 


Ueberſchuß 
Temperatur |), Temper. Waſſerverbrauch. Brenne. Sechſelſcleber nach Hinten geöffnet. _Zugfsleher 6 Zoll offen. 


Sr aumur⸗Graden |, der Safe material. | Ganze Roftftäde 13,50.8. MNoftfugenfläce 3,5 O. -F. "Keffelboven über dem Roſle 10 Q., F. 
E 8 * in der Eſſe . — Lä Nr. 5. Dinterroft 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
= 2 = . Liftplatten geſchloſſen. 
3 „ ls less. |; |; a 
8 13 22 2 SE 2 S8 A Anfang des Verſuches Up 13435 Pfr. 
E E = VS Si? 2 28 5 S 3 s Së SIE & Verichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſsel zu] én. Berſucbes U. 13285 Pfr. 
— 5 S2 2 28 = 
— & Së SSS 2 8 2 2 RÉI 2 le pg = 2 Zë = = |?nfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=90,4. 
= SS S „ S kt 5 EECHER 2 — Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T, 92,1. 
— 8 5 3 = IS Lë 3883| = 2 —— 
2 = 2 2 = 2 
85 Ss S E 215813 = Sé SS 8> E 8 Die Kohlen enthalten viel mehr Stücke als bel dem vorigen Verſuche. 
. | — S 
20. März 
10 10% 1 336,0 0,14% 1 58,8 76,5/81,0 65 100 15° | 90H] Zum Vorhelzen verbraucht 90 Pfr. Klefernhol 
d eg d 11825 n Schönes Wetter; Himmel leicht bedeckt. Winz ſehr ſchwach. 
DS 1m 336,0 925 De 30 22 5 00,3 b = 110 32. 105 Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
124 5] 181 0,30 021 40 |104,6| 54,5190,6 [414,0 |100,6|—200 | 12 35, 115 9 1 . Zuge gebrannt werden, deshalb wird der 
1 04180 0,31 44111 71,0|90,4 [720,6 106,6] 50 800 17,5 
30• 178 0,31 en 4.4 1142) 80,0 90,5 1237 1095100 200 - | 965,3] 1535 In 1% Inhalt tes Aſchenraumes auf den Roſt geworfen, 
20 0/4177 [0,31 0.21 | 451100 910 90,6] 19,4 105,/—500 Im — leicht bedeckt. Wind ſehr ſchwach, unftät, meiſt W oder N. 
30 171 0,320 4,4 115,7 95,09% 25,7 1111,3]—150| 600 15,2 20 104 | Beide Zugmeſſer find heute recht beſtändig. 
x 2u 46° Gefeuert 2b 44 bis 46. Sehr wenig und heller Rauch; die Flamme erfcheint bel Num 
50% 172 0,31 3,1 2 47, aber dünn und trübe; fie nimmt bis 24 49“ etwas zu und erreicht etwa 8, wird 
36 0% 165 0,30 |0,20 | 4,0 109,101,899] 19,7 105,6 —200 200 - augleich bell, bleibt aber dünn. Um 2% 51, vünne, aber klare Flamme, die die Brücke 
5] 155 3379 0,32 d 113 nicht mehr überfchreitet. Sie bleibt lange fo. 
10] 169 0.32 110,4 Geſchürt 36 6 bis 8. Umnbereutenter Rauch, der ſchon eine Minute nach Schließung der 
20°) 179 10,32 114,4 Feuerungsthüren verſchwindet, und von 9 aus elne recht volle, bis de? fortfirel de 
25] 173 0,31 114,9 Zu 24“ Flamme jeben läßt, die ſchnell klar wird, aber ſich auch ſchnell kürzt. Um 36 19° nur 
— = äi 10,20 4.3 er 105,0 90,6] 20,8 1107,1[—500 2060 - | 976,0 auf dem Roſte noch kurze, aber lebhafte und klare Flamme. 
‚32 114, 
45] 162 10,32 113,4 
50°) 167 0,34 115,3 Zu 55° 
Ah 0) 167 10,29 0,20 | 4,0 114,4 116,5/90,0 24,4 |110,4|—200| 400| 15,0 110 
R˙»ʒ¾d,d een malen ee - |... ES 
bk „4171 R d y 200 2011 - | 971,7] Ah Dës 44 
35] 151 0,31 \0,21 | 2,3 1118,38 121 0%] 27.7 116/200 800 15,5 7757 5b 30° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
ch 01175 0,30 0 21 21 1173 104 90,5] 26,8 11152] 0 
35] 160 0,30 /0,11 | 1,5 |106,6/108,5,89,9 0 204] - | 1978 Der Schleber wurde pb 5, auf 3“ und Gh A0: auf 1" aa? 
7b 01145 0,26 0,02 1,6 | 99,7/107,0,89,0 80 201) 16,0 194,7 | zu 15“ Zugſchieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
21. März 600 Pfr. Material verbrannt, 
darin: Heut wogen: 1 
85 56, 46 0,23 0% 11 % 65,1 880 88,9 — 90 3 - Waſſer, 10 Kubiffuß 556,0 Pfd. 
„ 69 — Aſche und Geftein, daher: 1 55,6 und 1 Tonne 395,4 Pfd. 
a Waſſerſtand Co fein +110 Det SE daher 8 128,7 508 - brennbare Theile. 
emperatur zu Anfang 1,70 niedriger als am uß, daher 
ee Re e, 5 + 44,6 
we Ke 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden vers Per SE 
raucht worten FF 
Das erloschene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: 2898 Uulzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 600 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 
. EE g 4237, 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,06 Pfd. Dampf. 
572 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ 
fert haben „„ „ E 4255, 1 - trocknes - 7,416 - D 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben: 156,7 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterfuchung 
einer kleinen u e im Tlegel. 


15 30, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 100 Dampf erzeugt in der Stunde . 586,7 Pfd. 
6 O. Lebte Beihidung niebergehrannt, Waſſerſtand. 0 pro Pfund des Materials . 6,9 Das rende Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwifchenzelt `. » - 2. + ZEN - Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache 43,5 - Waſſer ee 4,62 Proz. 
Dauer ver Periode der ſtätigen Dampfbiltung in Stunden AA St. - - - - Heizflaͤche. 17 - CCC F Ke 
Waſſer von 00 verdampft in Heer Zeit Pr. 100 Theile des getrockneten Materials liefern: 
Material verbrannrtnt 380 - | Material verbrannt pro Stunde . 844 - Beim Verkoaken entweichende Safe . 15,56 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 6,3 C1 5 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugen flache 24,1 - Koaks, nach Abzug der Aſche 73,26 
100,00 Proz. 


Darin n 
ee) 


Prozente 
Kuß. des 


D MM 
— Materials. 


Proz. Um Ganzen. 
1.31 87,0 


halb verbranntes Material. 


e Ee SA 5 N 
us d verbrannte al 
albern. laden und Geſtein 


ä—vj12 6 


"E 
Flugaſche von Hinter der Brücke 


8 Summa 
Abzug für 110 Pfd. Kiefernholz 
Wirklicher Aſchenrückſlan zzz... 


Vom Roſte | 


0,09 
Gescht a nn ee 1 


d. l. 11,62 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 
Die Kohlen brennen heute etwas langſamer, und backen entſchleden ſtärker als geſtern; fie geben ſaſt noch weniger Flamme und eben fo wenig Rauch. 
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12. i i d 
- — Ungeſiebte Steinkohlen vom Franz-Flötze der Zeche Glücksburg. 2 238. 
Sechster Verſuch. 
8 ueb 
E Temperatur eberſchuß . 
` S va d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
S > RER... nen der Gaſe material. ] Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E S N Ei in der Eſſe Ganze Roſtflache 13,5 O. ⸗F. Roſifugenfläche 33728. Keſſelboden über vem Roſte 10 Q., F. 
S [ x Setz Vorderroſt 22 Stäbe Nr. 5. interroft 10 Stäbe Nr. 1. und 13 Stabe Nr. 7. 
E = = D 1 2 a le = E 8 „ a Luftplatten zeitweiſe offen. 
S 5 SS 2 gi EtS IS Lë SSISElech 8 S tee 
„ E ee 
3 2 2 2 KE EI Anfang des Verſuches Lo 13239 
8 8 E S bës S Er E 8 Ss E Ba 8 5 Verichiigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Las Wi un 18 
SS 2 = = = — 
= ar 5 S 11 = 3 BE 3 — 2 = Anfangste See des Waſſers im Keſſel To=89,4. 
& = ze 32 E = 2 2 Ka 2 & E 22 50 5 Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . 1, 91,8. 
82 2 8 / H IR KS e 2 = 
fer) |, )3 8 Gesell sé 
var. Linien. — je Ei 2 
12. Juni | | | 
7254 67 335,5 [0,14 0,01 [17,0 | 67,5] 95, 85,1 — 70 70 900 Son zum Seck 3 50 an ZE, D w. 
— ehr ſchoͤnes, heiteres Wetter. nd ziem a 
8» 40, 151 | 335,6 [0,17 om 17,9 20,81102,0189,4 —. 2 Sin n SE nach vorn offen von 8. 50 bie 
9 0161 0,20 18,5 139,0 64,0/89,7 49,3 120,5 —200 8h 48“ | 107 
30] 173 ‚22 0,21 hat \111,4| 73,6/90,0 [21,4 92,3[4-100| 600 21,5 gn 25° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
10 0% 168 ‚21 0,21 119,6 106,1 81,0 90,1] 16,0 86,5[-+400| 403 - | 959,4] 950° 1113 
30. 166 21 021 20,1 112,4 86,7 89,9] 225 92100 10h 20° 
—— e 100 45° gr "up 2 = oi SCH et Rauch, ae Beuer bei D Së verdeckt. Eine 
1 5,6 uftplatte ein wenig offen d as Feuer d ? l 
11 Wie 24 0 1 Pos 115 8 9331000] 25,0! 8541-200 ee ER E e EE DEER 
10°] 166 22 115,3 114 | Geſchürt 118 5 big 7. Kein Rauch, die Flamme bleibt bei J sichtbar. Um 114 8° ift fie 
20] 151 KI 118,3 recht hell, lebhaft, E dünn, bis 3; verkürzt ſich dann aber ſehr ſchnell. 
25] 151 23 117,3 11h 23° Gefeuert 11 20 Etwas Rauch. 
40) 171 0,24 \0,23 [21,5 \119,31100,0/90,2] 29,1 97,8 0 600 20,5 11h 43° Gefeuert 11 40 d Sehr wenig Rauch. Eine Luftplatte halb offen 11h 44 bis 45°. 
55] 159 | 334,7 j0,22 0,2221, 120,4 103,5 89,3] 31,1 mat 100 200 - 125 0° Feuer wie zuvor. 
12h 30°) 168 ‚25 /0,24 121,9 121,2 110,0 89,9 31,3 99,30 —200 202 - | 960,7] 12h 15° (us wo Zugmeſſer find etwas unruhig. Das Waſſer im Keſſel kocht heute wie in den letzten 
| 12% 45° agen fo Bart, daß der Waffe jand ſehr ſchwer zu beobachten ift. 
1% 3/4166 ‚22 0,22 [21,0 120,21136,4 89,9] 30,3 | 99,2]—100) 600| 19,7 1h 15° 8 0 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
40°) 170 90.23 0,22 j21,8 1173 121,5 90,0] 27,3| 95, 100| 402 962,3] 1 An d 
2 0/1169 0,22 |0,22 122,9 1119,11121,5190,1 |] 29,0 | 96,2] —200 2h 7. 
30] 158 [0,23 0,22 123,1 |121,2/135,0/89,1 | 32,1 98,1]4-150| 600| 19,5 20 28˙ 37 
Zu 0,158 0.23 0.23228 1224 130,0 89,3] 33,1 99,6[4-300| 402 962,9 
30] 158 0.25 0,2222 3 119,3 120,0 89,2] 30,1 | 97,0650 602) - | 578,6 Zu 38, Schieber auf 4“ geſtell 
au 15-152 | 22 |0,12 [23,4 1107,1/117,0|89,4 430 Schieber und Eingänge des AT E geſchloſſen Ab 50˙ 
Dh 15% 140 „16 0,00 123,4 | 90,5 1508.7 320 
op 30% 136 ‚15 0,00 [22,3 84,7 143,0 88,6 250 
13. Juni 600 Pfd. Material verbrannt, 
darin Heut wogen: 
D >] 64 333,2 [0,15 0,00 [18,0 70,3 97,0,84,8 14 - Mafler, 10 Kubikfuß 563,0 Pfr. 
——— 70 Aſche und Geſtein, daher: 1 - 56,3 - und 1 Tonne 400,4 Dir. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —71 ftatt +115, daher abzurechnen: —120,2 Dip — brennbare Theile. 
. zu Anfang 2,40 niedriger als am Schluß, Se 
zuzurechnen ＋ 62,10 — e 5 
Abzug — 2 Pie. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ e 
WOEN A Ee < — 77, 5 
— 0 erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 47,7 Nutzbarer Heizeſſekt. 
o lieferten => Pr. des Materials nutzbaren Dampf aus S 
KC von 0 436,4] 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,23 Pfr. Dampf. 
586 > nd des ee CH trocknen Materials würden geliefert 
Tr er. E a ERR 4336 4-+14 43504] 1 trocknes - - 7,42 - 
Die — Theile der Heertrückſtände würden noch verdampft haben: 106,8 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
94 48“. Gre Beſchickung abgebrannt; ee Wafierlan + 500 Dampf erzeugt In der Stunde.. . 57, Pi. aer EE Su Meet, 
Sp 36. Letzte Beſchlckung niedergebrannt. pro fund des Materials S 68 - Das ungetrocknete . enthält: 

Waſſer zugegeben in der Zwilchenzeit . » » > „+ + + 5106 Bir. tunbe und ar der Moſtſläche 42,7 - dee ee 2,39 Proz. 

Dauer Lo eriode der ftätigen Saiten in un 5,8 St. - - Heizflache. 16 - 155 a a ENT 9,49 - 

Waſſer von 00 verdampft — * Zelt ar in 3340 Pit. 100 Theile ves getrockneten Materials eben: 

Material verbrannt in e gie 8 Materlal verbrannt pro Stunde . 85,0 - Beim Verkoaken entwelchende Sal. 14.28 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 63 - Aſ che IT = 
pro Stunde u. Q.F. der Roftfugenfläche 24,3 Koaks, nach Abzug der Aſche . 76,00 - 

A roz. 


> 


Nüiefetände brennbar: rückſtand. verkrampft 


eines 
haben: Kublkfußes. 


| a Kubit- 1 um Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
fanden. VW Materials, 
| 


Proz. Im Ganzen. 


halb verbranntes Material . . 87,0 5,45 47,69 19,4 Unrein, mit einer röthlicyen Aſchenhaut bedeckt. 
Vom Roſte — — 

Schlacken und Geſten . — — — 92,9 Schlacken in großen, dicken Kuchen. 

Aus dem Far 2 Shen... : 88 Béi 47,83 29,0 Meiſt Schlacken. 
Aſchenraume Aſche Ss 50 172 6,79 32.71 4151 Eësen ſchmutzlge, — Aſche, ziemlich viel Koh⸗ 
Flugaſche von Hinter der Send , . 5,0 0,01 0,19 — lentheillchen enthal 
Si b $ 

Abzug für 70 Pfund Kiefernholz * 0,42 0,06 | 


Wirklicher Aſchenrückſtand n e SL 11,81 Prozent der trocknen Kohle. 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Die Kohlen 2 Ka ent. Sie badten ni ark, da fie aber ſehr wenig Stücke enthielten, fo mußte boch oft geſchürt werten. Der Rauch 18 unbereutend. Die Luft- 
platten brauchen an nur km Minuten offen zu e VP Së ift — ect: lebendig — hell, aber kurz; nur nach dem Feuern und Schüren it vieſelbe länger, etwa bis 
8 ziehend, aber ſtets dünn, durchſichtig 1 ſchnell abnehmend. 
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16, Mai Ungeſiebte Steinkohlen aus der Zeche Laura bei Minden. 9 108. 
D Erſter Verſuch. 


8 Ueberſchuß 
= 
a E "SE Jk Zemper. Waſſerverbrauch. Brot: 
= S Reaumur-Graden der Gaſe material. Wechſelſchleber nach hinten Cla, Zugfchieber 15 Zoll offen. 
E d E in rer Eſſe Ganze Roftfläche 16 Q. F. Re fugenflaͤche 5,9 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 120.8. 
we I2| 8 I S 2 Voerderroſt 25 Stabe Nr. 2. und 4 Stäbe Nr. 6. 
— 2 . n E Al 5 = interroſt 28 Stäbe Nr. 2. und 1 Stab Nr. 6. 
= 5 ell a al S „ 8 E uftplatten geſchloſſen. 
a | Ella „8: 3 KSE 3 | 3 — 
3 Iech, SËLESl E = IE mrsssl ZS IS Anfang bes Versuches U 14200 Pf. 
A Se 2 ji SE 22 5 e Pe PR nz = 2 [ Verichtigtes Gewicht des Waſſers im Kefjel zu (Enbe bes Verfuche V 13500 Pfd. 
ER . 2 = — 25 ua | 1— = = 2 
= SS S | 2 rel 3 El € =: ZS zei ZS S | Anfangstemperatur des Waſſerg im Keſſel To—89,6. 
kd 2 vr LÉI E 2 4 ER 83 2 S | Perichtigte Endtemperatur deſſelben ... T, 90,6. 
— — 2 3 23 S SS 2 4 
par. Linien. ei er la 
16. Mai 
Su OI 23 0,08 11,5 43,6 51,0/82,0 — 80 8415 | 90] Zum Vorfeuern verbraucht: 90 Pfr. Kiefernholz. 
91 10° J 162 333,3 0,08] 125 55, 48,2 89,6 + 5 9415 | 25H 
on 20, 115 | Das erſte Maß ganz, das zweite halb aufgegeben um 9 20° — die andere Hälfte 106 br. 
35‘ 1187 0,231 13,3 |149,5| 43,0 90,7 |4+58,8 |136,2]— 140 9h 2 Jus 
10% o 1194 017 | 13,3 100, dier 9,3 | Seat 300 10h 5 Um, vr Feuer ſchneller in Gang zu fegen, iſt der Wechſelſchieber nach vorn offen bis 
11h 9,168 0,7 14,1 109, 84,0 89,5202 95,60 1200 | 100 45 Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30° [140 0,16 | 13,7 99,5 920 88,1] 11,4) 85,8] n. f. 11 23“ 122 
12h 0' 1150 0,17 | 15,5 108,5 89,3 89,0] 19,5 | 93,1000 1002 22,5 956,2 
30° | 184 0,18 16,0 1112 94,0 89,9 21/3| 95,2 — 600 600 18,7 124 20 1122 
1 0: 1178 0,18] 15,8 DR wa 218 95,7 — 600 ei - | 962,6 0 = 
24 0,156 0,18] 16,1 |113,11107,0.89,1] 24,0 | 97,0|— 3001000 18,7 962,6 d Das Wetter war am Morgen trübe, am Nachmittage heiter. Der Wind war ſchwach W. 
40 [170 0,18] 158 114, 10,0 89,5] 250, 98;7|+ 400 1006 19,0 967.8] 24.20: > 90 6 N 
30 0, 162 9,19] 15,2 1150 107, 89,3] 25,7| 99,8 3 5% 102 
30° 1172 0,18| 16,2 1130120 8/56] 23,4| 96,814-330| 600 19,0 
4 0° 1160 0,18] 16,8 113,131 8,2] 23,8 96, 100 200 = 
15' |153 333,6 0,18 20) | +280| 201, - | 963,0 4 15° Feuer niedergebrannt; Schieber auf 5“ geftellt. 
5 0% 133 0,18] 17,3 98,4 112,0 89,0 — 5 
6h o 0 577 
142 ‚16 | 16,8 | 88,5/103,0 88,7 2 500 602) 20,0) 577,9 Zu 5, Schieber ganz gefihloffen. 
Weu E E SST SSES ër Trocknung einer größeren Probe im Dampfapparate. 
16. Mai 125 Mittags Kohlen abgewogen: 3,00 gr. 
] 18. - Abends wogen biefelben: 2,96 
19. — Abends - — 2.96 - 
Waſſer⸗Verlüſt dg Mf. over 1 Proz. 
17. Mai 700 Pfr. Material verbrannt, | 
| | darin: Heut wogen: 
7 15% 64 0,08] 132 52,5 71084, ＋ 195 10 — Waſſer, 10 Kubikfuß 598,0 Pfr. 
88801 70 — Aſche und Geſtein, daher: 1 - 598 - und 1 Tonne 4252 Pfr. 
Der Waſſerſtand foll fein —45 ſtatt 4.195, daher abzurechnen: —155,6 2 620 — brennbare Theile, 
Temperatur zu Anfang 1,00 niedriger als am Schluß, daher 
c e Ne +39 — 1748 
Abzug für 25 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: 
raucht worden :?1nß ee a er Dre 
Das erloſchene Materlal auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 513 Uutzbarer Heizefſekt. 
Alſo lieferten 700 des terials nutzbaren Dampf aus 
ff.. Tennis 5215,3| 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,48 Pfd. Dampf. 
690 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert 
V o N 5225,34 1 - trodenes - e Aa EE - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 61,6 
Periode der ſtäligen Dampfenibindung. — Anterfü hu GG 
l. 
115 9, Zweite Beſchlckung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand —1200 Dampf erzeugt in der Stunde . 674,9 Pfr. Ties; 
a. te Velden E Wafferftand Se de EE | Si fund kes Materlals 7,6 Das ungetrocknete Material enthält: 
aller zuge chen in ker Iwiſchenzeit - » ... . - el - Stunde und 3. der Roſtflache . 422 - ee 1,48 Proz. 
Dauer ver Periode der ftätigen Dampfbilrung in Stunden 5,25 St. - - » Heizflache 1,9 - 1 PPP 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jeilt. 3543 Po. 100 Theile des getrockneten Materlals geben: 
Material verbrann nk ne ae 467 - | Material verbrannt pro Stunde . 889 - Beim Verkoaken entweſchende Sale . . 19,67 - 
| pro Stunde und Q.⸗F. ver Roſtfläche. 5,6 - eege e * 0,75 
| pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenfläche 14,9 Koaks, nach Abzug der Aſche 69,58 


e Kubik⸗ * Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
n 5 e 


Pfunden. fuß. Materials 7 "dan, Sr ck Si 


Ni ũ ck ſt an de. haben? | Kubiffußes. 
Proz. Jim Ganzen. 


Vom halb verbranntes Material. 740 0,35 1,06 792 5,86 1,54 51,27 21,1 Backkoaks, mit einer rothen Aſchenhaut bedeckt. 
Cafe Schladen und Geſtein 16, 05 | 234 — — 16,40 — 65,6 Ungemein ſchwere, elſenſchwarze age, 
Au Halb verbranntes Material 4.88 80% 3,90 0.98 34,16 ze Schl 
Aſchen renne Schlacken und Geſtein sti 23% 15,32 10,50 2,59 — Sé 15.92 aM 40,4 Meift ſchwere Schlackenſtückchen; wenig Koaks. 
I re ere 37,70 0,60 5,39 83 3,14 345 27,48 62,8 Schwere, ſandige, rot 
Zlugaſche von 1 der Brücke 8 —— = 4 E — 9 hbraune Aſche. 
Summ 74, S III 2 ` 
Abzug für 115 Pfo. Kiefernholz | 0,69 | | | | 0,09 | 0,60 | | 


Wirklicher Aſchenrückſtan d erg EE Te „„ „000 d. i. 9,85 Prozent der trocknen Kohle, 


. Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer war heute ſehr ungleichförmig. Die Kohlen backen ſehr Dart und verſto den Roſt leicht; es muß oft geſchürt werden. üren iſt das r int N 

Be 185 8 S aft; aber hate befet der Bet — 55 aue GN 905 Date We E hwanfungen vw d EE vi 
‚un ann gelbgrau, m „ku . d 7 

ſchien nur in der kurzen Zeit, wo Rauch am Se en e e in Water 8 e en e , 
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rg Ungeſiebte Steinkohlen aus der Zeche Laura bei Minden. W 109. 
8 Zweiter Verſuch. 


2 Ueberichuf 
= Temperatur . g 
S S * d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn⸗ 
2 5 RMeaumur⸗Graden der Gaſe material. | Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 15 Zoll offen. 
E e E? in der Eſſe Ganze Roſtfläche 16 Q. J. Roſtfugenflache 5,9 Q.⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q. -F. 
= HR 8 > Vorterroſt 25 Stäbe Nr. 2. und 4 Stäbe Nr. 6. 
＋ 23 2 2 : |® 3 82335 S interroft 28 Stäbe Nr. 2. und 1 Stab Nr. 6. 
Ki Sie Lal a ale | = SS ES 2 S uftplatten ſtets geſchloſſen. 
GC 5 SE 1213218: S SSS S SIS —— 
> |E® 88 5E s S IS Anfang des Verſuches Uo—13486 Pfd. 
S E Ze S ® Ss = 2 Së E ah Zë S 0 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Bis A Verfuches 6 13482 8 
3 rz = ls eh 5 2123 € Pr 55 SE en ZS 8 Ges 5 — e Keſſel 7.837 
2 » 2 Gi e era d .d. 
eee ee f 
par. Linien. SL - 5 e Le 
18. Mai 
20 0 0,05 12,5 46,5 50,5728 35 7a 10% Zum Vorhelzen verbraucht: 160 Pro. Kiefernholz. 
„176 33370, 1 | 60,0) 52,5,90,1 ah 
sea alas es leng e Eé TE |eon sam man gi 
184 0,18 ‚ d 5 100 ; oͤnes, heiteres Wetter. nd ſehr ſchwach W. 
we AIS lei sone e Sue „ 
1174 DA k „6 59, „ „ 50 8 ehr viel feine Kohle durch die Ro en len; 1 
AE 185 0,18 16,1 117, 81,0190,3] 26,7 100,9 1300 Roſt zurückgeworfen. 2 a ME en Sl pen 
30,0174 0,18] 17,1 1184 76,0 89,7] 28,7 101,/— 300 1000 24,0 950,9 En 5 Das Feuer iſt ganz niedergebrannt, keine Flamme mehr. 
1 ole 0,20 16,1 122,6 87,0/90,3] 32,3 106, 2000 
30, 196 0,19| 16,9 123,8 970090, 33,2 106,9 500 1002 22,0 957,3] 13 30, 
20 0/170 0,22] 16,6 125,2) 92,5 89,6 35,6 |108,6| 500 600 20, 2 15° 20 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30,189 0,2 16,8 120,8 98,0/90,5| 30,3 104,0 — 350 401) - | 959,7] 245. 
3» 0 J174 ee 0% u ber? béi => me — 700 Zu 15 Der Wind iſt flärfer geworden, SW. 
40’ 1169 3,3 , 5 104, / „150 1000 19,5 961,0 
4 0,182 "1020| 17,8 1280 1010 80,4] 37,6 |110,2] 500 5 Ap 5 Belm Feuern etwas heller Rauch, der aber ſchon nach 3 Minuten verſchwindet. Die 
30‘ | 179 0,22] 17,0 |130,6/106,0/90,1 40,5 113,6] 600 300) 19,5 An 33° Flamme ift lang, aber trübe ſelbſt bei a noch ſchwach ſichtbar; fie wird bald klarer, 
In 0. — SS 33 he ey = SE — 200 "011 - | 961,9 zugleich aber auch kürzer. Schon um A8 10“ überfchreitet fie kaum noch die Brücke. 
30' E V 8 V V d 600 
6 o lus 020| 16,8 108,7 103,0 88,3 400 1000 19,5 961,0 zu 50° Schieber auf 5“ geſtellt. 
og Deg \ | + N 64 10“ wird der Schieber geſchloſſen. Die Gluth auf dem Roſte iſt vollkommen erloſchen. 
zn 0, 177 0,16 16,0 tem 90,0 ＋ 330 
19. Mai CC APRES S00 frt. Material verbrannt, | 
7 30, | 84 0,081 1 6,3,85, — 80 darin: eut wogen: 
7 80 | 66 145 al 74, 848 178 260 21,5) 248, 12 - Mailer, | deut wogen iz gublffuß 74s Pft. 
8 6000,5 — - —— und SA daher: 1 - 62,4 - und 1 Tonne 443,7 Pie. 
erſtand ſoll fein +1 175, daher zuzurechnen: + 19 7 — brennbare e. 
ee zu . 145 KL ag als — Schluß „daher 
zuzurechnen „ . , ö ＋ 7,40 — 166 
Abzug für 3 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 1 d 
braucht worden — 96, a 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 30,5 Uutzbarer Heizeſſekt. 
ka zg 800 Pfund des Materials nutzbaren Dampf aus 
CCC . 5983, 9] 1 Pfd. rohes Material liefert: 7,48 Dr. Dampf. 
788 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden geliefi 
haben A P 5983912 5995,89] 1 - ꝗrockenes - . - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtande würden noch verdampft haben: 46,7 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 
115 30', Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 300 Dampf erzeugt in der Stunde . . 679,7 Pfr. 
Dh 24“. Letzte Beſchickung . Waſſerſtand 1 — 500 ver an bes Materials Ya 
Waſſer each in der Zwifchenzet `, een 3340 Pfd. - Stunde und Q. ⸗FJ. der Ser , 125 - 
Dauer der Periode der flätigen Dampfbildung in Stunden. 5,9 St. - - - - Helzflache. 19 - 
Waſſer von 09 verdampft in dieſer Zelt. 4010 Pfr. 
IROEREIRE.DERDERERT, `, un a Zo tie ees um Ter "e "d e. "Et Material verbrannt pro Stunde . 96 - 


6 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 58 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 158 - 


Gewicht Kubit⸗ Prozente Darin noch 
in des 


fuß. brennbar: 
Pfunden. Materlals. 
Im Ganzen. 


N ü ck ſt än de. 


Vom Rofte aen verbranntes Material . . 


und Geftein .. 
pat den, (Sa un Beier 


Die Rückſtand U licher Beſchaffenheit wi 
EA die eig er, ee a nn Sch S = 
Aſchenraume SFS 
Flugaſche von hinter der Brücke 
S . 

Abzug für 185 Pfd. Kiefernholz... 1 
Wirklicher Aſchenrückſtannndddᷓ eee EN SQ Geer, $ d. i. 8,93 Prozent der trocknen Kohle. 


Re ee La Bunt etwas lebhafter als beim erſten Verſuche mit dieſer Kohle. Doch war auch heute die Verſtopfung der Noftfugen durch Schlacken an dem unregelmäßigen Gange 
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19. Mai f : ; 
Sg Ungefiebte Steinfohlen aus der Zeche Laura bei Minden, u 110 
Dritter Verſuch. 
E? Temperatur ] Ueberſchuß 
KI 2 
S S n Ne Waſſerverbrauch. a | 
2 2 gege f e dE ES 
1 2 x „F. ugenflaͤche 6 , Keſſelboden über de . 
S 2 3 e 5 Vorderroft 25 Stube Fir. 2. und 4 Stabe Rr. 6. f a 
E 5 S * Ke H E ei rss ee e ] Pinterroft 27 Stabe Nr. 2. und 1 Stab Nr. 6. 
S [ S je]: |. dsl 1 |Sgaszlen| 3 | & [te eg 
— — wl = — 22 3 — 
25 Si F 5 21818 |©,|® Sage 38 5 & Berichtigtes Ger) Anfang des Verſuches Uo=13475 P 
© = = zei = — = 10 . 
3 SE 5 2 (EI: 2. 28 |: ges Gewicht des Waſſers im Keffel zu Ene bes Werfunee V. 13640 Pf. 
KS GERS |%:|5]| EE „EEE SHE 2 $ Anfangstemy 
2 E 2 2 2 RK E eratur des Waſſers im Keſſel 7 289,5. 
kd Ss 2 E ZS a 2 2 ZS E 2 — 28 8. S Berichtigte Endtemperatur deſſelben 4 e 791,3. 
var. Linlen. E S Ge o S 
19. Mai 
8 45“J 46 156 | 68,0) 55,0/83,5 + 150 9 5| Tom 
100 Ar 1158 0,10] 15,0 65,0 64,289, E 404 45. 5m] Zum Vorfeuern verbraucht: 70 Pf. Kiefernholz. 
30,200 018] 140 51,0909 |4+49,4 230 106 20° | 119 | Veränterliches Wetter; bald heiter, bald ` ü 
11h 01172 0,20| 14,8 109 50,0 89,7 +193 942 766 10 55. b 5 ; U Regen. Ziemlich ſtarker WWind. 
90,189 333,8] 0,21] 15,3 118,2 52,0 90,7] 27,5102, — 300 115.40 
12 0° 1150 0,20 | 14,5 117,9 5708851 29,8 103, 0 640 21,5 612,2 
30° 1156 0,20 16,0 119,0 61,2)89,2] 29,8 103,0 — 300 Inhalt des Aſchenraumes auf den Heerd geworfen. 
1b 18° 1145 88,6 320 1000 20,2 959,3] 1 20, | 126 Das Feuer ift ganzlich abgebrannt, faſt erloſchen. Der Inhalt des Aſchenr 
30,1 0 1077 71,6189,5| 182 9227340 f 5 5 Fee eee 
a 0,185 920 10 122 250 323 100 2» 10 bt auf ven Ne gemerfen worden. 
30° 1173 0 16,8 127,3 79,0 89,9 37,4 110,5 240 500| 20,0 dÉ 
3 0 1183 023] 158 128,0 76,590,5| 37,5 1122 1 30 5% 
30: |189 022] 15,5 130.2 99,4907] 395114 EIERE , E 
1 455 ZS 158 1220 ao so] 32,1 100 29 300 19,7 d "ont 5 40. Bein Beuern und 2 ge? nachher nas schwacher, Helen Rund 
5 9 D 
20 f a 925 V 1271 “0 ` 2 "ai 123 4 4 nee E e gut EE hier? 
2 7, 25' geſchürt und den Reſt der Be ung aufgegeben. 8 hell . Um dh 32° 
4 u — 16,4 1228 85 89,6] 33,0 106,2 bs: 700) - | 960,4 = 3 volle und lange SE chen = ae Sen, kam noch 
An Ia 0,23 128,9) 97,0 | Geſchürt u 44. 
5 0 156 3341021160 127,5 96,0 89,3] 38,2 111 [(T 350 550 19,2) 5 5, 73 [ 5 5 geſchürt und gefeuert. 
E 3 = 2 158 2915 ne = 1105 200 * eil 5 25° geſchürt. 5% 45, den Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
am | 147 0.23] 13.0 111,2 96,088,5 7 500 601 1%%/% c e 20, Schieber auf 5“ geftellt. 
75 0,167 0,20 120 103,2 99,0 90,0 450 
- 1 7711 Der Schieber blleb aus Verſehen über Nacht 3“ offen. 
20. i 700 Pr. Material verbrannt, 
u Wa | darin: | Heut wogen: 
8330| 9 0,121 10,3 640 49,0812 295 10 - Waſſer, 10 Kubikfuß 627,0 Pfr. 
1 + 51752 90 - Aſche und Geſtein, daher 1 - 627 Fr und 1 Tonne 445,9 Pin. 
Der Waſſerſtand foll ſein +130 Datt +295, vaher alu rahmen: —107,8 600 — brennbare Theile. | 
emperatur zu Anfang 1,80 nietriger als am Schluß, daher 
SUIUFEÄNEN. 10:7 eiert 8 + 474\ — 144,4 
Abzug für 25 gp. Klefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
Sali worde ß Er BA 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 12,4 Mutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten 700 Pfr. des Materials nutzbaren Dampf aus 
aller don o nee 50338] 1 Pit. rohes Material liefert: 7,19 Pft. Dampf. 
690 Pfr. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert - 
nn 910 5043, ][ 1 trocknes a 7,31 - 2 
Die brennbaren Theile der Heerprüdjtände würden noch verdampft haben: 59,9 


Periode der ſtätigen Dampſentbindung. RER DE 
115 0°, Erſte Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand 0 Dampf erzeugt in der Stunde. 609,6 Pfd. einer kleinen Probe 12 Tiegel. 


Dh 18, Letzte Beſchickung niedergebrannt. Waſſerſtann d. — 50 pro Pfund des Materſalsss 5 tre $ 

Waser zugegeben in der Falch ze de rn . ER - Stunde und E. F. ver Roffläde. 38,1 Pokale EE 1,48 Proz 
Dauer ver eier der tätigen Dampfbildung in Ctunden 7,3 Ct. =, Heßzfache 17 r IRA 

Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit . 100 Theile res getrockneten Materials geben: d 
Material verbrannt `, - + a ae nr e a e 1 - | Material verbrannt pro Stunde 796 - Beim Berfoafen entweichende Sale . . 14,36 - 
zug —. und Dm. der Roſtflache. 50 - EEN REN TE 1292 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflaͤche 13,0 Koaks, nach Abzug der Aſche äere EE 
100,00 Tee, 


o Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


fuß. Materials. ennbar: füctand. verdampft 


Ñü ck ſt än de. eines 
haben: Kubikfußes. 


Dom Roſte — — 7 — ih Es Wenig Koaks, dagegen ſehr vel Schlacke und Aſche. 
balb verbranntes Material. „ 27 Y 1,67 d 
wéien, Schlacken und Geſteinn Gm | 0,43 eg a. So 4885 . | 43,0 
Betreier ner Bee ZZ. ell WEE Tr Me MER: I] en 110000 
Abzug für 95 Pfund Kiefernholz — L Zë) Së | Br s | 90449 | er | 
ER, H \ y 
Wirklicher Aſchenrückſtanddz ren e S . 90,63 d. i. 13,13 Prozent der trocknen Kohle. 


46 


22. Januar 
1850. 


Ungeſiebte Steinkohlen aus der Zeche Laura bei Minden. 
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166. 
Vierter Verſuch. 


S Ueberſchuß 
E 
S pd atur d. Temper Waſſerverbra 
S Reaumur-Graden |, der Safe 
8 A EI in der Eſſe 
OK R = = = 325 
3 E18 |e|. le S IS | ks 
S S SSI S ziele e Le Wes 
S| S — 2 3 = LESE 
= E = Se = S 
= Sie 1. 25 BR S B32 2E SS 
* il 2 58 E| b vers 
St 8 = 2 Ko zz DI a 2 2 = E 
2 812 2 128 = * |€ 13888 
c E 2 e? ES S — — = Se 22 
1 = 2 =|. 2 Lë = 8 
— E) Ki) =] 5 — 
par. Linlen. 2 Gi 
22. Januar | 
106 15° 0,16 |—14,1 = 
112 50,182 345,1| 0,20 140 45,0 Wa 
124 15° | 169 0,33] 13,5 | 93,0 oos 25 pe al. 20 
40,189 0.30123 121% 91,6 29,4 133,30 — 250 
1 o len 0/31 129 az? 
2 0188 01-1205 46,0914 1002 16,2 
3% 172 0,30 112,2 | 91,0 90,7 + 0,3 113,2 | 
Zu 5 a = Er 102,0 585 * 11,8 114,6 5 = 12,7 
4 0,188 031126 105,5 913 14,2 118,1 300 204 
35/108 0,30 |—13,6 615 907 600 12,0 
40,172 0.28 90.0 
89.423 02 900 
117 
sh 0,185 0,29 |—13,8 1000 912] 88/113,8|+ 50 403 
SIS ei e 
H 
30,189 | 344,7 925 13,6 102.0 91,6] 10,4 115,6 200 
Aë 1177 0,27 109,0 
52 | 166 0.28 109,0 
e 0,122 0,29 13,8 mä ans 100| 600 14,0 
30’ 1175 0,31 |J—14,0 102,0 90,9] 11,1 116, 400 400 - 
7 0,167 0,31 |—14,0 | 87,0 90,6 
Un 0' [155 0,24]-14 85,5 90,0 
23. Januar 
CART 0,16 |— 6,0 48,0/82,0 
erftand foll fein —50 ftatt — 30, daher abzurechnen: — 12,9 
Sie 72 eis 0,19 niedriger als am Schluß, daher + 26 
uzurechnen „„ N le Ee 5 
A = für 20 Po. Kiefernholz, welches zum Anzünden verbraucht ` 
orden r 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen + 233,8 
Alſo lieferten 600 där. des Materials nutzbaren Dampf aus Waſ⸗ 
Tr 


838,5 ＋ 23 
och verdampft haben: 


uch Brenn⸗ 
4 material. | Wechſelſchleber nach binten SC, Zugſchieber 12 Zoll offen. 
Ganze Roftfläche 13,5 Q.⸗F. Roſtfugenfläche 3.5 Q.-F. Keffelboven über dem Roſte 10 Q. -F. 
Vorrerroſt 22 Stäbe Nr. 5, Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7. 
5 „= Luftplatten geſchloſſen. 
Si 5 
sel & | & 
S SIS Anfang tes Verſuches Un —13295 Bft. 
ES S 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Je Ze eise Gi 13315 Be. 
er be Anfanı 
götemperatur des Waſſers im Keſſel To 91,2. 
Ss & 3 | Berihtigte Enttemperatur — ge NEIER 
22 = E 
SES Le 
a 
u 20⸗ um Vorhelzen verbraucht: 160 Pfund Kiefernholz. 
E Besser ren Froſtwetter. Wind gece 0, wei 
11455 | 2001 Wechſelſchieber nach vorn offen bis 12h 39, Das Feuer kommt trotz des ſcharfen Zuges 
1% 0 |Tig | langſam in Gang. a 
12h 5 
12h 52 116 Faſt immer ift eine geringe Menge ſehr hellen Rauches, wohl meiſt Waſſerdampf, am 
Schornſteinkopfe ſichtbar. Die Flamme wird dadurch nicht im Mindeſten getrübt. 
15 45° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
970, 2 15, 120 ] Die Kohle backt heute bei weitem nicht fo ſtark wie früher, und brennt mit weniger Flamme. 
30 21° Gefeuert Zu 19 bis 21“. Zu 23° etwas ſehr heller Rauch; gleichwohl erſcheint die Flamme, 
ku von d aus Leit at vollkommen klar, durchſichtig, rußfrei, faſt bis y reichend. — 3b 30“ 
979,4] 3 55 ift fie fehr hell, aber kurz, die Brücke kaum überſchreitend, am Schornſteinkopfe iſt noch 
Zu 35“ etwas heller Rauch oder Dampf fichtbar. 
EEN Gefeuert AN 35 bis 38‘. Das Feuer verhält ſich wie zuvor. — Au 44° helle, aber kurze Flamme. 
121 | Geſchürt au 52 bis 54. Etwas heller Rauch, der die Flamme, von 9 geſehen, vorüberge 
+5 hend trübt. — 4b 58° 18 dieſelbe hell und voll, und zieht bis 8. — 586 5/ helle, aber 
979,9 ganz kurze Flamme. 
53 17˙ Geſchürt und gefeuert Dk 13 bis 17. Sehr wenig Rauch. Die Flamme iſt ſchon äh 18° 
— 5 . Sie wird nicht ſehr voll; 5b 23° iſt fie ziemlich dünn und 
reicht n an . 

Bis An Waren die Fenſter des Keſſelhauſes offen geweſen; bel ihrer Schließung 
ſank das Waſſer im Zugmeſſer etwas, jtieg aber wieder auf 0,32, als die Fenſter 
auf kurze Zeit wieter geöffnet wurden. 

972,8 6 0° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
| Der Schieber wurde 64 25° auf 3“ und 6& 45° auf 2“ geſtellt. 
"bh 32“ Zugſchieber geſchloſſen. 
600 Dr, Material verbrannt, 
daxin: Heut wogen: 
37 ` Aal nd Gele e ID iz 423,1 Pf 
- um n, aher: - 55 - um onne: 423, 7 
ve 520 - brennbare Theile. 
— 63,6 
Nutzbarer Heizeſſekt 
3838,5] 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,40 Pfd. Dampf. 


38615] 1 - trocknes - 
61,0 


D 


6,69 


Periode der flätigen Dampfentbindung. 


2b 12 Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 200 Dampf erzeugt in der Stunde . 562,3 Pfd. 
a 30. Reste Beihidung ec Wafferftand - 4 400 ro Punt ale ur 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzeit » - 2. , 2932 S — Stunde und Q.⸗F. der Roſiſlache 41,7 - 
Dauer der Periode der ſtätigen Dampfbilrung in Stunden 4.3 St. - - - - — Sehflähe. 16 - 
Dear enen in Bee FFC 84,9 Pfd. 
e u... Menden gp Fe. . aterial verbr 2.86, 
ang) pro Stunde und D.-B. der Roſtflache 6,3 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 242 - 


Gewicht Kubit- Prozente Darin noch Aſchen⸗ Würre noch!“ Gewicht 
N ü — in brennbar: verdampft eines 
Sege Pfunden. fas. Materiale. 5 ween ben: Kubikfußes. 
to; 


halb verbranntes Material 
Vom Rofte Schladen und Sehtein 8 
halb verbranntes Material 


| Santa und Geſtein 


che 
Flugaſche von 


0,16 


Hinter der Brücke 


Summa g 
Abzug für 180 Pfd. Klefern holz. 1 
Wirklicher Aſchenrückſtand 


‚H— * 


Leichte, ſehr unreine Backkoaks, wie früher. 


— 35 — 57,5 Sehr ſchwere, rothbraune, geſchmolzene Schlacke. 
Ke 1310 eg 136,3 Melſt ſchwere Schladenftüdchen. 
3,96 32,04 34,65 52,9 [Schwere, fandige, braunrothe Aſche. 
0,16 1,49 1,40 27,5 Biel ſchwere Flugaſche. 
6,97 ‚a | ‚99 l | 
0,14 0,94 
2 Ge 7 d. l. 9,96 Prozent der trocknen Kohle. 


>. Januar Geſiebte Kohlen aus der Zeche Laura. (Stücke von der Größe einer Wallnuß bis einer Fauſt.) Ae ı07. 
Fünfter Verſuch. 


2 Ueberſchuß Spe 
2 Temperatur ; 
S S K d. Temper.] Waſſerverbrauch. Brenn: 
© | RenumurCraden |, ter Safe material. | Wechſelſchleber nach binten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
E BR .I& in der Gite Ganze Roſtflache 13,5 Q.⸗J. Moſtfugenflache 3,5 Q. F. Keſſelboren über dem Roſte 10 Q. -F. 
= . c Vorverroft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroft 18 Stäbe Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7. 
. Ss ela ses — Luſtplatten geſchloſſen. 
S („ bes 3ͤ „ „ „„ CHE 
s [SSV |s SS 3 S IS 2 S S2 ZS = | Verichtigt Anfang des Verſuches UH—13303 Po. 
= ala € Sl = 13 $ g 5 S 2 a E Se 8 8 S = erichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Ente des Verſuches 6. 13279 BR 
Ss.» 8 2 S LE) e 2 ws = 
2 SS 2 3 8 | 2 St ECH Ed 5 8 I | Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=90,1. 
S sal E 2K 3 SIS & 2 E Ge 8 ZS | Berichtigte Entemperatur Weisen 3 7 889, l. 
. 2 2 = 2 22 — 
S2 8 23 3 [3 & Së zl SIS 
= KI = 2 E = = E) 
par. Linien. a 2 8 
23. Januar | 
105 15° %s UE 55| 88} 81% -o 10420: | 1001] Zum heutigen Verſuche war eine größere Portion’ Kohle ge 2 
1 a 162 83392] 0,21 |- 39 515 801 + 50 | 128 3 | In 83 ee So EE * 
d KI Kat) 0, — n ßen Stücke | 
| 120 5 | 104 einer Wallnuß bie ee zur ee a Pepe deen 
„30 175 DEI BK 127,0 | 90,5] 36,5/130,5]-—150| | | Zum Vorhelzen verbraucht: 100 Pfr. Kiefernholz. 
1 0,179 0,281 — 3,0 39,0 90,8 —300 12 7 ir Wechſelſchleber nach vorn geöffnet bis 12% 45. 
R | | \ In 0 | Trübes Wetter; es fällt eiwas feiner Schnee. Wind mäßig Gart SW. 
2 4174 0.27 23 108,2 905 177 110 5[(＋100 1008 15,2 976,0] 2 10 Der Zug ſcheint weniger lebhaft zu ſein, als geſtern. 
ap Luca 027 12 54,5 90,4 \ — 300) t 109 | Das Feuer ift nicht merklich lebhafter, als achem. 
3 5,171 0,25 |— 0,4 105, 90,2] 15,3105,9)—500| 400 14,2 RON Es iſt Thauwetter eingetreten. Regen. 
30,179 08 |— 0,2 68,0 90,5 +100) 602) - | 974,2] 3u 35 111 
4b o 180 0,23 |— 0,1 114,5 E 23,8.114,6|—400 | AA 7. Gefeuert 4b 4° bis 7“. Gleich nach dem Feuern etwas heller Rauch. Die Flamme iſt bei 
10 [176 0,30 119,0) | A auf Ange Minuten halb vertunfelt; um Ah 11“ erſcheint fie dafelbſt ſchon ziemlich 
5.422 e 1095 107 Gesch 1 25 Be 28. 4 2 rſcheint die St llt 
lr: 0.30 100, eſchürt bis 24, 7 erſcheint die Flamme vollkommen klar, ziemlich voll, aber 
% ei 0,28 — 0,1 1125 90,6] 19,4 110% 200 600 14% \ kurz, nur etwa bis e reichend. „ Jace 
0 0.28 112. 
45,167 0,30 108,0 | | | 4 45° Gefeuert db 42“ bis An. 4 46 18 die Flamme bei.d eg Krug dc; aber voll» 
55,0127 30 111,5 | pet fommen ſichtbar. — 4 49 iſt fie voll, klar und ftreicht vorbei, doch nicht bis y. 
Ke 8 e 085 + 0,3 1109 90,3] 20% 110% 200 401 — 9738 4b 53“ ſehr helle, aber ganz kurze Flamme. — Geſchürt 4 er bis 56 0“ 
12 „35 110, 
gll 1) e e ’ 
d 8 — 200 14,7 
6 0 EK 0,35 |+ 1,0 113, 90,3] 22,7 112% ＋20 800) - u 971,2 2 zk 59, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
45° 1161 03 12 0 80,0 — 20 Der Schieber wurde öh 20“ auf 3“ und 6ů 40“ auf 1“ geſtellt. 
du 45141 0.25 N＋ 3,0 85,0 89,0 190 Sb An: Zugſchleber und Gin e des Luftkanales geſchloſſen. 
95 30118 336,1 925 +22 81 87,6 + ‘ 250 17,7) 211,2 gei gang fr ` 
| \ 1 I 
24. Januar | | 600 Pfr. Material verbrannt, | 
| | | darin: Heut wogen: 
ou 0, J 28 „14 32 540 82,5 } — 62 3 - Mafler, / 10 Kubiffuß 538,0 Piv. 
4136,4 57 - Aſche und Geſtein, daher: 1 - 538 - und 1 Tonne 362,6 Pfr. 
Der Waſſerſtand ſoll fein —38 ſtatt —62, daher zuzurechnen: + 14,9 520 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 0,7 höher als am Schluß, daher abzu a 
ER E, A EE eme eent ee — 
Abzug für 20 Po. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ as 
ee SE BE DEZ ee TR Sa FR Se) „ - 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: +88 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo lieferten 600 „tes Materials nutzbaren Dampf aus 
a NE BR 1 40648] 1 Pit. rohes Material liefert: 6,77 Pfr. Dampf. 
577 Pfund des vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ 
rn .. 40064,8-23 40878 1 trockenes - 7,08 - — 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würten noch verdampft haben: 58,7 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. Unterſuchung 
einer kleinen Probe im Tlegel. 
2 6°, Zweite Beſchick bgebrannt ; Feuer im Gange. Waſſerſtand — 50 Dampf erzeugt in der Stunte . . 664, Pfr. 1 
6h 18% Letzte Seen ee Waſſerſtand. SÉ . tb MI pro am» des Materials „ . 2 Das ungetrocknete Material enthält: 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchenzett .. . 2919 Pfr. - Stunde und D.-F. der Roſiflache. 49,2 - Waſſer .. 32 Proz. 
auer ter Veriore der ftätigen Dampfbiltung in Stunden 4,2 St. - - » Heizflache. 1,9 TCT. A 800 
Waſſer von 09 vertampft in dieſer Zelt 2790 Pro. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt RE N ae a PRO: = Material verbrannt pro Stunte . 926 - Beim Berfoafen entwelchende Gaſe . . 18,2 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfläde . 6,9 - ER ën eg 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtſugenflache 26,5 - Koaks, nach Abzug der Aſche . 7253 
100,00 Pros. 


Sec Kubik Bas Darin noch Arien. | Würte noch | Gewicht 


* brennbar: verdampft nes 
N ũ ck ſt ande Pfunden. fuß. Materiale. N rückſtand. haben Kubikfußes. 
Proz. im Ganzen. 
8 halb verbranntes Material... | 125 0,07 021 80,0 10 | 0,8 85 17, Weniger Heertkoaks und Aſche als geftern, aber etwas 
vn Reute en und Geſten .. | 11,0 | 0,10 | 1,9 e = 11,70 = 61,6 lee ung Breeze. Ucbrigend e die 
Aus dem (halb verbranntes Material . . 3,70 047 3.34 79,2 2.93 0,77 25,64 d 42,5 ückſtande von derſelben Beſchaffenhelt wie früher. 
Aſchenraume! Schlacken und Seftein ..... | 16,30 | 4 V — — 16,30 ez ! 
Il AE dE EE 33,50 0,56 5,58 11,0 3,69 29,81 32,28 59,8 
ugaſche von hinter der Brücke ‚98 0,02 0,16 9,6 0,09 0,89 0,79 49,0 
Summa m 1,2 11,03 6,71 7 571 
Abzug für 120 Pfund Klefern holz 0,12 | | | | 0,10 | ae | | | 
Wirklicher Aſchenrückſtannd . NER —#0- mi 10,24 Prozent der trocknen Kohle. 


46 * 


356 


verbrannt, in reichlicher Menge durch die Roſtfugen fielen, und von 
denen uns mitgetheilt worden war, daß ſie häufig in Miſchung mit 
Backkohlen zur Anwendung kommen, nämlich die anthracitartigen Koh⸗ 
len aus der Zeche Hundsnocken und die Kohlen aus der Zeche 


benbühren zuſammen verfeuert. Die Unterſuchung auf Miſchungen 
verſchiedener Sorten Backkohlen auszudehnen, erlaubte weder die Zeit, 
noch waren von den betreffenden Materialien genügende Mengen vor⸗ 
handen. 

Die verwendeten Backkohlen enthielten nur wenig Stücke; und 


auch die Kohlen aus den Zechen Hundsnocken und Schafberg 


beſtanden vorwaltend aus Grus. Die Schleſiſchen Kohlen waren 
Stückkohlen. In der Regel beſtand die erſte Beſchickung aus Stücken; 
und ſobald das Feuer einigermaßen im Gange war, wurde mit einem 
Gemenge beider Kohlenſorten gefeuert. Nur bei dem letzten Verſuche 


H 


Zu dieſen Verſuchen wurden theils ſolche Kohlen, welche, für ſich 


Miſchungen verſchiedener Kohlenſorten. 


wurden abwechſelnd Beſchickungen von Backkohlen und Anthraeit auf⸗ 
gegeben. 

Das Feuer war meiſt nicht recht befriedigend; es brannte zwar 
ſtets, ſelbſt bei Anwendung der Sinterkohlen, klar und faſt ohne Rauch, 


aber oft etwas unregelmäßig. Von den Kohlen der Zeche Hunds— 
Schafberg, theils einige Oberſchleſiſche Sinterkohlen ausgewählt | 
und mit Backkohlen aus den Berg-Amts-Revieren Bochum und Ib⸗ 


nocken fielen, trotz der Anweſenheit der Backkohlen, beträchtliche Men⸗ 
gen unverbrannt in den Aſchenraum. 

Von den Reſultaten dieſer Verſuche iſt ſchon oben (Seite 35) die 
Rede geweſen. 

Zur Beſtimmung des Waſſergehaltes wurden Proben beider Sor⸗ 
ten zuſammengemengt, gepulvert und in gewöhnlicher Weiſe unterſucht. 
Beim Verkoaken derſelben war die Menge der entweichenden Gaſe in 
allen Fällen ziemlich eben ſo groß, als wenn jeder der beiden Gemeng⸗ 
theile für ſich verkoakt worden wäre. Die Koaks waren wenig aufge⸗ 
quollen, in einigen Fällen ſehr feſt, und hatten mehr Aehnlichkeit mit 
Sinter⸗, als mit Backkoaks. Die Einäſcherung unterblieb, weil davon 
kein Nutzen abzuſehen war. 
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Miſchung. 


25. Januar 


1850. Stück⸗Kohlen vom Oberflötz der Louiſen-Grube mit klaren Kohlen aus der Zeche Laura. 17 168. 
= EE 
= Temperatur . 40 Wechſel 
renn⸗ elſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
a S i . Waſſerverbrauch. Aber” Ganze Roftfläche 13,5Q.-B. WË, Sa en über den Safe 1008. 
— 2 Reaumur⸗Graden in der Effe Vorkerroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7. 

S vi , Je Luftplatten geſchloſſen. 

I 3 2 |: 8,8: 8 SAS 

= 8 ; SSE |< BE£igs:|l® 2 5 je Anfang des Verſuches Uo 13283 Pfd. 

85 . S Së = S 22 gl d — 85 E 22 A f Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Je A Verſuches U. —13280 Pfd. 

2 SI e eo = 5 E E = Ki 2 28 Zë ES? ZS & |Anfangstemveratur des Waſſers im Keſſel T 90,2. 

2 E 8 8 S X 28 22 33 28 pb = Berichtigte Envtemperatur deſſelben . . 7, 89,2. 

= Zi: 2 2 3 2 3 55 

— SS | = ls] e e . 

E ZZ uëleslele 2 — [Die heute verwendeten Kohlen aus der Laura b i d 

8 5 2 8 2 2 5 2 | & 3 Sei — — 8 von den am 23ſien gebrannten Gare KC —4 n E a pa e 
par. Linlen. — a "e - 
25. Januar 3 
PE 35,0 67, — 440 ak 0 100 U] Zum Vorfeuern verbraucht 210 Pfd. Ki U 
1 S 11» 0 | 110M Se Seier Barter Wahr, ` ee 
` n Maß Laura-Kohlen, und ein Maß ſchleſiſche Kohlen, 102 Pft., wurden 
18 0 12 2005 1 1060 Eu 16 104% 100 en? 1070. Seuerungetgür zufammengeichütet, gemengt und dee a e e 
‚6 1 ` 1. — > 
e 5 02 N 8 400 60 E 125 45% 103La.] Wechſelſchieber bis um 12 15, nach vorn offen. Das Feuer kommt ſehr langſam in Gang. 

10 0,172 025] 1.9 | 94,0 90,2 38 0,1] 500 Das Feuer brennt ſchlecht. Die Kohlen backen zwar zuſammen, aber die Koaks zerbrechen 

| a beim Schüren in kleine Stücke, die reichlich durch den Roſt fallen, und nicht mehr zur 

2 0/177 24 16 510 90,6 100 1006 16,7 972,7] 2 15% ſammenbacken, wenn fie wieder aufgeworfen werten. 

30,171 25 15 915 190,3 1,2) 90,0) — 100 1180. | Der Zugmeſſer iſt ſehr pe vermuthlich des Windes wegen. 

zu 0 179 026] 14 55,0. 90,8 ET: 2 47°( 107La.| Nach dem Feuern erſcheint die Flamme, von N aus geſehen, eine Zeit lang etwas getrübt, 
40,177 0,26] 1,4 107% 190,1 16,9 105,6/-+ 140 800 15,2 3 12.0 aber voll, wenn auch kurz. Am Schornſteine wenig und ſehr heller Rauch. 

4 0/174 0.261 15 615 90.3 — 13 AN 15% 100. um 2b 54“ iſt die Flamme lebhaft, hell, ziemlich voll, aber kurz, etwas hinter e zlehend. 
ap | 177 Gol 1,3 103,0 905] 12,51101,7]— 150 202 - | 972,1 10La.] 4 23° Flamme recht hell, aber kurz; fie wird bald noch dünner, bleibt aber ſehr hell. 
40,181 es 75,0 \ Das Feuer brennt etwas lebhafter, als am Mittage, auch der Zug iſt ſcharfer. . 
50176 0.28 102,0 Ak 58“ Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. 

Dk 0" [174 0,28] 1,4 109,0 90, 18,7 107,6 — 500 | 
30,149 ‚221 1,4 64,5 89,1 + 440 1004 17, 970,3 ] 

64 20" | 158 25] 1,5 880 189,6 + 320 | Der Schieber wurte 5 40° auf 3” und oh 21, auf 1” — 5 

7a 0,148 333,5 0% 1 1/7 71,0. 89,1 MES 7b 2“ Zugſchleber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 

230 Pfr. vom Oberflötz der Seiten ⸗Grube. 
—. ZEIG 
26. Januar 150 Pfd. Material verbrannt, 
as 2⁵ 15 Wasser 
Dh 30 6 DE 3,9 50,0,80, S aller, 
I Es 29787 47 — Aſche und Geftein, 
Der Waſſerſtand ſoll fein —92 fott +25, daher abzurechnen: — 75,9 388 - brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 100 niedriger als am Schluß, daher 


„ E ee + 25,90 _ 95 

Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver: b 

braucht worden a ge Se „„ De ees, e Did ` 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch vertampfen ; + 27,6 Uutzbarer Heizeſſekt. 
Al . terials nutzbaren Dampf aus 

Waser won SS Ne. — Luci = E 21 e ae 2515,00 1 Pft. rohes Material liefert: 6,26 Pfr. Dampf. 

5 Rat s würten geliefer 

Se Ze 3 ee . =. Sa Lä 2 215,615 2830/6 1 - ktrocknes D 651 - — 
Die brennbaren Theile der Heertrückſtande würden noch vertampft haben: 150,1 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unterfuchu 
25 12%, Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand + 89 Dampf erzeugt in der Stunde. . 480,3 Pe. elner kleinen Probe der Miſchun 
55 36“, Letzte Bestickung ar Waflerftand. . . + +40 pro Som des Materials 6,7 D A g im Tiegel. 
Waſſer zugegeben in der Iwiſchenzeit .. Su. 1942 Bin - Stunde und Q.B. der Roftflibe . 35,6 - Waſſer are ne In» 200.826 Proz. 
Dauer der Periode der ftätigen Dampfbildung in Stunden 3,4 St. - = ea Heigflähe . 14 - 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Waſſer von 00 vervampft in dieſer Zelt. . 1633 Pfd. Beim Verkoaken entweichende Safe . . 1286 - 
Material verbranntt ssb Los Bi 45 - | Material verbrannt pro Stunde 72,1 Koaks, ohne Abzug der Aſche 87,14 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtflache. 5,3 Oo 
pro Stunde und Q.-F. der Roſifugenflache 20,6 - / roi, 


EE 


Gewicht Kubik⸗ Prozente Darin noch Aſchen Würte noch Gewicht 
e des b bar: verdamp eines 
ei Aue are fuß. Materiale. Sid rüdſtand. re Kubikfußes. 


Proz. im Ganzen. 


Theils größere flache Schleferſtücke, thells ſchwere ge ⸗ 


halb verbranntes Material 3.80 
ſchmolzene Maſſen. 


Wem Rote Sgladen und Gefen. | 1080 2 


balb verbranntes Material 8,60 83,0 
u u und Geſten»nn Bo Aë 755 | 230 an S e Ka gr Schieferblättch 
nern nennen. V A „ othgraue it vielen weißen fer en. 
Flugaſche von Hinter der Brücke 0,75 _| 008 017 ſche mit vie 


u Summa 65,15 | 1,80 | 14,48 | | 1 
bzug für 230 Pfr. Klefern holz 1,38 
Wirklicher Aſchenrückſtandzzsd nenne nenn „ r 7,41 
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Miſchung. 


29. Januar Stück⸗Kohlen aus der Eugeniens Glück-Grube mit ungeſiebten Kohlen aus der Zeche Präſident. A6 170 
1850. : 
S Ueberichus 
= 3 d. Temper.] Waſſerverbrauch Brenns 
E n 8 5 H ` 
=> > Reaumur⸗Graden |, ker Safe material. Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
e Rn in der Eſſe Wanze Roſtflache 13,5 .F. Roſtfugenfläche 3,5 Q. F. Keſſelboren über dem Roſte 10 Q.-F. 
2 4 NE ER Vorrerroſt 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 18 Stäbe Nr. 1 und 5 Stäbe Nr. 7. 
5 S S Aber 2 © 8 2 E 3 = Luftplatten geſchloſſen. 
313 2 a SSS s 2 et 
2 2 S le2ls2| 5 3 SSS 8 2 8 = Kä: 2 2 8 1 
bh CAR Suppe el - 8 5 9 Sn E E 25 FE S 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu N Se mn Si, 
SAS Sc S S5 22 283 2 |sel.2 08 Es 
= 8 = > are 2 er 8 ER 2 E 2 S Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel To=892. 
3 OS 2 3 3E 8 2 Lë SS e E — 3 | Berichtigte Enttemperatur deſſelben . . 7, 2,0. 
2 S 22 8 = 28 3 
8 8 3 23 Lë S Gë Se * 8 
pr. Linien. 2 S la 
| | 
29. Januar 1 | 
gun 0 0,18 34 258 9b 10° Es war ſelt dem 26. nicht gefeuert und auch nicht vorgewärmt worden. 
| Es thaut Dart, Regen bis nach 116. Heftiger Wind aus WNW. 
115 30] 154 | 330,4 | 0,30 d 66,0 89,2 + 90 115 40 Zum Vorhelzen verbraucht: 290 Pfr. Kiefernholz. 
12 0% 180 0,33 4134.0 43,8 130,6— 50 Be s wird zuerſt 1 Maß Eug. Kohlen auf den Roſt geworfen, und als dieſelben in Brand 
1176 0,33 +3, D 13,3 10021 A00 11h 45 | gekommen, ein halbes Maaß Praäſit. Kohlen darüber geftreut. 
1 01156 0,33 0,34-43,4| _ | —100| 600 145) 11 45, Der Wechſelſchieber iſt bis 11h 58“ nach vorn geöffnet. Um 12h ift das Feuer ziemlich im 
30] 168 9,35 0,31)43,0,117,0 27,3 114,0/4+100) 402) - | 973,75 125 20° | Gange; es brennt ohne Rauch, mit klarer, etwa bis e reichender, nicht fehr voller Flamme. 
20 0,0173 0,30 0,38 d —300 12 15, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30] 174 0.35 0,341+2,5 122,5 32,5 120,0 — 50 800) 12,0 1b 35° | Dieſe beiden Beſchickungen wurden untereinander gemengt und fo allmählig verfeuert. 
Zu 0179 0.45 0,341 +2,4 — 300) 202 - | 979,0 Das Feuer brennt recht lebhaft und klar, nur nach dem Feuern zeigt ſich auf ſehr kurze 
15] 179 9.35 0,36) 120, | | Zeit eine geringe Rauchmenge. 
30.] 168 | 332,0 Zei 5 E 22129, 392 126,8 — 200 400 13,0 KEN Beide Zugmeſſer ſchwanken heute ſehr Dart, 
61175 38 d 
— 165 0,40 0,38 Zu 12. Gefeuert Zu 9 bis 1%. Keine Spur von Rauch. Die Flamme iſt 3u 14° ziemlich hell, 
Ap 5¼C168 0,35 0,32)+1,9 ＋ 100 6060 - | 980,8 voll, bis etwas über 3. — 3b 22 iſt fie vollkommen hell, etwas jpärlicher, kaum bis g 
30˙ 183 0,35 0,42)+1,6 128,0 375 126,4] — 300 reichend. Zu 27, helle, lebendige Flamme; etwa bis . 
0] 159 0,40 0,381+1,6 —400 400 14,0 Geſchürt 3h 33° bis 35. Etwas Rauch, der die Flamme bei d verdeckt. — Erſt Zu 38, ſteht 
30•J 178 0,40) 0,34]+1,61133,0 42,7 1131,4—100| 601 - 973,8] Ah 2“ man daſelbſt eine volle, trübe, bis „ reichenre Flamme; und gegen 3h 40, verliert ſich 
6h 01175 0,40| 0,38) Hs —400 4b är | der Rauch. Zu 47“ lebhafte, aber kürze, die Brücke wenig Aberſchreltende Flamme. 
Th 01156 er‘ e 4 42 102,0 291009 14,0) 972,8 
1157 * 08 b | 5 . 
vil be * 5 127 Kurzes, aber ſehr lebhaftes Feuer; die Dampfentbindung ift recht reichlich. 
Du, 45° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt gegeben. Derſelbe war ſehr beträchtlich. 
Der Schieber wurde 6b 12, auf 4“ und 6ů 40“ auf 2“ geftellt. 
| Gleich nach tiefen Beobachtungen wurte der Schieber geſchloſſen und die Einmündung 
des Luftkanals verdeckt. 
350 Pfo. aus der Ge Véi Glück⸗Grube. 
350 - aus ter Zeche Präſident. 
30. Januar 700 Bir. re verbrannt, 
d 8 7 30 — Waſſer, 
915] 34 EN 5,0 +7 22 * 0 galt 
W and foll fein 24 ftatt 70, daher abzurechnen: — 29.8 650 — brennbare Theile. 
ën se zu ES 2,80 niedriger EE, SE, daher 
ſuzu rechnen: . + 73,0 
Abzug Ki — Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ er 
ere . eiserne: re — 77, 2 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 32,2 Nutzbarer Heizeſſekt. 
N 700 „des Materials nutzbaren Dampf aus 
1 Sie 0 Zi < S an 1 Ri ee ee f SC 1 Pfr. rohes Material liefert: 6,97 Pfr, Dampf. 


„des vollf terials würden geliefert 
> ee ee 2 RS e DS 4878,4--30 1 trockenes > 7,33 - e 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchu 

Ak 30. Zweite Beſchickung abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 100 Dampf erzeugt in der Stunde. . 715,5 Pr. 

82 te Veſchlckung niedergebrannt. Waſſerſtand — 400 pro um des Materials 6,9 einer kleinen Probe der bung im Tiegel. 
Waſſer zugegeben in der Zwischenzeit 23381 — — Stunte und Q.⸗F. der Roſtflache 53,0 - Be naeh: dat éi dite) rd Proz. 
Dauer ver Verlobt der 3 ſbüldung in Stunden 4,7 St. - - — — SHeigflähe . 2,0 100 Theile des getrockneten Materials geben: 

Waſſer von 00 verdampft in dieſer Jet. 3363 Pfo. Beim Verkoaken entweichende dat al - 
Material verbrannrt nn. 1 Material verbrannt pro Stunde . . 103,0 - Koaks, ohne Abzug der Aſche 78,39 
pro Stunde und Q. -F. der Roſtflache. 7,6 - 10000 Pre. 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roftfugenflähe 29,4 - V 3 
Gewicht , Prozent! Darin no „ Würte noch Gewicht 
Nüdftände, in KAN tes * — — — verdampft elnes 
Pfunden. Materials. haben: Kubitfußes. 


Proz. lim Ganzen. 


halb verbranntes Material . . 


Schlacken und Geftein . 


226 Meiſt Backkoaks. e 
Ben 47,9 Wenig Schlacken, meiſt Schiefer. 
lb verbranntes Material 
Aus dem Schladen und Geſtein 


1243 Die Breeze enthalten ſehr viel Koaks. 
Aſchenraume Aſche 


9 e KEE ; 3; 34,0 Dunkelgraue, fandige Aſche mit vielen Koaks⸗ und 
Flugaſche von hinter der Brücke 90 3 0,90 Schladenftüdcen. 


Vom Rofte 


Abzug für 310 Pfd. Kiefernholz 025 
Wirklicher Afchenrüdftand . ++ ++... EN CH N eege ei EE eh dë "ER 
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8, Ton Miſchun g. 175. 
Ungeſiebte Kohlen vom Flötze Alexander der Zeche Schafberg mit Kohlen vom Flötze Flottwell der Zeche Glücksburg. 


2 ueb 
S Temperatur Ueberſchuß 
8 S in d. Temper.] Waſſerverbrauch. STERN: 
= © Reaumur-Öraden |, der Safe material. Wechſelſchleber nach Nouten geöffnet. Zugſchleber 12 Zoll offen. 
S la o 7) in der Eſſe Ganze Roſtflaäche 13,5 Q.-F. Moſtfugenflache 3,5 Q.-⸗F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
= || & Else Ta. 2 Borvereoft 22 Stäbe Nr. 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
E ls E 2 &gissl$ e Lianen geſcleſen. 
5 „ „ : S SS Arme: 13 
S SE 2 28 S 5 S Eë) 5 ZS Anfang des Verſuches Uo —13574 Pfd. 
2 BI e tz: S S |E e Z 2 we E — 855 ZS & Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu Je bes Verſuches U, 13605 Pfd. 
ES S S2 Sl e Si | = 
= Ek Sëll 2 152lE| 2. Lei & E EI 33 S I Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T. =89,7. 
2 DS SSE = |# 3 83 — = 3 [Berichtigte Endtemperatur deſſelben . . T, 91,2. 
* 2 8=| £ Sigi ey |: | 5888| & S 
— SI EL? "leie Je 8 S8 6 Së 
par. Linien. — | U a 
8. Febr 
10% 0% 25 | 330,7 [0,20 0,00 | 3,0 | 51,0) 66,0823 +215 10h 15° | SOM | Zum Vorfcuern verbraucht: 80 Pfr. Kiefernhol 
— 7 | 11 e f Der Wechſelſchieber ift bis 12% 0 ad} vorn Sen. 
11% 40 163 | 331,0 |0,20 0,0 4,4 | 58,7 are 325 e wird ef ein SE Blettwell-Kcht Pers WE SS * 
rt e aß Flottwell⸗Kohlen aufgegeben, und nachdem d 2 ` 
124101173 0,24\023| 4,0 1126,0| 47,0'90,2 [4358 122,014 160 105 50“ 111 Fl.] kommen, allmäblig ein Maß Schu berg⸗ SCH en darauf geworfen. ie e 
177 0,24 0,19 4,0 105,5 55, 90, 7 [-F14,8 101 /— 100 125 29,114 A.] Trübes, feuchtes Wetter. Wind mäßig ſtark W. 
1 0173 0,26 0,23] 4,0 1112 58,0 89,9] 21,3 107% 9 400 172 1b 5 "II 10° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
35 177 0,26 0,25] 40113, 72,090,1] 23,1 109. 200 600 1 37° Ein Maß Flottwell⸗ und 1 Maß Alerander-Koblen wurden durcheinander gemengt und fo 
2 0% 187 0,26 0,23] 3,8 108,3 78,0 90,9] 17,4 104, 100 | o 10% 110 Kl.] nach und nach verfeuert. Das Feuer brennt gut; es fällt nicht übermäsig viel durch 
30˙ 186 0.28 10,25] 4,1 116,0 88,0 90,7] 25,3 111, 0, 600 15,5 119A.| den Roft. Nach dem Feuern etwas gelblicher Rauch, der einige Zeit anhält, und nach 
46°] 153 0,24 111,1 | | 2 43 deſſen Verſchwinden man von d aus das Feuer mit recht heller, lebhafter, aber nicht be 
Zu 0% 186 0.24 40 un 88,5'90,7] 16,9 103, 0 402 - | 971,6 a2 ſonders voller Flamme brennen Debt, 
74053 0.27 108,5 \r e 
30 175 0 24 3,9 110,1 sg 19,9 |106,2] — 500 9 l.] Nach tem Schüren, 3b 45“ ſehr volle, helle, an der Spitze etwas bläuliche Flamme, die 
AN 0187 332,6 0,25 0,27] 3,7 114% 10, 90,7] 24,0 111, — 200 600 15,2 67 A. bis „ vorbeiſtreicht und ziemlich lange anhält. 
| | 2 dh 6˙ Gefeuert Ah 3 bis 6“. Nach dem Feuern etwas heller Rauch, der, ſehr allmählig abneh⸗ 
30190 0,26 0,27 3,4 110 110,0 91,1] 19,4 107,11 150 400 — 9702 mend, bis An 20“ anhält. Um 4u 17, beginnt das Feuer bei A fichtbar zu werden. Um 
| | 2. au 20° ift die Flamme voll, klar, rauſchend, und reicht bis über 5. 44 35“ nur noch 
Dk 20 176 0,22 0,21 3,0 108,6 118,0 90,1] 18,5 105,6] 470 1001 15,5 970,6 * M abe auf tem Hefte — Geſchürt 4b 37 bis 39%. Kein Rauch, außerſt Ichhaf- 
es, helles, aber euer. 
6h 0] 169 10,25 0,1 ‚0,90 ＋ 170 Ah 50° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30) 160 925 9 11 28 = 4829855 + 40 Der Schieber wurde Dh 25° auf 4“ 5 6h 35, uuf 15 geftellt. 
Th 25] 155 | 333,0 0, 25 0,03 2,9 83,2 112.0 89,6 — 30 7b 27‘ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
Pk 0% 129 333,0 [0,20 0,01 3,0 70,0130, 88,0 320 360 16,7 348,1 
300 Pfr. Flottwell, 
300 Pro. Alexander. 
9. Febr. | 600 Pfr. Material verbrannt, 
9 40, 42 332,60, 240,00 6,5 53,6) 80,0 83,3 + 190| darin: 
10 15] 31 0,20 0,00 J 6,1 | 53,0) 79,0,82,7 280, 100 18,0 96,4 2 3 Sc ons 
43228) - ze und Geſtein, 
Der Waſſerſtand ſoll fein 4.246 ſtatt 4.280, daher abzurechnen: — 22,1 503 — brennbare Theile. 


Temperatur zu Anfang 1,50 niedriger als am Schluß. daher 
EE e e . nie 
Abzug für 20 Pfr. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 
GG K e 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verbampfen: + 51 Nutzbarer Heizeſſekt. 
Alſo li ` 8 D aus 
8 a in eg = g aaner Sege = Fe Së 43385] 1 gp. rohes Material liefert: 7,23 Pfd. Dampf. 
. ls würd e 
d. des vollkommen trocknen Materials würden ge 4228 s „ E 2 


ODER one De EEE SEN Beine 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben: 132,0 


＋ 39 80 + 15,7 


Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


Unterſuchun 
Ih 36°, Zwe dan brannt; Feuer im Gange. Waſſerſtand ＋ 200 Dampf erzeugt in der Stunde. . 72,8 Pfd. 1 
8 18. eng ee Wafferftand SE 2 470 ver hans ges Mater fals 72 einer kleinen Probe der Mischung im Tiegel, 
Waſſer zugegeben in der Zwiſchen zeit 2912 Er - Stunde und DPF. der Sins 598 - Waſſergehalt .. 0» 716 Proz. 
Dauer der We der ftätigen LA et in Stunden 3,7 St. - - - e e Sehflähe. 21 - 
Dabo von Se. pemampfpin Mieter t nerramnt ne Weg An 3 . Ye 71028 
r en eege E aterial verbrannt pro . .1013 - Ceci E = 
aterlal verbrannt pro Stunde und A3 der Roſtflache. 75 - Beat, ohne Abzug der Aſche . . 86, = 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenflache 29,0 - 100,00 Pto;. 


BEER: Kubik- wes — Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 


S 63, 
Abzug für 100 Pfr. Kiefernholz N 0,60 


Wirklicher Aſchenrückſ tand... 


. brennbar: verdamy elnes 
— Pfunten. fuß. Materlale. eg rückſtand. — Kubikfußes. 
Proz. Im Ganzen. 

Vom Halb verbranntes Material . 100 | 0,52 188 8508859 151 1% Leichte, poröfe, ausgebrannte Badfonfe. 

Roſte (Schladen und Geſtein 16,35 0,10 2,72 — — — 40,9 Große, aus ſchweren, geſchmolz Schlacken zufam- 
Aschen dem PS Gees e E E 0,67 3.02 85,0 6,59 1,16 57,66 270 mengebadene Kuchen enen 

raume aden um Nen lo.. » 14 — — — 

. 0 4 Dunkelgr thaltend. 
Flugaſche von Hinter der Brück 0.70 0, 35,0 graue Aſche, viel Kohlenthellchen enthalten 
| 1 
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12. Sebrunn Miſchung. % 177. 
Feine Kohlen vom Flötze Alexander der Zeche Schafberg mit Kohlen aus der Zeche Friedrich Wilhelm. 


| 


2 
— Ueberſchuß 
2 S 3 d. Temper] Waſſerverbrauch. PN, 
S 4 5 Reaumur-⸗Graden in des Ge material. Saaletal nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
E 8 kd Ganzer oſtflache 13,5 Q.-F. Roſtfugenfläche 3,5 Q.-F. Keſſelboden über dem Roſte 10 Q. -F. 
SS 3 TS = 1 artesisn lg 10 en 5. Hinterroſt 17 Stäbe Nr. 1. und 6 Stäbe Nr. 7. 
N 2 H E e offen. 
SUE lees Leëiëlg le IE ëisgeizcl si? ` 
a Pe 3 ER CO Eed EI CHE 
2 2 — Di — 
„le je ke S == = Sale Ek est = 5 Berichtigtes Gewicht des Waſſers im Keſſel zu E Le? Verſuches eg pe an. 
E SG Se S S 8 8 m 2 581 8 Leg 2 8 = > E ii) SCH * 
= — 3 23 3 * ar Ele 2 H Be 38 = 7 4 Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T9 93,2. 
AS n 3 8 a E 885 3 2 Berichtigte Enttemperatur deſſelben. . . 7, 91,6. 
SE 558 =, 25 ZS = Zä SS E> Ed 8 
2 SS eg ja 
) 
12. Febr. . 
35, 100 11 Es iſt geftern nicht angewärmt worden; heut zum Vorhelzen verbraucht: 300 Pfd. Klefernholz. 
Su 30% 4,0 2 — 2 5 Das Wetter ift ſehr unbeſtändig, bald heiter, bald Ran. Heftiger nn och 
11 151243 3282025000 42 11 19. l Wechſelſchieber nach vorn offen 115 28, bis 40°. 
e [030 0,16 5.1 73,0 59/0 90 11 25, 10 2F.] Zuerſt wird mit einem Maße Stückkohlen von Friedrich Wilhelm gefeuert, um das Feuer 
g D 
120 0174 10,28 10,28] 5,5 99,4 63,8/90,2 a 104A in Gang zu bringen, und dann allmäblig Kohle vom Aleranter-Flöge aufgeworfen. 
1187 28 10.28] 5.1 1012 646906 126 15% / Von dem Reſte der Kohlen (von beiten Sorten nur feine Kohlen) wird ein Maß 
A 0% 173 030 0,30 5,1 1104) 69,6 89,7 In 15 von jerer Sorte abgewogen, beide untereinander gemengt, und fo allmählig verfeuert. 
SE ve bn AC ee D d 1057 . sus, eet nicht ſehr lebhaft, aber doch regelmäßig und beſſer als erwartet 
U 7 H A e 
30,189 300,32 5.3 1080 770 90,7 2 28, (103 A.] Beide Jugmeſſer ſchwanken heute ſehr, ſcheinen aber ziemlich gleich zu ſtehen. 
an ol 181 0.30 5.3 109,5 85,0 90,2 20 50% 34 15° Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. 
30, 175 0,35] AS 11060 96,0 80,0 Zu 37, Das Feuer brennt ſehr langſam, die Kohlen backen nach dem Feuern zu einer dicken Kruſte 
A 00% 165 0251 43 88,0 ei 108K. e welche beim Schüren leicht zerbricht, durch welche ſich jedoch die Flamme 
30°] 183 0.25 | 4,0 103,3 103,0 90.5 22 1064. Amer durcharbeitet. Daher wenig und kurze, aber ſehr helle Flamme. Rauch zeigt ſich 
su 0% 187 3.7 30. nur nach rem Feuern und Schüren in unbedeutender Menge. 
154178 5 12 Gefeuert 5u 10 bis 12. Unbedeutend wenig ſehr Kin Rauch, der das Feuer bel Z nicht 
30181 3.5 verdeckt. — 5b 18° iſt die Flamme auf dem Roſte ſehr hell, weiterhin etwas dünn und 
360 182 röthlich; fie reicht etwa bis 3. — 55 26“ helles, kurzes Feuer auf dem Roſte, welches 
wie di 38 dle 40, ein Na ch. 5u 42“ ſehr helle und volle Fl faſt bi 
4185 eſchũ Kein Rauch. r helle und volle Flamme, faſt bis 3. 
= S 68 5 55/% op 5 52, iſt das Feuer ziemlich abgebrannt, nur auf dem Roſte noch etwas n 
on 0,475 | 8745 5b 55° wird der Reſt der obigen zwel Maß und ein Theil der folgenden Portion aufgegeben. 
30“ 185 61 25, 37K 7 0, Inhalt des Aſchenraumes auf den Roſt geworfen. Es war viel durchgefallen. 
20 9“ 173 Der Schieber wurde Th 28° auf 5“ und Sh 207 auf 2“ geſtellt. 
so 170 | 3285 „Nach Verminderung des Zuges glimmen die Koaks auf dem Roſte noch ſehr lange 
e 00 162 V fort, und erlöſchen erſt ſpat. 
30/147 I Sh 30“ werden tie Eingänge des Luftkanales bedeckt und 96 5“ der Zugſchleber geſchloſſen. 
9 0˙% 154 350 Pr. Frietrich Wilhelm, 
350 Bro. Schafberg Alexander. 
13. Febr 700 Bir. denen verbrannt, 
darin: 
Saal 62 329,7 J, 15 0,00 1 2,4 54,8, 84,0,84,5 - Waſſer. 


24 
46 — Aſche und Geftein, 
Der Wafferftand ſoll fein +302 Datt +295, daher zuzurechnen: + 45 630 — brennbare Theile. 
Temperatur zu Anfang 1,60 höher als am Schluß, daher 

r 2 ne e E E PL 
Abzug für 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ 

braucht worten „ 2 77. 
Das erloſchene Material auf dem Roſte würde noch verdampfen: + 37,6 
Alfo Kä 700 Pfund des Materials nutzbaren Dampf 


Nutzbarer Heizeffeht. 


aus Waſſer von 00 .. 0.0. 5 5163,44 1 „rohes Material liefert: 7,38 Dampf. 
676 Pfd. op vollkommen trocknen Materials würden gelie⸗ N f Auen 
fe ` 1 - trocknes - 7,67 - 


SE E e E e .  5163,4+24 5187, 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtaͤnde würden noch verdampft haben : 202, 
Periode der ſtätigen Dampfentbindung. 


CH t; Wa nd 150 e Ee . Unterſuchu 
In 1%, Zweite ent abgebrannt; Feuer im Gange. Waſſerſta zë 359 Dampf erzeugt in der Stunde 599,2 Pfr einer kleinen Probe nun EE im Tiegel. 


7b 24˙. 2820 B. — tere — Some TR — pro eur des 2 Se ai 8 ne - 
er zugegeben in der Zwilchenzeit `, » » - 0... . - unde und Q.⸗F. der No e. 444 
Dauer der tege der ftätigen Daͤmpfbilrung in Stunden 6 er SER E SO A Baffergehalt u. ee 348 Proz. 
Waſſer von 00 verdampft in dieſer Zeit 3715 Pr. 100 Theile des getrockneten Materials geben: 
Material verbrannt 494 - Material verbrannt pro Stunde . 797 - Beim Verkoaken entweichende Safe . . 15,27 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfläche 5,9 - Koaks, ohne Abzug der Aſche . 84,73 - 
pro Stunde und Q.⸗F. der Roſtfugenfläche 22,8 - mom. 


SER Kubi. Le Darin noch Afchen- Würde noch Gewicht 
e 


R ü & S b. 5 erra eines 
Bände Pfunden. fuß. Materials. W —n haben: Kubikfußes. 


Proz. im Ganzen. 
Vom Note halb verbranntes Materſal 5.00 028 az 80,0 4,30 1 oa 37,62 17,9 


Leichte, lockere Backkoaks, nicht ſehr ausgebrannt. 


Schlacken und Geſteinn 10,35 DES 1,48 — — 10,35 — 45,0 Flache, aus ſchweren, NES Maſſen zuſammen⸗ 
Aus d balb verbranntes Material 12,90 0,90 3,14 86,0 11,09 1,81 97,04 24.4 gebackene Kuchen; faſt kein Schlefer. 
Af us dem Schlacken und Geſteiin 9,10 ` . = En 10 a ' 
ſchenraume (are ...... » OR 36,60 1,05 5,23 328 | 12,00 24,60 105,00 34,9 Die Aſche enthält noch viel Kohlenſtückchen. 
Flugaſche von hinter der Brüclle 1,25 0,05 0,18 — = 1,25 — 25. 


Abzug für 320 Pfd. Kiefernholz 
r + EES EE d acer SET seele 
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22. Februar Mi f ch ung. 


Na 2 183. 
Stück⸗Kohlen vom Nieder-Flötze der Louiſen-Grube mit feinen Kohlen aus der Zeche Franziska Tiefbau. 


EC? Ueb 
> eberſchuß Wechſelſchieber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
i f ĩ⅛ DE, reenen 
D d 7 GA nterro| . 1. „ 7. 
S S & Reaumur-Graden in der Ge material. Suftylatten geſchleſſen. e un täbe Nr. 7, 
8 2 8 „ — 
e Lë +2 | Ele |s [S (Bol? e | Berichtigt Anfang des Verſuches Uo—13373 
ll ee, ee] eegene 
DO IE| 5 E EARCH = 15 SE Z ES 2 5 
ECH = S S LS éi ZS | Anfangetemperatur des — 
8 Sale e E 8 Del Zlsizel E Iënzglesz 8 ES Berichtigte — Të 758802. 
2 S e „ 2 „ „„ IS SS e 
SC 31%, Sl zs Le 2 2238 > ee SEET 
5 SS SES EEE „„S E 2 Die feine Kohle aus ter Zeche Franziska (8 von den geſtern ü 
2 9 S = 3 I gebrannten Stücken abge⸗ 
8 , abe chen Be mc ya 
— 2 Ki Ki SIS acht und ausge ttet worden. 
par. Linien. = ! S eo ja S des Morgens Trodenproben — D et worden. Wen deten werden un Bene 
22. Febr | | | 
gn 904 40. Ai 62,0 76,0,80,2 — 15 940° 9511 Trübes, unfreuntliches Wetter. eftiger Sturm. 
vu 5 Jil dum Vorhelzen verbraucht: 95 Pfr. Kiefernholz. 
1 0¼%l159 3313,35 0,00 4,4 75, 68,0,89,5 +115 | Wechſelſchleber von Anfang an nach hinten offen. 
al 180 0,35 0,40 une ek, Ké —100 14 2 10 1. 5 ct e vd f Keen — 5 aufgegeben; als das Feuer etwas im Gange 
` ar, wurde aß von beiven t 
12 01 178 0,35 0,35 mr at 51 — re 9 pre 1240 st K e g SS 5 f orten untereinander gemengt und fo allmählig ver- 
30] 174 0,32 0,30 5,0 129,7 71090, SHEI E 7, 2 | Beite Zugmeſſer ſchwanken heute ſehr; fie n mei 
1 0] 174 0,35 0,35 leg 1 Ve 39,7 wi —200) 20 - | 968,2 sc? E E Afchenraumes auf Yen ee . 
a g ie Kohlen brennen recht raſch und lebhaft, geben aber D 
2b 0% 164 0,33 0,35 N 129,5 92,089,7| 398 124,8 +100.1002| 16,2] 970% 24 sl 2 — den durfte; berfelbe iſt zwar hell, aber anhaltend, oft Bis 10 SH an 
304 160 0,35 0,35 4130.0 100,0 89.7 40,3 125,2 0) 400 16,0 245 Das Wetter bleibt den ganzen Tag trübe, ſehr windig. 
30 alen 0,30 0,29] 521258 104,0 90,6] 35,2 120,6 —200 200 - 2% 55 nach ziemlich viel helle, faſt bis E ſtreichente Flamme. — Zu A belle, Belle aber 
5180 0,30 126,6 | 39L ] kurze Flamme. € V 
10.) 170 | 332,9 10,35 127,0 101,0 musl) 355 
50% 168 "10,30 0,30] 5,0 129,6 113,0 89,9] 39,7 /124,6|—700| 401) - 969,5 a * Lange 1 nl den Roſt geworfen. 
Feuer niedergebrannt. eber auf 4“ geſtellt. Bei der geri ei 
4 50, 154 0,40 0,15 e äs. 1000 16,0 968,6 brannten Materials konnte heute die Periode des ftätigen Brandes = Go — 
Dh 30% 160 0,40 0,09 3,8 103,0 102,5 89,8 +200 den. Um 115 36° war noch ſehr viel mehr Feuer auf dem Nofte als um dh 5", 
6h 24“ Schieber und Eingänge des Luftkanales geſchloſſen. 
6 30˙%%147 0,40 0,1] 4,0 93,4 117,0 89,1 ＋ 110 
7 20% 142 0,50 '0,02 kat 84,0 121,0 888 + 70 
350 Pfr. Louiſen-Grube, 
200 Pfr. Franziska. 
23. Febr. 550 Pfr. Material verbrannt, 
9 15° 0,20 0,01 1+2,0| 62,3 78,0820 — 85 darin: 
10h 2 13 3 20 ‚0,01 126 62,0, 773813 — 15 90 177 868 1210 22 - Waſſer, 
s il 28 - Aſche und Geftein, 
Der Waſſerſtand ſoll fein +21 ftatt —15, daher zuzurechnen; + 23,3 500 - brennbare Theile. 
Solar zu Anfang 0,70 niedriger als am Schluß, daher 2 1872 5 
uzu rechnen RE 5 5 7 
A on E 20 Pfund Kiefernholz, welches zum Anzünden ver- SC? 
braucht werten ee EE E EE d x 
Das erloſchene Material auf dem Bu ur 22 sung: 25812 Nutzbarer Heizeffeht. 
des terials n Dam 
BR e eg = S d EN ` ZS? er S RT S 39788] 1 Pfr. rohes Material liefert: 7,23 Pfr. Dampf. 
m an Ge vollkommen trocknen Materials würden gelle⸗ 3078 87 21 A H EE E 
/ ` e - - - pi - - 
Die brennbaren Theile der Heerdrückſtände würden noch verdampft haben; 86,7 
Unterſuchu Unterſuchun 
einer kleinen Probe von der Bache Franziska Tiefbau. einer kleinen Probe von der Leulſen- Grube. 
Das ungetrocknete Material enthält: Das ungetrocknete Material enthält: 
— EEE Se eu 2 Proz. le Ee eee 222 Proz. 
E ET — (Re ET TE Ee, LL RE 
100 Theile des getrockneten Materials geben: 100 Theile des drai Materials geben: 
Beim Verkoaken entweichende Gaſe 345 - EE Verkoaken entweichende Safe . . ern - 
Acht ET, | - BON Bi e 
Koaks, nach Abzug der Aſche .. 8259 Koaks, nach Abzug der Aſche .. 65,86 
100,00 Proz. 100,00 Proz. 


er Kubit⸗ WEEN Darin noch Aſchen⸗ Würde noch Gewicht 
n en 


? z ` - verdampft eines 
EE kon, fuß. Lan) onbe eüdtane. | TTT Kubilfußes. 
Proz. im Ganzen. 
halb verbranntes Material .. 6,50 | 0,30 1,18 90,0 5.85 0,65 51,19 21,7 Dieift Sinterkoaks, mit einigen Backfoafsftüdhen. 
* Schlacken und Geftein »... - 7,50 0,18 1,36 — — 7,50 — 41, Meiſt ſchwere, geſchmolzene Schlacken in kleineren Stücken. 
halb verbranntes Material 7,07 2,56 90,0 6,36 0.71 55,65 120 9 Bruchkoaks 
Aſchenrnanne] Schlacken und Geſten .. am 40447 r 242 6,98 — ` "97 enthalten viel Schlacken. 
ſchenraume Aſchee nenn 156.0 0,42 2% 218 3,55 12,75 31,06 388  |Dunfelgraue, fantige Aſche, anſcheinend viele Seaft- 
Flugaſche von hinter der Brücle 0,50 0,01 0,09 — — 0,50 — 50, ſtückchen enthaltend. 
Summa 35,35 1,08 6,97 9,91 29,09 86,71 | 
Abzug für 115 Pfo. Kiefernholz 068 | | | 0,09 | an | | | 
Mtrkticher Achern P 23,49 
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20. i 
— Mi ſchung. 0 203 
Steinkohlen aus den Zechen Hundsnocken und Louiſe Tiefbau. 


= Temperatur Ueberſchuß Wechſelſchleber nach hinten geöffnet. Zugſchieber 12 Zoll offen. 
a S in d. Temper.] Waſſerverbrauch. ae Ganze Roſiſlache 12 O. F. RMoſifugenſlache Z Q.F. Keſſelboden über dem Roſte 12 Q.. 
= 8 Reaumur⸗Graden |, der Safe materia Vorderroſt 15 Stäbe Nr. 5. interroft 15 Stäbe Nr. 7. 
ERR 8 c in der Eſſe Luftplatten ſelten ein wenig geöffnet. 
1 (den = _— 
E Si E CS 2 3 
e 5 sa: S SE S5 Berichtigtes Anfang des Verſuches Uo 212975 Pfr. 
5 5 E a S e SE „„ 2 | e geneet in gt ei z ſdife he Bruder Dr = 120 Pf. 
2 2 2 = = 22 2 
8 SI e sn: 2 5 5” E 7 Ss S 8 82 GE Ki SG Anfangstemperatur des Waſſers im Keſſel T. — 000. 
Gë 8 x SE 813 e es 33 2 S ] Berichtigte Endtemperatur deſſelben. . . T,—922. 
e pe Be Seil a |. 22 5 Seil $ | x — 
& 8 2 ir S As S ei 5 S Sé Së =. = 8 Die Kohlen von Hundsnocken find meift feine Kohlen mit ſehr wenig Stücken. Von den 
l „ JL S Sé 8 . 2 Kohlen aus der Zeche Louiſe wurden anfangs nur Stücke, fpäter auch feine Kohle ver⸗ 
var. Linien. 233 e Lë ss © wendet. 
20. Sept. | | 
Su 401 69 336,0 [0,13 0,00 114 . — 335, | | Su 45° 50 | Schönes Wetter; ſehr ſchwacher Sind. 
9» 40 161 396,0 o, 12 0.00 |13,0 18,4 106,0 ann 200 nen 
9 48, 100 L.] Wechſelſchteber nach vorn offen bis gp 55. Es werten zuerſt 100 Pfr. Loulſen-Kohle out, 
10¹ — = 024 92 Dén E — — 5 1255 145,4 BE el roi: 9 55. gegeben, und als vleſelben etwas in Brand waren, die Hälfte eines Maßes Hundsnocken 
11 eher 023 022 3 1448 Get — — — ee le 10. 25116 U.] darüber geſtreut. Das Feuer brennt mit heller, leuchtender, weißer aber kurzer Flamme. 
` 0 79,0898 2 108,5 — — Gen 1 Nachrem 100 15° darin gerührt worten, ift die Flamme voller, länger, bis , etwas 
30 164 0,23 0,23 [16,0 12079, 89,5900 309 1049 100 150 20,5 eee ET Dr eee eee 
1% 0 = 10,23 0,2217, 122,0 94,0 90,0 32,0 1105,04 200 450 - 11118 TER kb Ka eege 1 . Zug = Eos: Beſchicku 3 
0 werden die noch vorhandenen Reſte der vorigen beiden!? ngen und neben. 
1 01170 0,23 |0,23 |17,7 124,102,090] 33,8 oe alt 100 Am - | 959, ſtehende Portionen von 39 und 17 Pfr. 9 gemengt und ſo Sr. Das 
a dengen nicht beſonders lebhaft, mit ſehr heller, leuchtender, weißer aber 
. . ganz kurzer Flamme. 
= = er 0,22 118,0 SS 102,5 90% 33,5 105, 0) 150 20,5 1* An seg re — bis cÉ reg gr roth. en eg eöffnet. pr 
0 Ce x 1 21. e Flamme klar, recht lebendig, etwa bis 3. — Bis iſt d me t hell, 
2 dëi = 924 0,22 118,2 ss 105,5190,2] 35,8 107,8 0 300) - | sg 17 U. Kä SE ar alt en ee Inder Ga 6. e ep 5 ` ge Sr? 
Ee a euer war zuletzt n ſehr ſtark abgebrannt. ur n Chr wenig amme. 
30‘) 163 0,22 [0,22 [18,0 129,0 114, 89,7 | 39,3 1110 50 300 - Gs e war den gungen Tag ſehr ZC Der Wind ift do ſchwach aus wechſeln⸗ 
en Himmelsgegenden. 
3b 30% 166 0,24 10,24 [18,4 1133,5/104,0/90,1| 43,4 j115,1]— 250 250 - | 9588 Zu 30° feine Flam Ob dem R iemli glühend ks. 
am 01155 04 /0,08 |17,8 117,31111,5189,3 — 20 400 20,5 383 Der Sede murne BR 40 auf Sr und . 20, auf J. gehille Zoe 
a olıa 0,15 10,00 [50 | 93,41157,0189,0 _ 150 C ege egen, 
| Der e ward heute nicht ermittelt. Die Kohlen aus der Zeche Hunds⸗ 
nocken batten beim geſtrigen Verſuche 1,02 Proz. Waſſer enthalten. Die aus der 
Seite Tiefbau beſaßen am 12. Sept., übereinſtimmend mit früheren Ermittelungen, 
| 2,25 Proz. Waſſer. Hiernach iſt der Waſſergehalt der Miſchung berechnet worden. 
= > 8 it nach dem durchſchnittlichen Aſchengehalt beider Kohlenſor ten 
| erechnet. 
| | 250 Bio. Louiſe, 
21. Ser. | 250 Pfr. Hundsnocken. 
sn 35] 48 336,3 10,12 0,00 12 68,8 94,5084 | — 355 g A 
Der Waſſerſtand iſt richtig. 5 darin 
2 zu Anfang Dre niedriger als am Schluß, daher 2 = 1 1 d Geſtel 
„ EH + 55,7 + 60,0 47⁰ S ; ae 9 
Abzug für 20 Pfd. Kiefernholz, welches zum Anzünden ver⸗ ` 70 — brennbare Theile. 
S . A „ 
Das erloſchene Material auf dem Rofte würde noch verdampfen: + 814 Nutzbarer Heizeffeht. 
Alſo lieferten e Pfd. des Materials nutzbaren Dampf aus mis 1 ep a : 
r E e BEER * tv. rohes Material liefert: 6,64 8 . 
492 Pfd. des vollkommen trocknen Materials würden geliefert ’ ehe E 
ig Rm „C0 e Ee KRIER 238. 1 - trockenes - 6,76 = 
Die brennbaren Theile der Heerbrüdftände würden noch verdampft haben: 600,1 


Gewicht , Prozente Darin noch „Wurde noch Gewicht 
e — uz. ez brennbar: — verdampft eines 
aterials. EH haben: Kubikfußes. 


N ü ck ſt än de. 


Vom Roſte eg verbranntes Materlal . . 10.00 | 045 | zm 993,0 — . | 00 Les Theils halbverbrannte Anthracit, theils Backkoaks. 
n e Ki 0,10 0,72 = 2052 —— ER Theils Schieferfcherben, thells ſchwere geſchmolz. Schlacke. 
ver nm atertal .» d „ „ 
R — / Ein Bee ert KE wer nn 4 28 Ke Se Anthracitſtückchen, Backkoaks und u eg 
RW? * ’ OU „ r * ’ * 
Flugaſche von hinter der Brücke 0,10 — 0,02 SÉ — 0.10 oe Schwere tunfelgraue Aſche, meiſt Kohlenklein 
SCH ` ie Ermittelung der brennbaren Theile der heutigen 
Abzug für 70 Pfr. Kiefernholz Seerkrüdſtante iſt nicht ganz zuverläffig. E 
Wirklicher Afhenrulftand. e KEE / feet e .. 3084 


Allgemeine Bemerkung über den Ver ſuch. 


Das Feuer brannte im Allgemeinen langſam und matt, meift mit kurzer, die Brücke wenig überfchreitenter, aber heller, leuchtend e. Beim Aufgeben von Backkohlen zeigt 
Dë etwas Rauch, der indeß ſehr ſchwach 5 3 verſchwindet. D ampfenebl béi fahr madig. rſchr aber heller, leuchtender Flamm D bien zeig 


Specififche Gewichte der Preußiſchen Steinkohlen. 


Gegen Waſſer von 14 R. 


Löbejüner⸗ Grube e, nenn ee. 1,416 REN EN Seüſt⸗ Je Nun, 1.341 
Wettiner Scrub „„ vi 1,360 b a 1,339 
Segen Gottes⸗ Grube 1,304 beintz⸗ r EL Karger, 1,277 
David⸗Gube ne va Ee teg 1,306 x s C...  el  EEE 1,278 
Fuchs⸗ Gh 8 1,293 Duttweiler ⸗Grube, Natzmer⸗Flöt zz 1,280 
Glüghüff gn EC her au an 1,310 x x CCC cr 1,291 
Reue Seturich Grube 8 1,301 Samess Grube, Flötz Grepiebt . 2.7.7... m, 1,324 
Eugeniens Glück⸗Grubte Denn 1,337 Centrum - Grube, Flötz Groß koa 1,329 
Morgenroth- Grube . . - D SR 1,344 2 nnr wu. E EC 
rer Grube, Heingmann Flötz r 1. ed 1,341 || E e Flötz sg re Bag Me ER 1,325 
2 Gerhard Floß rd. n Ap. i ran 1,310 Zeche Saͤlzer und Neuack Geenen ern 1.296 
d? Grube, berbbs, sun ie cn ee "en ef BZ ENTER iëterte-Satbtagd, . eln r 1,283 
2 e e e an, 1,310 Kune, ß 1,325 
Sange CH E ME BEREIT NER 1,322 FE AE ET IR Ee WÉI 1,354 
= s Glara= e ET CHE EN 1,339 * erung zen EE 1,304 
Leopold⸗ Grube „„ ET ere e ee 1,291 
Hoym⸗ Grube E neee Präſident EEE E SR 
Königin dei 2 Grube, Pochhammer SI wt 1,330 „Franziska Tiefbau DE EH A EEN Fr nd ker 1,314 
S S „ 1,324 „ Kouife Tiefbau er e 1 EE eg 1,282 
s . Reden ⸗ Flöz 1,317 Schafberg, Flötz e rundet e eee 1,348 
Leo⸗ Grube * r 1,301 „Glücksburg, Flötz Slottwell. `, ee 1,346 
Neulauerweg⸗ Grube, Sta Großathwerk Fee ee 1,376 = E Flötz Franz:: 1,326 
Neulangenberg- Grube, Flötz Furth 1,356 J 111. 1 ̃ 1 —· MEET 1,451 
Ath⸗ Grube, Flötz Großlangenbeer gs 1.336 


Bemerkung. 


Die ſpeciſiſchen Gewichte der Steinkohlen haben nicht entfernt die Wichtig⸗ dem ſpeciſiſchen Gewichte und dem früher mitgetheilten Gewichte einer Tonne nicht 
keit, die man ihnen bei ähnlichen Unterſuchungen bisher beigelegt hat. Der Werth nachzuweiſen. Die Schleſiſchen Kohlen, deren Tonnengewicht fo gering war, haben 
dieſer Größe ift ungemein veränderlich und mehr von der Menge und Beſchaffen⸗ im Gegentheil durchſchnittlich ein höheres ſpecifiſches Gewicht, als die weitphäli- 
heit der zufälligen Beimengungen, als von der Beſchaffenheit der Kohlenmaſſe ſchen Backkohlen, deren Tonnengewicht weit beträchtlicher war. Das Gewicht einer 
ſelbſt bedingt. Proben, welche von ein und demſelben etwa fauſtgroßen Hand- Tonne ſcheint ſomit hauptſächlich davon abzuhängen, ob die Structur der Kohle 
ſtücke entnommen worden, befigen, je nach der Structur und Reinheit der bes die Bildung leerer Zwifchenräume beim Meſſen befördert; wie dies bei den ſchie⸗ 
treffenden Theile der Kohle in der Regel merklich, oft ſogar ſehr beträchtlich ver⸗ | frigen Schleſiſchen und Saarbrücker Kohlen in hohem Maße der Fall ift. 


ſchiedene ſpeciſiſche Gewichte. Es iſt daher nicht wohl abzuſehen, wie unter bieten ` Eine Zunahme des ſpecifiſchen Gewichtes mit der Concentration des Kohlen⸗ 
Umſtänden aus dem ſpeciſiſchen Gewichte einer Kohlenprobe irgend ein ſicherer | ftoffes iſt bei den Anthraciten, namentlich bei Hundsnocken und Neulauerweg aller: 
Schluß auf die Beſchaffenheit derſelben gezogen werden kann. dings nicht zu verkennen, fie iſt aber nicht betrachtlich. Dagegen giebt ſich der 


Die oben mitgetheilten Zahlen find die Mittelwerthe aus je 2 oder 3 Be: Einfluß der Unreinheit der Kohlen ſehr deutlich kund. Diejenigen Kohlen, welche 
ſtimmungen, zu deren jeder etwa 50 bis 100 erbsgroße, von recht verſchiedenen am meiſten fremde Beimiſchen enthielten, wie die aus den Gruben Hoym, Löbejün, 
Theilen der Kohle entnommene Stücke verwendet wurden, welche vor der Ab⸗ Laura, zeigen auch ein auffallend hohes ſpecifiſches Gewicht. 
wägung unter Waſſer durch anhaltendes Kochen von der anhaftenden Luft be⸗ | Die Unterfuhung der Kohle aus den Graf Hochberg-Gruben verunglückte; 
freit worden. | und da fein Material mehr vorhanden war, fo mußte die Beſtimmung des fpeci- 

Wie aus dieſer Tafel erhellt, iſt ein beſtimmter Zufammenhang zwischen ſiſchen Gewichtes dieſer Kohle unterbleiben. 
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Zuſammenſtellung der wichtigeren Daten der einzelnen Verſuche. 


Auf den folgenden Blättern ſind zur beſſeren Vergleichung die 
wichtigſten Daten der einzelnen Verſuche überſichtlich zuſammengeſtellt. 

Die Einrichtung dieſer Tafeln wird durch die Ueberſchriften der 
einzelnen Spalten hinreichend erklärt; wir haben daher nur wenige 
Worte zur Erläuterung hinzuzufügen. 

In den erſten 5 Spalten findet der Leſer die Nummer des Ver⸗ 
ſuches und die Reſultate der Unterſuchung einer kleinen Probe im 
Tiegel. 


Die Die und 7te Spalte enthalten den mittleren Stand der mit 
Waſſer gefüllten Zugmeſſer; die Ste bis 11te die Mittelwerthe der ver⸗ 


ſchiedenen Thermometerbeobachtungen und die 12te und 13te den mitt⸗ 
leren Temperaturüberſchuß der entweichenden Eſſengaſe über die re⸗ 
ſpectiven Temperaturen des Keſſels und der äußeren Luft. Die An⸗ 


gabe für die Temperatur der äußeren Luft in Spalte 8 iſt das Mittel | 


aus allen Beobachtungen, welche während des Verſuches, fo lange 
Feuer unter dem Keſſel brannte und der Zugſchieber offen war, ange⸗ 
ſtellt worden. In den anderen Fällen ſind nur die Beobachtungen 
berückſichtigt, welche in der Zeit angeſtellt worden, wo das Feuer in 
regelmäßigem Gange war, alfo in der Regel von Aufgabe der 2ten 
Beſchickung bis zu der Zeit, wo die letzte Beſchickung abgebrannt war, 
und die Oeffnung des Zugſchiebers vermindert wurde. 


über die Menge der zum Roſte gelangenden Luft mitgetheilt, deren 
| Detail beim Abdruck der einzelnen Verſuchsprotokolle wegen Mangel 

an Raum fortgelaſſen werden mußten. Es wurden dazu 2 Flügelräd⸗ 
chen angewendet, die an den beiden Eingängen des Luftkanales auf— 
| geſtellt waren; da dieſelben aber einen ſehr übereinftimmenden Gang 
hatten, ſo ſind ihre Angaben nicht einzeln angeführt, ſondern die Summe 
ihrer Umdrehungen, bezogen auf eine Stunde und auf 100 Pfd. des 
unterſuchten Materials, mitgetheilt. Wie ſchon früher erwähnt, find 
dieſe Zahlen nur relative Werthe. 

Dann ſind in den Spalten 16 bis 26 die Angaben über die 
Menge und Beſchaffenheit der Heerdrückſtände mit aufgenommen, weil 
deren Kenntniß für die Beurtheilung eines Brennmaterials von Wich— 
| tigkeit iſt. 

In den Spalten 29 und 30 find die Hauptreſultate des Verfuches 
enthalten, der nutzbare Heizeffekt, berechnet für 1 Pfund des ungetrod- 
neten und für 1 Pfund des getrockneten Materials. Die Spalten 27 
und 28 laſſen erkennen in wieweit das verwendete Material wirklich 
zur Verbrennung gelangt iſt. 

Die letzten 6 Spalten endlich enthalten die in der Periode der 
ſtätigen Dampfentbindung geſammelten Daten über die Schnelligkeit 
| der Dampferzeugung und der Verzehrung des Materials. 


In der 14ten und 15ten Spalte find die Ergebniſſe der Verſuche 


Holzarten. 


Temperatur Ueberſchuß 


2 Unterfuchung . der Temper.] Flügel⸗ ET SL 
ZS einer kleinen Probe im Tiegel. 2 m Gruben der Gi apparate. Herrb-Rüdftände. 8 © == 
& 5 fe in det Eſſe TS Ek 

5 100 Theil Get d 2 2 
dea BK EEN Beer KC Ae En E E 
ZISleëlzl |e|® |2188 1818| 2 |r seele 1 Sease 
2 5 8 Ir sie. [88 |°# 52 23 
S E d „ Së IR 18|2|18 1353| 5 ||| JElzslsel8els | 2 [8° 28 
S SS „„ a liesse 
eee ee eee, eee 

ER 1 ele = 213 Gd ët Ser Se 45 ö E 
S 
Kiefernholz. 
Erſte Verſuchsreihe. Alte Stämme. 

31 | 0,2514+10,0]122,8| 52,4| 91,11 32,1 113,J19575 147180 0%, 4,41] 48 — | 039 — | — | 8] 1121 
32.1, | — — 2,29] 0,25|+ 7,11127,3| 48,8 91,0] 32,9 1168018434 144400 0% 3 — Aa — 0,34] — | — 7] 1000 
33 0,24j+ 7,6,124,5| 4% 91,1] 29,2)112,4|18255114042]| 0, 3,1 —] 3,7) — | 0,61 — — 8| 506 

Zweite Verſuchsreihe. Junge Stämme. 

29 0,2211311 43, 90,41 20,6 99% — — | 0,8 5, J 62] — | 0,531 — — | 13] 899 
30193 | _ Lal ëtt 920% 45,0 93,8 24% 107020554 16100 08 70 -I 781 — 0,72 — — ] 14] 1041 
Sale | [0,294 8,2130 — | 91,5[46,1/129,411756612396| 0% 4,9 — 5,31 — 0,380 — | — | 8] 1275 
35 wëlt 7413/1 51,491 41,9,125,917876112274| 0% 4,1 — 4% — | 0, — | — | 8] 1020 
80 | Dritte Verſuchsreihe. Junge Stämme. 

0 5,61107,5| 48,2 90 17/108]. — | — | 08] 38 — 4% 0,42 0,461 5%½ Lë 12] 700 

11 % a e ll 258109) 55,2 90,5 19,4.107,1l18308 — 0 30 — Sch 0,32 0,32 70 10% 5| 900 
9¹ 0,25+ 2515, 53,6 89,8 25/7 113% — 0 4,1 44 0,3 0,419] aa gd 775 

x Elſenholz. 

55 [14,5 | — | — 0,95 0,26[-+ 1,8]112,8| 45,7 89,5 20,4 107% 18936 9468] oa 7% —| 8,0] 0, 1 oan 8,7 167% 7] 1000 
5611, | — | — | 1,27]0,25[4+ 5,91116,0| 50,0) 90,0] 26, 11% — | — | 0,8 6, —] 7 0,42 0,88] 10% 17% 11] 800 
57 114,7 | — — 10244 3811136 47,5| 89,5| 20,9 1079150280 8349] 0,6 6, — 6,6 0,45 1,00 7,7 16,0 10| 660 
K Birkenholz. 

711.— — |- | - 191234 W 91,51 12,9) 85 051 SA ] 5,9] — | 0,84] — | — | 9 700 
155 5 el GE 4110 = 90,7| 21,1, 90 | 03 700 731 — 9000 — a 1100 
162 [12,5 79,05 20,24| 0,71] 0,2 971120 61 61,7) 90,3 2230421 0268| 8145| 0% 64% 63 0,31) 0,72] 14,0, 21,0| 2 950 

Eichenholz. 

58 117,6 | — | — | — 10260 4,2]111,4 len 20,51105,8118473112315] 1,111,11 —| 12,2 0,5% 1,22] 9,6|24,8] 18] 1000 
59 119,0 | — | — | — [0,2414 7,6116,3 un 6] 25,41107,4118207| 9104| 1,111,7| —| 128 0,61 1,28] 9,7235] 16] 1000 
60 194 | — — | 139|0,2514- 2, 119,4 54,6] 90,3] 29, 117 3lı8354| 9177| 0,8 12, 132 0,59) 1/32] 10% 24,4] 11] 1000 

Rothbuchenholz. 
Erſte N 
8 8213 2 | 0,2312, 2 109,8 42,2] 90,1] 19,1 17816] 8908 99 DE — 750051 0,75 7] 1000 
elo) — | 1,85|0,26|-+ 8001189 52/6) 89/6 28,4 1107 18672|10892 05 74 — 75 — 0,79 sl 1000 
1 Verſuchsreihe. 
711151 — 1-10 9 De 55,8 90 9 92 m 8,8| 0,48 0,88 10/4118, 8,9] 13] 1000 

72 14,6 — | 0,97] 0,3 9,11117,0| 59% 90, 51078 — aa 0,48 0,92] 10,8 4| 1000 
163 |13,3 7725 20/02 2.1 031. 331175 56,7 90 4270 120.3R0376| 849 9508 Sdt? 8,8 0,46 0,88 1720 71 1000 

Weißbuchenholz. 
69 [114,5 | — | — | 1,93] 0,1914-14,2]108,3| 50,9] 91,1] 17,2] 94,1] — | — 0,8, — a 0,45 0,2 12,8 21,4] 10 1000 
76 114,1 | — | — | 3,94] 0,17]4-17,01112,2 64,7] 90,4] 21,8 95,2] — | — gétt — 10,5 0,50) 1,0 10,0 222] J 1000 
161] 89 | — | — | 1,57]0,28|— 9,4115, — 90,24, 124, 19 209 8003| 0% 9,0 9,6 0/45 0,96| — 21,7] 4 1000 


Nutzbarer eriode 


; Kb 
Heizeffekt] der ftätigen Dampfentbindung. 


für 1 Pie. 


8 2 


Ap 


des ungetrodneten 
Materials. 


der Roſtflache. 
pro Stunde und = 

pro Stunde. 

der Roſtflache. 
pro Stunde und Q. -F. 


des trocknen Materials. 
pro Stunde. 


pro Stunde und Q. ⸗F. 


pro Stunde und Q. ⸗F. 
der Roſtfugenflach 


4,13 
4,21 
4,06 


9,2 
9,5 
8,0 


34,5] 479,6 
35,7| 494,3 
30,2] 486,7 


32,0 
32,9 
32,4 


5,111138,2 
5,2042, 
5,03|120,8 


3,52 4,65120,4| 8,0) 30,1] 385,1| 25,7 
3,74 4,92]170,0, 11,3, 42,5| 576,1 38,4 


3,64 4,80|134,4| 9,0 33,6| 514, 34,3 


950 4,44 
3,73 4,60 
3,75 4,62 


150,0 
180,0 


15 


ke 4,72|128,0| 8,5| 32,0] 433,7) 28,9 
| 112 


4] 24,2] 552,5 
29, 


34,5 
710,4 m 


3,87 
3,83 
3,81 


6801714 9/0 34 
4,64|135,3| 8,2 


150 200,0 
200,0 
3,98]212,9 


4,38[168,4 
4,7801778 
4,64|188,2 


1 01995 11,5|42,9 Bal a 
4,60|177,8) 10,7 40,0| 577,8 35 


36,0] 607,6 
306,0 591/4 
76,2] 803,0 


Zb A| 90 


343] EE 
3l 622,6 32,8 
30,5 468,8 28,4 


3,96 


Se 
3,36 


105/400] — | — 
10, 40,0] 767,5 40,4 
18,0, 70,0 


3,43 
3,63 
3,55 


EE 
192 40,0 
1141424 


569,7 34,5 
616,4 37,4 
598,8 36,3 


3Al 
3,36 


3,60 
3,68 
3,20 


32,0 
31,1 
59,5 


44811800 9,5 
3/85[266,7| 19,7 


4, 44 80 9,5 


00 „66 4,45 
373 4,50 
3,47 3,90 


200,0 
200,0 
250,0 


34,5 
10,5 40,0] 663,7 9 


185 71,5 


10,5) 2 654,9) 


7371 54,6 2 


Material verbrannt, Verdampft: 


der Heizflaͤche. 


898 


Torf. 


9 Ueberſchuß ! | Nutzbarer 


2 Temperatur lügel⸗ = 2 N 
` Unterfu S 4 der Temper.| Flüge Heerd⸗Aſche. E : Periode 
ee n riegel € MReaumnr ës El, apparate. H SÄ 5 Sab der ftätigen Dampfentbindung. 
. 2 — 22 E A — 
2 & vd ‚ 2 wé D H J 
e , eee el eee zo, 
bi si en S dë 2 Zë Le "ei E? E ki SS / S 
243822 S E b r „% e bb . 
ei „ „„ e lege eleëie nh Ze [ee 1 IeëieE © ës 
Ele iss else = 18 E85 5% AREEECIEISES ECH e eee 
sis zs „„ || 2 |®/88Ii31%1|% | 8183 [9 [es 82 lsl.5l a5 | 8 |. (E83 ECH Eed Es 
less ët rs 1 eee eee, e 
8 8 3 3 E . 2 2 2 8 8 
— fe" 2 2 BE E / 
Stichrevier Linum = Flatow. 
Erſte Sorte. 
471— — — — 10,27 — 781095 23,7| 90,5 15,01110,1] — | — 45,5 2,7 6,57 19,5] 20 692 2,34 — | — neee 
611 33,7) — | — 11,50 02 71+ 6,113 45,6) 90,0] 21,5|111,0117980/10188] 66,8 35 6,68 19,1 6] 1100 2,99 5,031158,4 50257 456, 27,7) 13 
621 343) — | — 10,85 0,26 2,0 115,0 46,8 90,1] 25,0 112,8J17774 11183 66,7 a 6,07 19 47 1100 2,78 4,751169,5 10,3 38,2] 442,9 26,8| 1,3 
63] 27,1 — | — | UR 39 115,4 51,3) 90,1] 24,6/110,9]16992'10337] 71,6 3,0 5,96 19,9 75] 1200 2,93 5,24 1739 10% 39,2] 505,1 30,6 1,4 
eil 20% — | — 1093,25 L 5,81119,7| 632 89,8 28,8 112,4]16626) 9421] 78,3, 35 7/30 22,1] 40 1072 408 5,4286, 11,3 42,0 6029 42% 2/0 
Zweite Sorte. 
1 | 0,20[+15,1| 86,80 — 92, — | — | — | — [143,2 6,50 10,57 22,1] 125] 856 2,51 4 466 — | — | —- I —- I—|— 
2 | 029 — 1947 — 90% — | — | — ! — 70% 50 747 20,0 62] 946 2,74 5,03| 94 4,7) 17,0] 281,2 11 08 
3 0,211+15,0 91,1 — 917% — | — | — — [842/4,00 708 21,1 74 1439 2,65 4,80 — | — | — Er 
4 0,851+13,0 95,1 — 191 - | - I - | - 7% 400 6,54 19,60 69] 1200 2,71 4,98] 89 4,2) 16,1 555 d 0,7 
5 0,301+10,5. 101,2) — 88,0 — | — | — | — | 81,0 4,00 731/202] 710 1110 |2,86 5,20 — | — | — 8 
6) 383 — | — 11,1300, —1½% 102,1 — 90% — | — | — — | 73,2 3,80) 6,62 19 / 64| 1107 [2,63 4,86 95,7) 4,8 18,4 309,4 15,4 09 
7 054123,81019 — EEN | — —- Ir |? 111892 138215171 — —— * 
8 0,25 10,2 10% — 90, — | — | — — 102% 4,47 8,16 22,90 89] 1252 2,84 5,20 WË BE 
9 0,0010, 109% — 87% — —— | — 970 4,00 70 2277| al 1197 3,5 6,4004, 52 20,1] 393,9 19,7| 1,1 
10 0,3014 9,6,115,9) — 90% — — | — | — 80 4% 6,02|21,0] 74 1396 2,75 5/05 — SURFEN N. 
11 0,28 +11,7115,0 — 90,5 — — I — | 72,7 3,64 6,30 20,0 64] 1156 |2,7114,9| — |— | —- | — | — | — 
Dritte Sorte, 
12 | 120, 56,0 26 RE — — 77,2 4,30 94370 HH 1258 [3,97 5,81l - — | - I — —— 
13 161,9 — — 45, 2,65 6,431 39 699 2,90 43] — | — —!— — — 
14) 27,2 — d 126,2 — 001 36,9.114,3|17058 13362] 79, 4,50 5,88 1777 69] 1347 3,46 5,1201462 7 28,1 537,9) 26,0 1,5 
15 2122, — 89,33% 1129435019818 73,2) 3, 5,7 19,01 el 1227 3,39 5,0 24 6,1 23,4 394,4 19, J, 
16 0.3010 129% — 89,5 37,6 116% 144013579 79, 3,96 6,66 20,0 690 1191 3,45 5,09! ——— — | — | — 
Stichrevier Büchfeld⸗Neulangen. 
Erſte Sorte. 
17 | 0,27 +-10,21105,6 — 90,6 15, 956019812 21132 88,7 4,00 8,7 22,2] "pl 1100 13,36 5,31]117,2] 5, 22,5| 344,2] 17,2] 1,0 
18 0,281--10,2.113,8| — | 90,9] 22,9|102,3]19108 19585[109,0| 4,71 7,67| 23,0 95] 1421 [3,29 5,22 1265 63 24,3] 412, 20,6 1,2 
19 0,26|--13,21110,7| 67,0) 90,9| 19,9, 96, 18984 18668] 90,1 4,28 8,01) 23,2] 87 1237 3,19 5,7118, 5,9 22,7] 34% 17% 1/0 
20 30 11,12 92810 % — 89,5 25,9 102, 19376 16147 107,6 4,65 7,79 23,2] 94] 1382 3,00 4,79 139,7| 7,0| 26,9] 434,2 217 1,2 
au 30% — = 0,2814-10,2.108,5| — 89,0] 19,7| 98,4[19794 12207] 90,5 4,08) 7,90 21,7] 79] 1146 2% 4,11]107,4| 5,4 20,7| 331,5| 1% 0,9 
25 0,180 90.10% 41,8) 90,4] 15,7] 97,0] — | — | 73,4|3,15| 8,03 23,3] 64| 915 |3,30 5,28% 9% MA 403,6 26,9) 1,2 
26 0, 18 d 111,0) 47,5 90,2 20% 103,1 1807218072 85,0 4,00) 7,73 21,5] 74] 1100 |3,21|5,10135,0| 9,0 33,7 454,7 30,3 1,3 
27 0,200 L 70 115, 50,1 85,50 30% 107% % — | — | 66, 2,93) 6,68 22,7 580 1000 3,26 5,1801882 10, 39% — | — — 
Zweite Sorte. 
43 at % 4% 37% 90 f 2/941 — | 2272,47 86,2% 900 3,27 4,62]132,5| 8,0) 29,8] 446, 27,0] 1,3 
44 2 1236 0,27 — 1,6 123,5 45,5 90,9 31,7 124, 2186001085 88% 3,67 8,00 24,0 1100 3,42 4,81]168,0) 10% 37,8] 631,6 38,3 1,8 
45 2% — — 12,0020 — 19 24% 48,6 90,6] 33,41126,3120916 13134 103,1 4,1 293 24,0% 45 1300 3,42 4,810169,2 10,2 38,1J 630,5 38,2 18 
46 02 — 2,7129,3| 56,7 90,8] 38,2]131,5[18324| 9162 1025 4,00) 7,88 25,6] 45] 1300 3,44 4,84|184,0| 11,2) 41,4] 635,8 38,5 1,8 
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Braunfoblen 


Ss Sek 
1 Ueberſchuß \ d 

We S Set der Temper. Geh Heerd⸗Rückſtände. Ka EI guer: Periode 

S elner kleinen Probe im Tiegel. ZS Sage Or Ve apparate. S 3 ER für 1 ft.] der ſtätigen Dampfentbindung. 

— ir FP D aa WÉI 2 

> 100 Theil Summe ter | S © icht d së" ap" d f 

dÉ Materials gaben“ |; ts 10 E| 5 | 5 | Umerehungen 1 Nuaftüne. Test Gei e eee eee 

DK 3 3 2 E s 3 322 Rei 2 së 3 „ 42 4% „ 42 42 

85 38 BE 8 — S 2E 2 3 22 [ d ‚le.|#882|?°% 4 221 Ss 5 8 2 „ 2 

81 e D E 3 2 8 Elie S s| = DNK: 2 LS 3 5 2 252 2 18 * = S se % S else 

E Ki 2 2 se 2 di KI un E 2 2 8 E) 2 Di == Sr Ka aw S128 ES SS = e E — 22 S 2 Se 3 E SE an 

SSS 83|0|82 KAES 2 2 rale: 2 S Iss SSH ZS sss 82 |22 s 28 28 8 28 23 

See ene eee ss „ 5 „IS „ F „ eb EA Ed Ee 

4 SE . 3 2 3 3 [2 ° SSE S [3°] 8” [„ 3 ss ES 
Elie 2 ER 3 2 22 SIE 

Braunkohlen aus den Gruben bei Außig in Böhmen. 5 

53 zen — — |16,47[0,27) — U 1109/2 44,8 90, 18,0107, J. — | — 15 — 9% 6½% 1 70% — | 7,091 — | — 21] 69 1000 [4,02] 5,97]151,6| 10,8 39,4] 591,0 42,2] 1,7 

54] 30% — | — 160% — L 29,1% 50,21 90,4] 24,0 111, 1[15900 1245| 7/5] 17,0 4% 61,5 — 82,5 4,00 aal 17,0 — |21/5| 63] 1000 Jängi 5,96l146,4| Wa 38,0| 543/7 38,8 15 

290 | 28/0 43,17.40,01|16,82|0,25| 0,24|+14,91124/,1| 92/7 90,2 339 10814936 10207 vd 25,7 9,8 30,5 0 70/2 3,08 826] 21,9 19% 25, ad 850 48,5945, 12,1 48,5| 5438| 453) 1/6 

A IE aus den Gruben bei Perleberg. 

2981 23,7147,94147,27] Wat 0,29) 0,2714-13,6143,91105,5]90,0153,71130,3]14046| 8193] 3,2] 12/5132) 270 l 43,31 1,29] 481125,0| — |36,2] 120] 900 599 5, 008% 1% 502 623,2]51,9) 1,8 
299| 45,9148/39 Aa) Ada 0,2704375 133, 50/0 89,8 44.1 1204466 6992 03| 2,70% 22,5 0% 255 0%2 3,19 24, 20% 32,1] al 800 2,65 5,76]167,0| 13,9 55,7] 384,432 1,1 
eichten e Ai aus ber en, Goldfuchs bei Frankfurt a. O. 

145 | 49,2.45,50 43,66 10,84 0,25] — 10,4100 3 70,1/90,2] 127 92,0]15308] 6123 mond 38% 175 310] — — |201] lm 20 5 8558 14 87 493,11308] 1,4 
146 49,552,32139,83| 7,8510,26| — 10 105,3 70,1 90,5] 14,5 941752010200 35,% 0, 35,5 1,83 3,23 — [19,3] 27/1100 236 5/531202/7, 127 50,5 1853 30% 14 
1920 44, 146,4 4/87 8,68| 0,30 0,2814 4% 120,0 68,0 89,8 30% 115,8 u8087 12360 — 6, — 30,60% 37,7] 42 Alan — 2577 50] 700 2067 550018, 11/8 45/5] 4120 30 12 
Braunkohlen aus den Gruben bei Rauen. 

A. Stücktohlen. 

268 | 49,9|47,07145,17| 720% 0% JU 106% 24,9 8965 89 4400 9900 — | 7% — 29,010,2] 36,2) 1,48) 422% — 24% 65] 900 23305, 251192) 16,9% 376,8]31,4) 1,1 
269 50,3|32,36 61,13| 6,51| 0,21 0,2114-19,41110,0) 78,0 89,4] 20,7| 904460 5543| — | 3 — 24,0 27,7 1,30 3,5 10% — 22/00 38 700 253 5,7022, 18,5 74/0] 409,5 34,1 12 
214 42/9,45.22,50,06) 4,72] 0,26) 0,21|4+- 7,11% 51,5 89,7024 106,7] — | — 82. — 14,906] 23,7) 102 633223 — 23,2 Feet 
B. Foͤrderkohlen. 
78| 4% — | — Ane — [— 5,8 89 8 30,1/89,641,2] 96,11 — | — [ — | 898 J 89 0 4,97] — | — 267 800 J 1,413,800 — | — | — äi 
82] 483 — | — 720 0% — H- 641 86,41 30,89 % 80% — | — | — | — — 59,41 —1 59,41 2,10 7,22] EE 001" 800 I 
sl — — | — | %s kt 47] Bi 36, 902% 82,0% — | —— ( 40 % 155 717] — | — 27% 17d ew 1,183, 1% — — — ——— 
840 372] — | — 10,04 0,28 — L 6,41107,4| 35,5 89,1 15,10 97,6089 — Tag 3/722 ass ————— 163) else ENEE KE 
85 40,2 — | — uadoag — L 3,61140,3) 34,6 90,3] 4911135 521612744088 12] 2,2 20-15 — —- I- — 9 808 Lead Le el ER 
C. Geformte Kohlen. 

— | — [923] — H- 75106 41,4] 90,2] 16,4] 98,619 2241922 — | — K 177,6) —]177,6] 6,80112,70] — | — 26,2 905] 1400 |2,17! 3,44j147,2 941368] 33101221] 09 

cl 257 ES 2 115 0,20) — U 9,8 105, 45,9 90,215, 96,5 19268 1286 | [9919991 372111386] — | — 125,1 332] 800 [2/53|3;85l139/7 40 40% 200 J 
Braunkohlen aus der Tollwitzer Grube. 

ou make sg 10 elaa ad 1:4 ue ad adaacn d Set l — | 6] d di 60502] "lau — [= = — | 251 ca 182] 460] * K | — A EN 8 
Braunkohlen aus der Zſcherbener Grube. 

225 45x40 a5 080142722 0,20|+24,111285| mi sl zua 25 | 2 | ad 11,0 15 54,002] oa Lal 2 | * | -|- | 107 13680 al = | 4 | * — l- 
Braunkohlen aus Stechau bei Schlieben. 

265 19,044,39 asi o ons one 1020 187/% 108, allan am s|ı3020] "al di 130 d 10 55% — — — — — | 100 15080056 dl — I-|- | d | Kb. 
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Verkohlte Materialien und Engliſche Steinkohlen. 


ZS Tuctzerſcuß — He br"? 

; Unterſuchung = Temperatur der Temper]“ Flügel⸗ RI Mao Periode 
3 einer kleinen Probe im Ziegel, = N | ve Den apparate. Heerd⸗Rückſtande. S E 8 2 e der ftätigen Dampfentbindung. 
& 8 El 8% 
2 m on 2 — — 
> 100 Theile des trock * S der [ E Gewicht eines [2 2 FR i : 
A| Të ser „ „| 2 2 ve iw LS | Genick in Pfunden. Pie Kubitfußes a e 
212 S S S we 8 2 Z = 5 21 2 8 = K Gë / E 
el S 82 > 2 D 2 S Seil S8 8 3 — 2 E 8 2 33 28 E = 20 A da Cs 
215150 |, B S 2141 J E SEI 33 „ss s 
See „IE eee eee S 
S „„ „ be ee B 815|]25 | 88 |,® 52 SS IëeSlelglselse ® |22|85 
gdMrEs E E „ E le; |: | 8s SS S 33 LS"ëiglëeëel sk iE 

38 243334 [E "Lë Sak "erg WE 2 le 

2. E) Za Eu 
Verkohlte Materialien. 
Kiefernholzkohle. 

73 Sch: H ug — AL 99,3) 38,6|89,7] 9,6 gi Së | — (IN 05 — | 371-1] 42] — | 140) — 16,4| A 300 [6,441 7,26] 57,7) 3,51 11,5[ 3760 22,81 1,1 
74 — | 191|022) — Fralior? 492 90, 117,7 95,8 CS: 5,7% J 60 Fei 1,49 2 492 A 400 |7,13|7/93| 655) 4,7) 15,1| 450, 32% 1,3 
En 
130| 2% — | 2,06% — 17 — 77 90,8] — — 12 42150,8J 20% 5 2,89] — 32, 17 12] 700 16,4 6,66[102,7| 7/6 29,3 646,0] 4,80 1,8 
1220 sol — — 3000 2 — 130 — 95 00 e % Sen 8 5 13] zoo 7 % Ge de 23 
15 22 gd DIE 890 07a = 88s |, 15764 32097 33] — 180374] D 700 5 % 8432,41 8084 508] 25 

— | | 4760,31] 0, ‚9 126,9) 89,6 90,9] 34,2)119,2]19933)15333| — | 10,0) — |17/7\0,5| 282 1,20 #02] 21,3, — 22,1 94] 700 6,1 7 2801359 10,1 38,5] 865,4 64,1 25 
Koaks vom Gerhard⸗Floͤtze der Königs= Grube. 

991 = | — | — [021] — E 2292 EE KEE — [23,6] 10% % 20 4 — 37,6 1,16] 6% 20 2% — 37 2011 600 [7,26 7,70[118,7| 24 19,1] 9970625 2,8 

| 6 612775 7 ch 6257 
90 95 = — 70% . 821206 eh 903 97 116% — au Ge CH 15% 0% 175 —] 337 1,10) 6,75126,3) — |35,1| 180] 500 727 7/70] 86% 6,0 15,6] 860,0 53,7, 2,5 
Zi P 24403 WEE 53 202 17% tél —1 35,5|1,05| 728 2% — 30, 206| 487 |7,50 8,12] 95,4 % 15,4] 910,0 8% 2% 
— — | 3olosı — E 6% 119% — |90,8| 26,31123,0|19872 16560 21, J 12/0, 0,1 Han 29,1 0,87 6,470 28,6, — 39,2 ı85| 450 16,59 7,07lıss/ı) 10% 39, J 849,6 62/0, 24 

Koaks vom Fauſta⸗Flötz der Fauſta⸗Grube. 

7901!——— — [023] — 10,1169, 45,1 90% 26.211274 — [34,2] 10 6% 2% — 43,6] Län 6,24] 30,0] 4% 35,0] 117] 700 (An 7,89] 98,6] 7% 22,9] 2720/55, 
d D E | = | 4,46 92 ey una 52,2 90,61 27,8 10 5% ee 47 Sg - 4% 121 5061314 37¼ 37,1 118] 700 [7770 Per: 100,9 74 2375| 703,5 567 23 
sl) — 1022} — E 3,4 106,7 49,6 90,2] 16,3]109,6|1395014990| 28,0] 12,0 32 17,0 —| 320 0,8, 6,5 30,2 40,61 35,2] sl 500 759 8,04] aal 6,4 20,81 633,7 450 1,8 

Engliſche Steinkohlen. 
Hunwick⸗ Kohle 

36] 0% — | — 3584 — 919% 45,2] 90828010 — | — | 97] 1% 41% 2 460 — — — 24 589 724722 76,1] 622, 535,4 42 
37 — — 17 Joel — I ae 48,1 90.9353 119,1] — | — 10% 10 2 90.157 2 207 ei Aug — — — 74 60 6,20 % — — — 5 El 
38 - | — — | - Jual — E 3,11139/3| 55,3 90,9] a8,11135,4| — | — 10,4 10,8 47 10 3% — 466 — — — 8s 700 8,07 8,00 82,21 6% 24,2] 606,7 3 19 
aal — | —- |- | - [0285| — + 9,11141,7! 50,1) 90,6] 53,7 13270177080 13575 16,3| 14% 2,1 11,91 —| 28,71 0,87) 5,2102 — 39,0 ss] 550° [7,29 7,31] — | — | — & 
40 — — — — 00 — L 4,4147 51,4 90,31 56,5 1421756184380 7% 1% 3, 18,8 — 4½ 1,25 5891241) — (Al 132 700 77 700 74,0 4,9 18,5] 554,0 36,0) 1,6 
al — — | % — + 74% 4½ 90,8] Ga 110% 40 8485/7 127 AU 12,5 — 29,31 0,80 5,22% — 1375| 87] 550 740 242 6% 4,7 17,1] 540% 38,0 1,5 
al — — — — 00 — . 309 183,1 46,7 90/9] 59,6, 146, J 635915269 14,0] 18,1 5,2 10% — 33,3 1.05) 5,5524 — 33,3 110 og 70 783 — — [ — | — | Z 

Hawthorns Hartley Coal. 

gei — — = — [027] E 3811173) 54% 90 20% 12 . — | — [123] 11,0] 13,8] 15,4] — 40, Lag 7,49]31,4] — 40 0 65] 700 Ian So aa %% 728% 4% 2 
a1 - — 029 — L 30125 49,9 90, 50% 130,2]17158]15636 6 1% 18,6 185 51 15 Yes 26.0 — 36,90 81] 600 7537 Ce 81, 5,8 217 3700 412 17 
sl % — — 884% — |— 4,1134,6) 51,9] 90,3] 44,1 1385[17304 17881] 7,1| 11,61 20,4 14,2] —| 46,2 1,78 7,701 29,0) — 35% 65] 600 [7,59 8,04] 88,3) 6,3 22,9] 665,0 47,5 19 
510 ag — | — |< [ost = |- 5381305] 36,1/90,1|41,9 139;2]17400 15370| 16,5] 9,1) 4,6 14,7] | 28,1 0,70 54% — 3% 56] 387 [6,84 7,06] 61,6) 4,4 16,0) 7% % 1,4 
52J 119,580 80,42 032 — E 5,8137,5| 35,2) 90,3] 47.211433] — — 10% 115) 87 11,1 —| 31,3 1,48| 9171255) — 29,6 580 342 | 7,06 7,16] 80,0, 5,7) 20,8] 686,7 49,0) 2/0 
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Preußiſche Steinkohlen. 


| 


S Temperatur Ueberiihuß N = 2 | Nupbarer ! 
2 Unterſuchu / der Temper.| Blügel- pick S. Periode 
ZS einer kleinen Probe im Tiegel. = eegal der Gal apparate. Heerd⸗Rüͤckſtände. Ss E Su der ftätigen Dampfentbindung. 
3 E in der Eſſe 28 8 8 
= r . Pa E S ERT 
r Tea gei sa |, 15 rem] So, 
2 3 5 3 3 3 S 2H | — —— 2 |2.|8 ke 443 
2518312 S ASS SS | 2 |2 Uz BS 2823 [S2 32 228] 2 43242 
2 532 5 8 D Iesel 22 2 38 : 248328 281 23 |22| s 223 38 € 3888 
— Si ER 2 SS 2 5 D SS 2 2 8 dë 83 |» 2 E 181828 2 un 2 ER e 5 52 3 5 SS ISS 
= > se E: JS 2 2 14 2 8? 2 si 287 Lol E 2 2 8 Lie 8 2 SS KE Sp 7 p = 2 2 on — fa 2 2 fat 2 2 2 
8| 8 SG 1842 E Pr S 52 2 » S EIS LES BF DS u LS = ep ZS Lei S Selz SE IS 
8 e 8 ESG 8 F „SSS Sas EARCH SSS ass Ell s „ 
KAES SKS R 8 23 28 o 8 SS S 8 SS „„ BA Jörlası ö 
== 2 2 * — 2 x SS a D SN 2 EI EK EI E 
SE 2 lz SS 2 5,187 S LS 
Wettiner Nevier. 
Löbejüner Grube. 
227 | 0,5 7469,43, 0,23] 0,211420,41127,5j117,0] 89,81 7/7 106, 8290 18358] 6,3] 22,5] 22,6] 32,0/0,1| 77,2] 1,93/11,041 28,1] 56,6) 43,8] 120] 700 88 8,23 89,1] 6/25, J 690,4 5% 2,0 
230| 0,7 7,45 87 1180,28 02714169 1380 11 90 495122017019 1888/4250 18,5 34,6.0,2] 76% 2,06 10,90] 26,1 55,7] 4% 170] 700 79 8,00 90,4| 6,71 25,8 694,8 5½5 2,0 
231 0,6 | 8,90/82,12| 8,981 0,28 0,2314-16.21133/41074 89,9) 436, 117,2]15342/16455 67 26,1 117,5 38,00% D 2,29 11,7 25,6, 51,5 40,9 195| 700 7,96 8,01] 87,60 6,5 25,0 661,8 49,0 1,9 
Wettiner Grube. 
228 0% |17,89/70,97|11,14] 0,25| 0,241+18,3]127,41119,4] 90,0] 35,9]107,1[16987720102] 15,8] 20,2] 18 103500 81 1,211,624 29, 54,1 53,1] 83] 700 [7,66] 7,71f 89,0) 6,6] 25,4] 646,6] 47,9] 1,8 
232| 0,7 1779 68,33 13,88] 0,26| 0,2617 2137 113,8 90% 41,1 113/2]16311 19003] 10,9] 19,5 22,1 35,6 02] 77.4 1,63 11,06] 35,5 55,2 5%,3] ag 700 [7,69 7/75| 82, 6,1235] 605, 44,9, 17 
233 0,6 17,78 71,15 17 0,26) 0,25|+-18,81132,,1 89,9] 42,1 112.8416509 187100 69] 18,5 14,8 39,30, 72/9 1,05 12,14 30,8 54,8 50,4] So] 600 7,61 7766 82,2 6,1 23,5| 593, An 1,7 
Waldenburger Revier. 
Segen Gottes- Grube. 
193] 4,2 29,6168,24 2,15] 0,28 0,2814 6,2) 123,21109,2] 90,6] 32,01116,5[14488]14488] 9,3] 12,6] 1,0] 4% % % 1,09) 4,31[21,1150,0]35,0] 1001 700 16,91)7,261 99 228% 667,61 49% 1,9 
204| 3,0 28,20 69,21 2,50] 0,28 9,25, 5,8% 114,1 10, 89,9] 23,91108,3|14917 14171] 15,3] 16,2, 1% 23,10% 40,9 1,46) 5,84] 21,3 40,0 35,5] 161| 700 [7,38 7,64] 92, 8,2|36,9| 650% 58,10 1,9 
236| 3,0 30,55 66,30 3,150,240, 319,1 120,41129,5 89,7 30,6.101,2]13696 14685 21,0] 21,4| 0% 20/0 0, 1 42, 174 6,04] 19,5| 35,0| 32,3] 187| 700 [6,88 7,12] 86,4 6,4 24,7| 543% 40,2] 1,5 
262| 3,7 130,26 66,02) 3,72] 0,23 0,23]+-19,6 120,4 136,6] 89,8 31,3.101,4[11 105112585] 12/7] 20/1, 2 2120,10 44,2 1,55 6,31] 22,3| 35,0 37,3] 168] 700 2,43 7,75] 75,5, 9,1 37,7] 538,41 64,6| 15 
297] 4,1 29,52 68,71 1,77|0,24| 0,24|+12/2 1162 118,6 89,8|25,21102/4|10937 113490] 83] an 1, 16.10,1| 26 1,88) 4,3822 — 33,50 75| 600 7,59 7/97] aa 9,6 40,1 5629| 67 1/6 
David + Grube. 
195 | 4,7 |24,39/68,80| 6,81] 0,34] 0,33]— 0,51134,41120,1| 90,6] 43,11134,1114210/12315] 9,5] 21,6) 5,5 28,90, 56, A| 1,98 8,07] 24,8] 27,8| 32,1] 208] 700 6,81 7,19]101,2] 75 28,9] 674,6 50% 1,9 
201 4, |24,21/71,13| 4,66] 0,29 0,274 0,6 109,8,111,6) 90,0] 20,1,108,9114725 16688] "A 25,5 4,5 35,3,0,7| 66,0 2,22 9,43] 25,5| 25,0 34,5] 267] 700 6,97 7,37] 89,9 8,0 359 619,2 55, 1,8 
235| 4,4 23,50 71,54) 4,96] 0,20] 0,2014-21,31115,31134,7| 89,8[25,4| 93,2685 13078 10,0] 19,2, 275 32,5% 54,4 3,05, 7,76] 23,41 25,0 28,8] 173] 700 72 7,71] 89,5 6,6, 25,6] 596,4 44,2] 1,7 
263 4,1 22,86 71,33) 5,81] 0,21) 0,21/4-18,9 110% 115,5 89,8] 20,9| 91,5] 9958118422] 6,0] 24,5 5, 42,7 0,2 73,0 2,27 12,16] 27,2| 28,0) 36,5| 320] 600 907 7270 56,8 68 28,4| 3917 47,0) 1,1 
296 | 3,7 24,61 7/19 4,20] 0,24| 0,22|4-13,41116,3) 84% 90,0] 26,6,102/8|14143,21450| 60] 14,5, 3/ 30/0 0,1 47, 1,57| 7,93] 27/9| 30,0, 31,6] 138] 600 7/2 730 58,6, 70 29,31 424/6 51/01 1,2 
Comb. Graf Hochberg- Gruben. 
198 | 2,9 26,7868, 25 4,97 0,32] 0,314 0,133, 116,6 90,3] 41 13,8J16084 12868J 4,4] 20,6] 14, 21,5% 56,5| 1,64] 7,0726, 41,2) 41,3] 129] 800 16,78 70/1227 9,11 35,1] 833,3] 61,7] 2,4 
202 3/3 26,14 65,37| 8,49] 0,30| 0,20 2,7 125,5 113,9 90,1] 34,9 121916889 16326 10,1 30,0, 14,2 30,9 0,7 75,8 2,52 9,48] 22/6 43,0 36,8] 281] 800 7,03 7/31]100.0 8,9 40,0| 669,3 59/8 1.9 
217| 30 26,41 68,10 5,49] 0,31) 0,25|4-11,4 139,8 108,6 90,4] 48,8 127,2]15951 14355] 3,4] 19,7 20,0 21,7,0,1] 61,5, 1,60 8,79 29% % 41,7] 107| 700 [7,161 7,41]106,1| 9,5] 4275| 71841641] 2,1 
234| 2,9 |28,07,65,12) 3,81] Bä kaft 110% 901.26, 9671427013277 wl 26,7 10, 30,8 0,4 68/2 2,21 9,73 23/ 45,0) 36,2] 2ı8| 700 7,17 740% ZA 28/6] 683, 50/60 1,9 
; Fuchs⸗ Grube. 
1991 3,9 27,69 67,85 4,46 0,32) 0,31|+ 0,3/137,6|117,9| 90,3] 45,6 136,815554 116660 4,9] 18,7 17,5 20,1/0,5] 56,8 1,63 7,10 270 45,6 40,2] 105] 800 6,60] 6,91]117,8] 8,7 33,7] 758,4 56,2 2,2 
2001 4,2 |26,71/69,00| 4,29] 0,31) 0,29|-+ 3,5/135,4/121,5| 89,7] 44,5 130,5114603 12657] 5,4| 19,1) 17,6 23,6 0,4] 60,7 1,76 8,68 26,6 40,8 39,3] 152] 700 16,60 6,95[100,2| 8,9 40,1] 630, 56,3 1,8 
205 3,9 |26,17/70,58 3,25 04 0% 8 9,0 127,9 100,4 90,1 36,2117, 116615166150 6,0 22, 11,5 26,8 0,% 60,9 1,83 8,70 26,2 43,6 38,3] 144] 700 7,5 7,47[100,0| 8,9 40,0] 703,0| 62,8 2,0 
264 4,1 28,02 60,75 5,23] 0,26| 0,2017, 133,8 119,6 90,14% 11612384, 18022] aal 15, 14,0 17,0 0, 46,3 1,34| 6,61|29,2) 35,0) 40,5| 91] 700 7,87 8.10] 90,11 10,8 45,1 6769 812 1,9 
Glückhilf-Grube. 
137] — | — | — — 10,0 — [+-11,6| 97, 96,7 89,7] 7,6 85,4] — | — | 9,2] 16,3] 8,9 18,00, 3J 43,5 1,18] 6,22] 29,2] 44,5 42,9 71] 700 46,62 6,7801083] 8,0 30,9] 708,5 52,5 2,0 
138 | 1,9 |26,48/68,79| 4,73] 0,21] — 10,7 11 103,2 89,8 22,1 10% — | — | 5,9] 1715 20,8.0,4] 54,0 1,36 6,75 30,2) 50,8 44, 72] 800 6,86 7,0210, 7,6 23 730,4 54,1 2,1 
206 | 1,7 24,88 74,62 3,50 0,29 0,26[-+-11,5 136,5 122,7 90,0| 46,1 12,1660 1016801 Al 17 12, 20,0 0, 50% 1,49) 7,18] 24,7 4,7 AL 82] 700 7,52 7,66] 95,60 8,5 38,2] 718,4| 64,1) 2,0 
261] 1,9 28,2 67,57 4,41 0,22 0,2220112, 147,9 89,9 33,7 103, 12302 2761] 5,2] 13,1| 15,7) 18,7 0,1 42, 107 6.08 27,9 52, 45,7] 49] 700 8,18 8,34] 85,7 10% 43,9] 676% 81.1) 1,9 
Neue Heinrich- Grube. 
194 | 1,9 26,8 68,52 5,10] 0,29) 0,29 CL 5,2136 9 129,0 90,2] 45/41129,5115012111509] 7,2] 14,3] 12,1] 15,70,4] 42,5] 1,16] 96 30% 40% 4% 68] 700 |7,25|7,42]104,7] 7,8) 29,9] 751,1155,6] 2,1 
203 | 2,3 26,13 67,85 5,72] 0,32 0 4,2 133,2/109,2 90,1 42,5/128,2]18347118347| 4,7| 15,7 16,2 18,30%] 50,7 1,39| 7,24] 27,1 40% 41,6| 89] 700 7,69 7,90 89,8 8, 35,9 684,3 61,1 2,0 
259 1,5 24,40 69,09 6, 100,19 0,19 +21/8/106,9 123,3) 89,80 16,6 84, 11119112682] 3, 11,7 22, 140% 48,9 1,16 6,97]34,4 450 45,3] 47| 700 790 8,03 80,50 9,7 40,3 623,3 74, 1,8 
260 | 2,6 25,75 68,42 5,83] 0,24 0,2414-15,61119,5 133,2] 89,9] 30/0 1041 184412432 5,7| 13,0 23,0 14, 0,2 50,7 1,07| 7,24 40,6 51,1 48 Ad 700 797 8210 87,2 10,5 43,6] 650,2 788 1,9 


69€ 


Preußiſche Steinkohlen. 


; Unterſuchung Temperatur H S LS Nutzbarer Periode 
2 ; in Heerd⸗Mückſtände. Sch Sa eizeffekt 
8 einer kleinen Probe im Tiegel. El Graden 5 3 SS 8 e fd der ſtätigen Dampfentbindung. 
2 100 T mere re aer DÉI = 2 
heile des trockn ei Summe der | & e Summe der Gewicht eines Le S 2 aterial verbrannt. ` 
* L Materlale Ka 2 , AM A rel S Umdrehungen E Gewicht in Pfunden. Muückſtände. Kubitfußes 2 55 3 e Tei e Le 
Hä 2 5 31 3 2 835 7 2 2 = SE ns lE,|# d ‘el „ Idslds 
= SS ein 5 383343 2 |2,1% 53 Bel 2% =|3 3281 2 25 
„„ ee e 25 2 e 
S SAE ese ESA Zei SS ISziElielsëissël eiss 
S 3 * ZS 16 2 E zg 181% 2 8 2 EA al SS 5 88 GK: 
JE „ „„ „„ 2); @lelal, |; | 8 38 8 |8;| ® sel „f 35 552 
28 5233 | = |& Rs | 52 ale ek: 2 5 b 
42 2 CB e Er Z E E 


Oberſchleſiſches Revier. 


Eugeniens Glück⸗ Grube. 

143 — 90, 90, — | — | — | — | 6,1] 17,5| 1 14,4.0,4] 33,60 1,13) 4,810 25% 65% 36,0] 174] 700 
413% — 101% 9,1] — | — |14636 13416] 62] 14,6 0% 14,00,4| 29,8 105 4,26 23 82% 34,1] 134] 700 
-+ 3,2]118,1105,2) 89,8] 27,81114,3114482 10138] 9,2] 21,8 10 19,1 40 44,1| 1,39| 5,52] 26,6| 60,0 38,3] 222] 800 
— 4,6/126,9/101,0| 90,4| 36,1/130,8]1782 7,0 15,7 1,6| 13,1 05 30, 1,01) 3,86 25,3) 53,3 37,5] 140 800 


Morgenroth= Grube, 

02 — 2,7126, 53,6 90,71 35,41123,1] — | — | 2,7] 12,7 19 20,5) —| 35,1 1,10 5,02] 30, 25,3 34,2] 89] 700 
— 28,6067,55 3,85 0,22| — . 1,71134,3| 68,9 90,6] 41,8.130,5]16899 1266| Gul 18,4| 4,25, — 47,9| 1,45| 5,33] 30,7 28,3| 36,1] 144] 900 
0,20| — A 1,7 136,9 69,3 90,2] 46,7 134, 116042 13369] 4,8] 15,1) 1,8 23,2) — 40,1 1,72) 5,02] 30,2) 29,2 37,2] 1180 800 

210| 1,4 127,40,68,32| 4,28] 0,26 0,24|-+15,1]126,3 112,4] 90,1] 33,8\108,1|17226 18087] 42] 1% 2,7 23,9 0 2 41/1 120 5,371 28,6) 37,9) 37/9] 134] 700 
V Königs: Grube, Heintzmann-⸗Flöͤtz. 

4,4 26,48 68,82 4,70] 0,20) — [414,4]106,31111,2] 90,7] 15,8] 91,6[13434/11195[ 8,7] 13,1 93 1170 25,08 3,62] 24,6] — 30, 128] 700 
4,6 26,697 70,0% 3,32] 0,21) — |4-12,21109,81130,5| 90,2] 18,3) 96,1|12660 12660 10,1 14,3| 1,1 14,00,3] 29, 1,05| 3,71] 23,9] 35,0 33,3] 129] 800 


44 27000 70%11 2,89 0,30 0,27|+11,1142,71127,1| 90,11 5% 29, % 7178 13170| 4,6] 142) 110% 0% 26,9 0,91 3,8524 46,7 36,3] 130] 700 
4,2 25,45 70,61 3/94] 0,29 0,24 C127 14,112,190, 50,0,127.2]17293 17293] 8 f 17,7) 12] 123 0,1 37 1.08) 4,48 252 40,7 35,3] 155] 700 


ZK) Königs: Grube, Gerhard⸗Floͤtz. 
3,1 31,53 68,47 [0,21] — [+ 9,6129, 109,50 89,91 39,1119, — | — | 7,7] 153! 0% 12,0 —J 27,6] 1,05| 2,76] 20,4| — | 39,8] 153] 1000 
— 10,21) — |+14,5/126,6|125,1| 89,7] 35,8 111,3 14252 10688 9,9 13,4) 1,5) 11,3 —| 26, 0,90 3,27] 223 — 37,7 122] 800 


6,65[136,0] 10,1] 38,9] 814,7| 60,3] 2,3 
6,25 6,78l120,7) 8,9) 34,5] 740, 55,3) 2,1 
6,54 7,131134,2| 9,9) 38,3] 868,6| 64,4 2,5 
6,17 6731333 9,9) 38,1] 804,0) 59, 2,3 


— — 
S 
— 
KE 


72 129,12.68,00| 2/88] 0,25 
72 28,42 69,60 1,92] 0,32 


6,38 6,60 133, 9,5| 31,0] 787,7|563| 22 
6.24 6,4015712 36,6] 860,0 61,4] 25 
6,17 6,391120/8| 8,6 28,1] 769, 55,0, %2 
6,0 100% 9.0, 40,3| 647,81 57,8] 1,8 


131 —- |— | — 
134 | 6,8 '30,41166,60| 2,99] 0,24 


6,68| 7,00[106,1| 7,9|30,3| 698,1] 51,7] 2,0 
6,19 6,8510980 8,1) 31,4| 694,7 51 2,0 
7,56 7,95l104,1) 9,3] 41,7| 747% 66,80 2,1 
7,33) 7,69|103,8) 9,3] 41,5| 716% 64% 2,1 


— ä — — 
Es 
x 
EI 
o 


7,09 7,37[142,6| 8,9] 23,0] 915,2] 57,2] 2,6 
6,51| 6,801134,0| 8, 21,6| 891,8 55,7| 2,6 


101| 3,8 29,79 67,19 2,12 0,19 — 18,2128, — 89,5 38,7 109,44 — | — | 8,3] 175 0,7 10,5 — 28,7 1/03 4,11] 23,3 — | 37,5] 154] 700 6,32 6,631120,0| 7,5, 16,7 672,0) 42,0 19 
216] 4,3 |29,19.6883| J 9800,30 0,2414 9 137 113,9) 90,71 4731128 3lı8566114543| 351 13/0 03 9,9lo,2l 23,4 0,88 3,341 21,71 — 35, 115] 700 17,371 7,751113,8! 10,2! 45,51 793,4 70,81 2,3 
Louiſen⸗Grube, Ober⸗Flötz. 

12543] 4,8 24% 33,3) 32,10,8] 90,7|2,84/10,08[ 28,2]33,3]34,2] 84] 900 64 6,61]108,1| 8,30 735,5] 54,5] 2% 
127 — — 10,21) — +18,7111,4| 94,3| 90,1] 22,1 9412858 8780] 4,9] 19,8 26,4 28,30, 75,0, 2,33 10,71] 30,9 30% 35% 78] 700 |5,7115,95j1232) 9,1135,2] 708,51 52,5] 2,0 
1591 4,1 36,68 645 93 8,39 0,26 — Ft 0,91109,81163,3 90; 19,5 108, — — 9,6 20, 18,3 26,90, 65/7 200 9,39] 28,6 32,7 134,5 122] 700 6,54 6,86[111,1) 8,2 31,7] 783,0 58,0 2,2 
1721 3,5 27,01|62,76 10,23] 0,80 — |— 0,6/117,6,113,3| 90 275 118,3J13959 12925 5,6 225 29,6 29,2,0,5] 81,8| 2,57 11,68] 25,9 36,1 33,6 131] 700 6,63 6,90]112,0| 8,3| 32,0] 731,1 54,2] 2,1 


Louiſen⸗Grube, Unter⸗Flötz. 

66,51, 4,77% — [4-17,3]126,0| 96,6] 89,91 32,8]104,7113288| 8858| 5, 15,0] 6,8] 20,5/0,5] 42,8] 1,12] 5,351 30,0] 48,4] 44,6 
— 10,20) — [417,0 137,8.105,5 

65,66 4,68| 0,28 0,28|-+ 7,7 127,0 137,6 

65,16 4,61 


3,6 8 205 


3,5 29,66 
3,8 30,23 


6,30 6,534 120,0 8,9) 34,3] 737,6] 54,60 2,1 
6,13 6,351110,2) 8,2) 31,5] 630,0 46,7 1,8 
6,27 6,53[130,0 11,6) 52,0] 792,2 70,7 2,3 
6,36) 6,65|111,8| 10,0) 44,7| 679,5 60,7| 1,9 


89,9] 53,5 126,0113660 7909 8, (ai 4,5 19,0% 42,3] 1,19 6,06] 30,2 37,1] 46,1 
90,4] 363 118, 114506 12089] 2,8 13/6 17,1 16,30% 47, 1,10, 5,95133,3 50,3) 46,4 
90,2] 38,9 121,5]14350 11958] 3/6] 13,2 8,6 15, 0, l 38,1 103 5,45 29,3| 43,2] 43,0 


Leopold- Grube. 


0,20 0,200 7, 129, 14% 


H 36 |27,85[62,26] 9,89 9 1 — [+20,1j108,71103;2] 89,6] 18,1] 87,0[12755 


— 
— 
LGE 
— ke 
100 
S 2 
KE) 
— — — —.. — — 


921 4,5 132,69162,40| 4,9110,28| — . 2,41120,4| 71,6] 90,1] 30,3]117,1]15648110432] 8,2] 28,8 15,8] 26,6] —| 71,2] 2,96] 7,91[20,9] 24% 28,8] 99] 900 [6,40] 6,75]155,6] 9,7] 25,1] 932,0) 58,2] 2,5 
93| 4,0 34,43159,38| 6,1910,22] — + 9,81121,5| — |90,3130,6110,7113110| 78980 7,4] 22,6 11,9 28,7) —| 63,21 3,57 7,90) 20,6 204 280 83] 800 6,211 6,51[133,3| 8,3] 21,5) 829,3 51,80 2,4 
94| 3,8 133,68 61,92 4,40 024| — H-11,5 1269) — 90% 36,1 114,8114954111215| 8 22,8 1033| 28,6 Jean 7,71 20,2 25,9 27,2] 113] 800 5% 5,92% 8,3 21,5] 772,0 48,2 2,2 
Däi Le | — 022) — 412611309 — |899] 41,9 118,2|12488) 9996 751 20,6| 8,5 23,8 —| 522,0 7,55[20,1124,325,7| 92] 700 15,63|5,871125,0 7,81 20,2] 716,6|44,8| 2,0 
179] 4,0 '30,58,63,65| 5,77| 0,7 0,264- 2,8 116115 90525/6012, 814830 12358] 4,4 19,2| 17,0| 21,3)0,4| 57,9, 221 9/64 23,1| 26,8 30,0 600 6,58 6,89]114,9| 8,5) 32,8 794, 58,8 23 


US 


Preußiſche Steinkohlen. 


Nummer des Verſuches. 


einer kleinen Probe im Tiegel. 


Waſſergehalt. 


3,5 
3,0 
3,6 


48 
5,0 


Unterfuchung 


100 Theile des trocknen 
Materials gaben: 


zug 


beim Verkoaken 
der Aſche. 


entweichende Gaſe. 
Koaks, nach Ab 


29,24.65,87 


27,93 69,03 


27,67 6571 
31776 64,59 
27,02 66,88 


Aſche. 
im Schornſteine. 


4,89 0,20 
DE 
0,24 
3,040 0,30 


— [0,23 
6,62] 0,21 
3,65] 0,23 
6,10] 0,27 


0,23] — 


25,25 64/27 10,48 0,26 
25,7 65,78 9,151 0,23 


4,0 24,67,62,81|12,52]| 0,28) 


18 
2,0 
2,6 
2,9 


24,6100 87 
20,53 69,84 
26,61 70,48 
26,36 68,92 


28,38 69,81 
24,89 71,44 
27,96 70,85 
28,25|70,45 


26,30|71,82 
28,74 69,38 
27,56 69,94 
26/09 72,46 


30,59 6687 
3173.64 
31,50.64,84 
35,28 61,15 
31,1465/09 


5,52] 0,24 
3,63] 0,27 
2,91] 0,26 


4,72] 0,27 


1,81[ 0,22] — 


3,67] 0,24 
1,19 0,26 
1,30| 0,26 


1,88[ 0,25 
1,88] 0,27 
2,50] 0,26 
1,45] 0,27 


2,54| 0,18 
4,24| 0,19 
3,660 0,20 
3,57 0,30 
3,77| 0,31 


ueberſchuß | 


Temperatur 


n 
Reaumur⸗Graden 


= |. „ I. Summe der 
1 EI si EI: IS  [Umsrehungen 
Sl = EARCH 
S ei 2 32 — 2 D 2 
6 S 888 8 E a 2, 
G D Ss vg 2 2 S det 
SI SSA & 
4 S > 4A SE |»” SS 
SIS e Lebl SI? 8 83 
EE 2 AE 2s 
N = = e — = E 
te 8 LS 


— 361183 

0% 124% 
N Au 
+ 6131/6 


60,0) 91,1] 27,21121,8 
67,6 90,41 34,4 124, 
71,5 90,3] 49,9 141,1 
89,1| 90,5] 40,7. 124/5[19097|19097 


0,24 


— E 9,71118,5/100,3 
— 1+-.10,11118,41122,9 
— 411,9 127,6 108,0 


0,24|-+12,0 1290117, 


90.0] 28/3 108,5 2 
90,36, 114,(13119 10189 
90,39, 117914103 14338 


90,01 27,31107,5 Get, 


90,3] 1,1 
90,5] 11,3 
89,9] 20,2 
89,8] 41,3 


90,9]10967]14695 
101,3112934| 9917 
94,4114537114537 
119,4|13752)14210 


Königin 
96,6013514 11487 


＋ 9,5098, 
— Lt 0,51101,8 109,4 
UE ETC 105% 111,6 
024-116 1811128, 


— E 6,8/100,2)102,4| 90,31 13,9 
— H-9,2125,5 101,11 90,1 34,7 
0,2614-11,21117,41109,7 90, 26.7 
0,612,130, 


105,6) 15916 15651 


-+ 7,31113,7| 92,9 90,71 2½ 104,J15759 11557 

8,3|116,31109,3 90,1] 26,4 106,4|13232113232 
0,21|+17,01141,2130,4 90,0] 53,9 125,5[16497 18487 
0,26|-+12,2,130,5|138/5) 89,9] 40,4.117,9]15723 15461 


Königin Lonifen= Grube, eben - Wlan. 


— 129 108/202, 90,2] 17,0] 93,7]14539]12843 
— 411,1/120,91111,8) 90,2 299 108,914562 13340 
0,2414-15,6.131,611320 89,9] 40% 114,9l16660117215 


0,26|4-10,2127/51127,1 90,1] 36,7 116,6[15451/14678 


+13,61108,7]127,8 
14,8 1164,25 
+16,21118,31137,2 
— 3,1123,9| 74,1 
— 2380129, 75,2 


90,2] 18,1 94,7]13723113494 
90,1 25,8 101,5111917 10526 
90,01 28,4 102,3|11549| 9817 
90,41 30,8 123,7117596 10830 
90,4| 38,6.131,8 


KREE) 


115,0[15104 10070| ta A 21,6 
128,3 90,0 39, 117, 34906 15899] 15,1 22/5 
Königin Louiſen-Grube, Heinitz⸗Floͤtz. 


Heerd⸗Rückſtande. 


e würden 


E 
[-} 
. = 
= P Summe der Gewicht eines 2 
J Gewicht in Pfunden. Sagar, Lee LS 
E 2 AE 2 = 
8 DC 38 
2 ES 8 2 
ZS 8. 282 58 2 
> 28 2 28 H 2 
33 > S 
43 ES 
88 33 SP 
aa | 55 @) 
Kë 


Oberſchleſiſches Revier. 
Fauſta⸗ Grube, Fauſta⸗Floͤtz. 


5,0| 


8,3] 11,3) 
7,1 


BA) 8,8 


17,7] —] 34,0 
12,6. —| 28,5| 0,88 
6,1] 12, 4,1 16,8 — 33,8| 1,07 
77 21,9) 3, 20,0% 45, 1,55 


Fauſta⸗ Grube, Clara ⸗Flötz. 
71 a 10% 30,5] —| 62,8] 2,20] 7 
55 21,2 143315] —| 67,0 % 7,44125,5 37,71 31,5 
10,7 Kn 10,2 31 — 63/9 2,20 7,99 24,7 34,11 31/5 
5,0 20, 10,8 30,60,2| 62,1 2,30 8,87 22,8 27/0) 30/6 


vn en, Hoym⸗Floͤtz. 
4,1] 23,5 18,6 Sara 7732,67 
4.9] 22,2 19, 3/0, 74,8 2,62 10,68] 26,1 27,1 31,3 
5.9] 28,0 18,3 44, DM 90,91 J %% 25,5 27,5 33,4 
al 25,2 22/2) 40,5 0,2 88/1 3,28 12/59| 24,0, 24/7 305 


Louiſen-Grube, Pochhammer⸗Flotz. 

9,5] 25 9,8]25,210,4] 59% 79 7440275342395 
3,0 22,0, 47,9 1,57| 639/24, 44,4 37,2 

6,0 20,6 0,2 47 1,67| 6,831 23,3 35,3 34,3 

A0 18,9 0,1 45,5 Leg 6,50] 22,1 40,0) 35,0 


1,14| 4,26] 24,6 28,6] 35,5 
LO 26,9 28, 42,1 
4,22] 25,8| 27,7| 39,4 
6,48] 25,1 37,5| 33,8 


7,84] 24,2] 35% 30,5 


11,05| 26,2 29,11 31,3 


8,9] 21,0 


6,6] 12,7 10,710,5] 24,8 
12,50 25, 4,5 23,1% 53,2 1,62 
Cal 10% 0% 12,0% 29,9 1,16 


5,50 13,3 0,% 10,9 0,11 24,7, 0,88 


0,83| 3,530 23,5 — 
7,09 26,0 30,0 43,6 
4,28| 22,4 31,2 


3,53 22, — 36 


ei 39,6 


7,6] 17,0 0,9 14,70% — 
15,6 7 18,80% 
14,0 0,4) 14,5.0,2 
19,8 0,7 172. 02 


Leo » Grube. 
14,7] 195 
19,4| 2, 24,5 
17,7 10 25,4 
127% 081190 
13,1 41580 


33,0 1,12 
314 1,04 
29,1 0,98 
37,9| 1,33 


4,13] 24,3 
4,83] 24,4 
4,15] 24,1 
5,41] 24,8 


35,9 
36,2 
36,2 
65, 33,1 


4,09] 19, 44,7) 34,1 
5,19] 20,4 68,7| 31,4 
5,831 21,3 54,0 33 
4,660 20,5 — 38,1 
4,96] 18,7 — 34 


1,0 
08 
08 
Ve 


36,8] 1,39 
40,7 179 
46,6, 1,68 
32,6 1,12 
29,8 1,17 


Gewicht des beim Verſuche 
verwendeten Materials. 


E UDT h TTT 


7,58 7831107, 


Rußbartr Periode 
Heizeffekt 811 
für 1 Bft. der ſtaͤtigen Dampfentbindung. 
d: Ts Material verbrannt.] Vertampft: 
1 Ka Ze W Je 
33 3 dz ds ( „ dz d. 
22 arr: 
S S 2 aS iS es 
Se = Di 23122 Di 212% 
8 |. |58|53| „ |E818* 
2 ö ss] ö r 
E loi Lei 


7,42) 7,77]112,0 
7,1017 
6,92| 7 
7,13 


30,0 
26,8 
26,6 
423 


817,3] 71,1) 
687,6 

784,1 
736,0 


56,0 
65,7 


6,78 
6,35 
6,61 
7,25 


7,02 
6,62 
6,85 
7,55 


132,7 
113,4 
88,4 
92% 


22,5 
19,2 
16,7 
36,9 


933,3 58,3 
716,1 44,8 
564,2 40,3 
643,1) 57,4 


6,28 6,5867102, 
587 6,22115,7 
681 7100/8 
6,93, 7,27 95,7, 


29, 

33,0 

9,0 40,3 
5 38,3) 


653, 48,4 
715 9 53,0 
675,0 60,3 
644,4 57,5 


6,79| 6,97]110,7 
6,0 6,65]129,4 
7,52 7,74] 93,7 
7,55| 7,81] 89,5 


357,6 
32,3 
37,5 
35,8 


732,6] 54,3 
720,7 45,0 
665,6 59,4 
633,4 56,6 


6,89] 7,131130,5 
6,73| 6,93|109,6 
7,45 7,72|100,0 
7,77|8,04| 97,3 


7| 373 
31,3 
40,0 
7 38,9 


876,3] 64,9 
707,0 52,4 
680,3) 60,7 
714, 63,8 


9,91 7,09[119,4 
7,10 7,301104,8 
7,91, 8,17[100,0 


34,1 
29,9 
40,0 
42,9 


813,6] 60,3 
773,31 57,3 
744,2] 66,4 
760,7 67,9 


6,7 6,86[123,6) 10,3) 
6,28 Kall 9,5 22,8 
6.09 6,3002, 8,6 20,5 
6,33) 6,6801323 9,8 378 
6,72) 7,04 126,4 9,4 36,1 


24,7] 787,1 65,6 
957 453,3 

5 465 
8807 63,8 
824,5 61,1 


59,8 2 


LUS 


Preußtiſche Steinkohlen. 


d ge: Ä luceterſchuß 
KE: Zeite Flügel: P = Nutzbarer ebe 

; Unterfuchun der Temper. 9 erb⸗Rückſtände. 2.18, ; Perio 
12 iner kleinen Pro un Liege! 3 RU FEN dn Set apparate. DRIN 5 Ei SS Soch? der ftätigen Dampfentbindung. 
= Lk 
13 KOL d © ter ls Summe d Gewicht eines 2 ZS / ! * 
sl ` ri 2 N. gë &|s 5 Umprehun een E Gewicht in Pfunden. Mane e Ss ES d 2 Hm o éi 1 
212 2 Sainte ls ZS SS Ze 18,1% dalgë dslds 
2 8 F see Datz SE „ | OK 22 22 
E538 EEE ae zes esse SSE 25 SÉIER Ob ER EOEGS KREE 
E| 2 32 Së S Ele 4. 2 2 38 3 3 8 2 Ze S ez „ 815 I2:8l22] 5 2 25 
ss jas/l®]8j8 ©] 8 |2 2:2 813218 |e | S ͤ „ 5 |s8 |” eee 
8 8 3 3 [ 8 Flepiéel ag 2 8” 1% * |ö:|ö®| E SE 

25 2 2 ES? = E. SS a E A? 2 2 2 a 2 

8 8 e ZE E 2 3 S BE S S 
Saarbrücker Revier. 
Gerhard⸗Grube, Beuſt⸗Floͤtz. 
2511 5,1 |31,38]63,01| 5,61] 0,26) EE 5 31,0]107,0[14704112498| 6% 17,5] 13,1] 25,110,1| 55,8] 1,71] 9,301 24,3] 37,1) 39,2] 1200 600 6,85 7,281100,6) SEA 79,01 1,9 
252 5,2 Go 59,07| 8,81] 0,27) 0,264-11,7124,3|116,2| 89,5] 34,8]113,1]15174,12646| 2,6] 20% 7,31 32,20,1| 59,8] 1,9510,31] 22,4 365 37,9| al 580 |6,85| 7,2801002 12 51,4] 674% 80% 1,9 
Gerhard: Grabe, Heinrich: Wien, 

240 48 |32,4057,78] 9,82] 0,26) 0,2614-13,8/113,8]104,3] 89,8] 25,3]101,0[16426]13140] Aal 20,7] 7,0) 2420 58/0 179 9,82 21394 40,8] 131] 600 6,4 6,94]110,2) 13,2] 55,1] 685,3] 82,2] 2,0 
250| 5,1 31,23 56,64 10,1 0,26  0,25[+14,1,119,21117,0| 80, 30,0 105,2]15714/11786| 4% 17,3, 11/8) 2377.0,1| 529 Lag 8,82] 247) 42,1 39,5 105| 600 6,77) Jie 55,6 724,0| 86,9, 2,1 
Heinitz-Grube, Blücher⸗Flöͤtz. 
ep 19 28,35 68,04 am 0,25| 0,24 20 277 128,8] 90,9] 34,7]107,7[14418]14658] 16,2 16,5| %% 31,1] 1,37 8 22% 4% 4% mg 600 [7,92] 8,10] 89,1] 10,7] 44,6] GTA) 24 18 

69,55 1,95| 0,23) 0,22|-+20,9 24,1120, 89,9] 34,4 102 137521466914 1, Lë 11%, l 28,5) 1,32) 5,23| 23,4 42, 42% 87J 545 7,74 7,0 2J 75,0 9,10 37,7 558,3 67 Lë 
Heinitz⸗Grube, Aſter⸗Floͤtz. 

247| 1,8 20,98 67/18 2,54] 0,24] 0,24]4+20,71128,6 121% ml 38,1/106,9114949112457] 13,6] 18,5] 2,2) BAU 29,6] Lut 442% 55% 42,5] 137] 600 [7,61]7,78[ 97,1 BI Al 695,0] 57,9] 2,0 

248| 1/8 30,52 60,72 2.70 0,20 0, 20 10% 130,5 13% 90,31 398111372J15024 14021] ke 112) 4% 670,41 223 0,69) 4/56 24,9, 50,0,41,9| 74| 490 7,88 8,010 87,5) 10,5 43,7| 664,3 79, 1,9 


Duttweiler- Grube, Natzmer⸗ Flöz. 
257 | 1,3 30,47 68,17 1,36] 0,24| 0,24]-+20 4550 145, 89,6] 47,6116, 113728 15100 11,1] 14% 0,8 9,0/0,1] 23, 0,86 
258 1,7 29,46 69,64 0,90 0,24| 0,24 22% 135, 142, 89,5] 44,9 112,9|12560|13860| 10/5] 11,2 0,9) 8,0 0,1 20,2 0,71 
Duttweiler⸗Grube, Beier gig. 


7,65J 86,2 7,2 
8,23| 72,1 8,7 


28,7J 610,3] 50,9] 1,7 


3,98] 22,6] 40,0 1408 ng 600 [7,54 
36,2] 566, 68,0) Lë 


3,47 22, — |40,0| 74| 580 8,07 


1,6 29,9365,83 4,24] 0,23 91 12774142, 89,8137 106,1 13123 13199 8,81 15, 5, 17,7/0,1 1,15 6,39] 24,6 50, 42,1] 84] 600 7,73 7,88] 74, 9,0) 37,5] 547,9] 65,7 1,3 
280 0,3 27/60 67/67 4,731 0,24| 0,23|4-19,8 130,5|133,8| 89,7 4% 110% 2670 16048] 9,3] sl 4, 20%, 42/3 32 7,43|23/3| 48,5 41/0] 132] 570 1750 7,560 72,10 8,7 36,1 524,9) 63,0) 1,5 
Inde⸗Revier. 
James⸗Grube, Flötz Großkohl. 
2771 0,6 |11,14187,12) 1,74] 0,29] 0,27|4-14,4]140,1/123,7. 89,7]50,9126,0J16122]16122] "Al 9/0 0,8] 8,00,1] 18,5/0,53] 2,6 27,4] — |44,1] 93] 700 8,95 9,00] 95,6] Sat 31,91 826,4 68,6| 2,4 
0,9 11,1801 ter 0,5|+-12,5/131,31110,5 90,3 440 0 50 14085 6, 7,7) 0,3) 70,40 15, 0,48 2,65 SH — Ar 82] 600 |8,91)8,99]100,8) 8,4 33,6] 861,2) 71,8) 2,5 
) Centrum⸗Grube, Floͤtz Großkohl. 

279] 1,1 |14,2482,07) 3,69] 0,25] 0,2414-14,11124,91113,31 9 34,71110,0161831156441 10,0[ % 2,3] 7% 2% 287% — 5% 77] 700 8,80 8, . 98,4] aa al 8533] 71,1] 2,4 
285 1% 14,40 82,56 2,981 0,28 0,27|-+11,6.142/2 121,0 90,5] 50,7. 129,0|15350]14582| 18,5| 9% 2,8 6,10, fal nat! 257|25,7|93,3 46.9] 721 700 EE 8,3 33,3| 801,7 66,80 2,3 
Centrum⸗Grube, Floͤtz Gyr. 
280J 0,8 |14,06/82,29) 3,65| 0,25] 0,25[+13,4|126,0/117,0/ 90,3] 35,1|111,8[14095|15269 108 13% 16,8 1202 42,3] 1,20) 6,041 32,5| 33,5) 41,0] "4 700 885 8,02 92,3) 7,7)30,8| 782,4 65,2) 2,2 
281 0,8 13,45 83,24 3,31| 0,26) 0,61 132,5 118,7 9044454255 16667 1 110 12 14,70,1 9 ALA 125 5,91] 28,0 35, 39,7 d 700 [8,75 8,84] 92,0| 7,7) 30,7| 790,6 65,9 2,3 
282 0,7 13,72 83,24 3,04| 0,29| D 12/6 1343111975 90,4] 44,3.121,8[15258|15512 ui 15,3| 10,5 15,7.0,1| 42% 1,28) 6,09| 27,7, 35.0, 38,8| 96] 700 8,68, 8,75| 91,7, 7/6 30,6| 762,9 63,6 2/2 
Centrum⸗Grube, Floͤtz Fornegel. 

278 | 0,7 15,32 70,8 7,79] 0,26] 0,25]4-17,6]136,4|122,9] 89,7 ee VE 15251120335[ 13,5[ 16,2] 9,2% 47,0] 1,03] 6,71132,4| 77,5|51,9] 110] 700 [8,10)8,17| 71,8] 6,0 23,9] 569,6] 47,5] 1,6 
284 03 877 0% 0,2714-10,9|140,2115,6 90,4 49, 128, 7J 18305 16325 142] 123 9,4 13, 0, 1 35,3|0,74| 8,433 777 50 8 700 |s21l831] 882 7,3 29 705, 58,80 23,0 
Worm ⸗Nevier. 

Neulauerweg⸗Grube, Floͤtz Großathwerk. 

270 3,58 90,54 5,88] 0,23] 0,2 171 15 90,5! 89,6 21,2 93,6 En Ka 740 2% 40% EE 45,00 756] 600 16,741 6,811 — I — [ —I — |-| — 
271 3,48 91,67 4,85| 0,20 0,1022, 170,2) 90,8 89,9] 80,7 147,4lı9403| — (aal 572) 18,1 34,0 0,7|110,0| 2,52115,72|45,8| 33, 47,2] 552] 700 [6,70 6801 — — —— —— 
294 3.58 92,50 3,92 0,23) 0,23|4-17,0 125,1 93,4 90,0] 34,8 hn = 21,2] 66% 2,138,20,1 H 2,217,750 47,1 — |47,8| GR 700 | 7,12 7,22 — 5 | — Pos E | > 
Zar gu eat Wiop Furth. 

272] 1,1 | 3,99/93,85| 2,16] 0,31] 0,127 24,7 172,5 96,9 be ,61146,9117958124842] 11,7] 75,3 1,8] 44,0'0,1 655 2 2 77 er 44,3 36,0 43,1] 862] 700 (6,75 6,84 — ||| — — — 
291| 1,4 4% 95,4 [0,24 0,244-145 132,41115,2 90,2] 41,9 116,7]13464 16157] 1%/6] 52,8) _ 1,0, 26,0. 0,1 hëlle 43 — |41,9| 576| 700 7,64 7,76, — | da | Zi * oi ) * 
Ath⸗Grube, Floͤtz Großlangenberg. 
el 0,8 | 5,31192,91 121 DG ele 92,0 89,7] 88, Aula so 116% 0,9] 64,20,1]181,2] 3,94/25,88] 46,0 45, 45,9]1320] 700 5,70 5,75 — | — — re 
275| 0,9 | 7,1390,89) 1/98] 0,24 0,2314-19,6 126,6 115,7] 89,9] 36, 105, 04029 15900] 7,01 99,1 1,2 60,70.1lı61.1 3,75 23,01] 45,1 575 44,901 123] 700 6,89 6,60 —-— — | — |-| — 
205 1,5 5,67 92/7 2,200 0,25) — H-14,41135,2) 94, 90,2] 45,1 120, 416051184590 (Al 975 0% 54,20,1 Il — 1 700 6,53 6,64 — | — | Cal | en — = 


nn 


GA 


Preußiſche Steinkohlen. 
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Nußbaret Periode 


= ai 
; Unterfuchung Temperatur 4 = E 
E erd⸗ ande. 2 5 a 
S |einer kleinen Probe im Tiegel. en ne apparate. Heidesee 2 Gë geleitet der ftätigen Dampfentbindung. 
2 Sl et 
km — - - — - — — 
S DE e i hal 388 i 
eile des trocknen = V Summe der | & Summe der Gewicht eines 2 eg Material verbrannt. Verdampft: 
850 „Materials gaben: | „| „| & a lIELS 1 E Lünprtunaen | 8 Gewicht in Pfunden. Rückſtande Kubitfußes ZS ei #8 |. | 5 5 8 
el 2 21 8 2 zs SSS = e E 2 A H a A 
212|:7|> Elan leeiajeıs 2 |2.|$ 55 [28 [E 2 |, |dy 9 E 
2 88 ee eee 5 2483 [28 3 f 2832 [E 5 | 2 |e3|2E| 322 
3 A2 S288 s IE lE| E18 E53 | 2 135] 5 les S S 28 223 Al Bel LE KOU | e REECH 
HKH ER IS |2| 5 | 2 (22 CH |. |,” SE S SSS SS Ss 88 |22| 3 |. |22]22| ö 2825 
EI sJas|l "u. 15 8 = 2 2 8 2 2 3 8 SS S Slss 53 H 8 5 5 =: 1 8 Sa ZS 5 SE Së 2 SP Sé 
EA 2 [25 ZS 28 SSS a = 82 Eu|& 
SIS ee 3 352 Fe S S* s zs 8 & S „ „sse * [838% 
SE 2 2 Ki KI = = 2 E 2 e 2 EN 22 
8 ei Ke SS = 3 2 


Berg-Amts⸗Nevier Eſſen. 
Zeche Saelzer und Neuack. 


153] 1,9 1,8318207 2,10 0,24] — |— 0,9] 97,4] 78,2 90 J 6,8) 98, J 8098 16008] 7,5] 1% 310% 262 10 6,03] 27,6] 35,0] 40,2] 121] 600 787 8 00 93,3] 6,9]26,7] 727,6]53,9] 2,1 
154| 1,9 16,08% 2,97] 0,24 — kt: 7,1| 99,3 85,71 90,4] 9,2) 92,4115349 15605] 7,1] 16,7) 4,4] 10,0% 38,6 % 6,43] 29,21 55,0 4% 111] ‚600 [7,77 7,93] 90,0] 6,71 25,7] 723,31 53,61 21 
157| 3,0 |16,5480,49| 2,97] 0,26) — |— 0,7108,41137,4| 90% 18,0109,0| — | — | Aë 15,8| 2,4 16,31,0| 35,5 Lg 7,10] 26,3) 4% 36,3] 135| 500 6,85 7,09] mal 7,1 27,3| 638,3] 47,3) Lë 
241 1.2 1775 80,16 2,09] 0,26 0,26|-+16,1 134,91115,0 89,6 45,4,118,6116722]16858] 7,2] 14,4| 4,11 13, 0% 32,1 1,37| 4,59] 34,3] 58,6 54,0] 52] 700 8,33 8,450 87,2) 6,5|24,9] 683, 50,6 1,9 
267| 172 17,14 79,38 3,48] 0,27) 0, 27/17 146,7 126,0 89,9] 56,0.128,0]13977115952] 8/7] 12, 8 13,302] 33,5 0,85 4,791 31/7, 40% 45,5] el 700 |8,15 S 26 79,2 6, 26,4 6205 51,7, 1,8 
283| 1,0 |17,15/79,71| 3,14| 0,27] 0,26]+-13,2|137,51120,4) 90,2 46,8123,8l15420) — Js] 12,7 7,2 10,502] 30,6 0,79) 4,3730, 55, 437 ol 700 [835 8,15| 86,4| 7,2) 28,8 688,8 57,4] 2,0 
Zeche Victoria Mathias. 
149] 2,6 2020 70,4 27909 % — — Sam 77,3) 90,61 9,01102,1 15094115849] 11,8] 15,8] 2,9] 13, l 32,9] 1,00] 5,481 26,2] 48,3] 42,5] 130] 600 |7,84| 8,11] 96,7) 7,2]27,6] 744,0] 55,1] 2,1 
150 2,6 20,0 77,16 2,54| 0,25) — | 0,11107,3 80,7 gud 16,6 107,3115500 13433] 10,0 15,1 2,0) 15,3/0,7| 33,1) 1,10| 5,51] 23,8) 40,0| 38,2] 1358| 600 7,75 7,99] 89,5| 6, 25,6| 690,2 51,1) 2,0 
213] 1,5 121,04 76,63, 2,33] 0,28 0,2614-10,9 136,0/125,8 90,1] 45,4 124,4[16900 19717 13,1] 1% 10% 16,40,2] 43,6] 1,18| 6,23] 27,01 54,0 432] 101) 700 71/805 82,3, 5,1 20,6] 621,71 38,8 1,8 
242 1,4 122,27 75,66, 2,07] 0,27] 0,27[413,5 131,8 111,8) 89, 42,1174 16554 18083 133 15,9) 77 16,6.0,2] 40,4| 1,14) 5,7726, 55,0 41,5] 120 700 |8,13|8,27| 85,7 6,3 24,5] 666,0| 49,3) 1,9 
2871 1,5 |22,23/74,33| 3,44] 0,25) 0,24 1173 132,4 127, 90,6] 41,6|120,7 15528) 16304| 13,1] 13,0) 6,7 11,5/0,2| 31,4 0,88“ 4,491 26,0 51,5 46,0 90] 700 18,34 8,48 92,3) 7,7 30,8] 729,8 60,8 2,1 
Zeche Kunſtwerk. 
1510/7 | 824 89,70] 2,061 0,26] — — 19 100% 81,1) 90,6] 8,8 105 15924114862 13,9] 39,0] 5,7) 40,8/0,6] 86,1) 2,86 12,30 25,7 33,5] 35,2] 505] 700 1747 7,64]107,6| 8,0 30,7| 815, 60,4] 2,3 
1521 — — 10,29 — I— 3,1 98,2 98,0 90,4 7,6) 101,0 1503813534 DU 34,1} 4,8 36,2/0,4] 75,5 2,10 11,62 26,6) 48,5 35,8] 458] 650 7,52 7,69]101,2| 7,5 28,9] 793,3 58,8 2,3 
209 1,3 70087 7765 4,36 0,24 ul HAUS 135, 90,1 25,1 100,1 15425/14397 10% 475 5,0 63,810,4 116,5 3,94 16,64 235,4 41,7) 32,8] 757] 700 17,45) 7,56] 923 8, 36,9] 644,9) 57,6) 1,8 
240| 1,1 | 9,9597, 28 2,770,300, 257-15, 128,5 115,7 89,7 38,0 11272 16203 17 933] 6,7] 37,7 8,147, 0, f 93,0 2,88 13,29 26,9) 50, 35,6] 556] 700 |7,44|7,54| 75,0) 5,6 21,4] 535,0) 39,6| 1,5 
Zeche Hundsnocken. 
147 1,9 | 6,5387,42 6,05 0,23 — [ 7,10 87,01105,4| 90,12, 80,6] 9613/12762] 18,5] 92,7 8,1] 63,6/0,4]164,8| 3,53'20,60) 46,3) 40,5 48,1]1088] 800 16,50 6,65] 88,8] 5,5] 22,2] 464,6) 2001 1,3 
148 1/9 5,40 90% 3,67] 0,33) — |+- 814% 8½ 90,1 48,6130,1120948 — | 5,1] 5175| 4,8 50,00% 87,2] 1,78 14,54 405 34,3 57,8] 586] 600 6,74 6,89 86,0) 6,4 24,6] 584,9 43,3 2,6 
243] 0,9 5,03 9½46 351 027 0,26|+13/21117,1.106,9\ 89,8 26,11103,8]15495| — [1235| 99/5 2/0 60,0% 161,9 3,43.26,98] 47,4 40, d 47,1111191 600 5,58 5,61 NH e ln | — 
292| 1,0 | 5,33189,76 4,91| 024 0,244-15,81129,21105,8 90,0] 9, 21130|15131] — | aal 67,0) 2, 402 0, 11098 2,47 18,30 44,7| 35,7 44,7] 751 600 6,99 70% % — — — ] — — — 
Berg-⸗Amts-Revier Ibbenbühren. 
Zeche Schafberg, Floͤtz Alexander. 
11711 10,8478,72 10,14 0,20 — 1 16,6%104% 100% 89,9] 14,6 87, 114390 16353] 12,2 45,7 17,2 86,111, 150,0 gll 18,75 26,1 50,6] 38,8] 721] 800 6,85 6,97 7,7 5,5 21,9] 574,9 35,9 1,6 
1181 0,8 12,12 79% 1 8,67 0/9 — +14,5| 144,5, 90,6. 89,6 56,7 131,5116121) — [19,2] 42,6 18,0) 73,00 0 41,9 41,2] 646 2 6,94 7,00] 88,9 5,6 22,2] 622, 38,9 2,8 
119] 1,1 116 79,79 alain — 12, 106% 81,5 89,7| 17,8, 94,7113908 1 12,1| 35,7 12,8 68,0 0,8117 291958 26,8) 427 41,2] 524 6,50 6,88] 80% 5,0. 20,0] 506,7 31,7] 1A 
158 5,1 139 82,88 5,731 0,26 — |— 770355 143, 90,4 14,10% — | — 10,6 29, 11,8 50,4% 92,9 2,715,480 26,7 47,2 38,5 384] 600 6,51 6,92] 82,6 6,1 23,6 908,7 45,¼10 1,7 
1761 2,6 12,65 80,06, "luan — . 7,7 182, 98,3 90,5 43, 126, 117974 11234] 3,7| HA 10,8 14,311,4] 38,0) 0,94, 7,60 31,1 4,2 51,1| 380 500 743 7765114, Saaz 776,4 575, 22 
Zeche Glücksburg, Floͤtz Flottwell. 
1201 1,4 14,8274 ‚8910,29 0,19 — 15,1105, 90,5 90,1 17,1 89,9 1426213583] 5,8] 22,433, 34,1/1,2] 90,7 2,17 11,3433, 45,2] 46,1] 89] 800 7,69 7,84] 95,3 6, 23,8] 768,0] 48,0] 2,2 
121 1,6 lau 73,90 10,61] 0,27, — 13,0 158,0 89,9 89,8] 71,4148,0]17324/19249] 10,2] 26,3 27,9) 41,71, 1 97,0 2,40 12,13] 31,7) 46,5) 44,4] 122] 800 7,13 7,28 98,6 6,2 24,60 752,5 47,0 3,3 
1221 — ANA — 17 — 14,5 110,9 93,8 89,6 21,6) 96,6[13226/16533] 10,5] 19,1 18,0 32,0 0,9 70,0 1,74) 11 66 30,8 44,9 45,8] 80] 600 7,61 7,760 86,3 5, 21,60 670% 41,9) 1,9 
174 6,5 14, 1778 74,0012 0,26) — kt: 3,2104, 87,8 90,0 10 100,J1562113472J 8,0 22,7 24,3 33,0 va 80,9 2,20) 11,54 29,9 37 44,0] 142] 700 7,59 8,20 99,0 7,3) 28,3] 744,2) 55,10 2,1 
237| 19 15,23 74,15 10,62 0,21) 0,21]4-20,2|111,6|109,5 89, 21,9 911114679, 16888] 6,5| 21,1) 17,7 36,90, 75,8 2,12 10,83 29,3 33, 42,4] 86] 700 7,69 7,86 85,3 6, 24, J 631,1 46,7 1,8 
Zeche Glücksburg, Floͤtz Franz. ö 
© 111] 1,6 14% 72,10 13,90 0,16 — 177 103,8 91,8] 90,1] 13,3] 84,6]16140/21520] 12,2] 34,0] 24,8 52,5/0,9]112,2] 2,85'16,02] 30,9] 49,6] 42,7] 209] 700 6,92] 7,08] 75,5] 4,7] 12,2] 582,41 36,4 1,7 
112] 1,3 [14,00 73,01112,99| 0,17 — +24,0 110 108,8 90,0] 20,1| 85,8]13832]16065| 14, 30, 26,7 38,8 1,2 97,3) 2,50 12,16] 32,3) 39,5) 47,0] 120] 800 7,58 7,69] 86,1) SA 13,4| 636,4 39,8 1,8 
113] 1,9 13,4674, 70 11,840,160 — [421,8 108,91107,0| 90,1 18,5 85,6l1212216697| 17.0| 33,8 23,7, 53,2 1.0]112,6 3,10 16,10 28,2 43,1| 41,0] 275| 700 7,44| 7,600 72,6| 4, 11,3] 562,6 35, 1,6 
196 | 4,1 15,7872,65 1157 0,28 0,27|+ 2,0 113,8 90,5 905 2,8 110% 1769417105] 7,9] 25,5 18,8 33,2 0,7 78,2 2,14 13,03 30,4| 34,2 45,5 IO 600 7,10 7,46 93,4 6,9 26,7 682,9 50,60 1,9 
197 | 4,6 \15,56/73,26 11,18] 0,31| 0,21[+ 3,5/114,2101,4| 90,3] 24,5]111,1[15740 162640 7,8] 26,7 15, 4,4% 83, 2,37 13,99 28,6| 36% 42,2 1570 600 7706 7,4 84,41 6,3 24,1 586/743, 1,7 
238 | 2,4 |14,28|76,00| 9,72] 0,23) 0,22 +21,1/117,3/108,6 898 27,6) 96,0[16452118098| 6, 23,2 18,1) 39,5% 81,0) 2,31|13,50] 29,0 32,9 41,1] 107] 600 17,3 7,42] 85, 6,3) 24,3] 575,9 42,7| 1,6 
Zeche Laura bei Minden. 

1081 1,5 e Kc 0,18 — 15,2 110,9/ 101,6 89,4] 2 — J 77 20,2] 16,4] 37,7] 74,3 135 10,62 40,4 65,6] 62,8] 62] 700 7745 7,57] 88,9 5,6 14,9] 674,9] 42,2| 1,9 
109] — — 10,20 — 16,4123,4 93,6 90,1 SCH 15 — — , 21/3/12, 423 —| 75,7 138 9,47] 42,6 60, 62,3| 47] 800 7,48| 7,61] 93,6 5,8) 15,8] 679,7 42,5) 1,9 
110] 1,5 14,36 7555 10,32] 0,22) — [15,5 123,8 85,7 89,8] 32,9)107,0117832 19615] 1,8] 18,5 29,4 49,7 — 97,6, 1,61113,94| 43,0) 83,9) ot ol 700 719 7,31] 79,6) 5,0, 13,0] 609,6 38,1) 1,7 
1661 — — 0,29 — 132101 573 91,1] 9,11113,1 15829 — %% 10% 36,011,7] 6% 1,38 10,78] 36,3 57,5 52,9] 61 600 6,40 6,69] 84,9 63) 24,2] 562,3 41,7, Lë 
= 1,9 


3,8 18,22,72,53 9,25 0,29 — 0,9/111,0) 71,1 90,4 19,9110,6 17192/17478] J, 20,0 11,7) 33,5|1,0| 66,2 1,24 11,03| 42,5| 61,6, 59,8] 59| 600 6,77, 7,08 92,6 6,9 26,5] 664,3 49,2 
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Preufifche Steinkohlen. 


Ueberſchuß 


— 1 
S Temperatur agel = » Nutzbarer t 
Unterſuchun der Temper]“ Flügel⸗ „Mückſtä * 0 Periode 
SZ einer lldnen Proße Tegel S BT. der Gafe | apparate. Herd -Rüdtänbe, Sei Ss 1 der ftätigen Dampfentbindung. 
A na in ver Eſſe 2 EK 
SS * 232 EI SÉ? 
100 wl © D SE H Gewicht eines 2 Material verb $ W $ 
A Rn cen Bëbee o „ 8 | 8 fu chungen Gerit in Pfunden. WT ta SE e e ee "mt, 
21222 HERE SESEOKA EAR S Fa ba? Säi ës 18,8 q. ds 3 d, 
= 38 8 € e 8 „„ 2355 Séi 28 & 2 222 
Ei ee, & 23 232 F 
AA IE [8 18 „ 2 |s# 4 5 8: eee KREE 
& ESlsz 23|8|17 LES SIE | |-& S salte|” | Pl SS ls |E| AR (5rlösl öl 
> = Gei wi E? — 2 2 a E bi - 
“El 1233 [ & Ap a 3 2 2 KE 2 8 
Ké 2 E S 2 E 
Berg⸗Amts⸗Revier Bochum. 
Zeche Ver. Engelsburg. 
1021 289 89 2% 9% — 1% % 145% gd 8 16% J 818 A 11,2) 301 1491-1 29,110,2] 247% 3% % 731800 Ian 850 na 8% 4 693514331 2% 
103] 1,1282, 75 20010 — 8774481155 90,11 36,21109,7] — | — Im 12 2,2 14,2 — 29, % 4,1731, 55, 50,7] sl 70 8,75 8,85 90% 6% 17,5] 8177 51,11 33 
104] 0,7517767 125, 112,8 89,8135,6 1075| — | — 13, 12,1 3,14% — 30% 0/01 4,33 25/7 48,8 40,0] 105|700 [8/31 8,42 88% 5,5 16% 7242 45/3) 2,1 
186 3,0116,59 7703 133,7 109,7| 90,5[ 43/2 124/7|16769120123] 10,4| Al 3, 120% 28/7| 0%, 4,70 25/5 54,2 AL "dëng 7/70 797 862 5, 24,60 682/2|50,5| 1,9 
239| 1/216,%8 80,6 a 130% 134,3 89,6] 4%%105, 116679 18194] 9% 11 3,5 17% 26, 0% 3,83] 25,5| 43,8 433] 56 10 830 8% 847] 631202] 77% % 1,9 
250 1,2117,2580,23| 2520,26 0,2614-12,91139,31137,7 90,41 48,/71125,9115240 16764] 10% 10,3 5,0 85 0,2] 2% 0,71) 3,41] 25,8) 50,0) 40,5| 67] 7 8,39 8,500 90 7,5| 30,1] 716,7 59,7) 2,0 
Zeche Friedrich Wilhelm. 
180 2,7120,34176,54| 3,12] 0,26] 0,2514 15, 2 79,7|90,4123,91106,8[17635/20993] 4,0] 1% 3% 15, %% 22% J 5,30 25, 50, 30% 600 6 7555778 77 5822) 2 565,6] 41,9] 1,6 
181| 467% 5,50] 0,25 249% 98,9 90,5] 33,4 113,5]17743 17743] % 10,0 4,0 12% 24 %% 4,52128,6 50% 43,6] 4580 772 80 at) 60 23,3] 648% 48% 1,9 
229| 2,022,30 74,17, 3,53] 0,26 0,2514-18/3 %%% 90,1] 40,4 112,1J16591118250| 6,2] 11,3) 5,5) 15,00,21 32,0 0,89 4,58] 26,3] 55,0 Ei 50100 7,65 7,83] 84,6) 6, 24,2] 615,3 45/60 1,8 
216| 2,5121,7675,68 %,56|0,25 0,2314-18/3 128,1 121,0 90,0] 43,9 104,5[14941 16559] 4,3] % 7,3 10,710,2] 29,71 0,77| 4,24 20, 12 42 400 70%ũ ꝶFh 7,90 8/12] 84,1 70 28,0 639, 53,2 1,8 
2660 2/3121/8473,96| 4,20 0,25 0,25|4-19,4 138,5 122% 90,0 49,0118,9114319 19881 ed 112) 63 13,0% AU 00 4,40 20,7 4, 3,1 521700 754740 7% 62 24½ 539, 4% 15 
Zeche Präſident. 0 
178| 2,2118,28178,99] 257) 73 12½10ù , J 2% 47 17827 1868 6% 4% 999.430 J 94/77 5,20129,5]49,4144,3] 761600 7 8 9% 7,1]27,41 72751539] 2,1 
212| 1,519,5477,24 3,22%7 0,2614-13,2134/0 129,9 90,0 43,6 119,7|17621 17621 10, 12,0 10 äu) 27,7. 0,88 3,96| 2% 41,4 40,3] 83700 795 8.09 870 5,4 21,7] 671,4. 4% 1,9 
220 Le 1 0 3,02] 0,22 0,2114-19,9 18,73% 90,28, 97,7116660 19437] 7,6] 11,3) Lë 12,0% 25,7 0,71| 3,67|28,2| 42, 4% 491700 (8,15, 8,30] 83,7, 62 23,9] 637,7 47,2] 1,8 
245| 1,1120,45176,81| 2,74] 0,25| 0,25[+4-17,1|127,6|129,9, 90,0] 37,5.109,816222\17687| 7/7| 11/5| 4/2) 10,1% 26,0 0,65| 3,71] 30,3, 60,0] 50,5] 69700 8.36 8,47 88,2 7,41 29,1] 688,7 57ù4 30 
Zeche Franziska Tiefbau. 
1231 — ug — PA ma — aal % SE geg GA Da DA 18,608] 862 Lait 6,77133,7135,4139/7] 691800 Laag sa 85% 4% md ad 4% 19 
124] —!12,6080,85| 6,55 — | — 17% — — 90% -— — | — | — 115/17 10% SA tel 51,9) 154 6,48] 28,3] 38,7 36,6| 1310 nmn 8,13 8,28 ln _ 
125 — ail — 420,0 118,8] — 9,29% 99 5025 17440 9,0] 17,8 15,8 21,710,7| 56,0 1,41| 7,01[ 33,0] 52,7] 39,5] 103500 ` 84 8,50 88 65352] 763,2 565 22 
173] 3,1112,44184,09| 3,47]0,29| — |— 1,2112%,11124,1190,2] 31,9123,8114200 15850) 8,0] % Ga 17,60,6] 38,6 1,16 6,441 27,51 40,6 36,7] 85% [7,64 7,02] sa 4% 25% 661,1 49% 1,9 
ıs2| 3,2112,0983,42) 4, 0% % ½ 6,01127,3) 98,0] 90,2] 36,91121,1117970 17970] 9% 14,1 2% % 35,7 1,00] 5,95] 29,11 43,7] 4% Sim | 7/99 8,29] 9% 69 26,6] 722,8 535| 2,1 
1841| 3,413,4781,36| 5,17 0% 0,28|+ 4,41128,3 92,7 90,51 38,0123/7J17273 1514| 6,1] 13,3] 80 16,0 J) 38,4 1,14, 6,401 29,61 39,1 36,4] 74% | 7,87 8180 94,1, 7,0 26,0] 728,81 5¼ 2,1 
185| 1,8.13,02)80,10| 6,58] 0,26) 0,20|+ 77017, 97,1 90,5| 26,7J108/7l13351113351| 6, 14 13,3 21 b, 50 1,53 8,42 20,6 33,2 3580 84600 |7/50 7.65] 766 5/7 21,91 597,6 4% 177 
Zeche Louiſe Tiefbau. 
190] 2%,5123,41170,95| 5,64] 0,32] 0,3014- 9,2]127,3) 96,7| 90,7] 36,7117,9119590)20569] 4,5] 11,2) 713,20 f 32,302 5, 26,0] 4½ 41,2] 60 600 782 80 85,0) 6,3] 24,3] 69/5 2,0 
191| 2,0123,66 71,90, 4,14] 0,32 0,200 8,11132,6 103,2 90,51 41,8 124, 18301 17081 3/7] 1% 5,8 11,5.0,7] 28,4 0,79| 4,72127,41 44,2, 44,2] 50] 600 |7/76 799 95,8 7,1 27,4] 718,31 53,2) 2,1 
214| 2823,51 73,08 2,51| 0,23 0,2417311 125,7 89,8] 27,4.100,1115508116542] 3,4] 9,01 SU 10,808] 27,7 0,72 3,951 28/1 47% 47,0] 331700 18/09 8/36] 89,41 7, 20,5] 686, 57,2) 20 
288| 2,223,7672,67| 3,57] 0,26, 0,26|411,5,135,41126,2 90,6 4,9 123,7|14752\14261| el 11,5) 9, 12,6.0,2] 34,1) 0,92) 4,88] 27,41 49/0, 42,2] 471700 793 8,14] 93,4 7,8 31,1] 718,6|59,9) 2/0 
s Miſchungen. 
Stuͤckkohlen vom Oberflötz der Louiſen⸗Grube mit feinen Kohlen aus der Zeche Laura. 
1 ) 
105 0 80 77,14 [95 Su + 1 10% 50 of 11,5 100,2]17580 = | gel 180 10,6 580] 65,2 180 % 20% 40 md dr 620 00 "A 55 ad 480, 35, 14 
Stückkohlen aus der Eugeniens Glüd-Grube mit aus der Zeche Präſident. 
ml ang 78,39 EN 8 * 20012260 80,4 000 32,11119,9|18902]12759 ad 105 aa 1500 22,145 000 24% 0 | 15703505 lu 2]103,0 d ad 715,5 53% 2,0 
Ungeſiebte Kohlen vom Flöge Alexander der Zeche Schafberg mit Kohlen 405 Flottwell-Flötze der Zeche Glücksburg. 
155 721328 86,72 025 |+ 57 10% 88,1 90,201 1006 5 | 2 Ind 18,11 16,4 28 and 63,5| 1,77 107020 ua ad 132/300. [7,23 "eh a de 2000 726,8153,8| 2,1 
Klare Kohlen vom Floͤtze Alexander der Zeche Schafberg mit Kohlen aus der Zeche Friedrich Wilhelm. 
un] veel ` 84,73 Jg ach, Anl 108,1] 92,4 0. |172[1030|12540147 50 5, 10,4 3] 70 223 10,08]24,1] 45, aal sel, Ia 7010 GE 225 17 


Stückkohlen vom Unter⸗Flötze der Louiſen⸗ ei mit klaren Kohlen aus der Zeche Franziska Tiefbau. 

928% vol, 10176 mal: 123,|10044| — | od d 75 16313] ad 1,08 
Kohlen aus der Zeche Hundsnocken mit Kohlen aus der Zeche Louiſe Tiefbau. 

2000 d \ en \ e \- D lo eee 96 dal, os Aga ei 0 0 40 a 3,530, ıl105,2| 21sleı,24|40,|36,0| ad DH aa * 
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Anhang, 


enthaltend die 


Elementaranalyſe der Brennſtoffe, 


deren Heizkraft 
auf Anordnung des Vereins zur Befoͤrderung des Gewerbfleißes in Preußen 
durch praktiſche Verſuche im Großen ermittelt worden, 
ausgeführt von 
W. Baer 


unter Leitung des 


Prof. Dr. W. Heintz. 
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Um die auf direktem Wege gefundene Heizkraft der nachſtehenden 
verſchiedenen Arten von Brennmaterialien zu controliren, wurde mir 
aufgetragen, durch die Elementaranalyſe ihren Gehalt an Kohlenſtoff 
und Waſſerſtoff, zum Theil auch an Stickſtoff zu ermitteln und die 


Menge der bei der Verbrennung zurückbleibenden Aſche, ſo wie die 


Natur ihrer Beſtandtheile zu beſtimmen. Den größten Theil dieſer 
Analyſen hat Herr Baer unter meiner ſpeciellen Aufſicht mit ganz 
beſonderer Sorgfalt ausgeführt. 

Die zur Unterſuchung beſtimmten Subſtanzen waren lufttrocken, 
weshalb ſie im pulverförmigen Zuſtande ſo lange im Luftbade einer 
Temperatur von + 110 C. ausgeſetzt wurden, bis ſich kein Gewichts⸗ 
verluſt mehr ergab. Von den verſchiedenen Holzarten wurden zu den 
Analyſen Sägeſpähne verwendet. Die Holzſtücke wurden nicht der 
Länge, ſondern der Quere nach geſägt, ſo daß ſich die Spähne der 
verſchiedenen Beſtandtheile des Holzes mit einander miſchten. Frühere 
Analyſen haben ergeben, daß Torf, Braun⸗ und Steinkohlen nicht allein 
in den verſchiedenen Lagen und Flögen, ſondern auch in einer und der⸗ 
ſelben Ablagerung an verſchiedenen Stellen derſelben verſchieden zu- 
ſammengeſetzt ſind. Deshalb wurden von dieſen Brennmaterialien, 
um eine möglichſt nahe mittlere Zuſammenſetzung zu finden, verſchiedene 
Stücke ausgewählt, gepulvert und das Pulver innig zuſammengemiſcht. 
Von dieſem Pulver wurde dann die zur Analyſe erforderliche Menge 
genommen. Wegen des in den Steinkohlen enthaltenen Schwefels 
wurde das Verbrennungsrohr bei der Unterſuchung derſelben mit einem 
Gemenge von Kupfer- und Bleioxyd gefüllt und dieſe Füllung nach 
je zwei oder drei Analyfen immer wieder erneuert, damit die bei der 
Verbrennung ſich bildende ſchweflige Säure ſtets vollkommen abſorbirt 


werde und nicht mit der Kohlenſäure in den Kaliapparat eintrete, wo | 


denn der Kohlenſtoffgehalt zu hoch ausgefallen fein würde. 

Es iſt zu bedauern, daß von jedem Brennmaterial nur eine einzige 
Analyſe beliebt wurde, da mir jede Controle für die Richtigkeit der⸗ 
ſelben dadurch entzogen worden iſt. Indeſſen ſind gerade deshalb die 
Analyſen mit äußerſter Sorgfalt ausgeführt worden und diejenigen, 
welche irgend zweifelhaft waren, wiederholt worden. 

Die Verbrennung geſchah nach der von Marchand angegebenen 
Methode im Sauerſtoffſtrome, mit demſelben Apparate, nur mit dem 
Unterſchiede, daß die zu analyſirende Subſtanz nicht mit dem Kupfer⸗ 
oryd gemengt wurde, ſondern ſich in einem Schiffchen befand, um das 


Gewicht der bei der Verbrennung zurückbleibenden Aſche beſtimmen zu 


können. 


Stickſtoffbeſtimmung. 
Die in den Braun- und Steinkohlen gewöhnlich vorkommende 
Menge des Stickſtoffs iſt nur unbedeutend, hoͤchſtens 2 pCt. betragend 
und mithin nicht von weſentlichem Einfluß. Deshalb wurde auch hier 


nur auf je 10 Elementaranalyſen eine Stickſtoffbeſtimmung verlangt. 
Aus dieſem Grunde find bei den Steinkohlen, von welchen der Stick⸗ 
ſtoffgehalt nicht beſtimmt worden iſt, die Angaben des Sauerſtoffgehaltes 
alle um ein Geringes zu hoch. 

Die Beſtimmungen des Stickſtoffgehaltes wurden theils nach der 
von Dumas, theils nach der von Varrentrapp und Will ange⸗ 
gebenen Methode ausgeführt, und dazu folgende Steinkohlen genommen, 
die ebenfalls bei + 110» C. getrocknet worden waren. 

1) Aus der Königin Louiſen⸗Grube vom Heinitz⸗Flötze. 
Verwendet wurden 0,399 Grm. Reſultat: 0,070 Grm. Platin, die auf 
100 Theile der Kohle 2,49 pCt. Stickſtoff entſprechen. 

2) Aus der Zeche Ver: Engelsburg. 0,820 Grm. der Kohle 
lieferten mir 11 C. C. Stickgas bei einer Temperatur von + 17,5 C. 
und einem Barometerſtande von 761,8 Millim.; dies find auf 100 Grm. 
berechnet 1341,46 C. C. Da ich nun aber bei der Meſſung des Gaſes 
Waſſer als Sperrungsmittel angewendet hatte, und ſich mithin das 
Gas nur ſcheinbar unter dem Druck von 761,8 Millim. befand, fo 
haben wir dieſen ſcheinbaren Druck auf den wirklich ſtattgefundenen 
zu rebueiren. Die Höhe der Queckſilberſäule, welche der Spannung 
des Waſſerdampfes bei + 17,5 C. das Gleichgewicht hält, beträgt 
nach Magnus) 14,88 Millim., mithin befand ſich das trockne Stick⸗ 
gas nur unter dem Druck von 746,92 Millim. Um zu erfahren, wie 
vielen Prozenten Stickſtoff das gefundene Volumen entſpricht, müſſen 
wir den Raum deſſelben bei 0°C. Temperatur und dem Normalbaro⸗ 
meterſtande von 760 Millim, berechnen, da nur unter bieten Umſtänden 
durch genaue Verſuche das Gewicht des Gaſes beſtimmt iſt. Die Rech⸗ 
nung liefert uns 1237,55 C. C. und dieſe wiegen 1,56 Grm. Mithin 

enthalten dieſe Steinkohlen 1,56 pCt. Stickſtoff. 

| 3) Aus der Zeche Präfident. Verwendet wurden: 0,771 Grm. 
Reſultat: 0,0455 Grm. Platin, die auf 100 Theile der Kohle 0,84 pCt. 
Stickſtoff entſprechen. 

4) Aus der Zeche Sälzer und Neuack. Aus 0,971 Grm. 
erhielt ich 0,264 Grm. Ammoniumplatinchlorid; dies find 1,71 pCt. 
Stickſtoff. 
| 5) Aus der Grube Duttweiler, vom Flötze Natzmer. Ver⸗ 
wendet wurden 0,908 Grm. Reſultat: 0,0385 Grm. Platin, die 0,60 pt. 
Stickſtoff entſprechen. 
| 6) Aus der Grube Centrum, vom Flöte Großkohl. Aus 
1,163 Grm. erhielt ich 0,231 Grm. Ammoniumplatinchlorid, die 
1,25 pCt. Stickſtoff entſprechen. 

Die Reſultate der Elementaranalyſe und die aus denſelben berech⸗ 
nete Zuſammenſetzung in 100 Gewichtstheilen der verſchiedenen unter⸗ 
ſuchten Materialien ſind in der folgenden Tafel zuſammengeſtellt. 


*) Poggendorff's Annalen Bd. 62. pag. 247. 
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Reſultate der Analyſe. 


Gewicht Bel der Verbren⸗ CS Berechnete Zuſammenſetzung 
1 3 rennmaterialien. der ver⸗ mung wu en ude 
Bezeichnung der B Bete, ma | Kb in 100 Theilen, mit Einſchluß der Aſche in 100 Thln., nach Abzug d. Aſche. 
Grammen. Ben my Ban Stidtoff| Aſche Bu Be Sauer Lea 
l 
I. Holzarten. | 
Kiefernholz (Pinus sylvestris), Alte Stämme. . [0,396 0,217 |0,724 |0,0025| 49,87 6,09 43,40 — 0,63] 50,19) 6,13 | 43,68 — 
3 ` e Jüngere Stämme. . 0,3765 0,2125 0,699 |0,002.| 50,62] 6,27 42,580 — 0,53] 50,89) 6,30 | 42,810 — 
Elſenholz (Betula Alnus L.)) 40,365 0,195 0,651 0,0025 48,63 5,94 | 44,75 — 0,68] 48,960 5,98 45,060 — 
Birfenholz (Betula alba L) 40,404 0,225 0,724 0,004 | 48,89 6,19 43,93 — 099 49,38 6,25 | 44,37 — 
Eichenholz (Quercus Robur und Q. 8 40,443 | 0,257 0,795 0,009 | 48,94 5,94 43,099 — 2,03] 49,95 6,06 43,990 — 
Rothbuchenholz (Fagus sylvatica), (fir Sorte“). . . 0,385 0,198 0,652 0,005 46,18 5,71 46,810 — | 1,300 46,79 5,79 | 47,42 — 
P . e 2ter Verſuch. . 0,510 | 0,269 0,8605 0,006 | 46,02 5,86 46,94 — 1,180 46,57 5,93 | 47,50 — 
P s 2te Sorte 0,349 0,1885 0,618 |0,002 | 48,29 6,00 45,14 — 0,57 48,57 6,03 45,40 — 
Weißbuchenhelz (Carpinus Betulus L.)) 40,3465 0,191 0,611 0,003 | 48,08 6,12 | 44,93 — 0,87 48,50 6,17 45,334 — 
II. Torf. 
Stichrevier Linum⸗Flatow. Afte Sorte 0,555 0,210 1,025 0,062] 50,36 4,20 34,27 — 11,17 56,69 4,73 38,58 — 
P . 2te Sorte 0,3695 0,161 0,7275 0,036] 53,69 4,84 31,78 — 9,74] 59,48 5,36 35,160 — 
e zte Sorte 0,415 0,173 | 0,837 0,037] 55,01 4,63 31,444 — 8,92] 60,40 5,08 34,52 — 
Enge Büchfeld⸗Neulangen. Lë Sorte 0,527 |0,222 |0,996 0,052] 51,54| 4,69 33,90 — 9,87] 57,18 5,20 37,62) — 
e 2te Sorte 0,302 0,146 |0,555 0,028] 50,13 5,36 | 35,24 — 9,27] 55,25 5,91 | 38,844 — 
III. Braunkohlen. | 
von Schönfeld bei Außig in Böhmen 0,656 |0,305 1,472 |0,081 | 61,20) 5,17 21,280 — 12.35] 69,82] 5,90 | 24,28 — 
Perleberg und Wittenberge a. d. Elbe 0,358 0,62 | 0,841 | 0,012 nm 5,03 27,555 — | 3,35] 66,290 5,20 28,5110 — 
der Grube Goldfuchs bei Frankfurt a. O. 0,358 |0,1565 0,783 0,0325 59,65 4,86 | 26,41) — 9,08] 65,60) 5,35 29,05 — 
Rauen, Stückkohlen. (e Analſte 0,3495 0,1435 0,769 0,035 | 60,00 4,56 | 25,43 — 10,010 66,67 5,07 28,26 — 
d : 2te Aualyſe 0,355 |0,157 |0,799 |0,036 | 61,38) 4,91 | 23,57) — | 10,14| 68,31) 5,46 26,23 — 
` = Körberfohlen . . ».2.2..2020202020.]0,618 0,253 1,337 |0,066 | 59,00) 4,55 | 25,777 — 10,68] 66,05] 5,09 | 28,86| — 
. r Geformte Kohlen 0,465 0,174 0,948 0,0985| 55,59 4,16 19,000 — 22,19 70,53 5,28 24,190 — 
„ To llwitz, 1ſte Analyfe, unge trocknet 0,414 | 0,286 0,555 0,029 | 36,56 7,68 48,76 — 7,00] 39,31 8,26 52,43 — 
2 - 2te Analyſe, bei 110° C, getrocknet 0,333 0,169 0,790 0,0385] 64,700 5,63 18,11 — 11,560 78,16 6.37 20,47 — 
e S Ste Analyſe, ungetrodnet `, `... 0,5305 0,3135| 0,9795 0,0555] 50,360 6,57 | 32,610 — 10,46| 56,24 7,34 36,42 — 
S e Ate Analyſe, bei 110% C. getrocknet . [0,373 | 0,1865 0,849 0,0465] 62,07 5,56 19,90) — 12,47] 70,91 6,35 22,74 — 
e Biherben .. me neue ron 0,351 0,182 0,827 | 0,044 | 64,260 5,76 12.44 — 12,54] 73,47 6,59 19,94 — 
e ene 25,35 — 4,95] 67,89 5,44 20,67 — 
„ Biere 0,390 0,175 0,755 0, 1038] 52,80] 4,99 15,67 — [ 26,54] 71,880 6,79 21,33 — 
IV. Verkohlte Materialien. 
Torfkohle 10,429 0,155 1,2335 0,012 | 78,42 4,01 14,77 — 2.80 onge 4,13 | 15,1 — 
Koaks vom Gerhard Flötz ver Königs Grube 40,852 0,12 2,812 0,019 90,01 e 6,300 — 2,23] 92,06 1,49 6,45 — 
Koaks vom Fauſta-⸗Flötz der Fauſta⸗ Grube 0,713 0,092 2,296 0.040 | 87,82 1,43 5,14 — 5,61] 93,04 1,52 5,44 — 
Koaks von Hun wick Coal 5 140,589 | 0,014 2,009 0,030 | 93,04 0,26 | 1,610 — 5,09 98,03 0,27 et — 
V. Steinkohlen. | | | 
A. Engliſche. 
Hunwick⸗Grube bei Stockton on Tees 0,3805 0,171 1,212 0,003 | 86,86 5,00 7,36 — 0,780 87,54 5,04 12 — 
Hawthorn's Hartley Coal, Neweaſtle 0,537 0,241 1,5135 0,033 | 76,87 4,99 11,900 — 6,15 81,91) 5,32 12,77 — 
B. Wettiner Revier. 
Lobejüner⸗Grube, Oberflög, iſie Sorte 0,417 omg 1,252 0,048 | 81,880 3,68 | 3.68 — 10, 79 91,780 4,13 Am — 
Wettiner⸗Grube, Oberflög, Neutzer ug 0,407 0,188 1,187 0,049 | 77,580 5,13 5,30 — 12,040 88,14 5,83 6,03) — 
C. Waldenburger Revier. 2 
Segen Gottes⸗Grube, Stes Flik z 40,419 | 0,197 | 4,260 0,0105] 82,02 5,22 | 10,25 — 2,51] 84,130 5,35 | 10,52) — 
David⸗Grube, Hauptflög . . . 40,347 |0,142 1,0075 0,018 | 79,18 4,55 | 11,08) — 5,19 83,51 4,80 | 11,69 — 
Comb. Graf e, gg n 2tes nn 10,284 0,144 0,738 | 0,026 | 70,87 5,63 | 14,35 — 9,15] 78,01 6,20 | 15,79 — 
Fuchs⸗Grube, Stes Flöz 440,325 0,148 0,945 0,0165] 79,30 5,06 | 10,560 — 5,08 83,54 5,88 11,18 — 
Glückhilf⸗Grube, 2tes Wiën. e, [0,828 0,1505 0,972 | 0,015 | 80,82 5,10 9,511 — 4,5 84,69 5,34 9,97 — 
Neue Heinrich⸗Grube, 2tes Flötz 10,329 0,147 0,975 0,020 | 80,82 4,96 8,14 — 6,08 86,05 5,28 8,67 — 


) Während die Reſultate der 3 vd 
chendes Reſullat, da ic ‚A a SE 2 8 Holzarten ziemlich genau mit den in den Handbüchern der Chemie mitgetheilten übereinſtimmen, ergab dieſe ed ein fo abmet, 
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Reſultate der Analyſe. 


Gewicht | Bei der Verbren⸗ 
der ver- nung wurde e 
wenteten 
Probe 


Berechnete Zuſammenſetzung 


Rück ⸗ 
ſtand 


Bezeichnung der Brennmate rialien. SCC 


fäure 


Waſſer in 100 Theilen, mit Einſchluß der Afche.gin 100 Thln, nach Abzug d. Ache. 


Kohlen · 
ſtoff 


Grammen. Waſſer⸗ 


Dot 


Sauer» 


ſtoff 


Kohlen · 
ſtoff 


Waſſer⸗ 
Dep 


Sauer» 
ftoff 


Stidftoff| Aſche Stidftoff 


D. Oberſchleſiſches Revier 
Gugeniens Glück-Grube, Carolinen-Flöz . - 0,399 0,177 | 1,071 oa 73,20 4,93 19,1 — 2,70 75,28 5,07 19,68“ — 
Morgenroth-Grube, Morgenroth⸗Flötz 40,369 0,160 | 1,009 0,0165 74,57 4,82 | 16,144 — 4,42] 78,06 5,05. 16,8 — 
Königs: Grube, Heintzmanns-⸗Floͤtz 0,512 | 0,228 N 73,48 4,95 18,64 — 2,93 75,20 5,10 | 19,200 — 
E = Gerhard⸗Flotz 0,413 |0,181 | 1,204 |0,011 | 79,51| 4,87 12,96 — 2,660 81,68 5,00 | 13,32] — 
Louiſen⸗Grube, Ober:Flöß . 0,519 | 0,204 | 1,3325| 0,052 | 70,02 4,99 14,87 — 10,12] 77,90 5,55 | 16,550 — 
` = Unter-Flög 0,418 | 0,200 | 1,085 |0,019 | 70,79 5,32 19,344 — 4,55] 74,16 5,57 | 20,270 — 
Fauſta⸗Grube, Fauſta⸗Flötz 0,394 0,1625 1,116 0,019] 77,5 4,58 | 13,35 — 4,82] 81,16 4,81 14,030 — 
7 4 Clara⸗Flötz 0,347 0,1555 0,975 0,0155] 76,63 4,98 | 13,92 — 4,47] 80,22 5,21 14,57 — 
Hoym⸗Grube, Hoym⸗Flötz 0,522 0,206 1,3965 0,055 | 72,960 4,38 12,12 — | 10,54] 81,56 4,90 | 13,84 — 
Leo Grube, Leo⸗Flöͤtz - R 0,470 | 0,207 1,348 | 0,0185] 78,22 4,89 | 12,95 — 3,94] 81,43 5,09 13,48 — 
Königin Louiſen⸗Grube, 3 Ia 0,6515 0,292 rn 77,25 4,98 | 13,86 — 3,910 80,39 5,18 14,4 — 
e e HGeinitz⸗Fletz 0,493 0,215 1,336 0,018 [73,91 4,85 15,10 2,49 | 3,65 76,71) 5,03 | 15,68 2,58 
= „ Meden-Flöß . 0,2565 0,1165) 0,778 |0,004 | 82,72 5,05 | 10,67) — 1,56] 84,03) 5,13 10,844 — 
a Grube, Leopold⸗Flotz 0,627 0,284 1,752 0,033] 76,21 5,03 | 13,50 — 5,26 80,44 5,31 14,25 — 
E. Saarbrücker Revier. | 
Gerhard-Grube, Beuſt⸗Floͤtz 0,370 | 0,1485| 0,982 |0,030 | 72,38 4,46 | 15,05 — 8,11| 78,77 4,85 | 16,38 — 
= 5 Heinrich⸗Flötz 0,317 0,134 0,816 0,0375] 70,20 4,70 13,27 — 11,83] 79,62 5,33 | 15,05 — 
Heinitz⸗Grube, Blücher⸗Flötz 0,380 0,173 1,122 0,0095] 80,53) 5,06 | 11,910 — 2,50 82,60 5,19 12,21 — 
8 Aſter⸗Flötz d 0,553 |0,254 1,601 |0,015 | 78,97 5,10 | 13,22 — 2,71 81,17 5,24 | 13,590 — 
Duttweiler⸗Grube, Natzmer⸗Flötz 0,527 0,246 1,616 0,008 | 83,630 5,19 | 9,06 0,60 1,52 84,92 5,27 9,20 0,61 
b - Beier-Flöß 0,411 |0,196 1,225 0,020] 81,290 5,30 | 8,54 4,87] 85,45 5,57 8,98 — 
F. Inde⸗Revier bei Eſchweiler. 
James-Grube, Si Großkohl 0,267 0,103 0,876 0,006 | 89,48 4,29 an — 2.25] 94,54 4,39 4,07) — 
Centrum Grube, Floß Großkohl, 0,226 0,101 9,847 0,011 88,00 4,07 om 1,25 3,90 8,1% % 7,20 1,30 
s = Flik Gyr 0,420 | 0,170 | 1,3955 0,015 | 90,62] 4,50 | 1,31 3,57] 93,98 4,66 | 1,36 — 
R e Flötz Fornegel . 0,328 | 0,126 | 1,011 10,031 84,06 4,27 2,22 — 9,45 92,83 4,72 2,45 — 
G. Worm⸗Revier bei Aachen. | 
Nenlanerweg- Grube, Flötz Großathwerk 0,360 | 0,123 | 1,179 |0,015 | 89,32] 3,80 2214 4,17J 93,21 3,97 2.82 — 
Neulangenberg-Grube, Flötz Furth. 0,463 0,171,504 0,0135] 88,59) 4,10 4,39 — 2,92] 91,26 4,22 | 4,52 — 
e 0,276 0,00 0,915 |0,004 | 90,41 403 | 4, — | 1,45] 94,74 4,00 417 — 
II. Bergamts⸗-Revier Eſſen. | 
Zeche Sälzer und Neuack, Flötz Röttgersbank 0,287 0,121 0,901 0,006] 85,62 4,65 5,93] 1,71 2,09] 87,45 4,75 6,06) 1,74 
Zeche Victoria Mathias, Flötz Anna . 0,3875 0,1855) 1,228 0,010 | 86,43 5,32 | 5,67 — 2,580 88,72 5,46 5,82 — 
Zeche Kunſtwerk, letz Sonnenſchein bete [0,121 11,028 (and 89,58] 430 | 404 — | 2,08] 91 48 4.39 4.1 — 
Zeche Hundsnocken, Flötz Hitzberg 0,408 0,140 1,289 |0,017 | 88,23] 3,86 Am — 4,22| 92,12 4,03 | 3,858 — 
I. Bergamts-Revier Bochum. 
Zeche Engelsburg, Wlan Stennsmanns bank 0,468 0,192 1,474 0,015 | 85,900 4,56 4,77 1,56 3,21] 88,75 4,71 4.93 1,61 
Zeche Friedrich Wilhelm, Floͤtz eee 0,3355 0,151 1,0115 0,017 | 82,22 5,00 7,71 — Sol 86,61 5,27 | 812 — 
Zeche Präſident, Flötz Präſident 0,368 0,153 1,076 0,012 | 79,72) 4,62 | 11,56) 0,84 3,26 82,41 4,8 11,94 0,87 
Zeche Franziska Tiefbau, Hangendes Slot 0,457 0,187 1,292 0,030 | 77,100 4,55 | 11,79 — 6,56] 82,51 4,87 12,62 — 
Zeche Louiſe Tiefbau, Flötz Nr. 8. Berk: 0,427 0,194 1,222 |0,017 | 78,05) 5,05 12921. 3,98 81,29 5,26 | 13,45 — 
K. Bergamts-Nevier Ibbenbühren. | 
Zeche Schafberg, Flötz Alexander 0,409 0,153 1,230 |0,038 | 82,02 4,16 4,53 — 9,290 90,42 4,59 | 4,99 — 
Zeche Glücksburg, Flotz Flottwell 0,340 0,123 0,963 0,036 | 77,50 4,02 814 — 10,59 86,40 4,50 9,10 — 
e e Diop Franz 0,566 | 0,2056 1,508 0,0798] 72,66) 4,05 | 9,2 — | 14,05| 84,54 4,71 10,75 — 
Zeche Laura bei Minden. 0,712 0,2785 1,953 0,086] 74,81 4,35 8,760 — 12,08] 85,09 4,95 9,960 — 
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Die oben mitgetheilten Analyſen der Braunkohlen bedürfen einer 
näheren Erläuterung. Die Conſumenten, welche Braunkohlen in großer | 
Menge verbrauchen, wollen die Bemerkung gemacht haben, daß ſie bei 
Verwendung friſch geförderter Kohlen größere Effekte erzielen, als bei 
der der gelagerten. Ihrer Anſicht nach findet beim Liegen in der Braun⸗ 


kohle eine Zerſetzung ſtatt und dadurch Verluſt an Kohlenſtoff, weshalb 


ſie friſch geförderte Braunkohlen, trotz ihres bedeutenden Waſſergehaltes, 
lieber kaufen, als ſolche, die bereits längere Zeit gelagert haben; wäh— 
rend man gerade das Entgegengeſetzte glauben ſollte, daß ſich die Kohle 
eben durch die Abgabe eines großen Theiles ihres beträchtlichen Waſſer⸗ 
gehaltes verbeſſere. Auch Biſchof (Dinglers polytechn. Journal 
Bd. 116. pag. 105.) führt dieſe Anſicht an, ohne fie jedoch durch Ver⸗ 
ſuche zu beweiſen. 

Ich erhielt daher den Auftrag, durch die Analyſe darzuthun, in⸗ 
wiefern dieſer ſcheinbare Widerſpruch gegründet ſei. Hierzu wurde die 
Braunkohle von Tollwitz auserſehen, mit der deshalb 4 Analyſen ange— 
ſtellt ſind. Beim Trocknen der Kohle bei + 110. fand in der That 
eine Zerſetzung ſtatt; die Kohle verbreitete einen ſehr unangenehmen, 
brenzlichen Geruch, der auf eine bei dieſer Temperatur flüchtige Kohlen⸗ 
ftoffverbindung ſchließen ließ, die mit dem Waſſer fortging. Trotzdem 
aber ergeben die Analyſen der bei + 110° C. getrockneten Kohlen 
(Nr. 2. und 4.) einen größeren Kohlenſtoffgehalt, als die der nicht ges 
trockneten (Nr. 1. und 3.), wenn wir das beim Trocknen verloren ge— 
gangene Waſſer (bei Nr. 1. 0,1636 Grm. und bei Nr. 3. 0,0956 Grm.) 
einmal von der zur Analyſe verwendeten Menge der Kohle, und dann 
von dem bei der Analyſe erhaltenen Waſſer abziehen. So erhalten 
wir folgende Reſultate: 

60,45 Kohlenſtoff, 5,43 Waſſerſtoff, 22,51 Sauerſtoff u. 11,58 Aſche, 
64,7 1 5 


H ` 5 18, . » 11,56 ⸗ 
3. ( 61,37 e 5,57 e 20,30 e » 12,76 = 
4. 1 62,07 e 5,56 e 19,90 e e 12,47 = 


oder nach Abzug der Aſche: 


1. ( 68,37 Kohlenſtoff, 6,14 Waſſerſtoff und 25,49 Sauerſtoff. 
> 73,10 5 „37 e . „47 = 
8: 97 70,35 5 6,38 s = 23,27 x 
4. | 70,91 = 6,35 e 22,74 5 


Zählen wir nun das Gewicht des beim Trocknen bei 110°C. verloren ge⸗ 
gangenen Waſſers (bei Nr. 2. 0,217 Grm. und bei Nr. 4. 0,082 Grm.) 
einmal zu dem Gewicht der zur Analyſe verwendeten Menge der 
bei dieſer Temperatur getrockneten Kohle hinzu, und dann auch zu | 
dem bei der Analyſe erhaltenen Waſſer, ſo mußten die Reſultate beider 
Analyſen (Nr. 1. und 2. und Nr. 3. und 4.) auf 100 berechnet mit 
einander übereinſtimmen, oder, wenn beim Trocknen wirklich ein Kohlen⸗ 
ſtoffverluſt ſtattgefunden hätte, fo müßte der Kohlenſtoffgehalt in bieten 
Analyſen (Nr. 2. und 4.) geringer ausgefallen fein. Führen wir die 
Rechnung aus, ſo erhalten wir folgende Reſultate: 


1. (36,56 Kohlenſtoff, 7,68 Waſſerſtoff, 48,76 Sauerſtoff u. 7,00 Aſche. 
2 | 39,17 e 7,80 e 46, s se 7,00 = 
3. ( 50,36 s 6,57 2 32,61 . 10,46 = 
4. 50,89 s 6,56 = 32,33 as 10,22 


Es ergiebt ſich hier alſo ein Mehr an Kohlenſtoff, was aber unmöglich 
iſt. Dies rührt daher, daß die Kohle wegen des ſehr großen Waſſer— 
gehaltes (39,52 pCt.) ſchon in der kurzen Zeit, daß fie aus dem Tiegel 
in das Schiffchen geſchüttet wird, eine nicht unbedeutende Menge Waſſer 
verliert, und jo erhielt man für die zur Analyfe verwendete Kohle ein 
größeres Gewicht, als in der That angewendet worden iſt. Daher fallen 
die Reſultate bei der Berechnung der Analyſen der nicht getrockneten 
Kohlen zu geringe aus. Daß dies der Grund, iſt ergeben die Analyſen 
deutlich, denn bei Nr. 3. und A. 
wurden, iſt die Differenz weit geringer, als bei Nr. 1. und 2.; aber 
hier enthielt die Kohle auch nur 18,03 pCt. Waſſer. So konnte dieſe 
Frage alſo nicht entſchieden werden. Es wurden daher noch mit der 
Rauenſchen Braunkohle in Stücken Verſuche gemacht. Die Analypſen 


die 14 Tage ſpäter ausgeführt 


wurden mit bei ＋ 110 C, getrockneten Kohlen ausgeführt, die zweite 
acht Wochen ſpäter als die erſte; aber auch hier ergiebt ſich nicht eine 
Abnahme, ſondern eine Zunahme des Kohlenſtoffs. Auch dieſe Kohle 
gab beim Trocknen den widerlichen, brenzlichen Geruch. 
Demnach ſcheint hier derſelbe Prozeß ſtattzufinden, wie bei der 
Bildung der Braun- und Steinkohlen aus dem Holze, wo auch, obgleich 


neben dem Sauerſtoff und Waſſerſtoff gleichfalls Kohlenſtoff fortgeht, den⸗ 


noch eine Anhäufung des Letzteren ſtattfindet, weil die fortgehende Menge 
deſſelben geringer iſt als die des Sauerſtoffs und des Waſſerſtoffs. 


Qualitative Unterſuchung der Aſchen. 

Da die Holzaſchen hinreichend unterſucht ſind, ſo wurden dieſe 
nicht mit in den Kreis der Unterſuchungen gezogen. 

Torfaſchen. 1. Aſche des Torfes von Linum, der erſten 
Sorte des neuen Stiches. Der Torf war in einem eiſernen Ofen 
langſam verbrannt worden. In dieſer Aſche fand ſich: Eiſenoryd, Kalk, 
Magneſia — eine Spur —, Thonerde, Natron, Kohlenſäure, Schwefel⸗ 
fäure — wenig —, Kieſelſäure, Chlor. 

2. Die Aſche der zweiten Sorte dieſes Torfes enthielt 
ſehr wenig Eiſenoryd; außerdem die Beſtandtheile der Aſche Nr. 1. 
mit Ausnahme der Thonerde und Phosphorſäure. 3. In der Aſche 

der dritten Sorte dieſes Torfes war wiederum Phosphorſäure 
enthalten, ſo wie auch die übrigen Beſtandtheile, nur keine Magneſia. 


4. Aſche des Torfes zweiter Sorte aus dem alten Stiche bei 


Neulangen. Der Torf war bei geringem Zuge in einem eiſernen 
Ofen ausgebrannt, wo die Aſche noch einen loſen Kuchen von Geſtalt 
des Torfſtückes bildete. Dieſe Aſche enthielt wieder Phosphorſäure; 
außerdem noch die Beſtandtheile der Aſche Nr. 1., jedoch iſt die Menge 
der Thonerde hier nur ſehr unbedeutend. 5. In ber Aſche des Tor- 
fes erſter Sorte, von Neulangen, war keine Phosphorſäure und 
keine Thonerde enthalten; außerdem die bekannten Beſtandtheile. 

Es war anzunehmen, daß neben dem Natron auch Kali in dem 
Torfe enthalten geweſen ſein könnte, daß dieſes ſich aber in der Hitze 
verflüchtigt habe. Um dies feſtzuſtellen, wurden die verſchiedenen Arten 
des Torfes mit Salzſäure enthaltendem Waſſer ausgekocht, das Filtrat 
bedeutend eingeengt und dann Platinchlorid und Alkohol hinzugeſetzt, 


wodurch aber kein Niederſchlag entſtand, fo daß alſo im Torf kein 


Kali enthalten war. 

Aſchen der Braunkohlen. Die Aſchen der Braunkohlen ſind 
qualitativ denen der Steinkohlen ähnlich zuſammengeſetzt, nur fehlen 
bei jenen nicht die Alkalien, wie bei dieſen. Jedoch machte ſich hier 
eine größere Verſchiedenheit bemerkbar. Hauptbeſtandtheile ſind: Kieſel⸗ 
erde, Eiſenoryd, Thonerde und Kalk; in bei weitem geringerer Menge 
wurden aufgefunden: Magneſia, Kali, Natron, Chlor, Schwefel und 
Schwefelſäure. Andere Metalle außer Eiſenoryd wurden nicht gefunden; 
Schwefelwaſſerſtoffwaſſer bewirkte keine Reaction und der durch Schwe⸗ 


felammonium erhaltene Niederſchlag beſtand nur aus Eifenoryd und 


Thonerde. 

Der Gehalt an Eifenoryd war in den Kohlen von Wittenberge 
bedeutender, als in denen von Zſcherben und Stechau; beſonders be= 
deutend war er in den Rauenſchen Kohlen, was ſich ſchon aus der 
Farbe des bei der Verbrennung gebliebenen Rückſtandes ſchließen ließ. 


| 


In der Böhmifchen Braunkohle war nur wenig Eifenoryd enthalten; 


in der von Biere fehlte das Eiſen ganz, dafür war hierin die Thon⸗ 
erde in größerer Menge enthalten, als in den anderen Aſchen. Auch 
in der Böhmiſchen Braunkohle war eine bedeutende Menge Thonerde 
enthalten. 
Kali fehlte in der Aſche der Kohlen von Stechau. 
Schwefelſäure war in dieſen Aſchen in größerer Menge enthal⸗ 
ten, als in denen der Steinkohlen. 
Die Reaction auf Chlor war hier nur eine ſehr ſchwache Trübung. 
Beim Uebergießen der Aſchen der Böhmiſchen Kohle und der von 


Rauen, Biere und Stechau mit Chlorwaſſerſtoffſäure ſtellte ſich keine 
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Gasentwickelung ein; ſie waren demnach frei von Schwefel. Die 
Kohlen von Biere und Stechau ſelbſt aber enthielten eine geringe 
Menge Schwefel, denn beim Erhitzen derſelben in einem Porzellan⸗ 
tiegel ging mit den ſich entwickelnden Gaſen Schwefel fort; doch war 


die Reaction auf ein mit einer Auflöſung von eſſigſaurem Bleioxyd 


befeuchtetes Papier nur von geringer Bedeutung. Bei der Aſche der 
Kohlen von Zſcherben machte ſich die Gasentwickelung ſehr bemerkbar, 


doch war ſie mehr einer Entwickelung von Kohlenſäure als der von 


Schwefelwaſſerſtoffgas zuzuſchreiben, denn die Einwirkung des Letzteren 
auf ein mit einer Auflöſung von eſſigſaurem Bleioxyd getränktes Pa⸗ 
pier war nicht von großer Bedeutung. 

Aſchen der Steinkohlen. A. Der Deutſchen. Die Aſchen 
der Steinkohlen zeichnen ſich dadurch aus, daß in ihnen die Alkalien 
gänzlich fehlen. Die Zuſammenſetzung iſt qualitativ faſt eine gleich- 
artige. So wurde in allen Aſchen: Eiſenoryd, Thonerde, Kalk, Kieſel⸗ 
ſäure, Schwefelfäure und Schwefel, von dem eingeſprengten Schwefel 
fies herrührend, gefunden. Außerdem wurde noch in ſehr geringer 
Menge Chlor und Magneſia — hier treten jedoch ſchon Ausnahmen 
ein — und Baryt — jedoch nur in den Schleſiſchen Steinkohlen — 
gefunden. 

Phosphorſäure war bis jetzt in den Aſchen der Steinkohlen 
nicht nachgewieſen; mittelſt des molybdänſauren Ammoniaks ergab es 
ſich aber, daß ſie in den von mir darauf geprüften Aſchen vorhanden 
war, freilich aber, da dies Reagens ſehr empfindlich iſt, in ſehr un⸗ 
bedeutender Menge. Zieht man großere Mengen der Aſche aus und 
verdampft den Auszug bis auf ein Geringes, ſo erhält man auch auf 


die gewöhnliche Weiſe eine Reaction auf Phosphorſäure. Nach 24 | 


Stunden nimmt man deutlich einige wenige Krpſtalle von phosphor⸗ 
ſaurer Ammoniaktalkerde wahr. 

Eiſenoryd iſt einer der am meiſten vorwaltenden Beſtandtheile. 
Dies zeigte auch ſchon die Farbe der bei den Elementaranalyjen ge: 
bliebenen Rückſtände an. 
nicht fo hervor, weil in ihnen noch viele unverbrannte Kohle enthalten 


iſt und weil das Eiſen hier auch wohl wegen Mangels an Sauerſtoff 
nicht vollſtändig orydirt iſt. Durch ihre Farbe zeigten ſich die bei der 


Verbrennung gebliebenen Rückſtände der Kohlen aus der Zeche Laura, 
vom Flötze Flottwell, Franz, aus der Leo-Grube und aus der Zeche 
Schafberg in abſteigender Ordnung als die am reichlichſten Eiſenoryd 
haltenden; ebenſo die der Kohlen aus der Königs-Grube vom Heintz⸗ 
mann⸗Flötz, aus der Zeche Präſident, aus dem Tiefbau Louiſe, aus 
der Königin Louiſen-Grube vom Heinitz⸗Flötz, aus der Grube Euge⸗ 


niens Glück und aus dem Tiefbau Franziska; ferner die der Kohlen | 
von Wettin und Löbejün, fo wie die der Kohlen aus den Gruben | 
James vom Flötze Großkohl, Ath vom Flötze Großlangenberg, Centrum 


von den Flötzen Großkohl und Fornegel. Eben ſo zeigten ſich die 
Aſchen der Kohlen vom Gerhard-Floͤtz, aus der Leopold-Grube, aus 
der Grube Morgenroth, vom Fauſta- und Clara ⸗Flötze, fo wie die 
der Kohlen aus der Grube Glückhilf, aus der Zeche Friedrich Wilhelm, 
und aus der Louiſen⸗Grube von beiden Flötzen, ferner aus den Gruben 
David und Segen Gottes, aus der Zeche Kunſtwerk, aus den Gruben 
Neulauerweg vom Flötze Großathwerk, Neulangenberg vom Flötze Furth 
und Centrum vom Flötze Gyr durch ihre Farbe als die am wenigſten 
Eiſenoryd haltenden an, welche Verhältniſſe auch durch die Analyſe 
beſtätigt wurden. 

Der Gehalt an Thonerde iſt ſchwankend, aber auch bedeutend. 
In den Aſchen, in denen der Gehalt an Eifenoryb geringer iſt, über: 


wiegt die Thonerde denſelben, fo bei denen der Kohlen vom Fauſta⸗ 


Flötze und aus der Grube Morgenroth. In anderen kommt dieſe 
jenem oft nahe, ſo in den Aſchen der Kohlen vom Franz-Flötze, aus 
der Zeche Schafberg, aus der Leopold-Grube. In anderen iſt er ge⸗ 
ringer als der an Eifenoryd, fo in der Aſche der Kohle aus der Grube 


Bei den Heerdaſchen tritt dieſe Färbung 


| Gerhard vom Flöte Heinrich. Die Aſche der Weſtphäliſchen Kohlen 
| zeigen im Allgemeinen einen geringeren Thonerdegehalt als die ber 
Schleſiſchen, doch fehlte ſie hier in denen der Kohlen aus den Gruben 
Königin Louiſe vom Reden-Flötze und David ganz. 

| Der Gehalt an Kalk iſt im Allgemeinen nicht fo bedeutend als 
der der beiden vorhergehenden Beſtandtheile. Bedeutender war er in 
den Aſchen der Kohlen aus der Koͤnigs⸗Grube, der Zeche Laura, aus 
der Leo-Grube, vom Fauſta⸗Flötze, aus der Grube Morgenroth, Glück⸗ 
hilf, aus der Zeche Friedrich Wilhelm, dem Tiefbau Louiſe, aus der 
Louiſen⸗Grube von beiden Flötzen, von Löbejün und Wettin, fo wie 
aus der Grube Duttweiler vom Natzmer-Flötze, aus der Grube Ger— 
hard vom Heinrich-Flöge, aus den Gruben Ath vom Flöoͤtze Groß⸗ 
langenberg, Neulauerweg vom Flötze Großathwerk und Centrum vom 
Floͤtze Fornegel. Ein geringer Kalkgehalt zeigte ſich in den Aſchen 
der Kohlen vom Flötze Flottwell, aus der Zeche Schafberg, vom Glara- 
Flötze, aus der Grube Heinitz vom Aſter-Flötze, Segen Gottes, David, 
aus den Zechen Sälzer und Neuack, Kunſtwerk und Victoria Mathias; 
bei der Aſche der Kohle aus der Grube Königin Louiſe von allen 
drei Flötzen war er ausnehmend geringe. 

Noch geringer iſt der Gehalt an Magneſia, wo ſie vorkommt. 
Oefters trat die Reaction erſt nach einiger Zeit ein, fo bei der Aſche 
der Kohlen aus dem Tiefbau Franziska. Mehr in die Augen fallend 
war die Reaction bei den Aſchen der Kohlen aus der Zeche Präſident. 
In den Aſchen der Kohlen aus der Fauſta-Grube, der Grube Mor: 
genroth, vom Franz⸗Flötze, aus der Zeche Schafberg, aus den Gruben 
Königin Louiſe von beiden Flötzen und Hoym fehlte ſie ganz. 

Ebenſo iſt der Gehalt an Schwefelſäure nicht ſehr bedeutend. 
Dagegen iſt der Schwefel oft in nicht geringer Menge vorhanden, 
indem bei der Auflöſung der Aſchen in Chlorwaſſerſtoffſäure oft eine 
lebhafte Gasentwickelung ſtattfand; ſo bei den Aſchen der Kohlen vom 
Fauſta⸗Flötze, aus der Zeche Laura, aus der Louiſen⸗Grube von beiden 
Floͤtzen, aus der Zeche Friedrich Wilhelm, Grube Glückhilf, Königin 
Louiſe vom Heinitz-Flötze, von Wettin und Löbejün, aus der Grube 
Gerhard vom Heinrich-Flötze — ganz beſonders ſtürmiſche Gasentwicke⸗ 
lung —, aus der Grube Duttweiler vom Natzmer-Flötze, Grube Cen⸗ 
trum vom Flötze Fornegel, Hoym, Fuchs, David, Neue Heinrich und 
Graf Hochberg und aus den Zechen Hundsnocken und Kunſtwerk. 
| Eine beſonders geringe Gasentwickelung hatte ſtatt bei den Aſchen 
der Kohlen aus den Gruben Leo und Morgenroth, Königin Louiſe 
von allen drei Flötzen, Segen Gottes, der Rheiniſchen Steinkohlen aus 
dem Ober-Berg-Amts-Bezirk Düren und aus der Grube Heinitz vom 
Aſter-Flötze. 

Der Gehalt an Chlor iſt weit unbedeutender als der an Schwe⸗ 
felſäure. Beim Zuſatz von ſalpeterſaurem Silberoryd zu der Auflöſung 
der Aſchen in Salpeterſäure findet kaum eine Fällung ſtatt, ſondern 
meiſtens nur eine Trübung, die oft auch nur ſehr ſchwach iſt. Mehr 
in die Augen fallend war dieſe Trübung bei den Aſchen der Kohlen 
aus der Zeche Friedrich Wilhelm, der Grube Glückhilf, aus der Kö⸗ 
nigs⸗Grube vom Heintzmann⸗Flötze, Grube Centrum von den Flötzen 
Großkohl und Fornegel, Graf Hochberg, Segen Gottes, Fuchs; und 
am geringſten bei den Aſchen der Kohlen aus den Tiefbauen Franziska 
und Louiſe, und aus der Louiſen-Grube. 

B. Der Engliſchen. Die Engliſchen Steinkohlen zeigten ſich 
frei von Schwefel; ſelbſt ein mit einer Auflöſung von eſſigſaurem 
Bleioxyd befeuchteter Papierſtreifen zeigte, nachdem die Aſchen mit 
Chlorwaſſerſtoffſäure übergoſſen worden waren, keine Spur einer Re⸗ 
action. Ebenſo waren fie frei von Chlor. Der Kalkgehalt war 
nur geringe. Selbſt molybdänſaures Ammoniak brachte in den Auf⸗ 
löſungen keine Reaction auf Phosphorſäure hervor. 


Prof. Dr. W. Heintz. 
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BIS: Ernst & Korn in Berlin. 
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